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J e  älter,  vornehmer  und  zahlreicher  eine  4delscorporstion  in  einem  Lande  ist,  desto 
eher  pflegt  der  Umstand  einzutreten,  dass  sich  Forscher  finden,  welche  über  die  Geschichte 
und  Versippung  der  einzelnen  Geschlechter  dieses  Adels  Notizen  sammeln  und  dieselben, 
wenn  sie  zu  einem  gewissen  Abschluss  gediehen,  weiteren  Kreisen  durch  den  Druck  zu- 
gänglich machen. 

80  hat  denn  auch  Hund  in  seinem  vortrefflichen  Stammbuch  eine  Geschichte  des 
urcingeborenen  Bayerischen  Adels  geliefert,  wie  sie  besser  kaum  gefunden  werden  dürfte. 
Später  hat  Einzinger  v.  Einzing  seinen  Bayerischen  Löw  edirt,  ein  Werk,  was  eben- 
falls sich  nur  mit  der  Geschichte  der  Bayerischen  Turnicrer  beschäftigt,  d.  h.  derjenigen 
Adelsgeschlechter,  welche  dem  Uradel,  dem  zur  Zeit  der  Turniere  bereits  der  Eintritt  in 
die  „Schranken"  verstattet  war,  angehörten.  Letzteres  Werk,  obwol  an  mancherlei  kleinen 
Fehlern  und  Schwächen  leidend,  bildet  vereint  mit  dem  Hund'schen  immerhin  werthvollstes 
Material. 

Ausser  dem  Uradel  giebt  es  aber  bekanntlich  noch  den  sogenannten  Briefadel, 
zu  welchem  diejenigen  Adelsgcschlechter  zählen,  welche  ihr  Adelsprädikat  einem  förmlichen 
Adels-Diplom  oder,  wie  das  in  älterer  Zeit  in  Bayern  vielfach  Sitte  war,  einem  einfachen 
landesherrlichen  Beeret,  wonach  Der  und  Jener  als  „adlig  ausgeschrieben"  wutde,  verdanken. 

Ueber  diese  unzähligen,  allerdings  zum  grössten  Theile  wieder  erloschenen,  brief- 
adligen Geschlechter  Bayerns  und  der  Pfalz,  denen  ihre  Diplome  tbeils  vom  Kaiser  odergrösseren 
Hofpfalzgrafen  verliehen  und  dann  von  den  betreffenden  Landesherren  „ausgeschrieben*  Tan- 
erkannt)  worden  sind,  theils  aber  den  Herzögen  und  Kurfürsten  von  Bayern  und  der  Pfalz 
und  den  Königen  von  Bayern,  sowohl  in  Folge  ihrer  landesherrlichen  Machtvollkommenheit, 
als  auch  bei  Gelegenheit  ihrer  Stellung  als  Vertreter  des  Kaisers  innerhalb  der  Rcichs- 
vicariate  (Sedisvacanzen)  ihre  Standeserhöhung  verdanken,  existirt  bis  jetzt  absolut  Nichts, 
ausgeuumuremdas "verschwindend  Wenige,  was  Karl  Heinrich  Ritter  von  Lang,  seinerzeit 
Vorstand  des  Königlich  Bayerischen  Reichsheroldenamts,  publizirt  hat.  Abgesehen  davon, 
dass  das  von  diesem  Herrn  puhlizirte  „Adelsbuch  des  Königreichs  Bayern",  München  1815, 
mit  Supplement  de  anno  1820,  von  unzähligen  Druck-  und  anderen  Fehlern  wimmelt,  deren 
Berichtigung  aus  den  Originalakten  des  Königlichen  Rcichsheroldenamts  in  München  mir 
unsagbare  Mühe  gemacht  hat,  enthält  dasselbe  nur  die,  zu  jener  Zeit  in  die  Königlich 
Bayerische  Adelsinatrikel  reeipirten  Adelsgeschlechter  und  befasst  sich  mit  anderen, 
speziell  mit  erloschenen  Geschlechtern  überhaupt  gar  nicht. 

Es  dürfte  aber  doch  wol  keinem  Zweifel  nuterliegen,  dass  zur  Herstellung  eines 
möglichst  getreuen  Bildes  der  Regenten-  und  Landesgeschichte  Bayerns  und  der  Pfalz,  mit 
Hinblick  auf  die  Adelsgeschlechter,  es  ebenso  unumgänglich  nöthig,  als  interessant  ist,  sich 
Nachrichten  auch  über  diese  zahlreichen,  zum  Theil  mit  jener  Geschichte  eng  verflochtenen 
erloschenen  Familien  des  Briefadels  zu  verschaffen,  dass  ferner  für  die  Adels-Statistik,  die 
Sittengeschichte  und  die  Landeskunde  eine  Zusammenstellung  aller,  sowohl  von  den  Landes- 
tarsten ertheilten,  als  auch  von  ihnen  anerkannten  Standeserhöhungen  im  Laufe  der  let7.teT\ 
drei  Jahrhunderte,  von  entschiedenem  Nutzen  sein  muss. 

Ein  derartiges  Werk  zu  schaffen,  ist  mir,  der  ich  seit  langen  Jahren  auf  dem  Felde 
der  Adelsgeschichte  thätig  war,  daher  sehr  wohl  die  grossen  Mängel  unserer  Deutschen  Adels- 
lexika kenne,  eine  Lieblings-Aufgabe  cewesen,  welche  zu  lösen  ich,  nahezu  6  Jahre  lang,  weder 
Mühe  noch  Arbeit,  noch  Reisen  und  Kosten  gescheut  habe.  Vornehmlich  war  es  mir  darum 
zu  thun,  absolut  Authentisches  zu  erhalten  und  nur  aus  den  amtlichen  Quellen, 
d.  h.  den  Adelsacten  des  Königlich  Bayerischen  Reichsherolden -Amts  in  München,  sowie 
denen  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  in  Wien  und  des  Grossherzoglich  Badischen  Ge- 
heimen Staatsarchivs  zu  Karlsruhe,  zu  schöpfen. 
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Ks  ist  mir  daher  zunächst  eiuc  nur  angenehme  Pflicht,  den  betreffenden  »er- 
ehrlichen  Herren  Chets,  insbesondere  dem  Herrn  Staatsminister.  Minister  des  Königlichen 
ITauses  und  des  Aeusseren,  Heim  von  Pfretzschner  und  dem  Königlichen  Ministerial- 
rath,  Vorstand  des  Reichsheroldeuamts,  Herrn  von  Leinfelder  in  München,  für  deren 
gütige  Krlaubniss  zur  Benutzung  jener  Acten,  welche  mir  mit  der  ausgesuchtesten  und 
nachahmenswerthesten  Liebenswürdigkeit  zur  Verfügung  gestellt  wurden,  meinen  ebenso 
herzlichen  als  verbindlichsten  Dank  abzustatten. 

Gleichen  Pank  habe  ich  auszusprechen  zunächst  meinem  werthen  Freunde,  dem 
k.  k.  Oesterrcichischen  Hauptmann  Herrn  Friedrich  Heyer  \on  Rosenfeld,  für  die  enorme 
Arbeit  der  Extrahirung  vou  hunderten  von  Kaiserlichen,  an  Bayerische  und  Pfälzische 
Hnterthanen  ertheilten  Standeserhöhungsdiplomen  und  für  sonstige  zahlreiche  Beiträge  aller 
Art,  ferner  dem  Königl.  Bayerischen  Rath  Herrn  Ziegler  und  dem  Königl.  Bayerischen 
Functionair  im  Reiehsheroldenamt  Herrn  Otto  Watzelherger,  für  ihre  unendliche  Mühe 
in  der  Beantwortung  zahlloser,  die  Adclsmatrikel  betreffender  Fragen  und  Rückfragen,  sowie 
schliesslich  zwei  anderen  liebenswürdigen,  ungenannt  bleiben  wollenden  Freunden,  wetche 
durch  gütiges  Mitlesen  der  Korrekturen  und  angebrachte  Zusätze  und  Berichtigungen  dem 
Worke  einen  noch  grösseren  Werth  und  eine  noch  erhöhte  Zuverlässigkeit  garantirt  haben. 

Ueber  die,  ausser  obigen  amtlichen,  sonst  noch  benutzten  Quellen,  soweit  sie  als 
zuverlässig  erkannt  waren,  giebt  das  folgende  Qnellenregistcr  Auskunft. 

Für  alle  mir  etwa  aus  authentischer  Quelle  zugehenden  Berichtigungen,  Zusätze  und 
Verbesseningen  meines  Werkes  werde  ich  den  verehrlichen  Zusendcm  sehr  dankbar  sein  und 
nicht  verfehlen,  dieselben  in  einem  eventuellen  Nachtrage  zu  bringen. 


Berlin  W.,  I »crfflingcr-Strasse  21,  im  November  1879. 


Gritzner. 


EINLEITUNG. 


/Jur  besseren  Orieutirung  über  <len  zcitweiseu  Stand  und  die  Zugehörigkeit  während 
des  mehrfachen  Territorialwechsels,  sowie  auch  über  die  Rechtsverhältnisse  der  Adelsgeschlechter 
in  Bayern  habe  ich  nachstehend  chronologisch  ein  Verzeichnis!*  sowohl  der  vornehmsten 
hierauf  bezüglichen  landesherrlichen  Verordnungen,  wie  auch  der  für  die  Regenten-,  Adelg- 
und Landesgeschichte  Bayerns  und  der  Pfalz  wichtigsten  Unten  und  Gebietsveränderungen 
der  letzten  drei  Jahrhunderte  aufgestellt: 

A.,  Bayern. 

1465  succedirte  Pfalzgraf  Albrecht  IV.  bei  Rhein,  geuanitf  der  Weise,  Herzog  in 
Ober-  und  Niedcr-Bayei  >.  seinem  1460  +  Vater  Albrecht  III.  Am  18.  März  1508  starb  der- 
selbe, ihm  succedirte  sein  Sohn  Pfalzgraf  Wilhelm  IV.,  Herzog  in  Ober-  und  Nieder-Bayem, 
seit  1514,  laut  Vertrag,  in  (Vmdominat  mit  seinem  Bruder  Ludwig,  welcher  in  Landshut 
sass  und  über  Landshut  und  Straubing  gebot,  aber  am  22.  4.  1545  unvermählt  starb. 
6.  März  1550  starb  Pfalzgrnf  Wilhelm  IV.  ihm  succedirte  sein  Sohn  Albrecht  V„  der 
Grossmüthigc.  1567  erwarb  er  die  Besitzungen  der  t  Grafen  von  Uaag  und  Hohen- 
schwangau. Am  24.  October  1579  starb  Albrecht  V..  ihm  succedirte  sein  Sohn  Wilhelm  V., 
der  Fromme  (+  17.  2.  1626),  welcher  aber  schon  am  4.  Februar  1598  die  Regierung  seinem 
Sohn  Maximilian  L,  genannt  der  Grosse,  abtrat.  Unterm  25.  Februar  1623  erhielt  der 
Letztere,  als  Dank  für  die  dem  Kaiser  im  dreißigjährigen  Kriege  geleistete  Kricgshülfe 
die  Kurwürdc,  sowie  am  22.  2.  1628  die  Oberpfalz,  (ferner  auch  noch  die  Grafschaft 
Cham)  wovou  er  indess  nach  dem  Westfälischen  Frieden  die  Untere  Pfalz  an  Kurpfalz 
zurückgab.  Am  27.  September  1651  starb  Kurfürst  Maximilian  L.  ihm  sineedirte  (bis 
1654  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  und  seines  Vatersbruders  Albrecht  VI.,  durch 
seine  Gemahlin  Mathilde  Herr  der  gefürsteten  Laudgrafschaft  Leuchtenberg,  1647  damit 
belehnt;,  Kurfürst  Ferdinand  Maria,  welcher  vom  3.  April  1657  bis  1.  August  1658 
(nach  Kaiser  Ferdinand  III.  Tode)  da-*  Reichsvicariat  verwaltete  und  am  26.  Mai  1679 
starb  und  welchem  sein  Sohn  Maximilian  II.  Kmanuel  als  Kurfürst  folgte.  Derselbe  musste 
wegen  seiner  Parteinahme  gegen  Kaiser  Leopold  1.  im  Spanischen  Erbfolgekriege  (am 
15.  August  1702)  flüchten,  worauf  Bayern  von  den  Oesterreicheru  besetzt  wurde,  obwol  die 
vom  Kurfürsten  mit  Regierungsgewalt  ausgestattete  Kurfürstin  Theresia  Cunigunde  nominell 
weiter  regierte,  bis  1705,  in  Folge  der  von  den  Anhängern  des  Kurfürsten,  den  aufgestaudeneu 
Bauern  des  Oberlandes  gegeu  die  Oesterreichischen  Occupationstruppen  verlorenen  Sendlinger 
•Schlacht,  die  Kurfürstin  mit  einer  kleinen  Apanage  nach  Venedig  geschickt,  die  jungen 
Kurprinzen  als  -Grafen  v.  Wittelsbach"  in  enger  Gefangenschaft  gehalten,  Bayern  als  heim- 
gefallenes Lehen  behandelt,  die  Böhmischen  Lehen  mit  Oesterreich  voreint  wurden  und  am 
29.  April  1706  der  Kurfürst  sogar  in  die  Keichsacht  erklärt  ward. 

1706—1712  herrschte  Kaiserliche  Administration  in  Bayern.  Dieselbe  führte  mit  dein 
Hofe  zu  Wien  übet  die  vom  Kurfürsten  Maxim.  Emanuel  au  seine  Unterthanen  angeblich 
unberechtigt  verliehenen  Standeserhöhungcn  die  folgende,  dem  v.  Leoprcchtiug' sehen  WerUcheu 
wörtlich  entnommene  Correspondenz*) : 

A.  Schreiben  Kaiser  .loseplfs  d.  d.  Wieu  24.  Mai  1709  au  den 
Administrator  in  Bayern. 

Nachdem  ermittelt  worden,  dass  sirh  verschiedene  bnyer.  Landslande  gräflicher,  Frei- 
herr] ich  er  und  ritterlicher  Prädikate  anmassen.  von  denen  man  bei  der  Reichshofkairzlci 


•)  «imnUieh«  Abreiben  »Ind  Ihrem  Inhalt  nach  «elreneM  wi««ler)i*nebeii ,  Je.luth  mit  lli„«^lu>»»i)« 
<l*r  »eifcbvtlfixen  brieflichen  Conrtoi.iee.i  jener  Zeit  <md  mit  Aupa*BunR  jeUfeer  Schrelbnei«.-. 
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keine  andere  Nachricht  hat,  als  das*  die  vorige  (NB.  die  Kurfürstliche)  Landesherrschaft  für  sich 
dergleichen  ungültig*)  conferirt  haben  soll,  ein  solches  aber  den  kaiserlichen  Reservatis  nach- 
theilig sei,  so  habe  deshalb  eine  Spezifikation  aus  den  bayer.  Hof-  oder  Kanzleien  Der- 
jenigen eingesendet  zu  werdeu,  so  dergleichen  Standeserhöhungen  und  Prädikate  mit  Vor- 
beigehuog  der  Allerhöchsten  (NB.  Kaiserlichen)  (Einwilligung  nach  und  nach  erhalten  haben, 
und  seien  ihnen  solche  Prädikate  von  der  Administration  nicht  allein  nicht  mehr  zu  geben, 
sondern  auch  deren  Gebrauch  ihnen  ernstlich  Überhaupts  zu  verbieten,  bis  sie  sich  mit 
einem  kaiserlichen  ertheilten  Diploraa  gebührend  legitimirt  haben  werdeu. 

B.  Schreiben  des  Grafen  Schönborn  d.  d.  Wien  l.  Juni  1709 

an  den  Administrator  in  Bayern- 
Obige  Kanzleiexpedition  sei  um  so  strenger  ins  Werk  zu  setzen,  um  der  Welt  zu 
zeigen,  wie  die  Abstellung  dieses  von  den  gewesenen  Kurfürsten  von  Bayern  vormals 
geübte»  Unfuges  eifrigst  erzielt  wird.  Dabei  soll  aber  auf  Diejenigen,  welchen  solche 
bayerische  Prädikate  ertheilt  worden,  kein  Druck  geübt,,  und  ihnen  mitgetheilt  werden,  dass 
—  wenn  sie  >n  Wien  zur  Bestätigung'  resp.  Erneuerung  ihrer  Diplome  sich  meldeten  — 
sie  ein  gar  gutes  Gehör  finden,  und  bezüglich  der  Taxe  bei  Kurmainz  sehr  Undeutlich 

1 

C.  Antwortschreiben  des  Administrators  Grafen  Löwenstein 
d.  d.  München  14.  Juni  1709. 

Bereits  vor  zwei  Jahren  schon  sei  er  dieser  Ansicht  gewesen,  er  sich  deshalb  auch 
getreulich  an  die  Expedition,  wie  an  des  Grafen  Privatmittheilung  halten  werde;  glaube 
aber  es  möchten  doch  allerhand  Anstände  erwachsen.  Z.  B.  möchten  jene  Baronen,  welche 
als  Käthe  in  den  Collcgien  sitzen  und  um  die  gar  leichte  Taxe  von  800  Gulden  zu  Baronen 
gemacht  worden  seien,  dadurch  aber  den  Vorrang  vor  älteren  Käthen  und  Rittern  hätten, 
in  Unlust  geratben,  wenn  sie  sich  anjetzt  des  Baronat-s  und  Vorsitzes  im  Rathe  begeben 
müssten.  Er  schlage  daher  vor,  dass  er  allen  Baronen  versichern  dürfe,  wenn  sie  sich 
gehörig  nach  Wien  zur  Erlangung  eines  neuen  kaiserlichen  Diploma  wenden  wollten,  sie 
ad  interim  bis  zur  Einlangung  desselben  in  ihrem  Rang  verbleiben  dürften.  —  Was  die 
vertrauliche  Nachricht  belange,  als  wollten  S.  K.  Majestät  den  Kammerpräsidenten  in  — ••) 
zur  Aufmunterung  mit  einer  Ergötzlichkeit  von  ungefähr  hunderttausend  Gulden  oder 
Thalern  begnaden,  und  deswegen  ein  Gut  zu  suchen  sei,  worüber  ein  Fingerzeig  zu  geben 
wäre,  so  diene  zu  wissen,  das»  zwar  die  Tauffkirchen-  und  Seefeld'schen  Güter  allerdings 
in  die  Konfiskation  gefallen  und  die  Nutzungen  davon  bisher  S.  M.  dem  König  Karl  Über- 
macht worden;  allein  was  Katzenberg  anbelange,  so  sei  die  auf  demselben  haftende  Schul- 
denlast so  gross,  dass  die  Interessen  bievon  die  jährlichen  Einkünfte  wirklich  übersteigen, 
was  Guttenburg  betreffe,  so  gehöre  diese  Hofmarch  der  anwesenden  Gemahlin  des  berührten 
Grafen  Tauffkirchen  eigentümlich  zu,  indem  sie  eine  geborene  Tauffkirchen  ist  und  besagtes 
Gut  von  ihrem  Vater  überkommen  hat,  weshalb  es  nicht  in  die  Konfiskation  hat  gezogen 
werden  können.  Was  Seefeld  betreffe,  so  sei  das  ein  anderes,  dies  sei  von  mehrerer  Er- 
trägniss,  jährlich  gegen  10,0ü0  Gldn.:  allein  es  müsse  die  allbie  sich  befindende  Gemahlin 
des  Grafen  mit  ihren  Söhnen  (sie  ist  eine  geb.  Gräfin  Canossa)  davon  unterhalten  werden, 
der  Ueberrest  aber  fliesse  S.  M.  dem  König  von  Spanien  zum  Genuss.  Sonst  gebe  es  in 
Bayern  so  wenig  Anständiges  (sie),  dass  ausser  der  Grafschaft  Schwaben  wenig  Orte  gefunden 
werden  konnten,  über  die  ein  ordentlicher  Antrag  gestellt  werden  mögte. 

D.  Schreiben  des  Vizedom  in  Straubing  Max  Franz  Grafen  von  Seinsheim 

an  die  Administration. 

Indem  folgende  zwei  Spezifikationen  auf  Befehl  überschickt  werden,  wird  noch  die 
schwierige  Frage  wegen  des  Kaths-Rangs  bei  den  kassirten  Baronen  und  Kämmerern  an- 

*}   Da    Hau»  Wittenbach  bat  allerdings  niemal»  das  grosse  Otuitiv,  unter  welchem  u.  A.  aurb  daj 

Recht,  im  N«tii-ii  des  Kaisen*  S>tande,erhelm»gen  »u  crlhcilc»,  v.nn  Kaiser  verliehen  erhalten.  dagegen  hatte 
e<  und  »war  für  die  Lande  des  Rheins,  Prunken  und  Schwabe»»,  von  dem  Tode  ewe*  Kaiser»  bis  tur  Krönung 
des  NViicrwählten  das  Kecbt  der  Fürsebersi  hilft,  oder  das  »«genannt«  Relchsvirarlat,  worunter  selbstredend  auch 
die  Verleihung  von  Reichs- Adels-.  -Ritter-,  Frelhcrru-  und  firafen-DIplomen  gehörte,  inne.  Indes»  wurde  die* 
Recht  schon  früher  «owiihl  von  den  Kurfürsten  von  der  Pfala,  wie  auch  Ton  denen  in  Bayern  auch  ausser- 
hal«  des  Relrtisvicariats  ausgeübt,  indem  die  Kurfiir»  en  die  Betreffenden  entweder  mittelst  förmlichen  Diploms 
In  den  Adel-,  Freiherr»-,  tj  jifcn«t«nd  ihrer  kurfürstlichen  Lande  erhoben,  oder  sie  lediglich  durch 
«liiTaiid.-iherrlicbes  De>  ret  au  die  Landesregierung  als  adlig  oder  -freiherrlich  ausschrieben.  Letzteres  möchte 
dafür  sprechen,  da»»  »ie,  wenn  auch  gestutzt  auf  ihre  Sotiveraiieiäl  und  Kurwürde,  vermöge  deren  sie,  gleichwie 
die  Kurfürsten  von  Brandenburg  da»  Recht  der  Standeserhöhunge»  beanspruchten  und  ausübten,  »ich  dem 
KaUer  gegenüber  doch  nicht  recht  sicher  gefühlt  haben  müssen.  Erst  im  Anfang  de  18.  Jahrhunderts  scheint 
man  in  Wien  diese»  Recht,  wenn  auch  stillschweigend,  endlich  als  eiu  auf  der  Landeaberrlicbkcil  au  Recht  be- 
ruhende» »ud  woblbegrundcte»  ancrkuuut  211  haben, 

••)  Leere  Stelle  im  Koneepte.  Vcrmuthlich  Ist  hier  der  Oesterreichitcbe  Graf  fltarberaberg  gemeint, 
welche,  »pstcr  Ullendorf  und  Uatligkofen  erhielt. 
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geregt  und  gemeldet,  das«  vorderhand,  bis  nicht  hierüber  gehörige  Zuweisungen  erfolg, 
Alles  im  Statu  quo  belassen  würde. 

I.  Spezifikation  der  bei  der  Regierun?  in  Straubing?  sich  befindenden  Regiment» 
Rathe,  und  wie  solche  dermalen  die  Session  gaudiren: 

I.  Martin  Joseph  Schraid,  Rentmeister,  raone  officii,  2.  Johann  Jakob  von  Hornigk, 
bayer.  Baron  und  Kämmerer,  3.  Johann  Heinrich  Notthaft  Graf  v.  Wernberg,  bayer.  Käm- 
merer, 4.  Max  Heinrich  von  Vieregg,  als  Landrichter  vi  officii  nach  den  Kämmerern,  5.  Jakob 
Ferd.  Franz  von  Bessoll,  als  Baron  und  ältester  Reg.-Rath.  6.  Jakob  Anton  von  Kdlmar, 
als  bayer.  Baron,  7.  Johann  Wolf  von  Türniz,  (NB.  Dürniz)  als  bayer.  Baron,   8.  Georg 
Wilhelm  von  Keckh,  als  bayer.  Baron,  9.  Johann  Oeorg  Maurus  von  Werndle,  kaiserl.,  in 
Bayern  ausgeschr.  Karon,  10.  Franz  Joseph  von  Schönbrunn,  bayer.  Baron,  11.  Christoph 
Engelhard  Visoh),  Mauthner  vi  officii,  imediate  nach  den  Baronibus,  weil  er  nit  Baron,  aber 
vermög  kaiserl.  Oiplnnia  in  Ritterstand  erhoben  ist,  12.  Max  Freinhuber,  Senior  auf  der  ge- 
lehrten Bank,  13.  Franz  Joseph  Ortner,  14.  Wolfg.  Sigmund  Castner.  diese  beiden  auf  der 
gelehrten  Bank,  15.  Anton  Alois  von  Hagenau,  auf  der  Ritterbauk,  16.  Frauz  Xaver  Zimmer- 
mann, 17.  Philipp  Karl  Höger,  18.  Georg  Sigm.  Hechensteiner,  19.  Joseph  Honorat  Zöpf, 
20.  Christoph  Menrad  Vorwalter,  die  letzteren  5  auf  der  gelehrten  Bank. 

II.  Spezifikation  derjenigen  Familien  so  von  voriger  Gnädigster  Lundesherrschaft  in 
den  Ritter-.  Herrn-  oder  Grafeustand  erhoben  worden  sind  und  im  Rentamt  Straubing 
wohnhaft  oder  ansässig  sich  befinden: 

al  von  Grafen  ist  keine  Familie  wisslich.  so  nicht  von  Röm.  Kais.  Majestät  die 
Erhöhung  sollte  erhalten  haben, 

b)  von  Baronibus  aber  bezeigen  sich  nachfolgende,  so  Mos  von  Kurbavem  an- 
geschafft sind: 

1.,  Joh.  Jak.  von  Hornigk,  Baron  1690*},  2..  Max  Heinrich  von  V  ieregg,  Baron  1692. 
3.,  Jakob  Franz  Ferd.  von  Bessoll,  Baron  1688,  4  ,  Jakob  Anton  von  Edlraar,  Baron  1697 
(sein  Vater  1684  geadelt),  5.,  Georg  Wilhelm  von  Keckh,  .,von"  und  Baron  zugleich  1696, 
6.,  Johann  Wolfg.  von  Türnitz  [DürnizJ  (dessen  Vater  geadelt  1678),  „vonu  1687,  Baron  1690,' 
7.,  Franz  Joseph  von  Schönprunn,  Hessen  Vater  Isak  Heinr.  Schönprnnner  1693  „von",  wenig 
Jahre  darauf  mit  dem  Baron  begnadet,  8.,  Alexander  Ignaz  Schrenkh  von  Notzing,  Baron 
1694,  9..  Job.  Georg  Wolfg.  von  Leoprochting,  Baron  1694.  10..  Joh.  Heinr.  Schütz  von 
Schutzenhausen,  Baron  1696,  11.,  Joh.  Nikolaus  de  Heidon,  Baron  1697,  12.,  Franz  Wolfg. 
von  Thor,  dessen  Vater  Baron  1684.  13.,  Joh.  Adalbert  und  Joh.  Christoph  von  Gleissenthai, 
Baron  1697.  14.,  Gottfried  Adolf  Auer  von  Winkhl,  Baron  1683.  15..  Joh.  Caspar  Widtmann, 
Baron  von  Prudrberg  1688,  16.,  Johann  Ernst  von  Pclkhoveu,  Baron  1688,   17.,  Johann 
Oswald  Schuss  von  Peilstein,  Baron  1693,   18.,  Christoph  Ulrich  Zehetner  von  Mossdorf, 
Baron  1692,  19.,  Joh.  Jos.  Joachim  Wager  von  Vilssham,  Baron  1690,  20.,  Joh.  Franz  Karl 
von  Hörwarth,  Baron  1690,  21.,  Franz  Grossschedl,  Baron  1691.  22..  Joseph  Cajetan  von 
Berchem,  dessen  Vater  Anton  in  den  bayer.  Adelstand  mit  Prädikat  .von"  1677.  Baron  1683. 
23.,  Markus  von  Mayr,  Geh.  Rath  etc.  Baron  1692: 

c)  mit  dem  Prädikat  „von"  Begnadigte: 
J*2  **;  Jos-  Christoph  Stromer,  „von"  1698,  25.,  Job.  Barthol.  Furthner:  von  Furthnern 
1693,  26.,  Joh.  Christoph  Hauzenberger:  von  und  zu  Hauzenberg,  sine  dato. 

E.  Schreiben  des  Vizedom  in  Landshut  Georg  Karl  Frhrn.  von  Etzdorf 

an  die  Administration. 
Einfache  Anzeige,  dass  man,  weil  doch  unter  den  bayerischen  Baronen  einer  oder 
der  andere  Cavalier  mit  einem  kaiserlichen  Diploroa  ebenfalls  '  sich  ausweisen  könnte,  sich 
erst  eine  Anweisung  hierüber  zum  Verhalten  erbeten  müsse. 

(Von  den  andern  Rentämtern  liegen  keine  Schreiben  nn.  und  scheint  überhaupt 
hiermit  die  ganze  Angelegenheit  einstweilen  beruht  zu  haben,  was  besonders  nachMgewle 
letzte  zwei  Schreiben  des  Aktes  beweisen.) 

F.  Schreiben  Kaiser  Karl  VI.  d.  d.  Wien  14.  Oktober  1712  an  die  kaiserliche 
Administration    in    Bayern,    an   Fürsten  Max   Karl    von    Löwenstein,  3" 
trafen  Johann  Friedrich  von  Seeau,  an  Grafen  Franz  Sigm und  von  Lamberp 
und  an  Anton  Ehreureich  von  Peschowitz. 
Schon  unterm  24.  Mai  1709  sei  an  die  Administration  der  Befehl  gekommen,  aus 
den  bayer.  Hof-  und  andern  Kanzleien  ein  ordentliches  Verzeichniss  aller  Oerer  nach  Wien 
zu  senden,  so  von  voriger  Landesherrschaft  iu  Grafen-,  Herren-  und  Ritterstand  erhoben 
worden,  mit  dem  Bedeuten,  dass  alle  diese  Titulaturen  in  so  lange  ernstlich  verboten  seyn 
sollen,  bis  sich  deren  Träger  in  Wien  bei  der  Reichshofkanzlei  gehörig  legitimirt  haben 


')  DJ«  Jabr«ra«blen  »hid  nlrht  immer  gmit  «»iii»u  (cfr.  «U-n  T*xt). 
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würden.  —  Es  sind  aber  solche  Verzeichnisse  weder  eingeschickt,  noch  der  Missbrauch 
gedachter  Prädikate  eingestellt  worden.  Der  täglichen  Erfahrenheit  nach  nennt  und  schreibt 
sich  nicht  nur  ein  Jeder  iu  und  auch  ausser  Bayern  noch  immer  einen  Grafen,  Freiherrn, 
Ritter  und  Edelmann,  sondern  erhält  sogar  von  kaiserlicher  Administration  besagte  falsche 
Titel  zugelegt.  Es  wird  deshalb  genannter  Befehl  erneuert  und  nicht  nur  anfangs  erwähnte 
Verzeichnisse,  sondern  auch  alle  bayerische  Original-Staudeserhöhungs-Briefe  innerhalb  vier 
Wochen  um  so  gewisser  nach  Wien  zu  schicken  befohlen,  als  man  sonst  gemüssigt  wäre, 
den  Reichshoffiskalen  der  Strenge  seines  Amtes  zu  erinnern. 

G.   Antwortschreiben  der  kaiserlichen  Administration  in  Bayern 
d.  d.  München  21.  Nov.  1712. 

Hoher  Aufforderung  gemäss  wurden  aus  den  sogenannten  Dekrethüchern  bei  dem 
hiesigen  Hofrath  anliegende  Spezifikationen  ausgezogen,  auch  gleich  dazu  bemerkt,  wo  auf 
kaiserliche  Diploma  nur  eine  hayer.  Ausschreibung  erfolgt  sei.  Es  muss  aber  vor  allem 
noch  hinzugefüct  werden: 

Wie  unter  diesen  die  ältesten,  vornehmsten  und  bekanntesten  Familien  des 
Landes  einlaufen,  welche  bei  vornehmen  Stiftern  angenommen,  und  mit  vortrefflichen 
Häusern  inn  und  ausser  Landes  durch  Ueirath  verwandt  und  verknüpft  sind;  jetzt- 
zumAen  bei  öffentlichen  Geprängen  und  in  denen  Collegien  vor  andern,  die  ihre  Er- 
höhung zwar  durch  kaiserliche  Ernennung  erhalten,  sonsten  aber  in  der  Extraktion 
selbigen  nicht  gleich  sind,  den  Rang  und  Vorsitz  haben ;  so  ist  schon  selbiges  Mal,  als 
Euer  Kaiserl.  Majestät  allerdurchl.  Herr  Bruder  und  Vorfahrcr  im  Reich  dergleichen 
allererste  Anbcfehlung  erlassen,  in  Erwägung  gekommen,  dass  die  Abthuung  der  Würde 
dieser  so  alten  guten  Familien  sehr  schwer  fallen,  und  sowohl  in  den  Collegien  als 
anderwärts  zu  E.  K.  M.  sonder  grossen  Iueonvenienzen  causiren  würde.  Der  Ursach 
wurde  mit  Dero  Reichskanzler  Graf  Schönboru  durch  ein  Privatschreiben  in  eine  Be- 
nehmung gestellt,  ob  nicht  ein  anderes  Expediens  zu  erfinden  sein  möchte,  auf  dem 
zu  Dato  die  Sache  beruhend  verblieben. 

L  Spezifikation  aller  unter  der  Regierung  von  Ferdinand  Maria  (IG54— 1680)  in 
Bayern  gegraften,  gefreiten  und  geadelten  Geschlechter. 

(Folgen  die  Namen,  nach  Rangklasscn  getrennt  und  zwar  vorne  immer  je  die  Kaiser- 
lichen, dahinter  die  Kurbayerischen  Erhebungen,  ebenso) 

II.  Spezifikation  aller  unter  der  Regierung  Max  Emanuels  (1G80— 1703)  in  Bayern 
gegraften,  gefreiten  und  geadelteu  Geschlechter. 

(Folgen  die  Namen,  nach  Rangstufen  geordnet:  hiermit  ist  die  Angelegenheit  an- 
scheinend beendet  gewesen  und  Alles  beim  Alten  geblichen.) 

Am  7.  September  1714  wurde  Kurfürst  Maximilian  Emanuel,  (welcher  1711  — 1713 
Fürst-Regent  der  Niederlande  gewesen)  in  seine  Lande*)  und  die  Kurwürde  wieder  ein- 
gesetzt, und  zog  am  10.  April  1715.  wieder  in  seine  Residenz  München  ein.  1724  schloss 
er  mit  sämmtlichen  Fürsten  des  Hauses  Wittelsbach  einen  üniousvertrag  zu  München  ab, 
wonach  die  Ausübung  des  Reichsvicariats  iu  den  Landen  Bayerns,  Schwabens  und  des 
Fränkischen  Rechts  vom  Hause  Pfalz  und  Bayern  jederzeit  gemeinschaftlich  aus- 
geübt werden  solle.  Am  26.  Juni  1726  starb  der  Kurfürst  Maximilian  Emanuel,  ihm  suc- 
cedirtc  sein  Sohn  Karl  Albrecht,  welcher  die  Reichsgrafschaft  Hohenwaldeck  ererbte  und 
die  Rcichsherrschaften  Wartenberg,  Sulzburg  und  Pyrbaum  erkaufte.  Vom  20.  October  1740 
bis  11.  Februar  1742  übte  er,  gemeinschaftlich  mit  dem  Kurfürsten  Karl  Philipp  von  der 
Pfalz  (nach  dem  Tode  Kaiser  Karl  VI.)  das  Reichsvicariat **)  gemäss  dem  Vertrage  de  1724 
aus  und  wurde  am  24.  Januar  1742  zum  Deutscheu  Kaiser  gewählt  und  als  Kaiser  Carl  VII.***) 
am  12.  Februar  ejd.  zu  Frankfurt  a.  M.  gekrönt,  aber  der  grösste  Theil  Bayerns  ging,  da 
er  auch  die  Erbfolge  iu  Oesterreich  prätendirte,  in  Folge  des  Oesterrcichischen  Erfolgekrieges 
verloren,  bis  er  1744  durch  Preussens  Hülfe  wieder  in  seine  Lande  eingesetzt  wurde.  Am 
20.  Januar  1745  starb  er,  ihm  succedirte  sein  Sohn  Maximilian  Joseph  III.  als  Kurfürst  in 
Bayern  und  fungirte  zugleich  sofort  als  Rcichsvicar,  zur  selben  Zeit  (bis  7.  October  1745) 


*)  Zu  diesen  gehörte  auch  die  gefürstet«  Landgrafachaft  Leuchtenberg  (4  j_JM.^,  die  von  dem  obener- 
wähnten Herzog  Albreebt  VI,  seinem  Bruder  Kurfürst  Maximilian  L  abgetreten  worden  war  und  hierauf  gewöhnlich 
die  Dotation  der  jüngeren  Söhne  gebildet  hatte.  Nach  dem  ITU7  erfolgten  Tode  de*  Uerxogs  Maximilian 
Philipp  hätte  nie  an  srinen  Bruder  Maxiroilinn  Emanuel  xuriickfallen  müssen,  wurde  aber  von  Oesterreich  wie 
die  anderen  Lande  mit  Beschlag  belegt,  an  die  Kürston  Liroberg  verlehnt  und  fiel  erst  1714  xnrück. 

**)  Unbegreiflich  ist  es,  dass  weder  im  Relihsheroldcnaint  xu  München,  norb  im  Staat«  -  Archiv  in 
Karlsruhe  sich  die  Akten  über  die  tU.indcscrhöbungsdiplonic  dieses  lleirhsvicariats .  welrhe  die  Unter- 
schriften beider  Kurfürsten  tragen,  vorfinden;  ich  bin  überzeugt,  dass  noch  bei  Weitem  mehr  als  die 
von  mir  gegebenen  Diplome  verlieben  worden  sind.    Die«  uilt  nuch  für  das  Keirlisvicariat  de  1619  und  165«. 

•**)  Di»  von  dies-in  Kaiser  erthcilten  MtandeserhShungsdiplorae  bringe  ich  hier  zum  ersten  Male  (ans 
den  Akten  in  Wien)  in  ihrer  Gesammtheit  und  verdanke  dieselben  Herrn  Hauptmann  Heyer  von  Kosenfeld:  sie 
gehören  hierher,  weil  die  Begnadeten  »smmtlirl,  in  den  Reichs- Adel.  fFrh.-  Grf.-)  8tand  und  dein  der 
Bayer i s  .  In- n  Krl.lande  erhoben  «ind.  - 
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wo  auch  Kurfürst  Cur!  Theodor  von  der  Pfalz  dieses  Recht  beanspruchte  und  separatim  aus- 
üble (cfr.  Pfalz).  Kr  erhielt  am  22.  April  1745  durch  deu  Vertrag  von  Füssen  alias  von 
Oesterreich  Eroberte  zurück.  Am  30.  December  1777  starb  Kurfürst  Maximilian  Joseph 
als  letzter  Mann  des  Hausen  Bavern-  München  und  die  Kurwürde  dieser  Lande  l-ihl'  mit 
ihnen  auf  Kurfürst  Carl  Theodor  von  der  Pfalz-Sulzbao.h  über. 


B.  Pfalz. 

Das  Haus  Pfalz  hat  bekanntlich  mit  dem  Hause  Kayern  einen  gemeinsamen  Stamm- 
vater: Ludwig  II.  den  Strengen,  Herzog  in  Bayern,  Pfalzgrafeu  bei  Rhein,  t  1194,  und 
zwar  ist,  während  der  Ahnherr  jenes  Hauses  Kaiser  Ludwig  von  Bavern  (1294—1347)  war, 
der  des  Hauses  Pfalz  des  Letzteren  Bruder;  Pfalzgraf  Rudolf  (f  1319).  Sein  Ururenkel 
Ludwig  III.  (1410—1436),  Sohn  König  R  npreohts,  stiftete  die  I.  oder  alte  Kurlinie,  wo- 
gegen sein  Bnider  Stephan  (t  1459)  Gründer  des  Hauses  Simmera,  somit  aller  sogenannten 
Nebenlinien  dos  Hauses  Pfalz  wurde. 

Die  I.  oder  alte  Kurlinie  begann,  wie  bereits  angeführt,  Pfalzgraf  Ludwig  11L,  genannt 
der  Bärtige  (t  1436),  ihm  folgte  sein  ältester  Sohn  Ludwig  IV.  der  Sanftmüthige  und  bei 
dessen  1449  erfolgtem  Tode  übernahm  sein  Bruder  Friedrich  I.  genannt  der  Siegreiche 
zunächst  bis  1454,  dann  aber  laut  Vertrag  bis  zu  seinem  1476  erfolgten  Tode  die  vormund- 
schaftliche Regentschaft  für  seinen  Neffen  Philipp  genannt  der  Edelmütbige.  Letzterer  trat 
somit  erst  1476  die  Regierung  an:  er  ererbte  vom  Pfalzgrafen  Otto  1499  Mosbach  und 
Neumark  und  starb  1508. 

Ihm  succedirte  sein  Sohn  Ludwig  genannt  der  Friedfertige  und  hei  dessen  1544 
erfolgtem  kinderlosen  Tode  sein  Bruder  Friedrich  IL  der  Weise. 

Derselbe  schloss  im  Jahre  1545  mit  den  Pfälzischen  Nebenlinien   einen  Vergleich 
ab,  wonach  nach  Krlöschen  der  Kurlinie  die  Kur  au  das  Haus  Simmern  fallen  sollte  (s.  unten), 
er  erwarb  die  halbe  Grafschaft  Sponheim  und  Lützelstein.     Ihm  folgte,  bei  seinein  nloich- 
falls  kinderlosen  Ableben,  1556  der  Sohn  seines  1504  verstorbenen  Bruders  Ruprecht:  Otto 
Heinrich,  genannt  der  Grossmüthige.    Ruprecht  hatte  nach  dem  Tode  seines  Schwieger- 
vaters, des  Herzogs  Georg  des  Reichen  von  Bayern-Landshut,  den  Pfälzischen  Krieg  wegen 
•  der  Nachfolge  in  Bayern  angefangen,  welcher  1507  durch  den  Kostnitzer  Vertrag  beendet 
wurde,  wodurch  dem  Pfalzgrafeu  Otto  Heinrich  als  Ersatz  für  die  verlorenen  Lande  die 
die  sogenannte  junge  Pfalz  (Xeubursr  und  Sulzbach)  zugesprochen  wurde.    Otto  Heinrich, 
seit  1526  lutherisch,  verlor  als  Mitglied  des  S.-hmalkaldisclien  Bundes  das  Herzogthuin  Neu- 
burg, erhielt  es  aber  1552  zurück,  ferner  1556  die  Kurwürde  und  starb  am  12.  Februar  1559 
kinderlos,  die  erste  oder  alte  Kurlinie  beschliessond.    Die  Kurwürde  ging  laut  des  oben- 
gedachten Vertrages  an   das  Haus  Simmern   über  und   zwar  auf  des  Stifters  Stephan 
(t  1459)  Crurenkcl  Friedrich  III  ,  genannt  der  Fromme,  welcher  sogestalt  der  Gründer  der 
H.  Kurlinie  wurde. 

Er  vermehrte  die  Kurlande  durch  Neuhausen  und  Sinzheim  und  starb  1576,  beerbt 
von  seinem  Sohn  Ludwig  VI.,  genannt  der  Leichtfertige,  welchem  wiederum  1586  sein 
Sohn  Friedrich  III.,  genannt  der  Aufrichtige,  folgte  und  zwar  bis  1592  unter  Vormundschaft 
seines  Vaterbruders  Johann  Casimir  von  der  Pfalz-Lautcrn,  welchen  er.  da  dieser  kinderlos 
war,  beerbte  und  hierdurch  Lautern  seinen  Landen  hinzufügte.  Er  erhob  Mannheim  1606  zur 
Stadt  und  starb  1610. 

Ihm  succedirte  sein  Sohn  Friedrich  V.,  genannt  der  Geduldige,  bekannt  durch  seine 
nur  kurze  Würde  als  König  von  Böhmen  (1619—1620),  welche  ihm.  nach  der  Schlacht  am 
weissen  Berge,  seine  Kurlande  und  die  Kurwürde,  welche  vom  Kaiser  dem  Herzog  Max 
von  Bayern  übertragen  wurde,  kostete.  Die  Kurlande  wurden,  trotzdem  Friedrich  V .  1622 
starb  und  ihm  sein  Sohn  Karl  Ludwig  unter  Vormundscliafl  seines  Vatersbruders,  Pfa\igra\ 
Ludwig  Philipp,  folsrte.  bis  zum  Westfälischen  Frieden  als  erobertes  Kaiserliches  \.an>\ 
behandelt. 

Durch  den  Westfälischen  Frieden  (1648)  wurden  dem  Kurfürsten  Knrl  Ludwig  endlich 
die  Kurlande  bis  auf  die  Oberpfalz,  welche  nebst  dem  Krztruchsessenaint  hei  Bayern  ver- 
blieb und  die  Bergstrasse,  welche  im  Kunnain/.  fiel,  zurückgegeben  und  er  am  7.  tMoluT  1649 
als  Kurfürst  rite  wieder  belehnt.    Für  die  verlorene  Erbwürde  wurde  eine  neue,  das  Keichs- 
Er/.schatzmeisteraint  creirt  und  ihm  am  5.  August  1652  übertragen. 

1657  kam  es  hei  Gelegenheit  der  Vacanz  des  Kaiserlichen  Thrones,  zu  Streitigkeiten 
mit  Kurhayern;  Kurpfalz  behauptete,  das  Recht  des  Reichsvicariats  beruhe  nicht  auf  der 
Kurwürde,  sondern  auf  dem  Besitz  der  Pfalzgrafschaft  und  Kurbayem  stehe  somit 
das  Recht  der  Fürsehersihaft  des  heiligen  Römischen  Reichs  in  den  Landen  des  Rheins. 
Schwabens  und  des  Fränkischen  Rechts  nicht,  vielmehr  nur  Kurpfalz  zu. 

Trotzdem  übte  Kurfürst  Ferdinand  Maria  dieses  Recht  aus  und  der  Zwist  entspann 
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sieb  bei  jeder  neuen  Se-disvacauz  immer  auf  8  Nein»,  bis  en  Hieb  ,s.  oben)  ein  Vertrag 
zwischen  beiden  Kurfürsten  darüber  zu  Stande  kam.  Noch  vor  seinem  Tode,  welcher  1680 
erfolgte,  zog  der  König  von  Frankreich  durch  den  Frieden  von  Nyrawegen  bedeutende  Theile 
der  Pfalz  durch  die  Reunionskammern  ein. 

Der  Letzte  der  II.  Kurlinie  war  Kurfürst  Karl,  genannt  der  Gerechte,  welcher  1680 
succedirt,  bereits  am  16.  Mai  1685  starb.  Kurwürde  und  Kurland©  fielen  hierauf  an  das 
Haus  Zwei  brücken,  abstammend  von  dem  jüngeren  Sohne  des  Stifters  des  Hauses  Simmern 
Stefan  (f  1459),  Namens  Ludwig  der  Schwarze  (t  1489)  und  zwar  au  die,  von  seines 
Urenkels  Wolfgang  (f  1569)  älterem  Sohne  Philipp  Ludwig  (f  1614)  gestiftete  ältere  Liuie 
zu  Neuburg,  speziell  an  des  Letzteren  Enkel  Philipp  Wilhelm,  welcher  somit  der  Stifter 
der  III.  Kurlinie  wurde. 

Sein  Vater  Wolfgang  Wilhelm  (t  1653)  hatte,  nach  Aussterben  der  Herzöge  von 
Berg,  die  Auwartschaft  auf  die  Herzogthümer  Jülich,  Cleve  und  Berg  erhalten  und  war, 
uach  längeren  Streitigkeiten  mit  dem  Kurfürsten  von  Brandenburg  (1614  durch  den  Vertrag 
von  Xanten)  in  ihren  Besitz  gelangt,  welcher  1666  dem  Kurfürsten  Philipp  Wilhelm  bestätigt 
wurde);  er  hatte  in  Folge  dessen,  statt  des  bis  dahin  geführten  Prädikats  .Fürstliche  Gnaden", 
d.  d.  5.  Juni  1627  vom  Kaiser  das  Prädikat  „Durcblanchr  erlialten. 

Hinsichtlich  der  Erbschaft  der  Kurwnnle  gerieth  Letzterer  mit  dem  Pfalzgrafen  Leopold 
Ludwig  von  Veldeuz  und  Lautereck.  welcher  mit  dem  f  Kurfürsten  Karl  um  einen  Grad 
näher  verwandt  war,  in  Streit,  welcher  aber  zu  seinen  Gunsten  gelöst  wurde. 

König  Ludwig  XIV.  von  Frankreich  machte  ihm  gleichfalls,  in  Folge  der  Vermählung  der 
Tocliter  des  vorletzten  Kurfürsten  Karl  Ludwig:  Elisabeth  Charlotte  mit  dem  Herzog  Philipp 
von  Orleans,  die  Pfalz  streitig;  in  dem  darauf  ausirebrochenen  Kriege  erfolgte  die  bekannte 
vandalische  Verwüstung  der  Pfalz  durch  Französische  Truppen  uud  besonders  des  Schlosses 
zu  Heidelberg  (am  16.  Februar  1689).  Philipp  Wilhelm  starb  1690:  ihm  fotgte  sein  Sohn 
Johann  Wilhelm,  welcher  seine  Residenz  von  Heidelberg  nach  Düsseldorf  verlegte  und  nach 
Kaiser  Leopold  I.  Tode  vom  IS.  April  bis  22.  Dezember  1711  das  Rheinische  Reichsvicariat 
ausübte.  Als  am  29.  September  1691  Leopold  Ludwig,  letzter  Pfalzgraf  von  Vcldenz- 
Lautereck,  kinderlos  gestorben  war.  entstand  wegen  des  Antritts  der  Erbschaft  Streit 
zwischen  der  Kurlinie  und  der  Linie  Zweibrücken-Birkenfeld  und  Sulzbach.  Erst  1734 
wurde  ein  Vergleich  zwischen  den  contrahirenden  Theilen  endgiltig  abgeschlos.->eu. 

Nachdem  Kurfürst  Maximilian  Emanuel  von  Bayern  in  die  Acht  erklärt  wortleu  war,  er- 
hielt Kurpfalz  die  verlorene  Erztruchsesswürde  (23.  Juli  1708)  und  die  Oberpfalz  zurück;  doch 
wurde  beides  1714  dem  restituirten  Kurfürsten  von  Bayern  vom  Kaiser  zurückgegeben. 

Kurfürst  Johann  Wilhelm  starb  1716:  ihm  folgte,  da  er  kinderlos,  sein  Bruder  Karl 
Philipp,  welcher  1720  sein  Hoflager  nach  Mannheim  verlegte.  Eine  mit  Preussen  entstan- 
dene Streitigkeit  wegen  der  Erbfolge  in  den  Herzogthümcni  Jülich,  Cleve  und  Berg  wurde 
zu  seinen  Gunsten  durch  Vergleich  vom  10.  Februar  1742  entschieden,  doch  starb  er. 
nachdem  er  noch,  gemeinsam  mit  Kurfürst  Carl  Albrecht  von  Bayern  (bis  zu  dessen  am 
24.  Januar  1742  erfolgter  Wahl  zum  Deutschen  Kaiser,  dann  bis  zum  11.  Februar  cjd. 
allein)  nach  dem  Tode  Kaiser  Carl  Vi.  das  Rheinische  Reichsvicariat  ausgeübt,  schon  am 
31.  Dezember  1742  ohne  Söhne  und  es  gingen  Kurlande  und  Knrwürde  über  auf  die 
Neben-Linie  Sulzbach,  gestiftet  von  Pfalzgraf  August  (+  1632),  dem  jüngeren  Sohne  des 
obenerwähnten  Pfalzgrafcn  Philipp  Ludwig,  Stifters  der  Linie  Neuburg,  dessen  Sohn  Christian 
August  mit  seinem  Vetter  Philipp  Wilhelm  von  der  III.  Kurlinie  bereits  d.  d.  12.  März 
1660  die  Erhebung  der  Pfalz-Sulzbach'schen  Aemtcr  zu  einem  „Fürstenthum'"  vom  Kaiser 
und  allein  d.  d.  Wien  5.  Februar  1707,  nebst  allen  ihm  iu  der  Regierung  des  Herzogthums 
Pfalz-Sulzbach  folgenden  Leibeserben,  das  Prüdicat  „Imrchlaucht"  erhalten  hatte.  Erbe  der 
Kurwürde  war  des  Letzteren  Urenkel  Pfalzgraf  Carl  Theodor,  welcher  somit  alle  Kurpfälzi- 
schen und  Jülich-Cleve-Berg  schen  Lande  vereinte,  vom  20.  Januar  bis  4.  October  1745 
nach  Kaiser  Karls  VII.  Tode  (zu  gleicher  Zeit  mit  Maximilian  III.  Joseph)  für  die  Pfalz 
das  Reichsvicariat  ausübte  und  1777  auch,  wie  oben  gezeigt,  in  Kurbayern  succedirte. 
Hierauf  trat  der  Kurfürst,  wie  dies  bereits  im  Westfälischen  Frieden  bestimmt  war,  in  die 
ehemalige  alte  fünfte  Stelle  im  Kurfürstcn-Collegium  und  in  das  Erztruchsesscnamt  wieder  ein 
und  die  nun  erledigte  (bisher  Kurpfälzische)  achte  Kurstelle  mit  dem  Erz*chatzmeistcramt 
wurde  dem  Hause  Braunschweig-Lüneburg  übertrageu.  Kurfürst  Karl  Theodor  gerieth  mit 
dem  Kaiser  wegen  dessen  Erbansprüche  auf  Niederbayern  in  Streit,  welcher  erst  durch  den 
Frieden  von  Teschen  am  13.  Mai  1779  beendet  ward,  wodurch  Oesterreich  das  sogenannte 
Innviertel  mit  Braunau  erhielt. 

Jedoch  auch  Kurfürst  Karl  Theodor,  welcher  noch  (nach  dem  Tode  Kaiser  Josephs  U.) 
vom  20.  Februar  bis  9.  October  1790  und  (nach  dem  Tode  Kaiser  Leopolds  II.)  vom  1.  März 
bis  13.  Juli  1792  das  Rheinische  Reichsvicariat  ausgeübt  hatte,  hinterliess  keine  successions- 
fähige  Descendenz,  und  so  fiel  denn  bei  seinem  am  16.  Februar  1799  erfolgten  Tode  die 
Kurwürde  von  Pfalzbayern  mit  allen  Landen  an  die  Linie  Birkenfeld-Zweihriieken.  uestiftet 
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von  Pfalzuraf  Karl  Ludwig  (f  1660,  jüngerem  Bruder  dos  obenerwähnten  Stifters  des  Haukes 
Neuburg:  Philipp)  und  zwar  an  dessen  Urururenke!  Maximilian  Joseph. 

Derselbe  büsste  durch  den  Frieden  von  Lüueville  1801  alle  linksrheinischen  Besitz- 
thümer  ein,  wurde  aber  durch  den  Reichsdeputationsschluss  von  1803  entschädigt  durch 
Besitzungen  innerhalb  der  mediatisirten  ßisthömer  Würzburg,  Bamberg,  Augsburg,  Kempten 
und  Freising,  sowie  durch  Theile  von  Passau  und  Eichstädt,  in  Summa  12  Reichsprälaturen 
und  15  Reichsstädte. 

Im  Frieden  zu  Pressburg  (26.  Dezember  1805)  verzichtete  der  Kurfürst  auf  Würz- 
burg und  erhielt  ausser  den  noch  fehlenden  Theilen  der  Bisthümer  Passau  und  Eichstädt, 
ganz  Tirol  und  Vorarlberg,  die  Markgrafschaft  Burgau  und  einige  Theile  des  südöstlichen 
Schwabens  mit  der  Stadt  Augsburg. 

Unterm  I.  Januar  1S06  nahm  Kurfürst  Maximilian  Joseph  IV.  unter  dem  Namen 
Maximilian  L  Joseph  die  Königliche  Würde  an;  die  Prinzen  und  Prinzessinnen  des  König- 
lichen Hauses  erhielten  den  Titel  Königliche  Hoheit;  der  Herzog  Wilhelm  in  Bayern  uud  seine 
Descendenz  den  Titel:  Herzogliche  Durchlaucht.  Am  12.  Juli  1806  trat  Bayern  dem  RheinUcheu 
Bunde  zu  und  im  selben  Jahre  den  Rest  des  Herzogt hums  Berg  an  das  Grossherzogthum 
Berg  ab,  wofür  es  die  Markgrafschaft  Ansbach  erhielt.  Ferner  wurden  ihm  zugestanden: 
für  die  Herrschaft  Wiesensteig:  die  Reichsstadt  Nürnberg  und  die  Dcutschordenskommenden 
Rohr  und  Waldstetten,  sowie  die  Souverajnetät  über  die  Graf-  und  Herrschaften  Schwarzen- 
berg, Castell,  Speckfeld,  Wiesentheid,  Hohenlohe- Schillingsfürst,  Sternstein,  Dettingen. 
Neresheim  und  Edelstetten,  uud  über  die  FuggerVhen  Güter  Winterrieden,  Buxheim,  Thon- 
hausen und  die  eingeschlossenen  reichsritterschaftliehen  Güter.  Die  Gerechtsame  der  Besitzer 
obengenannter  Graf-  und  Herrschaften,  der  mediatisirten  Fürsten,  Grafen  und  Herren  wurde 
laut  Königlicher  Declaration  vom  19.  März  1&07  geregelt  und  dieselbe  in  der  Deutschen 
Bundesaete  von  1815  als  Basis  und  Norm  für  deren  Verhältnisse  von  sämmtlichen  Bundes- 
staaten angenommen. 

Ein  Gesetz  vom  20.  April  1808  hob  die  bis  dahin  bestandene  soganannte  Edel- 
manns fr*  i  heil  auf,  d.  h.  cid  zuerst  erbliches  oder  persönliches,  später  rein  persönliches, 
bis  dahin  verleihbaresPrivilcgium,  welches  sich  auf  den  Besitz  eines  adligen  Grundeigen- 
thums stützte  und  au  welchem  die  Patrimonialgcsetzgebung  auf  sogenannten  einschichtigen 
Gütern,  das  niedere  Jagdrecht,  eine  Art  Primogenitur -Erbrecht  im  Manncsstamme  und 
andere  kleine  Rechte  hingen  und  unter  demsemhen  Datum  auch  das  Privilegium  der 
Siegel  mässigkeit,  nämlich  die  Beglaubigung  eines  Schriftsstücks  durch  2  .,Siegelroässigo* 
(d.  h.  zur  Führung  eines  Wappens  in  Folge  Adels  oder  Wappenbriefs  Berechtigte),  wodurch 
schriftliche  Handlungen  die  Kraft  öffentlicher  Urkunden  erhielten.  Die  Constitution  wurd<- 
dem  Königreich  unterm  1.  Mai  1N08  gegeben  'efr.  1818)  und  durch  organisches  Decret 
vom  7.  Juli  ejd.  die  Lehnsverhältnisse  geregelt. 

Unterm  28.  Juli  1808  wurde  das  sogenannte  „organische  Edikt  über  den 
Adel"  erlassen.  Dasselbe  enthält  im  I.  Titel  Bestimmungen,  welche  den  Adel  überhaupt, 
also  seine  Erlangung  und  Erwerbung  durch  Gnadenbriefe,  Vererbung  und  Verlust  behandeln. 

Kapitel  V.  desselben  verordnet  die  Errichtung  einer  Königlich  Bayerischen  Adels- 
matrikel, in  welche  innerhalb  sechs  Monaten  nach  Erscheinen  des  Edikts  sich  alle  im 
Königreich  befindlichen  Adligen,  unter  Nachweis  ihres  Adels  eintragen  lassen  müssten, 
andernfalls  nicht  weiter  als  adlig  gelten  sollten. 

Im  II.  Titel  sind  nur  Vorschriften  über  die  Errichtung  von  Majoraten  gegeben. 

Unterm  22.  Dezember  ejd.  wurde  eine  Declaration  des  Kapitels  V.  dieses  IL  Titels 
gegeben  und  am  6.  März  1809  noch  eine  weitere  Erklärung  hinsichtlich  der  Bildung  von 
Familien-Majoraten. 

Am  11.  April  1809  wurde  der  Termin,  bis  zu  welchem  die  Immatrikulation  der 
Adelsgeschlechter  zu  erfolgen  habe,  auf  unbestimmt«  Zeit  suspendirt,  da  sich  die  Arbeit 
als  eine  zu  umfangreiche  erwiesen  hatte. 

In  Folge  des  am  14.  October  1809  abgeschlossenen  Wiener  Friedens  trat  Bayern 
laut  Pariser  Vertrag  vom  28.  Februar  1810  Südtirol  (Etschkreis)  an  das  Königreich  Italien, 
unterm  26.  Mai  ejd.  Schweinfurt  und  Theile  des  Mainkreises  an  das  Grossherzogthum 
Würzburg  und  am  18.  Mai  ejd.  die  ehemal.  Reichsstädte  Buchhorn,  Wangen,  Ravensburg, 
Leutkirch,  Ulm  und  Bopfingen  mit  ihren  Pertiuentien  an  das  Königreich  Württemberg  ab, 
wofür  es  durch  die  Markgrafschaft  Bayreuth,  die  Fürstenthümer  Regensburg,  Salzburg  und 
Berchtesgaden,  das  ganze  Innviertel  und  einen  Theil  des  Hausruckviertels  entschädigt  wurde. 

In  Folge  dessen  erfolgte  unterm  23.  September  1810  die  Eintheiluug  des  König- 
reichs in  neun  Kreise,  nämlich  den:  Main-.  Rezat-,  Regen-,  Ober-Donau-,  Unter-Donau-, 
Hier-,  Isar-,  Salzach-  und  Inn-Kreis,  welche  später  wieder  verändert  ward. 

Unterm  22.  Mai  1812  wurde,  laut  Königlichen  Decrets,  der  1.  Januar  1813  als  der 
letzte  Termin  zur  Eintragung  in  die  Adelsmatrikel  festgesetzt,  und  diese  Präclusivfrist  laut 
Decret  vom  15.  October  1812  unweigerlich  bis  zum  1.  Juli  181»  verliert,  nach  welchem 


Termine  das  Reichsheroldenamt  nicht  weiter  ermächtigt  sein  solle,  Anmeldungen  zur  Im- 
matrikulation anzunehmen  und  diejenigen  Adligen,  welche  im  Königreich  sesshaft  wären 
und  genannten  Termin  versäumt  hatten,  so  angesehen  werden  sollten,  als  hätten  sie  für 
sich  und  ihre  Erben  auf  den  Adel  freiwillig  Verzieht  geleistet. 

In  Folge  dieser  kategorischen  Bestimmung  erfolgte  in  der  Thal  bis  zu  gedachtem 
Termine  eine  sehr  grosse  Zahl  noch  rückständiger  Meldungen. 

Ein  Königliches  Decret  vom  23.  Dezember  1812  schuf  ferner  eine  besondere,  unter 
gewissen  Bedingungen  auch  vererbliche,  im  Allgemeinen  indes*  nur  persönliche  Klasse  des 
Adels,  den  sogenannten  Ritter-Adel  mit  Transmissionsbefugniss. 

Es  wurde  bestimmt,  dass  die  sämmtlichen  Grade  (bis  Ind.  des  Rittergrades)  des 
König].  Bayerischen  Militair- Verdienstordens  und  des  Königl.  Bayerischen  Civil- 
V  crdienstordens  (der  K.  B.  Krone)  Falls  er  nicht  bereits  vorher  dem  Adel  angehört 
habe,  für  den  Inhaber  derselben,  sowie  seine  Ehefrau  den  persönlichen  Kitt  erst  and 
mit  sich  zu  bringen  habe. 

I>ieser  ritterliche  persönliche  Adelstand,  für  welchen  eine  eigene  Matrikel  ungelegt 
wurde,  konnte  durch  den  Erwerber  laut  einer  Erklärung,  (nachdem  ein  Vierteljahr  nach  der 
Verleihung  dio  Anmeldung  zur  Adelsmatrikel  vorher  gegangen  war)  auf  einen  von  ihm  zu  be- 
zeichnenden ehelichen  oder  adoptirten  Sohn  dergestalt  übergehen,  dass  Letzterer  nach  seines 
Vaters  Tode  den  einfachen  Adelstitel,  für  den  jedoch  vorher  der  Nachweis  zur  Behaup- 
tung desselben  zu  liefern  war,  erhielt,  in  dieser  Weise  immer  nach  dein  Rechte  der  Erst- 
geburt, oder  bei  kinderloser  Ehe  durch  fernere  Transmission  auf  einen  Adoptivsohn  forterbend. 

Dieser  sogenannte  Transmissions-Adel  kam  durch  die  Kgl.  Bayerische  Verfassung 
vom  26.  Mai  1818  in  Wegfall,  jedoch  verblieb  den  bis  zu  diesem  Zeitpunkt  dazu  berechtigt 
riCTwin'ii  das  Rerht,  ihre  Transmissionsbefntmiss  noch  ausüben  zu  dürfen.  In  Folge 
dessen  ist  die  Anzahl  der  Familien  des  Transmi>sions- Adels  doch  verhältnissmässig  gering 
geblieben.  N  ielfach  sind  übrigens  vorher  m  Iiou  durch  einen  der  beiden  Orden  personal  - 
adlige  Personen  später  in  den  erblichen  Adel-,  Ritter-,  oder  Freiherrnstand  erhoben 
worden,  auch  sind  Fälle  da,  wo  schon  bei  Lebzeiten  des  Vaters  dem  Sohne,  auf  welchen 
der  Adel  transmittirt  war,  oder  werden  sollte,  die  Erlaubnis*  sur  Führuue  des  Adelsprädi- 
kats gestattet  wurde.  Heutigen  Tages  sin-  die  Immatrikulationen  bei  der  Ritterklasse 
selten :  dem  nicht  Immalrikulirten  steht  jedoch  das  Recht  auf  das  einfache  .von*  zu. 

In  Folge  des  Pariser  Friedens  vom  .10.  Mai  181.')  und  seiner  Folgen  traten  abermals 
Veränderungen  im  Ländergebiet  des  Königreichs  ein. 

Zunächst  trat  Bayern  Tyrol  und  Vorarlberg  an  Oesterreich  ab  und  erhielt  hierfür 
die  Fürstentümer  Würzburg  und  Asehaflcnburg,  ferner  durch  Vertrag  vom  14.  April  181t? 
einen  Theil  des  Departements  des  Donnersbcrges  und  der  Saar,  Kauton  Landau  auf  dem 
linken,  einige  Aemtcr  von  Fulda,  Ami  Redwitz  auf  dem  rechten,  einige  Darmstädtische 
Aemter  und  einen  Theil  des  Badischen  Amts  Werl  heim  auf  dem  linken  Rheinufer  und  laut 
Vertrag  mit  Hessen  vom  30.  Juni  ejd.  einige  weitere  Aemter. 

Unterm  26.  Mai  1818  erschien  dann  die  heutige  Verfassung  und  als  V.  Beilage  zu 
derselben  unter  demselben  Datum  ein  Königliches  Edikt  über  den  Adel,  worin  die 
Bestimmungen  über  Vererbung.  Legitimintng  und  Verleihung  des  Adels  und  seiner  höheren 
Klassen  festgesetzt  sind. 

Die  Vererblichkeil  des  bisher  transmissionsfuhigeu,  durch  Erlangung  des  Miliiair-  oder 
Civil- Verdienstordens  verliehenen  Ritteradels  kam  hierdurch  in  Wegfall. 

Die  Fünf  Grade  des  Adels  wurden  als:  Fürsten,  Grafen,  Freiherren,  Ritter 
und  Adelige  mit  dem  Prädikat  ,,von'"  bestimmt  (es  fiel  also  die  bisher  be- 
standene fünfte,  vor  dem  einfachen  Adel  kommende  Edelnklasse  weg). 

Endlich  wurden  über  die  Rechte  des  Adels,  sowie  über  den  Verlust  und  Erneuerung 
desselben,  allgemeine  Vorschriften  gegeben,  sowie  unterm  11.  September  1825  offizielle 
Directivcn  über  die  Errichtung  von  Fideikommissen. 

Unterm  21.  März  1845  wurde  der  Herzoglichen  Linie  des  Königlichen  Hauses  das 
Prädikat  „Königliche  Hoheit*  verliehen. 
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4.,  die  daselbst  lagernden  Hofrathsdekrete  über  die  in  Kurhayera  und  Kurpfalzbayern 
zur  Aussehreibung*)  gelangten  Kaiserlichen.  Reichsvikariat.s-,  Pfalzgräflichen  und 
landesherrlichen  Diplome : 

5.,  eine  grössere  Anzahl  älterer  Kurpfälzischer  Ih'plome  im  (irossherzoelichen  Staats- 
Archiv  zu  Carlsruhe; 

6.,  circa  fünfhundert  Kxtracte  aus  den  Oriirinal-Adelsactcn  der  Adelsabtheilung  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern  zu  Wien: 

7.,  die  Original-Diploms-Concepte  über  die  von  den  Reichsvicaren  Kurfürsten  Maxi- 
milian IM.  Joseph  1745  und  Carl  Theodor  1790  und  1792  verliehenen  Reichs 
*  trafen-.  Freiherrn-.  Ritter-  und  Adelsstands-Erhebun^en  ■ 

das  Königlich  Bayerische  Regierungsblatt  von  1806—1870  und  das  Oesetz-  und 
Verordnungsblatt  des  Königreichs  Bayern  in  den  neueren  Jahrgängen: 
9..  v.  I.anp,  Bayerisches  Adelsbuch  mit  Nachträgen  (1815—1820): 
10.,  TyrofT.  Bayerisches  Wappen  buch,  24  Bände: 

11.,  Oberhayerisches  Archiv,  Organ  des  histor.  Vereins  für  Oberbayern,  säromtlicbe 
erschienenen  Jahrgänge: 

12.,  Collektaneenblatt  für  die  Geschichte  Bayern».  Organ  des  histor.  Vereins  zu  Neu- 
burg a.  d.  D.: 

13.,  Verhandl.  des  historischen  Vereins  für  Oberpfalz  und  Regensburg. 
14.,  Siebmacher  s  Wappenhuch.  fi  Theile  mit  12  Supplementen: 
15.,  Tyroff,  allgemeines  Wappenbuch,  7  Theile: 

16.,  die  jiothaiscben  genealogischen  (Hof-,  eräfl.  und  freiherrl.)  Kalender; 

17.,  Taschenbuch  der  Ritter-  und  Adelsireschlechtcr,  Jahrg.  1870,  1877,78  79: 

18.,  Gritzner.  Chronologische  Matrikel   der  Brandenhurgisch-I'rciissischen  Staodw 

erhöhuncen  und  Gnadenakte: 
19.,  Neues  Siebmaeher'sches  Wappenbucli.  M>weit  es  erschienen: 

20,  Karl  Freih.  v.  Lcoprechting-Neuötting.  General- Acta  der  während  der  kaiserl. 
Administration  für  ungültig  erklärten  und  zu  kaiserlich  Renovation  angewiesenen 
von  Kurbavern  aus  erhobenen  Freiherren  und  Adelirben  in  ntmis  1709  bis 
1712  etc.:  * 

21.,  Karl  Heller  Reichsedler  v.  Heltersberg:   Beiträge  zur  neueren   Geschichte  der 

Patrimonialgerichtsbarkeit  in  Baiern,  München  1802. 
22.,  Der  Deutsche  Herold  Organ  des  Vereins  .Herold"  für  Genealogie,  Heraldik  u. 

Sphragistik  in  Berlin  1870-  1879: 
23.,  Der  Adler.  Organ  des  genealogisch-heraldischen  Vereins  zu  Wien,  sowie  dessen 

Jahrbuch: 

24.,  die  sämmtJichen  Werke  von  Fahne: 

25.,  zahllose  handschriftliche  Quellen  und  Kxtracte  aus  allen  deutschen  Archiven. 

*)  Hinsichtlich  dieser  Aus*chrcihunt:cn.  denen  selbstredend  auch  die  an  Inländer 
ertlieilteii  R.-Virariats-  und  auch  die  landesherrlichen  Erhebungen  selbst  unterlagen,  bemerke 
ich  zum  besseren  \  erstfmdniss.  dass  das  vom  Kurfürsten  unterzeichnete  Ausschreibungs- 
decret  zunächst  an  die  Hofrätlie  gerichtet  war  und  dass  diese  erst  wiederum  die  Aus- 
schreibung mittelst  Decrets  an  ihre  untergeordneten  Organe  verfügten,  daher  die  Daten  des 
Letzteren  (des  Vollzug»  der  Ausschreibung)  meistenteils  uro  euütie  Zeit  von  Ersterem 
differiren. 


Verzeichniss 

der 

vorkommenden  Abkürzungen  und  Zeichen. 


Monde). 


A.  =  Adelsstand, 
ahn.  (ehm.)  =  abnehmend  (v 
abgcw.  aas  abgewendet. 
A.-C.-O.  =  Allerhöchste  dbineta-Ordre. 
Ad.  =  Adoption, 
adl.  =  adlig. 

A.  E.  (ntsehl.)  =  AllerhöchsteEntscbliessunp. 
a.  G.  =  auf  Grund. 
A.-Kl.  =  Adelsklasse. 
Allerh.    Entschl.    =    Allerhöchste  Ent- 
Schliessung. 
An.  A.,  An.  R.  =  Anerkennung  des  Adels, 

Ritterstandes  etc. 
App.-Ger.  =  Appellationsgericht. 
a(m)  Sp.  =  am  Spalt. 
=  Assessor. 


aufg.  =  aufgerichtet. 

aufsteip.  =  aufsteigend. 

ausg.  =  ausperissen(er). 

auspeschr.  =  ausgeschrieben. 

ausländ.  =  ausländisch. 

Ausschl.  —  Ausschluss. 

Ausschr.  =  Ausschreibung. 

Ausschr.-VolU.  —  Ausschreibung«- Vollzug. 

h.  =  blauer  (e  es). 

B.  —  Blau. 

B.  A.  --  Bayerischer  Adel. 

Bamb.  =  Bambergischer. 

Barthol.  =  Bartholomäus. 

Bat.  =  Bataillon. 

hefrzt.  —  befran/.t. 

hegl.  as  begleitet. 

1*1.  =  belegt. 

Bes.  =  Besitzer. 

bes.  =  besetzt. 

Best(ät)  =es  Bestätigung. 

best.  =  hestntitrt(er). 

bev(ollm.)  =■  bevollmächtigter,. 

hew.  =  bewehrt   (die  Extremitäten  von 

Thiereti). 
Bewill.  =  Bewilligung, 
bewulst.  =  bewulstet(er). 
Bffh.  =  Büffelhörner. 
Bk.  =  (Quer.-)  Balken, 
bkw.  ^  balkenwcis  (quer), 
blättr.  =  büttrig. 
blas.  =  blasend. 
Böhm.  =  Böhmix  h  »>r  . 
bord.  =  bordirt. 
br.  =  hraunOr)  e  es'. 


b.  R.  Dr.  (Lic)   =   beider   Rechte  Dr 

(Licentiant). 
cfr.  «b  conferatur. 

Civ.-Verd.-Ord.  =  Civil- Verdienst-Orden 

der  Bayerischen  Krone. 
Comm.  =  Commissär,  Commandant,  Com- 

mandeur. 
Coraroiss.  =  Commissair. 
com.  pal.  «=  comes  palatinus  (Hofpfalzgraf), 
cop.  =  copia. 
Conc  =  Concept. 
Conf.  =  Confinnation  des. 

D.  =  (Helm-)  Decken, 
das.  =  daselbst. 

d.  d.  =  de  dato. 
Dccr.  =  Decret. 
dems.  =  demselben, 
ders.  =  derselbe. 
Desc.  =  Descendenz. 
dies.  =  dieselbe(n). 
Dipl.  =  Diplom. 
Dir.  —  Direktor. 

doppclsehweif.  =  doppelschweihg. 

Dr.  (jur.  utr.,  med.,  theol.)  =  Doctor  (juris 

utriusque,  medicinae,  theologiae). 
Drb.  «=  Dreiberg, 
durchgeh.  =  durchgehende(r). 

E.  =  Edlendiploro. 
Edl.  v.  =  Edle(r)  von. 
Edl.-Kl.  =  Edlenklassc. 
Edmfr.  =  Kdclmannsfreiheit. 
eh.  =  ehemals. 

eip.  =  cigcne(r  n). 

eingebog.  =  eingebogen. 

eingepfr.  —  eingepfropft. 

ein«,  gek.  —  einwärts  pekehrt. 

eis.  =  eisern(e,  es). 

ejd.  =  rjusileui. 

K.-Kl.  =  Edlenklasse. 

eod.  sss  eodem. 

erbld.  —  crltläudischer. 

Erg.-Bd.  —  Ergänzungs-Band. 

erhob.  =  erhobene(r  r). 

Erl.  =  Erlaubniss. 

erth.  —  ertheilt'er,. 

erwies.  =  erwiesener. 

ev.  =  eventuell,  evangelisch. 

ex  dipl.  rop.  —  ex  diplomatis  copia. 

excl.  =  exclusive. 

K.  t.  F.  =  Erlaubniss  zur  Führung. 
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K.  =  Pürsteustand. 

Perd.  =  Ferdinand. 

Ph.  =  Freiherr(n). 

Pin.  =  Finanz. 

fliess.  -  fliemseuder. 

flugb.  =  flupbereit  (vom  Vi»trel). 

Frank.  —  Fränkischer  e  es). 

Fr..  Frdr.  =  Friedrich. 

freiresipn.  =  frciresignirter. 

Frb.-Kl.  =  Freihermklasse. 

Frhkr.  =  Freiherrnkrone. 

frhl.  =  freiherrliche(r  s). 

Frh.  u.  A.  =  Freiherrnstand  und  Adel. 

fünfblättr.  =  fünfblättrip. 

fünfperl.  =  fünfperlig. 

Füratenkl.  —  Fürstenklasse. 

G.  =  Gold. 

g.  =  golden(er  e  es). 

geb.  =  geboren,  gebürtig. 

gebild.  =  gebildet  (vom  Monde  der  ein 

Gesicht  hat), 
gebog.  =  pebopene(r  s). 
Gebr.  =  (iebrüder. 
Geh.  =  Geheimer. 
geh.(arn.)  peharnischter. 
Geistl.  =  Geistlicher. 
pekl(eid.)  =  gekleideter, 
gekr.  =  gekrönt, 
gem.  =  pemeines. 
gemein».  =  gemeinsamer, 
gemeinsch.  =  pemcinsehaftlieher. 
Gen.  =  General. 

Gen.-Maj.,  -Lieut.  =  Generalmajor,  General- 
lieutenant, 
geschloss.  =  geschlossener. 
Geschw.  =  Geschwister, 
gesp.  =  gespalten  (senkrecht  tretheilt:, 
gcstz.  =  pcstürzt  (verkehrt), 
geth.  =  getheilt  (quer), 
gev.  =  geviert. 
Gf.  =  Oraf(en). 

plaubw.    (glbw.)   Urk.    —  glaubwürdige 

Urkunden, 
pleicbnam.  =  gleichnamig. 
Gouv.  =  Gouverneur, 
pr.  =  grüner(e  es). 
Gr.  =  Grün, 
präfl.  =  gräfliches. 
Grf.-Kl.  =  Grafen  klas>e. 
Grfkr.  Grafenkronc. 
Grossv.  =  Grossvater. 
Grote  =  Hannoversche*  Wappenhuch. 

H.  =  Helro(e). 
halbpesp.  =  halbgespalten. 
halbgeth.  =  halbpetheilt. 
Hauptro.  =  Hauptmann, 
herronroh.  =  hervorgehend, 
hintd.  =  hinter  einander. 
Hofr.  =■  Hofrath. 

Hptm.  =  Hauptmann, 
ht.  a*  haltend. 
Hz.  =  Herwduki. 

jähr.  =  jährig. 

imm'atr.l  =  imni.itrikulirt. 


*  Immatrikulation  hei  der. 
incl.  =  inclusive. 
Inn.  =  Innern, 
inzw.  inzwischen, 
.loh.  —  Johann. 
Jos.  —  Joseph. 

jur.  utr.  Hr.,  j.   u.  Dr.  (Lic.)  = 

Rechte  Dr.  (Licentiant). 
K.  =  Könip(lich)  Kaiser. 
K..  Kpl.  B.  =  Königlich  Bayerischer  e>. 
Kämm.  —  Kämmerer. 
Kais.  -  Kaiserlicher, 
kath.  =  katholisch. 
Kaufm.,  Kfm.  =  Kaufmann. 
Kpl.  =  Königlich. 
Kgl.  B.  =  Königlich  Bayerischer). 
Kgr.  =  Königreich. 
Khr.  =  Kammerherr, 
kl.  =  kleiner(e  es), 
klimmen.  =  kliraraend(er). 
Kr.  =  Kreis. 
Kr.-R.  =  Kriegsrath. 
Kurb.  —  Kurbayeriseh(e  er  es). 
Kurpf(alz.)  =  Kurpfälzisch(er  e  es). 
Kurpfzb.,  Kurpfalzb.  =  Kurpfalzbayrisch 
Kurtrier.  =  Kurtrierischer.  [(erees). 
Landg.  =  Landgericht, 
lauf.  —  laufend(er). 
legit.  =  legitimirte(r). 
letzt.  =  letzteres<e  m). 
lieg.  =  liepend(er). 
Ik.  =  links. 

Lk.=dic  Linke  (Hand,  Pranke.  Tatze,  K  ralle). 

Lt.  =  Lieutenant. 

lt.  =  laut. 

Leop.  =  Leopold. 

Ludw.  =  Ludwip. 

Maj.  =  Major. 

Matr.-Kxtr.  =  Matrikel -Extract. 

Maxim.  =  Maximilian. 

Mdp.  =  Mündung. 

Min.  =  Ministerial. 

M(|u.  =  Marquisstand. 

uat.  =  natürlicher  0  es). 

Na.  =  Namensändeninp. 

11.  d.  Fig.  —  nach  der  Figur. 

n.  d.  Primop.  =  nach  dem  Rechte  der 

Erstgeburt, 
n.  d.  Theil.  =  nach  der  Theilung. 
Ncp.  =  Nepomuk. 
Nol.il.  Nobilitirto(r). 
Nohilit.  =  Nobiliürunir. 
N.  S.  =  Neuer  Siebmaeher  (Wappeubuch  ■ 

Nv.  =  Namensverbindunir- 

N.-  ii.  Wv.  =  Namens-  und  Wappenver- 

bindunp. 
„I,  =  f  obipe(m  r 

\  ober(e  r  s). 
Gb.-Lt.  =  Oberstlieutenant. 
off.  =  offener  (F\ug). 
pens.  =  uensionirt(er). 
pfal».  —  pfalweis  (senkrecht ... 
Pfalzprfl.  =  Pfalzgränich(es). 
P.äd.  ^  Prädikat. 
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Präs.  =  Präsident. 
Prem.-Lieut.  =  Premier-Lieutenant. 
Preuss.  =  Preus8isch(er  e). 
Prk.  =  Pranke(n). 
Prof.  =  Professor, 
publ.  =  publizirt. 
quiesc.  =  quiescirender. 
quitt  =  quittirter. 
K.  =  Roth, 
r.  =  rother(e  es). 
R.-A.  =  Reichsadelstand. 
R.-Frh  =  Reichsfreiherrnstand. 
R.-Grf.  =  Reichsgrafenstand. 
R.-R.  =  Keichsritterstand. 
R.-R.-  u.  A.  =  Reichsritter-  und  Adels- 
stand. 

R.  u.  A.  =  Ritterstand  und  Adel. 

Ret?.  =  Regierung. 

Regensburg.  =  Regensburgischer.  ■ 

Reg.-R.  =  Regierungsrath. 

Regt.  =  Regiment. 

Regts.-Kath  =  Regimentsrath. 

Ren.  sb  Renovation. 

resp.  =  respective. 

Rgb.  =  Rittergutsbesitzer. 

Rhein.  =  Rheinisches. 

rittermäss.  =  rittermässiger. 

R.-K1.  =  Ritterklasse. 

Röm.  =  Römisch. 

Rt=die  Rechte  (Hand,  Pranke.Tatze,Kralle). 
rt.  =  rechts. 

R.-  u.  erbld.  (A.)  =  Reichs-  und  erblän- 

discher  (Adel). 
R.-Vic.  —  Reiehsvicariat(s). 
6.  =  Silber, 
s.  =  silbern(e  es), 
s.  =  sein(er  «■  es). 
■Salzb.  =  Sal7.hurgisch(er). 
Sehildb.  =  Schildhalter, 
sebräggeth.  -  schräggetheill. 
schräggev.  —  schräggeviert. 
schräfflks.  =  schräglinks. 
Schrb.  =  Schrägbalkeu. 
schreit.  =  schreitend(er). 
Schwül«.  =  Scbwäbischfer  ••  <-s>. 
schweb.  —  schwebend. 
Sekr.  —  .Sekretair. 

Siebm.  =  Siebmaeber  (Wappetibuch). 
Sigin.  =  Sigmund. 

(5.  (5)  str.  =  (5.  ß)  strahlte  (vom  Sterne). 
Strf.  —  Straussfeder(n). 
Stw.  =  Stamm  wappen. 
Snppl.  =  Supplementbaud. 
s.  Z.  =  seiner  Zeit. 
Tab.  —  Tabula  (Tafel). 
Tir(ol.)  =  Tirol(er). 
Transrniss.  —  Transmissions. 
Tyr.  A.  W.  =  Tyroff  Allgemeines  Wap- 
penbuch. 

Tyr.  B.  W.  =  Tyroff  Bayerisches  Wap- 
penbuch. 
Tyrol.  —  Tyrol(erisch). 


überd.  =  überdeckt. 

üb.-geth.  =  übereckgetheilt 

ungekr.  =  ungekrönt 

uradl.  =  uradlig(es). 

Urgrossv.  =  Urgrossvater. 

Verleih.  =  Verleihung. 

venn.  ==  vermählt,  vermehrt. 

vergeh.  =  ver»ehene(n). 

verw.  Tct  =  von  verwechselten  Tincturen. 

Verw.  =  Verwalter. 

vm.  =  vermehrt!  es). 

vollz.  =  vollzogen. 

vw.  Tel.  —  von  verwechselten  Tincturen. 

W.  =  Wappen. 

wachs.  =  wachsend(halb). 

Wä.  =  Wappenänderung. 

Wb.  =  Wappenbesserung. 

Wbest.  =  Wappenbestätigung. 

Wbf.  =  Wappenbrief. 

wechs.  =  wechselnd. 

W.  geh.  R.  =  Wirklicher  geheimer  Rath. 

wid(er)s.  =  widersehend  (zurüekachauend). 

Wilh.  es  Wilhelm. 

Wm.  =  Wappenvermehrung. 

Wpb.  =  Wappenbuch. 

W.  R.  =  Wirklicher  Rath. 

Wr.  Sekr.  =  Wirklicher  Sekretair. 

Württ.  =  Württembergisch. 

Würzb.  =  Würzburgischer. 

zugew.  =  zugewendet. 

zuk.  ass  zukünftig. 

zun.  =  zunehmend  (vom  Monde). 

zurückerwies.  —  zurückerwiesen. 

zw.  =  zwischen. 

(a)  —  (h  bedeutet,  dass  an  der  Stelle 
rechts  vom  Strich  (a)  die  Tincturen 
der  rechten  Holmdecke  eines  Helms, 
oder  des  rechten  von  2  Helmen: 
bei  Helmkleinoden  das  rechte 
Hüffelhorn,  der  rechte  Flügel,  bei 
gespaltenen  Kleidungen  von  Figuren 
die  Tinctur  der  rechten  Seite:  auf 
der  anderen  Stelle  links  davon  (b.) 
die  Tincturen  der  betr.  linken  ge- 
meint sind,  /.  B.  2  Bffli.  r.  £. 
heisst:  2  BüfTelbönier  das  rechte 
roth.  das  linke  golden:  oder  z.  B. 
ofT.  Flug  g.  r.  —  b.  s.  geth.  heisst: 
offener  Klug,  der  rechte  Flügel  Gold 
über  Roth,  der  linke  Blau  über 
Silber  getheilt. 
#  —  Schwarz. 


|  =  gestorben. 
+  !  —  erloschen 


—  ciiuswiicii    (wenn    hinter  fett 
gedrucktem  Namen. 
X  =  wahrscheinlich  ausgestorben. 
V  bedeutet,  dass  bei  Flügeln,  Büffelhör- 
nern, welche  schräggetheilt,  oder  mit 
Schrägbalken  belegt  sind,  die  Schräg- 
balken sich  nach  einwärts  senken. 
z\  bedeutet,    dass   dieselben   sich  nach 
auswärts  senken. 
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Standes  -  Erhebungen 

UUtl 

Gnaden-Acte 

verliehen  im 

Herzogthum 

Anhalt-Bernburg. 


(Das  regierende  Haus  erlosch  im  Manncsstamm  mit  Herzog  Alexander 
Carl  am  19.  AngQSt  1863  und  das  Herzogthum  ging  au  den  Herzog  von 

Anhalt- Dessau -Cöthon  über). 
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Herzogthum  Anhalt-Bernburg. 

Herzog  Alexius  Friedrich  Christian 

(succ.  9.  4.  1796). 

181» 

fi.  [,  Höh»  I.»  t  Verleih,  des  Titels  einer  Frau  v.  II.  für  Dorothea  Friederike  Louise 
Johanna  von  Sonnenherg,  morganatische  Gemahlin  des  Herzogs  (t  bald 
darauf  ohne  Kinder)  mit  der  Hestimmung,  dass  etwaige  Desccndenz  eben- 
falls diesen  Namen  zu  führen  hätte. 

1M19 

1.  5.  Hojrm  II.,  +,  Verleih,  des  Titels  einer  Frau  v.  H.  für  der  Vorgenannten  Schwester 
Ernestine  Charlotte  Friederike  Henriette  von  Sonnenberg,  vermählt  am 
3.  5.  ejd.  morganatisch  mit  demselben  Herzog.  Auch  aus  ihrer  Ehe  ging 
Descendenz,  über  welche  gleichfalls  die  obige  ev.  Verfüeuug  iretroffen  war, 
nicht  hervor.  Eine  Wappenbestimmung  enthält  keine  der  beiden  vorstellenden 
l'rkunden.  Wahrscheinlich  haben  beide  Damen  dasjenige  Wappen  fortgeführt, 
was  ihrem  Grossvater,  dem  d.  d.  Wien  10.  II.  1760  mit  .Kdler  von"  in  den 
R.-R.-  u.  A.  erhobenen  Johann  Andreas  Albert  S..  F.  Anhalt-Hemburgischem 
ersten  Minister,  Geh.  u.  der  Landesregierung  u.  Kammer  präs.  Hath  verliehen 
worden  war,  nämlich  (Siebiu.  Suppl.  XI.  16.  Xo.  5):  Gev.  H.  G.,  Vi:  über 
erniedr.  s.  Hk.  eine  g.  Soune,  a,j:  ein wärtsgek.  doppelschw.  r.  Löwe.  Gekr.  IL: 
die  Sonne  zw.  off.  #  Fluge.    D.:  b.  g.  —  r.  g. 

iSM 

12.  6.  Pfau,  t  A.  für  Wilh.  Ernst  Carl  P..  Herz.  Anh.-Hernb.  Kanzler  t  1811  kinder- 
los. W.:  gCY.,  ganz  s.  Schild.,  I.  u.  IV.:  wachs.  Pfau,  II.  und  III.:  Pfau- 
wedel; im  s.  Mittelschildc  ein  radschlag.  Pfau  auf  gr.  Hoden.  Auf  dem  gekr. 
H.  ein  Pfauwedel.    D.  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

5.  10.  Kenten,  A.  für  Fr.  Wilh.  Aug.  K.,  Herz.  Anh.-Hernb.  Geh.  Keg.-Rath.  W.:  Schild 
gev.:  I.:  in  S.  ein  Bchrägr.  #  Kerst,  IL:  auf  Felsspitze  ein  Gemsboek,  nat. 
Farbe  in  (».,  HL:  Waage  (silbern)  darunter  s.  aufg.  Lanze  in  H.,  IV.:  r. 
8.  in  16  Plätzen  gesehacht.  gekr.  irnldencr  IL:  d.  Hock  wachs.  !>.:  beider- 
seits I).  8.  (ex  dipl.  cop.) 

IM30 

30.  8.  Braun,  A.  für  Wilhelm  Ernst  H.,  Henogl.  Auh.-Hernburgisehen  Kammerpräsi- 
denten, .in  Erwägung  seiner  vorzüglichen  Eigenschaften".  W.-:  N.  S.,  Anh. 
A.,  Tab.  2.  —  geth.  S.  oben  3  nat.  braune  Pferdeköpfe  (1.  2),  unten 
3  g.-bord.  purp.  Pfähle.  IL:  l  Pferdekopf  zw.  off.  Fluge  wie  d.  untere  Fehl 
auf  ebensolchem  Wulst.  D.:  purpur  und  golden.  Devise:  „Edel  durch  Art-, 
(ex  dipl.  cop.) 

Herzog  Alexander  Carl 

(succ.  24.  3.  1834). 

•AS4 

"2.  12.  Krohn,  A.  für  Adnlphine  Doris  Auguste  K.,  eeb.  b.  5.  1813,  Herzog!.  Anhalt- 
Bernburgischc  Hofdame,  Tochter  des  Kgl.  Dän.  Ob.-Lts.  Aug.  Fr.  v.  K.  (für 
s.  Person  als  Dan  isolier  Militair  adlig)  in  Schleswig,  Gemahlin  des  am  7.  4. 
1871  f  Kgl.  Dän.  Khr.  und  Preuss.  Landraths  Adolf  v.  Moltke  (Hrnder  des 
Preuss.  Feldmarschalls  Grafen  v.  M.)  —  W.:  In  H.  ein  s.  Kranich,  stehen«! 
auf  nat.  Todtenkopf  mit  2  darunter  eekreuzten  Knochen.  Auf  d.  gekr.  IL 
3  s.  Koiherfedern.    D.:   I>.  s.  (sie!)   (ex  dipl.  cop.) 
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7.  8.       Albert,  E.  z.  F.  der  s.  Vater  dem  Reer.-Präs.  Dr.  Job.  David  Carl  v.  A.  d.  d. 

30.  7.  ejusd.  verlieh  Ilz.  Anhalt-Cöthen'scheii  Adels  für  Ernst  A.  Herz.  Anh.- 
Bernb.  Ree- -Assessor  in  Bernburg. 

1844 

8.  2.       Kutteroff,  +,  A.  für  Friedrieb  Adolf  Willi.  K.,  (früher  K.  Hamiöv.  Hauptm.) 


Anh.-Bernb.  Oberst! ieut.  und  Adjutanten.  W.:  in  K.  schräg  eine  s.  Hell- 
parte. Auf  d.  gekr.  goldenen  Helm  ruht  ein  #-geham.,  eine  s.  Hellparte 
in  der  mit  Panzerhandschuh  versch.  Faust  schräg  haltender  Arm.  I).:  b.  g. 
(ex  dipl.  cop.)  Der  Nobilitirte,  verm.  am  21.  7.  1846  mit  Friederike  Louise 
Caroline  (geb.  11.  12.  1817)  Freiin  v.  d.  Schulenburg,  verw.  v.  Strubc,  starb 
am  12.  2.  L866  kinderlos  als  Herz.  Anh.  Oberst  und  beschloss  somit  den 
Maiinesstamm  seines  tieschlcehts  wieder. 
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as  regierende  Hans  erlosch  im  Mannesstainm  mit  Herzog  Heinrich 
23.  November  1847  und  das  Herzogthum  ging  an  den  Herzog  von 

Anhalt -Dessan  über). 


*»:rg3?«  g  


Herzogthum  Anhalt -Cöthen. 


Herzog  August  Christian  Friederich 

(seit  18.  4.  1807). 

Mit 

18.  II.  Brannbell  renn,  t,  Frh.  u.  A.,  mit  der  Befupniss,  denselben  auf  seine  recht- 
mässipe,  natürliche  u.  Adoptivnachkommeuschafl  von  Geschlecht  zu  Geschlecht 
nach  Ordnung  d.  Erstgeburt  zu  vererben,  für  Andreas  Carl  H.,  vorm.  Kriegs- 
rath,  derzeit  Präsidenten  der  Stände  des  Herz.  Cöthen.  W. :  Im  g.,  mit  der 
Freiherrnkrone  gekr.  Schilde  ein  aufg.  #  Bär  mit  s.  Krone  u.  s.  Halsband 
mit  Ring. 

„  Dabelow,  x,  Frh.  u.  A.  (mit  derselben  Bestimmung;  wie  bei  Vorstehendem) 

mit  Wppbest.  u.  Bess.  für  Dr.  Christoph  Christian  I>„  Herz.  Geh.  Staatsrath  u. 
Minister  zu  Cöthen,  später  Russ.  Hofrath  und  Prof.  zu  Dnrpat  (geb.  zu  Ncu- 
Buckow  in  M.-Schwerin  19.  7.  17fi8,  f  zu  Dorpat  27.4.  1830).  W.:  Schild 
gev.  K.  B.  I.  u.  IV.:  flugb.  s.  Kalke,  H.:  geharn.  Arm  mit  g.  Ring,  III.:  aufg. 
s.  Pfeileisen,  Freiherrnkrone.  Schildhalter:  rechts  g.  Löwe,  links  4t  Bär  mit 
s.  Halsband  und  Hinp,  auf  pr.  Rasen  stehend. 

„    „       Mechow,  Frh.  u.  A.  (mit  ders.  Bestimmunp  wie  bei  Vorstehendem)  für  Aup. 

Karl  Ferd.  M.,  Generalintendanten  des  Herzogl.  Hauses  und  Hausmarschall. 
W.:  mit  Freiherrnkrone  pekr.,  durch  den  Sächsischen  silbernen  Rautenkranz 
von  B.  über  G.  schräg  peth.  Schild,  darin  oben  3.  s.  Sterne,  unten  ein,  auf 
den  Zinnen  einer  schräpen  r.  Mauer  klimmender  4t  Bär  mit  g.  Krone  u.  Hals- 
band mit  Bing. 

MM  Allerh.  Verordnung  über  Ausfertigung  ihrer  bis  daliin  Con- 

8.   5.     Brannbehren»        cept  gebliebenen  Diplome.    Dieselbe  erfolpte  indess,  da  der 
Dabelow  Herzog  bereits  zwei  Tage  später  verstarb,  trotzdem  nicht 

Melchow  (Rrannbehrens  verstarb  inzwischen,  wegen  Dabelow  cfr.  4. 

10.  181')  u.  5.  7.  1831,  wepen  Mechow  6.  4.  18  DJ.) 

(Die  Verordnung  bestimmt  über  die  Wappen  beispielsweise,  dass  bei  dem 
Mcehow'scheii  der  Rautenkranz  durch  eine  Schräglinie  zu  ersetzen,  unten  der 
Bär  sitzend  anzubringen  sei :  das  Braunhehrens  sehe  Wappen  sei  quer  zu 
t bellen,  oben  sollten  in  R.  3  (2,  1)  über  einem  Garbcnbündel  schwebende 
Kreuze,  unten  ein  sitzender  Bär,  wie  bei  Mechow,  erscheinen.) 


Herzog  Ferdinand 

(succ.  5.  5.  1812>. 

IM15 

4.  10.     Dabelow,  Attest  über  die  erfolgte  Erhebung  in  den  Frh.  für  den  am  18.  11. 
1811  Krhobenen. 

MM 

6.    4.     Mechow,  Bestät.  (in  der  Primog.,  aber  Beschränk,  auf  die  ehelich.  Nachkomm'.) 

des  ihm  am  18.  11.  1811  erth.  Frh.  für  den  Erhobenen  (resp.  für  seinen 
gleichnamigen  Sohu\  derzeit  Grossh.  Hess.  Prem.-Lieut.  W. :  peth.  B.  G., 
oben  3  s.  Sterne  bkw.,  unten  schrägrechts  eine  r.  Zinnenmauer.  Auf  d. 
Schilde  die  7perligc  Krone  (ex  dipl.  cnp.). 

31.  12.  Bcltr.  A.  für  August  B.,  Herz.  Anhalt-Cölhcnschen  Landkatnmerrath.  W.: 
schrftglks.  peth.  von  R.  über  Gr..  mit  s.  Hz.,  darin  ein  aufg.  Bär  mit  g. 
Halsband  und  Ring  daran.  Aus  dem  UUgCir.  H.  mit  irohlcncn  (sie!)  Decken 
wächst  der  Bär  (ex  dipl.  cop.). 
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Renthe,  A.  für  Lehreeht  August  R.,  Herz.  Anhalt-Cöth.  Reg.-Präsidentcn.  W.: 
Gesp.  S.Gr,  mit  r.  Hz.,  darin  auf  gr.  Hügel  eine  s.  Taube  (wohl  besser  Fink?) 
mit  gr.  Oclzweig  im  Schnabel,  Cutrekr.  H.:  3  Strf.  r.  s.  frr.  Hecken:  golden  (!) 
(ex  dipl.  cop.).  Sein  Sohn  August  v.  R.,  Lieut.  im  Preuss.  Ingenieur-Corps, 
Besitzer  des  ehemals  v.  Fink'schen  Gutes  Wendorf,  erhielt  d.  d.  28.  4.  1832 
die  Kgl.  Preuss.  Erlaubnis,  sich:  von  Henthe-Fink  zu  schreiben  und  zu  nen- 
nen (cfr.  Gritzner,  Chronol.  Matrikel  S.  96,), 

Straehwltz  (f  Linie  Gr.  Zauche-Jastrzeb),  E.  z.  F.  des  von  den  übrigen  Mit- 
gliedern s.  Geschlechts,  auf  Grund  eines  d.  d.  Regensbnrg  22.  9.  1630  dem 
Christoph  und  Maximilian  v.  St.  u.  Gross-Zauche  auf  Amsdorff  verlieh,  erb- 
länd.  Freiherrndiploms,  wiederaufgenommenen  Freiherrnstandcs  für  Louis 
Moritz  v.  St.,  Herz.  Hofmarsohall  zu  Göthen.  Diese  Linie  erlosch  mit  seinem 
Sohne  14.  2.  187G.  W.:  Gev.;  '/«:  in  G.  ein  rechtsgek.  am  Schnitt  blutiger 
4t  Kberkopf,  5  mal  geth.  #  g->  jeder  Platz  bei.  mit  2  das  Gelenk  auf- 
wärtskohr.  Muscheln,  verw.  Tot.  2  gekf.  IL  H.  I.:  2  Strf.  #  p.,  IL  IL:  Flügel 
wie  Feld  II.,  aber  nur  je  mit  einer  Muschel.    !>.:  #  g- 

Hersfeldt,  A.  für  den  Fürst  1.  Thum  und  Taxis'schen  Oherpostamts-Seer. 
H.  in  Frankf.  a./M.  Wappen?  Vornamen?  (Cebcr  Diplom  befindet  sich  kein 
Concept  im  Archive  zu  Zerbst.) 

Albert,  (+  Linie),  A.  für  Ludwig  A.,  Herz.  Anh.-Dess.  Geh.  Finanzrath«  t  15.  2. 
1836  ohne  männliche  Erben.  W.:  gev.  I.:  in  S.  ein  gr.  Drb.,  II.:  in  G. 
schräg  ein  #  Anker  ohne  Schwammholz.  III.:  in  H.  ein  den  Bart  aufw.  u. 
links  kehr,  schräggest.  g.  Schlüssel,  überhöht  von  g.  Stern,  IV.:  in  S.  2  Ik. 
b.  Schrb.  Im  g.  Hz.  ein  gr.  Orangenbaum.  Uugekr.  IL:  3  Strf.  b.  r.  s.  D.: 
golden  (sie!)  ex  dipl.  cop.  (cfr.  30.  7.  1837). 

Pfellschifter,  A.  (IL  Perret,  Diplom  vom  10.4.)  für  Johannes  Baptista  P.  (geb. 
zu  Höfen  bei  Cham  in  Bayern  1793,  -j-  16.  12.  1874  zu  Regensburg),  Herz. 
Anh.-Cöth.  Legationsrath  und  bekannter  Publirist.  W.:  Gev.  S.  R,  mit  von 
S.  u.  B.  gesp.  Hz.,  darin  2  gekreuzte  eestz.  g.  Pfeile,  ','4:  schweb,  gr.  Kreuz 
2/s:  g.  Edelkrone.  Auf  dem  gekr.  IL  5  Strf.  irr.  s.  r.  s.  b.  Decken:  golden  (sie!) 
ex  dipl.  cop. 
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17.  1. 


Herzog  Heinrich 

(suce.  23.  8.  1830). 

Dabelow,  x,  Bestät.  des  d.d.  18.  11.  1811  (cfr.  auch  4.  10.  1815)  erth.  Frh.- 
Dipl.  für  die  Wittwe  und  zwei  Söhne  des  Diplom-Empfängers,  unter  Wegfall 
der  Primogeiiitur-BestimmuntT  u.  Beschrk  auf  die  eheliche  Descendenz.  W.: 
(iev.  R.  B.,  ',4:  aufflieg.  s.  Falke,  II.:  geharn.  erhob.  Arm,  einen  g.  Ring  ht., 
III.:  aufg.  s.  Pfeileisen.  Freiherrnkronc,  darauf  gekr.  IL  mit  r.  s.  Decken, 
besetzt  mit  dem  Falken.  Srhildh.:  rechts  g.  Löwe,  links  #  Bär  mit  s.  Hals- 
band (ex  dipl.  cop.). 

Linden,  Genehm,  z.  Fortführung  ihres  seit  langer  Zeit  geführten  untenbeschrie- 
benen Wappens,  sowohl  in  gerichtlichen  als  aussergerichtlichen  Handlungen, 
für  Philipp  Heinrich  Freih.  v.  L.,  Herz.  Anh.  Cötheuschen  Kammerherrn 
nebst  Bruder  Franz  Xaver  Freih.  v.  L.  auf  Nordstetten,  Kgl.  Württemb. 
Kammerherrn  u.  Legationsrath  und  Oheim  Franz  Joseph  Freih.  v.  L.  auf 
Neunthausen,  Kgl.  Württemb.  Kainmerherrn  u.  Reg.-Prasidenten.  Die  Familie 
behauptete,  aus  den  Niederlanden  zu  stammen  und  sich  von  da  nach  Süd- 
ilentschland  gewendet  zu  haben;  über  das  von  ihnen  geführte  Wappen  fehlte 
ihnen  ein  Wappenbrief,  da  das  eigentliche  Diplom  längst  verloren  gegangen. 
Letztere  Behauptung  mag  richtig  sein,  es  ist  aber  kaum  glaublich,  dass  die 
Familie  nicht  sollte  gewusst  haben,  dass  erst  ihr  Grossvatcr,  respective  Vater 
(des  Letztgen.):  Johann  Heinrich,  welcher  als  Kurmainzisehor  Geh.  Rath  u.  Hof- 
kammerdirertor  d.  d.  München,  7.  9.  17.10  von  Kurf.  Carl  Theodor  als  Reichs- 
vikar den  Freiherrnstand  erlangte,  v.  K.  Jos.  II.  d.  d.  Wien  5.  11.  1780  den 
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Reichsadelstand  erlangt  hatte,  und  dass  in  beiden  nannten  Diplomen  ein  von 
dem  derzeit  geführten  total  verschiedene»  Wappen  ihm  verliehen  wor- 
den war.  Kaum  glaublich  ist  es  ferner,  dass  gar  .kein  Petschaft  von  diesem 
diplommässigen  Wappen  sollte  vorhanden  gewesen  sein.  Möglich  ist  indes*, 
dass  genannter  Johann  Heinrich  das  im  Dipl.  de  1780  u.  17;>0  verliehene 
Wappen  sich  niemals  hat  stechen  lassen  und  sich  bona  fitle  (in  Anlehuutig 
an  die  traditionelle  Abstammung  aus  den  Niederlanden)  des  Wappens  der 
Niederländischen  Aspremont  -  Linden  auf  Siegeln  bedient  habe.  Letzteres 
Wappen,  welches  also  durch  das  obige  Cüthensche  Diplom  bestätigt  ward 
und  jetzt  geführt  wird,  ist  ein  rother  Schild  mit  gemeinem  u.  Kreuz.  Auf  d. 
gekr.  H.  mit  r.  g.  Decken  sitzt  ein  #  Windhund  mit  er.  Halsband. 

1*35 

3.  8.  Brauntwhrenä,  A.  für  Christian  Heinr.  Anton  B.  (Vetter  des  18.  11.  1811  Ge- 
freieten),  Amtsraths  auf  Giersleben  .wegen  seiner  guten  Sitten  und  vorzüg- 
lichen Tugenden,  seiner  treu  eifrigen  Gesinnung  gegen  das  Herzogliche  Haus 
und  wegen  Errettung  mehrerer  Personen  vor  dem  Ertrinken,  mit  eigener 
Lebensgefahr,  bei  einer  Wipper -reberschwemmung."  W.:  In  :j£  2  Ik.  s. 
Schräg-Ströme.    Gekr.  IL:  wachs,  nat.  Bär.    I).:  #  «• 

Brun»,  A.  für  Dr.  Joh.  Wilh.  B.,  Herzogl.  Anhalt-Cöth.  Geh.  Ober-Medieinal- 
rath  und  Leihmedicus  (geb.  zu  Cöthen  1779,  f  um  1840).  Sein  älterer  Sohn 
war  1857  in  der  Niederlausitz,  sein  jüngerer  Sohn  1868  auf  Sohland  bei 
Görlitz  ansässig.  W.:  N.  S.  Anh.  Adel,  Tafel  2:  bedachter  g.  Ziehbrunnen 
in  B.  —  H.:  b.  Stern  zw.  2  Bffh.  g.  b.  üb.-gcth.  (Dipl.-Conc.  fehlt  im 
Zerbster  Archiv). 

■MI 

30.  7.  Albert,  A.  für  Johann  David  Karl  A.,  Herz.  Anh.-Cöth.  Reg.-Präsidenten, 
(Bruder  des  2.  9.  1828  Nobil.),  Hz.  Anh.-Cöth.  Reg.-  und  Consist.-Prüsident 
(geb.  31.  7.  177H,  +  15.9.1839).  W.S  wie  das  seines  Binders,  aber  in  L  der 
Dreiberg  nach  links  ansteigend  (im  lk.  Untereck),  der  Stern  in  III.  im  it. 
Obereek.  Der  Orangenbaum  im  Hz.  hier  in  ein.  hölzernen  Kübel.  Helm  gekr., 
die  Helmfedern  b.  g.  b.   Decken:  b.  g.  (cfr.  Anhalt-Bernburg  sub  7.  8.  1837). 


5.  4.  KÜHter,  Krh.  und  A.  für  Ernst  Karl  K.,  Herz.  Anhalt-Cöthenscheu  Geschäfts- 
träger in  St.  Petersburg,  Kais.  Russ.  Hofrath  und  Besitzer  grosser  Güter  in 
Russland.  W.:  N.  S.  Anh.  A.  Tab.  4,  in  B.  ein  g.  linker  Schrb.,  begl.  von 
12,  je  1,  2,  3  aufger.,  gegen  denselben  g.  Schindeln.  IL:  2  Bffh.  b.  g.  üb.  geth. 
(Das  Concept  dieses  Diploms  fehlt  in  Zerbst.)  Der  Erhobene  hinterliess  3 
Söhne.  Der  älteste,  Karl,  Kais.  Russ.  Geh.  Rath,  Chef  der  Controle  des 
Kassenwesens  im  Minist,  des  K.  Hofes  und  der  Apauageu,  hat  aus  der  Ehe 
mit  der  einstmals  gefeierten  Schauspielerin  Lina  Loewe :  2  Söhne,  von  denen 
der  älteste  verstorbene  Hofsarzt  war,  der  zweite  Otto  Rath  in  der  Verwalt. 
der  Controle  des  Hofsininisteriums  und  Ceremonienmeister  ist.  Der  zweite 
Sohn  des  Erhobenen:  (auch)  Otto  ist  K.  Russ.  Geu.-Maj.  u.  Intendant  des 
Finnland.  Militärbezirks  zu  Helsingfors,  der  dritte  starb  1856  als  Kais. 
Russ.  Dragoneroberst  in  der  Krim. 

24.  1.  Davier,  A.  (It.  Decret,  Urkunde  v.  25.  1.)  laut  Genehmigung  der  Adoptions- 
Urkunde  des  August  Ottomar  Wottawa  durch  den  Hz.  Anhalt-Cöth.  Oberst- 
lieutenant und  Kammerherrn  Curt  v.  Davier  und  seine  Gemahlin  geb.  Freiin 
v.  Sternegg,  mit  der  Befugniss,  Namen  und  Wappen  der  v.  Davier  (uralte 
Anhaltiuische  Familie)  zu  führen.  W.:  lu  S.  2  gegeneinander  aufg.  i}:  Löwen. 
H  :  3  Strf.  #  *•  #•    D.:  8. 
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Herzogthum  Anhalt-Dessau. 


Herzog  Leopold 

(succ.  9.  8.  1817). 
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I.  8. 


'l.irm,  \.,  mit  dem  Prädikat  „von",  für  Carl  de  >!.,  Herz.  Anhalt  -  Dessaui- 
schcn  Kaimnerdirector,  unter  Erneuerung  des  früheren  Familienadels.  W.: 
g.-bord.  s.  Schild,  darin  auf  nat.  Meercswellen,  .zur  Zeit  der  Ebbe",  eine  See- 
nymphc  in  d.  Lk.  einen  Kamm  auf  das  Haar,  in  der  Rt.  einen  Spiegel  hal- 
tend. Auf  dem  gekr.  II.  dieselbe,  hier  in  der  Rt.  einen  Dreizack  (auf  das 
Merr  im  Schilde  gerichtet  —  die  kommende  Fluth  andeutend  — ,  mit  d.  Lk. 
den  Schweif  ht.    D.:   b.  s.    (ex  dipl.  cop.) 

Heina,  (irf.  (unter  diesem  Namen)  für  Therese  Emma  von  Erdmannsdorf 
(ptl».  1807,  f  1848)  seit  4.  10.  1831  Gemahlin  des  Prinzen  Georg  Bern- 
hard von  Anhalt- Dessau  (f  1865)  nebst  zukünftiger  ev.  Descendenz.  (Die 
Tochter  Helene  cfr.  1.  8.  1855.)  W.:  gev.  mit  h.  Hz.,  darin  auf  gr.  Bd.  das 
Schloss  Rcina,  s.  mit  s.  I'forte:  '  4:  (v.  Erdmannsdorf;  gesp.  r.  2i3:  g. 
(Ehe-)  Rinir  in  S.  —  trafen  kröne  mit  3  gekr.  H.  —  H.  I  u.  III:  2  Strf.  s.  g. 
EL  11  2  b.  ».  gr.  geth.  Fahnen.  D.  1:  b.  s.  —  gr.  s  ,  11:  gr.  s.  —  III:  gr.  s.  — 
b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Basedow,  A.  für  Ludwig  B.  (pcb.  2.  10.  1774,  t  4.  12.  1835),  (Sohn  des  in 
Hambur}:  1723  £ch.  Job.  Beruh.  IL),  Anh.-Dess.  w.  (ieh.  Rath.  u.  Reg.-Präs. 
Sein  Sohn  erhielt  d.  d.  29.  3.  1836  die  Preuss.  Adels-Renovation  (cfr.  Gritzner, 
Chronol.  Matrikel  S.  100).  W.:  In  R.  ein  mit  2  die  Schneiden  rechtskehr, 
aufjr.  41  -  begr.  g.  Sicheln  bei.  gr.  Bk.,  aus  dem  ein  goldner  Adler  wächst. 
Auf  dem  gekr.  IL  2  die  Schneiden  gegen  einander  kehrende  dgl.  Sicheln 
(ohne  Adler).    D.:  r.  gr.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Morgenstern,  t  ÜMibl  10.  9.  ejd.)  A.  für  Dr.  Leopold  M.,  geb.  29.  7.  1790, 
t  (geisteskrank)  31.  8.  1864,  Anh.-Dess.  Wirkt.  Geh.  Rath,  Reg.-  u.  Consiat.- 
Präsidenten.  W. :  In  S.  ein  schräglks.  pestellter  eisenfarb.  Morgenstern,  Gekr.  IL 
3  gr.  Eichenblättcr.    Decken:  silbern  u.  stahlfarbig  (sie!)  (ex  dipl.  cop.) 

Heideck,  f  (publ.  10.  9.  ejd.),  A.  für  Gustav  Adolf  H.,  nat.,  am  25.4.  1787  zu 
<!r.  Kühnau  geb.  Sohn  des  Prinzen  Albert  v.  Anhalt-Dessau  und  der  Johanna 
Louise  Frank.  W.:  in  B.  ein  an  fg.  nat.  Kiefernzweig  mit  3  Kienäpfeln.  Auf 
d.  gekr.  H.  3  gr.  Schilfstengel  mit  Kolben.    D.  b.  gr.  (ex  dipl.  cop.) 

Mertens,  Frh.  u.  A.  für  die  Gehrüder  Karl  Ludwig,  Armand  Joseph,  Eduard  und 
Paul  Adolph  M.  in  Brüssel  (auf  Ansuchen  des  als  „Eremit  von  Gautin«;"  be- 
kannten Baron  llallbertr,  in  Anerkennung  der  Errettung  von  100  Dessauern 
auf  ('aprera  im  spanischen  Krüge).  Der  Baronstand  ist  am  31.  5.  1S43  in 
Bettrien  anerkannt.  TV.:  in  B.  über  3  (1.  2.)  rechts  gekehrten  silb.  Enteu, 
deren  beide  untere  auf  er.  Rasen  stehen,  2  s.  Leistensparren:  aus  dem  Gipfel 
des  oberen  wachsen  3  braune  Eicheln  an  kurzen  Stielen  fächerförmig.  Auf 
dem  Schilde  eine  Krone  mit  rothem  (!)  Reif  u.  1  g.  Zinken,  (ex  dipl.  cop.) 

Anhalt,  f.  Verleih,  des  Ratnres  einer  Prinzessin  v.  Anhalt  für  die  Gräfin  Helene 
von  Heina,  geh.  I.  3.  [835.  t  6.  6.  1860  (cfr.  4.  10.  1831)  als  Adoptiv- 
tochter des  Prinzen  Wilhelm  Woldemar  zu  Anhalt.    Sie  vermählte  sich  am 


7.a.  Anhalt-Dessau. 

7.  8.  1855  (als  2.  Gattin)  mit  dein  Fürsten  Günther  von  Schwarzburg- 
Rudolstadt.  Die  aus  dieser  Ehe  stammenden  Kinder:  Prinz  und  Prinzessin 
von  Leutenberg,  efr.  bei  Seh warzburg-Rudolstadt  (sub  21.7.  1860). 

MM 

21.  11.  Anhalt,  Verleih,  des  Titels  und  Wappens  einer  Prinzessin  von  Anhalt  für  die 
Vorige. 

IMA9 

15.  fi.       Rehmer,  genannt  von  Kaumer,  A.,  unter  diesem  Namen  für  Ludwig  Heinr. 

Benjamin  He  hm  er,  Sohn  des  1856  t  Anh.-Dess.  Kreisg.-Ass.  Dr.  Ludwig  B. 
u.  s.  Ehefrau  Bertha  geb.  v.  Kaumer,  Tochter  des  Anh.-Dess.  Kammerraths 
Heinrich  v.  R.  —  auf  Ansuchen  seitens  seines  Grossvaters.  —  W.  ist  im  Dipl. 
nicht  beschrieben,  aber  «.'''führt  wie  folgt:  gev.  G.  R.,  mit  b.  g.  gesp.  Hz., 
worin  vorn  eine  Sonne,  hinten  ein  gr.  Tannenzapfen,  1  i:  Adler,  %:  s.  Hk., 
heg],  von  3  (2,  I)  steig,  s.  Monden.  2  gekr.  IL  —  IL  I:  die  Sonne  zw.  2  in 
der  Mdjr.  je  mit  gr.  Tannzapfen  best.  BfPi.  IL  II:  3  Strf. 

IMHt 

19.  8.       Brandt,  K.  r.  F.  des  ihm  d.  d.  3.  5.  ejd.  verlieh.  Herzog!.  Nassauischen  Frh. 

für  Albert  v.  B.,  Herz.  Anh.  Khr.,  Intendanten  des  Hoftheaters  und  der  Hof- 
kapelle in  Dessau.    W.:  cfr.  sub  Herzogth.  Nassau. 

IM«» 

15.  3.  Cohn,  E.  z.  F.  des  ihm  d.  d.  21.  2.  ejd.  verliehenen  Saehsen-Coburg-Gothaischen 
Frh.  u.  A.  für  Moritz  C.  (Israelit),  Herzog!.  Anhalt.  Hofbankier  und  Finanz- 
rath in  Dessau.    \V.:  cfr.  sub  Sachscn-Cob. -Gotha. 

19t* 

1.  5.  Bodenbausen,  E.  z.  F.  des  d.  d.  10.  6.  1874  von  des  Königs  von  Preussen 
Majestät  den  Mitgl.  der  Radiser  Linie  des  Geschlechts  gestatteten  Freiherrn- 
titels für  Bodo  v.  B.,  Herz.  Kammerherrn  auf  Radis  u.  Trebbichau.  Wir  wissen 
nicht,  ob  diese  Linie,  wie  auch  die  preuss.  Linie,  nur  das  Staminwappen : 
(3  r.  zunehm.  Monde  in  S.,  gekr.  H. :  von  r.  u.  S.  sehräggcwund.  Schaft,  oben 
mit  5  r.  s.  wechselnden  Strf.,  bds.  mit  r.  Mond  besteckt)  oder  das  vermehrte 
Wappen  nach  eiuem  Reiehsfreihemi -Diplom  d.  d.  2.  8.  166i)  (Tyroff  Sachs. 
Wpb.  III.  13)  führt.  Letzteres  ist  gev.  mit  Hz.  tStw.)  L:  Reichsadler  mit 
Kaiserkrone  in  G.,  IL:  3  Säulen,  die  mittlere  gekr.,  in  B.,  III.:  unter  g. 
Spitzenschildhaupt.  in  B.  ein  dürrer  Baum,  IV.:  in  G.  ein  aufg.  5t  Bär  mit 
Halsband.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  8  IL  H.  1.  (recht.«,  gekr.):  7  Strf.  r.  s.  wech- 
selnd. II.  II.  (gekr.):  der  Adler.  IL  III.  (r.  s.-bewulstet):  der  Bär  wachs. 
D.:  b.  s.  —  r.  8. 
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Grossherzogthum  Baden. 

Karl  Friedrich, 

Markgraf,  seit  27.  4.  1803  Kurfürst  von  Baden. 

ISM 

IG.  3.      Dn  Jarrjs  von  La  Roche,   An.  Frli.  für  das  ganze  Geschlecht  (It.  Rescr.) 

-  cfr.  die  Kgl.  Bayerische  Adels-Matrikel  sub  25.  IL  1815,  Ii».  9.  1833, 
und  19.  6.  1838,  sowie  Königr.  Bayern  sub  22.  1Ü.  1855  u.  17.  II.  1872. 

Karl  Friedrich, 

Grossherzog  von  Baden 
(seit  12.  7.  1806). 

1MO« 

Freydorf,  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Karl  Wilh.  Eugen,  geb.  3.  2.  1781, 
Sohn  des  Markgrafen  Christoph  von  Baden  aus  dessen  am  28.  9.  1779 
geschloss.  monrauat.  Ehe  mit  Catharina,  geb.  Höllischer,  verwittweten  Fuchs 
(cfr.  15.  5.  1857). 

Grossherzog  Karl  Ludwig  Friedrich 

(succ.  10.  6.  1811). 

MM 

23.  1.  Eichthal  (Urkunde  ausgefertigt  vom  Justizmin.  am  24.  2.  ejd.)  E.  z.  F.  des 
s.  Vater  am  22.  9.  1814  ertheilten  Kgl.  Rayr.  Frh.  u.  A.,  für  David  Freih. 
v.  E.,  Grossh.  Bad.  Hofageuten.    \\\:  cfr.  sub  Bayern. 

18.  4.  Wofrner  (v.  Frommenhausen)  An.  (durch  Erl.  z.  Aufnahme  in  die  Adelsmatrikel) 
des  ihm  d.  d.  17.  4.  1807  ertheilten  K.  Württemb.  Ritterstandes  u.  Adels 
für  I.udw.  W.  v.  F.,  t  1817,  Grossh.  Had.  Obervogt  in  Baden.  W.S  cfr.  sub 
Wir  Hemberg. 

29.  5.  Lotxbeck,  An.  des  ihm  d.  d.  3.  1.  1815  verlieh.  Kgl.  Bayr.  Frh.  für  Karl 
Ludwig  v.  L.    W.  cfr.  sub  Rayern. 

17.  7.  Glelchanf  von  Gleicheitstein,  An.  des  s.  Vater  Karl  (t  1813)  Fürstabt- Bla- 
sischen Geh.-Rath  und  Amtmann  zu  Staunen,  d.  d.  9.  4.  1808  (nebst  Bruder 
Markwart)  erth.  K.  K.  Oesterr.  Frh.  für  Karl  Freih.  G.  v.  G.  (t  1844  als 
Grossh.  Had.  Hofcciichtsrath  a.  D.),  stammend  aus  einer  d.  d.  23.  5.  174C 
in  den  erbld.  A.  erhob.  Familie.  Vf.:  N.  S.  Bad.  A.Tab.  7,  gev.  G.-R.,  mit 
b.  Hz.  (Ritter  mit  Schwert),  '/«:  #  *•  geschachter  Schrb.,  '/s:  s.  Mühleisen 
zw.  2  i;.  Sternen.  3.  II.  Die  Familie  ruht  auf  2  Augen  im  Mannesstamme; 
cfr.  Ruber  von  Gleichenstein  13.  4.  1858. 

4.  8.      Sensbury,  Frh.  u.  A.  für  Emst  Philipp  S.,  Grossh.  Bad.  Minist.-Dir.,  dann  Geh. 

Staats-  und  ('ab.- Rath  (geb.  zu  l.onncrstädt  loi  Hamberg  in  Rayern  1.  7. 
1752,  t  3.  7.  1831.  Seine  Wittwe  Ernestine  Juliane  geb.  Freiin  v.  Adels- 
heim f  5.  3.  1842).  \V.:  N.  S.  Rad.  A.  Tab.  45.:  Innerh.  r.  Hördes,  in  S. 
ein  Zinnenthurni .  mit  <>fT.  Thür  und  I  Fenster,  oben  Mcl*!  schrägrechts, 
die  Schneide  nach  links  abwärts,  eine  s.  Sense;  2  ffekr.  Helme.  H.  I.:  3  s. 
Strf.  II.  II.:  2  gekreuzte  Kalmen. 

10.  9.  Ittner,  E.  z.  Fortf.  des  Adels  für  den  Grossh.  Bad.  Staatsrat  und  Curator 
d.  Univ.  Freiburg  i.  ß.  Joseph  Albort  v.  .1.  (gc\>.  zu  Binnen  2.  3.  1754, 
t  9.  3.  1825  in  Constanz)  und  dessen  Sohn  Carl.  —  W.:  fehlt. 
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14.  6.      Gulat  Ton  Wellenburg,  An.  des  ihm  lt.  Allcrh.  Entsehl.  d.  d.  Mailand  28.  1. 

1816  (I>ipl.  Ausf.  d.  d.  Wien  18.  3.  ejd.)  v.  K.  Franz  von  Oesterreich  verlieh. 
Oesterr.  Ritterstandes,  mit  N.  u.  Wverb.  der  Familie  s.  Schwiegervaters 
(Schmidt)  v.  Wcllcnhui*  für  Daniel  v.  G.  (geb.  17f.4,  d.  d.  Wien  14.  4.  1800 
in  den  crbld.  Oesterr.  Adel  erhohen),  Grossh.  Bad.  Staatsrath,  t  30.  4.  1831)  als 
Präs.  des  Justi/miu.  zu  Karlsruhe.  W.  (1816):  Gev.  R.  S.  '/*:  2,  je  aus  grauer 
Wolke  im  t'ntereek  hervorgeh.  nackte  Arme,  ht.  2  (r.-begr.  gekreuzte  Schwerter 
deren  Spitzen  einen  gr.  Lorbeerkranz  halten,  s/s:  gekr.  r.  Löwe.  —  2  gekr.  U.-IL 
I.  Bilder  aus  L,  IL  II:  Löwe  wachs.  IX:  r.  s. 

17.  7.       Andlaw-Hoinburg,  An.  des  ihm  d.  d.  2.  6.  1817  verlieh.  K.  K.  Oessterr.  Grf. 

für  Friedr.  Anton  Markus  Grafen  v.  A.-IL  ans  uraltem  Elsasscr  Geschlecht. 
W.S  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  4:  in  G.  ein  g.-bew.  Poppeladler  mit  g.  Brust- 
schild, darin  gem.  r.  Kreuz.  Gekr.  H.:  Königsruinpf  im  hermeliubord.  g. 
Mantel. 

4.  10.  Baden,  Erhebung  zur  Prinzessin  v.  Baden  für  Luise  Karoline,  Gräfin  v.  Höch- 
berg (d.  d.  Wien  12.  5.  179G)  ueb.  2fi.  5.  1768,  f  23.  7.  1820,  geb. 
Freiin  Geyer  v.  Geyersberg,  seit  24.  II.  1787  unter  dem  Namen  „Frei- 
frau von  Hoc hberg"  zweite  Gemahlin  des  Markgrafen,  späteren  Grossherz. 
Karl  Friedrich  v.  Baden. 

Grossherzog  Ludwig  II. 

(succ.  8.  12.  1818). 

IM» 

16.  4.  FUcher,  t,  Frh.  u.  A.  für  Carl  Friedrich  F.,  Grossh.  Bad.  Staats-  und  Finanz- 
Minister  (t  16.  10.  1821).  W.:  N.  S.  Bad.  A.,  Tab.  30:  in  S.  3  (1.  2) 
fünfstr.  ff.  Sterne.  IL:  3  s.  Strf.  !>.:  ganz  silbern  (!)  Die  Familie  ist  mit 
dem  Sohne  des  Erhobenen,  dem  Grossh.  Bad.  General  Ludwig  Frhr.  v.  F. 
am  5.  6.  1859  erloschen. 

„  ,  Götz,  t,  Frh.  u.  A.  für  Friedr.  Theodor  G.,  geb.  1750,  t  15-  März  1824  als 
Grossherzogl.  Badischer  General-Lieutenant,  ohne  Krben.  W.:  N.  S.  Bad.  A. 
Tab.  31 :  in  S.  ein  aus  b.  Wasser  im  Schildfuss  sich  erhebender  fünfzackiger 
b.  Felsen.    IL:  2  Stcinbockhörner  g.-r.    D.:  r.  g, 

„  „  Hofer,  A.  für  Joh.  Baptist  Joseph  Karl  n.,  Grossh.  Bad.  Staatsrath  (geb.  1759, 
+  1838  in  Constanz).  W.:  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  63:  In  B.  ein  g.  Löwe; 
darübcrr.Schildhauplbalkeii,  bei.  mit  gr.Schlange.  —  ungekr. IL:  wachs.  g.Löwe, 
die  Iiier  aufrechte  abgew.  Schlange  haltend.    D.S  b.  g. 

litt 

26.  7.       Strauss-Eckbrceht-Btlrkheini,  Frh.,  N.  u.  Wverb.  für  Erasmus  Maxim,  v.  St. 

(aus  Dänischem  Adelsgeschlecht),  Rittm.  im  2.  Badischen  Dragoner-Regiment, 
dessen  Mutter  Louise  Franziska  eine  geborene  Freiin  Eckbrecht  v.  Dürkheim, 
die  Letzte  ihrer  Linie  war.  W.:  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  46  und  47:  Gev.;  l/«: 
in  B.  ein  Strauss  mit  Hufeisen  im  Schnabel,  *(§:  Eckbrecht  v.  Dürkheim  (2 
pfalweis  gest.  4£  Bogen  ohne  Sehnen  in  S.)  II.  L:  3  s.  Strf.,  II.  II.:  Flug 
wie  Feld  II.  gezeichnet.  Es  findet  sich  auch  ein  verm.  W.,  '/*•  der  Strauss, 
2 (y.  in  G.  ein  r.  Doppelhaken  (Sötern);  im  nz.  Eckbrecht  v.  Dürkheim. 
3  nelme,  L:  3  Strf.:  IL:  Sötern  (Hut  mit  Flügeln),  III.:  Der  Flug. 

IN«* 

22.  3.  Stubs,  L,  +,  A.  für  Georg  Stulz  zu  Hyercs  (bekannter  Menschenfreund).  W.: 
N.  S.  Bad.  A.Tab.  77. :  Unter  r.  Schildhaupt  mit  4  g.  Ik.  Schrb.,  in  B.  ein 
flugb.  Pelikan  mit  Jungen  im  Nest.  IL:  derselbe.  Der  Nobilit.  erhielt  am 
5.  7.  1832  das  Prädikat:  »v.  Ortenberg",  starb  aber  bereits  am  17.  11.  ejd. 
ohne  Nachkommen  (.fr.  auch  28.  7.  1841). 

10m 

13.  8.  (•ondelsheini,  f,  Grf.  u.  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Frau  Katharina  Werner 
und  ihren,  mit  Sr.  K.  IL  dem  Grossherzog  Ludwig  II.  von  Baden  erzeugten 
Sohn:  Ludwig  Wilhelm  August,  unter  LegiHmirunir  des  Letzteren.  Der  Grafen- 
»tand  sollte  nach  der  Primogenitur  vererblich  sein,  die  Naehgeborenen  den 
Freiherrntitel  führen.  W.:  (N.  S.  Bad.  A.,  Tab.  20),  Geth.  G.  B.:  oben  r. 
Pfal,  unten  Schräglinks  eine  s.  Harfe.  IL:  ofT.  Flug  g.  —  b.,  je  mit  Schrb. 
A  r.— «.  («fr.  9.  4.  1S27.) 


Digitized  by  Googl 


B  i  d  8  n 


10 


f«»4 

11.  7.  Mondion,  KrI.  z.  Wiederannahme  des  bereits  früher  von  der  Familie  geführten 
Grf.  für  Ludwig  v.  M.,  Grossh.  Bad.  Lieutenant  im  Inf.-Regt.  «von  Stock- 
homer". W.:  (X.  S.  Bad.  A.,  Tab.  21).  5  mal  Reih.  G.  B.,  der  obere  Platz 
bei.  bkw.  mit  3  r.  Rosen.  Grafenkrone. 

1MVS 

14.  5.  Boerkh,  A.  für  Christian  Friedrich  B.,  seit  1828  Chef  des  Grossh.  Badischen 
Finanzministeriums,  .wegen  seiner  ausgezeichneten  Verdienste  um  den  Staat." 
W.:  N.  S.  Bad.  A.,  Tab.  53:  in  G.  ein  aufg.  r.  Bock.  U.:  ders.  wachs. 
D.  r.  ff. 

21.  6.      TrnUteur-Bratmeberg,  f  An.  des  ihrem  t  Gatten  von  Papst  Leo  XU  d.  d. 

9.  4.  1824  verliehenen  Kölnischen  Grf.  für  die  Wittwe  und  Töchter  des  am 
20.  1.  ejd.  ohne  männl.  Krben  verstorbenen  Johann  Andreas  Grafen  v.  T. 
(stammend  aus  einer  d.  d.  München  14.  9.  1700  vom  Kurf.  Karl  Theodor 
als  Reichsvikar  in  den  R.-Ritterstand  u.  A.  erhob.  Familie).  W.:  N.  S.  Bad. 
A.,  Tab.  23.:  Gev.  L:  in  Gr.  3  überein.  schwimm.  Fische,  d.  mittlere  links- 
gekehrt,  IL:  in  S.  ein  b.  Schrb.,  III.:  in  G.  ein  Rosenzweig,  IV.  in  R.  ein 
gekr.  s.  Löwe.  2  gekr.  H.  —  IL  L:  wachs,  gr.  Palmbaum,  II.  IL:  d.  Lüwe 
wachs. 

■Ott 

3.  3.  Petcrnell,  A.  für  Karl  Christiau  P.,  Grossh.  Bad.  Obersten  (geb.  27.  4.  1769, 
t  30.  4.  1830).  W.:  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  70:  Geth.  G.  R.  :  auf  der  Theilungs- 
linie  liegt  ein  pyramidal  geschichteter  Haufen  von  6  (1.  2.  3)  #  Kanonen- 
kugeln.   Gekr.  IL:  2  g.  r.  geth.  Fähnlein  an  s.  Spiessen.    D.:  r.  g. 

30.  3.       Poten,  t,  Frh.  u.  A.  für  Friedrich  Bernhard  Heinrich  P.,  Königl.  Hannov.  Oberstlieut. 

der  Reiterei,  Adjutanten  Sr.  K.  H.  des  Herzogs  v.  Cumberland  (cfr.  die  Ein- 
führung der  Primogenitur- Vererbung  des  Frh.,  verknüpft  mit  dem  Poten'schen 
Familien -Fidei-Commiss  bei  K<rr.  Hannover  sub  16.  10.  18 IS,  nachdem 
Obiger,  dessen  Erhebunir  hier  27.  9.  1832  anerk.  wurde,  am  26.  10.  1845 
ohne  Krben  f  war.)  W.:  N.  S.  Bad.  A.,  Tab.  40:  in  B.  ein  gebog.  s.  Pferde- 
fuss mit  #  Huf.    IL:  wachs.  Schwertarm. 

9.  4.  Langen  stein,  f,  Xamcnsänd.  resp.  Grf.  für  Katharina  Gräfin  v.  Gondelsheim 
(cfr.  13.  8.  1823)  nebst  ihren  Kindern  (erzeugt  mit  Sr.  K.  n.  dem  Grossherzog 
Ludwig  II.  von  Baden):  Ludwig  Willi.  August  (t  IL  6.  1872  ledig)  und 
Louise.  W.:  (X.  S.  Bad.  A.,  Tab.  21):  Gesp.  und  2  mal  geth.  mit  Uz. 
(in  G.  ein  r.  Pfal):  I.  und  VI.:  in  S.  ein  r.  Adler,  an  der  Xabelstelle  mit 
b.  Drb.  bei.;  II.  und  V.:  in  B.  schräglk.  eine  g.  Harfe,  III.:  in  S.  4,  je  3 
mal  oben  gezinnte  #  Bk.,  IV.:  Geth.  S.  G.  durch  gr.  Leiste,  oben  ein 
rechtsschreitender,  unten  ein  linksgekehrter  stehender  Widder.  3  H. 

28.  6.       Langensteln,  Erhebung  der  dem  Hause  gehörigen  Güter  zur  Staudesherrscbaft 

8.  8.  Krutheim.  A.  (unter  diesem  Xamen)  für  Karl  und  Ludwig,  legit.  nat.  Söhne 
des  Altgrafen  Joseph  von  Salm-ReifTerscheid-Krautheim.  W.:  X.  S.  Bad.  A. 
Tab.  66:  im  s.  #  geth.  Felde  2  abgew.  pfalweis  gestellte  r.  Salme.  H.:  2 
Bffh.  s.  -  #.    I).:  #  s. 

15.  12.  Mainau  I.,  +  Frh.  u.  A.  (unter  diesem  Xamen)  für  Xicolaus  Plaideux,  Be- 
sitzer der  Insel,  nat.  legit.  Sohn  des  Fürsten  Xicolaus  v.  Esterhazv  (cfr. 
15.  3.  1828).  W.:  X.  S.  Bad.  A.,  Taf.  14:  Gev.  G.  B.,  mit  g.  Hz.  (#  Dop- 
peladler), */«:  RPH-  •>•  Kreuz,  */s:  (v.  Esterhazy)  ein  gekr.  g.  Greif,  Säbel 
und  3  Stielrosen  ht.  3  Helme.  IL  I.  und  III.:  wachs.  Löwe,  H.  II.:  wachs. 
Doppeladler. 

30.  12.  Ilenneiihofer,  t,  A.  für  Heinr.  IL,  Grossh.  Bad.  Rittmeister  und  Flügel-Adjutanten, 
«wegen  seiner  ausgezeichneten  Dienste  bei  vielen  diplom.it.  Sendungen.  W.: 
X.  S.  Bad.  A.  Tab.  62:  gev.  \'t:  durch  #  Bk.  geth.  G.  S.,  unten  wachs,  an 
gr.  Blätterstiel  3  r.  Rosen,  2  s:  einwärtsgek.  wachs,  s.  Löwe  mit  g.  Prk.,  an 
Kopf  ii.  Rücken  mit  3  g.  Kugeln  besteckt.  Gekr.  IL:  wachs.,  mit  g.  I.ilie 
auf  d  Haupt  besetzter  Mann,  die  3  Stielrosen  in  d.  Rt.  ht.,  zw.  2  in  d.  Mdg. 
mit  gr.  Oelzweigen  best.  Bffh.  (Das  Wappen  bei  fast.  Bad.  Adelsbuch  ist 
falsch.) 

30.  12.     Ungg  von  Lingenfeld,  An.  des  ihm   d.  d.  1.  11.  1827  verliehenen  Kurf. 

Hessischen  Adels  für  Jon.  Baptist  L.  v.  L.,  Grossh.  Bad.  Gen.-Lieut,  bekannt 

3' 
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durch  »eine  Vertheid.  der  Stadt  Hersfeld  (geb.  zu  Meersburg  am  Bodensee 
1765,  t  '/.'i  Mannlieiii)  21.  2.  1842).    W.  s.  b.  Kurhessen. 

IMS 

15.  3.  Mainau  II.,  Frh.  u.  A.  (unter  diesem  Namen),  für  Maria  PI  aide  ux,  Mutter,  und 
Natalie  und  Virginie  Plaideux,  Schwestern  des  am  15.12.  1827  Gefreieten. 
W.:  wie  in  dem  letzteren  Diplom. 

IMtf» 

21.  2.  Beehtold  von  Elirenschvferdt,  An.  des  ihm  unterm  28.  Marz  1810  vom  Fürsten 
vou  HobenioUern-Hecbingen  verliehenen  Adels  für  Anton  B.  v.  F..,  Grossh. 
Badischen  Oberstlieut.  (t 30.  l».  1835).    W.  rfr.  sub.  Hohe nzol lern. 

2.    fi.     Haber,  A.  für  Salomon  n.,  Hofbankicr  und  Oberarzt  (Israelit)  in  Carlsruhe. 

W.:  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  32:  Gev.  R.  G.,  mit  b.  Hz.,  worin  auf  4±  Berge 
9  Hafer-Aehren.  */«:  g.  Löwe,  ■J,'3:  off.  Flug,  gekr.  H.:  g.  Stern  zw.  off.  # 
r'luge.  D.:  r.  g.  Einer  seiner  Söhne,  Ludw.  .los.  v.  H.  hat  als  grosser  In- 
dustrieller d.  d.  Wien  28.  11.  ISR9  mit  „v.  Linsbcrg",  ein  anderer,  Samuel 
v.  II.  d.  d.  Wien  18.  4.  1873  den  Oesterreich.  Frh.  erhalten. 

2.  12.     Schaeffer,  An.  des  ihm  lt.  Allerh.  Entsehl.  S.  M.  des  K.  von  Oesterreich  d.  d. 

29.  11.  1816  (DIpL  10.  10.  1817)  ertheilten  Frh.  u.  A.  für  Konrad  Rudolf  S. 
Grossh.  Bad.  Gen.-Lieut.  und  Präs.  des  Kriegstninist.  (f  15.  1.  1838).  W. : 
(N.  S.  Bad.  A.  Tafel  43):  in  B.  schräggestürtzt  ein  g.-hegr.  Schwert,  gekreuzt 
mit  schräglk.  Hellparte  an  g.  Stiel,  Schneide  aufwärts,  im  oberen  Winkel  von 
zunehm.  g.  Mond  begl.  ungekr.  H.:  3  b.  Strf.  D.:  b.  g. 

Grossherzog  Leopold 

(succ.  30.  3.  1830). 

ISM 

11.  2.     Adlerhorst,  f,  Frh.  u.  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Catharina  Schlund,  (seit 

18.4.  1831)  morganat.  Gattin  des  damaligen  Krbprinzen  Adolph  von  Löwen- 
stein- Wertheim-Freudenberg  (f  9.  8.  1801),  nebst  ev.  Descendenz.  W.:  N. 
S.  Bad.  A.  Tafel  25:  in  B.  auf  #  Kelsen  ein  g.  Adler.  Aus  dem  frekr.  IL 
wächst  derselbe.  D.:  b.  g.  Sic  starb  zu  Coburg  am  9.  4.  1877;  ihre  Tocher 
cfr.  snb  G.  3.  1834. 

5.  7.     Stulz  T.  Ortenberg,  +,  Verleih,  letzteren  Prädikats  für  den  am  22.  3.  1822  No- 

bilitirteu. 

IHSS 

18.  4.  Friedrich,  X  A.  für  Franz  Albert  F.,  Grossh.  Bad.  Geh.  Rath  und  bisher.  Ge- 
sandten in  Paris  und  Stuttgart.  Der  Nobilit.  war  ircboren  18.  2.  1775  zu  Mann- 
heim und  starb  24.  12.  1847,  einen  Sohn  Kduard  hinterlassend,  der  uuverm. 
t  zu  sein  scheint.  W.:  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  59:  Gev.;  '/**  in  B.  eine  flugb. 
Taube  mit  Oelzweisr  auf  gr.  Felsen.  IL:  in  B.  8  s.  Kugeln,  kreisförmig  (1. 
2.  2.  2.  1),  III.:  im  b.  g.  gesp.  Fehle  ein  s.  Schildchen,  darin  £:  Zinneu- 
thunn.    2  gekr.  IL,  je  mit  3  Strf.,  s.  h.  s.    D.:  b.  s. 

31.  12.  Tllrckheim  zu  Altdorf  genannt  von  Baden,  N.  und  Wv.  für  Bruno  Frei- 
herrn  v.  T.  zn  A.  (stammend  aus  einem  alten  Strassbnrircr  Patrizicrgesehlechte, 
welches  d.  d.  8.  3.  17S2  den  R.-Frh.  erhalten  hatte).  Erben  seines  mütterlichen 
Oheims,  des  Letzten  der  am  14.  2.  1830  f  Herrn  von  Raden.  W.:  N.  S. 
Bad.  A.  Tab.  10:  Gev.,  mit  s.  #  geschachtom  Hz.  (v.  IL).  \U:  g.  Löwe 
in  B.  a/s:  4i  Bk.  zw.  2  pfalweis  gest.  41-  Sternen  in  G.  —  3  cekr.  II.  -  II.  L: 
wachs.  Löwe.  IL  IL:  off.  s.  Flug  mit  Schachbrett.  IL  HL:  #  Stern  zw. 
2  Bffh.  mit  #  Spange. 

MM 

6.  3.     Loewensteln-Wertheim-Freudenberg,  Prinzessin ;  E.  z.  F.  <lieses  Namens  ihres 

Vaters,  des  Fürsten  Adolph  zu  Loewenstein-Wertheim-Frcudenberg  für  Er- 
nestine Freiin  v.  A  dlerhorst,  einziges  Kind  aus  der  Ehe  mit  der  sub  IL  2. 
1832  Erwähnten.  Sie  vermählte  sich  am  2.  9.  18i>2  mit  Richard  v.  Swaine, 
ält.  Sohn  des  am  28.  10.  1858  in  Sachsen-Mciningen  Geadelten,  am  29.  II. 
1871  in  den  Bayr.  Frh.  Erhobenen. 


2.  1. 


Eiston,   A.   für  Felix  E.,  Russ.  Garde-Artillcrie-Oflicier.    W.:   N.  S.  Bad.  A. 
Tab.  58:  Gev.  von  S.  und  B.   */«:  hoher  #  Fels,  J/3:  g.  Stern,  n.:  3  Strf. 


g.  b.  s.    D.:  b.  s. 


Digitized  by  Google 


Baden. 


11 


•)■*:!» 


1M40 

23.  -t. 

23.  10. 

1M41 

18.  3. 

28.  7. 

27.  12. 

■  »4* 

17.  11. 

1*43 

2.  1. 

28.  4. 


Molltor  von  Mllhlfeldt,  An.  A-.  mit  letzterem  Prädikat,  (lt.  Min.-Rescr.)  für  Karl 
Molitor,  Gros,-h.  Rad.  Lieut.  der  Artillerie  und  seine  Schwester  Emilie 
Auguste,  auf  (»rund  des  ihrem  Vorfahren  Gregor  M.  d.  d.  23.  5.  1<>34  er- 
theilten  Reichs-Adels-Diploms  (cfr.  5.  2.  1847).  W.:  N.  S.  Rad.  Adel,  Tafel  SS: 
Gev.  G.  das  Ganze  überd.  durch  einen  mit  g.  Kammrad,  zwischen  2  g. 
Sternen,  hei.  b.  Sehrb.,  1  3:  eiuw.  gek.  g.  Löwe.  IT.:  Löwe  mit  Bad  wachs, 
zw.  off.  Fluge. 

Füller,  An.  des  dem  Gro-sh.  Rad.  Amtmann  Hermann  und  dem  Grossh.  Rad. 
Hauptmann  Philipp  Kaber,  (Söhnen  de«  1831  zu  Mannheim  f  Amtmannes 
Kranz  Kaber)  d.  d.  30.  Juli  LS40,  in  Folge  Adoption  ihres  Verwandten,  des 
k.  k.  Oesterr.  Feldzeugmeisters  Philipp  v.  Faber  (dessen  Vater  Job.  Josef  F., 
Kurmainz.  Ohorst  und  Oomm.  von  Erfurt,  Grossoheim  des  Hermann  11.  Philipp, 
d  d.  Wien  6.  12.  1779  den  R.-A.  erhalten  hatte)  verliehenen  k.  k.  Oester- 
reich. Adels.  W.:  N.  S.  Rad.  A.  Tab.  58:  in  R.  ein  von  3  (2.  1  )  g.  Sternen 
begl.  s.  Rk.  Aus  dem  gekr.  11.  wächst  ein  geharu.  Arm,  einen  ij-  Streit- 
Hammer  schwingend.    1).:  b.  s. 

I'fnorr,  f,  A.  für  Ludwig  P.,  Grossh.  Rad.  Generalmajor.   Derselbe  beschloss,  da 
.  er  bei  -einem  am  22.  3.  1853  erfolgten  Tode  nur  eine  Tochter,  Luise,  venu. 
Freifrau  von  Göler,  hiutcrliess,  den  Mannesstamm  .-eines  Geschlechts.  \V.: 
N.  S.  Rad.  A.  Tal).  71:   in  R.  ein  von  3  fünfstr.  s.  Sternen  (2.  1.)  begl.  g. 
Rk.    Gekr.  IL:  4  Strf.  b.  g.  g.  b.    I».:  b.  g. 

Stul/.  t,  A.  (publ.  28.  8.  ejd.)  für  Georg  St.  zu  Rohrbach.  Neffen  u.  Adoptivsohn 
des  am  22.  3.  1822  Nobilitirten.  Auch  er  starb  1842  kinderlos.  W.:  wie 
das  seines  Adoptivvaters. 

Horadam,  E.  z.  Fortf.  des  Adels  (It.  Rescr.  des  Staat.-min.)  für  Sebastiau  v.  n., 
Girosah.  Oberst  zu  Freiburg.  W.:  in  R.  ein  s.  Ordenskreuz  cinsehliessendcr 
gestz.  g.  Sparren.  IL:  das  Kreuz  zw.  2  r.  Flügeln.  In  Rayern  war  ein 
K.  R.  Gen.-Maj.  und  Rrigadier  Georg  v.  Horadam  als  Ritter  des  Civil-Verdicnst- 
Ordens  der  Ravr.  Krone,  für  seine  Person  am  28.7.  1829  bereits,  mit  dems. 
Wappen  in  anderen  Tinctureu  —  Tyr.  Ray.  Wpb.  XII.  56  —  bei  der  Ritter- 
klasse iinm.  worden. 

/»chariae  Ton  Lingenllial ,  A.  mit  letzt.  Prädikat  für  Dr.  jur.  Karl  Salonion 
Z.,  Professor  an  der  l'niversität  zu  Heidelberg  (geh.  zu  Meissen,  30.  8.  1781, 
t  zu  Leipzig  22.  7.  1847).  W.:  Dor.-t.  Allg.  Wpb.  1.  1G7:  In  R.  eine  von 
4  (2.  2.)  g.  Sternen  begl.  g.  Lilie.    Gekr.  IL:  3  b.  Strf.    D.:  b.  g. 

Neiieiifels, +,  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Ernestine  Friederike  Wilhelmine  Weiss 
(nat.  Tochter  de-  Markgf.  Max  v.  Raden  und  eines  Frl.  Weiss).  (Sie  lieirathete 
einen  Duca  Revilaqua  aus  Mailand  und  starb  bald  darauf.)  W.? 

Göler  von  Ravensburg,  genannt  von  Rrllggcn.     „Nachdem  S.  K.  IL  der 
Grossherzog  durch  höchste  Kntschlies-ung  an'-  (irh.  Staut-ministerium  vom 
f..  August  v.  J.  So.  1196  die  fortdauernde  Giftigkeit  des  vom,  Freiherrn  Karl 
Christoph  von  Rrüggen  und   seiner  Schwester  Willielmine  durch  Disposition 
vom  11.  November  1794  gestifteten  Stammgutes,  welches  drei  Vierftheile  von 
Sehatthausen  samiut  Ztigehörde  umfasst.  anzuerkennen  gnädigst  geruht  haben, 
so  wird  dies  mit  dem  Bemerken  zur  öffentlichen  Kenntnis-  gebracht,  da-s 
den  präsumtiven  Stammgiits-Erben ,  Freiherrn  Karl  von  fiöler  (geb.  17.  3. 
1S27),  ältesten  Sohn  de-  Katnmerlierrn  Kreiherrn  Karl  Kran/  Eru-t  von  Göler 
zu  Schatthausen  (und  der  Caroline  v.  Zyllcnhard-Hrüggen,  Letzten  ihres  Ge- 
schlechts) gestattet  worden  sei,   seinem  Kainilien-Naiiien   den  Namen  „voll 
Rrüggen"  beizufügen  und  sich  in  allen,  das  Stammgut  betreffenden  Angelegen- 
diesem Jahre    hat   der  Professor  Gobel   zu  Rastatt  die  Cno--h.  Eilauluti-s  er- 
•h  des  Reinaineiis  von  Harrain  (Namens  seiner  Gattin*',  welcher  bereits  seinen 
ou  .Sr.  Maj.  dem  Köni<r  (Jer  Niederlande  ©rtbeilt  war,  gleichfalls  bedienen  zu  dürfen, 
eine  Anerkennung  al-  adlieh  nicht  ausgesprochen. 


11.  a  Baden. 

beiteu  eine*  das  von  Göler'scho  und  von  Brüggen'schc  Wappen  verbindenden 
Siegels  zu  bedienen.  Karlsruhe,  den  28.  April  1843.  Justizministerium,  (gez.) 
Jolly":  so  publ.  im  Bad.  Reg.-Blatt  de  1843,  No.  XIII.,  S.  103.  Das  Wappen 
dieser  Familie  von  Brünen,  welches  übrigens  bis  dato  noch  immer  nicht 
mit  dem  von  Göler'schen  verbunden  geführt  wird,  war:  in  B.  ein  aufg.  s. 
Dreizack.    Auf  dem  gekr.  Heimo  ein  dgl.  wachsender  goldener. 

Alles!  na  von  Schweitzer,  An.  des  ihm  nebst  Bruder  d.  d.  10.  7.  1844  verlieh. 

Herz.  Nassauisehen  Frh.  für  Ferd.  Fh.  A.  v.  S  ,  Grossh.  Bad.  Legationsrath. 
W.:  cfr.  sub  Uz.  Nassau. 

12.  12.     Freysledt,  Frh.  für  Karl  Friedr.  Hermann  von  F.,  Grossh.  Bad.  Khr.,  Gcn.- 

Lieut.  und  Gen.-Adjutanten.  Dessen  Vater  Karl  Friedr.  Hermann  v.  F.,  bad. 
Gen.-Lieut.  und  Chef  des  II.  Drngoner-Regts.,  nat.  .Sohn  des  Markgrafen, 
nachm.  Grossherzogs  Karl  Friedrich  von  Baden  (+  181 1)  und  der  Elise  Bar- 
bara Schlutter,  welcher,  geb.  18.  12.  174«),  t  20.  12.  1795,  von  s.  Vater  am 
17.  4.  1777  legitim,  worden  war,  hatte  als  Markgräfl.  Badischer  Oberst  d.  d. 
30.  12.  1777  den  R.-A.  erhalten.  W.:  (N.  S.  Bad.  A.  Tab.  31):  in  It.  unter 
g.  Turnierkragen  ein  s.  Rose  mit  b.  Blitzen  und  gr.  Kelchblättern.  H.:  Die 
Kose,  zw.  2  aussen  mit  3  Kleestüugeln  besteckten  Rffh. 

im 

5.  2.  JMolitor  von  Mflhlfeldt,  An.  A.  mit  letzt.  Prädikat  (It.  Min.-Rescr.)  für  Franz 
Benedict  M.,  Grossh.  Rad.  t'orporal-Fourier  der  Artillerie,  auf  Grund  eines 
seinem  Vorfahren  Gregor  M.  d.  d.  23.  5.  1C34  erthcilten  Rcichsadels-Diploms. 
(W.  wie  23.  4.  1840.) 

30.  7.     Lcuclisenring,  I.,  An.  A.  (It.  Erlass  des  Grossh.  Staatsmin.)  für  Karl  Ludw. 

Ignaz  Ii.,  Grossh.  Bad.  Hauptmann,  stammend  aus  einer  d.  d.  Regensburg 
2.  10.  Ifi30  in  den  R.-A.  erhobenen  Familie.  W.:  X.  8.  Bad.  A.  Tab.  67: 
in  R.  eine  mit  g.  Siegelring  bei.  aufsteig.  s.  Spitze,  bds.  begl.  von  gestz.  s. 
Kesselrinken.  Gekr.  II.:  rechtsgek.  ganzer  s.  Greif,  über  die  rt.  Schulter 
einen  s.  Stab  tragend,  in  der  I,k.  den  Ring  ht.  D.:  r.  s.  —  Das  Wappen  de 
1630  (Siebm.  IV.  118.  Nr.  12)  ist  ein  ganz  anderes!! 

1D4H 

14.    1.     Lenchseiirlng,  II.,  An.  A.  (It.  Erlass  des  Grossh.  Staatsm.)  für  des  Wilh.  Ludw. 

Friedr.  L.  (+  1842)  gewes.  Professors  Nachkommenschaft.  Ders.  stammte 
gleich  dem  Obigen  aus  der  d.  d.  Regensburg  2.  10.  1680  in  den  R.-A.  er- 
hobenen Familie.    Vf.:  wie  30.  7.  1847  beschrieben. 

Herzog  •  Regent  Friedrich 

(seit  24.  4.  1852). 

1N53 

23.  4.  Stösser,  An.  (It.  Allerh.  Erlasses)  des  seinem  Vorfahren  d.  d.  Prag  20.  8.  1584 
vnii  K.  Rudolf  II.  mit  Präd.  „v.  Lilienfeld*  ertheiltcu  R.-A.  für  Karl  August 
Franz  St.  in  Karlsruhe,  Grossh.  Bad.  Geh.  Rath  und  Studien-Director.  W.: 
N.  S.  Bad.  A.  Tab.  77:  Geth.  #  G.,dariu  ein  halber  Mann,  einen  eis.  Mörscr- 
stö.ssel  haltend,  in  Kleid  und  Mütze  vw.  Tct.  H.:  Lilie  zw.  2  Bflh.,  die  in 
der  Mdg.  je  mit  Lilie  besteckt  sind. 

*)  IWÄ4 

31.  1.      Hethmann,  Frh.  für  Philipp  Heinrich  Alexander  Moritz  v.  Bcthmann  (geb.  1811), 

ältesten  Sohn  des  d.  d.  Wien  11.  5.  180-S  in  den  Oesterr.  Ritterstand  erhob. 
Simon  Moritz  v.  B.,  Handelsherrn  zu  Frankfurt  a./M.  Vf.:  N.  S.  Bad.  A. 
Tab.  27:  Gesp.  G.  S.,  vorn  #  Adler  a.  Spalt,  hinten  2  r.  Sehrt».  —  3  gekr. 
H.  II.  I.:  :»  Strf.,  II.  II.:  wachs,  g.  Löwe,  U.  III.:  geschlossener  tt  Flug. 
Die  Nachkommen  bilden  die  I.  (lutherische)  Linie  des  Geschlechts,  die  IL  Linie 
cfr.  sub  Bayern  9.  S.  IS42. 

IIM 

29.    4.      Brust,  An.  Frh.  für  die  gesammte  in  Baden  angesessene  Linie. 


*)  In  diesem  Jahre  soll  auch  der  Freiherrnstand  der  Marschall  von  Bieberstein 
von  Baden  anerkannt  sein,  doch  ist  darüber  nichts  Näheres  bekannt. 
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25.  10.  Amerongen  (Taets  von),  Best.  Frli.  (It.  Brian  des  Staatsrain.)  für  Max  und 
Otto,  Gebr.  T.  v.  0.,  ans  altera  Niederländ.  Adelsgcsehleeht  W.:  in  S.  ein 
r.  Bk.    H.:  Mannesrunipf  in  Kleid,  wie  der  Schild  gezeichnet. 

Grossherzog  Friedrich 

(seit  5.  9.  1856). 

UM 

15.  5.  Freydorf,  Best,  des  Adels  und  Wappens  (It.  Erschliessung  des  Grossh.  Staats- 
rain.) für  die  Kinder  des  am  3.  2.  1781  (ich.  und  1854  f  Grossh.  Bad.  Gen.- 
Licut.  Carl  Wilh.  Eugen  v.  F.  (cfr.  1806).  W.:  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  59: 
g«Y.  B.  S.,  V*:  2  gekreuzte  g.-hcirr.  Säbel,   'i/3:  r.  Rose.  II.:  3  Strf.  s.  b.  s. 

15.    5.     Porbeek,  An.  A.  für  die  Nachkommen  des  unterm  8.  10.  1799,  mit  Genehm. 

des  Landgrafen  Wilhelm  IX.  von  Hessen,  durch  seinen  Oheim,  den  d.  d.  Wien 

10.  7.  1772  in  den  R.-A.  erhobenen  Friedrich  v.  Pnrbeck  adoptirtcn  Kurhess. 
Majors  Friedrich  Bernhard  Bödickcr.  W.:  Pelikan  mit  Jungen  in  K,  auf 
Rasen.  H.:  2  r.  s.  übereck  geth.  Bffli.  —  Die  in  badischen  Diensten  vor- 
kommende Familie  Asbraud  gen.  v.  Porbeck  entstand  am  28.  1.  1834 
durch  die  in  Kurhessen  genehmigte  Adoption  des  Sohnes  einer  Tochter  des 
obigen  nauses,  Namens  August  Ludw.  Asbrand,  Seitens  s.  Grossoheiins 
Otto  v.  Porbeck  (von  einem  R.-A.  Dipl.  d.  d.  9.  6.  1779). 

24.  8.  Da  Mont  von  Soumagne,  A.  mit  ob.  Prüll,  für  Edmund  D.  M.  (aus  einer  der 
Stadt  Soumagnc  im  Lüttichschen  cutstammenden  Familie),  F.  Fürstenb.  Do- 
mainen-Director,  vermählt  mit  Sophie  Grätin  v.  Eubenberg.  W.:  N.  S.  Bad. 
A.  Tab.  57 :  in  B.  rechts  ein  g.  Stern  über  g.  Dreifels,  links  ein  bogenschies- 
sender  schreit.  Manu  mit  Federhut,  Köcher  u.  Mantel.  Gckr.  H.:  g.  Stern 
zw.  off.  g.  b.  übereckgeth.  Fluge.    D.:  b.  g. 

1*5* 

13.  4.     Haber  von  (Helchensteln,  Frh.  u.  A.,  mit  letzt.  Prädikat,  für  Marquard  Karl 

Theodor  II.,  Gutsbesitzer,  Gemahl  der  Freiin  Mathilde  Gleichauf  v.  Gleichen- 
stein,  der  letzten  Dame  ihres  Geschlechts  (cfr.  17.  7.  1816).  W.:  (N.  S. 
Bad.  A.  Tab.  34)  in  R.  zw.  2  pfalw.  gest.  g.  Steinen  ein  querlieg.  s. 
Mühleisen.  Gekr.  II.:  wachs,  s.  Löwe  zw.  off.  r.,  bds.  mit  g.  Stern  bei. 
Fluge.    D.:  r.  s. 

14.  4.     Bannibach,  An.  Frh.  (lt.  Grossh.  Rescr.)  für  Theod.  Frdr.  v.  B.,  Grossh.  Hof- 

marschall, aus  der  bekannten  Hessischen  Familie.  W.s  in  B.  ein  an  den 
Spitzen  mit  g.  Sternen  besetzter  steig,  s.  Mond.    IL:  derselbe. 

30.  12.  Ehrenberg.  An.  A.  für  Hugo  und  Adolf  v.  F.,  in  Badisehem  Militärdienst, 
Nachkommen  des  Christoph  Aug.  v.  F.,  Sohnes  aus  der  morg.  Ehe  des  Mark- 
trafen  Karl  Magnus  Aug.  von  Baden  mit  Juliane  Seh  in  id.  W.:  N.  S.  Bad. 
A.  Tab.  58:  gr. - besaamte  u.  -bebartete  g.  Rose  in  R.  IL:  dieselbe  zw.  2 
geschloss.  r.  Bffh.,  aussen  mit  je  3  gr.  Klecstäugleiu  besteckt. 

i*«o 

29.  10.  Weber  von  Treueufel»,  A.,  mit  letzt.  Prädikat  (Diplomausf.  v.  6.  12.  ejd.)  für 
Eduard  W.,  (irossh.  Bad.  Consnl  in  Antwerpen.  Vf.:  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  79: 
Gev.  B.  G.  S.  R.  L:  3  g.  Achren  auf  g.  Hügel,  II  :  r.  Herz.,  III.:  nat.  Fel- 
sen, sich  erhebend  aus  Meer,  IV.:  g.  Löwe  mit  g.  Glocke  in  der  EU.  —  H.: 
2  g.  Aehrcu. 

Uli 

29.  1.  Bus»,  An.  des  ihm  d.  d.  Wien  11.  10.  18(13  ertheilten  k.  k.  Oestcrr.  Ritter- 
standes  u.  Adels  für  Dr.  Franz  Jos.  B.,  <!rossh.  Bad.  Hufrath  u.  Professor 
an  der  Universität  zu  Freiburg  i  B.  Vf.:  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  55:  geth.  und 
halbgesp.  von  S.  R.  und  G.:  oben  ein  schweb,  r.  Kreuz,  unten  vorn  '/«  # 
Adler  mil  s.  Zinncnttiiirin  auf  der  Brust  am  Spalt,  hinten  4£  Adler;  2  gekr. 

11.  —  II.  L:  Flügel  mit  Thurm.    IL  IL:  #  Adler.    D.:  r.  s.  —  #  g. 

IM«« 

2.  1.  ('hello*.  A.  für  Dr.  Max  Joseph  ('Ii.,  (irossh.  Bad.  Geh.  Rath  und  Professor  an 
der  Universität  Heidelberg  (berühmter  Chirurg,  t  17.8.187b").  W.:  S.S. 
Bad.  A.  Tab.  55:  in  S.  3.  (2.  1.)  r.  Rosen.  Helm  (ungekr.)  off.  Flug  s.  —  r. 
D.i  r.  s. 
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1.  6.  Grünau,  Frh.  u.  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Hertha  Philippine  Emma  Hagen, 
Tochter  des  Musikdirektors  Fr.  Ludw.  Philipp  II.  zu  Rostock,  (seit  25.  5. 
1870)  morganat.  Gemahlin  des  Fürsten  Wilhelm  von  Löwcnstein-Wertheim- 
Freudenberg,  nebst  event.  Deseendenz.  W.:  N.  S.  Bad.  A.,  Tab.  32:  Gev.  B.  S. 
(leer)  mit  gr.  Hz.,  darin  3  s.  Rosen:  gekr.  n.,  mit  b.  s.  Decken,  ohne  Kleinod. 

10.    8.     Mohl,  A.  für  Dr.  Robert  (von)  M.  1 6.  11.  187.r»  (personaladlig  als  Ritter  des  K.  Württ. 

Kronenordens),  Grossh.  Bad.  W.  Geh.  Rath  u.  Präs.  d.  Obcr-Rcchcnkammcr. 
W.:  N.  S.  Bad.  A.  Tab.  69,  in  G.  ein  mit  3  gr.  Kidechsen  hintd.  bei.  s.  Schrh. 

—  11.:  wachs.  Löwe  einen  verschobenen      schmalen  Rahmen  ht.  D. :  "ft  g.  (!) 

1*11 

8.    5.     Rhena,  Grf.  (unter  diesem  Namen)  für  Rosalie  Louise  Freiin  von  Beust,  morg. 

Gemahlin  (seit  17.  5.  1871)  Sr.  IL  des  Prinzen  Karl  von  Baden,  nebst 
event.  Deseendenz.  W.:  (N.  S.  Bad.  A.,  Tab.  '22):  unter  s.  Turnierkragen 
im  Schildhaupt,  ein  von  3  (2.  1.)  s.  Sternen  tagt-  erniedr.  r.  Sparren  in  B. 

—  Grafenkrone. 

14.    8.     Bohlen  und  Halbach,  A.  für  Dr.  Gustav  Georg  Friedrich  B.  und  n.,  Grossh. 

Bad.  Leg.-Rath  und  Minister-Residenten  im  Haag.  W.:  N.  8.  Bad.  A.  Tab.  53: 
geth.,  oben  in  B.  auf  gr.  Boden,  begleitet  von  zugewend.  Knie  und  Gans,  ein 
nat.  Stubben,  unten  das  alte  v.  Buhlen'sehe  Wappen:  r.  Greif,  ans  r.  Stufen- 
giebel wachsend,  in  S.  —  gekr.  H.:  der  Stubben.  Im  genealog.  Taschenbuch 
der  Ritter-  und  Adelsgeschlechter  de  1877,  S.  97,  ist  ein  falsches  Wappen 
angegeben.  Auch  ist  dort  von  einer  Adels- Anerkennung  die  Rede,  was 
dem  That bestände  nicht  entspricht. 

■»»* 

18.  3.  Klllber,  An.  A.  für  den  unterm  19.  8.  1874  von  des  Königs  von  Preussen  Ma- 
jestät geadelten  Grossh.  Bad.  Major  z.  D.  Robert  Ludwig  Anton  von  Klüber, 
dessen  2  Brüder  schon  vorher  den  Prcuss.  Adelsstand  erhalten  hatten.  W.: 
N.  S.  Bad.  A.  Tah.  G5.  gesp  B.  R.,  vorn  g.  Schrb.  H.:  2  Bffh.  wie  die 
Sehildhälften. 

18?« 

3.  2.  Scheffel,  A.,  für  Dr.  .fosef  Victor  (v.)  S.,  (bereits  personalndlig  als  Ritter  des  Ordens 
der  Württemberirischen  Krone)  bekannten  Schriftsteller  und  Dichter,  bei  An- 
lass  seines  50jährigen  Geburtstages  u.  Feier  de«.  Dichtcrjuhiläums  _in  ehrender 
Anerkennung  hervorragender  Leistungen  als  Schriftsteller".  W.:  cfr.  Viertel- 
jahrsschrift des  „Deutschen  Herold"  No.  2  de  1876:  in  R.  eine  gestürzt  fliegende 
s.  Taube  mit  Oelzweig  im  Schnabel.  IL:  wachs,  crekr.  Pegasus.  Der  Nobi- 
litirte  (geb.  16.  2.  1826)  ist  auch  Vorstand  der  F.  Fürstenbergischen  Biblio- 
thek zu  Donaueschingen  und  Grossh.  Sachs.  Hofrath,  venu.  22.  8.  1864  mit 
Karoline  Freiin  Malzen  v.  Tilburg. 

18.  12.  Deimling.  A.  für  Ludwig  D.,  Oberstlt.  u.  ('omni,  des  Badisrhen  Fcldartilleric- 
Kefriments  No.  14.,  Sohn  de*  am  2.  12.  1864  zu  Karlsruhe  +  Hofpredigers  D. 
aus  altem  Pforzheimer  Geschlecht.  W.:  N.  S.  Bad.  Tal».  56:  Gesp.  B.  G., 
vorn,  aus  dem  Spalt  hervorgehend,  eine  ireharnischte  rechthändige  Faust,  den 
Daumen  aufwärts  streckend,  hinten  ein  austreri«,sener  nat.  Baum.  Gekr.  IL: 
der  Baum  wachs.  D.:  b.  s.  —  gr.  g.  —  Die  Erl.  z.  Führ,  des  Adels  wurde 
in  Preussen  am  14.  2.  1877  ertheilt. 

IM99 

Bei   Gelegenheit  des   25jährigen  Regierungsjubiläums 
Sr.  Kgl.  H.  des  Grossherzogs: 

26.    4.     Rlldt  von  Collenbers,  Grf.  für  Carl  Friedrich  Ludwig  Freih.  R.  v.  C.  (geb. 

20.  6.  1799)  Grundherrn  zu  Bödigheim,  Waldhausen,  Sennfeltl  u.  Kubigheim, 
Mitbe.«..  der  F.  ('.-Besitzungen  zu  Mudau  und  Cnterneudorf,  Gross.  Bad.  Khr., 
Staatsmin.  a.  D.  u.  vorm.  atisserord.  Ges.  u.  bev.  Min  zu  Wien,  stammend 
aus  dem  bekannten  uralten  Geschlecht  d.  N.  (cfr.  Kurbayern  sub  19.  12.  1723) 
W.:  N.  S.  Bad.  Tab.  81:  Gev.,  mit  r.  Hz.  darin  ein  s.  Rüdenmmpf  mit  # 
Stachelhalsband  (Stw.)  1  <:  r.  Bk.  in  G.,  '-'  3:  in  S.  über  einem  tjuerrechtshin 
lieg.,  die  5  Zinken  aufwärtskehr.  nat.  Hirschhorn,  ein  schreit.  Löwe  nat.  Farbe 
Grfkr.  Gekr.  IL:  der  Küdenrumpf.    D.:  r.  s. 

.    _       Stahel,  A.  für  Dr.  Anton  St.,  Gross.  Bad.  Staatsmin.  a.  D.    W.:  N.  S.  Bad.  A. 

Tab.  76:  in  #  f'n  vou  2  s.  Sternen  begl.  s.  Schrb.  Gekr.  IL:  s.  Stern  zw. 
off.       s.  ühereekgcth.  Fluge.    D.:  #  -s- 
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Standes- Erhebungen 


und 


Gnaden-Acte 

verliehen  im 

Herzogthum  und  Kurfürstenthum 

Bayern 

1502—1777 

inclusive  der  Reichs  -Vicariats  -  Erhebungen  de  1658,  1741,  2  und  1745, 
sowie  aller  Diplome,  welche  Kurfürst  Karl  Albrecht  als  Kaiser  Karl  VII. 

ertheilte. 


(Das  regierende  kurfürstliche  Hans  Bayern  -  München  erlosch  am  30.  De- 
cember  1777  mit  Kurfürst  Maximilian  Joseph  III.  und  die  Kurwürde  ge- 
langte an  das  Haus  Pfalz  -Sulzbach.) 


Herzogthum  und  Kurfürstenthum  Bayern 


Pfalzgraf  Albrecht  IV.  bei  Rhein, 

genannt  der  Weise,  Herzog  in  Ober-  and  Nieder-Bayern 

(aucc.  1465,  f  18.  3.  1.708). 

IAO* 

1.  3.     Spruner,   Wappenbrief   Für  Caspar  Sp.    ausgestellt   „ara  Eriehstag         i.  e. 

Dienstag  —  vor  dem  Sonntage  Laetare  1502",  —  d.  h.  1.  März)  cfr.  18.  3. 
1785  sub  Kurpfalzbayern  das  Weitere. 

Pfalzgraf  Wilhelm  IV.  bei  Rhein, 
genannt  der  Standhafte,  Herzog  in  Ober-  und  Nieder-Bayern 

(succ.  18.  3.  1508,  t  fi.  3.  1550) 

seit  1514 
in  Condominat  mit  seinem  Bruder: 

Pfalzgraf  Ludwig  bei  Rhein, 
Herzog  in  Ober-  und  Nieder-Bayern 

(t  1545). 

IM« 

2S.  3.  Hegkmaiin,  Wappenbrief  (verliehen  von  Pfalzgraf  Ludwig)  für  Georg  n.,  Ge- 
riehtsschreiber  zu  Tegkendorf  (Deggendorf)  —  d.  d.  Landshut.  —  \\\:  Oeth. 
S.  R.  mit  3  sechsblättrigen  Hecken-Rosen  verw.  Tot.,  mit  Saamen  verw.  Tot., 
lt.  Kelchblättern  u.  cweiblattr.  gr.  Stengeln.  Auf  d.  Stechhelm  ein  wachs, 
blonder,  s.-gekleid.  Jüngling,  barhaupt,  aber  mit  einer  r.  Gugel,  die  den 
Vorderkopf  bloss  lässt  u.  auf  die  Ik.  .Schulter  herüberfällt.  Kr  trägt  in  d. 
Rt.  je  an  gr.  zweiblättr.  Stengel  3  Rosen,  die  äusseren  wie  die  untere, 
die  mittlere  wie  die  oberen  im  Schilde  gezeichnet. 

151» 

8.  LI.  Stach,  Edclsmannsfreihcit  für  Wolfgaug  St.,  Pfleger  zu  Kschlkam,  über  das  Dorf 
Ried,  im  Gerichte  Eschlkam  (verliehen  vom  Pfalzgrafen  Ludwig  am  Dienstag 
nach  St.  Leonhardt).  Ursprung? 

IM« 

2.  1.     Carl,  f  Wappenbrief  (gemeinschaftl.  mit  dem  Pfalzgrafen  Ludwig)  für  Paul  Carl 

(d.  d.  Landshut).  W.:  In  #  ein  aus  irr.  Drb.  wachs,  g.-gekleid.  Mann,  mit 
grauem  Haar  u.  Hart,  über  die  rt.  Schulter  einen  ei«.  Streitkolben  ht.  Auf 
d.  ungekr.  Stechhelm  2  g.  #  geth.  BfTh.    D.:  #  g. 

153* 

2.  I.  Jocher,  f  Wappenbrief  (mit  Pfalzgraf  Ludwig  gemeinschaftlich)  für  Georg  J.  aus 
Dachau.    Den  It.-A.  erhielten  von  seinen  Nachkommen: 

1)  d.  d.  Prag  15.  12.  1500  Christoph  J.  (nebst  Wappenbesserun!.')  und 

2)  d.  d.  (im  17.  Jahrhundert)  Bernhard  J.,  Verwalter  der  Herrsch.  Mau- 
terndorf : 

Ferner  erhielt  v.  K.  Mathias  d.  d.  Regensburg  21.  10.  1G13  Wilhelm 
(t.)  J.  zu  Egersperg,  Dr.  b.  R.,  Rath  des  Herzogs  Maximilian  von  Rayern, 
und  Bruder  Karl  Besserung  ihres  adligen  Wappens  u.  andere  Rechte,  sowie 
der  Krstere  allein  das  kleine  Palatinat,  ferner  d.  d.  Wien  0.  6.  1G20  das 

4* 


I4.a  Herzogthum  Bayern.    (Herzog  Wilhelm  IV.  u.  Ludwig.) 

Prädikat  „v.  Kgerspcrg",  die  Bestät.  des  Palatinats,  die  Ausdehnung  desselhou 
auf  seine  ehelichen  Mannserhcn  und  hei  deren  cvent.  Erlöschen  auf  ilie  seines 
Bruders  Karl,  jederzeit  aber  nur  nach  dem  Erstgeburtsreeht.  —  Endlich 
erhielt  den  R.-Frh.  Juh.  Christoph  v.  J.,  Kurh.  Truchse.ss  und  Hofrath  d.  d. 
7.  9.  1721  und,  da  dies  Diplom  nicht  zur  Ausfertigung  gelangte,  eine  Er- 
neuerung des  K.-Frh.  d.  d.  24.  2.  1728.  W.:  (1582)  in  0.  ein  aus  s.  Drb. 
wachs,  vorw.  gek.  braunhaariger  barhaupter  Mann  in  Ii.  Kleide  mit  3  g.  Knüpfen, 
Gurt,  Kragen  und  Stulpen,  über  d.  rt.  Schulter  eine  g.-bestieltc  s.  Holzaxt 
tragend.  Stechhelm  mit  b.  g.  Wulst  und  Decke,  darauf  derselbe.  Ebenso, 
nur  statt  des  Stechhelms  einen  gekr.  offenen  Belm  hat  das  Wappen  de  1590. 
Das  W.  1613  sowie  das  freiherrl.  Wappen  de  1728  dagegen  ist  gev.:  1  4:  in 
#  eine  g.  Krone,  '-'  3;  von  B.  u.  S.  geth.  und  dreimal  gesp.  mit  verw.  Tct. 
Aus  d.  gekr.  II.  wächst  der  Mann,  hier  mit  gewund.,  g.  links  abtlieg.  Kopf- 
bindc.  D.:  4^  g«  —  h<  ■«  —  Obengenannter  Wilhelm  v.  J.  zu  E.  und  Trachen- 
stein,  Kurl».  Geh.  Rath,  Dr.  d.  R.  u.  Pfleger  zu  Dachau  erhielt  30.  7.  1(516 
11.  18.  2.  1631  auch  die  dnrehgeh.  Niedergerichtsbarkeit  auf  s.  einschicht. 
Gütern  f.  sich  u.  männl.  Leibeserben. 

154* 

1.  8.  Hegneilberg,  A.  (unter  diesem  Namen  [von  dem  ihm  geschenkten  Schlosse]  für 
Georg  Dux  fefr.  1.  11.  1654],  uat.  Sohn  des  Herzogs  Wilhelm  IV.  mit  Mar- 
garetha Freiin  v.  Hausen.  W.:  N.  S.  Erg. -Bd.  z.  B.  A.  Tab.  1:  '  2:  r.-gekr. 
g.  Löwe  (der  Pfälzische)  im  tf~  Schilde  und  wachs,  auf  dem  Helme. 

MU« 

Auer  von  Kneheim,  f,  Edelmann-freiheit  für  Jörg  A.,  welcher  mit  einer  v.  Grueber 
den  alten  Sitz  Nüheim  (Gerichts-Pfarrkirchen  |  in  Niederbayern  erheirathet 
hatte.    Das  ücschlecht  erlosch  mit  s.  Enkel  Isaac  A.  v.  N. 

154» 

12.  3.  Fachner,  Wappenbrief  für  Andreas  F.,  Zollaufseher  in  ganz  Bayern  (cfr.  den 
Kurb.  A.  1626).  W.:  (1549)  Von  B.  über  lt.  sehräggeth.,  oben  ein  wachs, 
ungeflüg.  Greif,  unten  s.  Schrb.   Stechhelm  mit  b.  s.  Decken  trägt  den  Greif. 

23.  9.  Ilamntan,  t,  Wappenbrief  für  Achaz  IL,  Bürger  und  Mitglied  des  Raths  zu  Mün- 
chen. Sein  Eukel  Georg  Sigra.  H.,  Bürger  und  Mitglied  des  Raths  zu 
Ravensburg  und  Isaac.  dessen  Bnider,  erlangten  d.  d.  Wien  22.  2.  1673  den 
Reichs-  und  erblind.  Adels.stand  nebst  Wbess.  —  Das  W.  nach  dem  Wappen- 
brief  vim  1549  war  ein  B.  G.  geth.  Schild,  darin  ein  das  Gelenk  links,  die 
r.  Schnittfläche  nach  oben  kehrendes  linkes  Hinterbein  eines  Schweines  (dort 
Hamuianu  genannt).  Auf  dem  gekr.  Stechhelnie  ein  Mannesrunipf  mit  Schnurr- 
uud  Knebelbart  in  3fach  g.-verschuürtem  b.  Kleide,  mit  g.  breiten  Kraben, 
auf  dem  Haupte  einen  s.  Wulst,  darauf  ein  r.-gestp.,  b.  und  oben  mit  3  s. 
Strf.  auf  g.  Knopf  besteckter  Spitzhut.  I).:  b.  g.  Das  spätere  adlige  Wappen 
war.  gev.;  '/*:  Stw.,  9 ja:  in  G.  ein  s.  Ik.  Schrb.,  darin  zw.  2- aus  den  Ecken 
hervorschiesseuden  g.  Flammengarben,  hintereinander  2  g.  Lilien  und  zw. 
diesen  eine  #-bord.  g.  Kugel.    Der  Helm  wie  oben,  nur  offen. 


Pfalzgraf  Albrecht  V.,  bei  Rhein, 
genannt  der  Grossniulhige,  Herzog  in  Ober-  und  Nieder- Bayern 

(succ.  6.  3.  1550,  f  24.  10.  1579). 

UM 

29.  7.  Lercbenfelder,  Best,  der  EdelmannsfreihcH  (nicht  17.2.  1587)  für  Caspar  v.  L., 
F.  Bayer.  Rath  zu  Straubing  (später  Hofrath,  Truchsess  u.  Kästner  zu  Mün- 
chen1, Erwerber  dcl-  Hr.  Preunberg.  Ders.  stammte  aus  einem  Geschlecht, 
das  in  Person  des  lleymeran  I...  Bürgers  zu  Straubing,  d.  d.  St.  Georgen  (im 
Szcklcrland)  25.  5.  1127  v.  K.  Sigismund  einen  Wappenbrief  und  d.  d. 
Augsburg  25.  I.  1555  in  Person  der  Gebr.  Caspar  u.  Balthasar  L.  den  U.-A, 
mit  Wappenbess.  erhalten  hatte.  Erster* ähuter,  oder  auch  vielleicht  ein  an- 
derer Caspar  zu  Köfering  erhielt  mit  s.  Brüdern  Andreas  zu  Prennherg. 
Heinrich  zu  Welschenburg  11.  1  ieorg  David  zu  GoMhovcn  d.  d.  Prag  26.  4. 
1587  ein  K.-A.-Bcsl.-Dipl.  mit  Präd.:  „v.  Lerchenfeld"  und  die  Wappen- 
Vflrein,  mit  dem  der  f  v.  Prennberg.  W.:  (1555)  in  R.  ein  s.  Sparren, 
darin  auf  gr.  Drb.  eine  llugb.  nat.  Lerche.  IL:  wie  d.  Schild  gezeichn.  Flü- 
gel (cfr.  17.  2.  1587,  12.  1.  1616.  2.  4.  1699  u.  20.  2.  1771). 


Digitized  by  Google 


II  erzogt  hu  m  Bayern.    (Herzog  Albreeht  V.)  15 

IM« 

30.  9.  Bnchlenthner  (Puechlcithner),  f,  Edelinannsfreiheit  über  die  dieser  uralten 
Bayerischen  Familie  gehörigen  Güter  zu  Sinzing  (Kasteuamt  Burghausen}, 
(cfr.  23.  9.  1656).    W.:  in  #  aufg.  Drb.  eine  gr.  Buche;  II.:  Dieselbe.  D.: 

#  g.;  später  (c.  1620) :  gev. ;  '  4:  wachs.  #-geklcid.  Mann  mit  g.-gcstp. 

#  Hut,  in  d.  Ht.  3  gr.  Blätter  ht,  *;3:  Stw.  U.:  Der  Mann  zw.  2  g.  # 
übereck,  geth.  Bffh.    1).:  #  g. 

Ilfi 

25.  I.  Stipf,  t>  Kdelmannsfrciheit  für  Ruprecht  St.  auf  seinen  einschichtigen  Gütern,  auf 
Lebenszeit.  Oers,  stammte  aus  dem  alten  Münchener  Patriziergeschlecht 
Stupf  (auch  Stuepf  u.  Stipf  geschrieben).  W.:  Vun  S.  u.  R.  fünfmal  gesparrt. 
H.:  s.-gestp.,  von  S.  u.  R.  füirfmal  schräggcbändcrtc  Mütze.    D.:  r.  s. 

IMI 

9.  1.  Schworzdorfer,  t,  Edelmannsfreiheit  für  Albrecht  S.  (Ursprung  ?,  W.  ?)  Ein 
Wolf  S.  war  1591  Zollner  zu  Wasserburg. 

IM« 

29.  6.  Dellinger,  Wappenbrief  für  die  Gebr.  Hans  D.,  Pfleger  zu  Kling,  Nicolaus, 
Georg  u.  Wolfgang  l>.  (cfr.  28.  11.  1685,  wo  Näheres). 

I&9I 

2.    1.     Elsenheimer,  f,  Anerk.  des  ihm  d.  d.  Wien  28.  8.  1561  von  K.  Fcrd.  I.  erth. 

Adels-Ancrk.-Dipl.  für  Christoph  v.  E.,  Dr.  jur.  u.  pfalzgrfl.  Pfleger  zu  Traun- 
stein. Ders.  erlangte,  als  Bayer.  Kanzler,  d.  d.  Prag  31.  1.  1577  auch  das 
kleine  Palatinat  für  seine  Person.  W.  wahrscheinlich  wie  das  den,  lt.  Kais. 
Dipl.  d.  d.  Prag  Iß.  8.  1604  in  den  R.-A.  erhob.,  Gebr.  Carl,  Christoph 
Jacob,  Albrecht  u.  Wilh.  E.  ertheilte:  gesp.  g.  #  mit  2  geschloss.  Bffh.  verw. 
Tct.  -  Gekr.  H.:  Dieselben  (cfr.  8.  2.  1571,  23.  2.  1611  und  4.  1.  1646). 

8.  2.  Elsenheimer,  +,  Edelmannsfreiheit  für  den  vorbenannten  Herz.  Bayer.  Kanzler 
Dr.  Christoph  v.  E.  auf  2  Gütern  iin  Gericht  Wolfertshausen.  Ders.  war  für 
sich  u.  s.  männl.  Erben  bereits  am  8.  6.  1569  mit  dem  Sitze  zu  Hampers- 
berg  in  der  Grafsch.  Haag  begnadet  worden  (cfr.  23.  2.  1611  u.  4.  1.  1646). 

30i  6.  Tannberg,  f,  Ausschr.  der  ihm  v.  K.  Max.  II.  mit  Brüdern  und  Vettern 
David  (cfr.  24.  12.  1584)  Achaz  und  nans  Georg  d.  d.  Wien  12.  6.  1572 
erth.  Best,  und  Renov.  des  R.-Krh.  für  Georg  Wolfgang  v.  T.  (ohne  Wappen). 
—  Derselbe  stammte  aus  einem  uralten  Bayer.  Geschlechte  des  Stifts  Passau. 
Die  Dcsccndenz  erlosch  am  5.  Dez.  1720.  Das  Wappen  ging  i.  J.  1766  auf 
die  Preysing-Liehtenegg  über.  Stw.:  Siebm.  I.  25:  in  R.  ein  s.  Drb.,  dessen 
mittlerer  Hügel  in  eine  Spitze  gezogen  ist. 

Ffalzgraf  Wilhelm  V.  bei  Rhein, 
genannt  der  Fromme,  Herzog  in  Ober-  und  Nicder-Bajern 

(succ.  24.  10.  1579,  resign.  4.  2.  1598). 


21.  12.     Schleich,  Anerk.  des  ihm  d.  d.  Wien  8.  3.  ejd.  v.  Kaiser  verlieh.  KvA.-Dipl. 

für  Stephan  v.  S.,  Kurb.  Rath  u.  Kentmeister  zu  Landshut.  Ders.  erhielt 
d.  d.  Wien  2.  3.  1583  von  K.  Rudolph  II.  eine  Wappenbesserung.  Ein  Theil 
s.  Nachkommen  verblieb  im  Adelstande  und  wurde  27.  6.  1815  b.  d.  Adels- 
klasse  in  Bayern  imm.,  ein  anderer  Zweig  erhielt  21.  2.  1720  den  Kurb. 
Frh.  —  W.:  (1581)  Gey.;  lft'  in  S.  eine  absteig.  r.  Spitze,  9/s:  in  R.  3  s. 
Seeblätter  (2,  1).  Gekr.  U.:  hcrmelingestp.  s.  Spitzhut  mit.  d.  Spitze;  oben 
mit  g.  Krone,  darauf  3  s.  Seeblätter  an  langen  Stieleu.  D.:  r.  s.  (ex  dipl. 
cop.)    (Einen  anderen  Stamm  cfr.  18.  9.  1682.) 


Wineklmair,  t,  Edclmannsfreiheit  für  Job.  W.  auf  dein  nofe  zu  Leutenhofen 
(Gerichts  Dachau).  Derselbe  erhielt  als  Hofrath  des  Herzogs  Wilh.  v.  IL,  Pfalzgrf.  b.  Rhein 
d.  tl.  Prag  7.  6.  1592  den  R.-A.,  nebst  Besserung  des  s.  Vater  Hans,  Agenten  des  Herzogs 
Albrecht  in  Bayern,  v.  Kaiser  bereits  d.d.  Linz  4.  12.  1568  verlieb.  Wappens.  W.:(15'J2) 
in  B.  ein  gekr.  g.  Einhorn  aufgerichtet  Auf  d.  ungekr.  II.  wächst  dass.  zw.  off.  b.,  jo 
mit  einwärtsgek.  g.  Spitze  bei.  Fluge.    D.:  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 
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2.  5.     Pruncr,  f,  Kdelmannsfreiheit  auf  s.  Gütern  für  Hieronymus  P.,  Landschaftskanzler. 

Wahrscheinlich  derselbe  hatte  <l.  d.  Regenshurg  29.  7.  1Ö4G  v.  Kaiser  einen 
Wappenbrief  erhalten.  W. :  (1546).  In  #  ein  Viereck.  vr.  Brunnen,  oben  u. 
unten  mit  Leisten  mit  s.  „Angeln",  daraus  wachs.  12end.  Hirsch.  Letzterer 
wächst  auch  aus  dem  ungekr.  Stechhelm  mit  -ft  g.  Decken,  (ex  dipl.  cop.) 

3.  11.     Vlehlianser  (Viechhauser,  Vieheuser),  +,  Kdelmannsfreiheit  auf  das  Dorf  Nieder- 

lauterhach  für  Dr.  j.  utr.  Sigm.  P.  Derselbe  hatte  als  K.  Bayr.  Rath  d.  d. 
Augsburg  18.  5.  1566  für.  s.  Person  das  kleine  Palatinat  (ohne  Wappenbrief- 
recht) und  d.  d.  Augshurg  29.  6.  1582  (als  Kais.  Geh.'  Rath  und  Rcichs- 
Hof-Vizekanzler)  dasselbe  auf  Wappenbriefertheiluug,  nebst  anderen  Rechten 
für  s.  Person,  ausgedehnt  erhalten.  Kr  starb  158"  ohne  männliche  Erben, 
muss  jedoch  vorher  den  R.-A.  erlangt  halten,  da  d.  d.  Wien  20.  9.  1626 
sein  „Yerwandter'Konrad  V.,  K.  Polu.  Hofdiener,  die  Adelsbestä».  und  Peber- 
tragung  des  (s.  Verwandten  Sigmund  V.  verlieh.)  R.-A.  und  Wappens,  sowie 
auch  d.  d.  Warschau  30.  12.  1638  darauf  hin  den  Polnischen  Adel  (als: 
„Fihauser")  erhielt.  Wr.:  (1626  n.  1638)  Gev.  #  G.,  */«:  auf  r.  Stubben 
sitz,  flugb.  g.  Rebhuhn,  '.'a:  3  r.  Kugeln.  Gekr.  H.:  Bilder  aus  [.  zw.  2 
g.  geth.  BfTh.,  im  Gold  mit  den  3  (2.  1)  Kugeln  bei.  D.:  #  g.  —  r.  g. 
(ex  dipl.  cop.) 

*)  15*8 

9.  3.  Legttalz  (Ligsalz),  t,  Edelmannsfreiheit  für  Georg  L.  auf  etlichen  Gütern  des  Ge- 
richts Starnberg,  Dachau,  Erding  und  Wolfershausen  (cfr.  5.  5.  1588,  2.  3. 
1596,  13.  4.  1601  u.  22.  7.  1696.) 

14.  12.     Abdecker,  f,  Kdelmannsfreiheit  f.  s.  Güter  auf  Lebenszeit  für  Dr.  Florentin  A. 
(cfr.  11.  6.  1588).    Ursprung  und  Wappen  unbekannt. 


17.  7.  Obernburger,  f,  Kdelmannsfreiheit  für  Peter  0.  —  Derselbe  war  wahrscheinlich 
ein  Nachkomme  jenes  Peter  ().,  Kais.  Kanzlcischreibcrs  (geb.  aus  der  Stadt 
Obeniburg),  nat.  Sohnes  eines  aus  der  alten  Familie  d.  X.,  welcher  mit  «lern 
Wappen  seines  Vaters  d.  d.  Brüssel  18.  6.  1555  den  rittermäss.  R.-A.,  Le- 
gitimation und  die  rechtliche  Erbnachfolge,  ferner  durch  ein  zweites  Diplom 
de  eodem:  die  Rothwachsfreiheit  u.  a.  Rechte,  und  durch  ein  drittes  d.  d. 
Brüssel  24.  10.  1555  die  kleinere  Pfalzgrafenwürde  (bestätigt  nachmals  d.  d. 
Augsburg  2.  5.  1566)  vom  Kaiser  erlangt  hatte.  Ferner  war  ihm,  nebst  Bru- 
der Paul,  Kais.  Sekretär,  d.  d.  Brüssel  30.  6.  1556  ein  abermaliges  Diplom 
mit  der  Bestätigung  des  Namens  ertheilt  worden  und  wurde  d.  d.  Gent  25. 
8.  1556  das  Adelsdiplom  auch  auf  ihren  dritten  Bruder  Johann  ausgedehnt. 
W. :  (1555)  in  R.  eine  gekr.  s.  korynthischc  Säule  mit  g.  Capital  und  Fuss 
zwischen  2,  sie  mit  3  Füssen  ht.  g.  Greifen.  Der  r.  g.-bewulst.  und  gekr. 
nelm  tragt  einen  wachs,  g.  Greif,  dessen  r.  Flügel  mit  der  Säule  belegt  ist. 
D.:  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

1.    9.     Wasmerseck,  f,  Edelmannsfreiheit  für  Wilhelm  W.    (Ursprung  ?    W.  ?) 

24.  12.  Tannberg,  f,  Ausschr-  der  ihm  mit  Brüdern  und  Vettern  Georg,  Wolfg.,  Achaz 
und  Hans  Georg  d.  d.  Wien  12.  6.  1572  erth.  C'ouf.  des  R.-Frh.  für  David 
Fh.  v.  T.,  Kämmerer  der  Kr/.herz.  Rudolf  und  Ernst  zu  Oesterreich,  Herrn 
auf  Auroltzmünster  (cfr.  sub  30.  6.  1574,  wo  das  Wappen). 

I5M 

4.  5.  Eys,  Edelmannsfreiheit  auf  s.  Gütern  für  Paul  v.  E.  —  Ders.  war  1593 
Kammerdiener  des  Herzogs  Wilhelm  v.  Bayern  und  höchstwahrscheinlich 
ein  Nachkomme  eines  der  d.  d.  .  .  .  von  K.Karl  V.  in  den  rittermäss.  R.-A. 
mit  Wappeubestät.  erhob.  Gebr.:  Hans  E.,  des  Herz.  Ludwig  zu  Bayern  Rath 
und  Diener,  resp.  Siegmund  E.,  des  Herzogs  Otto  Heinrich,  Pfalzgrafen  bei 
Rhein,  Herzogs  in  Bayern  Diener.  W. :  in  tf  ein  g.  Sparren,  bei.  nach  d. 
Figur  mit  3  eis.  Hufeisen.  Gekr.  IL:  off.  Flug,  je  mit  g.  Schrb-  ,\, 
darin  htd.  je  3  eis.  Hufeisen.    D.:  #  g. 

13.  12.  Sldler,  t,  Edelmannsfreiheit  auf  etlichen  Gütern  im  Gericht  Vilshofen  für  Wolf- 
gang S.    (Ursprung  ?    W.  ?) 

•)  Sedlmayr,  Wappenbrief  für  die  am  22.  8.  1684  unter  dein  Namen:  ^Edlmayr" 
nobilitirte  Familie  Sedlmayr. 
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20.    5.     Zeller,  f,  Edclmannsfreiheit  auf  etlichen  Gütern  zu  Wasserburg  für  Jacob  Z. 

und  Gattin.  Wahrscheinlich  dessen  Vater  Konrail  Z.,  Rentmeister  zu  Lands- 
hut hatte  1526  arn  Montag  nach  St.  Ulrich  von  den  Herzogen  Willi,  und 
Ludwig  v.  Bayern  alle  llofmarksgerechtigkeit  auf  dem  Dorfe  Bernau  (Gerichts 
Moosburg),  sowie  den  Rieden  und  Kinöden  zu  Ob.-  und  Nied.-Beliain,  Schill- 
hof  und  Heitersberg,  mit  aller  Stift,  Vogteigült,  Hofmärchlichen  Freiheit  und 
Scharwerk  verliehen  erhalten  (cfr.  25.  1.  1007  die  Kreiling  des  Geschlechts). 

24.  7.  Muggcnthal,  Edclmannsfreiheit  auf  5  Sölden  zu  Krülling  (Gerichts  Starnberg) 
für  Krhard  v.  Muggcnthal  (cfr.  16.  3.  1627,  10.  7.  1693  und  die  Adels- 
matrikel sub  13.  12.  1840). 

IUI 

17.    2.     Lerchenfelder,  Edclmannsfreiheit  für  Caspar  L.  (cfr.  29.  7.  1557.) 
*)  l&ftft 

26.  1.     Zierer,  t,  Edelmannsfreiheit  auf  etlichen  Gütern  im  Gericht  Maurkirchen  für 

Wilhelm  Z.  Derselbe  hatte  als  Herz.  Baver.  Kammerdieuer  bereits  d.  d.  Wieu, 
24.  9.  1571  den  R.-A.  nebst  Wpb.  erhalten.  W.:  Von  B.  über  S.  schräglks. 
geth.,  darin  ein  aufg.,  aus  Rachen  u.  Ohren  Flammen  werfender  ungehürnter 
von  G.  über  R.  schräglks.  geth.  ^heraldischer)  Panther.  Gekr.  H.:  derselbe 
(golden)  wachs.    D.:  b.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

5.  5.  I  Uysal«,  t,  Edclmannsfreiheit  auf  den  Gütern  zu  Ascholding  (Gerichts  Wolferts- 
hausen) für  Andreas  L.  (cfr.  9.  3.  1583,  2.  3.  1596,  13.  4.  1601  u.  22.  7. 
1696). 

11.  6.  Abdacker,  f,  nochra.  Gnadenbrief,  betr.  die  Edelmannsfreiheit  für  den  sub  14. 
12.  1583  Erwähnten. 

27.  7.     Neubörger,  +,   Edelmannsfreiheit  für  Christoph  N.  (1593  F.  Bayer.  Rath  und 

Mautner  zu  Bassau).  W.:  schräggeth.  von  B.  u.  S.,  oben  klimmender  g. 
Greif,  unten  2  s.  Pfäle.  —  gekr.  Stech-IL:  Greif  wachs.  1).:  r.  s.  —  b.  g. 
—  so  das  Wappen  nach  dem  seinem  Vater  Georg  N.  d.  d.  17.  8.  1564  von 
K.  Ferd.  1.  verl.  Wappenbriefc.  Dagegen  hatte  er  selbst  bereits  d.  d.  Prag 
22.  März  1581  (als  F.  Passauischer  Rath)  den  rittermäss.  R.-  u.  erbld.  Adel 
v.  Kaiser  mit  folg.  Wappen  (Sieb OL.  IV.  133  No.  12)  erlangt:  Gesp.  vorn  G. 
#  5  mal  schräggeth.,  hinten  das  W.  de  1564.  Der  Greif  hier  aufrecht. 
IL:  offen,  sonst  wie  oben  (cfr.  17.  3.  1681  u.  29.  1.  1739). 

■»•• 

Nnnd(e)l,  Wappenhrief  für  Michael  M.  (dessen  Nachk.  erhielteu  d.  d.  7.  2.  1623 
den  R.-A.  und  andere  d.  d.  Wien  17.  12.  1629  den  H.-A.  als  M.  v.  Dieten- 
hoffeu  (cfr.  22.  10.  1654  u.  2.  3.  1742). 

1591 

4.  4.  Kastell,  Edelmannsfreiheit  auf  s.  Gütern  zu  Pöringen  für  Joh.  Jacob  von  K., 
nicht  bekannt,  aus  welcher  Familie  d.  N. 

7.  8.  Barth,  Edelmannsfreiheit  auf  den  Gütern  zu  Rheinthal,  lebenslänglich  für  Os- 
wald B.  (cfr.  1596  .  .,  24.  12.  1609,  II.  1.  1757  u.  26.  5.  1762,  sowie  auch 
26.  4.  1771).  Von  Diplomen  kamen  folgende  in  die  Familie:  I)  Wappen- 
besserung  von  K.  Karl  V.  d.  d.  Esslingen  18.  1.  1525  (der  Helm  wurde  ge- 
krönt, der  Rock  des  Mannsrumpfes  auf  dem  Helme  mit  3  g.  Knöpfen  besetzt); 
2)  von  demselben  Kaiser  d.  d.  17.  9.  1526  ertheilt,  ist  halbverbrannt,  so 
dass  nur  der  Anfang,  die  Namen  der  Beliehenen  und  der  Schluss  leserlich 
ist,  nicht  aber,  welchen  Inhalt  das  Diplom  hat;  3)  gleichfalls  von  K.  Karl  V., 
d.  d.  31.  12.  1526  ertheilt,  verleiht  die  Wappenbessening  de  1525  an  die 
Gevettern  Achatius,  Andreas,  Antonius  u.  Gabriel  „die  Bart";  4)  mit  demselben 


*)  Prenen,  Edelmannsfreiheit  für  Sebastian  P.  und  Sohn  Pangraz.  Die  Familie 
hiess  richtiger  Preu  v.  Findelstein.  Ihr  Stammhaus  war  Findelstein  bei  Deggendorf, 
wo  sie  in  ältester  Zeit  als  Bürger  sassen.  Sie  besassen  ausser  F.  auch  die  Azelburg  uud 
den  Höuhart  zu  Straubing,  Schönstatt  und  Stefanskirchen  bei  Wasserburg.  Das  Geschlecht 
erlosch  am  2.  22.  1747  mit  Michael  Wilh.  v.  P.  zu  Strasskirchen  und  Findelstein,  Bisch. 
Freising'schem  Rath  und  Kammerdirektor.  —  W.:  in  R.  ein  gebog.  Frauenarm  mit  s. 
Unter-  u.  g.-gcstp.  Oberärmel,  einen  s.  Fisch  mit  g.  Siegelring  im  Maule  quer  haltend. 
Gekr.  H.:  wie  der  Schild  bezeichneter  Flügel.  I).:  r.  s. 
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Wappen  erthcilt  liierauf  K.  Rudolf  II.  d.  d.  Prag  17.  9.  1585  den  Gebrüd. 
Balthasar  B.,  j.  utr.  Dr.,  Gabriel  B.,  Canonikus  in  München,  Christoph 
Michael  u.  Bernhanl  B.,  sammt  ihren  Vettern,  den  Gebr.  Hans,  Casper, 
Andreas  u.  Martin  „die  Bart  von  Harmating"  Gebr.  das  erste  förmliche 
Reiehs-Adels-Diplom,  ingleiehen  d.  d.  3.  12.  1587  den  Gebr.  Achatius  und 
Servatius  „die  Barten"  aus  uraltem  Münchener  Patricier  Geschlecht.  Die 
Familie  ist  in  Bayern  bei  der  Adelskl.  am  22.  10.  1812,  b.  d.  Frhnklasse 
1.  7.  1861  immatr.  worden. 

1591 

23.  8.  Wagner,  f,  Edelmannsfreiheit  (u.  Nicderireriehtsbarkeit)  über  einige  Güter  zu 
Krlbach  (Gerichts  Greissbach)  für  Wolf  W.    (Urspr.?  W.  ?) 

15»« 

12.  8.  Angermater,  f,  Edelmannsfreiheit  auf  s.  Hof  zu  Aufhausen  (Gerichts  Wolferts- 
hausen) für  N.  N.  A.  —  (Ursprung  ?  Wappen  ?)  In  Wasserburg  kommen 
sie  1627  als  Bürger  vor. 

7.  9.  Frelinann  (Freymann)  f,  Edelmannsfreiheit  auf  den  Gütern  zu  Hersehing  (Ge- 
richts Weilheim)  für  Joh.  Wolfg.  v.  K.,  Dr.  b.  EL  u.  Rcichshofrathsrcferent. 
Derselbe  hatte  d.  d.  Prag  I.  2.  1586  die  kleinere  Pfalzgrafenwürde  für  s. 
Person,  nebst  anderen  Freiheiten  v.  Kaiser  erlangt.  Er  erwarb  1596  auch  die 
Herrschaft  Hohenrandegg  und  erhielt  d.  d.  Prag  24.  8.  1596  von  K.  Rudolf  II. 
als:  „v.  Freymann  von  und  auf  Hohen-Randegg  zu  Ob.-  u.  Nd.-Essling*  eine 
Bestät.  s.  Adels  „als  eines  ritteruiässigen",  sowie  dio  Vermehrung  seines 
Wappens  mit  dem  der  +  v.  Randegg,  [cfr.  Siebm.  I.  95.  3  (gev. ;  V*:  Stw. 
gesp.  G.  vorn  '»  Adler  am  Spalt,  hinten  g.  Bk.,  '/a  (t  v.  Randegg) 
Geth.  B.  S.  mit  3  Rosen  verw.  Tct.  —  2  II.].  Seinem  Sohn  Joh.  Eustach 
v.  F.  auf  Randeckh,  Kais.  Rathe,  wurde  d.  d.  Regensburg  10.  1.  1623  die 
Ausdehnung  des  Dipl.  de  1586  auf  seine  Person  vom  Kaiser  ertheilt.  Den 
R.-Adelstand  hatte  bereits  d.  d.  19.  2.  1557  (ausgef.  1559),  sein  Vater  Dr. 
Rochus  F.  aus  altem,  schon  im  15.  saec.  in  München  urkundl.  Bürgerge- 
schlecht, mit  Wappenbesserung  (off.  Helm.),  sowie  d.  d.  .  .  .  1562  eine  er- 
neute Wappenbesserung  (g.  Krone  auf  d.  Helm,  daraus  wachs.  #  Adler) 
erhalten.  Die  Familie  blüht  übrigens  noch  jetzt  begütert  in  Livland  (dort 
immatr.  sub  Nr.  255  der  Adelsmatrikcl.) 

1593 

1.  8.  Baumgartner,  f,  Edelmannsfreiheit  auf  s.  Gütern  für  Augustin  B.  Derselbe 
stammte  sehr  wahrscheinlich  aus  der  bekannten  Augsburger  Patrizierfamilie 
d.  N.,  welche  sich  später  auch:  Baumgarten  schrieb  u.  auch  ihrer  Zeit 
Hohenschwangau  besass.  Stw.:  Geth.  S.  #,  oben  gr  Sittich,  stehend  auf  d. 
Spitze  einer  im  unteren  Felde  steh.  s.  Lilie,    II.:  dieselben  Bilder. 

12.  12.  Ton  der  Llndtcn,  f,  Edelmannsfreiheit  auf  s.  einschichtigen  Gütern  lebensläng- 
lich für  Martin  v.  d.  L.    (Ursprung  ?    W.  ?) 

1594 

11.    5.     Ho(e)r(r)nartlt,  Edelmannsfreiheit  für  Joh.  Konrad  Tl.  (cfr.  10.  7.  1595  u.  31.  8. 

1597,  sowie  30.  10.  u.  24.  11.  1659,  wo  in  der  Anmerkung  alles  Nähere 
über  das  Geschlecht  zu  fiuden). 

1.  6.     Tlrach,  f,  Edelmannsfreiheit  auf  s.  2  nr.fcn  zu  Lampertshofcn  (Gerichts  Schro- 

benhausen)  für  Fortens  v.  T.    (Ursprung  ?    W.  ?) 

7.  12.  Amesmaier  (Amasmayr),  f,  Edelmannsfreiheit  auf  einer  Hub  und  Sölden  zu 
Aufhausen  (Gerichts  Wolfershausen)  für  Andreas  A.  Derselbe  hatte  bereits 
am  25.  10.  1583  das  Dorfgericht  u.  3  Yogteien  zu  Pellheim  (Gerichts  Dachau) 
verliehen  u.  v.  Kaiser  (wann?)  den  R.-A.  erhalten.  Er  starb  zu  München, 
19.  6.  1606  kinderlos.  W.:  in  B.  g.  Bk.,  begl.  von  3  (2.  1)  g.  Lilien.  IL: 
b.-gekl.  Weibsrumpf  zw.  Flug  wie  der  Schill!  gezeichnet. 

■595 

2.  1.     Speer  (Sperr),  t,  Edelmannsfreiheit  auf  2  nöfen  und  der  Zöehleins  Bub  zu 

Niederding  (Gerichts  ErdiiiL')  für  Ulrich  S.  (cfr.  31.  8.  1598).  Den.  hatte 
als  Herz.  Bayer.  Sekr.  d.  d-  Prag  3.9.  1586  v.  Kaiser  den  R.-A.  mit  Wbess. 
erhalten  u.  wurde  d.  d.  Pra<;  2.  I.  1596  v.  K.  Rudolf  II.  (als  Hz.  B.  Rath) 
mit  dem  kl.  Palatinat  für  s.  Person  begnadet.  W.:  (1586).  Siebm.  IV.  174 
No.  5:  In  R.  3  Reihen  (3.  2.  1)  aufg.  s.  Spickcl.  Gekr.  IL:  r.  Spitzhut, 
oben  mit  3  I.  Strf.    I):  r.  s.  (ex  dipl.  cop.)  —  Fahnen  fehlen  im  Diplom. 
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10.  7.  H(o)er(r)warth,  Edelmannsfreihcit  für  .loh.  Georg  H.  (cfr.  11.  5.  1594  u.  31.  8. 
1597,  sowie  24.  11.  1659,  wo  alles  Nähere  über  das  Geschlecht. 

21.  10.  Schrenk,  Edeltnaunsfreiheit  für  Job.  S.,  ITer?..  Bayer.  Rentmeister,  nebst  ehel- 
Leibeserben  (cfr.  16.  1.  1607).  Das  Geschlecht  ist  kein  Thüringisches, 
stammt  vielmehr  ans  München,  wo  es  schon  früh  zn  den  Patrizischcn  gehörte, 
d.  d.  Wien  22.  11.  1575  erhielt  Harthol.  Schrenekb  von  Notzing  eine  kais. 
Adelsbcstätiguug,  unter  Erhehung  in  den  rittermäss.  R.-  u.  erbld.  Adel  nebst 
Wappenvermehrung  mit  dem  der  t  Wilbrecht.  Dieses  Diplom  contirmirte 
Erzherzog  Ferdinand  von  Oesterreich-Tirol  d.  d.  Innsbruck  24.  8.  1581  dessen 
Söhnen,  nämlich:  .lacob,  Erzherzog.  Secretär  und  Kümmerling,  Karl  Alexander. 
Fürstl.  Rayer.  Provisoner  (siel  und  Pfleger  zu  Eggmül,  Octavian  August,  Dr. 
der  Rechte  und  Fürstl.  Rayer.  Rath,  derzeit.  Bisehöffl.  Rogensburg.  Kanzler 
und  Lehenprobst,  Friedrich,  Erzherzog!.  Hofseeretär  und  Bartholomäus,  die 
Sehrenkhen  von  Notzing,  Gehrüder,  und  dehnte  diese  Privilegien  auch  auf 
ihre  Vettern  Kaspar  Schrenckh  zu  Ematiniren  (Egmating),  Fürstl.  Rayer.  Rath  etc. 
und  dessen  Söhne:  Hans,  auch  Fürstl.  Bayer.  Rath  und  l'nterstallmeister  und 
Christof,  des  Innern  Rathes  su Mönchen,  auch  weiland  Hieronymus  Schrenckhen, 
gewesenen  Fürstl.  Bayer.  Kastners  zu  Aibling,  nachgelassene  Sühne:  Ludwig, 
der  Rechte  Doctor,  Vicar  des  hohen  .Stiftes  zu  Freysing,  Wilhelm,  auch  der 
Rechte  Doctor,  Fürstl.  Leuchtenberg.  Rath  zu  Pfreinbd.  Urban,  Fürstl.  Bayer. 
Kastner  zu  Pfaffenhofen,  Albrecht,  Georg  und  Ferdinand,  wie  auch  Philipp. 
Wolf  und  Ezechiel,  im  Lande  Meissen  wohnend,  die  Schrenckhen  von  Notzing 
aus.  Das  Wappen  nach  dem  Dipl.  de  1575  war  gev.:  1  4:  (Stw.l  in  R.  ein 
mit  #  Pfeil  der  Länge  nach  bei-  s.  Schrb.,  a,3:  (Wilbrecht)  in  S.  3  (?.  I) 
halb  voiwärtsgek.  r.  Löwenköpfe  mit  aus-.'eschl.  Zunge.  Auf  d.  gekr.  H.:  ein 
wie  Feld  L  gezeichn.  off.  Flug.  Das  Dipl.  de  15S1  fügte  hierzu  noch  einen 
IL  (linken)  Helm  mit  wachs,  gekr.  r.  Löwen.    D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

*)  159« 

2.    3.     Ligsata,  +,  Edelmannsfreiheit  für  Andrä  L.,  Bürgermeister  zu  München  (cfr.  9.  3. 
1583,  5.  5.  15!>8  ii.  13.  4.  1601  u.  22.  7.  1696. 

17.  10.  Frelsinjcer,  f*  Edelmannsfreiheit  auf  seinen  besitzenden  und  künftig  zu  erwer- 
benden Gütern  für  .loh.  Georg  F.  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden,  ob  der- 
selbe der  Familie  der  Freysing(cn)  zu  Aichach  mit  dem  tt  s.  gev.  Schilde, 
IL:  2  Bffh.  «1er  dem  Geschlecht  der  Freysinger  (R.-A.  160G)  mit  dem  # 
g.  gev.  Schilde,  IL:  Köuigsrumpf.  angehört  hat. 

15»» 

13.  4.  Fuchs  zu  Sahlenburg,  Edelmannsfreiheit  (für  sich  u.  n.  Leibeserben)  auf  allen 
gegenwärtig  u.  künftig  zu  besitzenden  einschichtigen  Gütern,  für  Konrad 
F.  z.  S.  Derselbe  stammte  wol  jedenfalls  aus  dem  alten  Fränk.  Geschlecht 
der  Fuchs  v.  Bimbach  und  Dornheim,  welche  am  25.  10.  1813  b.  d.  Frhkl. 
in  Bayern  immatr.  sind.    W. :  s.  dort. 

23.  4.       Dichtl  (Tichtl).  +,  Edelmannsfreiheit  auf  4  Huben  zu  Monatshauseu  (Gerichts 
Weilheim)  11.  noch  2  anderen  Gütern  für  Bernhard  I).,  Pfleger  zu  Starnberg 
und  seine  Erben.     Der«,   stammte  aus  einem   Münchener.  durch  K.  Max 
wappenfähigen  Patriziergeschlecht,  welches  zu  Nürnberg  gleichfalls  im  Bürger- 
recht, seit  dem   lß.  saec.  aber  landgesessen  zu  Tutzing  am  Würmsee  n.  zu 
Fuessberg  war.    Den  rittermä.ss.  R.-A.  u.  Wappenhessorung  mit  dem  der  + 
Marschall  von  Stunczberg  hatte  d.  d.  Wien  1.  10.  1571   obiger  Bernhard, 
F.  B.  Rath  u.  Küchenmeister,  nebst  Bruder  Ludwig,  ferner  d.  d.  Prag  19.  11. 
1580  die  Gebr.  Georg  beim  Bergwerke  zu  Schlaggenwalde  in  Böhmen  u.  Paul 
(Vatersbruderssöhne  der  Obigen)  unter  Anerk.  des  ritterm.  R.-  u.  erbld.  Adels 
erhalten.    Das  Geschlecht  erlosch  1G47.  Stw.:  in  S.  ein  mit  3  g.  Sternen  bei. 
lk.  b.  Schrb.   IL:  s.-gekl.  Mannesmmpf,  dessen  »pitzugeschnilt.  l'eberkragen 
vorn  3  g.  Knöpfe  hat,  mit  gekr.  s.  Spitzhut  mit  b.  Stülp,  darauf  die  3  Sterne, 
oben  3  b.  g.  b.  Strf.  D.:  b.  s.  vermischt.   W.:  (1571)  gev.  vom  Stw.  u.  dem 
Her  1518  +  Marschalk  von  Stunczberg:  in  R.  ein  rt.  Sparren.  —  2  gekr.  IL 
H.  L:  z.  Stw.  IL  IL:  geschloss.  Klug,  wie  Feld  II.    Das  Dipl.  1580  hat  den 
Schrb.  als  rechten  und  auf  Helm  II.  einen  offenen  mit  dem  (hier  schweben- 
  den)  Sparren  >  <   bei.  Fluge. 

*)  Barth,  Edelmannsfreiheit  für  S.  Lebenszeit  für  Oswald  B.  zu  Harmating  (cfr.  7.  8. 
1591,  24.  12.  1609,  26.  5.  1762  11.  26.  4.  1771). 

5 


Digitized  by  Google 


18  Herzogthum  Bayern.    (HefXOg  Wilhelm  V.) 

31.  8.  H(o)erwarth,  Kdelmannsfreiheit  für  Joh.  Konrail  IT.,  Landschaftskanzler,  für  sich 
u.  s.  ehelichen  Leibeserben  rfr.  11.  5.  1594.  u.  10.  7.  1595. 

*) 

Pfalzgraf  Maximilian  I.  bei  Rhein, 
genannt  der  Grosse,  Herzog  in  Ober-  und  Nieder-Bayern 

(SUCC.  4.  2.  1598,  Kurfürst  25.  2.  1688,  t  27.  9.  1651.) 

!*•§ 

11.5.  Eisengrien,  +  Kdelmannsfreiheit  auf  allen  jetzt  u.  künftig  zu  erwerbenden  Gütern 
für  Kaspar  K.,  Pfleger  zu  Vieohtaeh  u.  ehe!.  Leibeserben.  Ob  derselbe  aus 
dem  altbayer.,  bereits  1490  urkundl.  erschein.  Geschlecht  stammte,  ist  un- 
gewiss, möglicherweise  erhielt  er  mit  dem  Wappen  Siebm.  IV.  57.  2  erst 
den  R.-Adel. 

II.  7.  Sting(e)lheim,  Kdelmannsfreiheit  für  Joh.  Christoph  v.  St  Domherrn  zu  Re- 
gensbnrg,  auf  s.  gefreiten  Hof,  genannt  -der  Weiherhof"  (Gerichts  Abensberg) 
(cfr.  23.  6.  1698). 

22.  7.  Wagnerecker  (Wagnersock?),  +.  Kdelmannsfreiheit  für  Michael  W.,  Mauthner  zu 
Gotting,  für  sich  u.  s.  chel.  Leibesorben  (cfr.  1.  9.  1584). 

31.  8.  Sper,  f,  Kdelmannsfreiheit  (für  sich  u.  seine  ehel.  Leibeserben)  für  lUrich.  S.,  F. 
Bayer.  Rath  (cfr.  2.  I.  1595). 

16.  11.  Gallkirchner,  t.  Kdelmannsfreiheit  auf  einigen  Gütern  (u.  Sitzgereehtigkeit  auf 
sein  Haus  zu  Neuhausen)  für  Dr.  Joh.  G.,  F.  Bayer.  Geh.  Rath  u.  Hofkanzler 
nebst  ehel.  Descendonz.  Ders.  hatte  bereits  d.  d.  Prag  7.  10.  1588  v.  Kaiser 
für  s.  Person  das  kleine  Palatinat  erhalten  u.  wurde  il.  d.  Khersdorf  19.  11. 
1614  in  den  K-A.  erhoben.  W.:  Gev.  S.  1  <:  sechsspeich.  4t  Rad,  *  »:  '/» 
g.  Löwe.  —  gekr.  IL:  wachs,  g.  Löwe  zw.  2  Bffh.    I>.:         t«  dipl.  cop.) 

159» 

24.  3.  Stlngl,  f,  Kdelmannsfreiheit  (durchgehende)  auf  allen  jetzigen  u.  künftigen  ein- 
schichtigen Gütern  für  Georg  (Gregor?)  St..  F.  Bayer,  llofknmmerrath,  nebst 
ehel.  I.eibeserben.  l>ers.  hatte  d.  d.  Frag  27.  8.  1593  den  K.-A.  von  K. 
Rudolf  II.  erhalten.  W.:  in  S.  ein  aus  r.  breitem  Schildfuss  wachs,  vorw. 
gek.  Mohr  in  r.  Kleide,  mit  g.  Gurt  n.  Kraben,  auch  links  ahHieg.  r.  s. 
Stirnhinde,  sich  mit  d.  Kl.  auf  eine  schräggest eilte  ,.  Fee  h  Mango"  stützeml. 
Gekr.  IL:  dasselbe  Bild.    I).:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

11.  8.       (Jeplnzkl  (Gepinzky.  richtiger:  Kempinski),  f,  Kdelmannsfreiheit  für  Jos.  G.,  F. 

Bayer.  Mundschenk,  Rath  etc..  auf  seine  Lebenszeit  (cfr.  22.  10.  1602  u.  20.  3. 
1607).  l)ers.  war  ein  Bruder  des  Caspar  K.  v.  Schwisitz  und  Altenhofen, 
He ini  auf  Limberg  u.  Amthofen,  Khr.  des  Krzherz.  Carl  zu  Oesterreich 
Oberststabelmeister  u.  Com  in.  zu  Fürstenfeld  (.Sohn  des  Nicolaiis  v.  K.  aus 
altpolu.  Adelsgeschlecht  u.  der  Freiin  Anna  Klis.  Peurlin  v.  Sturmberg  u. 
Peurlhoff),  dessen  Tochter  Susanne  Elisabeth,  Gemalin  des  Herzogs  Albert 
zu  Sachsen-Coburg  d.  d.  Wien  2.  5.  1K89  mit  Wbess.  den  R.-  u.  erb!.  Grf. 
erlangte.  W.:  (der  Gebr.  Jos.  n.  Caspar)  Gev.:  (Stw.  Kempinski  — Kie- 
pinski,  ursprüngl.  jedenfalls  das  Polnische  Stw.  Lis.)  in  R.  ein  steig,  s.  Pfeil- 
eisen,  dessen  Schaft  aus  2  g..  dann  aus  2  #  Hahnfedern  hervorgeht,  '/s: 
(W.  ihrer  Mutter  Freiin  v.  Peurl):  in  R.  ein  ^-gefüllter  linker  g.  Schildfuss- 
Schrb.  2  gekr.  U.  U.  I.  Bild  aus  I.  IL  IL:  wachs.  Bauer  in  #  Kleide 
mit  g.  Verzierung  etc.,  eine  Axt  über  der  Schulter,    (ex  dipl.  cop.) 


26.  7.  Moure,  f.  Wappenbrief  für  Guerio  Antonio  M.,  in  Herz.  Bayer.  Diensten.  W.:  in 
S.  ein  gekr.  b.  Löwe  mit  gr.  Palmzweig  in  den  Prk.  Aus  d.  ungekr.  offenen 
Helm  wächst  d.  Löwe  mit  dem  Zweige.    D.:  b.  s. 

•)  Härder  v.  Hartenstein,  Frh.  u.  A.  mit  ob.  Prüd..  wol  noch  von  Herz.  Willi.  V. 
.um  1600",  für  die  Gebr.  Jacob,  Joh.  u.  Paul  IL,  Müller  n.  Bauern  zu  Schieissheim,  als 
Helohnung  für  die  dein  Herzog  Wilhelm  V.  verkaufte  Schwaige  zu  Schieissheim.  Jacob  zog 
zu  s.  Schwiegersohn  Georg  v  Hegneuberg,  die  anderen  zwei  Hessen  sieh  in  und  um  Markt 
Aibling  nieder.  W.:  flugb,  nat.  Kister  mit  Ring  im  Schnabel  in  Gold.  (Oberbaver.  Archiv 
XVIII.  285.) 
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2.  1.  Kleberger  (Kleeiiorger),  f,  Edelinannsfreiheit  auf  allen  gegenwärtigen  und  zu- 
künftigen Gütern  für  Johann  K.  Ders.  erhielt  eod.  dato  auch  die  llofmarks- 
jrerechtigkeit,  sammt  Srharwerk  auf  den  ihm  seihst  u.  Anderen  zugehör.  Gütern 
zu  Eisendorf  (Gerichts  Schwaben)  in  u.  ausser  den  Ettern,  verliehen.  Er 
hatte,  als  Kammerdiener  des  Herz.  Wilh.  zu  Bayern,  nebst  Bruder  Joseph  d. 
d.  Pratr  12.  8.  1509  von  K.  Rudolf  II.  den  ritterm.  R.-  u.  erbld.  Adel  mit 
Wbess.  u.  Bereoht.  zu  Lehen  erhalten.  W.:  (1599)  Gev.  R.  B.:  '/•»:  3  aus 
d.  mittl.  Kuppe  eines  g.  Drb.  wachs,  irr.  Kleeblätter,  */s:  ff.  Greif.  -  Gekr.  U.: 
der  letztere  ganz  auf  ff.  Drb.,  die  3  Kleeblätter  in  den  Prk.  ht.,  zw.  off.  g. 
r.— b.  g.  geth.  Kluge.    1).:  r.  g.  —  b.  u.    (ex  dipl.  cop.) 

13.  4.  Ligaalx,  f,  Bestät.  der  Edelmannsfreiheit  auf  s.  Sitz  u.  dazugehörigen  Gütern  zu 
Ascholting  (Gerichts  Wolfertshausen  |  für  Andreas  L.  u.  seine  Erben  (cfr.  9.  3. 
1583,  5.  5.  1588,  2.  3.  159G  u.  22.  7.  1696). 

26.  10.  Pleuel,  f,  Edelmannsfreiheit  und  Sitzcerecbtiffkeit  auf  s.  Hofe  zu  Stepperg  (Ge- 
richts Pfaffenhofen)  für  Jacob  P.,  Freisingischen  Pfleger  zu  Ortenburg. 

MIO* 

19.  10.  Salz,  i\  Edelsinannsfreiheit  für  den  ihm  eod.  dato  geschenkten  Sitz  Uönhardt 
(Laudtr.  Straubing),  uebst  dem  Hofhau  u.  4  Söldenhäuseln,  für  (traf  Rudolf 
zu  Sulz  u.  seine  Erben,  stammend  aus  dein  bekannten  uralten  schwäbischen 
Dvnastengeschleeht,  welches  mit  (iraf  Job..  Ludwig  am  21.  8.  1687  erlosch. 
W.:  gev.;  1  4:  3  aufsteig,  r.  Spitzen  in  S.,  */*s  sehräggest.  brennender  Ast. 
—  2  Helme.    Name  u.  Wappen  ist  an  das  F.  Haus  Schwarzenberg  übergeg. 

22.  10.  (ieplnskv,  f.  Edelmannsfreiheit  (und  Niedertreriehtsbarkeit)  auf  s.  Hause  u.  etlichen 
Gütern  in  d.  F.  Hofmark  Berg  bei  Landshut  für  Joseph  G.,  F.  Bayer.  Truch- 
sess  und  m&nnl.  Erben,    (cfr.  11.  8.  1599  u.  20.  3.  1607.) 

1«03 

28.  f».  Posch,  Edelmannsfreiheit  auf  die  F.  Schwei?  zu  Puchenthall  (Gerichts  Rotten- 
burg), worauf  sie  Erbrecht  hatte,  für  die  Wittwe  Anna  Puschin  auf  lebens- 
länglich. Vielleicht  ist  dies  Geschlecht  identisch  mit  dem  am  12.  2.  1844 
b.  d.  Adelski.  in  Bayern  immatrikulirten  (?). 


14.  3.       Neuhausen,  f,  Edelmannsfreiheit  für  Hipold  v.  N.,  F.  Bayer.  Rath  u.  Pfleger  zu 

Neuinarkt,  sowie  seine  Erben,  stammend  aus  einem  Patriziergeschlecht  von 
Neuhausen  an  der  Vits.  W.:  in  R.  2  gekreuzte  s.  Rechen.  IL:  dieselben 
gekreuzt  vor  hahnfedergesehinücktein  r.  Spitzhut. 

8.  6.       Donnersberger,  Edelmannsfreiheit  für  Joachim  !>.,  Hr.  b.  R.,  F.  Bayer.  Geh. 

Rath,  Obersten  Kanzler  u.  Pfleger  zu  Mar<|uardstein  für  ihn  u.  s.  ehel.  Leibes- 
erben. Ders.  stammte  aus  einem  Bürirenrcschlecht  d.  Stadt  München  —  seit 
1556  im  Rath  u.  hatte  d.  d.  Prag  10.  S.  1602  f.  s.  Person  das  kleine  Palatinat 
erhalten,  (cfr.  die  Freiung  des  Geschlechts  sub  25.  8.  1633.) 

4.  12.  FrSiM'khing,  Ansschr.  des  ihnen  d.  d.  Prag  26.  1.  1605  erth.  R.-Frh.  für  Joel 
v.  F.  u.  Brudersohn  Otto  Heinrich  v.  F.  (cfr.  die  Grafung  sub  15.  5.  1698). 
W  :  (1605)  Gev.,  mit  g.  Hz.,  darin  eine,  auf  r.-beo,uast  Polster  sitz., 
Katze;  >>>  0.  ein  flugb.  #  Rabe,  in  R.  ein  s.  Drachenhals  (W.  der 
t  v.  Ramb).  —  3  H.  IL  I.  (gekr.):  der  Rabe,  IL  IL  (unirekr.):  Katze  auf 
Polster.    II.  III.  Drachcnhals.  —  D.  #      —  r.  s.    (ex  dipl.  cop.) 

15.  12.      Leu blll  11-  (Leibelfini;),  An.  Frh.,  It.  Handschreibens  (Ausschreib,  am  24.  12.  ejd.) 

für  Hans  Christoph  u.  Hans  Adain  v.  L.  aus  uraltem  Baver.  Geschlecht, 
(cfr.  IL  12.  1652  und  17.  1.  1691.) 

IAO« 

7.  7.       Sehad(en),  t,   Edelmannsfreiheit  für  Joh.  Karl  S.,  Pfleger  zu  Schrobenhausen 
(rfr.  15.  11.  1606  u.  6.  5.  1623). 

15.  11.     Pettighainer,  f,  Edelmannsfreiheit  für  Wolf  Jacob  P.  u.  s.  ehel.  Mannserhen. 

„     „      Schallten),  f,  Edelmannsfreiheit  auf  gewissen  Gütern  für  Joh.  Georff  S.  und  ehel. 

Leibeserben,  sowie  Job.  Jacob  S.  (cfr.  7.  7.  1606  u.  f.  5.  1623).  Dieselben 
u.  zwar  Ersterer  als  lic.  jur.  u.  Salzburg.  Geh.  Rath.  Letzterer  als  Cauonikus 
bei  St.  Stefan  in  Mainz,  nebst  ihren  Brüdern  Job.  Ilartuiaiiii  u.  Rudolf,  Neu- 
burgseher Hofrath,  erhielten  d.  d.  Wien  27.  7.  1621  die  Bestät.  u.  Besserung 

5* 
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des  ihrem  Vater  Philipp  S.,  Kurmainz.  Rath  (welcher  nebst  Brüdern  Sebastian, 
Ludwig,  Johann  u.  Johann  junior  d.  d.  Constanz  19.  1.  1563  einen  kais. 
Wappenbrief  erhalten  hatte),  d.  d.  Regensburjr  15.  10.  1576  verliehenen  adligen 
Wappens  im  rittermäss.  Adelstand  f.  Reich  u.  Erblande.  W.:  (1621.)  Gev.; 
'/*:  ein»ärtsseh.  #  Adler  in  G.,  *j$t  geth.  B.  G.,  unten  r.  Sparren.  Auf  d. 
ungekr.  II.  ein  gekr.  Weibsrumpf  mit  langen  blonden  Haaren  u.  g.  Kleid,  be- 
zeichnet mit  dem  von  dem  Adler  überhöhten  Sparren.  D.:  #  g.  —  r.  s.  Dm 
W.  nach  d.  I>ipl.  de  1576  und  (mit  Stechhelm  auch  de)  1563  war  ein  von  B. 
über  G.  geth.  Schild,  überdeckt  von  holzfarbenen  Sparren,  begleitet  oben  je  von 
g.  Stern,  unten  von  g.-besaamter  scehsblättr.  r.  Rose  an  gr.  Blätterstiel.  Auf 
dem  #  g.  r.  s.-bewulst.  Helme  mit  abflieg.  Zindclbinde  u.  Decken  eine  wachs. 
Jungfrau  mit  Kranz  von  5  Rosen  r.  b.  8.  r.  b.  im  Haar,  rt.  einen  g.  Stern,  links 
die  Stielrose  ht.,  in  b.  g.  gesp.,  mit  dem  Sparren  bei.,  Kleide,   (ex  dipl.  cop.) 

*)  1«09 

16.    1.     Schrenk,  Edelmannsfrciheit  über  s.  einschichtigen  Güter  auf  Lebenszeit  für 
Karl  Alexander  S.    («fr.  21.  10.  1595). 

25.    1.     /eller,  f,  Edclmannsfrciheit  auf  ihren  damals  besitzenden  Gütern  für  die  Gebr. 
Joh.  u.  Lazarus  Z.  nebst  mänul.  Stamm  (cfr.  9.  6.  1640). 

20.    3.     Gepinzky,  f,  Erheb,  des  Hauses  u.  Zubehörs  zu  Berg  bei  Landshut  zu  einem  Edel- 
mannssitz für  Jos.  G.  (cfr.  11.  8.  1599  u.  22.  10.  1602). 

3.   8.     Preytsing  zu  Alten-Preysing,  gen.  f ranewinckl  (Cronwinkel)  u.  Kopfsberg, 

Ausschr.  der  dem  Hans  Warmundt  v.  P.,  des  Pfalzgrafcn  bei  Rhein  u.  Herzogs 
Max  in  Bayern  Kämmerer,  auch  Hofmeister  dessen  Bruders  Herzog  Albrechts, 
nebst  seinem  Bruder  Joh.  Arnold  d.  d.  Prag  21.  2.  1607  verlieh.  Bestät.  u. 
Krncuenuur  des  R.-Frh.  von  1465  für  Haus  Warmundt  Fh.  v.  P.  (als  Hz.  Bayr. 
Kämm.,  Rath,  Pfleger  zu  Vilshofen  u.  Hofmeister  des  Herz.  Albrecht  v.  Bayern) 
sowie  Heinrich  Ciriacus  u.  Hans  Christoph,  nebst  Brüdern  u.  Vettern  „die 
Preysinjre"  (eine  weitere  Ausschr.,  wahrscheinlich  an  die  Hofriithe.  erfolgte 
am  16.  4.  1608  für  dieselben  und  am  2.  3.  1611  besonders  noch  für  Hans 
Christoph).  Ein  Wappen  ist  im  Dipl.  1607  nicht  erwähnt,  doch  zeigt  das 
Sietrel  der  Erwähnten  den  Schild  bereits  gev.  mit  Hz.  (Adler)  Stw.:  Mauer 
mit  2  Freizinnen,  II.:  Bk.  darunter  Drb.,  III.:  3  querliee.  Eich-Blätter  u  3  H. 

9.  10.     Herbst,  t,  Edelmannsfreiheit  für  Lebenszeit  auf  s.  besitzenden  einschichtigen  Gü- 
tern für  Joh.  Christoph  H.  zu  Sallach.    (Ursprung  ?    W.  ?) 

II.  12.     Ruinier,   t,  Edelmannsfreiheit  auf  seinen  damals  besitzenden  Gütern  für  Dr. 
Christoph  R.    (Urspring  ?    Wappen  ?) 


16.    4.     Preyslng  (cfr.  3.  8.  1607). 

6.  6.     Widentpacher,  t  An.  der  Edelmannsfreiheit  (It.  Befehl  an  die  Gerichte  zu  Aibling) 

für  Sebastian  W.,  aus  uraltem  hayer.  Geschlecht,  auf  allen  seinen  jetzt  und 
künftig  habeuden  einschichtigen  Gütern.  Erloschen  20.  2.  1706.  (cfr.  18. 12. 1680). 

7.  6.     Edelwekh  L,  f.  An.  der  Edelmannsfreiheit  u.  Niedergericht.sbarkeit,  (It.  Befehl  an 

die  Reg.  zu  Landshut)  für  Hans  Jacul»  E.,  auf  den  für  s.  Söhne  anererbten 
Malzhofischen  einschichtigen  Gütern  (Gerichts  Schwaben)  auf  seine  Lebenszeit, 
11.  für  s.  2  Söhne,  sobald  sie  eigene  Hofmarken  oder  sonst  gefreite  Landgüter 
besässen  (cfr.  29.  1.  1C89  n.  6.  2.  1696  eine  andere  Familie).  W.:  Reise- 
flasche mit  3  Oeffiningei). 

23.  10.     Latuberg,  Edelmaunsfreiheit  (durchgehende)  für  Georg  Sigmund  L.,  Herrn  zu 

Ortenegg  u.  Ottenstein  für  ihn  u.  s.  Leibe,serben  absteig.  Linie  (cfr.  die  Imma- 
trik.  dieses  alten  Geschlechts  in  Bayern  bei  der  Grfkl.  sub  19.  12.  1812  d. 
Adelsmatrikel). 

teoi» 

24.  12.     Barth,  Edelmannsfreiheit  (durchgehende)  und  Niedergericht.sbarkeit  auf  seinen 

habenden  einschirhtijren  Gütern  für  Bernhard  B.  v.  Harmating  u.  Pasenbach, 
Hofkammerralh  u.  Rentmeister  des  Oberlandes  u.  männl.  Leibeserben  (cfr. 
7.  8.  1591,  1596,  u.  26.  5.  1762). 


•)  Mayr  von  Vierkirchen,  +,  E.  z.  F.  des  letzteren  Prädicates  für  Hans  M.,  Besitzer 
von  Vierkirchen  (Gerichts  Dachau). 
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7.    5.     Haansperg  zu  Neilfarn,  +,  Ausschr.  des  ihm  vom  Herzog  Maximilian  in  Bayern 

d.  (I  ertheilten  Ritterstandes  für  Wolf  Sigmund  Ritter  v.  H.  zu  N. 

(cfr.  17.  7.  1636  u.  18.  4.  1675).  W.:  Siebm.  I.  37.  No.  12.,  sub  „Oester- 
reichischc  Herren  u.  Ritter":  gcv.  mit  Hz.  Stw. :  also  wie  das  freiherrliche, 
aber  nur  2  H.  —  H.  L:  die  Kerbhölzer,  EL  IL;  der  Hut  mit  der  Bffh.  I).: 
fr  s.  —  r.  s. 

1.  6.      WHHnger,  An.  der  Kdelmannsfreiheit  mit  einiger  Einschränkung  für  Karl  W., 

Herrn  zu  Schönberg. 

■•II 

23.  2.     Eigenheim,  t.  Ausschreib,  des  ilen  Gebr.  Carl,  Christoph  Jacob,   Albrecht  u. 

Wilh.  E.  d.  d.  Prag  16.  8.  1604  erth.  R.-A.  für  Christoph  Ulrich  v.  E. 
zu  Wolnzach,  Hz.  Bayer.  Hofkammerpräs.  u.  Rath,  aus  einem  seit  1437 
wappenffihigen  Geschlecht.  Derselbe  erlangte  nebst  Bruder  (?)  Heinrich,  Krz- 
bisch.  Salzb.  Rath  ».  W.  Pfleger  zu  Rattstadt  vom  Kaiser  die  Wappenverein, 
mit  dem  der  t  v.  Wilfling  d.  d.  II.  4.  1616.  -  W.  (1604)  auch  Siebm. 
IV.  56.  No.  9  (efr.  2.  1.  U.  8.  2.  1571  u.  4.  1.  1646). 

2.  3.     Preysing  (cfr.  3.  8.  1607). 

24.  2.      Berlachlng  (Berlichingen?!)  Kdelmannsfreiheit  (lt.  Befehl  an  die  3  Regierungen) 

für  Andre  Georg  v.  B.,  nebst  ehelichen  Leibeserben  absteig.  Linie.    W.:  fünf- 
speichiges  s.  Rad  in  4t-  H.:  sitz.  Fuchs. 

20.  8.     Fag,  t,  Edelmannsfreiheit  auf  seinen  von  den  Hofer  erkauften  4  einschichtigen 

Gütern  zu  Holzhausen  (Gerichts  Wolfertshausen)  nebst  Pertinentieu  für  Cosmas 
F.,  Dr.  <l.  R.  u.  F.  Bayr.  Hofrath,  für  seine  Person.    (Ursprung  ?,  W.?) 

MI« 

22.  4.     Jtohwalger,  Wappenbrief  für  Hans  S.  (cfr.  Rhein.  R.-Vic.  sub  2.  9.  1790). 

23.  8.     Reisner,  Wappenbrief  für  das  Geschlecht  (cfr.  9.  3.  1758.) 

teil 

13.  5.  Paradelsser,  Frelh.  zu  Neuhäusl  u.  Gradisch,  f,  Ausschroib.  als  Freiherr  für 
Christoph  v.  P.  auf  Neuhauss  u.  Gradisch,  kais.  Rath,  Kämm.  u.  gewes.  Obrist- 
stallmeister  auch  Erblandjägermstr.  in  Kärnten,  welcher  d.  d.  Wien  28.  12  1611 
den  Erbländ.  u  d.  d.  Wien  8.  3.  Iß  13  den  R.-Frh.,  mit  ob.  Priid.,  erhalten 
hatte.  Wappen  ist  im  Diplom  nicht  erwähnt.  Dagegen  erhielten  d.  d. 
Wien  20.  3.  1625  durch  2  Dipl.  mehrere  Brüder  u.  Vettern  den  R.-  u.  erbld. 
Frh.  mit  Wappenbesserung  (4  Felder,  Hz.,  3  Helme). 

16.  9.  (ilroot(t)e,  Frelh.,  Herr  auf  Poxan  u.  Irlbach,  f,  Ausschreib,  des  ihm  mit 
8.  Bruder  Adrian  v.  G.  auf  Irlbach  d.  d.  Linz  29.  11.  1613  nebst  Wappen- 
hess, u.  mit  ob.  Präd.  erth.  R.-Frh.  für  Alex.  v.  G.  auf  Poxau,  Herzogl.  Bayer. 
Rath,  obersten  Zeugmstr.  u.  bestellten  Kais.  Obersten,  auch  Herz.  Bayer.  Pfleger 
zu  Khoczting.  W.:  Gev.  B.  fr;  mit  fr  Muschel  (Gelenk  aufwärts)  bei. 
g.  Bk.,  begl.  oben  von  3  g.  Schellen  (Ring  oben)  unten  von  2  rechtsgek.  g. 
Merletten,  3  3:  einwärtsgek.  gekr.  g.  Löwe.  -  2  gekr.  H.  —  II.  I.S  g.  Mer- 
lette.    IL  IL:  d.  Löwe  wachs.  I).:  fr  g.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

litt 

21.  10.     Koenlgseck,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Linz  20.  11.  1613  nebst  s.  Bruder 

Georg  erth.  Präd.  „Wohlgeboren-  für  Marquart  Fh.  v.  K.,  Herz.  Bayer.  Geh. 
Rath  u.  Statthalter  zu  Ingolstadt  und  sein  Geschlecht.  Dieselben  erhielten 
d.  d.  Wien  6.  3.  1621  eine  Bestät.  des  R.-Frh  ,  welcher  ihrem  Vorfahr  angeblich 
bereits  1470  ertheilt  worden  war.  Nachkommen  Georgs  wurden  d.  d.  Wien 
29.  7.  1629  in  den  R.-Grf.  erhoben  u.  stifteten  die  Linien  zu  Rothenfels  u. 
zu  Aulendorf,  von  denen  erstere  erloschen,  letztere  in  Württemberg  u.  Oester- 
reich blüht. 

12.    1.     Lerrhenfeld,  Erheb,  des  dem  Christoph  v.  L.,  Reg.-Rath  zu  Straubing  gehör. 

Hauses  zu  Mosau  (Gerichts  Dachau)  „so  weit  der  Dachtropfen  geht-  zu  einem 
Edelmannssitz  (cfr.  29.  7.  1557,  2.  4.  1699  u.  20.  1.  1771). 

MM 

14.    7.     (Viechpöck)  von  nnd  zu  Haimhausen,  t.  A.,  unter  Anerk.  des  bereits  s.  Vater  Wolf- 
gang  d.  d.  Wien  3.  1.  1572  verlieh.  Rittcrmäss.  R.-A.  und  der  ihm  d.  d, 
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Prag  20.  9.  1615  mit  Präd.  „von"  crthcilten  Kais.  Namensänd.  in:  Haim- 
hausen, nel»st  Wappenbesserung  mit  dem  der  f  Haimhauser  für  Theodor 
Viehpeck  (Viechpöck),  eh.  Hofritt  des  Erzh.  Max  in  Oesterreich',  derzeit 
Herz.  Bayer.  Rath.  Pfleger  u.  Hptm.  zu  Arding  (cfr.  2.  G.  1671  u.  1.  12.  1692). 

f«*9 

16.  3  Miuidl ,  Kdelmannsfreiheit  (u.  Niedergerichtsbarkeit)  auf  de/  von  den  Waener 
Eggerischen  Erben  an  sich  erkauften  Behausung  am  .See  zu  Starnberg  u.  dazu- 
gehörigen miterkauften  kleinen  Gütlein  für  Joh.  M.,  Dr.  u.  F.  B.  Hofkammer- 
rath, nebst  eheliehen  Leibeserbeu.  Demselben  werden  am  1.3.  1627  (wo  er 
auch  Lehenpropst  war)  seine  von  ihm  erkauften  Unterthanen  im  Gericht 
Dichau  dem  bereit»  innehabendeu  Sitze  Deutenhofen  incorporirt  u.  zusammen 
zu  einer  Hofmark  erhoben. 


Maximilian  I.,  1.  Kurfürst  in  Bayern*) 

(seit  25.  2.  1623). 

10*S 

20.  4.  K(h)urz  von  v  nil.-i.au  (t  Linie),  Ausschr.  des  ihm,  nebst  Joh.  Jacob,  Reichs- 
hofrath  u.  Kais.,  wie  des  Krzh.  Leopohl  von  Oesterreich  Kämm.,  v.  K.  Ferd.  IL 
d.  d.  Rccensburg  7.  3.  ejd.  verlieh.  R.-  u.  erbld.  Frh.  für  Philipp  K.  v.  S. 
(des  Pfalzgrafen  bei  Rhein  u.  Kurfürsten  von  Bayern  Rath  u.  Hofmeister  von 
dessen  durchl.  Gemahlin  Elisabeth),  sowie  seinen  Sohn  Maximilian  (ohne 
Wappen).  —  cfr.  25.  2.  1637.  —  Näheres  über  Ursprung  cfr.  bei  der  Adels- 
matrikel sub  30.  11.  1812  Kurz  von  Goldenstem. 

6.  5.  Schad(en),  +,  Edelmannsfreiheit  (durchgehende)  auf  allen  einschichtig  im  Besitz 
befindl.  Gütern  für  Hans  Jacob  S.  u.  ehe].  Leibeserbeu  (cfr.  7.  7.  u.  15.  11. 
1606,). 

10.    5.     dosen,  t,  An.  (lt.  Dccrct)  des  ihm  d.  d.  Regensburg  30.  3.  ejd.  verlieh.  R.-Frh. 

für  Georg  Christoph  Fh.  v.  C.  u.  Arnstorff  (cfr.  2.  1.  1625  u.  13.  6.  1738). 
W.:  Innerhalb  g.  Cartouchc-Bordcs  ein  grosser  ovaler  Wappenschild  zw.  2 
dgl.  kleineren,  in  deren  letzteren  rechtem  in  S.  ein  linksseh.  g.-bew.  Adler 
mit  s.  Brnstschild,  darin  ein  gem.  r.  Kreuz,  im  linken  aber  ein  die  rt.  Kralle 
hoch  hebender  Rabe  mit  <r.  King  im  .Schnabel.  Der  nauptschild  ist  gev. 
mit  s.  Hz.  (r.  Tatzenkreuz)  ',«:  in  G.  eine  r.-bew.  $~  Uttensehwalbe  (Schwan) 
7s:  in  G.  9  (3.  3.  3)  #  Kugeln.  -  2  IL  -  H.  I.  (gekr.):  2  g.  Bffh.,  je 
bei.  mit  9  #  Kugeln,  IL  II.  (ungekr.):  hermelingestpt.  niederer  r.  Hut,  dar- 
auf gekr.,  oben  mit  3  #  Strf.  geschmückte,  von  G.  u.  G.  gesp.,  vorn  mit 
9  #  Kugeln  pfalweis  bei.  Säule  —  I).  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

9.  8.  Welch»,  An.  Frh.  (laut  Ausschreibung)  für  die  Gebr.  Hans  Georg  u.  Joh.  Wolf- 
gang Fh.  von  W.  (aus  Bayerischem  T.irnierireschlecht),  welche  d.  d.  Regens- 
burg 2.  4.  ejd.  den  R.-Frh-  erhalten  hatten,  Stifter  der  Wig  nie  i1  sehen 
Linie.  Dieselbe  ist  am  10.  8.  18 1  ö  u.  12.  11.  1835  in  Bayern  immatriku- 
lirt.  W.:  Tyr.  b.  W.  IV.  39.  Gev.:  '/«:  aufst.  #  Spitze  in  S.,  5/s:  geth. 
#  g.,  oben  querliegende  s.  Zange.  3  II.  II.  L:  sitz.  Affe  mit  Spiegel,  auf 
Kissen  zw.  off.  Fluge.  IL  IL:  sitz.  Bracke  zw.  2  wie  Feld  II.  gezeichneten 
Flügeln.    IL  III.:  gekr.  g.  Adler. 

I.  9.  Rlchel  toii  Wlnhöring,  t,  Brtheilung  letzteren  Beinamens  nebst  dem  Raths- 
titel an  Maxim.  R.,  Pflet'er  zu  Roseuheim.  Wahrscheinlich  gehörte  derselbo 
zu  dem  Geschlecht,  aus  welchem  d.  d.  Pnuj  27.  7.  1610  Bartholomäus  R. 
einen  Wappenbrief  mit  Krone  u.  Lehnartikel  und  d.  d.  Reirensburg  2.  9. 
1630,  als  j.  utr.  lic.  u.  Kurb.  Geh.  Rath,  nebst  Bruder  Christoph  Dr.  jur. 
u.  Canonicum  z.  hl.  Willibald -Chor  zu  Eystädt  den  R.-A.  mit  Wappenbess., 
anderen  Rechten,  sowie  kl.  Palatinat  erlaugt  hatte,  d.  d.  Wien  27.  6.  1645 
wurde  letzteres  auch  auf  die  eheleiblichen  Sühne  des  Ersteren  ausgedehnt 
W.:  (Dipl.  1630)  Gev.;  •/«*  -ft  aufg.  Hock  in  G-,  's;a:  2  Sparren  in  R.  gekr. 
Helm:  der  Bock  wachsend.  I).:  #  g.  —  r.  s.  —  ex  dipl.  cop.  —  (cfr.  5. 
11.  1686  die  Erching). 

*)  Der  volle  Titel  aller  Kurfürsten  von  Bayern-München  lautet:  Von  Gottes 
Gnaden  Wir  (Name)  in  Ober-  und  Nieder-Bayern,  auch  der  oberen  Pfalz  Herzig,  Pfalzgraf 
bei  Rhein,  des  hl.  Rom.  Reichs  Erz-Tru.hscss  und  ('hurfürst,  Landcraf  zu  Leuchtenberg. 
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20.  9.  Tattenbach  (Tättenpöck,  Frcih.  von  u.  zu  Tattenpaeh,  Wolsimel  u.  Ganowitz), 
Ausschr.  des  ihm,  nebst  Bruder  Joh.  Christoph  und  Vettern  Wolf;:.  Kriedr. 
und  Gotthard  v.  u.  zu  T.,  d.  d.  Repensburp  10.  2.  1623  verlieh  R.- 
u.  erbld.  Frh.  nebst  VVm.,  für  Hans  Adolph  Fb.  v.  u.  zu  T. ,  Pfalzgräfl.  iL 
Kurbayer,  wirkl.  Kämm-,  bestellten  Kittm.,  Hptm.  u.  Pfleger  zu  Riedt, 
Herrn  auf  St.  Märthen  (Wappen  im  Dipl.  nicht  beschrieben).  Ders.  erhielt 
d.  d.  Prap  6.  6.  1637,  nebst  s.  Brüdern  Wolfg.  Friedr.  u.  Gotthard,  auch 
Vettern  Gottfried,  Wilh.  Leop.  u.  Gcorp  Sigm.  Freih.  v.  T.  den  R.-Grf.  (cfr. 
Kurb.  14.  5.  1685  u.  die  Adelsmatrikel  suh  11.  12.  1812). 

12.  12.  ThnmberfT  Htm  Klebstein,  t,  Ausschreib,  des  Adels  für  Sigm.  v.  Th.  z.  K., 
Kurb.  Rath  und  Pfleger  in  Cham.  (L'rsprunp  ?,  W.  ?)  —  cfr.  Tauffkitchen 
13.  12.  1640. 

1S9& 

2.  1.  <  los.-n,  Freih.  zu  Haidenburp;,  t,  Ausschr.  des  ihnen,  nebst  Bruder  Hans 
Heinrieb,  Joh.  Ordens-Ritter  u.  5  Schwestern  d.  d.  Wien  21.  10.  1624  mit 
ob.  Präd.  verlieh.  R.-Frh.  nebst  Wm.,  für  Wolfg.  Sigm.  u.  Georg  Khrenreich 
Gebr.  v.  C.  zu  Haidenburg  u.  Wackerstein  (cfr.  10.  5.  1623  und  13.  6.  1738). 
W.:  Gev.,  mit  von  G.  u.  B.  gev.  Hz.  (f  v.  Degenberg),  darin  'i:  ein  r.- 
pekleid.  wachs,  einw.  gek.  Mannesrnrapf  mit  fünfzack.  g.  Krone,  s.  Krauen 
11.  3  p.  Knöpfen,  7,3:  ausperiss.  p.  Liudenstaude  —  llauptschild:  ',«:  einw.-pek. 
r.-bew.  Schwan,  3  3:  9  4£  Kiipeln  in  G.  3.  3.  2.  1.  -  4  «rekr.  pold.  Helme. 
Mit  dems.  Wappen  erhielten  Georg  Stefan,  Aup.  Friedrich,  Joh.  Friedrich, 
Maria  Jacobea  u.  Maria  Magdalena  (Kinder  des  Joh.  Urban  v.  C.  :u  d.  II. 
Haiden luirp),  d.  d.  Repensburp  5.  11.  1630  gleichfalls  den  R.-Frh. 

10.  11.      Mortatirne,  Freiherr  ZU  Seeburg,  f,  Edclmannsfrciheit  (11.  Scharwerk)  auf  s. 

bereits  innehabenden  einschichtigen  Gütern  für  den  Oberst  Levin  v.  M.,  Fh. 
v.  S.,  Pfalzprfl.  Bayer.  Erztruchsess  u.  Kurb.  Gen.-Lt.  d.  Artillerie,  nebst 
Erbeserben  absteip.  Linie.  Ders.  hatte  mit  ob.  Präd.,  Wbess.  u.  -Best.  d.  d. 
Wien  24.  9.  1623  den  R.-  u.  erbld.  Frh.  erhalten.  Er  stammte  aus  altadlig 
Flandrischem  Geschlecht.  W.:  ( 1623)  Gev.  vom  Stw.  (In  G.  ein  pem.  r.  Kreuz) 
und  einem  s.  Felde,  darin  „der  Schräpe  nach  nebeneinander  gestellt  5  rft 
Wecken"  (wahrscheinlich  also  ein  Ik.  Wecken-Schrb.),  2  H.  —  H.  I.  (pekr.) 
— -  z.  Stw.:  2  wachs,  ^-bewehrte  nat.  Hir>ehläufe,  H.II,  (unpekr.):  #>gestp. 
hoher  s.  Spitzhut,  bei.  pfalweis  mit  5  #  aneinanderhäng.  Rauten,  oben  mit 
#  Knopf,  darauf  5  (3,  2)  #  Hahnfedern.    D.:  r.  g.  —  #  s.  (ex  dipl.  cop.) 

")  ■•*• 

2.  12.  Rohrbach,  t,  Anerk.  des  ihnen,  nebst  Vaterbrüdern  Moritz  u.  Joh.  Georg  auf 
Schenkenau  u.  Brüdern:  Wipuleus  und  Moritz  d.  d.  Wien  16.  9.  1623  erth. 
R.-  u.  erbld.  Frh.  u.  Wm.,  für  Hans  Albrecht,  Domherrn  zu  Passau,  Alexander, 
Hans  Heinrich  11.  Wolfg.  Moritz  Gebr.  von  und  zu  R.  auf  Sandelshausen, 
Söhne  des  f  Wolfgang  Moritz  von  und  zu  R.  Die  Familie  ist  erloschen  und 
Name  u.  Wappen  an  die  v.  Dürsch  u.  die  v.  Koch  überpepanpen.  W.: 
Gev.:  '/«:  von  #  u.  S.  mit  3  linken  Spitzen  pesp.,  1 3:  Von  S.  u.  B. 
schräplinks  mit  2  Scharten  petheilt  (f  Ebron  von  Wildenberg).  —  2  pekr. 
H.  —  II.  I.  g.  Spitzhut,  pekr.,  mit  5  #  Strf.  u.  Stülp  wie  Feld  1.,  H.  11.: 
2  #  Bffh.,  aussen  mit  Pfaufedern  besteckt,  (ex  dipl.  cop.) 

•  •99 

16.  3.  Muppcnthal,  An.  <les  ihm  um!  den  anderen  Agnaten  d.  d.  Wien  15.  5.  1625 
verlieh,  alten  R.-  u.  erbld.  Frh.  u.  Wbess.  für  Heinrich  Fh.  v.  M.  zu  Waall. 
W:  Gev.  ganz  p.  Schild,  mit  s.  Hz.  (r.  Hirschrumpf  —  t  Altmannshofen). 
Vi:  einw.  gek.  aufp.  nat.  Marder  (Stw.).    S|S:  3,   die  Knollen  einwärts,  die 


*)  Cümnierloher,   A.  für  Franz  Ipnaz  C,  Kurb.  Kammer-  und  Finanz-Rath  (cfr. 
28.  4.  1698,  1715  und  27.  2.  1796). 

**)  Fachner  von  Trauenstein,  A.  mit  ob.  Präd.  für  Andrea«  F.  aus  dem  sub  12.  3. 
1549  Geschlecht,  vielleicht  ein  Sohn  des  Hans  F.,  welcher  1594  Forstmeister  zu  Traun- 
stein war.    W.:  (1626)  wie  1549,  nur  offener  Helm.    Nachkommen,  die  Gebr.  Joh.  Ernst 
F.  v.  T.,  Kais.  Kittm.  u.  Michael  Anton  F.  v.  T..  Kpl.  Poln.  u.  Kursächs.  Rittin.  erhielten 
mit  Wbess.  (4  Felder)  d.  d.  Wien  7.  12.  1733  den  R.-Ritterstand. 
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Zinken  aufwärtskehr.  na(.  nirschstanpen  (f  v.  Landau).  —  3  H.  —  H.  I.: 
Der  Manier  aus  I.,  zw.  pesehloss.  p.  Flupc  mit  abwechselnd  44-  IT-  Schwingen, 
H.  II.:  (unpekr.)  der  Hirscbrumpf,  IL  III.:  (unpekr.)  Pfauschweif.  D.:  #  p. 
(ex  dipl.  eop.).  —  efr.  auch  10.  7.  1693. 

23.  1.  Linde],  Erlieb,  des  dein  Otto  TIcinr.  L.  Kästner  zu  Traunstein  pehör.  Gutes 
A(n)delholzen  zu  einem  Edelmannssitzo  (.ob  zu  Lindelo,  s.  unten  6.  ß.  1630 
gehörig!') 

1.  9.     Tserclaes,  («raf  v.  Tllly  und  Montipni,  f,  Aussehreih.  des  s.  Vater  Jaeoh  u. 

dessen  Urinier  Johann,  (ienerallieutenant  (der  bekannte  Tilli  t  1632)  d.  d. 
Wien  13.  9.  1622  mit  -Hoch-  und  Wuhlgeboren"  verlieh.  R.-Grf.  für  Werner 
T.,  Gf.  v.  T.  u.  M.,  Kais.  u.  Kurb.  Kämm.,  Kriepsrath,  Obersten  u.  Statt- 
halter zu  Inpolstadt,  Herrn  zu  Marweiss  u.  d.  II r.  Brcitcneckh.  Seine  Desc. 
erlosch  1724  mit  s.  Enkel  Ferd.  Lorenz  Fguu  Xaver  (trafen  v.  T.  —  W.:  in 
R.  ein  doppelschw.  pekr.  s.  Löwe,  auf  der  Schulter  bei.  mit  Schildchen, 
welches  peth.,  oben  #  s.  in  6  Plätzen  peschacht,  unten  p.  u.  leer  ist.  Gekr. 
IL:  wachs,  pekr.  s.  Adler  mit  r.  Flüpeln.  I).:  r.  s.  —  hinter  d.  Schilde  2  ge- 
kreuzte  Fahnen,  die  rt.  wie  d.  Schild  pezeichnet,  die  lk.  r.  mit  -s.  Türkenkopf 
(ex  dipl.  cop.) 

12.    9.     Körnig  von  Itomeckh,  +,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  1.  8.  ejd.  von  K.  Ferd.  II. 

verlieh.  It.-  u.  erbld.  Frh.  für  Veit  Ulrich  Fh.  R.  v.  R.,  Kurb.  Landsassen 
(Wappen  fehlt  im  Diplom). 

'4.    9.      I'iiepp.  f,  Ausschr.  des  Präd.  .von*,  a.  G.  des  ihrem  Vorfahren  Hieronymus  u. 

Faul  Gebr.  R.  vom  K.  Rudolf  IL  d.  d.  Prap  3.  12.  1.187  ertheilten  u.  d.  d. 
Innsbruck  7.  9.  1591  bestätigten,  dann  am  29.  10.  1592  (mit  Wappenbess. 
für  sie  alle)  auf  ihren  Bruder  Johann  auspodehnten  R.-A.-Dipl.  und  der  ihnen 
d.  d.  Wien  29.  6.  1629  verlieh.  Bestät.  dieses  Diploms,  für  Hans  Christoph 
v.  lt.,  Rath.  F.  Bayer.  Kämm.,  Obersten  zu  Fuss,  Hofkammer-  und  Kriepsrath, 
veronln.  t'ommissär  b.  General-Krieps-Commissariat,  Pfleper  zu  Rottenherp, 
Bebst  Bruder  Hans  Paulus,  Hauptmann  u.  Frieder  in  d.  Stadt  Hoff  beiRegens- 
hurcr.  Dieselben  erhielten  d.  d.  Wien  9.  9.  1632  den  R.-Frh.  (Die  Grafunp 
efr.  sub  15.  5.  1697.)  W.:  (1629).  Gev.  R.  S.,  '  4:  2  natürl.  Robben*  — 
Art  aalähnlicher  Fische  —  d.  obere  rechts,  d.  untere  links  schwimmend, 
mit  3  p.  Husen  hei.  lk.  b.  Schrb.  —  2  pekr.  n.  —  IL  I.:  Flüpel  wie  Feld  I. 
(hier  die  Fische  nmpekehrt  schwimmend),  H.  IL:  Flüpel  wie  Feld  II.  Beide 
Flüpel  mit  5  p.  Lindenblättern  zwischen  den  Schwinpen.  I).:  r.  s.  —  b.  s. 

6.  6.  Lindelo,  Freih.  zu  Thalhansen,  +,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  26.  5.  1625 
mit  ob.  Präd.  verlieh.  R.-Frh.  für  Thimon  v.  L.  Freih.  zu  Th.,  Kurb.  Kämm., 
Gen.-W7achtm.  zu  Ross  und  Leihparde-Hptm.  zu  Ross,  auch  Pfleper  zu  Donau- 
stauf -  das  Diplom  findet  sich  in  Wien  nicht  vor,  ist  aber  ertheilt  (die  Gra- 
funp efr.  sub  16.  3.  1665).    W\:  Stw.  (Siebm.  IL  III)  wie  das  trräfliche. 

2.  12.     von  und  zu  Alten-Fraunberg,  Ausschr.  des  (anpeblich  bereits  v.  K.  Ferd.  IL 

dem  Geschlecht  erth.,  jedoch  in  Wien  nicht  vorhaudeneu  R.-)  Frh.-Diploms. 
Vorher  u.  zwar  d.  d.  Speyer  14.  7.  1570  hatte  das  Geschlecht  die  Wverb. 
mit  dem  der  t  v.  Haap  erhalten.  Die  Familie  ist  am  16.  12.  1812  b.  d. 
Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  b.  W.  II.  98.  Gev.  panz  r.  Schild,  mit 
r.  Hz.,  darin  s.  Zinucnthurm  auf  pr.  Drb.  (Stw.).  ',4:  s.  Pfal,  s,s:  aufp.  gc- 
zäumtes  s.  Ross.  —  3  irekr.  IL  —  IL  L:  pekr.  Spitzhut  mit  Pfauschweif, 
IL  IL:  2  B.  Bflli.  mit  r.  Kupel  in  d.  Mdp.,'  IL  HL:  das  Ross  wachs,  mit 
pekr.  p.  Joch  mit  I'fauwedeln  durch  den  Leib. 

I«33 

25.    8.      Donnersperg,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  15.  6.  1624  von  K.  Ferd.  II.  verlieh. 

R.-Frh.  für  Joachim  v.  D.  zu  Ob.-  11.  Fnter-Zezlinnen  auf  Khauferinp  (efr. 
8.  6.  1605).  Die  Familie  ist  am  25.  IL  1812  bei  der  Frhkl.  in  Bayern 
imm.  W.:  Tyr.  b.  W.  IL  85:  Gev.;  '  4:  in  N  ein  g.  Drb.,  auf  den,  aus 
s.  Wolken  am  Schildhaupt,  3  p.  Flammen  herabzucken,  3  3:  schräsrlks.  peth. 
s.  r.,  mit  Stern  verw.  Tct.,  I.  —  2  pekr.  II.  —  IL  L:  Flüpel  wie  Feld  L, 
II.  IL:  d.  Stern  zw.  2  s.  r.  üb.-peth.  Bffh. 

I«3* 

30.  8.       Stauding  anf  Schneeberg  und  TiofTenbach,  +  Ausschr.  des  ihm,  nebst  Vetter 
Willi.  Friedrich,  Canonicus  des  Stifts  Freysinpen,  d.  d.  Wien  9.2.  (nicht  12.)  1633 
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mit  ob.  Priid.  vorlieh.  R.-  u.  erbld.  Frh.  für  Georg  Friedr.  Fh.  v.  St.,  Kais. 
Reiebshofrath,  Kais.  u.  Kurb.  Rath,  Kämm.  u.  Pfleger  zu  Dinglfing,  Herrn  zu 
Schueehcrg.  Tieffenbaeh,  Aeffing  u.  Käpfelberg  (Wappen  fehlt).  Kr  hatte 
(1.  ii.  Wien  24.  7.  1623,  als  F.  Freysing,  Hof-  u.  Kammcrrathspräsident  und 
Hofmeister,  die  Resserun;;  h.  adl.  Wappens  durch  Vereinigung  mit  dem  s. 
Mutter  Sabina  von  Trauozkirehen  zu  Kepfelherg  (ultimae  gentis),  sowie  das 
Präd.  „v.  Standing*  (er  hiess  vorher  Staudiuger)  erhalten.  W.:  (1(523) 
Oev.  R.  0.,  %:  (Stw.)  s.  Lindenzweig  (f  dieser  Form)  mit  3  Rlättern,  s/8: 
(v.  T.)  '  i  einwärtsgek.  44  Kber,  von  gestz.  Schwert  schrägeinwärts  durchbohrt 
2  gekr.  H.  H.  I.:  2  b.  Rffh.,  aussen,  mit  je  3  s.  I. indenblättern,  H.  II.:  Der 
Eber  wachs,  zw.  off.  g.  Fluge.    !>.:  b.  s.  —  #  g.    (ex  dipl.  cop.) 

7.  9.       Kngttari,  f,  Kdelmannsfreiheit  auf  seinen  einschichtigen  Gütern  für  Ferd.  v.  S., 
Kurb.  Leibarzt  (cfr.  30.  12.  1637). 

31.  12.  Pienzenau,  t,  Ausschreib,  des  Frh.  für  Joh.  Matthias  v.  P.  Kurb.  Hofrath  u.  tl 
Vorschneider  u.  Joh.  Friedrich,  bestellt.  Oberstlt.,  Herrn  zu  Wüldenholzen,  aus 
bayer.  Turnierergesehleeht.  l)ie  Familie  ist  i.  .1.  1800  erloschen  u.  Name 
u.  Wappen  auf  die  Grafen  Yrsch,  lt.  K.  R.  Dipl,  vom  21.  8.  l.s">7,  über- 
gegangen. W.:  (Siebm.  I.  77.  No.  4):  #,  mit  3  g.  Kugeln  bei.  Schrb. 
in  S.  —  H.  Mannesrumpf  mit  Spitzhut,  auch  wol  zwischen  2  Fahnen. 


17.  7.  Haunsperg,  t.  Ausschr.  des  ihnen  d.  d.  Wien  19.  1.  ejd.  verlieh.  R.-Frh.  für 
.loh.  Jacob  u.  Franz  Rudolph  Fh.  v.  II.,  zu  Neufahrn,  nachdem  dieselben  im 
F.  Risth.  Salzburg  bereits  am  13.  6.  ejd.  die  Aus.schrh.  als  Freih.  erhalten 
hatten  (efr.  7.  5.  1GI0  u.  18.  4.  1675).*  W.:  Siebm.  V.  19.  1.  (sub  Herren 
u.  Freiherren),  gev.,  mit  Hz.:  Stw.  —  die  Kerbhölzer,  '/*:  der  Pfal.  der 
Wechsel-Zinnenlialken.  —  3  gekr.  n.  —  H.  I.:  off.  Flug,  wie  Feld  I..  II.  II.: 
z.  Stw..  H.  III.:  der  Turnierhut  mit  den  Rffh.    D.i  44      —  ■« 

23.  12.     Neuhauss,  Herrn  zu  Orelffenfel»  n.  EhrnhansH,  f,  Ausschr.  des  ihnen  d..d. 

Regensburg  fi.  12.  ejd.  verlieh.  R.-  u.  erb!.  Frh.  mit  Präd.  u.  Wb.  für  Hans  Sig- 
inuudt,  Down,  zu  Regensburg  u.  Freising,  F.  Freising'schen  Rath  u.  Statthalter 
das.,  Haus  Wolfg.  u.  Veit  Joh.,  Kurb.  Kämm.,  Räthe,  Pfleger  zu  Neumarkt 
u.  Landrichter  zu  Straubint,  Gebr.  v.  N.,  aus  einem  Geschlecht,  welches  in 
Person  des  Johann  v.  u.  zu  N.  bereits  d.  d.  Prair  19.  9.  1.Y79  v.  K.  Ru- 
dolph II.  Wappenbess.  im  R.-A.,  mit  nur  dem  Stw.,  erhalten  hatte.  Das 
zwischen  1579  u.  1G3G  gevierte  Wappen  (gev.;  ',4:  in  S.  ein  pekr.  flutrb. 
4t  Adler,  im  Schnabel  einen  g.  Ring  mit  ahwärt>gek.  b.  Stein  ht.,  in 
R.  ein  Schoss  v.  Ik.  Obereck:  2  gekr.  IL,  je  mit  Flügel,  darin  der  Sehoss) 
wurde  1636  verm.  durch  einen  dritten  (mittl.)  gekr.  Helm,  darauf  gekr.  44 
Adler  mit  dem  Ring  im  Schnabel  und  eil.  Hz.  wie  Feld  II.  gezeichnet,  (ex 
dipl.  cop.)  Ein  anderes  Freih.-Diplom  mit  dems.  Wappen  kam  d.  d.  Wien 
10.  fi.  1K43  in  die  Familie. 

■  «37 

20.  2.       Bla(a)rer  Ton  Wartensee  (Plarr  v.  W.\  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  19.  1. 

1636  verlieh.  R.-Frh.  für  Michael  Fer.l.  R.  (P.)  v.  W.,  Herrn  auf  Kopplung, 
Kurb.  Hofrath  und  Kümmerer,  aus  einem  uralten  Schweizer  Geschlecht.  W.; 
Siebm.  Sappl  IV.  8.:  Gev.,  mit  r.  Hz.,  darin  2  aufg.  abgew.  4t  geth. 
Rärentatzen;  '/*:  üi  S.  ein  g.-bew.,  mit  g.  Kreuzeheu  auf  Kamm  und  Lappen 
bei.  schreit,  r.  Hahn,  s'j:  geth:  oben  einwärtsgek.  wachs,  r.  Löwe  in  G.,  unten 
4t  g-  3  mal  getheilt.  2  gekr.  II. 

25.  2.  Kurt/,  Herren  zn  Senftouau  (t  Linie),  Ausschrb.  des  ihnen  d.  d.  Regensburg 
13.  12.  1636  erth.  R.-  u.  erbländ.  Grf.  für  Philipp  Gf.  v.  K.,  II.  z.  S.,  Kurb. 
Geh.  Rath  (cfr.  20.  4.  1623)  nebst  Söhnen  Maximilian,  Kurb.  Geh.  Rath, 
Kämm.,  Hofmarschall  etc.  (cfr.  20.  1.  1657)  n.  Ferdinand.  Kais.  Reichshofrath 
u.  Kämm.  W. :  (fehlt  im  Dipl.  ist  aber  nach  Siebm.  IV.  1.  Nr.  I.)  Gev.,  mit 
g.  nz.  (r.-bew.,  g.-bescheiuter  44  Doppeladler)  1  »:  s.  Rk.  in  R.,  IL:  '/•  ein- 
wärtsgek. gekr.  jr.  Steinbock  in  4t  5  HL:  derselbe  ebenso,  aber  44  0.  — 
2  gekr.  II.  IL  L:  der  Adler,  IL  IL:  Pfauschweif  zw.  2  Rffh.  44-g.  D.: 
44  g.  —  r.  s. 

30.  12.  Saglttarius  von  und  zu  Hagenau,  f,  Ausschr.  des  ihm,  nebst  Rruder  Zacharias 
und  Vetter  Johann,  Rath,  t'ontrolor  und  Pfleger  der  verw.  Markgräfin  Sibylla 
zu  Rurgau,  in  Puppensheim  d.  d.  .  .  .  6.  3.  1623  erth.  R.-A.-Dipl.,  nebst  ob. 
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Präd.  u.  Wappenbest.,  für  Ferd.  S.,  v.  u.  z.  H.,  eh.  des  Herzogs  Maximilian  v. 
Bayern,  derzeit  Kurl«.  Rath  u.  Leihmedikus,  Herrn  auf  St.  Peter  (efr.  7.9.  1635, 
sowie  auch  7.  7.  1645).  W.:  (1623)  Gev.  K.  1  «:  eiuwärtsgek.  doppel- 
schw.  pekr.  s.  Löwe  mit  s.  Krone  in  den  Prk.,  'J  3:  mit  ungespanntem  # 
(Pfeil-)  Bopen,  der  Länge  nach  (die  Sehne  links  und  abwärts)  bei.  Ik.  p. 
Schrbk.  In  der  Mitte  des  Schildes  ein  von  S.  u.  R.  geth.  Hz.,  darin  oben  ein 
wachs.  4£  Adler,  unten  3  pekreuzte,  die  Spitzen  rechtskehr.,  mit  p.  Hand 
zusammengebundene  (J.  Pfeile.  Gekr.  II.:  der  Löwe  aus  IV.  wachs.,  ht.  in 
den  Prk.  einen  gestz.  br.  Pfeil  mit  Eisenspitze  u.  einem  schräg  \ rechts 
von  R.  S.  u.  R.,  links  von  (i.  #  11.  <i.  ahgeth.  Klitsch.  I».:  #  g.  —  r.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

1«S» 

I.  3.  Liechtenstein,  Frh.  für  Joh.  Georg  v.  L.  Kurb.  Oberkommiss.  der  pesnmmten 
Artillerie  u.  Zeughäuser,  und  Brüder  Job.  Christoph,  Kurb.  C'ornet,  u.  Franz. 
Heren  Vater  Christoph  Caspar  v.  L.,  Kurb.  Rath  u.  Pfleger  zu  Stadt  am  Hof, 
hatte  d.  d.  .  .  .  1584  v.  Kaiser  eino  Erneuerung  des  s.  Vater  Ludwig  v.  L. 
aus  angeblich  uraltem  Gesehleehte,  d.  d.  .  .  .  1542  v.  K.  Karl  V.  erth.  R.-A.- 
11.  Win.-Dipl.  erhalten.  Die  Familie  hlüht  in  Prcu^-cn  ü.  ist  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  den  Reisner  v.  Liehtenstern.  W. :  (1638)  Ger.  B.  #,  '/*: 
s.  Mittel -Sparren,  bepl.  von  3  s.  Stenien,  ■'3:  doppelschweif,  p.  Löwe.  — 
pekr.  IL:  der  Löwe  wachs.  Ü.:  4fc  g.  —  b.  .s.  (ex  dipl.  cop).  Das  W.  vor 
1683  war:  in  (i.  ein  mit  3  s.  Sternen  bei.  b.  Schrb.  Gekr.  IL:  d.  Löwe  wachs. 
D.:  I».  p. 

10.  6.  Metternich,  Ausschr.  des  ihnen,  nebst  Brüdern  Joh.  Reinhard,  Kais.  (ich.  Rath 
und  Dompropst  zu  Mainz,  auch  Statthalter  zu  Halberstadt  ti.  Carl,  Chor- 
bischof zu  Trier  d.  d.  Wien  28.  10.  1635  erth.  R.-Frh.  für  Emmerich,  Ge- 
ijeralwachtmeister,  Wilhelm  u.  Lothar,  beide  Obersten,  Herren  v.  M.,  aus 
uraltem  Rheinischen  Geschlecht.  Des  Wilhelm  Sohn:  Philipp  Emmerich 
erlanpte  nebst  Schwestern  u.  s.  Vetter  Dietrich  Adolf  Fh.  v.  M.  d.  d.  Wien 
20.  3.  167!»  den  R.-Grf.  und  ist  der  Stammherr  der  heutipen  Fürsten  von 
Metternich-Winnebnrp.  Ein  Wappen  ist  im  Diplom  1636  nicht  verliehen, 
blieb  also  wahrscheinlich  das  Stamm wappen:  in  S.  3  (2.  1.)  4t"  Muscheln, 
das  Geleuk  aufwärts.    H.:  Sehwaneiirutupf. 

■  •4* 

0.  6.  Zeller,  Frelh.  zur  Gleinzstetten,  Herren  auf  LeuberslorfT,  +,  Ausschr.  des 
dem  Hans  Georsr  v.  Z.  zu  Leuherstorff  und  Gleinzstetten,  aus  adligem  Geschlecht 
(efr.  25.  1.  1607),  Kais.  Rath,  Kämmerer  und  Obristjäpermeisteramts -Ver- 
walter in  den  Kais,  innerösterr.  Erblauden,  nebst  Bruder  Lazams,  Kurb.  Rath, 
Hptm.  u.  Pfleper  zu  Aichach  d.d.  Wien  10.  12.  1630  v.  K.  Fcrd.  II.  verlieh. 
R.-Frh.  mit  ob.  Präd,  für  Caspar  Fh.  v.  Z.  (wahrscheinlich  Sohn  eines  der 
Heiden).  Im  Dipl.  vom  10.  12.  1630  ist  kein  Wappen  aupepeben,  wahrschein- 
lich blieb  dasselbe  so,  wie  es  den  beiden  genannten  Gebr.  d.  d.  Repensburp 
4.  10.  1630  verliehen  worden  war,  nämlich:  Gcv.  mit  Hz-  (Stw.:  in  G.  ein 
Knaben- Rumpf  in  b.  Kleid  u.  s.-gestp.  b.  Mütze)  '  4  (+  v.  Loiherstorff). 
Von  R.  u.  S.  mit  1'  j  lk.  Spitzen  pesp.  'J/3  (t  v.  Wilander):  peth.  S.  R.  — 
3  pekr.  II.  -  IL  L:  peschloss.  Flup  wie  Feld  I.  (v.  L.),  H.  IL:  (Sth.)  ge- 
schloss.  Flnp,  vorn  b.,  hinten  p.  —  H.  III.  (v.  W.):  off.  Flup  s.  —  r.  D.: 
r.-s.  —  b.  s.  —  r.-s.  (ex  dipl.  cop.) 

27.  it.  Maxelrain,  Wraf  v.  Hnhen-Waldegg.  t,  Ausschreib,  des  ihm,  nebst  Vettern 
Heinrich  Georg  n.  Wolfgang  Veit  (Söhnen  des  Wolfgang  v.  M.  t  1616)  d.  d. 
Repensburp  11.  1.  1637  mit  ob.  Präd.  und  Titel  .Hoch- und  Wolpeboren"  verlieh. 
R.-  u.  erbld.  Grf.  für  Wilh.  v.  M.  zu  Hohen- Waldcj.',  Herrn  auf  Maxelrhain. 
W.  (im  Grafendipl.  nicht  erwähnt,  jedoch  nach  Siegeln  u.  Siebm.  Suppl.  VI. 
11,  No.  S):  pev.  durch  p.  Tatzenkreuz,  bei.  mit  s.  Hz.,  darin  ein  r.  Burgunder- 
kreuz,  überhöht  von  halben  r.  Adler.  1  4:  schräppeth.  s.  4t  durch  Schräpstrom 
verw.  Tct.  '/j:  pekr.  p.  Löwe  in  4t-  3  g^r-  H. 

13.  12.     Taufllirchen,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  24.7.  1639  v.  K.  Fenl.  III.  verlieh. 

R.-Frh.  mit  Wm.  für  die  Gohr.  Joh.  Hnchbran.lt  u.  Wolf  Christoph  v.T.  zu 
Guttvnburg.    (cfr.  7.  2.  1668,  13.  10.  1684  u.  3.  2.  1717.) 

Ifta* 

20.  3.  I'urher,  Frelh.,  Herren  von  Puerh,  f.  Aus>chr.  des  Präd. -Edl."  und  .Herren 
von  Puech"  für  Haus  Georg  P.,  Domdechantcu  des  Hochbtifts  211  Freysinp  und 
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23.  12. 


Brüder  Hans  Andrea-*,  Georg  Christoph  u.  Hans  Sigmund.  Dieselben  hatteu 
i  die  ersteren  beiden  für  ihre  Person,  die  anderen  erblieh)  nebst  noch  2  ande- 
ren Brüdern:  Wolf  Willi,  u.  Ferdinand,  sowie  2  .Schwestern:  Marie  Salome  u. 
Anna  Sophia  d.d.  Regensburg  3.  10.  1641  den  R.-  u.  erbhl.  Frh.  mit  Wappen- 
verm.  erlangt.  W.:  (Siehin.  IV.  8.  No.  8)  (ieth.  u.  2 mal  gesp.  I.  u.  IV. : 
in  B.  2  aus  4£  Drb.  wachs.  Seeblätter  an  langen  gebog.  trekrenz.tou  Stielen 
(Stw.)  II.  (Puecher  v.  .Straubing):  von  S.  über  B.  schräglks.  geth.,  darin  gegen- 
schräg ein  Ast  mit  2  Blättern  und  2  tulpenartigen  Blüthcu  verw.  Tot-  III., 
u.  IV.  (Greul  v.  Greulsperg):  unter  r.  Schildhaupt  6  (3,2,  1)  b.  Kim  nhütlein. 
V.:  In  R.  auf  2  hohen  b.  Hügeln  2  g.  Stengel,  je  mit  zugesehloss.  Wasserrose 
(Puecher  v.  Wurmshain)  —3  gekr.  II.  —  H.  I.:  2  s.  Bffh.,  11.  11.:  r.-gestp. 
hoher  b.  Spitzhut,  gekr.  u.  mit  Pfauwedel,  H.  III.:  Flügel  wie  Feld  II.  Ü.: 
b.  s.  —  b.  r.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

1«43 

5.    2.     Daohsbenr.  +,  An.  des  ihr  d.  d.  Wien  24.  1.  1643,  mit  „Wohlgeboren"  u.  Wbess. 

von  K.  Ferd.  III.  erth.  K.-Grf.  für  Anna  .luliana,  verw.  von  Fraeukhing,  geb. 
Freiin  von  Dachsberg  (Braut  des  (trafen  Ferd.  Laurenz  von  Wartender«.')  aus 
dem  d.  d.  Wien  12.  7.  1506  durch  K.  Maximilian  I.  in  den  R.-Frh.  erhob. 
Geschlecht  v.  Dachsberg  (cfr.  2.2.  16S5).  Grfl.W.:  Gev.,  mit  s.  Hz.  Doppel- 
adler). »/*:  in  R.  ein  linksgek.  aufg.  s.  Dachs  (Stw.),  s/3:  in  #  ein  s.  Würfel- 
Kantenpfal.  —  3  II.  —  II.  I.:  (ungekr.)  r.  Cardinalshut,  daraus  wachs,  s.  Dachs, 
II.  II.  (gekr.)  der  Adler,  H.  III.:  (ungekr.)  r.-gekl.  rcehtsgek.  Mannsrumpf  mit 
•  röthl.  Haar  und  Bart,  auch  s.  Kragenumschlag.   D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

2.  3.  Notthaft,  Frh.  von  Welssensteln,  Best.  Frh.  (laut  Aussehe  für  den  Boden- 
.steiner Ast  des  Geschlechtes,  speciell  für  Johann  Sehast.  N.  v.  W.,  Kais, 
und  Kurb.  Ilofrath  und  Hofoberrichter,  welcher  d.  d.  Wien  8.2.1640  bereits 
ein  R.-Krh.-Diplom,  was  er  nicht  ausgelöst,  erhalten  hatte.  Die  Familie  wurde 
immatr.  in  Bayern  b.  d.  Frhkl.  13.  !).  1813.  W.:  Tyr.  b.  W.  III.  69:  In  G. 
ein  b.  Balken.  II.:  sitz.  Hund  zw.  2  g.  Bffli.,  je  mit  b.  Spange  (cfr.  auch 
22.  8.  1681). 

Ulm,  Ausschreib.  des  Präd.  . Wohlgeboren"  für  Heinrich  Bernhanl  Fh.  v.  I'.  nnd 
Gebr.  zu  Erpach,  Mittelbiberach  und  Hohen  Freyburg,  deren  Vater  .loh. 
Ludwig  v.  IL,  aus  Schwab,  uradl.  Geschlecht  d.  d.  Regensburg  20.  10.  1613 
den  R.-Frh.  und  d.  d.  Wien  20.  51.  1622  eine  Wappenvcrin.  erhalten  hatte 
(cfr.  auch  28.  !>.  1661  u.  29.  5.  1687).   W.:  Neuer  Siebm.,  Bad.  Ad.,  Taf.  II. 

■«44 

14.  2.  Seiboldsdorf,  Auss.hr.  des  ihnen  d.  d.  Wien  15.  1.  1643  v.  K.  Ferd.  erth.  alten 
Herren-  (Frh.)  Standes  nebst  Wappeubess.  für  Victor  Adam  u.  Otto  Heinrich 
(iebr.  v.  u.  zu  S.  (cfr.  5.  7.  1660  u.  31.  12.  1692).  W.:  Tyr.  a.  W.  I.  73. 
Gev.;  '/*:  v*>n  S.  über  IL  schräg  mit  3  Stufen  gethcilt.  '/j:  gekr.  g.-bew. 
#  Doppeladler  in  G.  —  2  gekr.  11.  —  IL  I.:  Klug  wie  I.  ,  \  IL  IL:  der  Adler. 

7.  7.  von  und  zu  Hagenau,  t,  Ausschr.  der  ihm  erth.  Kurf.  Krlaubniss  zur  Wcglassung 
des  Namens  Sagittarius  und  Krl.  (sich  nur  wie  oben  zu  schreiben)  für  den 
sub  30.  12.  1637  erwähnten  Ferdinand,  Kurb.  LamUtand  etc.  Derselbe  hatte 
d.d.  Kegensburg  21.  5.  1641  die  Kais.  Anerkennung  des  rittermäss.  .Ariels, 
Bestät.  und  Vermehr,  seines  adl.  Wappens  mit  dem  des  Christoph  Wolfgang 
Th  nein  her  von  Kill  seitab  auf  Hagenau  («lt.  stirpis)  erhalten.  Das 
Wappen  1641  zeigt  den  Löwen  des  Wappens  von  1623  anspringend  (ohne 
Krone  in  den  Prk.)  gegen  einen  in  den  1k.  Rand  verschwind,  s.  Felsen,  Feld  II. 
u.  III.  ist  geth.  S.  R.,  oben  bkw.  3  g.  Sterne  (Th.  v.  M.),  das  Hz.  wie  1623. 
Dem  einen  Hehn  ist  ein  zweiter  (linker)  hinzugefügt,  welcher  einen  r.  Flügel 
mit  Ik.  s.  Schrb.,  darin  3  g.  Sterne  zeigt  (Th.  v.  M.).  Decken  alle  r.  s.  (ex 
dipl.  cop.) 

184« 

4.    I.      Elxenhalmb,  f.  Ausschr.  des  ihnen  d.  d.  Linz  12.  1.  1645  v.  K.  Ferd.  III.  verlieh. 

R.-Frh.  mit  Wm.  für  Georg  Ulrich  u.  Johann  Thomas  Gebr.  v.  K.,  Kurb. 
Rät  he  und  Truchsesse,  aus  dem  sub  2.  1.  u.  8.  2.  1571  und  23.  2.  1611  er- 
wähnten Geschlecht.  Dasselbe  soll  bereits  seit  ca.  1 420  in  Salzburg  als  adlig 
gegolten  haben.  W.:  (1645)  Gev.,  mit  einem  auf  der  Kreuzung  lieg.  rt 
Adler.  Vi:  (Stw.)  gesp.  #  g-  >«'l  2  geschjoss.  Bffh.  verw.  Tel.,  */s  (f  vou 
Wilfling:  einw&rUgek.  sitz.  s.  Wolf  iti  R.  —  3  gekr.  IL  -  IL  L:  die  Bffh., 
IL  IL:  der  Adler,  IL  HL:  der  Wolf.    1>.:  #  P.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

6* 
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'29.    8.     Kurz,  f,  Edelmannsfreiheit  auf  allen  jetzt  und  künftig  iunehab.  einschichtigen 
Gütern  für  Max  Grafen  v.  K.,  Oberstlandhofmeister  u.  männl.  Nachkommen. 

 ,. .  -  Derselbe  erhielt  eodem  das  in  Folge  Ablebens  des  J.  B.  Quidebou  heimge- 

fallene  Schloss  und  Herrschaft  Licchtenberg  zu  Mannsritterlehen,  sowie  das 
/ \?/&  von  Christ.  Kehlinger  erkaufte  Gut  Haltenberg  zu   Lehen.    Für  die  dem 

,  Landesherrn  abgetret.  Herrsch.  Liechtcnbcrg  u.  Hofmark  Haltenberg  erhielt  er 

am  25.  10.  1656  andere  einschichtige  Urbargütcr  bei  der  Hofmark  Ahamstein, 
welcher  dieselben  zugleich  incorp.  wurden  (cfr.  25.2.  1637  u.  20.  1.  1657). 

MM 

12.    2.     de  la  Pierre,  t,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  20.  11.  1649  verlieh.  R.-  und  erbld. 

Frh.  für  Joh.  neinr.  d.  I.  P.,  Kurb.  Gen.-Waebtmeister,  Kämm,  und  bestellten 
Oberst  zu  Ross  der  Bayer.  Reichs-Armee.  W.:  (ist  im  Dipl.  nicht  angegeben). 
Derselbe  soll  aus  Lothring.  Adelsgeschlecht,  dann  wahrscheinlich  aus  dem  der 
de  la  Pierre  St.  Hilaire,  gestammt  haben:  Letztere  führten  als  Wappen:  In 
Gr.  ein  gezahnter  s.  Bk.,  begl.  von  2  r.-gckr.,  -bewehrten  und  -bezungten 
schreitenden  s.  Löwen. 

IUI 

6.  7.  Roojrer  (nicht  Rouijen),  t,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  15.  7.  1650  verlieh.  R.- 
u.  erbld.  Frh.  für  Franz  v.  R.  (aus  Lothring.  Adclsgeschlecht),  Kurb.  Kämm., 
Oberst  z.  F.  und  Obersten  Zeug-  u.  Feld-Wachtmeister,  Kriegsrath  u.  Pfleger 
zu  Ried.  W.  (im  Dipl.  nicht  augegeben,  dagegen  bekannt  wie  folgt):  Geth., 
vom  in  R.  ein  g.,  quer  an  Segelstange  angebrachtes  Segel,  hinten  in  B.  3  g., 
geöffuete,  innen  r.  Zelte,  begl.  von  8  (3,  2,  3)  g.  Kreuzchen.  In  der  Mitte 
liegt ,  das  Ganze  überdeckend,  eine  vierblätterige  g.  Rose.  Der  Erwähnte 
wurde  am  29.  8.  1664  auch  mit  der  durchgehenden  Niedergerichtsbarkeit 
auf  s.  einschichtigen  Gütern  f.  sich  u.  s.  ehel.  Mannserben  begnadet. 

21.    9.      Moretto,  Ausschr.  des  Adels  des  Georg  M.  aus  t'reta,  s.  Z.  berühmten  Zahnarztes 
in  München.    Ueber  Adelsverleih,  u.  Wappen  ist  nichts  Näheres  bekannt. 

Ferdinand  Maria,  2.  Kurfürst  in  Bayern 

(succ.  27.  9.  1651  t  26.  5.  1679). 

9.    1.      Endzberg.  t,   Aussehreib,  des  Adel«  (unter  diesem  Namen)  für  Wolfg.  Wilh. 

von  Etzenberg,  welcher  als  Kais.  Geh.  Rath  und  Reiehs-Vice-Kanzleramts- 
Vcrwaltcr  (*erm.  mit  einer  Frey  mann  v.  llohenrandeck)  und  Besitzer  des 
Gütchens  Etzenberg,  d.  d.  Regensburg  10.  5.  1641  eine  Kaiserl.  Bestat.  des 
s.  Grossvater  Simon  Pauer,  Bürger  zu  Khelhaim,  vom  K.  Rudolf  II.  d.  d. 
Prag  24.  4.  1608  verlieh.  R.-A.-Dipl.  mit  Whess.,  und  die  Erlaubniss  sich 
nur  „v.  Etzenberg"  zu  schreiben,  erhalten  hatte.  (Wolfg.  Wilhelms  Vater, 
Simons  Sohn,  war  Christoph  Pauer,  Baver.  Reg.-Sekr.  in  Straubing  gewesen). 
W.:  (1641)  Siebm.  IV.  50.  No.  10.  Gev„  mit  (gekr.)  #  H.,  darin  s.  Schrb., 
worin  hinterein.  3  gr.  Kleeblätter,  ',4:  Geth.  g.  -ft,  oben  einwärtsseh.  #  Adler, 
unten  g.  Pfal.  (Freymann  v.  llohenrandeck),  einwärtsgek.  doppelschw.  g. 
Löwe  in  R.  (veränd.  Stw.)  —  2  gekr.  H.  —  H.  I.:  Der  Adler  aus  I.,  g.-bewehrt, 
II.  IL:  Der  Löwe  aus  IL,  wachs,  zw.  2  ü  r.  ühereek-sehräg  V  treth.,  je  in  d. 
Mdg.  mit  gr.  Kleeblatt  best.  Bffh.  D.:  #  g.  —  r.  g.  —  Das  Wappen  nach 
dem  Dipl.  de  1608  war  ein  von  ft  über  G.  sehräglks.  ceth.  Schild,  darin 
ein  Löwe  verw.  Tct.,  ht.  in  den  Prk.  einen  dreiblättr.  gr.  Kleezweig.  Auf  d. 
bewulst.  Helme  wächst  derselbe  Löwe  zw.  2  Bffh.:  g.  —  #.  D.:  #  g.  (ex 
dipl.  cop.). 

30.    8.     Piecolotnlnl,  »uca  d'AmnlH,  f,  Ausschreib,  des  ihm  d.d.  21.  5.  1651  verlieh. 

IL- Fürstenstandes  für  Octavio  I\,  Duca  d'A.,  (iranden  von  Spanien,  Ritter  d. 
gold.  Vliesses,  Kais.  (ich.  Rath,  Kämm.  u.  Gen.-Feldm.-Lieut.  Seine  Descen- 
denz  ist  am  2").  1.  1757  erloschen.  W.:  Siebm.  VI.  S.  5.  gcv.;  '  4:  (Stw.)  in 
S.  ein  mit  5  steig,  g.  Monden  bei.  gem.  b.  Kreuz,  a,3:  gespalten  in  4  Plätze, 
mit  den  W.  von  Arragon,  Altunirani,  Anjou  u.  Jerusalem.  Fürstenhut. 

11.  12.      U'iiblflng,   Ausschreib,  des  Frh.  für  Carl  Augustin  v.  L.,   K.  B.  Hofrath  und 
Truchsess  (cfr.  15.  12.  1605  u.  17.  1.  109 1). 
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Drnckmüllcr  zu  Pinn,  t.  Aussehreib,  des  ihm  d.  d.  Repensburp  7.  8.  ejd.  ver- 
lieh. R.-Frh.  u.  A.  für  Georp  I>.,  Kurb.  Kamm.,  Feldm.-Licut.,  Kricpsrath, 
bestellten  Obersten  zu  Pferd  u.  Herrn  zu  Prunn,  stammend  aus  perinpcm  Bürper- 
peschlecht.  W.:  Gev.;  I.:  in  S.  'j  #  Adler  am  Spalt:  II.  u.  III.:  in  R. 
ein  auswärts<:ek.  doppelschweif,  pekr.  Löwe:  IV.:  in  G.  '»  #  Adler  am 
Spalt:  im  s.  Hz.  ein  b.  Kammrad.  Gekr.  H.:  Der  Löwe  wachs,  zw.  off.,  r. 
s.  —  p.  #  peth.  Fliipe.    D.:  #  p.  —  r.  s. 

M  rlmont,  +,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Repensburp  29.  9.  ejd.  verlieh.  R.-  u.  erbld. 
Frh.  für  Carl  v.  51.  aus  altem  Lothr.  Geschlecht,  Kurl.  Oberst  und  Pfleper 
zu  Waldmünchen.  Wappen  (ist  im  Dipl.  nicht  anpepebeu,  dapepen  be- 
kannt, wie  folpt):  Schräp  peviert  von  G.  u.  S.  durch  ein  #  Andreas-Tatzen- 
kreuz. Freiherrnkrone. 

28.  12.  Hearing  ( Dcuintr)  zu  Hohenthann.  Ausschreib,  des  A.  mit  ob  Präd.  für 
Peter  v.  D..  Dr.  der  Rechte,  Kurb.  Rath  und  Kanzler  zu  Landshuth  (cfr. 
30.  8.  1691). 

MM 

22.  10.     Miin dl  Ton  nnd  zn  DelttenhoTen ,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Repensburp 

12.  9.  1653  verlieh.  R.-Frh.  für  .loh.  M.  zu  Deutenhofen,  Kurb.  Geh.  und 
Admiuistr.-Rath,  llnfkammerpräs.,  Lehnpropst  und  Pfleper  zu  Dachau  und 
Neuburp  vorm  Wald.  Ders.  hatte  als  Dr.  d.  R.  u.  Hz.  Bayer.  Geh.  Sekr. 
d.  d.  7.  2.  1623  den  R.-A.  u.  Wl.ess.,  d.  d.  Wien  17.  12.  16*29  nebst  Gebr. 
Michael  und  Georp  ein  nochm.  R.-A. -Dipl.  mit  Präd.  „v.  Diettenhoffen*  und 
Wbess.,  sowie  d.  d.  Wien  16.  1.  16-iO  das  kl.  Palatinat  für  s.  Person  allein 
erlanpt  Nachkommen  sind  am  23.  12.  1812  b.  d.  Frh.-Kl.  in  Bayern  imm. 
Das  frhl.  W.  (im  Dipl.  v.  12.  9.  1653  ist  keins  enthalten,  cfr.  auch  17.  7. 
1754)  piebt  Tyr.  b.  W.  III.  58:  Gev.  G.  #,  ',«:  aufp.  #  Steinbock,  »/»! 
p.  Pfal.  —  2  IL  —  IL  L:  it-pestp.  #  Spitzhut  mit  p.  Pral  bei.,  pekr.  und 
mit  3  #  p.  4  Strf.  best.  IL  II.  (pekr.):  #  Adler  (panz).  D.:  #  p.  (cfr.  12*00, 
22.  10.  165»  u.  2.  3.  1742.) 

1.  11.  Hcgnenberg,  Frh.  für  Friedr.  Peter  von  H.,  Kurb.  Kämmerer  und  Wild- 
meister zu  Landshut  (cfr.  auch  1.  8.  1542  u.  2.  10.  1673).  Freiherr!.  Wappen 
vor  1673:  Siebm.  I.  84.  No.  4:  Gev.  p.  Schild,  Vi:  #  Lilienkreuz,  über- 
deckt bis  an  die  Lilien  von  #  Schild.hen,  darin  ein  wachs,  pekr.  g.  Löwe 
(Stw.),  %:  einw.  gek.  r.-pezaumter  it  Rossrumpf.  2  pekr.  IL  H.  L:  der 
Löwe  aus  I.  wachs,  zwischen  2  p.  #  peth.  Bffh.,  H.  IL:  Der  Ross- 
mmpf  aus  II. 

14.  12.  Lösch  von  nnd  zu  Hllkerlshnusen,  Best.  Qaut  Ausschr.)  des  ihm  erth.  R.-Frh.  vom 
2.  11.  1653  für  Wolfpanp  Wilhelm,  Kurl».  Rath,  Kämmerer  und  Pfleper  zu 
Kraiburp  und  Vetter  .loh.  Adolf  L.  v.  n.  z.  H.,  aus  einem  zuerst  in  Roten- 
burp  a.  d.  Tauber  um  145  »  vorkommenden  Geschlechte.  W. :  Siebm.  IV. 
10  No.  5:  Gev.,  mit  r.  Hz.,  darin  2  pfalweis  pest.  abpew.  p.-bepr.  b.  Aexte 
(Stw.l,  V«:  in  G.  2  b.  Hirschstanpen,  quer  rechbhin  übereinander,  die  Zinken 
aufwärts  (wepeu  Hirschhausen),  3/j:  pesp.  s.  b.  mit  3  p.  Lilien,  in  IL:  2.  1., 
in  HL:  1.  2.  pcstellt  (v.  Köckritz).  8  pekr.  H.  (cfr.  die  Grafunp  im  Rhein. 
R-Vic.  sub  16.  9.  1790). 

ItN 

27.  1.  Nothaft  (f  Linie),  An.  (auspeschr.  15.  3.  1657)  des  ihm  d.  d.  19.  29.  5.  1638 
von  K.  Ferd.  III.  verlieh.  R.-Grf.  für  Joh.  Heinrich  Gf.  v.  N.,  Freih.  v.  Wern- 
berp,  Reichshofrath  und  Kümmerer.  W.:  N.  S.  Krp.  Bd.  z.  B.  A.  Tab.  7: 
Gev.  mit  Hz.  —  Stw.:  b.  Bk.  in  G.  —  l/t:  schräplks.  #  s.  peth.,  •/«!  in  S. 
3  r.  Bk.,  oben  resp.  Ii,  2,  1  Mal  pezinnt.    3.  IL 

23.  9.     Pneckleitner  (I'uechleutten),  fi  Bef(L  (laut  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Wien 

1.  2.  ejd.  (nicht  1659)  erth.  R.-Frh.  für  Wolf  Sipmund  v.  P.,  aus  alt- 
bayerischem Geschlecht  (cfr.  30.9.  1557),  welches  um  1750  erloschen  ist  Das 
freiherrl.  W.:  Siebm.  V.  318,  No.  7  ist  pev.,  mit  p.  Hz.,  darin  der  Reichs- 
adler mit  Kaiserkrone  und  p.  Brustschild,  worin  die  Initiale  F.  III.  —  I.  u.  IV.: 
in  4  auf  P-  Drb.  eine  pr.  Buche,  IL:  p.  #i  W-:  &  P-,  gesp.,  darin  ein 
einw.  pek.  Mannesrumpf  in  pesp.  Kleid  von  verw.  Tct.  und  ebenso  pesp.  Mütze, 
3  pekr.  H.  (cfr.  auch  Siebm.  Suppl.  XII.  II,  No.  3.  —  II.  u.  III.  ist  Wpp. 
Suenzinper  v.  Suenzinp,  der  wachsd.  Mann  richtiger  uiit  Sichel.), 


i«5S 

15.  10. 
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18.  10.     Ad(e)lzrelter,  t,  Edelmnnnsfreiheit  auf  allen  jetzt  und  knnftitr  habenden  ein- 

schichtigen GütertTffir  Joh.  A.,  ttf'.  h.  R.,  Kurh.  Geh.  Rnth  u.  Vizekanzler,  nebst 
ehel.  Leibeserben.  Kr  besass  u.  A. :  Tettenweis»,  welches,  da  er  am  11.  5. 
l(!f>2  ohne  männl.  Erben  starb,  durch  eine  s.  Töchter  an  die  Joner  v.  Tetten- 
weiss  gedieh.  Er  soll  den  R.-A.  erlangt  haben,  doch  ist  in  Wien  darüber 
Nichts  zu  tinden. 

19.  10.     Elnenreioh,  f,  Restät.  (It.  Ausschr.)  des  ihnen  d.  d.  Wien  11.3.  ejd.  verlieh. 

R.-Frh.  für  Christoph  Benno  und  Georg  Wilhelm  v.  K.  auf  Peurhach  (cfr. 
1-2.  t«.  16G8. 

IGST 

10.  1.  Thür nh über  von  und  zu  Thurnhuusü,  +,  Erl.  z.  Führ,  letzt,  l'rädicats  für  Jacob 
T.,  F.  Ilohenzoll.  Rath  und  Obervoisrt,  Hauptm.  d.  (irfsch.  Schwaben  (cfr. 
26.  3.  1G57). 

20.  1.      Kur/.  <;r«f  v.  Valley,  Ausschr.  de-*  PrSd.:   .Hoch-  und  Wohlgeboren*  für 

Maxim.  K.  (trafen  v.  V.,  Herrn  auf  Senftenau,  Drosendorf,  Kurb.  Obersten 
Hof-  und  Landhofmeister  (cfr.  20.  4.  1023  u.  23.  2.  Di87). 

2ß.  3.  Thurnliuopr  von  und  zu  Thurnhnus,  +.  Wappenbrief  für  den  sub  10.  1.  ejd.  Er- 
wähnten. W.:  Gev.:  ',,:  gesp.,  vom  in  R.  auf  irr.  I>rb.  ein  s.  Zinuenthnnn, 
hinten  in  S.  2  r.  15k.,  ■  3:  in  B.  ein  gekr.  g.  Löwe.  Auf  dem  gekr.  Stech- 
helm.  mit  r.  s.  —  b.  <;.  Decken,  der  ganze  Löwe,  in  den  Pk.  den  Thurm  ht. 
(ex  dipl.  cop.) 


Kurbayerisches*)  Reichs  -  Vieariat. 

(vom  .'I.  4.  ir.57  bis  1.  S.  165«). 

Kurfürst  Ferdinand  Maria 
als  Reichs  Vi car 
für  die  Lande  des  Rheins.  Sehwnbons  und  de*  Fränkischen  Recht«*. 

I«S1 

15.  10.  Berndorfcr  von  Berndorf,  f,  E.  z.  Annahme  letzteren  Beinamens  für  Otthein- 
rich und  Ferdinand  »die  Berndorfer"  aus  altbayrisehem  Geschlecht.  Im  vor. 
Jahrhundert  zog  das  Geschlecht  nach  Schwaben  und  erlosch.  W.:  Siebro. 
III.  Inn.  7.  (sub  „Perndorff-  —  Schwäbische):  Gev.  G.  R.;  \ti  aufg.  links- 
gek.  br.  Bär  (Stw.),  */a:  schrätMiiiksgest.  s.  Zange  (t  v-  Ainbraag).  2  H.  II.  1.: 
Der  Bär  wachs.  II.  IL:  2  s.  r.  übereck  geth.,  uuleii  aussen  mit  Kamm-  resp. 
4  A<llerfedern  und  in  der  Mdg.  mit  je  einer  Pfaufeder,  alles  verw.  Tct.,  bc- 
ste.  kte  Bffli.    !>.:  #  £.  —  r.  s. 

20.  11.     MaflW  (Maffeys,  Maphaeis),  f,  A.  für  .loh.  Jacob,  Kurb.  Leibmediens,  Joh. 

Anton.  Andree  und  Thomas.  Gevettern  „die  Maffei"  im  Bisthum  Tricnt. 
Erstcrcr  erhielt,  nebst  seinem  Bruder  .loh.  Anton.  Erzherzog  Ferdinand'*  Rath 
d.  d.  Wien  15.  2.  Iß56  auch  ein  R.-  und  erbländ.  Ritterdiplom  und  andere 
Freiheiten  und  für  seine  Person  und  einen  seiner  qualiliz.  Söhne  das  kleine 
Palatinat.  Nachkommen  sind  am  12.  8.  1812  in  Baveni  bei  der  Ritterklasse 
iflUD.  W.S  N.  S.  B.  A.  Tab.  112:  (»etil.  G.  B.,  oben  ein  44  Doppeladler, 
unten  schräglk*.  3  g.  -  hesaamte  Gblättr.  s.  Rosen.  Auf  dem  <_'ekr.  H.  ein 
Mannesrumpf  im  Kleide  wie  der  untere  Theil  des  Schildes  gezeichnet  und 

*)  Dem  Verfasser  ist  sehr  wohl  bekannt,  dass  im  Gegensatz  zu  dem  von  den  Kur- 
fürsten von  Sachsen  (vom  Todestage  eines  Kaisers  bis  zum  KrönungstaL'e  des  neu- 
erwählteu)  ausgeübten  Knrsächsischcn  Reichs  -  Vieariat  in  den  Landen  des  Sächsischen 
Rechts,  man  das  von  den  Kurfürsten  von  Bayern  und  von  der  Pfalz  atternirend  aus- 
zuübende Reichs  -  Vieariat  für  die  Lande  des  Rheins.  Seh  wabens  und  des  Fränki- 
schen Rechts:  Rheinisches  Reichs-Vicariat  kurzweg  benennt.  Da  aber  später,  zu 
gleicher  Zeit,  nämlich  1741/2,  laut  Uebereinknmmcns  gemeinschaftlich,  1745  sogar 
einzeln,  beide  Kurfürsten  (Pfalz  u.  Bayern)  jenes  Reiht  beanspruchten  und  ausübten,  so 
ist,  bis  zur  Vereinigung  Bayerns  u.  d.  Pfalz,  um  Irrthümer  zu  vermeiden,  obiger  Ausdruck 
gewählt. 
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s.-gestp.  b.  Mütze  mit  g.  Knopf  und  Troddel.  D:  #  g-  — ■  b.  s.  Das  reichs- 
ritterliche Wappen  hei  Tyr.  H.  Wpb.  VII.  5,  No.  2  hat  den».  Schild;  über 
dem  Adler  die  Kaiserkrone,  mit  2  Helmen,  deren  rechter  den  Adler,  der 
linke  den  Maiinesrumpf  trägt.  Ein  Nachkomme  eines  der  anderen  Brüder: 
Christof  Fabian  von  IL,  Sekr.  der  Görzischen  und  Gradiskaner  I.andständc  er- 
hielt d.  d.  Wieu  15.  9.  17(51  gleichfalls  deu  (erbland.)  Kitterstand  mit  Prädi- 
kat „Edler  vou  Glattfort\  W.:  (17(51)  geth.,  oben  der  Doppeladler  (ohne 
Krone)  unten  ge.sp.,  vorn  in  B.  ein  g.,  mit  3  g.  -  bes.  r.  Hosen  bei.  Schrb., 
hiuten  in  R.  ein  mit  klimmendem  g.  Löwen  besetzter,  unten  von  g.  Stern  begl. 
s.  Schrb.  —  2  H.  —  II.  I.:  Der  Mannsrumpf  mit  dem  Roseu-Schrb.  auf  der 
Brust.    H.  II.:  wachs,  g.  Löwe.    D.:  b.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

MM 

24.  II.      Behemb  (Beham),  |,  A.  (ausgeschr.  2.  (5.  1G58)  für  Adam  I  .orentz  B.,  Dr.  b. 

R.,  Kurl».  Rath  und  Oberpfälz.  Reg.-Kanzlcr  zu  Arnberg  (cfr.  26.  7.  1(5(51). 
W.:  Gev.  G.  #;  */«:  von  S.  u.  B.  gev.  Bk.  (Schrb??),  */s:  g.  Stern.  Gekr.  II.: 
off.       je  mit  g.  Stern  bei.  Flug,  (ex  dipl.  cop.) 

27.  11.     Geebfickh  (nicht  27.  April),  An.  (IL  Ausschr.)  des  ihnen  d.  d.  Ebersdorf,  15.9. 

1(555  erth.  R.-Frh.  mit  Wra.  für  die  Gebr.  Hans  Rudolph  Wilhelm  und  Max 
Heinrich  von  (5.,  aus  altem  Bayerischen  (aber  nicht  Turnierer-)  Geschlecht. 
Die  Familie  ist  in  Bayern  b.  d.  Frhkl.  am  6.  9.  1813  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  3. 
Gev.,  mit  r.  H/..,  darin  eine  s.  Taube  (Stw.),  '/»:  tn  R-  ein  s-  Ziekzaekbk. 
t  Muhrcr  v.  Fraberzheim),  IL:  von  S.  und  #  gesp.  und  3  Mal  geth.  mit 
verw.  Tct.,  überdeckt  durch  r.  Pfal,  III.:  ebeuso  ohne  Pfal,  dagegen  mit 
einer  rt.  r.  Flanke  (f  v.  Mässenbeck  und  v.  Mässenbach).  3  gekr.  H. 
NB.  v.  Hefner  B.  A.  im  neuen  Siebm.  giebt  Feld  II.  und  III.,  wie  er  selbst 
sagt,  nicht  diplom gemäss,  aber  vielleicht  (nach  altem  Original)  richtig, 
als:  gesp.,  vorn  in  S.  ein  Bk.  (Mässenbach  v.  Mä>sbach),  hinten  gesp. 
R.  #:  im  #  ein  s.  Bk.  (Mässenbeck  v.  Schwead.) 

')  1*5« 

3.  5.  Sl/.zo,  Verleih,  der  erblichen  kleineren  Pfalzgrafenwürde  an  Joh.  Jacob  v.  S., 
Dr.  jr.  utr.,  Rath  des  Fürstbischofs  von  Trient  und  seine  Söhne,  Anton  v.  S., 
Dr.  d.  Rechte,  .loh.  Baptist  v.  S.  u.  Franz  Vigilius  v.  S.  (Ersterer  hatte  nebst 
Bruder  Christoph  bereits  am  G.  3.  1G4H  vom  Fürstbischof  v.  Trient  und  mit 
s.  zweiten  Bruder  Thomas  und  Vettern  Anton  Bernhard  und  Johann  S. 
d.  d.  Wien  6.  10.  1054  v.  K.  Ferd.  III.  deu  H.A.  nebst  Wappenbestät,  etc. 
erhalten.)  —  Der  erbld.  Oesterr.  (irf.  kam  am  18.  1.  1774  —  Trident.  Best. 
-  9.  3.  177»  -  in  diese  Familie!  - 

C.  (5.  Hautzenberger,  t,  Conf.  des  rittermäss.  Adelstandes  für  Joh.  Christoph  H.,  aus 
Bayerischem  Geschlechte,  aus  welchem  bereits  d.  d.  Nürnberg  14.  4.  1523 
Oswald   IL  einen  Kais.  Wappenbrief  erhalten   hatte.    W.:   (IG58i  Gev.; 

in  i4"  auf  g.  Drb.  vorwärtsgek.  steh,  s.-gekleid.  bärtiger  Bauer  mit  r.-ge- 
stülptem  s.  Hut,  vor  sich  mit  einer  g.-gestielten  s.  Sense  mähend,  a/s:  mit 
vierbl.  g.  Rose  bei.  s.  Bk.  im  g.  #  geth.  Felde.  —  2  gekr.  H.  —  IL  I.: 
Der  Mann  wie  im  Schilde  zw.  2  1t  ff-  üb.-geth.  Bffh.,  n.  IL:  wachs.  Jung- 
frau in  blossen  Armen,  #  Kleid  mit  kurzen  Puffärineln  und  g.  Mieder:  auf 
ihrem  Haupte  3  aus  Krone  hervorgeh.  g.  #  g-  Strf.:  zwischen  Krone  und 
Stirn  windet  sich  eine  gekr.  nat.  Schlanze,  mit  r.  Stachelzunge,  nach  rechts 
hervor.    D.:  #  g.  (ex.  dipl.  rop.\ 

19.  G.       Herold,  (v.  Höflingen  u.  Schönau),  f.  An.  A  für  Joh.  Conrad  IL,  Herzog  Maxim. 

Philipps  in  Bayern  Instruktor,  nebst  Bruderssohn  Augustin  Oswald  IL, 
stud.  jnr.,  deren  Vorfahr  schon  von  K.  Rudolph  II.  den  R.-A.  erhalten  hatte. 
Joh.  Conrad  war  später  Kurb.  Rath  u.  wurde,  nachdem  Frau  u.  Sohn  in  der 
Donau  ertrunken  waren,  geistlich:  er  war  apost.  Notar  u.  Prohst  zu  St.  Peter 
auf  dem  Madron  zu  Fischbach  und  starb,  70  Jahr  alt,  zu  München  am  2(5.  7. 
1(583.  Dagegen  erschien  noch  Augustin  Oswald  v.  II.  1707  auf  d.  Oberpfälz. 
Landtage.  Wappen? 

(Ende  des  Reichs-Vicariato.) 


*;   Leopold,  f,  Wappenbrief  (mit  offenem  Helm  und  adl.  Wappen)  für  Thomas  L. 
(ein  Coneept  existirt  in  M fluchen  nicht.) 
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7.  9. 

12.  10. 

.  i 

29.  11. 


I«Ä» 

23.  6. 

I.  9. 

30.  10. 
2».  11. 


Anunoni  von  Dletersdorf,  f,  A..  mit  „v.  D.",  für  Joseph  Baptist  A.,  Kurb. 
Rath  und  Kanzler  zu  Straubing,  Herrn  auf  Dietersdorf.  Die  Familie  ist 
nach  1780  mit  J.  G.  v.  A.  auf  D.  und  Schöna.  Bürgermeister  zu  München, 
erloschen.  W.:  N.  S.  t  B.  A.  Tab.  5:  In  4t  2  g.  Bk.,  begl.  oben  Ton  2, 
unten  von  1  g.  Stern,  letzterer  über  g.  Dil»,  schweb.:  das  Ganze  überdeckt 
von  g.  Sparren.    H.:  wachs.  Mann  mit  Jagdspiess  und  Federhnt. 

von  der  Wahl,  +.  Edelmannsfreiheit  (durchgehende)  auf  allen  u.  jeden  einschichtigen 
Gütern  für  .loh.  Christian  v.  d.  W.  und  seinen  Sohn  Ferd.  Franz  A  .brecht 
v.  d.  W.  Ich  vermag,  da  ich  das  Wappen  nicht  kenne,  nicht  zu  entscheiden, 
ob  dieselben  Nachkommen  der  d.  d.  Prag  14.  G.  1611  als  „v.  d.  W."  in 
den  ritterm.  R.-  u.  erbld.  A.  erhobenen  Gebr.  Melchior  (Kais.  Diener)  Justus 
u.  Kngelhard  (letzterer  als  K.  Salzverweser  zu  Dhein  noch  d.  d.  14.  i).  1621 
mit  einer  besond.  R--A.-Bestät.  begnadet)  oder  des  d.  d.  Prair  27.  4.  1628 
als  „v.  d.  W."  in  den  Böhm.  Adel-  u.  Ritterstaud  mit  ganz  anderein  Wappen 
erhob.  Melchior  W.,  Kais.  Kaths  u.  Hofkammersekr.  (etwa  identisch  mit 
obigem  Melchior  (?)  gewesen  sind,  oder  ob  sie  etwa  einem  Seitenzweige  der  d.  d. 
11.  11.  1636  in  den  R.-Grf.  erhobenen  Familie  v.  d.  W.  entstammten. 

Alteraheinier,  t,  Ausschr.  des  Adels  des  Wilhelm  v.  A.  Derselbe  hatte  hcreits 
mit  seinein  Bruder  Max  d.  d.  Linz  20.  5.  1614  die  kais.  Bestät.  des  (ihrem 
Vater  Joh.  A.,  Bayer.  Kastner  u.  Mauthner  zu  Kelheim,  mit  Wappeu- 
bess.  d.  d.  Prag  12.  8.  1584  eil  heilten  u.  d.  d.  Regensburg  4.  8.  1594  auf 
dessen  Brüder  Thomas  u.  Mathias  ausgedehnten)  R.-Adels,  ferner  nebst  Söhnen. 
Franz  AVilh.  u.  Alois  Bonaventura  (cfr.  29.  1.  1684)  d.  d.  Wien  8.  11.  1658 
eine  abermalige  Bestät.  des  rittermäss.  Adels  u.  Wbess.  erhalten.  W.:  (1581). 
In  44  auf  g.  Drb.  ein  hallirechtsgek.  graubärt.  Mann,  in  eis.  narnisch  mit 
g.  Vcrzienmgen  u.  eis.  Sturmhaube,  mit  d.  Rt.  einen  eis.  Streithammer  auf  die 
Hüfte  gestützt  hL,  mit  d.  Lk.  den  g.  Griff  des  umgürteten  Schwertes  ht. 
Gekr.  H.  ders.  wachs.  D. :  44-  g.  Die  späteren  Diplome  haben  in  I.  u.  IV. 
des  gev.  Schildes  im  G.  den  von  der  Kaiserkrone  überhöhten  Reichsadler, 
in  II.  u  III.  den  Ritter,  hier  mit  einem  durch  Zackenkrone  (6  Zacken)  gekr. 
Helm.    2  gekr.  II.  —  II.  I.:  d.  Ritter,  H.  II.:  der  Adler  (ex  dipl.  cop.) 

Peckhenxell  (nicht  Juli),  An.  A.  (Erl.  sich  „von  P."  zu  schreiben)  für  Johann 
Andreas  Peckh,  Kurb.  Verwalter  itod  Aufschläger  zu  Vöklabruck,  dessen 
Vettern  Martin  und  Siegmund  von  Peckh  d.  d.  20.  7.  1641  den  R.-R.  mit 
Wb.  und  Präd.  „v.  Peckhenzell"  erhalten  hatten  (der  Grossvater  der 
Letzteren:  Georg  war  bereits  d.  d.  Prag  24.  II.  1576  in  den  R.-A.  erhoben 
worden.  Der  Knkel  Martins  wurde  am  13.  2.  1758  in  den  Kurb.  Frh.  erhoben. 
W. :  Siebm.  V.  40,  No.  6:  s.  Bock  an  sehniger  Mauer  hinauf  schreitend«  in 
R.  —  H.:  ders.  wachs.   Ebenso  Siebm.  IV.  147,  No.  12  (Pöck  v.  Pöekenzell). 

Plrehinger  von  Plrclilng.  t,  Ausschr.  des  Adels  mit  ob.  Präd.  für  Pankraz  P. 
Klosterrichter  zu  Xd. -Altaich.  Ders.  stammte  aus  einem  Kitzpuechler,  dann 
Rosenheiiner,  Bürgenrcsehlechte,:  welches,  mit  ob.  Präd.,  in  Person  des  Jo- 
hann P.  Kurb.  Hofkammerraths  u.  Vetters  d.  d.  Wien  1.  7.  16'27  die  Kais. 
Bestät.  des  adl.  Wappens  u.  Vennehrung  mit  dein  der  t  Kmbhofer  erhalten 
hatte.  W. :  (Dipl.  1627)  gev.;  geth.  g.  44%  darin  ein  einwärtsgek.  sitz. 
Bär  verw.  Tct.,  mit  abgewend.  eis.  Hellparte  an  br.  Schaft  in  den  Pik.,  '/'s: 
(Kmbhofer)  in  R.  ein  einw.  gek.  spring,  g.-bew.  s.  Widder.  —  2  gekr.  H. 
trauen  die  resp.  Thiere  wachsend.  D.z  44-  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.)  (cfr. 
23.  4.  1767.) 

H(o)4»rwart(h)  und  Herr  v.  Hohenburg,  f.  Ausschrb.  des  ihm  nebst  Brüdern 
d.  d.  Wien  7.  4.  ejd.  verlieh.  R.-Frh.  für  Joh.  Ludwig  n.  v.  H.  (cfr.  24.  11. 
1659  u.  3.  11.  1662). 

H(o)ervrart(h)  und  Herren  v.  Hohenburg,  t,*)  An.  (It.  Ausschr.)  des  ihnen 

Zur  besseren  Orientirung  über  die  verschiedenen  Linien  der  H(o)erwart(h)  in 
sse  ich  aus  authentischen,  mir  gütigst  zur  Verfügunir  gestellten  Familien-Notizen 
nie  Abstammungs-Tabellc  folgen:    Hans  Paul  t  1586,  kauft  Hohenburg.  Dessen 
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und  ihren  Brüdern  Ilans  Wilh.  (eigentl.  Erbe  von  Hohenburg,  cfr.  3.  11. 
1662)  und  Johann  Ludwig  (cfr.  30.  10.  1659)  d.  d.  Wien  7.  (nicht  17.)  4. 
ejd.  erth.  Erneuerung  des  alten  R.-Frh.,  mit  oh.  Präd.  und  Wm..  für  Hans 
Heinrich  und  Hans  Georg  H.  v.  II.  (spätere  Grafen  cfr.  5.  II.  1689),  Söhne 
des  1657  t  Hans  Georg  v.  H.  W.:  gev.;  (Stw.)  in  8.  auf  g.-bcquastetein 
s.  (!)  Kissen  stehende,  einwärtsgek.  g.-bew.  r.  Eule:  */$:  (v.  Hohenburg) 
(ieth.  S.  K.,  oben  auf  5  gr.  Bergen  5  wachs.  Tannen,  unten  g.  Bk.  —  2  gekr. 
II.  —  IL  hl  Die  Eule  auf  Kissen  wie  in  L,  IL  IL:  5  Strf.  s.  b.  wechselnd, 
belegt  mit  oben  b,-,  unten  r.-bord.  s.  Bk.,  darin  die  Hügel  mit  den  5  Tannen. 
D.:  r.  8.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

MM 

26.  12.     Peltlnger  von  Petting  t.  Ausschr.  letzt.  Prädikats  für  Marx  v.  Peitinger,  Kurb. 

Rath  u.  Hofjunker,  dessen  Ahnherr  Conrad  Peittinger,  Dr.  d.  Rechte  u.  Rath 
des  Röm.  Königs  Erzherzogs»  Ferdinand,  in  Augsburg,  d.  d.  Augsburg  l.  12. 
1547  von  K.  Carl  V.  den  rittermäss.  R.-A.  mit  Wbcss.,  sowie  d.  d.  Wien 
8.  1.  1560  u.  Wien  2.  I.  1565  dessen  Nachkommen,  nämlich  Christoph  P., 
Stadtpfleger  zu  Augsburg,  Job.  Chrisostomus  u.  Carl  Gebr.,  sowie  des  t  IV. 
Bruders  Claudius  Pius  nachgelass.  Söhne:  Narciss,  Christoph  Eusebius,  Joh. 
Chrisostomus  u.  Karl  P.  v.  P.  Kais.  Bestätigungsdipl.  erhallen  hatten.  W.:  (1547, 
1560  u.  1565)  Siebm.  I.  208.  Nr.  5.  in  B.  ein  r.  Scbrb.,  bei.  hintereinander 
mit  3  s.  Muscheln.  Gekr.  IL:  alter  bärt.  Mannesrumpf  in  r.  Kleid  mit  g. 
Kragen  u.  g.  Knöpfen,  sowie  b.  Mütze  mit  einem  wie  der  Schild  bezeichn. 
Stülp,  darin  vorn  eine  s.  Strf.  steckt.    D.:  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

ie«o 

23.  6.  tiugler,  +,  Verleihung  des  Präd.  „von"  (ausgeschr.  21.  8.  ejd.'  für  Franz,  Raths- 
bürger und  Georg  (cfr.  10.  12.  1674)  Gebr.  G.,  Handelsleute  in  München 
nebst  Schwester  Brigitte,  welche  d.  d.  Wien  4.  4.  1652  den  ritterm.  R.-A. 
erhalten  hatten.  W.  Siebm.  V.  82,  No.  1.  richtig:  geth.  #  g.  b.,  überdeckt 

Söhne  waren  A.,  Bans  Georg  I.  (cfr.  10.  7.  1595)  Herr  auf  Hohenburg  (+  1622)  und 
B.,  Hans  Conrad  L,  Herr  zu  Possenhofen,  t  1617,  alias  1622,  (cfr.  11.  5.  1594  u. 
31.  8.  1597).  Letzterer  war  der  Vater:  1.,  Htm«  Caspar'»  zu  Possenhofen  (t  1668), 
Vaters  der  am  6.  8.  1694  von  Kurbayern  Gefreieten  und  2.,  des  Hans  Conrad  II.,  Herrn 
zu  Deutenkofen  und  Windten,     1673  ohne  Söhne),  welcher  das  Diplom  vom  19.  2.  1665  erhielt. 

Hans  Georg  I.  auf  Hohenburg  war  der  Vater  von  vier  Söhnen;  welche  die  4  Uaupt- 
linien  stifteten: 

1)  Linie  ZU  Hohenburg,  gestiftet  von  dem  ältesten  Sohne:  Hans  Georg  II. 
(geb.  1588,  f  1657).  Dessen  4  Söhne  erhielten  d.  d.  Wien  7.  4.  1659  den  R.-Frh.  und 
30.  10.,  resp.  24.  11.  1659,  resp.  3.  11.  1662  die  Kurbavr.  Ausschreibung,  sowie  d.  d.  4.  3. 
1687  (ausgeschrieben  5.  11.  1689)  resp.  4.  3.  1689  (ausgeschrieben  24-  12.  1690)  den  R.-Grf. 
Diese  Hohenburger  gräfl.  Linie  erlosch  1763. 

2)  Linie  zu  Steiuaeh,  gestiftet  von  dem  zweiten  Sohne  Hans  Georg's  I.:  Hans 
Christoph  (geb.  1592,  f  1649):  dessen  Enkel  Joh.  Franz  Karl  (t  1709)  wurde  14.  4.  1690 
Kurbayr.  Freiherr:  sein  Sohn  Joh.  Franz  Adam  wurde  Rcichs.jrraf  (wann?)  —  cfr.  30.  3. 
1726.    Die  Linie  erlosch  mit  des  Letzteren  Sohn  Kajetan  Joh.  Nepomuk  1788. 

3)  Linie  zu  Schwindeck,  gestiftet  von  dem  dritten  Sohn  Hans  Georg's  L:  Hans 
Friedrich  (geb.  1598,  f  1632).  Diese  Linie  erlosch  schon  mit  des  Stifters  Kindern.  Nach 
dem  Portrait  seines  1632  geborenen,  1676  als  Rektor  des  Jesuiten-Collegiums  zu  I.andshut 
in  Bayern  f  Sohnes  Hans  Friedrich  Herwarth  v.  Hohenburg -Schwindeck  führte  derselbe 
folgendes  vermehrte  Wappen:  Gev.  mit  g.  Hz.,  darin  der  von  Edelkrone  überhöhte  4i 
Doppeladler:  '/*'•  unter  g.  #  getheiltem  Srhildhaupt,  über  ebensolchem  Schildfuss,  in  S. 
(„himmelblauer  Gegend")  auf  gr.  Rasen  5  wachsende  gr.  Räume,  -  3:  in  S.  ein  r.  Ziek- 
zackbalken.  3  gekr.  Helme.  ELL:  5  r.  s.  wechselnde  Strf..  umgeben  von  oben  und  unten 
g.-bord.  s.  Spange,  darin  der  Ziekzaekbalkeu,  H.  II.:  sechseckiges,  an  den  Spitzen  mit 
Pfaufedern  bestecktes  g.  Schirmbrett  mit  dem  Adler  des  Hz.,  II.  III.:  5  b.  s.  wechselnde 
Strf.  mit  g.-bord.  s.  Spange,  darin  die  Bäume  mit  gr.  Boden.  D. :  r.  s.  —  b.  s.  (Merk- 
würdiger Weise  fehlt  hier  das  Stammwappen  gänzlich.)  Da  v.  Stetten  dasselbe  Wappen 
auch  als  das  der  Grafen  H.  v.  H.  angiebt:  so  ist  es  nicht  unmöglich,  dass  auch  die  gräfl. 
Linie  zu  Steinach  sich  dessen  bedient  habe. 

4)  Linie  zu  Planeck,  Stifter  war  der  vierte  Sohn  Hans  Georg's  I.:  Hans  Franz, 
Empfänger  des  Kurbayr.  Diploms  vom  19.  2.  1665.  Seine  Söhne  erhielten  14.  4.  1690 
den  Kurb.  Frh.    Diese  Linie  erlosch  mit  s.  Urenkel  Klemens  August,  c.  1752. 

7. 
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durch  gekr.  doppelschweif,  s.  Löwen,  mit  b.  Kugel  in  d.  Rt.  Gekr.  IT.,  ders. 
wachs,  zwischen  2  s.  b.  S.  —  g.  #  f.  getheilten  Bffh.  I).:  h.  s.  —  #  S- 
(ex  dipl.  cop.)  cfr.  25.  4.  1668,  17.  fi.  1676.  u.  22.  4.  1772. 

i««o 

11.    8.     WUrdingrer,  t,  Verleih,  des  Prädikats  „von*  für  den  d.  d.  30.  3.  1654  in  den 
FL-A.  erhol».  .loh.  Christoph  W.,  Kurl».  Rent-Zahlmeister  in  Arnberg,  stam- 
mend aus  einem  niederbayer.,  durch  K.  Ferd.  I.  wappenfähig.  Geschlecht.  W. : 
Von  S.  über  K.  schräg  geth.  durch  einen  Schrb.  verw.  Tct.  —  11.:  off.  Flug 
je  3  mal  schräg  V  s.  r.  gfth.  —  I).:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

7.    3.     May(e)r  von  May(e)rau,  f,  Ausschr.  des  ihnen  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Wien  5.  11. 

1655  v.  K.  Ferd.  III.  verlieh,  rittcrmäss.  R.-  u.  erblil.  A.  für  Benedict  May(e)r, 
trewes.  Kurl».  Kammerdiener,  der/.  Pfleger  zu  Julbach  n.  Maut  zu  Braunau, 
nebst  Brüdern  Leonhard  und  Augustin  M.  Krsterer  erhielt  22.  9.  1689 
auch  die  Salzburg.  Ausschreib.  W. :  Gev.  b.  Schild:  'm:  2.  s.  Bk.,  3  3:  einw. 
trek.  doppelschw.  g.  Löwe  mit  eis.  Pusikan.  2  gekr.  II.  tragen  je  deu  Löwen 
mit  Pusikan  einw.  gek.  wachs.    I).:  b.  s.  —  I».  g.  (ex  dipl.  cop.). 

29.    3.     Auerbach,  t,  Verleih,  des  Prädikats  „vou"  an  den  vom  t  Kaiser  Ferdinand  III. 

d.  d.  Wien  4.  11.  1654  in  den  R.-A.  nebst  Wm.  (mit  dem  des  t  Geschlechts 
der  Khepser)  erhabenen  Joh.  Gundaekar  Aurbach,  Pfleger  zu  Landau,  Kurl». 
Hof  -  Kammerrath  und  ehemaligen  llofkastner  zu  München.  W.:  Gev.:  l/4: 
gesp.  Q  mit  3  pfalweis  gest.  Sternen  vw.  Tct.,  3  3:  geth.  B.  G.  mit  3  aus 
irr.  l>rl>.  an  irr.  Blätterstielen  wachs,  tr.-bes.  r.  Hosen.  —  2  gekr.  IL  IL  L: 
barhaupter  Mannesrumpf  mit  irrauem  Haar  und  Bart  im  g.  gesp.  Kleide 
mit  den  Sternen  und  Kraben  vw.  Tct.,  II.  IL:  off.  b.-g.  Flug,  je  hei.  mit  g. 
besaatnter  r.  Rom.    D.:  #  tr.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.). 

2.  6.  Lodron,  Ausschrb.  des  Präd.  „Wolgchoren"  für  Graf  Felix  v.  L.,  Kurb.  Kämm., 
richtiger  wol  des  Präd.  .Hoch-  u.  Wolgchorcn" ,  a.  G.  der  dem  gesatnmten 
Geschlechte  der  Grafen  v.  L.  d.  d.  Regen>burg  12.  2.  1653  —  Salzburg, 
Ausschrbg.  12.  6.  1654  —  geschehenen  Verleihung  letzteren  Prädikats. 

26.    7.      Behm  von  Rluelsrelt,  +,  E.  zu  F.  letzt.  Beinamens  von  s.  Sitze  Rigelsreit  (b. 

Waldcck  in  der  Oberpfalz)  für  den  am  24.  11.  1657  nobilirten  v.  Behemb 
(Beham). 

28.    f».      Ulm,   A  usschreib.  des  Präd.  „ Wolgcboren"  für  Luidfried  Freih.  v.  Ulm  zu  Er- 
bach (cfr.  auch  23.  12.  1643,  wo  Weiteres  u.  29.  5.  1687). 

17.  10.     <.(o)erinjr,  +,   Verleih,  des  Prädikats  -von"  und  „Kdl  und  Vest"  für  Bartlme 

(nicht  17.  9.  16(55)  Göringer  zu  Hohentreswitz,  Amtmann  zu  Pleystein, 
welcher  d.  d.  Rogensburg  25.  9.  1653  mit  Präd.  „Edl  und  Vest4*  eine  ritter- 
mäss. R.-A.-Best.  vom  Kaiser  Ferdinand  IL  erhalten  hatte.  Kinem  seiner 
Vorfahren,  dem  Johann  Göringer,  war  bereits  d.  d.  Regensburg  10.  4.  1532 
ein  kais.  Wappenbrief  ertheilt.  (W.:  in  R.  auf  gr.  l>rb.  ein  g.,  in  '/«  s. 
Lilie  endender  Spanen.  Gekr.  Stechhelm:  s.  Lilie.  I).:  r.  s.)  Die  Familie 
ist  nach  1772  erloschen:  in  diesem  .lahre  besassen  sie  noch  Raithenstein  in 
Nd.-Bayern.  W.:  Siebm.  IV.  77,  No.  3  (bei  Siebm.  III.  137,  No.  6  nicht 
ganz  richtig):  Gev.:  L:  in  G.  ein  gekr.  cinwärtssch.  #  Adler,  ht.  in  der 
Rt.  eine  s.  Lilie,  in  «ler  Lk.  einen  Diamautring,  IL:  in  B.  ein  gekr.  dop- 
pelschw.  ir-  Löwe  mit  gr.  Kleeblalt  in  der  Rt.,  III.:  in  R.  auf  gr.  Drb.  s. 
Lilie,  IV.:  Von  G.  R.  S.  und  #  dreimal  geth.  —  2  gekr.  II.  —  H.I.:  Der 
Adler  wie  in  Feld  L,  g.-bewehrt,  IL  IL:  der  Löwe  aus  II.,  ganzer  Figur  zw. 
2  Bffli.,  das  rt.  tr-  #,  das  lk.  s.  r.  schräg.  /\  geth.  D.:  4t  g.  —  r.  s.  (ex 
dipl.  cop.). 

18.  11.     Otto  von  Ottengrueii,  f,   Verleih,  des  Prädikats  „von"  und  „Edl.  und  Vest" 

für  .loh.  Nicolaus  Ott«,  dessen  Vater  Georg  O.,  Grenz-,  Zoll-  u.  Unireld-  wie 
auch  Salxbcreiter  des  Grossnitzer  Quartiers,  v.  K.  Ferd.  III.  d.  d.  Prag  14.  10. 
1652  den  Böhm.  Adel  mit  ob.  Präd.  erhalten  hatte  (cfr.  22.  3.  1685).  W.: 
Von  jjr  u.  (i.  gesp.  durch  aufsteiir.,  von  R.  u.  S.  7  mal  gesp.  Spitze,  begl. 
von  2  zmrewend.  nat.  Fischottern  je  mit  irestz.  Fisch  im  Rachen.  Gekr.  n.: 
der  linke  Otter  aufg.  zw.  off.  r.  s.  —  g.  44  schräg  /\  geth.  Fluge.  D.:  4t 
g.     -  r.  s.  (ex  dipl.  cop.). 


21.    4.     Hetwwr  von  Hirsehbertr,  f.   K.  zu  F.,  letzt.  Prädikats  für  ITans  Wilhelm  IL 
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27.  4.     l'mgglueh  zu  Ober-Raittenuu  auf  Wicsenfelden  und  Haag,  t,  Ausschr. 

der  d.  d.  Pressburg  23.  3.  1655  ihrem  Vater  Georg  P.,  Kais.  Hofkamtnerruth, 
erth.  ritterm.  R.-A. -Hest.it.  mit  od.  Prädikat  u.  Wbess.,  für  Georg  Friedrich 
und  Gosrg  Adam  Gohr.  Prugglacher,  Herren  zu  Ob.-Raittenau.  Die  Kurbavr. 
Freiung  ffr.  sub  31.  1.  H59  —  efr.  auch  14.  10.  und  20.  12.  1669.  — 
W.:  [1655)  Sicbm.  III.  «8,  No.  10,  richtig:  Gev.;  I.:  gesp.  G.  R.,  vorn  '/» 
gekr.  #  Adler  am  Spalt,  hinten  ein  s.  Hk.,  IV.:  ebenso,  Plätze  verwechselt. 

—  -'s:  geth.  H.  G.;  oben  schweb,  g.  Bogen-Brüeke  mit  4  Pfeilern,  unten  3 
lk.  s.  Schriigströmc.  2  gekr.  H.  —  II.  L:  gekr.  linksseh.  #  Adler,  H.  IL: 
Mannsrumpf  in  b.  Kleide  mit  ff.  Kraffen  u.  4  ff.  Knöpfen,  hohem  g.-gestp. 
b.  Hut  mit  b.  s.  Wulst  u.  3  Strf.  b.  ff.  b.  1>.:  #  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

17.  5.  Werndle  auf  Adlzriedt,  An.  der  seinem  Vater  Joh.  W.,  j.  utr.  Dr.  und  Ober- 
österr.  Keg.-Hath  zu  Innsbruck  d.  d.  Wien  16.  11.  1660  mit  ob.  Präd.  er- 
theilten  Bcstät.  [des  ihm  von  Erzherzog  Leopold  von  Oesterreich -Tirol  (mit 
total  anderem  Wappen)  bereits  d.  d.  Innsbruck  3.  4.  1620  ertheilten,  d.  d. 
Oedeuburg  18.  lü.  1625  vom  Kaiser  mit  Wappenbesseruuff  und  -Vermehrung 
bestätigten  x\dels-Diploms]  im  ritterui.  R.-A.,  nebst  Wappenbess.  u.  Vermeh- 
rung mit  dem  der  +  Gschwendner,  für  Joh.  Georg  W.,  Kurbayer.  Reg.- 
Rath  zu  Straubing.  Letzterer  erhielt  d.  d.  Wien  21.  7.  1664  auch  das 
kleine  Palatinat  für  seine  Person  (cfr.  29.  4.  1695).  W.:  in  S.  2  r.  Schrb.; 
den  Schild  halten  2  g.  Greifen,  über  deren  Kopf  2  gekr.  Helme  mit  einem  das 
(ianze  umfliegenden  silbei gefütterten  r.  Wappenraautel  gestülpt  sind.  H.  L: 
gekr.,  oben  mit  5  s.  r.  wechselnden  Strf.  best.  Spitzhut,  wie  der  Schild. 
IL  II.:  3  Reihen,  ä  5,  r.  s.  wechselnder  Strf.,  auf  der  mittleren  der  oberen 
Reihe  ruht  eine  Krone,  aus  der  ein  4£  Reiherbuseli  hervorgeht  (ex  dipl.  cop.). 

3.  II.  II(o)erwart(h)  und  Herr  von  Hohenburg,  f.  An.  (It.  Au.%schr.)  des  ihm  und 
s.  Brüdern  (cfr.  30.  10.  u.  24.  11.  1659)  d.  d.  Wien  7.  4.  1659  erth.  R.-Frb. 
für  Hans  Wilh.  H.  v.  IL,  Herrn  auf  Hohenburg.  iSeino  Grafung  cfr.  sub 
5.  11.  1689.) 

i««3 

28.  7.     Viereckh,  K.  z.  F.  des  Prädikats  .von"  für  Wolf  Heinrich  V.,  Kurb.  Kämm.  u. 

Tranchirmei.-.ter  (angeblich  abstammend  aus  der  altmecklenb.  Familie  d.  N.  [?]). 

—  Seine  Sühne  cfr.  sub  10.  12.  1692.  —  W.:  N.  S.  Erg.-Band  z.  B.  A., 
Tafel  4:  In  S.  3  (2.  1)  #  Haken  in  Gestalt  eines  J.,  überdeckt  schräglks. 
durch  je  einen  #  Naffel  in  Gestalt  eines  zweizipfl.  Fähnleins.  Aus  dem  ffekr. 
Helm  mit  #  s.  Decken  wächst  ein  #  Rüde  mit  g.  Halsband.  I).:  #  s. 
(cfr.  auch  Rhein.  R.-Vic.  sub  1.  3.  1790). 

29.  8.     Münster  er  toii  Münster,  Verleihung  des  Prädikats  ^voit*  und  „Edl  und  Vest* 

für  den  mit  ob.  Prädikat  d.  d.  Wien  12.3.  1660  (nicht  1768)  in  den  ritterm. 
R.-  und  erbländ.  Adelst,  erhobenen  Christoph  M.,  Kurb.  Pfleger.  Die  Nach- 
kommen sind  als  v.  Münster  auf  Stephanin;:  und  Grosssetzeuberg  in  Bayern 
am  1.  5.  1819  b.  d.  Adelski.  immatr.  worden.  W.i  (nach  Tyr.  B.  W.  VII. 
41).  In  R.  ein  mit  3  ff.-besaamten  r.  Rosen  bei.  s.  Schrb.  IL:  der  Schrägb. 
abffeledigt,  senkrecht  verstutzt  vor  off.  r.  Fhiffc.  D.:  r.  s.  —  Nach  dem  Di- 
plome indess  erscheint  der  Schrb.  in  einem  Flügel  auf  dem  Helme  durch- 
gehend. 

15.  IL  Hachenburger,  t,  Best,  des  den  Gebr.  Balthasar  Conrad  und  Joh.  Michael  IL 
von  Erzherzog  Sicemund  von  Oesterreich  -  Tirol  d.  d.  Innsbruck  14.  1.  ejd. 
erth.  erbld.  Adels  für  den  Ersteren,  nebst  Desccndenz.  W.:  ffev.  S.  R.:  •/♦: 
zweithürm.  r.  Burg  mit  off.  Thor  und  Schiessscharten,  sowie  aufgezog.  g.  Kall- 
gatter. *'s:  schräglinker  ungespannter  s.  Bogen.  2  gekr.  IL  —  IL  L:  s.- 
gekleid.  Arm  einen  Pfeil  (al.  den  Bogen)  ht.  IL  IL:  r.  Büffelhoru  U.  r. 
Flügel.    D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

21.  9.  Fleisch!  von  und  zu  Hundtsbain,  t,  Verleih,  der  Prädikate  .von"  und  .Edl 
und  Vest"  an  den  mit  obigem  Prädikat  und  Wh.  d.  d.  Wien  6.  6.  1663 
in  den  ritterm.  R.-A.  erhobenen  Ambrosius  F.,  Kurl».  Kastner  zu  Gries- 
bach. W.:  Gev.  S.  IL;  3  (2.  1)  r.  Herzen,  *s:  auf  gr.  Drb.  ein  s. 
Pelikan  mit  4  Jungen.  Letzterer  auch  auf  dem  gekr.  IL  mit  r.  s.  Decken 
(ex  dipl.  cop.) 

7* 
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15.  12.  u.  Preyslng  (f  Linie  zu  Ilohen-Asrhau),  Best.  (lt.  Ausschr.)  des  ihnen  d.  d.  Re- 
31.  12.         «ensburg  10.  2.  1664  mit  »Hoch-  und  Wohlgeborcn-  erth.  R.-Grf.  für  Job. 

Maxim.,  Kurb.  Kämmerer,  Geh.  Rath,  Vieedoni.  zu  Burghauaen  u.  Pfleger  zu 
Wolfratshausen,  Joh.  Christoph,  Kurb.  Kämmerer  u.  Hofrath,  und  Joh.  Franz, 
der  Domstifter  Salzburg  u.  Passau  Capitular  etc.  Reichsgf.  Preysing  zu 
Alten-Preysing  gen.  Kronwinkel,  alle  drei  Krbschenken  in  Ober-  u.  Niedcr- 
Baycrn.  Diese  Linie,  am  23.  3.  1809  in  Bayern  b.  d.  Grafenkl.  imm.,  er- 
losch mit  Graf  Joh.  Karl,  der  am  1.  2.  1827  kinderlos  starb.  W.:  (cfr. 
30.  6.  1766.) 

29.  12.     Rechberg,  Kdelmannsfreiheit  für  Bernhard  Gero  v.  R.,  Kurb.  Geh.  Rath,  Kämm. 

u.  Herzog  ATTierts  Oocrstallineister,  nebst  ehel.  Leibeserben  stammend  aus  der 
bekannte  uradligen  Familie  (cfr.  11.  4.  1699). 

IUI 

19.  2.     H(o)ervrart{h)  Ton  Hohenburg,  fi  Best.  A.,  Wm.  und  Verleih,  ob.  Prädikats 

für  Hans  Conrad  IL,  Kurb.  Rentmeister  in  Landshut,  Herrn  auf  Deutenkofen 
u.  Windteu,  und  Hans  Franz  IL,  Herrn  zu  Plaueck  und  Kastner  in  München, 
beides  Vettern  und  Kurb.  Ruthe.    Venn.  \V.  wie? 

16.  3.     Llntelo  zu  der  Manu  und  Elze,  f,  K.  z.  F.  des  ihm  vom  K.  Leopold  I.  d.  d. 

Regensburg  24.  3.  1664  ertheilten  R.-Grf.  mit  „Hoch-  und  Wohlgchoren"  für 
Georg  Maxim.  Grafen  v.  L.  z.  d.  M.  und  E.,  Freiherrn  zu  Thalhausen,  Erb- 
herrn zu  Praunsberg  und  Hailsberg  zu  Wisent,  aus  alter,  ursprünglich  friesi- 
scher, d.  d.  Wien  2*5.  5.  1625  (cfr.  6.  6.  1630)  in  den  lL-Frh.  erhob.  Fa- 
milie. W.:  das  Stw.  (Siebm.  IL  111.  No.  12:  in  S.  2  4t  Bk.,  über  dem  oberen 
rechtsgekehrt  hintereinander  3  4t  Vögel.  IL:  dgl.  Schild  zw.  ^  —  s.  Fluge) 
blieb  unverändert. 

23.  4.  Stettncr,  f,  Ausschr.  des  ihm  v.  K.  Leopold  I.  d.  d.  Regensburg  27.  2.  1664 
verlieh.  R.-A.  für  Albrecht  St.,  Pflegsvcrwalter  zu  Tölz  (cfr.  12.  8.  1665) 
W.«  Gev.,  '/»'  in  4t  eine  4t -gemauerte  g.  Mauer  mit  3  Zinnen,  's:  in  G. 
ein  flugb.  Staar  mit  ofT.  Schnabel.  Gckr.  H.:  2  4t  g-  übereck  geth.  Bflh. 
dazw.  d.  Staar.    D.:  4t  g-  (ex  dipl.  cop.;. 

27.    4.     Llntp(o)eckli,  t.  An.  A.,  durch  Erklärung  zum  Patrizier  v.  Straubing,  für  den  v. 

K.  Ferd.  IL  bereit*  d.  d.  Regensburg  18.  12.  1636  in  den  R.-  u.  erbld.  A. 
erhob.  Wolfe.  L.,  des  innern  Raths  und  Bürgerin,  zu  Straubing  (cfr.  die 
Freiherrnstands-Ausschreib.  sub  1.  4.  1721  .  W.:  (1636.)  Von  4t  über  G. 
schräglks.  geth.,  darin  auf  4t  Drb.  aufg.  Steinbock  verw.  Tct.,  mit  gr.  Klee- 
blatt in  den  Prk.    Gekr.  IL:  ders.  wachs.  —  D.:  4t  g- 

9.  7.  Paar  Ton  und  zu  Hermersreith  (Hermonsreutt),  A.  mit  ob.  Präd.  für  den  mit 
Präd.:  ,v.  Hermonsreutt1*  bereits  d.  d.  Regensburg  14.  4.  1654  v.  K.  Ferd. 
in  den  R.-A.  erhob.  Achilles  P.  v.  H.,  Kurb.  Kammerdiener  und  Kammer- 
musikus. W.:  Gev.  4t  S.,  mit  r.  Hz.  darin  aufg.  s.  Pegasus,  V*:  aufsteig., 
von  2  g.  Kugeln  begl.,  mit  1  4t  dgl.  bei.  g.  Spitze,  3  r.  Pfalströtne.  H.: 
wachs,  s.  Pegasus.    D.:  4£  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

12.  8.  Stettner,  t,  A.  für  den  sub  23.  4.  ejusd.  Erwähnten  (d.  d.  München).  W.  wie 
dort 

20.  8.     Iphoven,  t,  Ausschr.  als  adlig  für  Wenzel  Renatus  I.,  unter  Ernennung  zum 

Kurf.  Bayer.  Rath.  Derselbe  stammte  vermuthlich  aus  einem  Gcschlechte, 
welches  in  Person  der  Gebr.  Ambros,  j.  utr.  Dr.,  u.  Wendelin  Iphofer  von 
lphofersthal  d.  d.  Wien  12.  9.  1518,  durch  K.  Max  I.  den  R.-A.  mit  Wappen- 
bessernng  erhalten  hatte.  (Der'UesteneichiscIie  Zweig  des  Geschlechts  erlosch 
bereits  a.  1616  u.  Name  u.  Wappen  ging  durch  Dipl.  des  Erzherzog  Leopold 
v.  Oesterreich  auf  die  Pansa  v.  Rangenburg  über.)  W.:  (1518)  Gev.  S.  R., 
V*  :  Vi  eiuwärtsgck.  4t  Bracke,  '  3:  einwärtsgek.  aufg.  g.-behalsband.  s.  Wind- 
hund. 2  gekr.  II.  —  IL  L:  Bracke  aus  I.  wachs.,  IL  IL:  geschloss.  r.  Flug, 
belegt  mit  s.  Schrb.,  darunter  ein  g.  Stern  D. :  4t  s.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

15.  9.  Welw*  von  Koenigsarker,  A.  mit  ob.  Prädikat  (ausgeschr.  18.  10.)  für  naus, 
Andreas  (t  21.  12.  1674),  Thomas  und  Egyd.  Gebr.  „die  Weissen",  von 
denen  Andreas  bereits  d.  d.  Regensburg  7.  3.  1664  vom  K.  Leopold  I.  den 
R.-A.  erhalten  hatte.  Die  Familie  erhielt  später  den  R.-Frh.  und  R.-Grf., 
(cfr.  auch  6.  3.  1666  und  4.  6.  1685).  W.:  wie  nach  dem  Dipl.  v.  6.  3.  1666 
(s.  unten). 
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4.  10.  Mahlknecht  Ton  MUhlegg,  t,  An.  des  ihm  d.  d.  Regensburg  23.  3.  1G64  mit 
ob.  Prädikat  erth.  R.-  und  erhländ.  Adels,  deutschen  Ineolats  und  kais. 
Rathstitels  für  Franz  M.,  Knrhayer.  Hofkammerrath.  W.:  üev.  #  R-» 
mit  gekr.  g.  Hz.,  darin  ein  mit  3  g.  Sternen  bei.  Ik.  b.  Schrb.  ';'«:  doppel- 
schw.  gekr.  g.  Löwe,  in  der  ob.  Prk.  einen  steig.  Mond  ht.,  s.  Strauss 
mit  Hufeisen  im  Schnabel  auf  gr.  Drb.  —  alle  Thierc  einwärts.  —  2  gekr. 
H.  —  H.  L:  der  Löwe  aus  1.  wachsend,  H.  II.:  Flügel  wie  Hz.  —  D.:  # 
g.  —  r.  s.  Bereits  d.  d.  Linz  12.  4.  1646  hatten  Wolfg.  u.  Ulrich  „die  Mahl- 
knecht *  am  Bergwerk  zu  Schwaz  den  R.-A.  von  K.  Ferd.  erhalten. 

12.  11.  Wolfwisen,  f,  A.  (ausgesehr.  12.  1.  1666)  unter  diesem  Namen  für  Joh.  Benno 
Wolfswiser,  jur.  utr.  Dr.  u.  Pflegsverwalter  zu  Kosenheim.  Dessen  Sohn 
erhielt  1.  •>.  1732  den  Kurb.  Frh.:  ultima  stirpis  dürfte  Frau  Maria  The- 
resia v.  W.  f  1784  gewesen  sein.  W.:  wie  das  freiherrliche,  aber  Feld  I. 
u.  IV.  von  Grün  u.  R.  3  mal  schräggeth.  und  nur  ein  Helm  mit  4  gr.  r. 
wechselnden  Strf.  (ex  dipl.  cop.). 

!•«« 

4.    2.      Krieger,  -f\  A.  für  Leonhard  K.,  Salzmaier  zu  Rcichenhall,  Herrn  auf  Neugereut. 

(cfr.  31.  12.  I6H7.)  W.:  schräggetheilt,  unten  von  S.  u.  R.  3  mal  schräg- 
geth.,  oben  ein  an  d.  Theilungslinie  klimm,  g.  Löwe.  H.:  wachs.  Gehar- 
nischter mit  Schwert  (ex  dipl.  cop.).  Der  Nohilit.  kaufte  1669  auch  das 
Gut  VVidmoos  in  Miesenbach. 

6.  3.  Webs  von  K<  lenlgsaekher,  (t  L.).  A.  mit  oh.  Priid.  (ausgesehr.  8.  3.  ejd.)  für 
Claudius  W.,  Kurb.  Kammerdiener,  (cfr.  auch  15.  9.  1665  u.  4.  6.  1685). 
W.:  Gev.  R.  G.,  mit  r.  Hz.  (gemeines  s.  Kreuz,  in  der  Mitte  mit  #  L.  belegt),  V«: 
über  gr.  Wellenschildfuss  eine  durch  g.  Krone  gesteckte  aufg.  g.  Lilie, 
*3:  #  Löwe.  -  IL:  die  Lilie  mit  Krone  zw.  off.  s.  r.  —  g.  #  geth.  Fluge. 
D.:  #  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

IC.  3.  Rehlingen  (f  Linie),  Best.  (It.  Ausschr.)  des  ihnen  d.  d.  Salzburg  25.  (nicht 
5.)  9.  1665  mit  Präd.  „Wol geboren"  u.  der  Wm.  mit  dem  der  f  Dieten- 
haimer  ertheilten  R.-Frh.  —  ausgeschr.  in  Salzburg  10.  II.  1665  —  für 
Ludw.  Franz,  Ferd.  Gottlieb,  Joh.  Paris  und  Karl  Heinr.  v.  Rehlinger,  aus 
altem  adligem  Augsburger  Patrizier  -  Geschlecht.  W.:  gev.,  mit  Hz.,  darin 
und  in  '/*:  in  B.  2  bis  zum  Schildhaupt  aufsteig.,  in  sechsblättrige  Rosen 
endende  s.  Spitzen  nebeneinander.  2/s:  geth.  g.  oben  wachs.  #  Schröter. 
2  Helme. 

27.  4.  Furtter,  An.  A.  (Ausschreib.  16.  8.  ejusd.)  durch  Erklärung  zum  Patrizier  von 
Straubing  für  Caspar  F.,  Bürgermstr.  das.  (cfr.  6.  5.  1693.) 

11.  6.  AngUHtln  von  und  *u  Etaendorf  und  Grafing»  t,  Best,  des  ihm  vom  Erzher- 
zog Sigismund  Franz  von  Oesterreich  -  Tirol  d.  d.  Innsbruck  13.  12.  1663 
verlieh.  Adels  mit  ob.  Prädikaten  für  Wolf  A.,  vorm.  Erzherzoglichen,  dann 
Kurbayer.  Hof-  und  Feld-Trompeter,  Herrn  auf  Kisendorf.  Die  Familie  ist  vor 
1782  erloschen.  W.:  N.  S.  B.  A.,  Tab.  8,  nicht  ganz  richtig,  dagegen  ex 
dipl.  cop.:  Gev.;  '/*:  in  R.,  über  s.  Wellenschildfuss,  ein  auf  der  Kreuzung 
dreier  aufg.  Pfeile  lieg.  b.  Schildchen,  darin  ein  menschliches  Auge,  's: 
#  g.  geth.,  darin  auf  gr.  Berge  Greif  verw.  Tct  mit  gr.  Oelzweig  in  den 
Prk.  Gekr.  H. :  wachs,  geharn.  Arm  mit  stossbereitem  Pfeil  zw.  off.  g.  # 
~  r-  s-  ß«tn'  Etage.    I).:  r.  s.  —  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

1.  4.  Ytachl  Yon  and  zu  Schaechendorf,  t»  Aussch.  mit  „Edl  und  Vest"  des  dem 
Christoph  V.,  Gutsbesitzer  in  Bayern  d.  d.  Regensburg  3.  II.  1653  von  K. 
Ferd.  III.  mit  ob.  Präd.  u.  Wppverm.  verlieh,  ritterm.  R.-A.  für  Christoph 
Albrecht  V..  Gutsbes.  in  Bayern  (cfr.  10.  3.  1731).  W.:  (Siebm.  IV. 
185,  No.  8)  Gev.  B.  R. ;  V«:  auf  gr.  Hügel  ein  g.  Greif  mit  2  gekreuzten 
nat.  Fischen  in  d.  Rt.,  '/a:  s.  Querstrom,  bei.  mit  5  (2.1.2)  rechtsschwimm, 
nat.  Fischen.    Gekr.  IL:  der  Greif  wachs.    D. :  b.  g.  —  r.  s. 

3.    5.     Zoelntach,  Wappenbrief  für  Ulrich  Z.,  Kurb.  Geh.  Canzlisten  (d.  d.  München). 

W.:  gev.;  1  «:  in  R.  ein  g.  Greif.  ai's:  Geth.  B.  S.,  mit  ]c  3  g.  Sternen,  in 
IL:  1.  2.,  in  III.  2.  1.  gestellt.  Auf  dem  Stechhelm  ein  gekr.,  gekrüpft  sitz. 

g.  Löwe  zw.  2  b.  s.  —  g.  r.  geth.  Bffh.,  je  mit  Spange,  die  rt.  g.,  die  lk. 

h.  (ex  dipl.  cop.) 
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6.  U. 
20.  12. 


30.  12. 
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7.  2. 

20.  2. 

IG.  4. 

23.  4. 

25.  4. 
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Hüning,  t  Best,  des  ihm  d.  d.  Wien  13.  8.  1666  erth.  R.-  und  erbland.  Ritkr- 
standes  für  Nielas  H.,  Kurb.  Obersten,  gewes.  Ptleger  zu  Abaeh.  W.:  srhräglks. 
geth.  von  S.  über  B.,  darin  gegenschräg  ein  gr.  Zweig  tuit  Blättern  und  4 
gefüllten  Rosen,  im  s.  Theile  roth,  im  blauen  silbern,  das  Ganze  über- 
deckt durch  geharn.  sehwertschwing.  Linkann  (das  Sehwert  i|iierrechtshin). 
Gekr.  II.:  2  s.  b.  schräg  A  übereck  geth.  BfTh.,  best,  iu  d.  Mdg.  je  mit  2 
Stielrosen  r.  —  s.    1).:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Heehenklreher  von  Hechenkircnen,  t  E.  z.  F.  letzt.  Prädikats  für  W  olf  Karl 
II.,  (aus  altbayerischer  Familie,  die  sich  auch:  Hochkirchen,  Hochen- 
kirchen  und  llöehenkirehen  schrieb.  Dieselbe  ist  1747  erloschen.  Das  Wap- 
pen, etwas  verändert,  haben  die  1819  29.  II.  in  Bayern  geadelten  v.  Ziegler 
auf  Pürgen  erhalten:  dasselbe  findet  sich  bei  Siebin.  I.  85,  No.  4  sub  .Ilocheii- 
kirch*.  nämlich:  in  S.  ein  #  r.  gesp.  Schrb.  —  II.:  s.-gestp.  hoher  r.  .Spitz- 
hut mit  Krone,  darauf  3  Strf.  s.  r.  s.    D.:  r.  s. 

Lainpfrizhallllb,  t,  Best.  (It.  Ausschr.)  des  ihnen  d.  d.  Wien  19.  6.  ejd.  ver- 
lieh. R.-  u.  erhiäud.  Frh.  für  Georg  Wilh.  v.  L.,  Bischöfl.  Freisingischen  Wirkl. 
Rath  u.  Franz  Mathias  v.  I,.,  Rath  der  Haupt mannschaft  der  Stallt  Lack  in  Krain, 
Herren  auf  Pürkhach  und  Star/eil.  Die  Familie,  welche  zuerst  im  Bürger- 
stande  zu  Wasserburg  vorkommt,  wurde  im  15.  saeculo  landsässig  und  dürfte 
mit  dem  Freih.  Sigm.  Wolfg.  v.  L.,  welcher  a.  1707  zu  Freising  starb,  er- 
loschen sein.  W.:  N.  S.  t  B.  A.,  Tab.  15:  Gev.,  mit  gekr.  r.  Hz.  (s.-gekleid.  und 
-'jeflüsr.  Mohrenrumpf,  mit  s.  Perle  iu  den  Ohren  —  (Stw.).  Vi:  in  B.  eine  g. 
Wecke  schräglks.  (t  v.  Antwiirt),  '3:  eeth.  R.  B.,  unten  2  linke  s.  Schräg- 
ströme  (+  von  K'jlintren).  —  8  trekr.  U.  —  H.  I.:  g.-gestp.  gekr.  b.  Spitz- 
hut, bei.  mit  der  Wecke,  best,  mit  Pfauwedel,  II.  II.:  Pfauwedel,  II.  HL:  Flug 
wie  Feld  II.  —  D.2  r.  s.  —  b.  g. 

de  Simeon!,  f.  An.  (lt.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Wien  24.  10.  1667  ertheilten 
R  -Frh.  für  Stefan  S.,  Kurb.  Rath  und  Italienischen  Leibarzt  der  Kurfürstin 
Adelheid  von  Bayern,  («fr.  auch  31.  7.  1672).  W.:  Von  6.  und  B.  9  mal 
getheilt.  Auf  dem  gekr.  IL  ein  ebenso  bezeichneter  off.  Flug.  D.:  b.  g: 
Devise:  -Deo  et  prineipi"  in  Lapidarschrift  (ex  dipl.  cop.). 

Tanffkirchcn  zn  Ybm,  Best,  des  ihm  d.  d.  Wien  16.  10.  1666  erth.  R.-Frh. 
für  .loh.  llochprant.  v.  T.  zu  Y.  (cfr.  13.  10.  1684  und  20.  3.  1716).  W.: 
wie  das  crrärliche  4  F.,  3  IL,  ohne  Hz. 

Mazxrs-Iillrs,  Grf.  für  Thomas  de  M.-L.  aus  altem  Patriziergeschlecht  der  Stadt 
Imola  in  Italien.  W.  (nicht  verliehen).  Sollte  der  Gecrafte  vielleicht  iden- 
tisch mit  dem  erst  d.  d.  Innsbruck  10.  I.  1658  von  Krzherzog  Ferd.  Carl  von 
Oesterreich-Tirol  in  den  Adelstand  erhobeneu  Thomas  Mazzuchus  und  der 
Name  später  verändert  sein? 

HandloHH  (von  Cronaekcr  —  auch  Croneckh),  t,  Best.  (It.  Ausschr.)  des  seinem 
Vater  Hans  Theobald,  Kanzler  zu  St.  Einer. in  d.  d.  Regensburg  ....  1654 
(Dipl.  fehlt  in  Wien)  erth.  R.-A.  für  Hans  Leopold  II.  (cfr.  auch  31.  3.  1671, 
4.  7.  1730  u.  27.  1.  1749.) 

Langenniant(c)l  y.  Westheini,  Ausschr.  der  den  Gebr.  Wolfg.,  David  u.  Hein- 
rich L.,  v.  K.  Ferd.  I.  d.  d.  Prair  17.  1.  1562  verlieh.  R.-  11.  crbld.  A.-Confirm. 
über  das  d.d. Wien  10.4. 1561  ihnen  erth.  R.-A.-  u.Wbe>».-Dipl.,  nebst  Wbest.,  für 
.loh.  Paul  v.  1..,  Kurb.  Hofkastner  etc.  Nachkommen  sind  22.  3.  1813  b.  d. 
Adel>kl.  d.  Bayern,  imm.  W.:  iu  R.  eine  s.  Hausmarke  (doppeltes  R  — 
heisst:  Rüdiger  —  alter  Gesehleehtsname)  Gekr.  IL:  Dieselbe,  hinter  r.  Spitz- 
>äule  oben  mit  g.  Knopf  u.  5  ^  Strf.  (ex  dipl.  cop.) 

fingier  Ton  und  ZW  Zeilhoven,  ■}■,  E.  2.  F.  letzt.  Prädikats  (ausircsehr.  It. 
llofrathsdccr.  v.  20.  1.  1669)  für  (ieorg  v.  G.  (cfr.  23.  6.  1660),  stammend  aus 
urspr.  Münchener  Bürgergesehlcrht.  Kr  erhielt  am  19.  11.  1698  den  R.-Frh.: 
seine  Na.  kknmmcn  wurden  als  Freih.  am  15.  6.  1813  in  Bayern  imm.,  sind  indes> 
mit  dem  Freiherrn  Aloys  v.  G.  auf  Z.  und  Gunziiu?,  der  nur  eine  Tochter 
venu.  ?.  Ouffgenberger.  dann  Grätin  Tauffkirchen  hinterliess,  erloschen.  W.: 
wie  1660.  Das  freiherrl.  Wappen  de  1G98  wunle  gcv.;  '/i:  Stw^  Adler. 
2  Helme. 
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15.  7.  Turnier,  f,  Best.  (It.  Ausschrcib.)  des  ihm  d.  d.  Neustadt  18.  4.  1(1(58  erth.  K.- 
Frh.  ii.  Pannerhermstd.  für  Adeodatus  Fli.  v.  T.,  Kurl«.  Kämm.  u.  Rath,  Sohn 
des  .loh.  Christoph  Thaner  zu  Than,  aus  anscheinend  uraill.,  bereit»  1446  er- 
seheinenden,  später  l.r>Ü~,  1(5:57  in  und  bei  Aibling  ei>chein.  (tesehlechte.  1»;ls 
adlige  Wpp.  hei  Siebra.  V.  81.  No  7  (unter  Tanuer),  (bei  Sielun.  III.  37. 
No.  f»  fälschlich  sub  «Tauet "  (!)  und  auch  unrichtig)  zeigt  einen  gcv.  Schild, 
'/t!  in  B.  eine  s.,  mit  pr.  Tanne  hei.,  von  2  zugewend.  aus  <len  Seitenrändern 
des  Schildes  hervorgeh.  geharu.  Annen  mit  Türkensäbeln  hegl.,  absteig.  ein- 
gehog.  -.  Spitze,  •'  3:  in  IL  ein  von  3  2  l.)  gestz,  s.  Monden  bcyrl.  s.  Bk. 
S  gekr.  H.  —  II.  I.:  3  Strf.  b.  s.  b.  II.  II.:  Flügel  wie  Feld  II.  bezeichnet. 
I>.:  b.  s.  —  r.  s. 

12.  12.     EUenreieli  auf  Weylhaeh,  f.  Best.  (It.  Hofr.  Beeret)  der  ihm  vom  Kais.  Leop.  I. 

d.  d.  Wien  28.  2.  ejd.  (nicht  16(5(5)  ertheilten  Ausfertigung  des  K.-Frli. -Di- 
ploms, was  er,  nebst  Vettern  Christoph  Benno  und  Georg  Wilhelm,  bereits  d. 
d.  Wien  II.  3.  1656  verliehen,  aber  nicht  ausgefertigt  erhalten  hatte  (cfr. 
19.  10.  Ifiöß)  für  (ieorg  Carl  v.  K.  auf  Kcklhofen  und  Weylberg,  stammend 
aus  einem  ursprünglich  Breslauischcn  Patriziergesehlechte,  welches  Ende  vor. 
Jahrhunderts  erloschen  ist.  W.S  <»ev.  (J.  H.:  1  4:  fekr.  #:  Doppeladler,  ".1: 
i|uerlieir.  eis.  Mühleisen  (Stw.)  —  2  gekr.  H.  —  II.  I.:  der  Adler,  II.  II.:  off. 
Flug  wie  Feld  II.    D.:   }{  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

12.  1"-'.  Pfetten,  Freih.  r.  Niederanibach,  An.  (It.  Aussein.)  des  ihm  unter  diesem 
Namen  d.  d.  Neustadt  4.  4.  ejd.  erth.  R.-Frh.  nebst  Wm..  für  Marquardt  von 
I'fettner,  Kurb.  llofkaiumerrathsdir.,  Kämm.  u.  Pfleger  zu  Kling.  Die  Fa- 
milie ist  am  8.  1.  1814  in  Bayern  b.  d.  Frhkl.  imm.  (efr.  auch  Pfetten-Füll 
22.  6.  1826.)  \\.:  Tyr.  B.  W.  III.  77.  üev.,  mit  s.  Hz.,  darin  ein  #  Bk., 
auf  dem  ein  -4-  Kater  (ursp.  Leopard)  schreitet,  '  c  (Tauffkirchen  v.  Hohen- 
rain)  einw.  gek.  wachs.  Löwe,  sich  schräg  ein  Schwert  durch  den  Bachen 
stossend,  a,3:  (Lanzenbenr)  Balkenthcilung  mit  Spaltungen.  —  3  11. 

1««» 

26.  2.  Zehetner  Ton  und  zn  Mossdorf,  f,  A.  mit  ob.  Präd.  für  Christoph  l'lrich  '/..: 
Kurb.  Vizekanzler  b.  d.  Heg.  zu  Arnberg  und  Traehsessen  (d.  d.  München)  — 
cfr.  22.  2.  1692  s.  Freiung  W.:  (icv..  ganz  Schild:  '4:  gesp..  vorn  g. 
Lilie,  hinten  'A  breite  g.  Sehrt».,  3  5:  aufg.  g.  Bock  —  2  gekr.  IL,  IL  L: 
Flügel  wie  Feld  I.  bezeichnet.  IL  II.:  5  Strf.  g.  #  wechselnd.  D.  fl-  g. 
(ex  dipl.  cop.) 

5.  7.  Selholstorff,  Frh.  (nicht  24.  7.)  für  Haus  Georg  v.  S.  (cfr.  31.  12.  1692  dessen 
(irafung).  W.:  Tyr.  a.  W.  I.  73,  (icv.,  1  4;  .schräg  vou  S.  über  K.  mit  Stu- 
fensehnitt  geth.,  3:  gekr.,  g.-bew.  #  Doppeladler  in  (5.  —  2  mit  5  perl. 
Kronen  gekr.  II.  H.  L:  off.  Flug  =  L,  II.  IL:  der  Adler  (cfr.  auch  14.  2. 
1644). 

14.  10.  Pi  iigjflaeher  v.  PruirgBich,  +.  A.  mit  -v.  P."  für  .loh.  Peter  P.,  Vetter  der 
sub  27.  4.  1662  und  20.  12.  16(59  Erwähnten.    W.S  wie  dort. 

14.  11.  Bertucci,  Grf.  für  die  Gebr.  Germanien»  und  Erancisctis  B.  aus  altem  Friauliseh- 
Venetiauischem  Geschlecht.  W.:  (nicht  verliehen).  Wenn  identisch  mit  den 
noch  jetzt  in  Dalmatien  blühenden  v.  Bertuzzi,  dann  führen  sie  einen  mit 
3  achtstrahl,  g.  Sternen  bei.  b.  Schrb.  im  s.  r.  gesp.  Felde. 

26.  11.  Kl(t)z  zu  Gartenau,  Best.  (It.  Aussein-.)  der  ihm.  auf  das  Diplom  d.  d.  Augs- 
burg 15.  11.  1530,  .1.  d.  Wien  28.  2.  1665  erth.  Bestät.  des  lt.-  und  erbld. 
Frh.  mit  Präd.  .Wolgeborcu"  ,  für  Emmeran  Friedr.  .loh.  v.  lt.,  F.rzh.  Salz- 
burg, (ich.  Rath,  nachdem  ders.  bereits  am  9.  2.  1667  eine  F.rzhisch.  Salz- 
burg. Bestät.  erhalten  hatte.  I>ie  Familie  wird  auch  Ricci  11.  Rietz  geschrieben. 
Aus  ihr  stammen  die  heutigen  (trafen  v.  Sprintzenstein.  Das  16(5'»  t>r- 
theiltc  freiherrliche  Wappen  ist  <je\..  mit  g.  Hz.  ( '  3  gekr.  Greif,  einet)  Stengel 
mit  2  b.  Glockenblumen  ht.)  I. :  (+  t.  Scheller)  in  <5.  ein  .:  Wccken-Schrb., 
IL:  (f  v.  Panicher)  von  S.  über  R.  durch  Doppelwolkenschnitt  schrätrlinks 
geth.,  III.:  (redendes  Stwpp.:  ricci  =  Igel)  in  R.  3  8.  lauf.  Igel,  IV.:  in  Ii. 
3  b.  Schrb.  —  3  IL  —  IL  I.:  hcrtnelingcstp.  r.  Turnierhut,  darauf  gekr.  g. 
Spitzsäule  mit.  3  Strf.  g.  ij  g..  II.  II.  (gekr.):  tireif  wachs.  II.  III.:  Mauns- 
rumpf  in  r.  Kleid  u.  Mütze  mit  8.  Stülp.    D.:  -ft  g.  —  r.  s. 
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29.  U.     Amon,  t,  A.  (Ausschreih.  14.7.  1670)  für  Joh.  Georg  A.  (d.d.  München).  W.: 

schräglinks  treth.  #  g.,  darin  anfg.  s.  Einhorn.  Auf  dem  „gekr.  offenen 
adlichen  Sterhhelm"  mit  #  er.  Decken  ein  aufgerichtetes  vorwärts  gekehrtes 
s.  Windspiel  mit  g.-gesprenkeltcm  r.  Halsband  u.  fr.  Ring  daran  —  ex  di|>). 
cop.  —  das  Wappen  ist  sehr  ähnlich  dem  der  in  Bayern  am  21.  9.  1824 
imtnatr.,  von  K.  Rudolph  II.  am  24.  8.  1594  in  den  R.-A.  erhobenen  Familie 
von  Amnion  (Siebm.  IV.  19.  No.  6)  und  wird  wohl  der  Stamm  der  gleiche 
sein !  — 

20.  12.  Prugglacher  von  Prugglach ,  f,  E.  z.  F.  letzt.  Präd.  für  Thomas  P.  und 
Schwester  Johanna  Elisabeth   (.  fr.  27.  4.  1662  u.  14.  10.  1CG9).    W.:  dort. 

!«?• 

2.  4.  Ossinger  t.  Ilaibach,  f,  A.  für  Joh.  0.  v.  II.,  Rathsfreund  in  München.  Die  Familie 
ist  um  1780  erloschen.  W.:  N.  S.  f  B.  A..  Tab.  18.  In  #  ein  g.  Felsberg. 
Auf  dem  H.  ders.  zw.  2  #  Bffli.  mit  je  3  Pfaufedern  (nicht  g.  Zweigen)  in 
den  Mündungen. 

24.  4.  Dormilia  (v.  Caatlwkh),  t,  A.  für  Violant.  Bernardinus,  Carolns  Felix,  Carolus 
Pros|>er,  Caspar  und  Anna  Margarethe  Adelheid  I>.  später  verm.  an  den  Frcih. 
Scharfsedt  zu  Bollersaich,  f  zu  München  24.  2.  1702).  W.:  In  G.  ein  r. 
Löwe,  überdeckt  durch  einen  s.,  mit  aneinanderhäng.  b.  Rauten  bei.  Bk.  Auf 
dem  mit  r.  g.  Wulst  u.  Decken  verseh.  Helme  wächst  der  Löwe,  in  d.  Rt. 
eine  der  b.  Rauten  ht.  (ex  dipl.  latin.  cop.). 

30.  10.    Hundtsplchler  Ton  Romstain,  +,  An.  der  s.  Vater  Georg  H.  kais.  Fischmeister 

u.  Bestaudinhaber  d.  F.  Passauischen  Hr.  Eblsberg  (Gest.  ob  d.  Enns)  d.  d. 
Wien  12.  6.  lf.63  mit  üb.  Präd.,  Wappenbess.  (Wpp.  der  t  Faber)  u.  kleinem 
Palatinat  verlieh.  R.-A.  für  Kranz  Joachim  Constantin  IL  v.  R.  W.:  Siebm. 
V.  40.  No.  4,  richtig:  gesp.  u.  2  mal  geth.  (6  F.)  I.  u.  VI.-  in  tSA  ein- 
wärtsgek.  doppelschw.  g.  Löwe,  IL:  in  R.  \'j  barhanpter  Ungar  mit  Hammer 
in  d.  Rt.  III.  n.  IV.:  in  S.  ein  einwärtsgek.  r.  Flügel,  V.:  in  G.  V»  einwärts- 
gek.  #  Bock  mit  r.  Halsband;  in  der  zw.  V.  u.  VI.  eingepfropften  Spitze 
eine  Henne  auf  geflüg.  Berge;  im  r.  Hz.  ein  aus  gr.  Drb.  wachs.  Ritter  mit 
Marschallstab.  2  gekr.  H.  (dazw.  d.  Ritter  aus  gr  Drb.  wachs.),  auf  jedem 
ein  g.       rc-sp.     r.  geth.  gesehloss.  Flug.    D.:  #  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

1091 

19.  2.     U(e)bera(e)cker  auf  Sighartstein  ond  I'fangaii,  Ausschreib,  des  ihm  mit  ob. 

Präd.  d.  d.  Wien  9.  4.  1669  ertheilten ,  am  5.  6.  M70  bereits  im  Erzbisth. 
Salzburg  ausgeschrieb.  R.-Frh.  für  Wolfg.  Abraham  V.L.,  gewes.  Kais.  Hauptin.  u. 
Erzbischöfl.  Salzb.  Kämm.  u.  Vetter  Wolfgang  Ernst  v.  U.,  Erzb.  Salzb.  W. 
Hofrath  u.  Tnichsess.  (Im  Diplom  ist  kein  Wappen  angegeben,  doch  zeigt 
das  Siegel  es  bereits  gev.  mit  Hz.  und  3  Helmen  wie  das  nach  dem  R.- 
Grafendipl.  v.  27.  10.  1688,  welches  Erstercr  erhielt. 

31.  3.     Handlos  von  (ronacker  (oder  Croneckh),  Aus.schr.  mit  letzt.  Prädikat  für 

Joh.  Carl  H.  —  W.  (cfr.  16.  4.  1668.)  Möglicherweise  ist  derselbe  der  Stamm- 
vater der  Familie  v.  Croneckh,  deren  Wappen  bei  Siebm.  V.  82.  Nr.  9  er- 
wähnt ist,  und  welche  am  4.  7.  1730  u  27.  I.  1749  die  Kurb.  Ausschr.  des 
Frh.  erhielt  (cfr.  dort). 

2.    6.     Haimhausen,  Frh.  für  Franz  Albrecht  v.  u.  zu  IL,  Kurb.  Kastner  zu  Aibling. 

Frhl.  W.  fehlt  im  Diplom,  wird  also  wohl  geblieben  sein  wie  1615  (cfr.  14.  7. 
1619),  nämlich:  Figur  des  Herzschilds,  gev.  mit  Feld  IL.  dann  mittlerer  und 
linker  Helm  des  Gräflichen  Wappens  (cfr.  sub  1.  12.  1692). 

12.  7.  Loets,  Ausschreibung  als  adlig  für  Jacob  L.  (cfr.  15.  1.  1672).  Derselbe 
stammte  aus  einer  schon  von  Kaiser  Max  u.  K.  Philipp  I.  v.  Spanien  in  den 
Adel  resp.  Ritterstand  erhob.  Familie.  W.:  (ex  sig.)  mit  Fisch  bei.  Schrb.  Auf 
d.  IL  ein  tlugb.  gekr.  Schwan. 

15.  1.  Loets  von  Arche«,  Ausschreib,  letzt.  Prädikats  für  den  sub  12.  7.  1671  Er- 
wähnten. 

20.  1.     Camerlohr,  Edelmannsfreiheit  (durchgehende)  auf  allen  jetzt  u.  künftig  habenden 

einschichtigen  Gütern  für  Joh.  Christoph  C,  Kurb.  Hofkammerrath  u.  Hof- 
zahlmeister, sowie  ehel.  Leibeserben  (cfr.  1624.  —  28.  4.  1689.  —  1715.— 
27.  2.  17%. 
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20.  7.  (ioerrlerl»  Grf.  für  Vinoenz  G.,  ans  Fcrmo  in  Italien  stammend.  —  d.  d.  Wien 
13.  4.  1829  erfolgte  eine  k.  k.  Oesterr.  Best,  des  Grafenstandes.    W.:  in 

0.  ein  #  Löwe,  überd.  von  l>.  Schrb.    Grafenkrone.    Die  Familie  blüht  in 
Venetien. 

31.  7.  Simeonl,  t,  F  jijiiianil  ifn-ibnit-filiirrh-'rlirndr)  auf  allen  jetzt  und  künftig  haben- 
den einschichtigen  Gütern  für  Stephan  Herrn  v.  S.  (cfr.  30.  12.  1C67)  nebst 
ehelichen  Erben. 

Mfa 

17.  ß.     Weittiiiger,  t.  An.  des  ihm  d.  d.  Wien  17.  11.  1613  ertheilten  R.-A.  für  Job. 

W.,  Kurb.  Hofkam merrath  in  Passau.  W.:  Gev.  B.  S.,  mit  p.  TI/..,  darin 
ein  mit  p.  Stern  bei.  b.  Bk.,  '/«:  3  g.  Lilien,  '/s:  off.  r.  Flup.  2  pekr.  II. 
H.  I.:  p.  Lilie  zw.  off.  b.  Flupc,  II.  II.:  g.  Stern  zw.  2  r.  s.  r.  petb.  Bffli. 
D.:  b.  p.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

2.  10.     Hegnenberp-Dux,  (nicht  8.  11.),  K.  z.  Annahme  letzt.  Beinamens  für  den  am 

1.  11.  1G54  Gefreieten  (cfr.  auch  1790  3.  9.,  die  Grafunp  des  Geschlechts). 

22.  12.     Knöringen),  t,  Best.  (U.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Wien  15.  8.  Ifi69  erth.  R.- 

Frh.  für  Joh.  Fr.  v.  K.,  aus  altschwäbischem  Geschlechte,  welches  in  Bayern 
schon  vor  der  Matrikelzeit,  in  Württemberp  erst  neuerdinps  (ca.  1850),'  er- 
loschen ist.  W.:  im  Dipl.  nicht  verliehen,  blieb  das  alte:  s.  Klag  in  #. 
II.:  ders.  auf  Kissen. 

*)1«94 

10.  12.  Gugler,  f,  Concessiou  über  die  ihm  verlieh,  durchpehende  Edelmannsfreih.  für 
Georp  G.  (jun.l  nebst  ehelichen  Leibcserben  (cfr.  23.  6.  1660,  sowie  25.  4. 
1668,  17.  6.  1676  und  22.  4.  1772). 

")l«9ft 

18.  4.     Hnunsperg,  f,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wien  13.  9.  1670  verlieh.  R.-Grf.  für 

Hans  Jacob  Frcih.  v.  H.  (cfr.  7.  5.  1610  u.  17.  7.  1G36),  Vicedom.  in  Lands- 
hut. Der  Grf.  wurde  in  Salzburp  2.  5.  1675  auspeschr.  Die  Familie  er- 
losch im  Weibsstamm  am  9.  1.  1724  mit  Maria  l'atharina  Gräfin  v.  Könics- 
feld,  peb.  Gräfin  IL  zu  Zaizkofen.    W.i  N.  S.  f  B.  A.,  Tab.  13,  pev.,  I.  in 

#  2  von  einander  pelehnte  a.  Radsperren  (Kerbhölzer,  Schlüssel,  Stw.),  IL: 
in  #  auf  p.  Drb.  ein  p.  Farrenkraut  (W.  der  f  v-  Watzmannsdorff),  III.:  in 

#  ein  p.  I'fal  (W.  der  +  v.  d.  Albm),  IV.:  in  R.  ein  s.  Wechselzinnenbk. 
(t  v.  Aichhaimer).  3  pekr.  II.  H.  L:  Die  Fipnren  aus  L,  je  oben  besteckt 
mit  5  #  Hahnfedern.  II.  IL:  zw.  off.  Flup  wie  Feld  III.  bezeichnet,  ein  p. 
Spitzhut,  oben  mit  5  #  Hahnfedern.  II.  III.:  s.-pestülptcr  r.  Turnierhut, 
im  Stülp  2  r.  Bffh.  je  mit  s.  Spange.    D.:  4t  p.  —  r.  s. 

23.  9.     Freiberg  :f  Linie  Hohenaschau),  E.  z.  F.  des  Frh.,  nebst  Wb.,  für  Adam  Caspar 

v.  F.  auf  Hohenaschau,  .weil  seine  Voreltern  schon  so  zu  sapen  den  Herren- 
stand peführt  und  dem  Hause  Bayern  viel  pute  Kieuste  geleistet."  W.:  N. 
S.  f  B.  A.,  Tab.  10:  gesp.  durch  aufsteitr.  #  Spitze,  darin  p.  Drb.  im 
Schildfuss;  bds.  peth.  S.  B.,  rechts  nnten  3  p.  Sterne,  links  3  p.  Kupcln. 
3  II.  —  Name  und  der  prösste  Theil  des  Wappens  pinp  auf  die  nunmehr 
auch  t  Linie  der  Grafen  Freysinp-Hohenaschau  über  lefr.  6.  5.  1664). 

•")••*• 

17.  6.  Gagler,  +.  Erlaubniss,  sich  nach  seinen  Gütern  zu  nennen  für  den  sub  23.  6. 
1660  erwähnten  Georp  v.  G.  (cfr.  auch  25.  4.  1668  u.  22.  4.  1772). 

20.  10.  Bereborn  (nicht  20.  3.  1673),  EdeJmannsfreiheit  u.  Erl.  z.  Führ,  des  Prädikats 
„von"  für  Anton  B.,  Kurb.  Kath  zu  Pleudenburp  u.  Menzinp,  aus  Cölu. 
Scheffenpeschlecht,  welcher  d.  d.  Wien  23.  1.  1683  den  Böhm.  Frh.  erlangte 
und  auch  Kurbayerischcr  Freiherr  geworden  sein  soll.  Derselbe  ist  der 
Stammvater  der  in  Bayern  am  12.  4.  1813  (das  Wappen  Tyr.  B.  W.  II.  63, 


')  Arrigonl,  Stephan  sapt  d.  d.  Vicenza  26.  12.  1674  dem  Kurfürsten  Dank  für 
das  s.  Familie  verlieh.  Kurb.  Grafendiplom  (wann  verliehen?). 

**)  Barotlerl,  der  Kurfürst  drückt  im  Mai  1675  dem  Grafen  B.  aus,  dnss  seinem 
Wunsche  um  Ausfertip.  s.  Grafendipl.  entsprochen  werden  solle  (wann  verliehen?). 

***)  Loiani,  Viccnzo  dankt  d.  d.  Guastalla  22.  2.  1676.  dem  Kurfürsten  für  s.  Er- 
heb, in  den  Kurb.  Grafenstand.    (Wann  verliehen?) 
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36.  10. 


17.  11. 


28.  12. 


5.  7. 


20.  9. 


Ml?« 

29.  1. 


18.  3. 


82.  4. 
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4  Felder,  2  ITelme)  bei  der  Freiherrnklasse  immatr.  freiherrlichen  Linie  (seit 
10.  12.  1SG0  mit  dem  Beinamen  K  oe  ni  gsf  e  Id),  sowie  der  am  4.  [,  1772 
in  den  K.-<irf.  erhobenen  Linie,  weichein  Oesterreich  den  Beinamen  Haim- 
hausen führt  und  in  Bavem  bei  der  Grafenklassc  am  1(5.  11.  1812  imm. 
ist.  (W.:  Tyr.  B.  W.  I.  *19:  4  Fehler,  3  Helme.)  Das  Stammwappen,  nach 
dem  Diplom  vom  Jahre  1676,  ist  der  von  2  gr.  Blättern  narh  der  Figur 
begleitete  s.  Schrügstrom  im  r.  Schilde,  auf  dem  Helme  der  ebenso  gezeich- 
nete Flügel  (cfr.  23.  12.  1676). 

Högrer  von  Anzing  f.  Best,  (nicht  1667)  des  ihnen  d.  d.  Regensburg  6.  3.  1664 
mit  ob.  Präd.  eitheilten  rittermäss.  K.-  und  erbländ.  Adels  für  die  Söhne  des 
Raths  unrl  Grosshändlors  Höger  zu  München:  Kranz  Benedict  und  .loh.  Benno, 
Handelsleute  daselbst,  aus  einem  dortigen  Rathsgcschlecht.  W. :  Siebm.  V. 
82.  No.  6:  in  4t.  begl.  von  2  g.  Lilien  eine  cingehog.  g.  Spitze,  bei.  mit  gekr. 
doppelschw.  44  Löwen.  Gekr.  II.:  ganzer  gekr.  doppelschw.  p.  44  geth.  Löwe 
mit  3  s.  Stielrosen  in  der  Kt.  zw.  2  tr.  4±  peth.  Hffh.  D:  #  P-  20.  7. 
1691). 

Aicher,  f,  Aussihrcih.  des  ihrem  Vater  Michael  A.,  Kurb.  Controlor  u.  Verwalter 
d.  Propstei  Alt-Oettinpen,  nebst  Bruder  .lohann,  Niederösterr.  Rep.-Protokollisten 
d.  d.  Wien  SO.  5.  1613  von  K.  Mathias  verlieh.  R.-A.  für  .loh.  Warmnndt 
u.  Job.  Franz  Gebr.  v.  A.  W. :  Siebm.  V.  8*2,  No.  7:  In  ti.  ein  mit  3  p. 
Kicheln  hinterein.  bei.  #  Schrb.  (iekr.  IL:  2  BfTh.  g.  4t-  »«s  der  Mündung 
jedes  peht  eine  Kichel  verw.  Tct.  am  Stiel  hervor.    D.:  #  g. 

Berchein,  Kdelmannsfreihcit  u.  Niedergerichtsbarkeit)  auf  die  im  Gericht.  Starn- 
berg geleg.  Schwaig  Frevhain  für  Antoni  B.,  Kurb.  (ich.  Rath  u.  Pfleger  zu 
Dinglfing  und  Teyspaeh  (efr.  20.  10.  167G). 

Sandlzell,  (f  Linie),  An.  Frh.  (nicht  16.  2.)  für  Joh.  Dominikus,  Frhrn.  von  und 
zu  S.,  Kurl).  Kämmerer,  welcher  d.  d.  24.  1.  1640  von  K.  Ferd.  III.  den  R.- 
Frh.  erhalten  hatte.  Diese  freiherrliche,  noch  am  2'.l.  12.  1809  in  Person  der 
Maria  Walburga,  Freiin  v.  S.,  vorm.  Gräfin  Rechberg  und  Rotheulöwen,  nebst 
Schwester  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  imm.  Linie  war  schon  vorher  im 
Mannesstamme  erloschen  (cfr.  8.  4.  1686  und  die  Grafung  im  Rhein.  R.-Vic. 
am  26.  4.  1790).  Frhl.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  98:  in  G.  ein  rechtsseh.  #  Oehsen- 
kopf  mit  s.  (iehörn.  IL:  2  rauhe  (pelzüberzogenc)  Bffh.  mit  Grind  und 
Ohren.    D.:  #  p. 

Perouse,  Kertrand  de  In,  +,  Grf.  für  Ludwip  B.,  chev.  d.  I.  P.,  Kurb.  Rittm. 
im  Rept.  „Graf  Arco",  aus  Savoyen,  .weil  er  dort  auch  als  ein  conde  trae- 
tiret."  Mit  seinem  Enkel  Ferdin.  (trafen  B.  d.  I.  P.-Criechinpen  erlosch  seine 
Linie  am  15.  4.  1799  und  es  sueeedirte  ihm  die  in  Savoyen  verbliebene 
Linie  St.-Remy,  aus  welcher  Jos.  Franz  Graf  d.  1.  P.-St-R.  am  27.  2.  1811 
in  Bayern  bei  der  Grafenklassc  imm.  wurde.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  87:  Gekr. 
44  Löwe  in  (i.  und  wachs,  auf  dem  pekr.  Helme. 

Dellniuclth,  f.  A.  für  Franz  Gottlieb  !>.,  (schon  1671)  Kurb.  Gesandten  beim 
Reichstage  zu  Regensburg.  W.:  Greif,  ein  Schwert  in  d.  Rt.  schwing.  IL: 
off.  Flug,  je  bei.  mit  aufg.  Schwert  (ex  sig.). 

Kelssacher  von  Relsach,  f,  Verleihung  letzteren  Prädikats  für  Joh.  Franz 
R.  (dessen  Vorfahr  Thcodorieh  R.,  Professor  zu  Ingolstadt  d.  d.  Freiburg  i/B. 
I.  3.  1511  eiui'ii  Wappenbrief  erhalten  hatte).  Kr  ist  der  Stammvater 
der  d.  d.  Wien  5.  (nicht  3.)  8.  1737  vmn  Kaiser  gefreiten,  im  Rhein.  R.- 
Vic.  d.  d.  München  13.  8.  1790  pegraften  v.  Reibach  (cfr.  dort).  Stw.;  in 
S.  auf  gr.  Drb.  ein  #  Adler  mit  dreibÜttr.  gr.  Zweig  („Reiss")  im  Schna- 
bel, überdeckend  einen  g.  Bk.  Gekr.  IL:  der  Adler.  I).:  4}-  s.  Venn.  W. 
(1678)  (Siebm.  V.  80.  No.  4):  Gev.  Stw..  •/,•  r.  Adlersmmpf  in  S.  - 
2  gekr.  Helme  mit  den  beiden  Bildern. 

Seherer,  +,  A.  (Auss.  br.- Vollzug  19.  6.  1688)  für  Bernhard  Franz  S.,  Kurb.  Re-, 
giinentsrath  zu  Straubing.  W.:  ?  Nicht  zu  verwechseln  mit  Scherer  auf 
lloheiikreuzberp. 

Hueber,  f,  Wappen besseruog  für  Caspar  IL,  Kurb.  Kammersekr.  W.:  Gesp.  von 
B.  n.  G.  durch   ringsum   schmal  p.-bord.,  einpeb..   mit  gekr.  doppelschw., 
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einen  irr.  Lorbeerkranz  in  den  Prk.  ht.  g.  Löwen  auf  gr.  Drb.  belebte,  4£  B. 
gespalt.  Spitze,  an  welcher  litis,  's  irekr.  g.-bew.  Doppeladler,  rt.  8.,  lks.  #■ 
angeschlossen  ist.  tlekr.  IL:  der  Löwe  wachs,  zw.  off.  b.  —  s.  b.  geth. 
Plug«.    D.:  #  g.  —  b.  s.  —  (Nachkommen  des  erwähnten  Caspar  cfr.  5. 

4.  1696.) 

I«f« 

28.  5.  IMinii/I  zum  Hienliardt  auf  01><  rschncldinir,  +,  An.  des  seinem  Vater  Thoman 
D.,  Bürgermeister  zu  Straubing  d.  ii.  Prag  2.  I.  1606  ertli.  K.-A.  und  Wh. 
für  Joh.  Thomas  Ii.,  unter  Verleih,  ob.  Prädikats,  eines  adl.  Wappenbriefes 
und  des  Patriziats  von  Straubing  (efr.  17.  1.  1687).  W.i  Siebm.  III.  121, 
No.  1  (l)urnitzl  zum  Honhart  und  der  Azelburg):  Gev.  0.  B.,  '.4:  '  j  vorw.- 
gek.  b.-gckl.  Köllig  mit  Sehwert  in  der  Rt.,  -  3:  einw.-gek.  doppclschw.  gckr. 
Live.    <iekr.  IL:  g.  Slüliieh  zw.  2  b.  g.  üb.-geth.  Bffli.    D.J  h.  g. 

5.  11.  Everhard,  t,  K.  z.  F.  (It.  1  leeret)  des  Prädikats  .von"  für  die  Gebr.  All. recht, 
Heinrich.  Rudolf  und  Wilhelm  K.,  aus  einer  aus  Amsterdam  stammenden  Fa- 
milie (cfr.  22.  7.  1697).  W.:  Siebm.  IL  68,  Xo.  12,  gesp.  8.  r.,  überdeckt 
durch  breiten  b.  g.  gesp.,  mit  6Uättr.  Hose  verw.  Tct.  bei.  lk.  Scbrb.  IL: 
geschl.  b.  Flug  mit  g.  Stern. 

28.  3.  Starzhwisen.  t.  Aussehreib,  der  ihnen  durch  2  hiplome  d.  d.  Laxcnbnrg  7.  5 
1678  ertheilten  Bestät.  des  alten  Herrenstandes  für  Reich  n.  Krblande  nehst 
Wappenbestät.,  für  Johann  Karl  v.  St.  u.  dessen  Vettern  Albr.  Christoph  u. 
Georg  Heinrich.  Das  Wappen  ist  in  den  Dipl.  nicht  beschrieben,  blieb  also 
so,  wie  es  d.  d.  Pilsen  23.  9.  1599  mitei  Verleih.  de>  Prid.  Stare» 
hausen"  vom  Kaiser  dem  Joh.  Christoph  St  arcz  hauser.  Canonici!«  des 
Domstifts  Passau  u.  Regensburg,  nebst  Gebr.  Job.  Heinrich.  Christoph  Bern- 
hard, Joh.  Wilhelm  u.  Joh.  Jacob,  unter  Vermehr,  mit  dem  des  f  Geschlechts 
ihrer  .Mutter  Zaehreis,  bestätiirt  worden  war.  nämlich  gev.:    V4:  Stw.:  in 

5.  eine  gehog.,  die  Kralle  rechtskehr.  Adlerklaue,  */i  (Zachreis):  In  4£  ein 
s.  Bk.  mit  dem  Worte  .lieb-  in  goth.  Minuskeln.  —  2  IL  —  IL  L:  2  Bffh. 
s.  r.,  je  in  d.  Mdg.  mit  3  r.  s.  r.  —  s.  r.  s.  aussen  mit  je  3  Strf.  verw. 
Tct.  best.  Bffh.  (v.  St.)  II.  IL:  (gckr.)  geschloss.  Flug  wie  Feld  II.  1).:  r.  s. 
—  TP  s. 

Maximilian  IT.  Emaiiuol,  3.  Kurfürst  in  Bayern. 

(«ICC.  26.  5.  167!)  —  29.  L  1706,  dann  in  Reichsacht,  Fürst  der  Niederlande  1711  —  1.% 
restituirt  als  Kurfürst  7.  9.  1714,  f  26.  6.  i726). 

i«MO') 

7.  3.  Leydl,  Frl.  z.  Führ,  des  Präd.  .von"  für  Joh.  Baptist  L.,  Kurb.  Geh.  Rath  (cfr. 
21.  4.  1688). 

13.    L     Sloyber,  Kdk«  v.  Stoybcru,  +,  Ausschreib,  des  Präd.  .vou1"  für  Joh.  Ferd.  St.. 

Dr.  der  Rechte,  Kurb.  Rath  und  Residenten  am  Hofe  zu  Wien,  auf  Grund 
des  ihm  mit  ob.  Präd.,  Wappeuhess.  etc.  d.  d.  Wien  12.  7.  1673  verlieh. 
R.-  u.  erbld.  Ritter-  und  Adelsdipl.,  nachdem  er  bereits  (als  j.  utr.  Dr.  u. 
Syndikus  d.  Stadt  Ravensburg)  d.  d.  Presshurg  2.  3.  1655  das  kl.  Palatinat 
für  s.Person  erhalten  hatte.  \V.:  (1673)  Gev.:  I.:  in  Gold  der  von  Kaiserkrone 
überhöhte  Reichsadler,  IL:  in  R.  ein  nat.  aufg.  12-end.  Hirsch.,  III:  in  R. 
2  s.  Schrb.  IV.:  in  #  ein  s.  Adler.  Oekr.  IL:  der  Reichsadler.  D.:  #  (f.  — 
r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

23.    9.  Mafr(on)  auf  Slnckhau,  t,  A  usschreib.  des  ihm  d.  d.  Wien  15.  11.  1677  mit  ob. 

Präd.   von  K.  Leop.  I.   verlieh.   R.-  u.  erbld.  Frh.  für  Franz  v.  M.  auf  St., 
Kurl».  W.  Geh.  Rath  u.  Pfleger  zu  Caml».  aus  einem  bereits  a.  1671  adligen 
Geschlecht.    W.:  gesp.,  vorn  in  S.  ein  von  Kdelkronc  überhöhter,  g.-bew.  U 
Doppeladler,  hinten  (Stwpp.)  in  R.  ein  Lrekr.  doppelschw.  g.  Low«  mit  g.  Kugel 
in  den  Prk.    2  gckr.  II.  —  IL  I.:  d.  Löwe  wachs.    U.  II.:  3  s.  Strf. 
#  fr  —  b.  8. 

*)  1679  oder  16S0  Ruomh,  A.  für  Matthias  Jacob  1667-16R0  Kais.  Rath  und 
Landrichter  in  Ob.-  und  Nd.  -  Schwaben,  dann  Landvogtehcrwescr  in  Gün/.burg  (cfr.  die 
Adelsmatrikel  sub  18.  7.  1814). 

8* 
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18.  12.     Wlderspaeh  nnd  zu  Grabenstatt,  f.  An.  des  ihm  d.  d.  Prag  8.  5.  ejd.  mit  ob. 

Präd.  und  Wm.  orth.  K.-Frh.  für  .loh.  Ludw.  v.  W.,  aus  uradl.  Bayer.  Ge- 
schlecht (efr.  6.  (>.  1608).  Diese  Linie  ist  am  20.  2.  170C.  mit  dorn  Erhobenen 
erloschen.  W.:  N.  S.  f  B.  A.,  Tab.  4:  Gev.,  mit  Hz.  (Stwpp.):  in  S.  aus  b. 
Drb.  wachs.  2  Widderhörner  #  —  r.;  1  4:  (Graf  v.  Schcrmhori;)  in  R,  ans 
<r.  Krone  wachs,  s.  Greifcnnimpf.  '/a:  (Grappenstein)  in  S.  2  b.  Bk.  3  II. 
H.I.:  Der  Rumpf,  H.H.:  wachs.  Widder,  H.III.:  Mannesrnmpf  mit  s.-trestülpt. 
b.  Hut.  Kino  andere  Linie  blüht  noch  mit  Oesterr.  Frh.-Diplom  v.  5.  10.  1787. 

')!•§! 

17.  3.  Neubörger  ton  Neu barg,  f,  Erl.  z.  Führ.  ob.  Präd.  für  Georg  Rudolf  Ncu- 
burger  zu  Pasiucr.    W.:  (cfr.  27.  7.  1588  und  29.  1.  1739). 

20.  "».  Miller  von  Altammerthat,  An.  A.,  durch  Aufnahm«  in  den  OberpfUz.  Adel,  für 
Jacob  M.,  Oberpfalz.  Landsassen  711  Altammerthal,  Dessen  Sohn  Joh.  Jacob, 
Rcir.-Kanzlor  in  Amben:  hatte  d.  d.  Prag  2.  3.  1(180  ein  R. -Kitterdiplom  mit 
.Edler  von"  und  Beifügung  des  Helmzeic hens  der  v.  Rohr  (Muttergottosbild 
auf  Helm  II.)  nnd  die  persönliche  Pfalzirrafenwürde  erhalten.  Die  Familie 
ist  am  29.  3.  1S13  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  26,  in  G.  ein 
Landsknecht  mit  8 fach  gestreifter  Fahne  über  der  Schulter.  IL  L:  g.  ovales 
strahlen-besetztes  Schirmbrett  darin  ein  Mutterjrottcsbild.  IL  IL:  der  Lands- 
knecht, hier  die  Fahne  in  der  Rt.  ht. 

22.  8.     Notthafft  zum  Weissensteln,  Frh.  iL  Aussehreib,  für  Aehatz  Adam  N.  z.  W., 

Kurb.  Kriejrsrath  und  Ohristsilberkämmcrer.  Diese  Linie  scheint  bis  auf  den 
Bodensteiner  Ast  erloschen  zu  sein  (cfr.  2.  3.  1043  u.  15.  3.  1721). 

23.  8.      Scharffse(e)d(t) ,  f,  E.  zur  Führ,  des  Prädikats  .von"  für  Franz  Felix  S.,  aus 

altem  Adelsgeschleoht,  Kurb.  Rentmeister  u.  Oberlandes-  u.  Hofkammerrath. 
Derselbe  erhielt  am  12.|  6.  1G90  den  Kurk  Frh.  (Stw.:  Wechselzinnen-Schrb.) 
IL:  Ders.  aneestemmt  zw.  2  Bffli.  (so  nach  Siegel  des  Hans  Georc  Scharf- 
seder  zu  Grucbhofen  und  Reiteni  1579). 

3.  IL  Hund  von  Lautterbach,  Frh.  für  Joh.  Franz  Servatius  Maximilian  v.  IL  zu  L., 
Kurb.  Kämmerer  (cfr.  1.  3.  1703  seine  Grafung).  W.:  (N.  S.  Ere.-ßd.  z.  B.  A. 
Taf.  1)  in  R.  ein  die  Sachsen  einw.  kehr.  off.  s.  Flug,  bds.  bei.  mit  #  Bk. 
H.:  r.-gekl.  Mohrenrumpf  mit  den  Flügeln  statt  der  Anne. 

7.  12.  Portiii  and  Rrugnnra,  Edelmannsfrciheit  (durehtrehende)  für  Hannibal  Alphons 
Grafen  v.  P.  u.  P.  nebst  sämmtl.  Deszendenten,  cfr.  24.  4.  1(>83,  sowie  die 
Adelsmatrikel  sab  25.  II.  1813. 

ItM 

3.    3.     Bexsoll,  f,  Ausschreib,  (lt.  Decret)  des  Präd.  rvon"  für  Jacob  Franz  Ford.  B.. 

Kurb.  Retr.-Rath  zu  Straubing.  (Seine  Freiung  efr.  2.  6.  Ifi88.)  Den  Adel- 
stand hatten  vom  Erzherzog  Ferd.  Carl,  Landesherrn  von  Tirol,  d.  d.  Inns- 
bruck 22.  4.  1(559  die  nachgelassenen  Kimter  des  Caspar  Bessoli,  Giaeomo 
Franzisko  (der  Obige?)  und  Barbara  erhalten.  W.:  Geth.  (i.  B.,  oben  ein 
doppeltgekr.  Doppeladler,  unten  auf  gr.  Drb.  zw.  2  ab^ewend.  irr.  Pahnzweigen 
ein  aufg.  nat.  Bär,  eine  abgeschnittene  b.  Weintraul>e  (ohno  Blätter)  zw.  den 
Prk.  ht.  Gekr.  IL:  Der  Bär  wachs.   D.:  #  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

3.  3.  Palllnger  v.  Patting  zn  Tuerlstaln  (auf  Traubenbach)  +,  Ausschreib,  des  Prä- 
dikats „von  Palling*  für  Franz  Sigmund  P.,  Canonkus  zu  Landshut,  dessen 
Vorfahr  Jacob  P.,  Hz.  Bayer.  Hufkammerrath  und  subdclegirter  Commissär  in 
der  oberen  Pfalz,  mit  obigen  Prädikaten  d.  d.  Regensburg  12.  1.  1623  den 
R.-A.  erlangt  hatte.  \\\:  G.  +t  G.  geth.;  oben  nnd  unten  je  ein  lauf.  r. 
Windhund,  in  der  Mitte  ein  b.  e.-iresp.  Hz.,  darin  2  ans  ur.  Drb.  wachs,  ge- 
kreuzte gr.  Palrazweiire.    Auf  dem  (gelehnten)  Schilde  ruht  vorw.-gek.  ein 


•)  Confalonlerl,  Federico  bedankt  sich  d.  d.  Mailand  24.  9.  1681  beim  Kurfürsten 
für  die  ihm  ertheilte  Grafenwürde.  Diese  noch  in  der  Lombardei  blühende  Grafeufamilie 
führt  einen  treth  ti.  '/a  gesp.  Schild,  oben  in  G.  ein  sr.-bew.  rft:  Adler,  unten  vorn  in  R. 
ein  s.-geham.,  eine  St.  Georgsfalme  ht.  Ann  am  Spalt,  hinten  iu  G.  3  r.  Pfäle.  IL:  I). 
Adler.    D.:  4±  ar.  —  r.  g.  (wann  der  Grf.  verliehen,  war  nicht  ersichtlich). 

Spada,  Paul  Anton«  despl.  d.  d.  Serni  30.  9.  DJ81  (wann  verliehen?).  Fraglich,  ob 
Nachkommen  die  in  Lucca  oder  die  in  Rom  blühende  Familie  d.  X. 
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offener  Helm  mit  „altvaterischer"  (inantclförraiger)  r.  g.  Uelmdeeke,  darauf 
ein  hermelingestülpter  hoher  gekr.,  r.  oben  mit  3  g.  r.  g.  Strf.  besteckter 
Spitzhut  (n  dipl.  con.). 

ISSt 

18.  9.  Schleich,  A.  (Aussehreih.  2.  II.  1682)  für  die  bereits  d.  d.  Regensbnrg  16.  2.  16Ü4 
in  den  R.-A.  erhub.  Stephan  S.,  Pfarrer  zu  Mosshain  und  Hans  Wolf  S.,  Kurh. 
Hofkammere.xpediior.  W.:  (beider  Dipl.,  ähnlich  wie  Siebm.  V.  81.  Nr.  6) 
in  R.  eine  absteig.  einpebog.  s.  Spitze.  Auf  d.  gekr.  11.  eine  gekr.  s.  r.  ge- 
spalt.  Spitzsäule,  von  deren  Krone  3  er.  Weiutraviben  wie  Straussfeilern  her- 
abhängen.   I).:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.)  (cfr.  auch  21.  12.  1581). 

im 

II.  2.  Barbier,  t,  Aussehreib,  des  ihm  d.  d.  22.  12.  Hi73  verlieh.  Diploms  für  Mathias 
B.,  des  innern  Kaths  und  Bürgermeister  zu  München,  (cfr.  10.  5.  IfiHfi.) 

Ifi.  3.  Auer  von  Winkhl  nnd  Rtthrnbarh,  -{-,  Frh.  (ausgesehr.  24.  7.  ejd.)  für  Gottfried 
Adolf  und  Christoph  doli.  A.  von  W.,  aus  uraltem  Häver.  Geschlecht.  — 
Bin  weiteres  Freilicmitiipl.  und  Wappenvereinigung  mit  dem  der  +  (iold 
v.  Lampoding  erhielt  die  Familie  vorn  Kaiser  d.  d.  10.  10.  1712.  Am  7.  II. 
1812  wurde  noch  Hieronymus  Kranz  Anton  A.  v.  W.  zu  Gessenberg  und 
(iastair.  Freih.  (iold  v.  Lampoding,  Kgl.  B.  App. -Ger.  -  Rath  in  Ansbach, 
(nebst  Schwester  und  Tanten)  in  Hävern  immatr.,  starb  aber  als  der  letzte 
Mann  des  Geschlechts  im  Jahre  1836.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  59;  Geth.  S.  S. 
R.,  oben  ein  r.  Löwenrumpf,  in  der  Mitte  2  r.,  unten  ein  s.  Hifthorn.  — 
2  II.  —  H.  I.:  Lüweurumpf.  II.  II.:  auf  Jagdhorn  blas,  wachs,  gekr.  Mann 
mit  2  Hffh.,  welche  aus  der  ihn  bedeckenden  Krone  hervorgehen. 

26.  3.  E(t)zdorff,  f,  An.  des  ihm  d.  d.  Wien  23.  7.  (iutimirt  nach  Bayern  4.  9.)  1(582 
erth.  R.-  u.  erbläud.  Frh.  nebst  Wh.,  für  Georg  Karl  v.  E.,  Reg.-Rath  in  Lands- 
hut, aus  uralt.  Bayer.  Adels-Gc>chleeht.  I >ie  Grafung  der  Familie  cfr.  sub 
19.  8.  1790.  W.:  Gev.,  mit  g.  Hz.,  darin  ein  gekr.  #  Adler;  '/«;  attf  (f- 
Bd.  in  S,  einw.  spring,  r.  Rehbock,  "3:  in  R.  ein  wachs,  s.  #  gesp.  und 

2  mal  geth.  Turaierkolben.  3  gekr.  g.  Helme.  II.  I.:  Der  wac  hs.  Rehbock, 
II.  II.:  der  Adler  des  Hz.,  H.  III.:  der  Kolben.    D.S  r.  s.  —  «  s.  -  *  s. 

24.  4.  Fortia  und  Brugnara,  Ausdehnung  der  am  7.  12.  1681  (s.  dort)  verliehenen 
durehgeh.  Kdelmaunsfieiheit  auf  alle  übrigen  GräH.  Portia'  sehen  Seitenabkömm- 
linge und  HauptgutstideikotumUsinhaber  (cfr.  die  AdelMuatrikel  sub  25. 
11.  1813). 

5.  8.  Guerra,  fönte  dl  San  Bruno,  t,  Grf.  unter  diesem  Namen  für  Pietro  iluerra, 
Cavalicre  aus  Padua,  nebst  Bruder  Joh.  Franz  11.  Vetter  Joh.  Anton  v.  (i., 
stammend  aus  der  bei  Siebm.  V.  326,  No.  4  angeführten,  vermuthlich  in  Person 
des  Oiiophrius  G.,  garde  de  dame  der  Kaiserin  im  Jahre  1644  in  den  R.-A. 
erhobenen  Familie.  W.:  gev.  S.  B.:  über  r.  Boden,  worauf  eine  r.  Taube, 
ein  schräg  gestz.  Schwert,  die  Klinge  oben  mit  r.  Taube  besetzt,  2/3:  3  g. 
Sterne  (2.  1.}  Gekr.  H.:  4£  Adler.  D.:  r.  s.  —  b.  g.  ■  Dies  adl.  Wappeu 
wurde  beibehalten;  das  der  f  Conte  di  San  Bruno  war  ein  von  B.  G.  R. 
geth.  und  1  a  gesp.  Schild,  oben  ein  lieg.  s.  Osterlamm  mit  s.  Fahne  (zwei- 
zipflip)  mit  durchgeh.  r.  Kreuz,  an  g.  Kreuzstange,  unten  vorn  eine  r.  Lilie, 
hinten  ein  wachs,  s.  Thurm.  Gekr.  IL:  #  Adler.  D.:  r.  s.  —  b.  g.  (ex 
dipl.  cop.) 

MM 

9.  1.  Schobinsrer,  f,  Ausschreib,  des  dem  Otto  Heinrich,  jur.  utr.  Dr.,  Kurl».  Hofrath 
11.  seinem  Bruder  Georg  .die  Schobinger"  (aus  einem  in  Perscn  der  Vettern 
Barthol.,  Josef  und  Heinrich  d.  d.  Wien  23.7.  1560  mit  Wappenbess.  begnad. 
Geschleehte  des  Thurgau)  d.  d.  Regensburg  18.  3.  1623  mit  Wappenbess.  v. 
K.  Ferd.  II.  verlieh.  R.-A.  für  des  Frsteren  Nachkommen,  nämlich:  Georg  Hein- 
rich v.  S.,  Bürgermeister  v.  München  (cfr.  14.  7.  1727).  \V.:  in  O.  ein  mit 

3  s.  Kugeln  bei.  r.  Pfal.  Gekr.  IL:  g.  Kugel,  darauf  nat.  Taube  zw.  2  B»"h. 
g.  —  r.,  je  in  d.  Mdg.  mit  3  Strf.  r.  g.  r.  —  g.  r.  g.  besteckt.  L>.:  r.  ß. 
(Hin  unterm  13.  3.  1623  an  mehrere  Gebr.  und  Vettern  .S.  liow  iuger",  aus 
augenscheinlich  demselben  Stamme,  erth.  R.-A.-Diplom  mit  ähnlichem,  aber 
vcrni.  u.  geviert.  Wappen  gehört  nicht  hierher). 

17.    1.     Thor  von  Eurasburg,  +,  Frh.  für  Franz  Wolfgaug  v.  Th.  zu  F.,  stammend 
aus  uraltem  Tiroler  Geschlecht.    Stw.:  Siebm.  I.  79,  No.  8,  gev.;         in  S. 
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2  abgow.  r.  Widdcrhörner,  »/s  (v.  Euiaabuig;:  gctli.  R  S  ,  unten  ein  eingebog. 
b.  Spitze.  —  2  Helme.    Freüierrl.  Wappen  wahrscheinlich  ebenso. 

29.    1.     Altershamb,  f,  An.  (nicht  24.  1.),  des  ihm  d.  d.  Oedcnburg  29.  10.  1681  erth. 

R.-Krh.  für  Alois  Bonaventura  v  A.,  Reg.-Rath  in  Straubing,  aus  altem 
Rathsgcschleeht  zu  Wasserburg  (.  fr.  29.  12.  165S).  Derselbe  erhielt  18.  11 
17(X)  auch  den  Böhm  Frh.  W.:  (Dipl.  1681)  (iev.,  mit  g.  Hz.,  darin  der 
Reichsadler,  von  Kaiserkrone  Überhöht.  I.:  in  G.  ein  b.-geharn.  Ritter  mit 
gekr.  Helm,  auf  seine  Hüfte  einen  Streithammer  stützend.  II.:  von  R.  und 
S.  3  mal  schräg  tfeth.  III.:  in  R.  ein  s.  Zinnenthurm  mit  Thor  u.  3  Fen- 
stern. IV.:  in  B.  ein  irekr.  s.  Greif,  doppelschweifij;.  3  gekr.  H.  H.  I.: 
der  Ritter  wachs.  II.  II.:  der  Reichsadler.  II.  III.:  der  (ireif  wachsend. 
D.:  bds.  oben  r.  s.,  unten  #  p.  ex  dipl.  cop.  (Das  Diplom  von  171)0  hat 
noch  Veränd.  u.  IV.  Helm  hinzugefügt,    cfr.  Siebm.  V.  316,  No.  1.) 

8.  2.  Filsch,  f,  Verleih,  des  Prädikats  „von"  für  Philipp  (iottfried  F.,  Kurb.  Resri- 
mentsrath  u.  Truchscssen  zu  Amben.',  vielleicht  abstammend  aus  der  in  Person 
des  Walfang  Ferd.  F.,  kais.  Ob.-Lt.,  Barthol.,  kais.  Hauptmanns,  und  (fang, 
kais.  Fähndrichs,  Gebr.,  d.  d.  Wien  7.  7.  1635,  mit  Prädikat  -von"  in  den  . 
ritterm.  R.-A.  erhobenen  Familie,  deren  W.:  Siebm  IV.  60,  No.  I  giebt: 
Gev.  B.  G.,  '  «:  gebot:.,  den  Ellbogen  ausw.-kehr.  s.-jjeharn.  Arm,  eiu  s. 
Schwert  schwiugend,  2/j:  r.-bewehrter  #  Adler.  —  2  gekr.  II.  II.  1.:  eiuw.- 
gek.  wachs,  trrauer  Bär,  eine  braune  Armbrust  mit  aufgelegtem  Pfeil  span- 
nend, H.  II.:  sjekr.  g.- bewehrter  #  Adler.  1).:  b.  s.  —  #  g.  (ex  dipl. 
cop.) 

2.    3.     Altmanshausen,  t,  An.  des  ihm  d.d.  Wien  12.  12.  1G82  erth.  R.-Frh.  für  .loh. 

Ernst  v.  A.,  Kurb.  Hofraths-Präs  ,  Kanzler,  Krieirsrath  und  Christen.  Die  Fa- 
milie ist  im  Maunesstamm  um  1780  erloschen.  \\\:  Siebm.  Supp.  III.  4.  7., 
nicht  ganz  correct,  vielmehr  ex  dipl.  cop.:  gev.  G.  B.,  mit  tr.  Hz.  (gekr.  # 
Doppeladler.  #  Pflugschar  auf  #  Drb.,  wachs.  Ritter  mit  Hell- 

parte.   2  gekr.  H.    H.  I.:  4  Strf.  #  g.  s.  b.    H.  II.:  #  Flügel. 

7.  4.  Gözengrlen  zu  Furtarn,  f,  Ausschreib,  des  Frh.  mit  .Kdl"  für  Maxim.  F.rnst, 
Kurb.  Revis.-Rath,  und  Veit  Ignatz,  Kurb.  Rath  u.  Landrichter  zu  Schärding, 
Gebr.  v.  (i.  zu  F.  Dieselben,  stammend  aus  einem  Geschlecht,  welches  be- 
reits l&ßO  eine  adl.  Wappenhesserunir  vom  Kaiser  erhalten  hatte,  waren  d.  d. 
Linz  1.  2.  Ifi84  in  den  R.-Frh.  erhoben  worden.  Die  Familie  ist  erloschen 
mit  Franz  Georg,  Freih.  v.  G.  zu  F.,  Kurb.  Kämmerer  Und  Reirimentsrath 
zu  Landshut,  am  11.  9.  1721.  W.:  N.  S.  f  B.  A.  Tab.  11,  Gev.  R.  #; 
'/*:  lf»  s.  Adler,  '{%'.  ff.  Butte.  (W.  der  f  Furtaller  v.  Furtarn.)  2  H.  — 
H.  I.:  gr.  Pappel  zw.  2  Bffh.  s.  —  r.    H.  II.:  die  Butte,  gefüllt  mit  3  7t  Strf. 

5.  5.  Ortenburjr,  Ausschreib,  des  Prädikats  „Hoch-  u.  Woltreboren"  für  Christian, 
Grafen  v.  ().,  Kurb.  Geh.  Rath  u.  Statthalter  zu  Camberg,  aus  uraltem  reiehs- 
ständ.  Geschlecht  (cfr.  die  Adelsmatrikel  sub  23.  10   1812  u.  4.  7.  1830). 

22.  8.  Edlmayr,  f,  A.  (unter  dies.  Namen)  lt.  nofrathsdecret,  nach  erfolgter  Kurf.  Bc- 
will.  für  Friedr.  Sedlmayr,  Kurb.  Rentm.  zu  Straubing.  Derselbe  stammte 
aus  einem  bereits  von  Herzog  Wilhelm  V.  von  Bayern  l.r)83  mit  Wappenhrief 
begnadeten  Geschlcchte  und  erhielt  26.  3.  1697  den  Kurb.  Frh.  (cfr.  dort). 

13.  10.     Taulfklrchen  zu  Guttenburg,  Best.  (It.  Ausschr.)  des  ihnen  d.  d.  Linz  19.  4. 

ejd.  verlieh.  R.-Grf.  für  Wolf  Jos.,  Kurb.  Geh.  Rath  und  Hofraths-Präsiden- 
ten,  Kämm.  u.  Ptleger  zu  Mörmooss  (t  ohne  Sühne)  und  Vetter  Hans  Wolf, 
Kurb.  Kämm.,  llofrath  und  Pfleger  zu  Schärding,  Freih.  von  T.  zu  G.  und 
zu  Kazcnberg,  welche  Linie  d.  d.  Wien  24.  7.  1639  den  R.-Frh.  erhalten 
hatte.  (Line  weitere  Grafung  cfr.  sub  .'>.  2.  1716.)  Von  Hans  Wolf  stam- 
men ab  die  l'nterlinien  zu  GutUnburg-Kngelburg  (imm.  in  Bayern  30.  3. 
1811),  die  zu  G.-Katzenberg  (imm.  22.9.  1810),  die  zu  G.-Bruekberg  (imm. 
am  22.  9.  1810),  von  denen  die  zweite  Linie  am  IS.  2.  1841)  mit  Graf  Jos. 
Matthias  Albert  und  die  letztere  um  1820  mit  Graf  Max  Jos.  Franz  de  Paula 
Husro  erloschen  ist,  so  dass  also  nur  mehr  die  Unterlinie  zu  Bngtbuig  (in 
2  Aesten)  blüht.  W.:  Tyr.  B.  W.  II  28,  (iev.,  mit  R.  B.  geth.  Bz.,  oben 
ein  s.  Pfal  (Stw.),  '/«r  in  S.  ein  Mauel gicbel  im  Schildfuss  v.  Schwartzen- 
stein),  9  3:  in  R.  schräg  3  s.  Rosen  (Mautner  v.  Katzenberg).  —  3  U. 
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27.  12.     Giggenbach  (zu  Gebersreith),  f,  E.  z.  F.  des  Prädikats  .von"  für  .loh.  Sebastian 

G.  zu  G.,  Kurb.  Hof  kauzler,  +  21.  2.  1719  zu  München.  Wahrscheinlich 
war  der  Letzte  des  Geschlechts  er  oder  sein  Sohn  Johann  Max  v.  G.  zu 
Gebersreith,  Pfleger  zu  Trcswitz,  welcher  1707  persönlich  auf  dein  Landtage 
der  Oberpfalz  erschien.  W.:  Tyr.  a.  W.  I.  67.  Geth.  G.  B.,  oben  schwim- 
mend ein  nat.  .Schwan,  so,  dass  der  Bauch  und  die  Beine  unsichtbar.  Auf 
dem  b.  ff.-bewulst.  II.  der  Schwan  flu^'b.  steh.  zw.  2  b.  g.  üh.-geth.  Bffh. 
Vielleicht  soll  der  Schwan  eine  Gans  sein,  provinziell:  Gigge  genannt,  dann 
wäre  es  ein  redendes  Wappen. 

1«*5 

17.  1.  Perfall,  Frh.  (ausgesehr.  26.  4.)  für  Hans  Ferd.  v.  P.,  Kurb.  Landrath  und 
Kämmerer  des  Herzogs  Albr.  Sigin ,  Bischofs  von  Freising.  Kr  stammte  aus 
einem  alten  Bayerischen  Geschlecht  (Stammsitz  P.  bei  Wasserburg),  welches 
1480  einen  Wappenbrief  erhalten  hatte.  Am  22.  9.  1810  sind  sie"  in  Bayern 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  HL  75,  gcv.;  ',«:  in  S.  auf  r.  Drb.  eiuw.  schreit, 
ein  #  Bär  (Stw.),  5  s:  Geth.  B.  G.  mit  einw.-gek.  Greif,  verw.  Tct.    2  H. 

2.  2.     Dachsperg,  f,  An.  des  dem  nans  Bernhard  u.  David  Gebr.  v.  D.  u.  Aschpach 

zu  Seeberg  vom  Kaiser  Max  I.  d.  d.  Wien  12.  7.  1506  mit  Wppbess.  verlieh. 
Edler  Herreu-  (Freiherren-)  Standes  für  Joh.  Sigmund  v.  I).,  Kurl».  Land- 
sassen, aus  einem  altbayer.  Turnierergcschlecht  Die  Familie  erlosch  mit  Joh. 
Nepomuk  Freih.  v.  I).,  Kurb.  Kämmerer  und  Yiecdom.  zu  Binghausen  ca. 
1795.  W.:  Siebm.  I.  93,  No.  10,  nicht  ganz  richtig,  vielmehr:  gev.;  '/4:  in 
It.  ein  anfe.  linksgek.  s.  Dachs,  ''3:  in  4?  p>»  s.  Würfel-Kanten-Pfal.   2  H. 

H.  L:  Dachs  aus  r.  geistl.  Hut  wachs.     II.  IL:  Mannesrumpf  in  #  Kleide 
mit  s.  Kragen.    D.i  r.  s.  —  ex  dipl.  cop.  —  (cfr.  5.  2.  1643). 

22.  3.  Otto  ton  öttengnien,  t,  Erl.  z.  Führ,  letzt.  Prädikats  für  Joh.  Niclas  v.  O., 
Sohn  des  sub  18.  IL  1661  Erwähnten. 

14.    5.     Preyslng,  Ausschreib,  des  Prädikat*  „Hoch-  u.  Wolgehoren"  für  die  Grafen  P. 

in  Kurbayern,  a.  G.  der  R.-Grf.-Dipl.  d.  d.  Rc-rensburg  15.  3.  1645  u.  d.  d. 
Regensburg  10.  2.  1664.  —  cfr.  15.  12.  1664  und  die  Adelsmatrikel  sub 
23.  3.  1809  Da  11.  9.  1810. 

„  Tattetibucll,  Ausschreib,  des  Prädikats  „Wolgehoren"  für  die  Grafen  T.  in 
Bayern,  a.  G.  des  R.-Grafen-Dipl.  d.  d  Prae  8.  6.  1637  (cfr.  20.  9.  1624 
und  die  Adelsmatrikel  sub  11.  12.  1812.) 

4.    6.     Köntg»-Ackher  auf  Nenhausen,  (Königsacker  und  Neuhaus),  An.  (It.  Ausschr.) 

des  R.-  und  erbländ  Frh.  d.  d.  Wien  25.  (nicht  9.)  11.  1675  für  die  Gebr. 
Andreas  u.  Kgyd  v.  K.,  Kurb.  Cavall.-Lieuteuauts,  d.  d.  9.  1.  1734  erlangte 
die  Familie  den  erbländ.  Oest.  und  d.  d.  23.  8.  ejd.  den  R.-Grf.,  wurde  aber 
erst  am  31.  12.  1863  in  Bayern  bei  der  Grafcnklassc  imm.  Das  gräfl.  Wappen 
cfr.  Tyr.  B.  W.  XX III.  2:  das  freiherrliche  W.  wahrscheinlich  wie  das  adlige 
(cfr.  15.  9.  1665  u.  6.  3.  1666). 

3.  7.     Miedati,  i,  Ausschreibung  als  adlig,  mit  dem  Prädikat  „von*  für  Andreas  M., 

Kurb.  Canzler  u.  Lehnpropst  zu  Burehausen.  Im  Reichsarchiv  zu  Wien 
findet  sich  kein  Adelsdiplom,  wol  aber  eine  Notiz  über  einen  d.  d.  24.  5. 
1467  den  Gebr.  Anton,  Gcrard,  Jacob,  Andriolo  u.  Johann  M.,  nebst  Vetter 
Girard  Midau  ertheilten  kais.  Wappenbrief  ohne  Concept. 

4.  7.     Em  parlier  (Embach[er]),  +,  A.  (Ausschreib.  16.  11.  ejd)  für  Joachim  E.,  des 

äusseren  Raths  (Rathsfreund)  d.  Stadt  München,  t  daselbst  25.  3.  1705  als 
Bürgermeister.    Die  Familie  ist  um  1750  erloschen.   W.  (Siebm.  Supp\.  X1L 

19,  No.  5,  nicht  ganz  richtig,  vielmehr  :  gev.  G.  #  R-  R-»  nüt  ebenso  gcv. 
Hz.,  darin  ein  g.  „M.":  in  jedem  der  4  Felder  des  Hauptschildcs  ein  wasser- 
blauer Schrätrstrom.  Gekr.  n.:  off.  Flug,  rt.  s.  r.  —  lks.  g.-geth.,  je 
überd.  von  dem  Schrägstrom  /;.    ».:  #  g.  —  r.  s. 

8.    7.     Sehrenkh  zu  Egmating,  E.  z.  F.  des  Prädikats  „von*  für  Ladislaus  S.  zu  E-, 
aus    altem   Münchener   Patrizicrircschlccht    stammend    (cfr.   seine  Freiung 

20.  10.  1694;  s.  auch  12.  1.  1688,  14.  4.  1694,  28.  8.  1700,  30.  3.  1703, 
22.  9.  1719,  24  3.  1723. 
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28.  11.  .  Delling  zu  Hueb,  An.  (nicht  1686)  dos  ihm  unter  diesem  Namen  d.d.  17.  7.  ejd. 

crth.  R.-A.  für  Jeremias  Del  I  tu  (.'er,  Kais,  Uofkontrolor.  Die  Familie  ist 
am  19.  10.  1813  in  Hävern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  7.  Gev.  (J.  B.,  mit 
b.  Hz.  (s.  Kose),  '/s:  desgl.,  ','*:  auftr.  nat.  Gemsbock.  2  11.  (cfr.  29.6.  1567.) 

28.  12.    Forest,  t,  An.  des  seinem  Vorfahren  von  K.  Ferd.  II.  verlieh.  R.-A.  (fehlt  in 

Wien)  für  Wolf  Friedrich  F.,  Probstrichtor  zu  Nd.-Altaich.    W..  ? 

MM 

2.    3.     Koeniffsfcld,  f,  Best  'lt.  Ausschr.  des  ihnen  d.  d.  14.  9.  1685  mit  „Hoch-  u. 

Wolgeboren'4  erth.  R.-Grf.  für  Job.  Georg  und  Christian,  Gebr.,  sowie  Vetter 
Franz  Nielas  v.  K.  Der  Freiherrnstand  für  Reich  und  Eiblande  war  d.  d. 
Regenshurg  1.  3.  1654  dem  Job.  Frdr.  v.  K-,  dessen  Sohne  Johann  Georg  und 
deren  Vetter  Franz  Nicolaus,  sowie  des  Joh.  Friedrich  Tochter  Sylvia  ver- 
liehen worden,  welche  aus  einem  fränkischen  Turnierergeschleeht  stammten. 
Die  Familie  ist  am  22.  6.  1810  in  Bayern  bei  der  Grafenklasse  imm.,  und 
zwar  in  Person  der  Töchter  des  hereits'am  26.  2.  1808  (als  letzter  Mann  der 
Familie)  -f  (irafen  Christian  Adam  Franz  Philipp  Joseph  v.  K.  auf  Alten- 
Eglossheim  und  Triftelting.  Name  und  Wappen  wurden.  It.  Kgl.  Bayr.  tie- 
nehm, vom  10.  12.  1860,  auf  .>einen  Schwiegersohn  Freih.  v.  Berc.hem  über- 
tragen. W.:  Tyr.  a.  W.  I.  218,  B.  W.  I.  63,  Gev.  S.  IL,  mit  g.  Hz.  (Reichs- 
adler mit  Kaiserkrone):  in  jedem  der  4  Felder  des  Hauptschildcs  wächst  ein 
einw.-gek.,  g.-gekl.  Maunesruuipf  mit  s.  Kragen  und  6  r.  Knöpfen,  gekrönt 
in  I.  und  IV.  mit  Büjrelkrone,  in  II.  und  III.  mit  Kdelkrone.  3  gekr.  H.  — 
II.  I.:  der  Rumpf  aus  I.,  U.  III.:  der  aus  II.,  II.  II.:  der  Reichsadler. 

2.  3.  M  out  fort,  f,  Verleih,  des  Prädikats  .Hoch-  und  Wolsjeborcn"  für  Anton  Grafen 
v.  M.,  Statthalter  zu  Ingolstadt,  stammend  aus  dem  Schwab.  DynaMengeschlecht 
d.  N.  W.:  in  S.  eine  r.  Kirchenfahne  mit  3  g.  Ringen.  H.:  r.  Inful.  Das 
Geschlecht  erlosch  am  3.  12.  1788.  — 

20.  3.  Kronneker  von  Cronach,  Ausschreib,  als  adlig  mit  ob.  Präd.  für  Hans 
Christoph  K.,  Kurb.  Forstmeister  zu  Waldmünchen  (cfr.  16.  4.  1668  u.  31. 
3.  1671,  ein  vermuthlich  anderes  Geschlecht).  — 

Khidtler  von  Sprinczenegg  und  Sehallenkhoven,  f,  An.  des  ihm  d.  d.  Schloss 
Linz  1.  12.  1683  verlieh,  rittermäss.  R.-  und  erbländ.  Adels  mit  ob.  Präd., 
für  Hieronymus  K.,  Kurb.  Kammerdiener  um!  Barbierer,  Besitzer  des  Gutes 
Sprinczenegg.  W.:  In  S.  eine  aufsteig,  eingebog.  r.  Spitze,  darin  wachs., 
vorw-trek.,  aus  fr.  Drb.  ein  gekr.  Mann,  gestützt  auf  g.-bestielten  eisernen 
Benjmannshammer*  im  b.  8.  gesp.  Kleide,  mit  g.  Kragen,  Gürtel  u.  Knöpfen: 
beiderseits  der  Spitze  lieut,  nach  der  Theilung,  eine  b.  Lilie.  Auf  dem  gekr. 
II.  wächst  der  Manu  zw.  2  b.  s.  —  g.  #  geth.  Bffh.  D.:  b.  s.  —  #  g. 
(ex  dipl.  cop.) 

Sandizell  II.  (+  Linie),  Frh.  für  Ortolf,  Ignaz  und  Maria  Anna  v.  S.  zu  Edl- 
hauseu  (cfr.  die  Erhebung  vom  24.  1.  1677). 

6.  5.  ZInt  v.  Kenxiniren  (Zindt,  Zündt),  Frh.  für  Caspar  Marquard  Z.  v.  K.  und 
Hans  Conrad  Z.  v.  K.,  Kurb.  Kämm.,  Hofrath  und  Pfleger  zu  Mindelheim, 
stammend  atis  Schwab,  uradl.  Geschlecht.  Die  Familie  ist  in  Bayern  27.  2. 
is  10  imm.  und  blüht  dort  noch.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  53  im  g.,  mit  Edelkr. 
gekr.  Schilde  (linksgek.)  3  (2.  I.J  %  Hirschrümpfe. 

10.    5.     Barbier  von  Gängkofen,  f.  Bewillig,  ob.  Prädikats  für  Joh.  German  B.,  Kurb. 

Kanzler  in  Landshut  (aus  Müuchener  Patri/.iergesehleeht),  Besitzer  von  G.  in 
Nd.-Bayern.  Ein  altes  Frl.  v.  B.  lebte  noch  1856  in  .München.  W.:  soll  ein 
Löwe  sein.  (?)  —  cfr.  11.  2.  1683.  — 

29.  8.      ImhofT  (Linie  l'nterineitingen),  Frh.  für  Job.  Baptist  v.  J.,  bischöfl.  Augsburg. 

Rath  und  Pfleger  zu  Meriug  und  Pobingen  (Bobing?)  unter  Anerkennung  des 
ihm  bereits  d.  d.  Wien  14.  6.  1685  mit  Präd.  .  Wolgeboren"  u.  Whess.  ert Ii-, 
in  Salzburg  bereits  am  12.  8.  1686  ausgeschrieb.  lt.- Frh.  —  Diese  Linie 
ist  am  9.  11.  1814  bei  der  Freihermklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Gev.,  mit 
r.  Hz.,  darin  ein  g.  Löwe  in  einem  über  sich  geschwung.  Fischschweif  endend. 

1  t:  Gesp.  R.  S.,  darin  Rinsr  verw.  Tct.,  "'j:  in  S.  eine  eingebog.  aufsteiir.  r. 
Spitze.    3  gekr.  H.    H.  I.:  Ring,  federbesteckt,  H.  IL:  der  Löwe,  II.  III.: 

2  BfTh.  (cfr.  2.  9.  1814). 
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16.  10.     Rlaenfel»,  An.  (Ii.  Aussein-.)  des  ihnen  d.  d.  Wien  12.  9.  cjd.  von  K.  Leo- 

pold I.  ertli.  R.-Frh.  für  Franz  v.  R.  auf  Seisseneek,  Rohrhaeh  und  Kliu- 
genbnmn  und  .loli.  Baptist  v.  R.  auf  Emrelseck  und  Oberaichet,  Gebr.,  deren 
Vater  Matthäus  Riss  d.d.  18.  9.  1636  mit  _v.  Riesenfels"  den  R.-Ritler-  und 
deren  (irossvater  Christian  Ryss  zu  Stcrtzinif  vom  Erzherzog  Kenlinand  II., 
nebst  Besserung  des  vom  K.  Max  I.  erhalt.  Wappens,  d.  d.  12.  9.  1594  den 
Adelstand  erhalten  hatte.  Die  Familie  ist  am  '2(1.  2.  1814  hei  der  Frei herrn- 
klasse  in  Rayern  imm.  W.:  Tyr.  R.W.  III.  92:  in  0.  auf  jrr.  Bd.  ein  laub- 
besehürzter  nackter  Riese  mit  r.  Kopibinde,  vorw.  p«k.,  einen  rechts  von  ihm 
wachs,  trockenen  Baum  entzweircissend.  II.:  her  Riese  wachs.,  über  der  rt. 
Schulter  einen  entwurzelten  gr.  Raum  tragend. 

5.  11.     RUhel  toii  Wiiihöring,  f.  Frh.  für  Ford.  Marquart  Jos.  R.  v.  W.  (cfr.  1.  9. 

1623),  Kurl».  Landsa>sen.    Die  Familie  ist  um  1700  erloschen.    Frhl.  W.:  ? 

♦)  IS89 

12.    1.     Prufrger  von  Prugg  I.,  t,  An.  (It.  Ausschr.)  des  ihm  nebst  Brüdern  .loh.  Prdr. 

und  Johann  Bernard  mit  »v.  Prugg"  d.  d.  Wien  2.  5.  l(?8ß  verlieh,  ritterin. 
R.-  und  erhländ.  A.  für  Job.  Jacob  Prtigger,  Kurl».  Rath  und  Kastner  zu 
Ingolstadt.    W.:  cfr.  10.  5.  1(588. 

17.  1.     DOrnixl  von  Dllrniz  (Thflrniz),  +,  Verleih,  letzteren  Prädikats  für  Job.  Thomas 

D.,  zum  Hienhardt,  welcher  bereits  d.  d.  28.  5.  1078  die  Kurl».  Restät.  des 
R.-A.  erhalten  hatte.    Seine  Freiuncr  cfr.  24.  5.  1(589. 

29.  5.  Ulm,  Ausschreib,  des  Prädikats  „Wolgchoren"  für  Johann  Philipp  Freih.  v.  U. 
(cfr.  23.  12.  1(543,  wo  Weiteres  u.  28.  9.  1(561). 

23.  8.  Majr,  Verleih,  des  Prädikats  „von"  für  Marx  M.,  Kurl».  Rath  und  (ich.  Feld- 
Kriegs-Kanzlei-Direktor.    (Wanu  geadelt?)  —  cfr.  auch  1.  !>.  1(592. 

25.  10.     Prann  Ton  Forschau,  f.  A.  mit  ob.  Prädikat  für  Job.  Michael  Erhard  P.  W.? 

29.  12.  Lldl  von  Borbula,  t,  An.  des  ihm  d.  d.  Wien  17.  9.  1686  verlieh,  l'ngarischcn 
Frh.  für  Joh.  Raptist  Georg  L.  v.  B.,  Obrist  über  ein  Regt.  Ungarn.  VV.?  (ob 
Siebm.  IV.  114,    10.  hierher  gehörig?) 


12.  1.     Schrenck(h),  Frh.  für  Maxim.  Christian  v.  S.    (cfr.  8.  7.  1685,  14.  4.  1694, 

28.  8.  1700,  30.  3.  1703,  22.  9.  1719,  24.  3.  1723.) 

13.  1.     Pelkhoven  zu  Hohenbu(e)ehbach,  Frh.  (nicht  9.  1.)  für  Maxim,  v.  P.  auf  II. 

und  Moracb,  Kurl».  Bofrath,  nebst  Bruder  Veit  Adam  v.  P.,  Domherrn  und 
Generalvikar  in  Freisinn,  stammend  aus  fränkischem  uradl.  (ie-ihleeht.  Die 
Familie  ist  in  Bayern  am  21.  4.  1813  b.  d.  Frhkl.imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  III. 
75,  Gesp.  R.  S.,  vorn  s.  Bk.,  hinten  leer.  II. :  2  Bffh.,  linürii  t  wie  die 
Schildeshälften. 

„  „  Pelkhoven  zu  Moonweng  (f  Linie),  Frh.  für  des  dritten  Rniders  der  Obigen 
hinterlassene  Wittwe:  Benigna  v.  P.  nebst  ihrem  Sohne  Kranz.  Diese  Linie 
ist  vor  der  Matrikelzeit  in  Rayern  erloschen.    W.  =  oben. 

II.    3.     Schinid   von  Haselbach  und  Plrnbach,        Frh.  mit  ob.  Präd.  für  Franz 
Caspar  v.  S.,  Kurb.  Geh.  Raths-Kanzler,  Lehnsprohst  und  Pfleger  zu  Aibling. 
Die  Familie  ist  am  12.  11.  1813  in  Rayern  h.  d.  Frhkl.  imm.,  aber  erloschen. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  5,  schräglks.  geth.  von  S.  über  R.  durch  s.  Ik.  Sehrl».. 
belegt  mit  r.  s.  gewund,   verschlung.  Tau;  er  wird   begleitet  von  2  grünen 
Rosenzweigen  mit  je  3  Rosen,  verw.  Tcf..  der  obere  gestürzt.    Auf  «lern  gekr. 
iL  wächst  ein  Knabe  mit  den  Rosenzweipen  (dem  Wappen  nach  dürfte  der 
Adel  kaum  über  1650  hinausstammen).  Bei  Tyr.  a.  W.  I.  finde  ich  übrigeres 
den  ganzen  Schild  roth  und  die  Rosen  desgleichen  (!)  —  ebensowenig  aU- 
heraldisch. 

19.  3.  Irico,  f,  An.  A.  für  Franz  Anton  v.  L,  Schatzmeister  der  Kurfürstin  von 
Bayern,  dessen  Vorfahr  Franz  I.  d.  d.  .  .  .  20-  4.  1637  den  R.-A.  erhalfc/i 
hatte.    W.J  (Dipl.  Conc.  fehlt  in  Wien). 

*)  Vieri,  Johann  bedankt  sich  d.  d.  Padua  im  Mai  16S7  beim  KurfürMen  für  seine 
Erhebung  in  den  Grafenstand.    (Wann  erhoben?    W.  ?) 
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7.   4.     Wldinann  von  nnd  zu  Pmckliberg,  +  ,  Frh.  u.  A.,  mit  ob.  Prädikat,  für  .loh. 

Caspar  W.,  Pfleger  in  Eggmühl.  Hie  Familie  dürfte  mit  s.  Sohne  Franz 
Quirin  Fh.  v.  W.  zu  Bruckberg  1687  —  c.  1725  Kurf.  Kastner  zu  Aibling, 
erloschen  sein.    W.:  ? 

19.  4.  Hofmlhlen  (IIolTmüllen)  An.  (1t  Ausschreib.)  des  dem  Andreas  (v.)  Ilofmüller, 
Kurl».  Gen.-Feld-Kriegskommiss.,  auch  Hof-,  Kriegs-  u.  Kammerrai h,  m.  dem 
Präd. :  „Kdler  von  Iloffmühlen"  d.  d.  Wien  2.  9.  1687  verlieh,  alten  Ritter- 
standes für  Reich  und  Erhlande  nebst  Wappeubess.,  für  denselben.  Seine 
Nachkommen,  als  „Hofmihlen*  am  24.  1.  1814  bei  der  Adelsklasse  imm.  sollen 
mit  Leop.  v.  H.  in  diesem  Zweige  erloschen  sein,  wogegen  die  d.  d.  München 
20.  8.  1745  in  den  R.-Vic.-Frh.  erhob.  Linie  uoch  blüht.  Das  Wappen 
nach  dem  Dipl.  1G87  giebt  Tyr.  b.  W.  VI.  23  ganz  falsch:  dasselbe  sieht  ex 
dipl.  cop.  wie  folgt  aus:  üev.,  mit  g.  Hz.  darin  Doppeladler  mit  b.  Brust - 
schild,  worin  die  Initiale  MF  (des  Kurf.  Maxim.  Emauuel),  I:  schräglinksgeth., 
oben  von  B.  und  S.  fünfmal  geth.,  unten  ein  aus  gr.  Drb.  in  d.  Ecke  scbriiglks. 
wachs.,  s.  Patriarcheukreuz,  begl.  oben  von  gebild.  zunehm.  s.  Monde,  Feld 
IV.:  ebenso,  hier  aber  die  Balkentheiluug  mit  Silber  beginnend,  der  Dreiberg 
im  Schildfuss,  besetzt  auf  d.  mit'  Kuppe  mit  schräglk.  gebild.  gestz.  g. 
Mond,  auf  dessen  freiem  Horn  wiederum,  aber  aufrecht,  das  s.  Doppelkreuz 
steht.  Feld  II.:  Geth.  1t  S. ,  oben  ein  wachs,  doppelschw.  gekr.  g.  Löwe 
mit  s.  Mühlstein  (mit  dem  Eisen)  in  den  Prk.,  unter  eine  mit  s.  12  speich. 
Kammrad  bei.  anfsteig.  r.  Spitze,  Feld  III.:  gesp.  G.  "dt  bis  zur  Mitte 
eingeschob.,  von  2  Lilien  verw.  Tel.  begl.,  Spitze  verw.  Tct.,  darin  eine  auf 
b.  Kugel  steh.  g.  gesp.  Lilie.  2  IL  —  H.  I.  (gekr.)  der  Löwe,  hier 
mit  g.-begr.  Schwert,  in  d.  Rt.  u.  abgeschnitt,  Türkenkopf  am  Haar- 
büschel in  d.  Lk.,  wachs.,  vor  r.  s.  geth.  geschloss.  Fluge.  JJ.  IL:  (mit  r. 
s.  Türkenbund,  daran  vorn  rechts  an  b.  Agraffe  ein  rechtsgebog.  g.  Reiher- 
busch), daraus  wachs.,  vor  g.  #  geth.  geschloss.  Fluge,  ein  Jüngling  in  # 
Kleide  mit  g.  Gürtel  u.  g.-gestp.  hohem  #  Spitzhut  mit  Troddel,  ht.  in  der 
Lk.  das  Kammrad,  in  d.  Rt.  einen  Tartarensäbel.    D.:  #  g.  —  r.  s. 

21.  4.  Leiden,  An.  Frh.  (lt.  Ausschr.)  für  .loh.  Baptist,  Freih.  v.  L.  zu  Affing,  Gun- 
delstorff,  Stolzhard,  Berg,  Essenbach  und  Mettenhoven,  Kurb.  Geh.  Rath, 
Vizekanzler  und  Landrichter  zu  Schärding.  Derselbe  —  cfr.  7.  3.  1680  — 
hatte  als  „Freiherr  von  Leiden  zu  Ainhoflen"  (früher  hiess  er  v.  Leidl)  d.  d. 
Wien  15.  II.  1G78  den  R.- und  erbld.  Frh.,  mit  Prädikat  „Wolgeborcn"  und 
d.  d.  Wien  20.  2.  1688  als  „Freiherr  v.  Leyden"  ein  abermaliges  Frei- 
herrndiplom erhalten  und  ist  der  Stammvater  der  im  I.  Rhein.  R.-Vic.  am 
24.  9.  1790  gegraften  heutigen  griül.  Familie  v.  Leyden  in  Bayern.  W. 
(1078  und  IG88):  Gev  ;  L:  einw.  gek.  doppelschw.  g.  Löwe,  mit  aufg.  # 
Pfeil  mit  s.  Spitze  und  b.  Flitsch  in  den  Prk.,  II.:  in  S.  ein  gem.  r.  Kreuz, 
III.:  in  B.  3  aehtstr.  g.  Sterne,  IV.:  in  R.  auf  gr.  Drb.  ein  tlugb.  s.  Schwau, 
im  Schnabel  einen  #  Schlüssel  schrägrechts,  den  Bart  links  und  abwärts  ht. 
—  2  gekr.  IL  —  IL  I.:  der  Löwe  aus  I.,  IL  II.:  der  Schwan  aus  IV., 
beide  wachsend.    D.:  #  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

10.  5.  Pmgger  von  Vrugg,  II.,  f.  An.  :1t.  Ausschr.  —  vollzogen  19.  G.)  des  ihm, 
nebst  dem  sub  12.  I.  1687  Erwähnten  und  noch  einem  dritten  Bruder  .loh. 
Bernhard,  Domherrn  zu  St.  Veit  in  München,  d.  d.  Wien  2.  5.  I68G  verlieh, 
rittermäss.  R.-  und  erbländ.  Adels  mit  ob.  Prädikat,  für  Joh.  Friedrich  P. 
v.  P.,  Kanzler  zu  Berchtesgailen.  W.  (1G8G):  Gev.  S.  mit  b.  Hz.,  darin  eine 
über  Wasser  führende  dreijochige  s.  Holzbrücke;  1  4:  einw.-gek.  b.-geharn. 
Ritter,  ein  s.  Beil  schwingend,  *k:  einw.-gek.  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe  mit 
gestz.  brauner  Pallisade  in  den  Prk.  —  2  gekr.  IL  —  B.  L:  der  Ritter  aus 
I.  wachs,  zw.  2  b.  Bffh.,  bei.  je  mit  s.  Schrb.  V  und  best,  in  der  Mdg.  je 
mit  3  b.  s.  b.  Strf.  —  IL  IL:  der  Löwe  aus  II.  wachs.  D.:  b.  s.  —  #  (?■ 
(ex  dipl.  cop.) 

2.    G.     Besvol,  f,  Frh.  mit  „Edler  und  Herr  von"  für  Jacob  Franz  Ferd.  v.  B.,  Kurb. 

Truehsesse  u  u.  Reg.-Rath  zu  Straubing  tefr.  3.  3.  1682),  welcher  d.  d.  Wien 
5.  4.  1G94,  mit  Prädikat  „Wolgeboren"  und  Wbess.  auch  den  R.-Frh.,  d  d. 
Wien  23.  G.  1096  die  Intimation  letzteren  Diploms  bei  den  kais.  Elblanden 
nnd  endlich,  als  Kurbayr.  Rath  der  Regierung  zu  Straubing,  als:  „Graf  von 
Bessol,  Freiherr  auf  Eurasburg,  Herr  zu  Schornberg  und  Schoffbruck  d.  d. 
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Wien  20.  8.  1708  mit  Prädikat  „Iloch-  und  Wolgcboren"  den  R.-  und  orb- 
länd.  Grf.  erhielt.  Nachkommen  scheint  er  nicht  hinterlassen  zu  haben. 
Dagegen  fand  noch  d.  d.  Wien  21.  7.  1695  für  2  Gebr.  Franz  und  Job. 
l>ominik  B.  (vielleicht  Verwandte)  die  Erhebung  in  den  ritterm.  K.-  und  erb- 
ländisehen  Adel  statt,  mit  dem  Wappen,  welches  oben  bei  Siebm.  V.  60, 
No.  12  erwähnt  ist.  Das  freiheitliche  Wappen  findet  sich,  übereinstimmend 
mit  der  cop.  dipl.,  bei  Siebm.  V.  60.  *  No.  4  und  V.  23  *  *  *  No.  5: 
über  g.  Schildfuss,  darin  3  ;2.  1.)  braune  Bärenköpfe  im  Visir,  gesp.  durch 
aufsteigende  b.  Spitze,  belegt  mit  off.  g.,  von  g.  Zackenkrone  überhöhtem 
Fluge:  vorn  geth.,  oben  '*  und  wachs,  g.-bew.  fr  Adler  am  Spalt  in  (i., 
unten  fr  g.  3  mal  sehräglinks  getheilt,  hinten  gleichfalls  geth.,  oben  von  S. 
und  B.  spitzenweis  gesp.,  unten  von  S.  und  B.  3  mal  geth.  —  3  gekr.  gol- 
dene H.  —  H.  I.:  Flug  und  Krone,  II.  II.:  b.  s.  gesp.,  mit  2  Sparren  verw. 
Tct.  bei.,  gekr.,  hoher,  oben  mit  Federbusch  von  8  (3.  5.)  h.  s.  b.  wechseln- 
den St rf.  best.  Spitzhut,  II.  III.:  vorw.-gek.  wachs,  hr.  Bär,  einen  der  Bären- 
köpfe mit  beiden  Pik.  über  sich  ht    I». :  #  g.  —  b.  s. 

!•»* 

8.  II.  May(e)r  t.  Moy(e'rn  Qetzt:  Maiern  auf  Sinnleuthenl,  +,  Ausschreib,  des  ihm 
d.  d.  Wien  6.  9.  1670  mit  Prädikat  „v.  Mayern"  verlieh.  R.-A.  für  , loh.  Bap- 
tist M.,  Kurb.  Rentzahlmeister  in  Amberg.  Derselbe  ist  jedenfalls  der  Stamm- 
vater der  Maiern  auf  u.  zu  Sinnleuthen,  früher  in  Bayern,  jetzt  erloschen, 
da  das  Diplom  de  1670  ganz  das,  bei  Siebin.  Suppl.  I.  34,  No.  1  u.  Tyroff 
allg.  Wpb.  I.  71  der  letzteren  Familie  gegebene  Wappen:  (Im  von  S.  über 
R.  schräglks.  geth.  Felde  ein  gekr.  doppelschweif,  linksgek.  Löwe  verw.  Tct. 
u.  auf  d.  gekr.  II.  mit  r.  s.  Decke  derselbe  ebenso  zw.  2  s.  r.  üb.-geth.  BfTh. 
verleiht,  (»enanntes  Wappen  war  übrigens  schon  durch  kais.  Wappenbrief 
v.  1.  9.  1602  dem  Oeschleclit  ertheilt  und  erhielt  ein  anderer  Nachkomme 
der  damit  Begnadeten,  mit  dems.  Wappen,  am  12.  5.  1747  auch  ein  Krzb. 
Salzburgisches  Adelsdiplom  mit  Prädikat  -v.  Mayrn". 

22.  II.  Ow  (Aw),  An.  des  ihm  d.  d.  3.  9.  1688  verlieh.  R.-Frh.  für  Franz  Karl  v.  Aw 
(Ow),  Herrn  zu  Ober-  und  unter  dem  Berg,  Kurb.  Obristjägenneister.  Die 
Familie  ist  am  22.  6.  1810  in  Bayern  b.  d.  Frhkl.  imm.  W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  71,  geth.  G.  B.,  oben  schreit,  doppelschw.  r.  Löwe.  IT.:  g.-bequast.  r. 
Kissen,  darauf  s.  Rad  (Bock,  5  Speichen  und  ein  Stück  Nabe,  letztere)  oben 
mit  5  Büschen  Ii  5  #  üahnfedern  best.    D.:  r.  s.  (sic!i 

MM 

15.  1.  Freih.  v.  SrhnrflT  gen.  y.  Thann,  N.  u.  Wv.  für  Christoph  Dismas  Herrn  von 
Th.  zu  Purchersried,  testameut.  Krben  s.  Vetters  Ferd.  Frhni.  v.  Schurff. 
Verein.  Wappen? 

Hezbergrrr  Ton  Mezberg,  t.  An.  (lt.  Ausschr.i  des  ihm  mit  „v.  M."  d.  d. 
Wien  18.  3.  1687  erth.  rittermäss.  Lt.-  und  erbländ.  Adels  für  Hilarius  M. 
Hofrichter  am   Kloster  St.  Nicola.    W.:  Gcv.  g.  fr,  Hz.  (g.  Lilie? 

74!  auf  gr.  Drb.  cinw  galopp.  gehani.  schwertschwing.  Ritter  auf  br.  Ross 
2  3:  einw.-gek.  wachs,  r.  -  gekr.  doppelschw.  b.  Löwe,  einen  g.-beschafteteu 
s.  Pfeil  schrägeinwärts  im  Rachen  ht.  —  (iekr.  IL:  Der  Löwe  aus  HL  zw.  off. 
#  Fluge.   D.:  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

I'renn  Inger  von  (auf)  Br-ennin^en,  t,  Ausschr.  des  ihm  mit  obig.  Präd.  d.  d. 
Wien  1.  4.  1686  verlieh,  ritterm.  It.-A.  für  Tobias  P.  (Brenninger) 
Bürgermeister  in  Braunau  11.  I'oumiI  der  Grosshandlungen  zu  Bötzen.  \V.: 
(ex  dipl.  cop.)  Gev.;  ',4:  in  S.  aus  g.  Krone  wachs.  Jüngling  in  r.  Kock  mit 
g.  Kragen  vi.  Stulpen,  b.  Gürtel  IL  g.-pestp.  b.  Mütze,  in  d.  Rt.  einen  bren- 
nenden li  i  n  irrten  Ast  ht.,  geth.  oben  g.  Stem  in  IL,  unten  von  G.  u. 
B.  senkrecht  eerautet.  2  gekr.  IL  —  IL  L:  g.  Stern  zw.  2  1».  g.  gerauteten 
BiTh.,   IL  IL:  der  wachs.  Jüngling.    I).:  r.  s.  —  b.  g.  (cfr.  11.5.  1718"). 

29.  1.  Edlweckh,  f,  A.  für  Joseph  Franz  E.  (nicht  aus  der  alten  Buyr.  Familie 
Edelbeck  zu  Schönau,  cfr.  7.  6.  1608  mit  dem  W.:  Siebm  I.  98,  No.  O, 
in  G.  eine  fr  Reisetlasche,  auf  dem  ungekr.  IL  deiselbc.  oben  best,  mit  Pfuu- 
wedel.  D. :  fr:  g.,  welche  bereits  Anfangs  des  saec.  erloschen  waren,  stam- 
mend, jedoeh  mit  ähnl.  Wappen:  cfr.  dasselbe  bei  s.  Freiung  siib  6.  2.  HJ9G). 

15.    4.     Kchwaiienfeld  (t  Linie),  An.  (lt.  Ausschr.")  des  ihm  d.  d.  Wien  27.  7.  1688  mit 
Wappenbcss.  erth.  R.-  und  erbläud.  Frh.  für  Job.  Veit  Sartorj  v.  S.,  Kurb. 

9» 
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Oberst  über  ein  Infant.-Regt. ,  Nachkommen  eines  der  d.  d.  Regensburg  21. 
2.  1C41  mit  .von  Scliw."  in  den  R.-A.  erhobenen:  I>r.  jur.  Veit  Sartorius, 
kais.  Reichs-Ilof-Fiskal-Adjunkten,  Valentin  und  Christoph  Sartorius.  — 
Idese  freihenL  und  auch  die  später  (1718)  creirte  Linie,  deren  Wappen  Siebm. 
Suppl.  III.  piebt,  ist  erloschen,  das  Frlil.  Wappen  {1  (»88)  war  (ex  dipl.  cop.) 
gev.  G.  R.,  mit  gekr.  g.  Hz.,  darin  der  von  der  Kaiserkrone  überhöht«  Reichs- 
adler, auf  der  Brust  mit  p.  Sehrt).,  darin  hintd.  3  s.  Muscheln.  ',  4:  mit  p.  Zacken- 
krone pekr.  ein»',  pek.  schwarz  -  brauner  Mohrenknpf  mit  s.  Aupenbinde  und 
Ohrpehänpe,  2  3:  ein»,  pek.  Ilupb.  -  bewehrter  s.  Schwan  auf  pr.  I»rb. 
2  pekr.  H.  II.  I.:  der  Adler  des  Hz.  II.  II.:  der  Schwan.  I).:  #  g-  — 
r.  s.  —  (efr.  20.  8.  1718  und  auch  Gritzner,  Chronol.  Matrikel  S.  51,  80, 
153). 

ISN» 

28.  4.  C'«mnnTloll(c)r  Frelll.  ton  Weiching  (t  Linie),  Aussehreib,  des  dem  Johann 
Christoph  v.  C,  Kurb.  Hofkammerrath  und  oberstem  Hofzahlmeister  (welcher  mit 
seinen  Brüdern  Franz  u.  Job.  Georg  d.  d.  24.  7.  1655  mit  „v.  Weiching" 
den  R.-A.  erhalten  hatte)  d.  d.  Wien  13.  4.  1668  (nicht  13.  8.  1688*  verlieh. 
R.-Frh.  mit  Wbess.  (cfr.  auch  1624.  27.  8.  16%,  1 7 1  r»  u.  27.  2.  17U6). 
W.:  (1668)  pev.,  auf  der  Brust  eines  p.-bew.,  beidköpfig  mit  Kgl.  Krone 
pekr.  Hoppeladlers  ruh.  ovaler,  von  (!.  u.  B.  pev.  Schild,  mit  Hz.  (Stw.),  darin 
in  G.  ein  aus  #  IM>«  wachs.  Mann  in  p.  Kleide  mit  #  Gürtel,  4  p.  Knöpfen, 
p.  Kragen  und  Stulpen  11.  p.-h.  pesp.  Kremphut,  daran  abfliep.  p.  b.  Band; 
ders.  schwingt  in  d.  Rt.  einen  eis.  Streitkolhen.  '/*•'  aufsteig.,  von  2  1t 
Muscheln  bepl.,  mit  I  dpi.  g.  belepte  44  Spitze,  */s:  p.  Bk.  Auf  d.  pekr. 
II.  ohne  Decken  wächst  der  Mann. 

14.    5.     Koerkh  Ton  Maar«t«tten,  X,  An.  des  ihm  d.  d.  Wien  6.  10.  1688  mit  Präd. 

.Wolpeboren"  u.  Wbess.  erth.  R.-  u.  erbld.  Frh.  für  Karl  Adam  K.  v.  M., 
Kurl».  Tnichsessen.  Herrn  auf  M.,  Irlbach,  Stallwang,  Hauckenzell  u.  Püreh, 
stammend  aus  einem  d.  d.  Wien  15.  6.  1560  iti  Person  des  Karl  K.  durch  K. 
Ferd.  1.  in  den  II.-  u.  erbld.  A.  erhob.  Geschlecht.  Die  Familie  wurde  mit 
dem  Freih.  .loh.  Nep.  Felix  Frau/,  de  Paula  Köckh  zu  Maurstetten,  Kpl.  B. 
Hptm.,  nebst  Schwestern  am  17.  6.  1813  in  Bayern  imm.,  scheint  mit  diesem 
aber  erloschen  zu  sein.  W.:  Tyr.  b.  W.  III.  41,  Gev.;  '/*'  K**P-  #  K«» 
darin  wachs.  Manu  in  Kleid  und  Hut  verw.  Tct.  und  Kragen  und  Stulpen 
wie  der  Schild  tingirt,  ht.  in  der  Rt.  ein  Schwert,  2  j:  in  G.  2  4t  Sparren. 
Gekr.  II.:  der  Mann  wachs.  0.:  4t  g. ;  so  ist  das  Wappen  nach  dem  Dipl. 
v.  1560,  wogegen  das  Freiherrliche  de  1688  noch  einen  s.  Hz.,  darin  ein 
pekr.  p.-bew.  \l  Doppeladler  mit  p.  L.  auf  der  Brust  und  einen  II.  linken) 
Hehn  mit  dem  Adler  zeigt.  Ks  ist  daher  zu  vennuthen,  dass  die  Immatr. 
nicht  vom  Frh.-Dipl.  abstammen  (cfr.  auch  6.  2.  16H6  u.  4.  5.  1761). 

24.    5.      DUroi(t)z,  f,  Ausschreib,  als  Freiherr  für  Joh.  Thomas  Dürnitzl  v.  Dürniz  (cfr. 

17.  1.  16S7),  Kurb.  Landsassen  zu  Hienhart  und  Ob.-Schneiding.  Die  Familie 
ist  am  16.  9.  l.^0:t  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  imm.,  aber  mit  Frei- 
herr Karl  v.  D.  am  4.  3.  1858  erloschen,  worauf  lt.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  4.  4. 
1878  Name  u.  Wappen  auf  den  Gemal  s.  Tochter:  Clemens  Freih.  v.  Pode- 
wils  übergegangen  ist.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  87,  Gev.  G.  B.,  mit  h.  Hz.  (p. 
Lilie).  L:  wachs,  b.-pekleid.  pekr.  schwert-schwiricr.  Mann,  a,s:  einw.  gek. 
gekr.  doppelschweif,  g.  Löwe,  IV.:  r.  Patriarchenkreuz.    3  Helme. 

ExoDMchlager  toii  Ehrnbnrg  zuni  Stainpichel,  f,  An.  des  ihm  mit  ob.  Präd. 
d.  d.  Linz  10.  10.  1683  erth.  ritterra.  R.-A.  für  Michael  Exensehla(e)ger, 
Kurb.  Rath  und  Pfandschafts-Grenzaufsehläger  zu  Knirelhardszell.  W. :  pev. 
B.  (».,  mit  b.  Hz,,  darin  auf  grünlichem  Felsen  eine  von  3  p.  Sternen  über- 
höhte zweithürraige  s  Burg.  '/«=  g.  Lilie,  ''s:  41  Stierkopf,  im  Visir  gestellt. 
2  gekr.  II.  IL  L:  wachs,  schwarzgrauer  Stier.  IL  IL:  wachs,  wilder  Mann 
mit  gr.  Haupt-  und  Hüftenkranz  und  b.  s-  links  abfliegender  Kopfbinde,  mit 
beiden  Händen  ein  braungestieltes  s.  Beil  schwingend.  I'.:  b.  g.  (jedenfalls 
eine  Namens  -  Anspielung:  Kxenschlaeper  —  Ochsen  -  Schiaeper)  —  ex  dipl. 
cop.  — 

Wildeuau(er)  gen.  Caslncr  von  and  zn  Sehlirnttx,  Aussohr.  des  ihm  d.  d, 
Linz  6.  II.  1683  mit  Wappenbestät.  u.  Besserung  etc.  verlieh,  rittermäss. 
R.-  u.  erbld.  Adels  für  Johann  Georg  Franz  W.  pen.  C.  v.  u.  z.  S.,  Kurb, 
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Kriegskominissär.  Derselbe  erhielt  d.  d.  '23.  6.  1721  tleu  Kurbayer.  Frli.  (efr. 
auch  16.  11.  1722  u.  1.  3.  1735).  W.:  wie  nach  dem  Frh.-Dipl.  —  Tyr. 
b.  W.  IV.  46  —  aber  der  Adler  nur  mit  einer  Edelkroue  zw.  den  Köpfeu. 

tm&m 

28.   5.     Gros»  ton  Wald,  t,  Ausschreib,  des  seinem  Vater   Adam  Emst  0.,  philos. 

Magister  u.  jur.  utr.  Studiosus  u.  der  Studenten  -  Freicomp.  zu  Prag  gewes. 
Musketier  d.  d.  Prag  20.  10.  1652  mit  „v.  W."  v.  Kaiser  ertheilteu  Böhm. 
A.fürJoh.  Adam  Matthias  0.,  Kurb.  Regiments-Rath  in  Amberg.  VV.:  (1652) 
Gesp.  S.  0.,  vom  eiu  lauhbeschürzter  und  -bekränzter  wilder  Mann,  in  d.  Rt. 
einen  ausgeriss.  nat.  Baum  ht.,  hinten  ein  fr  Adler.  Gekr.  H.:  2  gekreuzte 
g.-begr.  Schwerter.    D.:  fr  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

31.  10.  Mamming  (Mimingen),  Frh.  für  Franz  Ignaz  v.  M-,  Kurb.  Landsassen,  aus  einer 
im  Jahre_  1458..  in  Person  des  Hans  Miimiuger,  in  den  R.-A.,  im  Jahre  15154 
in  Person  des  Christoph  Mämmingcr  in  den  R.-R.  erhobenen  Meraner  Raths- 
familie. Bereits  d.  d.  Innspmck  22.  1.  1652  hatte  Rochus  von  Mämmingen, 
liebst  Bruder  Ferdiuaud  Benedict  von  M.  u.  Vetter  Christoph  Dietrich  v.  M. 
vom  Erzh.  Ferd.  Carl  die  Adels  u.  W.-Best.  und  hierauf  die  beiden  Ersteren 
d.  d.  Wien  20.  4.  1672  den  R.  -  Frh.  als  „Freiherrn  zu  Staiuachhaimb  und 
Fragsburg,  Herrn  zu  Rabland  im  (irüneufeld"  erhalten;  auch  bekam  d.  d.  Wien 
10.  9.  K>95  obengenannter  Benedict  (siehe  1672!)  Freiherr  von  Mämming, 
nebst  Vetter  Franz  Ignaz  (s.  oben)  Freih.  v.  M.  zu  Raezonhofen  den  R.-Grf. 
sowie  Franz  Iunaz  Grf.  M.  auch  das  Böhm.  Incolat  am  17.  II.  16!)5. 
Die  gräfl.  Linie  ist  am  27.  4  1813  in  Bayern  immatr.,  blüht  daselbst  in- 
dessen nicht  mehr,  sondern  in  Tyrol.  Frhl.  W.:  (1672)  Gev.:  l/4:  gelh.  g.  fr 
mit  einem  schweb.  Schrägen  (römische  X)  verw.  Tct.,  "/s:  in  G.  '  s  einw.  gek. 
fr  Steinbock.  2  gekr.  II.  H.  I.:  geschl.  Flug,  vorn  wie  Feld  I.  gezeichnet, 
hinten  fr  g.  getheilt.    II.  II.:  wachs.  fr  Bock.    D.:  fr  g.  (ex  dipl.  cop.) 

5.  11.  H(o)erwart(h)  tu  Ho(c)henbnrg,  fi  Best-  ('t-  Ausschr.)  des  ihnen  d.  d.  Wien 
4.  5.  1687  ertheilten  R.-  u.  erbld.  Grf.  (mit  der  Befugniss  der  l'ebortragung 
des  Grafenstandes  auf  eine  and.  Linie  des  Geschl.,  falls  der  einz.  Sohn  Ferd. 
Jos.  ohne  männl.  Erben  sterben  sollte)  für  Hans  Heinrich,  Kais.  Kämm,  und 
Reg.-Rath,  Hans  Georg,  Kais.  Kämm.,  Reg.-Rath  ob  der  Knns,  und  Hans 
Wilhelm,  Kurb.  Kämm.  u.  Geh.  Rath,  Gebrüder  Freiherrn  II.  v.  II.  (.  fr.  30.  10. 
1659.  -  24.  II.  1659.  -  3.  11.  1662.)  Von  diesen  setzte  nur  Hans  Wil- 
helm die  gräfl.  Linie  zu  Hohenburg  dauernd  fort.  Seine  Nachkommenschaft 
erlosch  im  Jahre  1763.  W.:  Siebm.  Suppl.  VII..  2.  I.  Gev.,  mit  g.  Hz.  (# 
Doppeladler,  überhöht  von  Kaiserkrone);  ','»:  in  G.  ein  r.  Zickzackbalken  (W. 
der  f  Grafen  v.  Hohenburg),  '/s:  unter  b.  Sehildhaupt,  über  r.  Schildfuss, 
in  S.  auf  gr.  Boden  5  wachs,  gr.  Tannen.  3  gekr.  H.  —  II.  I.:  r.  Eule 
linksgek.  auf  s.  Kissen  mit  g.  Quasten,  II.  II.:  der  Reichsadler,  11.  III.:  5  s. 
b.  wechselnde  Strf.,  umgeben  von  oben  b.-,  unten  r.-bordirter  s.  Binde,  darin 
die  5  Tannen  auf  gr.  Hügeln.  D.:  r.  g.  —  b.  s.  (Die  Grafung  der  hinter- 
lassenen  Kinder  des  t  IV.  Bniders  der  Obigen,  Dans  Ludwig,  cfr.  sub  24. 
12.  1690.) 

21.  12.  Coda,  f,  Ausschreib.  als  adlig  für  Peter  Hieronymus  C,  Kurb.  Kammerdiener, 
Besitzer  des  adligen  Sitzes  Otterlohr.    W.:  ? 

imwm 

14.    1.     Macolln(l)  von  Slessenfcld ,  f,  Best,  des  ihm  d.  d.  Wien  28.  4.  1689  erth. 

ritterm.  It.-  und  erbländ.  A.  mit  ob.  Prädikat,  für  Thomas  M.,  Kurb.  Rath, 
Bergobrist  und  Pfleger  (Landrichter)  zu  Waldeck.  Beim  obei  pfälzischen  Land- 
lag 1 7t>7  erscheinen  die  Erben  des  Obigen,  angesessen  auf  Keubit/..  Das  Ge- 
schlecht ist  im  vor.  saec.  noch  erloschen.  \V. :  gev.  S.  (i.,  mit  b.  Hz.,  darin 
g.  aufg.  durch  g.  Krone  gesteckter  Streitkolbeu.  lfc  auf  gr.  Drh.  tutg. 
doppelsehw.  r.  Löwe,  einen  g.  Streitkolben  h».  "/a:  4t,  g.-bew.  zw.  den 
Köpfen  mit  grosser  Krone  gekr.  Doppeladler.  2  gekr.  II.  II.  1.:  der  AAVr, 
H.  IL:  der  Löwe  wachs.    D.:  fr  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

t.      h     Spagerer,  +,  Bewilligung  des  Prädikats  „von"  für  Johann  Sp.,   Kurb.  Kästner 
und  Mauteinnehmer  zu  Braunstein.  Derselbe  hatte  d.  d.  Wien  28.  10.  1 08fJ 
den  ritterm.  R.-  und  erbl.  A.  nebst  Wbess.  und  dein  Prädikat  „von"  crhulteu. 
W.J   gev.:   I.:   in  G.  ein  gekr.  g.-bew.  fr  Doppeladler,  II.:   im   s.  b,  gefh. 
Felde  ein  doppelsehw.  g.  Löwe,  in  der  Rt.  einen  s.  Bindfadenknäuel,  dessen 
Ende  er  mit  d.  Lk.  hält,  III.:  in  R.  2  gekreuzte  eis.  g.-begr.  Schwerter.  IV.: 
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18.  2. 

12.  3. 


14.  4. 

3.  5. 

15.  5. 

29.  5. 

12.  «5. 

15.  fi. 


in  S.  ein  auf  einem  grauen  reehtsansteig.  Kelsen  steh,  reohtsgek.  s.-gckleid. 
Bergmann,  mit  r.  Kappe,  in  den  Felsen  mit  441  Steinhammer  arbeitend.  Auf 
dem  gekr.  II.  ein  nat.  Sperber  mit  einer  Schreibfeiler  f|uerrechtshin  im 
Sohnabel  zw.  2  g.  —  b.  s.  geth.  Bffh.  D.i  #  g-  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 
Die  Familie  erlosch  Mitte  vor.  Jahrhunderts. 

I'aHsau,  Signatur,  das»  dem  Bischof  zu  Passau  F.  (inaden,  die  Titulatur  „Licb- 
deu*  zu  Reben  sei. 

de  Lasso  (nicht  Cassa),  +,  Ren.  des  seinem  Vorfahren  Orlando  de  L.  (Rolandus 
de  I.atrc) ,  ilcm  berühmten  Musikdirector  Herzog  Albrechts  von  Bayern 
(+  15951  <l.  d.  Speicr  7.  12.  1570  erth.  R.-A.  für  Georg  Franz  de  L.,  Knrh. 
Hofkammer  -  Sekr.,  nebst  Dcsoendenz,  sowie  seine  Mutter  Maria  und  seine 
Schwester  Maria  Anna.  W.:  N.  S.  B.  A.  Tab.  15,  unrichtig,  dagegen  ex 
dipl.  cop.  wie  folgt :  Schild  g.-bord.  und  von  S.  und  B.  schräg  gcv.  (so  dass 
das  obere  und  vintere  Dreieck  kleiner  als  die  äusseren  sind),  überd.  durch  s. 
Bk.,  bei.  mit  g.  (musikalischen)  B.  zwischen  einem  g.  (musikalischen)  Kreuz 
und  einem  g.  (musikalischen)  Quadrat  (Auflösungszeichen^;  in  jedem  der  s. 
Felder  ein  g.  Kreuzchen.  Auf  dem  gekr.  Helm  wächst  ein  doppelschw.  b.  s. 
senkrecht  gerauteter  Löwe,  eine  g.  Sonne  in  den  Prk.  ht.   I)::  b.  s. 

H(o>rwart(h),  f,  Frh.  mit  ob.  Präd.  für  Joh.  Franz  Karl  v.  IL,  |  1709,  Herrn  auf 
Steinach  (dessen  Sohn  Joh.  Franz  Adam  später  (cfr.  30.  3.  1726)  den  R.-  (?) 
Grf.  erhielt  nebst  seinen  Vettern  Joh.  Benno,  Joh.  Maxim,  tind  Hans  Franz, 
Ciebrüdcr  v.  H.  auf  Planeck.  —  Der  Sohn  des  Joh.  Maximilian:  Joh.  Jos. 
Anton  (\  nach  1741)  führt  ex  sie  folgendes  Wappen:  Gev.  mit  nz.  (r. 
Kule  auf  bequastetem  Kissen),  I.:  über  Schildfuss  ein  linksgek.  doppelschw. 
Löwe,  II.:  Lilie  im  7  mal  gespalt.  Felde,  III.:  Lilie  im  9  mal  schräglinks 
geth.  Felde,  IV.:  (ireif  unter  Schildhaupt.  3  H.  —  IL  L:  Der  Löwe  wie  in 
L,  IL  IL:  Eule  auf  Kissen,  H.  III.:  (»reif  aus  IV. 

Wag(i0cr  auf  YiMia(i)in .  f,  Frh.  für  Franz  Albrecht  Anton  und  Joh.  Jos. 
Joachim  W.  a.  V.    W.S  ? 

Bonton  (Ponton),  f,  Verleih.  (It.  Ausschreib.)  des  Präd.  „von"  und  des  Kurb. 
Rathstitels  für  Heinrich  B.,  Kurb.  Mauthner  zu  Ingolstadt  etc.,  auch  Obrist- 
Wachtmeister.   W.  ? 

| 

Wurnib  ZU  Trackenfeln,  t,  Ausschreib,  des  ihm,  nebst  Bruder  Maxim.  Willi- 
bald, Kurkölu.  Hofkammerrath  d.  d.  Wien  14.  7.  1689  von  K.  Leop.  I.  verlieh, 
rilterm.  It.-  u\  erbld.  A.  m.  ob.  Präd.,  für  Joh.  Kran/.  Benno  W.,  Kurb.  W.  Rath, 
Pfleger  zu  Oeding  u.  Stambhamb,  auch  F.  Salzb.  Truchsessen.  W.:  (Jev.,  mit  b. 
Hz.,  darin  eine,  rt.  von  zunehm.  8.  Mond,  lks.  von  s.  Stern  begL,  von  der  Mitte 
der  Seitenriuider  bis  z.  Schildhaupt  aufsteig,  g.  Spitze,  worin  2  #  Pfäle,  '/*: 
auf  gr.  Drb.  (Stw.)  einw.  gek.  gekr.  grangeflügelter  aufg.  g.  Lindwurm,  ht.  in 
den  Prk.  einen  s.  Rettich  an  seinem  gr.  Kraut,  im  von  S.  u.  R.  geth.  Felde, 
''s:  gekr.  4t"  Adler  einwärtsseh.  in  0.  —  2  gekr.  IL  —  IL  I.  Adler  aus  III. 
II.  IL:  der  Lindwurm  aus  IV.  (mit  Schwanz)  wachsend.  D.:  #  g.  —  r.  s. 
(ex  dipl.  cop.)  Jobst  W.,  Papiennaclier  zu  München,  ihr  Ahn,  hatte  d.  d. 
Prag  1.  6.  157t't  bereits  einen  Kais.  Wappenbrief  erhalten. 

Schnrfseedt,  f,  Frh.  für  Franz  Felix  v.  S.  (cfr.  23.  8.  1681),  Kurb.  Hofkam- 
merpräsidenten.  Derselbe  starb  als  Kurb.  (ieh.  Rath  nach  1"30,  anscheinend 
als  Letzter  seiues  Stammes.  W.:  Gev.;  schräggestellt  ein  geknorrter  Ast, 
-,3:  auf  Drb.  2  gekr.  pfalweis  gegeneinander  aufg.  Schlangen. 

Hörnlgk,  -}-,  Frh.  (nicht  14.  G.)  für  Joh.  Jacob  IL,  Truchsess,  später  Reg.-Rath 
in  Straubing.  Derselbe  war  der  Sohn  des  Arnold  Hörnigk,  welcher  mit 
seinem  jüngeren  Bntder  Philipp  Wilhelm,  (ich.  Rath  und  Minister  beim 
Reichstage  (des  t'ardinals  Joh.  Wilh.  Grafen  von  Lambcrg,  Fürstbischofs  von 
Passau),  sehr  wahrscheinlich  kurz  vorher  von  diesem  geadelt  worden  war  und 
dessen  jüngster,  wie  ich  vennuthe,  gleichfalls  mit  ihnen  geadelter  Bruder 
Johann  Moriz  von  Hörnigk,  Aurent  am  Kais.  Hofe  und  Rath  verschied.  Kur- 
fürsten und  Stände  d.  d.  Wien  14.  2.  1713  vom  Kaiser  den  R.-  u.  erbld. 
Kitterstand  mit  .Kdler  von",  Wappenbessemnu  u.  a.  Rechten,  sowie  d.  d. 
5.  6.  1721,  nebst  seinem  Sohne  Gottlieb,  eine  erneuerte  Ausfertiuung  des 
Kitterdipl.  für  das  Reich  erhalten  hatte.  Sein  und  der  obigen  Brüder  ausser 
denen  noch  2  andere:  Oottlieb  und  Maximilian)  gemeinschaftlicher  Vater 


Kurhay er ii.    (Kurfürst  Maximilian  II.  BoMIUmL) 


Theophil  II.  war  ein  Verwandter  des  bekannten  Gelehrleu  Ludwig  v.  Ilörnijrk, 
welcher  als  Dr.  d.  Arzneikunde  d-  d.  Prag  5.  5.  1628  die  kleine  Pfalzgrafen- 
würde, d.  d.  Wien  12.  2.  1629  den  rittennäss.  R.-  u.  erbld.  A.  nebst  anderen 
Freiheiten  und  d.  d.  Wien  IG.  1.  1644  diese  Diplome,  sowie  ein  d.  d.  0.  4. 
1636  verliehenes  bestätigt  erhielt.  Ferner  hatte  ein  Georg  Ilöruigk,  Kurbraudenh. 
Oberforstineister  im  Herz.  Magdeburg,  welcher  sich  -  Agnat"  des  obigen  Ludwig 
v.  IL  nannte,  nebst  8.  Söhnen:  Joh.  Friedr.  u.  Karl  Lud«,  d.  d.  Wien  25.  6 
1679  den  rittennäss.  R.-  und  erbld.  A.  und  d.  d.  22.  7.  1694  die  Kurbrau- 
denb.  Bestät.  erhalten.  Das  W.  nach  den  Dipl.  v.  J.  1629,  1G44  und  1679 
war  ein  gev.  b.  Schild,  darin  in  2  s.  Bk.,  in  3  j:  ein  aufg.  einwärtsgck. 
g.-bew.  s.  Einhorn,  Gekr.  IL:  letzteres  wachsend.  D.!  I>.  s.  —  Das 
Wappen  nach  dem  Dipl.  v.  J.  1713  war  ebenso,  mir  das  Einhorn  von  r. 
Schrb.  überdeckt  und  vermehrt  durch  einen  IL  gekr.  Helm,  darauf  ein  #  Adler- 
flügel -in  welchem"  (also  wol  davor)  eine  b.  u.  eine  s.  Strf.  D.:  b.  s.  — 
Das  freiherrliche  Wappen:  Siebm.  V.  318  No.  6,  hat  auch  2  Helme  u.  Schildh. 

16.  6.     MiHau,  t,  Kdelmannsfreiheit  (illimitate)  für  Joh.  Paul  v.  M.,  Kurb.  Hofkamnier- 

ralh  und  seine  ehelichen  Deseendenten.  (cfr.  26.  11.  1690.) 

17.  6.     de  Lasso,  f,  Erhebung  des  dem  de  L.  gehör,  eh.  Urbarshof  zu  Unterspann  (Ge- 

richts Schwaben)  zu  einem  KdeunaunsMlx,  unter  Incorporirung  dreier  anderer 
Güter  das.,  worüber  er  am  10.  7.  168S  die  Niedergerichtsbarkeit  (gegen  Vor- 
behalt der  Jagdscharwerk,)  jure  reali  begnadigt  worden  war.  (cfr.  12.  3.  1690.) 

26.  11.  Hillaa  (MUllau)  auf  P5riu§r,  t,  A.  mit  diesem  Prädikat  für  Joh.  Franz  M., 
Reg.-Rath  und  Mauthner  in  Landshut.  (cfr.  16.  6.  1690.)  Die  Freiung  wahr- 
scheinlich seines  Sohnes  cfr.  21.  12.  1696.)    W.  ? 

24.  12.     H(o)erwart<h)  zu  Hoc(h)enburg,  f,  Best.  (lt.  Ausschreib.)  der  ihnen  d.  d.  Wien 

4.  3.  1689  ertheilten  Ausdehnung  des  den  3  Vatersbrüdern  bereits  d.  d.  Wien 
4.5.  1687  ertheilten  R.-Grf.-Diploms  (s.  oben  5.  11.  1689)  für  die  3  Töchter 
des  IV.  Bruders  der  1687  Erhobenen:  des  schon  vor  1687  verstorb.  Hans 
Ludwig  Freih.  H.  v.  IL  (cfr.  auch  30.  12.  1659)  mit  demselben  Wappen. 

1«9I 

16.  1.     Raestorf,  f,  Frh.  für  Ferd.  Franz  Jos.  von  und  zu  R.,  aus  altem  Geschlecht 

der  Stadt  Wasserburg.    Stw.:  Siebm.  1.  88.  No.  1:  In  #  ein  s.  Orth.  IL: 
geschloss.  Flug  wie  der  Schild.    Das  frhl.  W.  wahrscheinlich  unverändert. 

„  „  Schotteusteln  zu  Stockhenfels,  Frh.  für  Joh.  Christian  Max  v.  S.  zu  St.  Der- 
selbe stammte  aus  der  bekannten  Familie  Schott  v.  Sc  hotten  stein.  (W.s 
gev.  R.  und  S.,  IL:  2  Bffh.) 

17.  1.     Leibelflngr  zu  Rliaüi  und  Haidhausen  (nicht  1701),  Best,  des  ihm  d.  d.  Wien 

6.  6.  1690  ertheilten,  in  Salzburg  schou  30.  12.  1690  ausgeschrieb.  R.-(irf. 
für  Franz  Pankraz  (nicht  Joh.  Christoph)  Herrn  v.  L.  zu  R.  und  IL,  nebst 
allen  seinen  (icschlcchtsgenossen  in  Bayern.     W.:  Tyr.  B.  W.  II.  84,  in 

5.  2  r.  Bk.  IL  Kissen,  darauf  sitzt  ein  Bracke.  Die  Familie  ist  am  2.  11. 
1817  in  Bayern  b.  d.  Grfkl.  immatr.    (Eine  Adoption  cfr.  sub  30.  7.  1872.) 

20.  I.  Eek(h)er  yon  Kaepfing  und  Licht«iieg?(ck) ,  f,  Frh.  (ausgeschr.  24.  1.)  für 
Joh.  Franz  E.  v.  K.  und  L.,  Doindeehanteu  (später  Bischof)  zu  Freysing  und 
seine  Brüder  Oswald  Ulrich,  Kurb.  Kämmerer  und  Oberstwachtm.  beim  Kais. 
Kreisrgt.  und  Joh.  Christoph,  Kurb.  Kämmerer  und  freiresign.  Pfleger  zu 
Burgrain.  Diese  zum  baver.  Turnieradel  gehörige  Familie  wurde  in  Bayern 
am  16.  2.  1814  immatr.  ii.  ist  am  28.  4.  1826  erloschen.  W.:  Tyr.  B.  W.  II. 
90,  Gev.,  mit  4t  Hz.,  darin  3  nebeneinander  aufg.,  seitlich  aneinander  häng, 
s.  Wecken,  1  4:  4t  s.  schräggetheilt,  s  3:  geth.  #  8.,  oben  die  3  Wecken 
wie  im  Hz.    3  Helme. 

31.  1.  ftro*zsehed(e)l  von  Perkhausen  und  Aiglspach,  Frh.  'nicht  20.  Januar)  für 
Franz  v.  G.,  Kurb.  Landsassen  zu  P.  um!  A.,  aus  einem  d.  d.  Augsburg  24.  5. 
1566  in  Person  der  Gebr.  Joh.  Baptist  und  Franz  in  den  R.-A.  erhobenen 
Goschlechte.  Die  Familie  ist  am  15.  2.  1813  b.  d.  Frhkl.  in  Bavern  immatr. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  12,  gev.:  ffev.  g.  4,  im  I.  und  IV.  Platze  ein  g.  UV., 
die  anderen  leer,  a,s:  gesp.  b.  s.,  darin  2  Bffh.  venu.  Tct.    2  Heime. 

25.  4.     Loseiistaln,   +,   Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  20.  12.  1690  erth.  R.-Fürsten- 

standos  mit  Präd.   „Hochgeboren"  für  Franz  Anton  (trafen  v.  L.,  Bischof  M 
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]  Mil  ieu  i.p.  u.  l'oadjutor  des  Bisthums  Ol  mutz,  Propst  des  Stifts  Altcn-Oetting, 
aus  einein  alten  Steycrischen,  d.  d.  25.  5.  16*23  in  Person  des  K.  Raths, 
Kimm.  u.  Oberhofmarsehalls  Wulf«?.  Sigm.  Herrn  v.  L.  und  in  der  Gschwendt 
in  dflD  R.-tirf.  erhöh.,  a.  1692  erloschenen  (ieschlcchte.   W.  nicht  verliehen. 

I«9f 

26.  <>.  Füll  von  und  zu  Windach  und  (  um  in  erborg,  f,  Frh.  mit  ob.  Präd.  (nirht 
21.  6.)  für  Joh.  Ulrich  F.,  Kurb.  Reg.-Rath  zu  Landshut.  Die  Familie  ist 
hei  der  Freihcrrnkla-sse  am  19.  12.  1812  in  Bayern  iminatr.  und  22.  11.  1825 
mit  dem  Freiherrn  Felix  Ferdinand  .los.  Franz  de  Paula  v.  F.  in  Kammer- 
berg erloschen.  Den  ritterm.  K.-A.  hatte  d.  d.  Prag  ö.  4.  1610  mit  Präd. 
.v.  Windach  und  Pf  lu  in  au*  mit  dem  Wappen  Siebin.  IV.  68.  No.  5. 
Franz  F.,  Bürger  und  Handelsmann  in  München,  welchem  d.  d.  Prag  13.  7. 
1591  bereits  vom  Kaiser  eine  Wappenbesserung  verliehen  worden  war,  er- 
halten. Name  und  Wappen  ist  durch  Kgl.  Bayer.  Diplom  vom  22.  6.  1826  an 
die  v.  Pfetten  übergegangen.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  2:  Hiev.  B.  IL,  mit  gekr. 
r.  Hz.  (Stwpp.),  darin  auf  s.  Drb.  aufg.  s.  Füllen,  '«:  (W.Wiudach)  s.  Sehrag- 
strom,  s,  3:  (W.  Kauimerberg)  g.-bcgr.  s.  Streitaxt  sehrägrechts.    3  gekr.  H. 

17.  7.  Eichstaedt,  Ausschreib.,  dass  dem  dermal.  Bischof  v.  E.  das  Prädikat  „Liebdeu,* 
sowie  „Courtoisie  bereitwilliger  Freund"  gegeben  werde. 

20.  7.     Höger,  t,  An.  (It.  Ausschr.)  des  ihrem  Urossvatcr  von  K.  Rudolf  II.  (wann?) 

erth.  K.-A.  für  Thomas  tieorg  II.,  F.  Salzburg.  Kammerdiener  und  Joh.  Franz 
H.,  Verwalter  der  Herrschaft  Pieuzenau  («fr.  auch  9.  9.  1676). 

21.  7.     d'Attel  von  Marzcvllle,  f  Ausschreib,  des  s.  Vorfahren  c.  1590  erth.  Adels  für 

Nicolaus  d'A.  v.  M.,  Canonicus  zu  Laudshut,  aus  einem  aus  Lothringen  stam- 
menden (ieschlecht. 

Im(b)slnnd  zu  Hofstetten,  Ausschreib,  des  ihnen  d.  d.  Augsburg  12.  9.  1689 
erth.  R.-Frh.  für  Ludw.  Carl  Sebastian,  Kurb.  Truehsessen  und  Reg.-Rath  zu 
Arnberg  und  tieorg  Benno  v.  .1.  zu  II.,  aus  altem  Rhein.  Adelsgeschlecht, 
welches  d.  d.  Wien  I.  12.  1668  in  Person  des  Ersteren  den  R.-R.  bestätigt 
erhalten  hatte.  Die  Familie  ist  am  24.  10.  1812  bei  der  Freiherrnklasse  in 
Bayern  iminatr.:  sie  scheint  im  freiherrl.  Stamme  erloschen.  Die  seit  2.  2. 
1796  Reichsgräfl.  Linie  blüht  als  Imsland-Hohcneck  mit  ganz  veränd.  Wappen 
(cfr.  frhl.  Taschenbuch  de  1868,  S.  381,2).  W.:  Tyr.  A.  W.  I.  255,  B.  W. 
III.  33  (hier  ohne  den  Ritter),  in  beiden  Werken  sind  die  Schraftirungcn 
wider  alle  heraldischen  Regeln,  nicht  nach  Längs-  und  Querachse  des 
Schildes  und  der  Fahne,  sondern  nach  der  des  Papiers  gezogen):  In  h.  ein 
doppelschw.  fürstlieh-gekr.  g.  Löwe,  auf  der  Ik.  Schulter  bei.  in.  r.  Schildchen, 
darin  ein  s.  Johanniterkrcuz.  Den  Schild,  welcher  schräg  gelehnt  ist,  hält 
mit  d.  Rt.  ein  geharn.  Ritter  mit  s.  Helme,  darauf  Fürstenhnt,  besteckt  mit 
7  Reiherfedern,  in  der  Lk.  hält  er  eine  g.-befranzte  r.  Standarte  mit  dem 
Kreuz. 

,  Hartter  zu  Hartenstein,  f,  Best.  (It.  Au sschreib,)  des  ihrem  Vater  Servatius 
lla(e)rter,  Bürgermeister  zu  Straubing  d.  d.  Laxenburg  29.  5.  1688  mit  ob. 
Prädikat  erth.  ritterm.  K.-  und  erbländ.  Adels  etc.  für  Joh.  Baptist  u.  Ser- 
vatius Gebr.  Ha(e)rter,  Kurb.  Reg.-Räthe  zu  Arnberg  resp.  Binghausen.  Die 
Familie  ist  um  1730  erloschen.  W.:  (iev.  }j-  g.,  mit  h.  Hz.  (hoher  s.  Felsen), 
1  1:  «pierlieg.  g.  Lilie  zw.  2  dergl.  pfalw.  aufgerichteten,  1  3:  einw.  gek.  aufg. 
\\-  <  iems-Bock.  tiekr.  IL:  7  Strf.  r.,  s  ,  r.,  s.  g.  gesp.,  #,  g.,  #.  D.:  #  g. 
-  r.  s.  Einen  sehr  ähnlichen  Schild  führen  die  ('astner  v.  Odenbach 
(cfr.  28.  6.  1692). 

28.  s.  Kremb«,  t,  A..  durch  Bewilligung  des  Präd.  .von*,  für  Peter  Franz  (i.,  Probstei- 
Vorwalter  in  Altcn-Oetting.    W.  ? 

30.  8.  Dcyrilig,  f,  Frh.  (ausgeschrieh.  31.  8)  für  sämmtliche  Nachkommen  Peters  v.  D., 
Kaiserl.  und  Kurb.  Raths  und  Kanzlers  in  Landshut  (cf.  28.  12.  1653),  seine 
Familie,  ist  wahrscheinlich  mit  seinem  Enkel  Anton  Ignaz  (circa  1770  er- 
loschen. Wappen:  im  Schilde  ein  Sparren,  belegt  mit  3  Löwenköpfen  (cfr. 
auch  eine  andere  Familie  b.  d.  Adelsmatrikel  snb  10.  2.  181t)  (v.  Deuring), 
26.  I.  u.  25.  3.  1813). 

2.  10.     Ahamb  zu  »nhuuss,  Best.  Grf.  (It.  Ausschr.)  für  Joh.  Joachim  Ignaz  Freiherrn 
v.  A.,  Domherrn  in  Passau  und  Bruderssohn  Joh.  Jos.  Franz  Freih.  v.  A., 
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WT*;  KS  m      Wie"  ,7,  \  6jd-  "?!  "Il0d"  ulld  WoWkiwi-,  auch 
..h    •.       u  :rf  -D'Plora  »•  Kreits  am  18.  9.  169!  die  Salzburpische  \us- 
«bwlb.  erhalten     Der  Frh.  war  schon  d.  d.  Wien  3.  6.  185S  durch  iS 
W   I  lT  -UoiVVr;.dCS  "b-  Domherrn),  Nicol.  Bernhard  ^Hus 
W,  Juh.Sicpmund  und  Adam,  (»ehr.  und  Vettern,  an  die  Familie  Z I e  e 

.  n,Ai  ;M ~   ® ,3,  '.",Ha^u«fei  der  immatr.  wurde,  ruht  auf 

5  *  f  ,l0li'lls^l,!-  WaPP«n  (Wpl.  vom  7.  7.  1691)  ist  pcv.:  »L  iu 
i,  t  l  rb'  u,,ff  ci».(,°P^*  "kr.  p.-pefleekter  r  Löwe '  UTiffer-) 
kiLri  S-  Hc°her  mit  *•  Ri"^n  '"«erer  Verffoldunir  Sil 

1  1,1  '    v  '  *        r      mantelförrniper  Decke.  II.  I.:  Der  Löwe 

den     na  h  T  a"^  ZackLe»k««ej       »«  der  obere«  Prk.  eine  r.  s.  um*,.,,! 

6  *«  mn^knukte  Turnierlanze,  in  ,1er  Lk.  einen  pr.  Lorher - 
(„Z  I  T  ",nt7k°Pfe  <><  «  »steckt  mit  Pfauwedel  von  5  Federn     11  II- 

I«»*         (unpt>kr-)  auf  r-bequ^tetem  Kissen  ein  Flügel  wie  Feld  II  ("fr  3.  3.  1698).' 


16.  2. 


Biederer  von  Paar  auf  Schönau,  Frh.  mit  ob.  Präd.  (auspeschr  14  3)  für 

:-J-/ttL8cMT  7d  K,-Mö-h-  -»  schallt;  k\,fl> 

<  0  n  ,  ad/  rS  f.  M  Ma":,,1Va,er  dcr  uwh  »  Kayern  blühenden',  einem 
kfe  ;  l^JilZ ;,^en»-Ul?1mfnd™.  am      8"  '«W  ^i  der  Freiherrn- 


■  » 


26.  g. 


6.  3. 


1.1        .        ~  "■«■«-■•»  « ■••-•laiiiiiieiun-u,  am  ;>.  ö.  oei  der  Freiherrn- 

Masse  .mm.  Freiherrn  R.  v.  P.  W.:  Tyr.  H.  W.  III  21  in  B  5f-  M 
*  Sterne.    IL:  b.  Kissen  mit  ff.  Stern  Letzt  (cfr.  14  3.  169-    ("'  M 

2"'  "l^lrrJ^1,tS!*^fS,i*  f' .  FrV-,  *  Joh-  Jw-  fe™        Pranz  Gottlieb  v.  T. 

'^ec  "er     ^  GMChlecht    Die  freiherrliche  Linie  ist  im  voripen 

ae,    erloschen  und  Name  und  Wappen  den  am   19.  Juli  1823  vom  Koni" 
cfrXt"  "ÄW  adelten  Schwöen,  Do  rac  Pe,ebcn  wLen  !) 
BimM  dl  »h    u  L""e  der  alt?  v-  Traunor  *  a»'      ;)-  »»«  ■ 
"cm,  resp.  snn  111  s  Salzburpische  pewandt  zu  haben. 

ririrh  yZ  T'  f "  *°;°>88d"r,r>  +<  Ausschreib,  als  Freiherr  für  Christoph 
-I  C  in  \  lc  S     1  T  °n . Kurha>'e™  26-  2.  1669)  Kurl,  Vizekanzler  b. 

t^^^wT^t:^: woh,lhaft  im  Jlezirk  dcs  daroaK  Rent* 

Schöiilinel),  A i) .  des  ihra  unter  dieaem  Namen  d.  d.  Wien  4.  5.  1691  erth.  K, 
hueber    K  J™i  1™  'K'*"      Kath  u"  v'  für  I-maz  Sch.ln- 

*. ib if^lSSj        Re!?--Ka"z,er  z«  A»','<>^  («"•  Frciunp  der  Familie 

RO,^!^lb^r?i,  tv  t"lschreih-  (voll/..  9.  3.)  des  il,m  d.  d.  Aupsburff  29.  1  1690 
v   R  auf  :>y*eh"rr    »•  Whcss.  erth.  R.-Frh.  für  Wolfe.  Fr^nz  W  he 

cW%S  e^sJh"hrd^  ZU  aus  altem  Mü, 

•   H,    1      ,pnresc hlerht.    W.:  Siebm.  Suppl.  IV.  23,  2.,  pev.  #  S.,  mit 

obe  SiVf"':  r-  R"Se  a"       abtresrhnitt.  Blätterstitl.   2  pek  ' 
^•ne  Kleinod,  dazw.  pekr.  Mohrenbüste  unter  pekreuzten  Fahnen. 

"^uTeus  R^^"™*"  8  "Sp.  Frh.  (nicht  14.  ftj  für  Joh.  Wi- 

BTrAUmtbe^h-  (??fT9!irh-Te0d  ?a,°  ^  J?h-  BaP,ist  v-  R"*  Kurl,  Pflegor 
"vh]tZlT,Z  J  "   irra"nsU'1»-    Kurf.    Hofkammerrath,    Herrn  auf 

■hla.  hteneck,  aus  .tal.en.schem  Adclspeschkvht  stammend     W  ? 

5'     ^STLh0!...1??^  J?en-  deS  Prädika,S  *™"  au  Gorbinian  P.,  Kurb.  W 
11ml  M iriister    I )        Sckr.,  später  Fcldkricpskanzlci-1  >ire«'tor.  Hofkammer-Pnus 
!;,1V,^^,0^JJ"^(•  ,^:,'rl';»,,^  nebst  den  Kindern  s.  Vetters  Martin  P.,  bereits 
f.  tet»  mit  ob.  Präd.  den  rittermäss.  A.lelstand  für  Reich 
erhalten   und  soll  auch  1694  in  den  R.-Frh.  erhoben  worden 
ade«  nicht  auspeilt   wurde,   So  erhielt  erst   <\.  d. 
als  toi"},sy  kar'      ,    r V     ?    ?  T'  K"rfl,rst  («rl  Tbeodor  von  Pfal/bayern 


14.  3. 

22.  4. 


I  win  1 5  7  iaU  i  i\>^  KTk'm  V^rs  Martin  P.,  bereits 
, mH  v  11     1       V  ,         "l,t         Pr8d-  llpn  rittermäss.  A.lelstand  für  Reich 

München  ^ 7  ÄV'"^  .V-"*1  "T15?1  WUwle'  s"  ««*  ^  "  ^ 
aK  Rcichsv  k-,,-  .  r  1  r""'','  T  Kurf3nrt  Carl  Theodor  von  PfWlba7em 
Dur"  t  1  L  (  '  d»r°-  W":  (,,i85)  s'et..n.  V.  82,  So.  »2: 
uunl,  p.  ^   pes,,.  Spanen  von  B.  über  S.  peth.,  oben  2  B.  Sterne,  unten 
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ein  gesenkter  4t  Anker  mit  anstoss.  Sehwammholz.  Gekr.  II.:  ».  Stern  zw. 
off.  s.  4t  Bb.-geth.  Fluge.  I).:  it  g.  —  b.  s.  (Der  Sparren  ist  im  Diplom 
irrig  silbern  gezeichnet.) 

28.    6.     Oastner,  An.  als  Patrizier  für  Franz  C,  Bürgermeister  in  Straubing  (efr.  2. 
12.  1709). 

25.   8.     Penibler  von  Leutstetten  u.  Hurluch,  f,  Frh.  (ausgeschr.  27.  10.)  für  Joh. 

Sebastian  P.  von  L.  u.  II.  Dieser  Zweig  der  Familie  ist  um  17G2  erloschen. 
Das  Geschlecht  hatte  in  Person  des  Sehast.  P.  auf  Stepperg  von  K.  Karl  V. 
<I.  d.  Augsburg  17.  1.  15.r>l  den  R.-A.  mit  Wappeubest.  erhalten  (efr.  3.  6.  1733). 

I.  !).  Mayr  auf  Scherneck,  x,  Frh.  m.  Piid  „Kdl*  (nicht  22.  1 )  für  Markus  Christoph 
von  Mayr  (dem  23.  8.  1687  von  Kurbayern  das  Präd.  „von"4  verliehen  war), 
Kurb.  Geh.  u.  t'onferenzrath.  Kricgskanzlei-Director  u.  Pfleger  zu  Stadtamhof. 
Seine  Nachkommenschaft  ist  am  26.  3.  1813  in  Bayern  bei  der  Freiherrn- 
klasso  iinm.,  .scheint  aber  mit  dem  Immatrik.  Mark.  Anton  Freih.  v.  M.  zu 
Scherneck  erloschen  zu  sein.  Von  einem  Bruder  des  Obigen,  Matthias  Al- 
brecht  stammt  die  in  Bavem  eod.  dato  bei  der  Adelsklasse  imm.  Linie  ah. 
Frhl.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  59.  In  B.  ein  g.  von  g.  Lilie  überhöhter  Mittel- 
Sparren,  darunter  g.  Löwe,  einen  aufg.  g.  Pfeil  in  den  Prk.  ht.  Gekr.  H. 
ohne  Kleinod. 

11.    9.     Mayr,  f,  A.  für  Michael  Paul  M.,  Pfarrer  zu  St.  Jodok  in  Landshut  und  Bruder 
Joh.  Jacob,  Kurb.  Obristwachtmeistcr.    W.  ? 

24.  10.     Jehle  auf  Dorneck,  t,  Aussehreib.  (vollzog.  27.  10.)  des  ihm  von  K.  Leop.  I. 

d.  d.  München  8.  2.  1690  verlieh.  R.-Ritter-  u.  Adelstandes  mit  ob.  Präd.,  für 
Joh.  Georg  J.,  Kurb.  Rath  u.  Ptlegkommissär  zu  Riedenburg.  W.:  in  4t  eine, 
von  2  zugewend.,  je  einen  Stengel  mit  3  g.  Aehren  ht.  g.  Greifen  beul,  auf- 
steig, s.  Spitze,  darin  2  aus  g.  Krone  hervorgeh.,  oben  u.  unten  (mit  den 
Sachsen)  zusammenstossende  b.  -Greifen"  -  Flügel.  Aus  dem  gekr.  H.,  bds. 
oben  mit  4t  K-,  unter  b.  s.  Decke,  wachs,  zw.  2  Bffh.  ein  g.  Greif,  dessen 
vorderer  Flügel  g.  4t,  der  hintere  s.  4t  getheilt  ist  und  welcher  mit  den 
Pranken  die  beiden  Bffh.  (je  mit  b.  Spange  u.  3  Kornähren  in  d.  Mdg.)  hält, 
(ex  dipl.  cop.) 

1.  12.     Haim(b)hausen,  f,  Best.  (It.  Aussohr.)  des  ihm  d.  d.  Wien  30.  6.  1692  erth. 

R.-Grf.  für  Franz  Ferdinand,  Freiherrn  von  und  zu  II.,  Kurköln,  und  Kurb. 
Kämmerer,  (ich.  Rath  des  Hofraths-Vize-Präsid.,  Landrichter  im  Haag.  Der- 
selbe stammte  ans  einer  Bayerischen  Familie,  welche  anfänglich  Vichböck 
hiess  und  zuerst  mit  Wolfgang  Viechpeekh,  Hz.  Bayr.  Rath  und  Kanzler 
(t  zu  Landshut  25.  9.  1576),  welcher  d.  d.  Wien  3.  1.  1572  den  ritterm. 
R.-A.  als:  „Viehpeck  von  Hauboldtspach"  erlangte,  erscheint.  Dessen  Sohn 
Theodor  V.  zu  Hahlshaeh  wurde  l.r>93  vom  Herzog  Wilhelm  V.  mit  Haim- 
hausen belehnt.  Letzteren  Namen  anzunehmen,  erhielt  mit  Präd.  „von"  und 
Wm.  d.  d.  Prag  20.  9.  1615  derselbe  die  kais.  Krlaubniss  (efr.  14.  7.  1619). 
Den  Kurb.  Frh.  erlangte  2.  6.  1671  Franz  Albrecht  v.  II.  Mit  dem  Grafen 
Sigmund  v.  IL,  welcher  am  16.  Januar  1793  ohne  Hinterlassung  männlicher 
l'.rben  starb,  ist  das  Geschlecht  erloschen.  Name  und  Wappen  ging  auf  seine 
Schwiegersöhne,  die  Grafen  Berehcm  resp.  Butler  über.  Das  grätl.  Wappen 
(ex  dipl.  copia)  war:  Gev.  von  S.  und  lt.,  mit  s.  Hz.,  darin  ans  4t  Boden  (im 
Dipl.  1572  1t  Bern)  vorw.  gek.  wachs,  ein  Jüngling  in  r.  Waffenrock  mit  s. 
Fuffen  an  den  Schultern  und  5  s.  Knöpfen,  g.  Gürtel,  Kraben  (dreieckig  aus- 
geschnitten) und  Haar,  mit  links  ahtlieg.  s.  Kopfbinde,  ht.  in  der  erhob.  Rt. 
eine  g.  Wecke.  (Stw.  1572).  I.  und  IV.:  in  S.  auf  gr.  Drb.  ein  gekr.  g-- 
bew.  einwärtsseh.  it  Adler  (1692  hinzugekommen).  II.  und  III.:  iu  R.  ein 
.hohes"'  ».  Haus  mit  t|  Thür,  5  (3.  2.)  4t  Fenstern  und  r.  Dach,  darauf 
2  Dachluken  und  2  s.  Schornsteine  <\V.  der  t  Haimhauser,  1615  hinzuge- 
kommen). —  3  gekr.  H.  —  II.  L:  Der  Adler  aus  I.  (ohne  Drb.),  II.  II.  (i. 
Stw.):  2  wachs,  b.-gekleidete  Arme  mit  s.  Stulpen  (im  Dipl.  157 z  auch  mit 
s.  Puffen),  gemeinsam  eine  braune  (im  Dipl.  1572  goldene)  Wecke  ht.,  IL  III. 
(zum  W.  Haimhauser);  aufg.  s.  Einhorn  zw.  geschloss.  b.  Fluge.  D.:  b.  s. 
—  r.  s  —  Hiernach  müsslen  die  Fehler  im  Wappen  Bereitem  und  Butler- 
Haimhausen  berichtigt  werden,  ebenso  die  Darstellung  bei  Siebui.  Suppl.  VI. 
4,  No.  8,  welcher  4  Helme  giebt,  auch  im  Schilde  mancherlei  Fehler  zeigt. 
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10.  12.  Tieren  Frh.  (ausgescbr.  15.  Dec.)  für  Ferd.  Jos.,  Max  Jos.  Heinrich,  Fürst- 
bischöfl.  Freisingischen  Hofkawmerrath,  und  Georg  Florian  Erasmus  v.  V., 
Söhne  des  unterm  28.7.  1663  Erwähnten  (cfr.  auch  1790.  1.  3.  die  Grafung). 
Die  freihcrrl.  (Gör/.ener  u.  Piedenstorfer)  Linie  ist  am  3.  2.  1813  in  Bayern  bei 
der  Freiherrnklas.se  imtnatr.  W.:  Tyr.  a.  W.  I.  223,  im  ovalem  s.  Schilde 
3  (2.  1.)  von  #  Nagel  schräglks.  abwärts  durchstochene  #  Angelhaken. 
Gekr.  H.:  wachs,  g.-behalsband.  #  Rüde.    D.:  #  s. 

1!'.  IS.  Ginsheini  (Uflnsshaimb),  (f  Linie)  Frh.  für  Max  Philipp  Wilhelm  v.  G.,  aus 
einem  aus  dem  Markte  Isen  stammenden  Ge«clilechte.  (cfr.  die  Kurb.  Freiunir 
der  blüh.  Linie  sub  29.  3.  1740).  Das  W.  1692  blieb  wahrscheinlich  das 
bei  Siebm.  V.  79,  8  u.  80,  8  erwähnte  Stw.:  in  G.  ein  #  Nesselwurm,  angel- 
hakenförmig  gebogen.    Gekr.  IL:  Ders.  zw.  2  #  g.  oder  g.  4  üb.-geth.  Hffli. 

31.  12.  Seibolstorff  (Freyen-SeyboltadorlT),  An.  des  d.  d.Wien  2.  6.  1698  dem  Hans 
Georg  Freih.  v.  S.,  Kurb.  Kämm.,  Vizthum  zu  Landshut  und  Pfleger  zu  Moos- 
ham, nebst  Vettern:  Otto  Heinrich  und  Alexander  Ludwig  Freih.  v.  S.  erth. 
R.-<irafcnstandes  für  Ersteren  und  das  ganze  edle  Geschlecht.  Die  Familie, 
ist  am  14.  11.  1812  in  Bayern  bei  der  Grafenklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W. 
11.  17,  wie  das  freihcrrl.  (cfr.  5.  7.  1669),  aber  mit  IL  S.  gesp.  Hz.,  darin 
ein  wachs,  schwertschwing.  Ritter  in  b.  Klei«!  mit  eis.  Brustharnisch  und 
Helm  mit  3  r.  s.  b.  Strf.  Die  Schösse  des  Rockes  sind  s.  b.  r.  fifach  senk- 
recht gestreift.  Auf  dem  mittl.  Helm  derselbe  Ritter  wächsern! .  (cfr.  auch 
14.  2.  1644.) 

MN 

1.  2.  Rigl  (v.  Affterhausen  und  Herr  hausen) ,  f,  A.  für  Joh.  Wilh.  R..  Herrn  zu 
A.  und  IL,  Kurb.  Revis.-Rath.  W.:  N.  S.  f  Bayr.  A.  Taf.  21,  ohne  Farben. 
Geth.  durch  s.  Bk.,  oben  wachs,  tireif,  ein  Lanzeneisen  in  den  Prk.,  unten 
geth.,  oben  querrechtshin  ein  Lanzeneisen.  IL:  der  Greif  mit  dem  Eisen, 
welches  hier  2  Qnerstäbc  hat. 
14.  3.  Hehonprunn  (nicht  14.  5.),  E.  z.  F.  dieses  Namens  und  des  Piäd.  „von"  für 
Isaak  Heinrich  Schönpninner  und  Vettern  Veit  Rudolf,  Johannn  Franz  und 
Markus  Christoph,  aus  uraltem  Münchener  Patrizier-Geschlecht  (cfr.  die  Frei- 
ung 9.  5.  1699). 

27.  4.  Relehwein,  f,  Best,  der  ihm  d.  d.  Augsburg  14.  1.  1690  erth.  ritterm.  R.-  und 
erbländ.  Adels-Bestät.  für  Joh.  Michael  R.,  Kurb.  Hofkammerrath  und  Pflegs- 
kommissär in  Wolfratshausen.  W.:  Gev.  R.  B-,  mit  g.  Hz.  (gestz.  b.  Traube), 
4:  s.  Sehrägstrom,  'Jl3:  s.  Lilie.  Auf  dem  gekr.  IL  ein  g.  b.  ireth.  off.  Flug, 
bds.  im  ob.  Thcile  mit  r.  Scheibe  belegt,  darin  ein  von  2  s.  Lilien  begl. 
s.  Schrägstrom.  b.  er.  (ex  dipl.  cop.) 

30.    4.     Sjgrertshoven,  t,   Ausschreih.  als  Freiherr  für  Karl  Jacob  v.  S.  auf  Pienbach, 
Kurb.  Kämm.  u.  Pfleger  zu  Neustadt  n.  Abach,  stammend  aus  altem  Bayer, 
(ieschlecht   (1431.  Leutold  v.  Siegcrshoven,  Kurf.  Richter  in  Aichach).  W.: 
aufg.  Bock  mit  Leibgurt, 
ß.    5.     Furtter  ron  Furtteru,  f,  A.  mit  ob.  Prätl.  u.  dem  „von"  für  Job.  Bartlm«  F., 
Pflegskommissär  zu  Khain  (schon  1674,  t  lb'97).  Herrn  auf  Paizkofen  u.  Neu- 
fang; ihm  folgte  bis  1732  in  dieser  Würde  Adam  Anton  v.  F.  —  wol  sein 
Sohn  -  Pfleger  zu  Rhain  war  171 1  -13  Anton  Karl  v.  F.  W.?  (cfr.  27.  4.  1666). 
8.   5.     Gem(m)eLl)  m  Fllschb«  cli  auf  Lanffeiiburfr,  f,  An.  (It.  Ausschr.)  des  ihm 
d.  d.  Wien  17.  10.  1691    verlieh.  R.-Frh.  nebst  Wbess.,  sowie  Titel  .Wol- 
geboren",  für  Wolfg.  Heinrich  v.  G.  zu  F.  auf  L.,  Kurbayer.  Landplleger  zu 
Lündten  (Linden)  und  Pruck  i.  d.  Pfalz,  aus  einem  anscheinend  altadl.,  bei 
Siebm.  II.  68,   So.  1    erwähnten  Geschlechte.    Das  Frhl.  W.  ist:   in  R.  ein 
aus  nat.  Wolken  gebild.  Scbildfuss,  dessen  mittlerer  niedrigerer  Theil  einen 
unten  zugespitzten  schmalen  s.,  aus  dem  Oberrande  herabsteig.  Pfal  trägt, 
welcher   an  der  Nabelstelle  belegt  ist  mit  überragendem  g.  Mittelschildchen, 
worin  ein  4y  Lindenblatt  mit  g.  Geädcr:  auf  dem  Obcrrandc  des  II/,  steht,  gemein- 
sam gehalten  durch  2  auf  den  äusseren  höheren  Theilen  des  Wolkenschildfusses 
stehenden  vorw.  gek.  nackten  Knaben  (Zwillingen:  gemini  —  Namcnsanspie- 
long!)  mit  ».  Leibseburz,  ein  überragendes  r.  Herz.  —  2  gekr.  II.  —  II.  I.: 
.0  s.  r.  wechselnde  Strf.    H.  IL:  geschloss.  Flug,  der  hintere  Flügel  g.,  der 
vordere  #  mit  links  abfliegender  gewundener  g.  Binde  umbunden.  D.:  r.  s. 
—  #  g-  (ex  dipl.  eop.) 
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8.   5.     (JugoniosH  zu  Hcrriigierstorn",  f,  An.  des  ihm  It.  Kais.  Notif.  ii.  d.  9.  4.  ejd. 

verlieh,  alten  R.  -  Ritterstandes  mit:  „Edler  Herr  von*  für  Albrccht  G., 
Kurb.  Rath  und  Pfleger  zu  Mainburg,  stammend  aus  einer  d.  d.  Rcgens- 

hurg  1630  v.  K.  Fcrd.  II.  in  den  R.-A.  und  1684  v.  K.  Leop.  I.  in 

den  Ungar.  Adel  erhob.  Familie.  (Die  Freiung  cfr.  3.  2.  1729.)  Wappen 
wie  das  freiherrliche. 

10.  7.      Muggenthal  (t  Linie  Hexenackcr),  Frh.  mit  Prädikat :   ,Kdl"  für  Max  Albrecht 

v.  M.,  au.s  altem  haver.  Geschlecht.  I>ie.sc  Linie  erlosch  schon  a.  1724.  (cfr. 
24.  7.  1587  u.  die  Adelsraatrikel  sub  13.  12.  1840.) 

21.  7.  U  hin  in.  um  zu  Rupperzell,  A.,  unter  diesem  Namen  für  Joh.  Friedrich  Wid- 
mann, Kurb.  Hof  -  Kainiuerdirektor  (cfr.  die  Freiung  seines  Sohnes  I.  3. 
1701,  wo  auch  das  bis  auf  die  Freihermkroue  unveränderte  Wappen), 

12.  8.  Constantz  von  Vetttenburg,  t,  Aussehr.  des  dem  Vigilius,  Kais.  Rath  u.  Feld- 
kricgszahlmstr.,  u.  Christoph,  (iebr.  C,  d.  d.  Wien  7.  ä.  1627  mit  ob.  Präd. 
und  Wappenbess.  im  ritterm.  R.-Adelstande  etc.,  sowie  der  denselhen  d.  d. 
Wien  6.  II.  1634  erth.  Bestätigung  desselben  für  Johann  Martin  C.  v.  V. 
(ein  Sohn  des  Vigilius:  Joh.  Leop.  C.  v.  V.,  Kais.  Hofkamincrsekr.  erhielt 
d.  d.  Laxenhurg  20.  5.  1671  die  Kais.  Erlaubniss,  sich  nur  „v.  Vestenhurg" 
zu  schreiben).  W.:  Dipl.  1634  —  (Siebm.  III.  67.  No.  1)  gev.,  mit  g.  Hz. 
(gekr.  #  Adler),  tjt:  zw.  2  s.  Schrb.  klimm,  gekr.  g.  Löwe  in  R.,  3  j:  von 
g.  Krone  gekr.,  mit  4  g.  Ringen  umgebene  r.  Säule  auf  gr.  Drb.  2  gekr. 
H.  —  IL  L:  der  Adler  linkssehend.  IL  IL.  wachs,  doppelsehw.  gekr.  g. 
Löwe,  die  Säule  ht.  I».:  g.  —  r.  s.  (Im  Dipl.  de  1627  war  der  Schild 
2  mal  gesp.,  in  d.  Mitte  die  Säule,  rt.  in  #  3  g.  rechte,  links  in  S.  3  r. 
linke  Schrb.  —  Gekr.  II.:  d.  Löwe.   D.:  #  g.  —  r.  s.  (cx  dipl.  eop.) 

4.  9.  Sehlis*  von  Pellstein,  f,  Frh.  für  Jos.  S.  v.  P.,  aus  einem  ursprünglich  Regeus- 
Imrger  Bürgergeschlechte,  au.s  welchem  Oswald  P.,  Kurb.  Kammerpräs,  (mit 
dem  W.  bei  Siebm.  V.  227.  No.  10)  d.  d.  29.  3.  1623  den  R.-A.  u.  Wpbess. 
erhalten  hatte.  W.:  (1623)  Gev.:  1 1:  in  S.  ein  aus  d.  Ik.  I'ntereck  hervorgeh., 
r.-gekleid.  Arm,  ht.  stossbereit  schräglks.  einen  br. - beschafteten  Pfeil  mit 
eis.  Spitzen,  g.  Klitsch.:  •/>:  IL  S.  3  mal  links  geschrägt.  2  gekr.  H.  E.Li 
gekr.  hoher,  wie  Feld  II.  bezeichn.  Spitzhut,  oben  mit  5  s.  b.  wechselnden 
Strf.,  H.  IL:  d.  Arm  wachs.   I).:  r.  s.  —  b.  s.  —  Frhl.  W.  wol  unverändert. 

4.  12.  Hasslbeckh  auf  Rohrberg-,  X,  Ausschreib.  —  vollzogen  24.  12.  —  des  ihm 
d.  d.  Wien  16.  7.  ejd.  mit  ob.  Präd.  verliehenen  Reichs-  u.  erbld.  alten 
Ritter-  und  Adelstandcs  für  Georg  IL,  Kurb.  Rath  u.  Pflegskommissär,  auf 
R-  —  W :  (oval.  Schild)  durch  #  S.  der  Länge  nach  geth.  lk.  Schrb.  schräglk. 
(i.  R.  geth.,  oben  linksgek.  aufg.  #  Widder,  unten  ein  s.  Pelikan  mit  3  Jungen.  — 
2  gekr.  IL  —  IL  L:  d.  Widder  wachs,  zw.  g.  #  —  r.  s.  geth.  off.  Fluge, 
H.  IL:  Pelikan  mit  3  Jungen  zw.  2  g.  #  —  r.  s.  geth.  Bffh.  D.:  #  g. 
—  r.  s. 

1*94 

14.    1.     Riss  von  Risensteln  (Risen),  +,  Best,  des  ihm  d.  d.  Wien  9.  2.  1688  mit  ob. 

Präd.  crthcilten  ritterm.  R.-  und  erbländ.  A.  nebst  Wbess..  für  Daniel  R.  v.  R-, 
Kurb.  Rath,  Mautheinnehmer  und  Pflegskommissär  in  Schänling.  W.:  Gev. 
#  g.,  darin  auf  gr.  Drb.  vorw.  gek.  stehend  ein  brauubärtiger  Mann 
(-Riese"*)  mit  nackten  Armen  und  Beinen,  eisenfarbenen  Stiefeln,  Stulphand- 
schuhen,  Brustharnisch  und  Sturmhaube,  darauf  3  links  abhängende  -ft-  £•  # 
Strf.,  ht.  in  der  Rt.  schräg  aufgestützt  eine  Kisenstange.  Kr  trägt  einen  an 
den  Schulterlöehern  ausgezahlten  g.  Waflonroek,  dessen  Schurz  von  R.  und 
G.  6  mal  senkrecht  gestreift  ist.  (iekr.  IL:  ganzer  g.  Greif  zw.  2.  g.  #  üb.- 
getb.  Bffh.,  je  in  der  Mdg.  mit  3  g.  #  g.  Strf.    D.:  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

11.  3.      Kreit  t   (Kreith),  Ausschreibung  (vollzogen   16.  3.)  als  (Jraf  für  Joh.  Frdr. 

Heinr.  (seit  27.  8.  1692  Knrpfälz.  Freiherr)  v.  K.,  Kurpfälz.  u.  Bayer.  <ieh. 
Rath  u.  Hofrathpräs,  in  Ncuhuri;.  Ders.  erlange  als  Kurbayr.  u.  Kurpfälz. 
Gesandter  in  Regensburg  tl.  d.  Wien  5.  4.  1694  auch  den  !!.-(irf.  mit  -Hoch- 
u.  Wolgeboren".  Nachkommen  sind  in  Bayern  am  15.  7.  1809  bei  der 
(irafenkla>se  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  6»:  in  R.  2  gekreuzte  s.  Wein- 
kerstc.    H.:  dies.  zw.  off.  #  Fluge.    D.:  r.  s. 
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Alberti,  f,  Best.  (lt.  Ausschr.)  des  ihm  und  seinem  Bruder  Melchior  Franz, 
Kurh.  Mauth-  und  Salzheamten  zu  Burghausen  d.  d.  Wien  4.  1.  1689  verl. 
ritterin.  R.-A.  nebst  Wbess.,  für  .loh.  Max  v.  A.,  Kurbayr.  Kammerdiener  und 
Stadtrath  in  München.  I>ie  Familie  ist  Hude  vor.  Jahrhunderts  erloschen. 
W. :  Sielun.  V.  82,  No.  10,  Gesp.  R.  B.,  mit  2  gegeneinander  gekehrten 
doppelsehweif.  gekr.  g.  Löwen,  der  rt.  ht.  ein  zweihändiges  g.-begr.  auf).'. 
Schwert,  der  Ik.  an  g.  Spiess  eine  linkswehende  Fahne  g.  b.  r.  s.  quergestreift 
und  bei.  mit  pfalweis  gestellter  geringelter  rechtsseh.  Schlange  nat.  Farbe. 
Auf  dem  Schilde  2  gekr.  II.  mit  b.  s.  —  r.  s.  Decken:  der  rt.  trägt  den 
Ik.  und  der  Ik.  den  rt.  Löwen,  (ex  dipl.  cop.) 

Leoprerhting,  Anerkennung  des  dem  Hans  Rudolph  v.  L.,  Pomherrn  in  Frei- 
sing d.  d.  Wien  1.  1.  lf>8">  erth.  R.-Frh.  für  denselben,  sowie  Ausdehnung 
der  Krhcbung  auf  Job.  Georg  Wolf  v.  L.  auf  Altransberg,  nebst  der  ganzen 
Familie  v.  L.  Dieselbe  ist  am  21.  6.  und  13.  12.  1813  bei  der  Freihcrm- 
klassc  in  Bayern  iram.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  49,  gev.,  mit  r.  Hz.,  darin  auf 
#,  einmal  gestuftem  Schildfuss  ein  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe.  I.:  linke, 
IV.:  rechte  obere  Vierung,  s,j:  in  S.  ein  bis  zum  Schildfuss  gesU.  #  Spar- 
ren. —  3  H. 

Hueffuagrel  von  H  Illing  auf  Mairhofen,  f.  An.  des  ihm  d.  d.  Wien  31.  1. 
1688  mit  ob.  Prid.  und  Wbess.  erth.  rittenn.  It.-  und  erbländ.  A.  für  Job. 
Georg  IL,  Kurl».  Hof  -  Kriegs-Zahlmeister  und  Hof  -  Kammerrath,  f  1697  auf 
Holzkirchen.  Anna  17G9  starb  Maria  Kath.  geb.  IL  v.  IL  auf  M.,  venu, 
v.  Feuri.  als  Letzte  ihres  Geschlechts.  W.:  N.  S.  f  B.  A.  Tab.  13  richtig: 
in  4t"  ei«  g-,  von  2  g.  Lilien  bogl.  Schrb.,  bei.  mit  3  eisernen,  die  Spitzen 
abw.  kehr.  Hufnägeln.  Gekr.  IL:  wachs,  doppelschweif,  g.  Löwe,  einen  dgl. 
Nagel  ht.    D. :  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

14.   4.     Schi  ii k h  ron  Notzing  (t  Linie),  Frh.  für  Alexander  Ignaz  S.  v.  N.  (cfr.  8.  7. 

1685,  12.  1.  1688,  28.  8.  1700,  30.  3.  1703,  22.  9.  1719  u.  24.  3.  1723. 

12.    5.      Schmidt,  f,   An.  (It.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Wien  28.  2.  1687  erth.  ritterm. 

R.-  und  erbländ.  A.  für  Joh.  Baptist  S.,  Kurl».  Geh.  Kammer-Sekr.  W. 
(Siebm.  V.  82.  No.  11):  durch  aufsteig,  eingebog.  s.  Spitze,  worin  ein  r. 
Hufeisen,  in  welches  von  oben  7  b.  Nägel  geschlagen  sind,  gesp.  von  B. 
und  darin  je  ein  anspring,  doppelschweif.  Löwe  s.  —  g.,  jo  einen  8. 
Schmiedehammer  an  br.  Stiel  in  der  ob.  Prk.  ht.  Gekr.  IL:  5  Strf.  b.,  s., 
«■  #  gesp-,      r.  —  D.:  #  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

18.   5.     Wämpl,*)  +,  Bewilligung  des  Prädikats  .von"  für  Joh.  W.,  Kurl».  Geh.  Rath, 
«Ol  kaum  identisch  mit  dem  Johann,  welcher,  mit  Brüdern  Michael  u.  Balthasar 

*)  Ks  dürfte  nicht  ohne  Interesse  sein,  das  Verwandtschaftsvcrhältniss  der  verschie- 
denen im  Werke  aufgeführten  von  Wämpl,  welche  fast  alle  in  höheren  Kurbayerischen 
Aemtern  gestanden  haben,  hier  zu  definiren: 

Gemeinsamer  Stammvater  Aller  war  Peter  I.  W..  Patrizier  in  München,  welcher 
3  Söhne:  Georg,  Kurl».  Regierungskanzler  in  Straubing,  Johann,  Hofkammerrath  und 
Kurpfälz.  Kammerdirektor,  endlich  Geh,  Vizekanzler,  und  Peter  IL,  Patrizier  in  München, 
hinterliess. 

1)  Georgs  Sohn  war  Joh.  Christoph  W.,  Domherr  des  Hochstifts  Regensburg,  In- 
stmktor  der  Prinzen  Max  Heinrich  und  Albrocht. 

2)  Johann  war  der  Vater  des  Dr.  Rudolph  W.,  Kurb.  Geh.  Vizekanzlers  (1688 
noch  Geh.  Rath  u.  Pfleger  zu  Reichcnberg1,  welcher  am  1.8.  1695  den  Kurl».  Frh.  erhielt. 

3)  Peter  IL  endlich  hatte  2  Söhne:  Peter  III.  und  Johann.  Von  diesen  hinter- 
liess  Ersterer,  welcher  Bürgermeister  und  Patrizier  zu  Landshut,  Kurb.  W.  Reg.-Rath  ii. 
Landschaft).  Mitverordneter  war,  einen  Sohn  Peter  IV.,  dessen  Knkel  (Sohn  des  Johann 
Peter  W.,  Bürgermeisters  und  PaUiziers  zu  Landshut):  Peter  Joseph,  Kurb.  W.  Rog.- 
Rath  in  Landshut,  nebst  seinen  Söhnen:  Peter  Joh.  Felix  und  Peter  Franz  Xaver  am  2.2. 
1728  den  Kurb.  Frh.  erhielt. 

Johann  (Bruder  Peters  III.)  war  Herr  zu  Tettenweiss,  Karpfhcimb  und  Sehwerzen- 
bach,  Kurb.  W.  Geh.  Rath  u.  Pfleger  zu  Oraihurg  u.  erhielt,  wie  oben  gezeigt,  d.  d.  18.  5. 
1694  vom  Kurfürsten  das  Prädikat:  „von".  Seine  Söhne  Franz  Peter  v.  W.,  Canonikus 
und  Dompropst  zu  Rcgerisburg,  und  Johann  Sebastian  v.  W.,  Kurb.  Geh.  Rath,  Pfleger  zu 
Craiburg  u.  Landschaftskanzler,  erhielten  d.  d.  25.  3.  1697  den  Kurb.  Frh.  (nach  authent. 
Familiennachrichten). 


16.  3. 


3.  4. 
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17.  8. 


30.  8. 


20.  10. 

1«»5 

19.  1. 


iL  d.  Wien  27.  1.  1642  mit  „ von  Sotnmerdorf "  den  R.-A.  erhalten  halte. 
W.:  (1642)  Siebm.  IV.  191.  No.  G.  gev.  R.#:  x!*:  einw.  gek.  dreischweif,  s. 
Löwe,  '/'s:  breiter  mit  einem  p.  Stern  bei.  b.  Pfal.  Gekr.  II.:  p.  Stern  7.w. 
off.  s.  r  —  g.  #  peth.  Finge.  IX:  #  g.  ~  r.  s.  (efr.  11.  7.  1695,  25.  3. 
1697,  sowie  2.  2.  1728.) 

Brodreis  (auf  Külz  und  Riepelsreith),  t,  Best,  des  ihm  d.  d.  15.  12.  1683 
erlh.  R.-A.  für  .loh.  Georg  B.,  Kurb.  Hofkainmerrath,  Besitzer  des  Landsassen- 
Gutes  Külz  in  der  Oberpfalz.  l»ie  Familie  ist  am  18.  2.  1815  in  Bayern 
bei  der  Adelklasse  imm.,  scheint  aber  erloschen  zu  sein.  W.:  im  s.,  rinpsum 
mit  c;.  Roccoco-Schnitzwerk  (unten  mit  p.  peflüp.  Engelskopf)  verziertem  ova- 
len Schilde  eine  p.  Monstranz.  Auf  dem  pekr.  II.  ein  Pelikan  mit  3  .lunpen. 
I).:  r.  s. 

II(o)enrart(ll)  von  Hohenburg  (t  Linie  zu  Possenhofen  oder  Moosburp),  Frh.  für 
.loh.  Adolf  und  Joh.  Albrocht  (f  ohne  Desccndenz)  Gebr.  .die  IL  v.  II.-. 
Söhne  des  Hans  Caspar  IL  v.  II.,  Herrn  zu  Possenhofen  (+  1668).  Diese 
Linie  erlosch  mit  Johann  Adolfs  Knkel:  Joseph  Adolf,  welcher  noch  einmal 
den  Besitz  der  übripen  t  Linien  (die  F.  Commiss-Herrschaften  Iloheuburp, 
Steinach  etc.)  unter  sich  voroinipt  hatte,  am  11.  Januar  1800.  Er  war  der 
letzte  Mann  seines  Stammes  in  Bayern  und  hinterliess  nur  eine  na- 
türl.  (später  durch  nachfolp.  Ehe  lepit.)  Tochter,  peb.  1793  f  1838,  sowie 
eine  Schwester  Anna  Maria,  welche,  als  verw.  Gräfin  Tattenbach,  am  13.  6. 
1809  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  als  .peb.  Freiin  11.  zu  II."  immatr. 
Winde.  W.J  Tyr.  B.  W.  III.  25:  r.  Eule  in  S.  IL:  dieselbe  auf  prünem 
Kissen.    D.i  r.  s. 

Gropper  von  Groppern,  f,  Best.  (lt.  Ausschr.)  des  ihm  nebst  Bruder  (ieorp 
mit  ob.  PrÄd.  d.  d.  14.  11.  1688  erth.  R.-A.  für  Franz  <i..  Kurb.  Kastner 
zu  Rosenheim.  W.:  Siebm.  Suppl.  IV.  Taf.  5:  In  B.  ein  mit  b.  Fisch  (Groppe) 
bei.  bläulich-gewellter  s.  Bk.,  oben  von  2  p.  Lilien,  unten  von  3  wachs,  p. 
Aehren  begl.  IL:  p.-bew.  pekr.  #  Doppeladler  mit  pekr.  r.  Brustschild, 
dariu  s.  Bk.    I).:  b.  p. 

Tantzier  von  Tunzlern  zu  Leonberg,  f,  A.  mit  ob.  Präd.  für  Karl  Lorenz  T., 
Ptlegskommissär  zu  Linden  (s.  Wittwe  und  Krlien  1707  auf  Eraspaeh  in  der 
Oberpfalz).  W.:  Siebm.  V.  40,  No.  5,  (iev.,  mit  r.  Hz-,  darin  ein  mit  schreit, 
p.  Greif  bei.  b.  Schrb.,  bepl.  von  2  p.  Rosen.  '/«:  r.  s.  3  mal  peth.,  bei. 
mit  Stern  verw.  Tct.,  überdeckend  die  beiden  mittl.  Felder.  's:  einwärts  pek. 
pekr.  doppelschw.  Löwe  verw.  Tct.  mit  pr.  Eichzweip  in  den  Prk.  im  #  g. 
peth.  Felde.    2  II. 

Schrenk  zu  Egmating,  Frh  für  Ladislaus  Maria  Lorenz  Franz  v.  S.  zu  E. 
Kiese  Linie  ist  erloschen  (cfr.  8.  7.  1685  u.  14.  4.  1694,  wo  die  übr.  Dipl.). 

SehU(t}z  von  Schll(t)zenhoven  (-hausen),  f,  Frh.  mit  ob.  Präd.  (lt.  Ausschr.- 
Vollzug)  für  Joh.  Heinr.  v.  Schütz  (Sehitz).  W.  vermuthlich  das  der  Schüz 
von  Pfeilstadt,  aus  welchem  Gesehlechte  Joh.  Heinrich  stammen  soll. 
Diese  letztere  Familie  ist  in  Bayern  am  5.  7.  1809  bei  der  Freiherrnklasse 
tum.    W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  9.  Vj  Bogenschütze  im  b.  Felde  und  auf  dem  IL 

Qulval  von  Pueehwiss,  t.  An.  (It.  Aussein.)  des  d.  d.  Wien  10.  4.  1693  dem 
Andreas  Qu.,  ehemals  Kammerdiener  der  Herzogin  Maurizia  Febronia  (deren 
Gatte  Herzog  Max  Philipp  von  Bayern  ihm  bereit*  d.  d.  München  26.  7. 
1679  einen  Wappenbrief  ortheilt  hatte),  dann  Handelsmann  und  Mitplied  des 
äusseren  Raths  zu  München  verlieh,  ritterm.  IL-  und  erbländ.  Adels  für  den- 
selben. W.:  Gev.  B.  IL,  mit  p.  Hz.  (darin  ein  p.-bew.  #  Adler),  ,  '«:  doppel- 
schweif, p.  Löwe,  '/*!  vou  *  8-  Lilien  bewinkeltes  schweb,  s.  Kreuz.  —  2 
pekr.  II.  —  IL  I. :  der  Adler  einwärts  sehend,  II.  IL:  der  Löwe  wachs.,  das 
Kreuz  in  den  Prk.  ht.  I).:  #  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.)  NB.  Hz.  und  Helm 
II.  kamen  durch  Dipl.  1693  hinzu.  Die  Familie  schrieb  sich  stets:  .  Guival". 

Koeland  auf  Sellins*  Thenren,  f,  Best,  des  ihm  d.  d.  Wien  1.  2.  1692  er- 
theilten  ritterm.  IL-  u.  erbländ.  Adels  für  Andreas  R.,  Oberpfälz.  Landsassen 
(todt  1707)  auf  Schloss  Thenren,  Stadtkämmerer  zu  Amberg.  W.:  In  B. 
ein  flieg,  s.  Reiher.  Aus  dem  gekr.  Helm  wächst  ein  natürl.  Hirsch  (ex 
dipl.  cop.). 
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29.    4.     Werndle  auf  Adelsried,  t,  Frh.,  unter  Best.  des  ihm  bereits  d.  d.  Wien  4.  11. 

1690  erth.  R-  u.  erbld.  Frh.  Diploms  für  .loh.  Georg  v.  W.  auf  Adelsried 
(dies  Präd.  hatte  er  d.  d.  Wien  14.  2.  1076  erhalten),  Kais.  Rath  and  Kurl». 
Rath.  Repimentskan/.ler  und  Lehenpropst,  auch  Kais,  comes  palat.  minor  in 
Straubing  (cfr.  17.  5.  1662).  l»ie  Nachkommen  sind  am  31.  3.  1810  in 
Bayern  U>i  der  Freiherrnklasse  iram.,  aber  mit  Freiherm  Christoph  Carl 
v.  W.  auf  Adelsried  (geh.  1747)  erloschen.  W.:  im  ovalen  sehmal  g.-hord. 
s.  Sehilde  2  r.  Scbrb."  —  3  gekr.  H.  II.  I.:  Standarte  mit  Adler  zw.  6 
(3.  3.)  r.  Fahnen  mit  2  s.  Bk.,  II.  II.:  gekr..  mit  5  8trf.  best.  Spitzhut  wie 
d.  Schild  tinirirt,  II.  III.:  15  r.  s.  wechselnde  Strf.  in  3  Reihen,  darüber  Krone 
mit  Reiherbusch  (ex  dipl.  eop ). 

17.    5.     Walser  Ton  Syrenburg:  (auf  Obereanpkofcn,  Kl.  Aipen,  Schachten  etc.),  t,  Au. 

(lt.  Ausschr.)  des  ihm  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Wien  28.  8.  1661  (nicht  1669) 
verlieh.  R.-A.  für  .loh.  Baptist  W.  v.  S.,  Kurb.  Oberstlieut.  h.  Haiiptm.  zu 
Furth  am  Wald.  Die  Familie  ist  in  Bayern  am  22.  10.  1810  imm.  Die  Letzte 
des  Geschlechts  war  Therese  neb.  W.  v.  S.  venu,  von  Schmid- Westerhofen, 
t  1838.  W.:  Tyr.  B.  W.,  IX.  32,  Gey.:  lU:  geth.  g.  #  mit  einw.  gek. 
aufp.  Bock,  ht.  eine  llellparte,  alles  verw.  Tct.;  3,s:  gekr.  Sirene  mit  2  Schwei- 
fen im  S.  R.  geth.  Felde.   II.:  Der  Bock  aus  IV.  wachs. 

27.  5.  Guldebon-Ciivalchiiio,  Anerk.  des  alten  Adels  für  Franz  Maria  (i.-C.  Freih.  zu 
Carlionara  u.  Sarzanno,  Kurb.  Kämm.,  Hofrath  und  Pfleper  zu  Reichenhall 
(Ub  derselbe  aus  dem  Mailand.  (Jeschlechtc  der  (iuidoboni  ?)  Schon  1654 
Iiis  58  war  ein  Albrecht  Nikolaus  (}.-('.,  Fh.  zu  (".  u.  S.  und  1668  ein  .loh. 
Joseph  Guidolt ou  Pfleger  zu  Reichenhall  gewesen. 

6.  7.  Berger  von  Berg,  f.  An.  (It.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Wien  24.  11.  1693  mit 
ob.  Präd.  verlieh,  ritterm.  R.-A.  für  .loh.  Ignaz  Christophorus  B.,  Kurb.  Rep.- 
Rath  zu  Amberp.  W.:  Gev.  R.  Ct.;  '/4:  #  Adler,  -'3:  mit  #  Pfeil  der 
Länge  nach  bei.  1k.  s.  Sehr!».;  Gekr.  H.:  Der  Adler  zw.  wie  II.  V  bezeich- 
netem Fluge.    D.:  r.  s.  —  r.  p. 

11.  7.  Wäinpl,  f,  Frh.  (ausL'eschr.  1.  8)  für  Joh.  Rudolf  v.  W.,  Kurb.  Geh.  Raths-Vice- 
Kanzler  zu  Reicheuberg.  W.:  ?  (cfr.  18.5.  1694,  25.3.  1697  und  2.2.  1728.) 

17.  10.  Seheare,  Ausschr.  des  A.  für  .loh.  Friedr.  S.,  Kurb.  Kammerdiener,  aus  einem 
in  Person  des  Fridolin  Seh.  ans  Neuburp  bereits  von  K.  Karl  IV.  mit  Wap- 
penhrief  bepnadeten  Gesehlechte,  welches  den  rittermäss.  R.-  u.  erbld.  Adel 
:1.  d.  Wien  19.  II.  1654  in  Person  des  .loh.  Ludwip,  Schultheissen  der  Stadt 
Rheinfelden  11.  Kruders  Friedrichs  daselbst,  dann  des  Ersteren  Sohn  Johann 
Ludwip,  Sollicitators  der  N.  Oest.  Landschaft  und  des  Vetters  des  Letzteren 
Philipp  S.  nebst  Geschw.  zu  Nenhurp  a.  Rh.,  erhalten  hatte.  W.  (1654)  in 
G.  ein  b.  Schrb.,  bei.  mit  9  s.  Flammen,  in  3  Reihen  je  3,  hintereinander. 
Gekr.  IL  wachs,  s.  Bracke  mit  p.  Halsband,  auf  dem  Ohr  ein  b.  Scbrb.  mit 
einer  Flamme.  D.:  b.  p.  (ex  dipl.  cop.).  Diesem  Geschleeht  wurde  noch 
13.  4.  1864  durch  österr.  Minist.-Deeret  der  Adel  bestätigt. 

22.  10.  Prandtstetter  (Brandslctter  v.  Dillinp),  f.  Best.  A.  (in  Folpc  Vorlepunp  eines 
seinem  Vorfahren  Georg  P.,  Herz.  Bayer.  Sekr.  d.  d.  Wien  10.  9.  1560  erth. 
R.-A.-Diploms.  welches  dem  Simon  B.  «I.  d.  Repeusburp  30.  1.  1654  mit  Wppb. 
bestätipt  worden  war)  für  Dom.  Felix  Ipnaz  P.,  Kurb.  Rath,  Rep.-  u.  Lehen- 
Sekretair  in  Amberp.  W.:  —  1560  —  Siebm.  IV.  27,  No.  5.,  cesp.  und 
V«  geth.  von  S.  G.  und  B.,  vorn  3  Ik.  r.  Schrb.,  hinten  oben  ein  b.  Stern, 
unten  ein  wachs,  p.  Arm  mit  brenn.  Fackel.  Auf  dem  unpekr.  IL  ein  wie 
die  Schildhfdften  bezeichneter  offener  Flup.    D.i  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 


5.  1.  Miller,  +,  Ausschreib,  des  ihm  als  Kurb.  Stadthptm.  zu  Amberp  d.  d.  Laxenbnrp 
4.  fi.  1690  v.  K.  Leop.  I.  verlieh.  R.-A.  mit  Wbess.,  für  Georp  M.,  Bürper- 
meistcr,  Eiscnniederlapsverwandter  und  Kurb.  Rath.  W.:  in  G.  3  Schrb.,  der 
mittlere  s.,  darin  ein  schreit,  pekr.  doppelschw.  r.  Löwe,  die  anderen  b.,  darin 
je  hintd.  3  r.  (!)  Lindenblätter.  2  srekr.  IL  mit  b.  p.  —  r.  s.  Decken. 
IL  I.:  wachs,  peharn.  Arm,  ht.  3  gekreuzte  Pfeile  deren  mittlerer  b.  mit  p., 
die  anderen  r.  mit  b.  Flitsch.  IL  II.:  zw.  2  Flüpeln  b.  —  r.,  je  bei.  mit  g. 
Scbrb.,  darin  schräg  eins  der  Blätter,  der  Löwe  wachsend. 
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IG.  1.  Oxl«'  auf  und  von  Friedenborj?,  Ausschreib,  des  seinem  \ater,  dem  Job.  Jacob 
Ocxlc  (Sohn  des  kais.  Ohristwacht  meistere  Christoph  Oxel)  vormals  (1(130 — .r>l 
in  Diensten  der  Kammerkanzlei ,  derzeit  kais.  Postmeister  in  der  Reichsstadt 
Reucnsburg,  d.  d.  Regensburg  19.  3.  1654  nebst  dem  kais.  Rathstitel  verlieh, 
rittermäss.  R.-  u.  erlild.  Adelsdipl..  sowie  eines  ihm  d.  d.  Laxenbunr  ~.  <f'.  1  (»78 
mit  ob.  Präd.  erth.  zweiten  Dipl.  [dessen  Rinder  Job.  Franz  Friedrich  0.,  Oher- 
0.  vorderöstei reich,  (ich.  Kanzlei-Verwandter  mit  demselben  Präd.  u.  Wappen 
bereits  d.  d.  Laxenbnrg  21.  5.  IGGS  dieselben  Rechte  erhalten  hatte]  für 
Wolfoang  Anton  v.  0.,  kais.  Reichspostmeister.  Den  R.-Grf.  erhielt  die  Fa- 
milie am  24.  9.  1790  im  Rhein.  Reichsvic.  —  W.  (Dipl.  1654  u.  1G68): 
Ger.  R.  B.,  mit  g.  Hz.  (4±  Rüffelkopf  mit  Hals  u.  auspcschlag.  r.  Zunge, 
',4:  auf  irr.  Drb.  eine  r.-bew.  s.  Taube  mit  fünfbl.  gr.  Oel/.wcig  im  Schnabel, 
aufg.  ».  Pegasus.  —  (iekr.  II.:  der  Rüffelhals.    D.:  b.  g.  —  r.  s. 

G.  2.  Edlw(o)wk,  t,  All.  (It.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Ebersdorf  9.  9.  1695  erth.  an- 
geborenen Reichs-  und  erbliind.  Herren-  und  Freiherrciistandes  für  .losef 
Franz  v.  K.  («fr.  29.  I.  1G89),  Kurl».  I.andsassen.  W.:  Siebm.  Suppl.  VII. 
4,  No.  12:  In  G.  eine  4t  Reiseflasche  mit  3  Mündungen.  Auf  dem  ungekr. 
11.  ein  gekr.  g.-bequastetcs  r.  Kissen,  auf  dessen  Krone  die  Flasche  wie  im 
Schilde,  mit  g.  Füllung,  oben  besteckt  mit  Pfauwedel.    D  :  4t  g. 

Keckh,  t,  Frh  u.  A.  für  Georg  Wilh.  K.,  Reg.-Rath  la  Straubing.  (Der- 
selbe wohl  nicht  zu  den  Kneckh  v.  Maurstetten  (Siebm.  I.  95,  No.  5) 
gehörig?). 

27.  2.     Nütz,  Herr  v.  Wartoiiberjr,  t,  An.  des  ihm,  nebst  Oheim  Joh.  Anton  Franz 

Jos.  d.  d.  Wien  5.  II.  1695  erth.  erbliind.  Grf.  für  Joh.  Tobias  Ignatz  v.  N., 
Herr  zu  W.,  Kurb.  Reg.-Rath  in  Straubing.  W.:  Siebm.  Suppl.  1.  2,  No.  4: 
Gcv.,  mit  b.  Hz.  (Nuetz  v.  Kadau),  darin  auf  g.  Drb.  2  Weintrauben  an  lan- 
gen gebog.  gekreuzten  Stielen,  '/«:  (Nuetz  zu  Wartenburg)  aufg.  einw.  gek. 
s.  Einhorn  im  R.  über  G.  schräg  einwärts  geth.  Felde,  */s:  (v.  Perckhaim) 
geth.  R.  4t *  oben  schwimm,  ein  s.  Schwan.  4  gekr.  H. 

5.  4.  Ilaeber,  t,  Ausschr.  (vollzogen  11.5.  ICUS)  des  ihnen  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Wien 
14.  4.  IG95  erth.  ritterm.  R.-  und  erbländ.  A.  für  Jos.  Alois  H.,  Kurb.  Rath, 
Kastner  und  Pfleger  der  Grafsch.  Mehring  u.  Rnuler  Franz  Mathias,  d.  hl. 
Schrift  u.  j.  utr.  Dr.,  Kurb.  Geistl.  Rath,  Canonicus  b.  (Vdl.-Stift  IT.  L.  F. 
zu  München  u.  Stadtpfarrer  zu  Wasserburg  (cfr.  22.4.  IG78).  W.:  Gesp.  R.  G. 
durch  eine  aufsteig,  cingebog.  44 :  h.  gesp.  Spitze,  worin  auf  gr.  Hügel  ein  aufg. 
gekr.  doppelschw.  ir.  Löwe  mit  zunehm.  g.  Monde  „mit  Ring"  in  den  Pirk-, 
bds.  liegt  an  der  Spitze  Vi  gekr.  g.-bcw.  Doppeladler  s.  —  4fc.  "  2  gekr.  H. 
—  II.  I.:  der  ganze  Adler,  H.  II.:  der  Löwe  mit  Mond  wachs,  zw.  off.  b. 
4t  —  s.  b.  geth.  Fluge.    D.:  4t  ff-  ~  b.  s. 

28.  5.     AoffM>HR  (t  Linie),  An.  Grf.  (lt.  Ausschr.)  für  die  d.  d.  Wien  24.  3.  1695  mit 

„Hoch-  und  Wolgehoren"  in  den  R.-Grf.  erhobenen  Gebr.  Joh.  Friedrieb 
v.  A.,  Kais.  Vizedom  in  Straubing  und  Christoph  Wilh.  v.  A.,  Kais.  Gen.- 
F.-M.-Lieut.,  stammend  aus  fränk.  Cradel.  Diese  gräfl.  Linie  ist  am  15.  9.  1745 
erloschen.  W.:  Siebm.  V.  314.  I.  und  Siebm.  Suppl.  XII.  3.  7.  in  B.  ein 
s.  Rk.,  bei.  mit  sechsblättr.  r.  Rose.  Auf  dem  ungekr.  IL  ein  mit  einer 
Pfauwedel  besetzter  g.  Kolben  zw.  2  I».  Rffh.,  je  mit  s.  Spange,  Itel.  mit  Rose. 
D.:  b.  s.  Der  dritte  Bruder  Justus  Heinrich,  welcher  am  2.  G.  1G96  eben- 
falls den  R.-Grf.  erhielt,  ist  in  dem  Ausschreiben  nicht  mit  enthalten. 

23.  G.  Eck  and  Hniigerabarh,  f,  Ausschr.  des  ihm,  nebst  Vetter  Georg  Hannibal,  von 
K.  Leopold  I.  d.  d.  Wien  2.  IL  1G93  verlieh.  R.-Grf.  mit  „Hoch-  und 
Wolgeboren",  für  Christian  Freih.  v.  E.  u.  IL,  Kais.  Reichshofrath  und 
Kämmerer,  aus  einem  Krainischen  uradeligen,  d.d.  Wien  13.3.  I5G0  in  den 
erbld.  österr.  Frhrnst.  und  d.  d.  Prag  28.  12.  1588  in  den  R.-Frh.  erhob. 
Geschlechte.  W.:  im  Grafemlipl.  nicht  angegeben,  jedoch  so,  wie  im  Diplom 
von  1588:  gev. ,  mit  gesp.  Bz.,  was  vom  in  S.  einen  4t  Bk.  hat, 
hinten  von  S.  und  4t  geschacht  ist,  gesp.  S.  R.  mit  steig.  Mond  verw. 
Tct.,  V  in  S.  ein  gekr.  aufg.  b.  Wolf.  3  gekr.  IL  —  H.I.:  wachs,  s.  # 
geschachter  Greif  mit  s.  Flug,  darin  4t  Bk.  IL  IL:  off.  Flug  wie  Feld  I. 
H.  III.:  der  Wolf  sitzend.  D.:  4t  s.  —  r.  s.  —  b.  s.  Die  gräfl.  Linie  er- 
losch am  15.  12.  1760. 
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Limbach,  t,  Ausschreib,  des  ihm,  mit  Präd.  „Wolgeborcn*  u.  Whess.,  d.  d.  Wien 
22.  3.  1692  verlieh.  R.-  u.  erbländ.  Frh.  für  Joh.  Christoph  v.  I,.,  Kur- 
hraunschw.-Lüneh.  Geh.  Legations-Rath  u.  Gesandten  in  Repensburg  (früher 
zu  Wien).  W.:  (1692)  Gev.;  I.:  in  G.  V«  #  Adlcr  a,n  sPa,t-  H-:  (veränd. 
Stw.)  gesp.  S.  S.,  vorn  3  r.  Schrb.,  hinten  ein  aufg.  nat  Tiper,  III.:  in  B. 
ein  s.  Querstrom,  aus  dessen  Mitte  eine  g.  Gleve  an  gr.  Blätterstiel  wächst, 
IV.:  in  G.  ein  von  3  nat.  aufg.  Tannzapfen  begl.  s.  Sparren.  Gekr.  H. :  der 
Tiper  wachs.  D.:  b.  g.  —  r.  s.  (ausserdem  ein  unter  der  Krone  hervorgeh., 
bds.  abflieg.  #  Band  mit  g.  Fransen. 

Lignalz  (v.  Ascholding),  f,  Frh.  für  Friedr.  Ernst  v.  I,.,  Bürgermeister  in 
München,  aus  dortipem  Patrizierpcschlecht  (cfr.  9.  3.  1583,  5.  5.  1588,  2.  3. 
1596  u.  13.  4.  1601).  Die  Familie  erlosch  1739  mit  Freih.  Ferd.  v.  L., 
Bürperm.  ibidem,  Kurb.  Hofrath  u.  Truchsess.  W.  wie  Sicbm.  IV.  114,  No.  7: 
(also  vorher  R.-A.!)  Gev.;         (Stw.)  in  R.  ein  mit  #  Pfeil  bei.  s.  Sehrt). 

(v.  Pötscbner)  in  R.  auf  s.  Orb.  eine  s.  Bütschc  (Salzfass)  mit  g.  Reifen. 
Auf  dem  H.  ein  r.  Spitzhut  mit  g.  Krone,  darauf  5  #  Strf.  und  s.,  mit  dem 
Pfeil  bei.,  Stülp. 

Cammerloh(e)r  von  Welchlng(en),  Ausschreib,  des  ihm  zusteh,  letzt.  Präd. 
(von  seinem  Edelsitz  bei  Rosenheim)  für  Christoph  Balthasar  C,  Kurb.  Ober- 
vopt  zu  Wiesenstcip,  jedenfalls  abstammend  von  einem  der  drei  sub  28.  4. 
1 68'.*  erwähnten  Gebr.  W.:  Wohl  nur  der  Herzschild  und  der  Helm  des 
dort  erwähnten  (cfr.  1624.  —  28.  4.  1689.  —  1715  und  27.  2.  1796). 

12.    9.    Thnrn  und  Taxi»,  Ausschreib.-Sipnatur  des  ihm  d.  d.  4.  10.  1695  —  Salzburg. 

Ausschreib.  3.  3.  1696  —  verlieh.  R.  -  Fürstenstaudes  für  Eugen  Alexander 
Grafen  v.  Th.  und  T. ,  Erb-General-Postmeister  des  Reichs  (cfr.  die  Adels- 
matrikel sub  27.  4.  1813).  Das  nicht  mehr  geführte  einfache  Wappen,  wie 
es  im  Dipl.  1695  verliehen,  giebt  Tyr.  B.  W.  I.  10  richtig  als:  geviert,  mit 
Hz.  und  den  Fürstenemblemen. 

17.  II.  W  i  dlenal !  in,  t,  Ausschreib,  des  ihnen  d.  d.  Wien  24.  7.  ejd.  von  K.  Leop.  L 
verlieh,  alten  R.-  u.  erbld.  Frh.  mit  ^Wolgeboreu"  u.  Wbess.,  für  Gallus  Heinr. 
v.  W.,  Pfleger  des  Stifts  Augsburg  zu  Fuessen  u.  dessen  Vetter  Arseni  Franz 
v.  W.,  Niederösterr.  Regimentsrath  u.  dasigen  Landschaftsverordneten.  Die- 
selben stammten  aus  einem  d.  d.  Prag  13.  11.  1601,  mit  dem  Prädikat 
„y.  Wellcnstein*  u.  der  Besserung  ihres  adligen  Wappens  mit  dem  der  f 
Reutte  v.  Wellenstein,  in  Person  des  Joh.  Georg,  Amtmanns  zu  Wasserburg, 
Valentin,  Hptms.  eines  Spanischen  Repts.  zu  Kanischa,  Joh.  Wolfgang,  Kais. 
Raths  u.  Kammerschreibers  der  N.-Oest.  Lande,  dann  Magnus,  der  hl.  Schrift 
Dr.  u.  Canonicus  im  neuen  Stifte  Würzburg,  Kaspar,  Canonicus  u.  Pfarrer 
zu  Wiesensteig,  u.  Thomas,  Stadtmanns  zu  Bregenz,  Gebr.  u.  Vettern  (von) 
Schmidt,  begnadeten  Geschlechte  und  hatten  erst  d.  d.  Laxenburg  29.  4. 
1673  die  Kais.  Erlaubnis»  erhalten,  sich  nur  ,v.  Wellenstein"1  zu  schreiben. 
Das  Frhl.  Wappen  (1696)  ist  gev.,  mit  pekr.  s.  Hz.,  darin  3  r.  Wolfszähne 
im  Dreipass  (besser  r.  s.  Schneckenschnitt)  —  Stw.  —  '/*:  gesp.  G.  S.,  vorn 
gekr.  Adler  am  Spalt,  hinten  eine  aufsteig,  r.  Spitze,  darin  g.  Drb., 
'3:  in  B.  ein  #-bew.  s.  Schwan.  8  H.  -  H.  I.:  gekr.  flugb.  #  Adler 
mit  3  r.  s.  r.  Strf.  auf  dem  Kopfe,  zw.  2  p.,  je  in  d.  Mdg.  mit  zweizipfl.  r. 
a.  r.  geth.  Fähnlein  an  s.  Spiess  best  Bffli.  H.  IL:  s.-bord.  Scheibe  wie 
der  Hz.,  umgeben  von  15  s.  Strf.,  II.  III.  (b.  s.-bewulstet) :  der  Schwan.  D.:  #  g. 

—  r.  s.  —  b.  s. 

14.  12.     Schwab  (von  Schwaben),  Bewill,  des  Präd.  „von"  für  Joh.  Christoph  S.,  Kurb. 

Rath  u.  Oberbeamten  zu  Haag,  dessen  Vater  (?!)  Georp  Schwab,  Landsass 
von  Pfalz-Sulzbach  mit  „von  und  zu  Altenstädt",  und  Wbess.  d.  d.  Laxen- 
burp  6.  6.  1691  von  K.  Leop.  I.  die  Kais.  Confirra.  des  ritterm.  R,-  und 
erbländ.  Adels  erhallen  hatte.  W.:  Gesp.  G.  B.,  vorn  '/j  gekr.  #  Adler 
am  Spalt,  hinten,  zw.  3  pfalweis  pest.  p.  Sternen,  2  r.  Schrb.  —  2  pekr.  H. 

—  H.  L:  sitz.  gekr.  Löwe,  mit  beiden  Pranken  vor  sich  ein  g.-bepr.  s.  Schwert 
ht.  —  H.  IL:  }r  Flügel,  bei.  mit  g.  Stem.  D.:  #  g.  -  r.  b.  (cfr.  9.  3. 
1708  u.  28.  9.  1715). 

21.  12.     Mlll lau  auf  Pöring,  f,  Ausschreibung  als  Freiherr  für  Joh.  Paul  v.  M.  auf  P. 
(cfr.  26.  11.  1690).    W.  ? 

11 
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Gleisscnthal,  Frh.  für  Joh.  Albert  v.  G.,  Herrn  auf  Zandt  u.  Joh.  Christoph  v.  0.  Di© 
Nachkommen  sind  am  13.  5.  1813  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  7,  Gev.  8.  #;  I.:  #  Schildhaupt,  IV.:  #  Schildfuss, 
leer.  —  2  H. 

Wämpl,  t»  Frh.  für  Franz  Peter  von  W.,  Canonicus  und  Domprobst,  dann 
(iencralvikar  in  Regensburg,  u.  Joh.  Sebastian  von  W.,  Kurb.  Landschafts- 
kaiuler  u.  Pfleper  zu  Crayburg,  (Söhne  des  Johann  Wümpl,  cfr.  18.  5.  1694, 
ferner  auch   11.  7.  16115  u.  2.  2.  1728).    W.  ? 

Edlina(y)r,  f«  Frh.  für  Fricdr.  v.  F.,  Rath  und  Rentmeister  in  Straubing,  wel- 
cher d.  d.  22.  8.  1684  den  Kurbayer.  Adel  erlangt  hatte.  Die  Familie  ist 
Fnde  vor.  Jahrhunderts  erloschen.  W.:  in  R.  auf  ffr.  Drb.  auf?,  ein  s.  Wind- 
hund mit  purp.  Halsband,  ht.  im  Rachen  einen  nat.  Hasen.    II.:  derselbe 


Arnim  von  Storchennu,  An.  A.  (durch  Bewilligung  des  Prädikats  »von")  für  den 
d.d.  Wien  3. 3.  16%  in  den  ritterin.  R.-A.  mit  „v.  St.*  und  Wbess.  erhobe- 
nen Joh.  Anton  A.,  Kurb.  Ob.- Kriegs  -  Comm.  und  Kriegsrath.  Die  Nach- 
kommen sind  am  26.  7.  1814  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  60, 
Gev.,  mit  r.  Hz.,  darin  auf  pr.  Drb.  ein  aus  p.  Krone  hervortfeh.  s.  Patriarchen- 
kreuz. '/*!  m*  K1"'  ',r'K  cinw.  gek.  s.  Storch  mit  Schlange  im  Schnabel, 
*/>:  8.  b.  #  b.  8.  geth.;  im  Schwarzen  ein  g.  Stern.    2  nelme. 

Heydon  zu  (Sarttenrled,  t,  Frh.  für  Joh.  Nielas  und  Joh.  Ludwig  de  n.  zu  G. 
(Woher  der  Adel?)    Wappen  ? 

Ruepp  und  Falckensteln,  t,  Best  des  ihm  d.  d.  Laxenburg  21.  6.  (nicht 
7.  7.)  16116  mit  ob.  Präd.  u.  Wappenbestät.,  sowie  Titel  „Hoch-  u.  Wolge- 
horen"  erth.  R.-Grf.  für  Max  Franz  Freiherrn  v.  R.,  Kurb.  Kämm.,  Pfleger 
und  Kastner  zu  Natternherjr,  Herrn  der  Herrschaften  Falckenstein  u.  Mossegg 
(iu  Ober-Bayern).  Derselbe  stammte  aus  einem  urspr.  Rosenheimer  Bürger- 
geschlecht,  welches  in  Persou  des  nans  Christoph  v.  R.,  Kurb.  Obersten  z.  F., 
Kämm.,  Kriefrsrath,  Gcn.-Kriegskomm.  u.  Pfleger  zum  Natternberff,  u.  Bruder 
Hans  Paul  (cfr.  14.  9.  1629)  d.  d.  Wien  9.  9.  1632  bereits  den  R.-Frh.  er- 
halten hatte.  Die  Familie  ist  erloschen  am  1.  8.  1768  mit  Graf  Karl  Ferd. 
v.  R.  zu  Flinsbach.  Das  Gräfl.  Wappen  ist  trev.  R.  S.,  mit  b.  Hz.  (gekr.  g. 
Adler).  '/*:  2  übereinander  schwimmende  s.  Aale,  der  untere  linksgekehrt 
(Stw.):  3s:  mit  3  g.  Rosen  bei.  b.  Schrb.  —  4  trekr.  H.  —  II.  1.:  Flügel 
wie  Feld  I.,  aussen  mit  5  p.  Lindenblättern  besteckt,  H.  IV.:  desgleichen 
wie  Feld  IV.  bezeichnet,  H.  II.:  linkspek.  g.-bew.  nat.  Falke,  H.  III.:  gekr. 
g.-bew.  41  Adler.    D. :  r.  s.  —  b.  s. 

Everhardt,  f.  A.  für  Ferd.  Franz.  Sigismund  E.  (cfr.  5.  11.  1678).  W.:  Siebm. 
II.  68,  No.  12:  Gesp.  S.  R.,  darin  b.  g.  gesp.  Schrb.,  bei.  mit  Rose  verw. 
Tct.  Auf  dem  gekr.  II.  ein  geschlossener  Flug,  hinten  s.,  vom  b.  mit  g. 
Stern.  D.:  b.  s.  —  r.  g.  Nach  1698  führten  sie  ein  verm.  W.  (ib.),  vorn 
die  Rose,  hinten  Schrägstrom,  beul,  von  2  Rosen.  2  H.  (cfr.  auch  Siebm. 
IV.  54,  2,  wo  sub  nom.  F.  v.  Miltcnburß  folg.  Wappen:  gesp.  b.  g.,  darin 
Rose  vw.  Tct.    H.:  off.  b.  Flug  mit  g.  Stern  bds.  belegt. 

Krieger  v.  Khriogern,  t,  R.  mit  Präd.  „v.  K."  für  Casimir  v.  K.,  Kurb.  Revis.- 
Rath,  dessen  Vater  Leonhard.  K.,  Salzmaier  in  Reichenhall  d.  d.  4.  2.  1666 
den  Kurbayer.  A.  erhalten  hatte.    Wappen  s.  dort;  ob  vermehrt,  nescio. 

WeiHsnmnii  von  Wclnaenstein,  An.  (lt.  Ausschr.)  mit  ob.  Prädikat  (nicht  21. 
4.  1697)  des  d.  d.  Wien  18.  I.  1615  dem  Joh.  Michael  W.,  Dr.  jur.  u. 
Fürstl.  Lobkowitz'schen  Rath  u.  Hauptmann  erth.  R.-A.  mit  ob.  Präd.,  für 
seinen  gleichnam.  Sohn.  Unterm  8.  9.  IS  15  wurde  die  Familie  bei  der 
Adelsklasse  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  40  in  R.  eine  mit  ge- 
stürzter g.  Partisanen  spitze  bei.  absteig.  eingebop.  s.  Spitze,  bepl.  von  2  g.-be- 
saumten  s.  Rosen.  II.:  wachs.  Mann  in  s.  Kleid  mit  r.  Kragen,  Gürtel, 
Tasche  und  Stulpen,  s.-jestülpter  r.  Mütze,  eine  Hellparte  über  der  rt.  Schulter 
(cfr.  die  Kg).  Bayer.  Freiherrnstands-Krhebung  vom  7.  11.  1841). 


MiurcrL  Frh.  für  Franz  Heinr.  Jos.  M.,  Kurb.  Retrimentsrath  in  Burghausen, 
erhielt  12.  6.  1708  (cfr.  10.  9.  1708)  auch  den  R.-Frh. 
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3.  3.     Aham  zu  Wittenau  (t  Linie),  An.  (lt.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Wien  30.  12.  1693 

(nicht  7.  7.  1691  und  nicht  27.  6.  1696)  mit  Prädikat  .Hoch-  und  Wolgeboren" 
verlieh.  R.-(irf.  für  Joh.  Ignaz,  Herrn  v.  A.,  Freiherru  v.  Wildenau.  Diese 
gräfl.  Linie  ist  bereits  im  Jahre  1764  mit  dem  Grafen  Eustaeh  von  A.  zu 
W.  erloschen;  (die  zu  Neuhaus  cfr.  sub  20.  10.  1691).  Das  von  dem  der 
letzteren  Linie  abweichende  gräfl.  Wappen  nach  dem  Diplom  vom  30.  12. 
1693  war  in  S.  ein  g.-gesp  renk  elter  linksgek.  doppelschw.  r.  Löwe  (im  Di- 
plom „Leopard"*  genannt).  Auf  dem  r.  s.-btwulst.  gold.  Helme  2  g.-gespren- 
kclte  r.  Bffh.,  in  der  Mdg.  mit  einer,  aussen  mit  je  4  Pfauenfedern  besteckt. 
D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

5.  4.  Sattler  t.  Sattelbogen,  +.  Ausschr.  als  adlig  mit  oh.  Präd.  für  Joh.  Max  S., 
Kurb.  Rath,  Kanzler  und  Lehnprobst  zu  Burghausen,  (cfr.  24.  11.  1699.) 
Wappen  ? 

15.   4.     Friincking  von  und  zu  Alten-Fränking  (jetzt:  Fränking),  An.  (nicht  15.  5.) 

des  ihm  d.  d.  Laxenburg  24.  3.  1697  erth.  K.-Grf.  für  Heinrich  Ortlieb 
Freiherrn  v.  F.,  Kurb.  Kämmerer  (cfr.  auch  4.  12.  1605).  Die  Familie  ist 
in  Bayern  am  :•.  2.  18  LS  bei  der  Grafeiiklasse  imni.,  hier  aber'  erloschen 
und  blüht  nur  uoch,  auf  2  Augen  ruhend,  in  Oesterreich,  mit  dortiger  An- 
erkennung d.  d.  Laxenburg  23.  5.  1839.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  38.  (iev.  G. 
R.,  mit  g.  Hz.,  darin  auf  Kissen  eine  g.-behalsb.  #  Katze.  ■/«:  flugb. 
einw.  gek.  #  Rabe,        gekr.  einw.  gek.  nat.  Leopardenrumpf.    3  H. 

4.  5.     Strommer,  Bewillig,  des  Präd.  „von"  für  Ferd.  Franz  St.,  aus  alter  Nürnberger 

Patrizier-Familie,  Kurb.  Kanzler  in  Landshut  (cfr.  6.  4.  1712  und  die  Adels- 
matrikel sub  14.  8.  1813  u.  3.  6.  1820.) 

11.  5.     Schmidt  T.  Cronenreuth,  +,  An.  (lt.  Ausschr.)  der  ihm  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Wien 

24.  4.  1683  verlieh,  ritterm.  R.-  und  erbländ.  Adelsbestät.  für  Franz 
Maria  v.  S.  zu  Braunau.  W.:  Gev.  4£  G.,  mit  gekr.  b.  Bz.,  darin  auf  gr.  Hügel 
ruhend  ein  r.-gekl.  Ann  mit  braungestieltem  s.  Schmiedehammer.  '/i:  g.  Edel- 
krone,  a/j:  einw.  seh.  gekr.,  g.-bew.  }t  Adler.  —  2  gekr.  IL  —  H.  L:  Adler 
aus  III.,  H.H.:  Berg  und  Arm.    D.:  #  g>  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

12.  5.      Kumpfmühle",  f,  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Joh.  Georg  Kumpfmiller, 

Kurb.  Pflegs-Commissär  zu  Donauwörth.  Die  Familie  ist  um  1780  erloschen. 
W.:  N.  S.  f  B.  A.,  Tab.  15:  in  #  ein  von  3  (2.  1.)  g.  Kämpfen  begl.  s. 
Bk.,  bei.  mit  #  Quer-Leiste.  n.:  Flügel  wie  Schild,  doch  Bk.  ohne  Leiste. 

26.  5.  Kray  von  Kl&heimb  (Klaetwhelmb),  f,  An.  t lt.  Ausschr.,  vollzogen  26.  6.)  des 
ihrem  Vater  Gregor  Kray,  Bürgermeister  in  Landshut,  d.  d.  Wien  30.  9. 
1680  erth.  R.-  u.  erbld.  A.  mit  „v.  Kl.",  für  die  Gebr.  Joh.  Adrian,  Hofrath 
(2.  1.  1726,  wohl  als  der  Letzto  seines  Stammes)  und  Joh.  Ferd.,  seit  1681 
Bürgermeiser  in  Landshut.  Kine  Tochter  Gregor's:  Maria  Magd.  geb.  K.  v. 
K.,  Tema.  v.  Vieth,  t  1799  zu  Dresden  und  beschloss  das  Geschlecht  auch 
im  weibl.  Stamm.  W.:  Gev.;  L:  in  G.  ein  gekr.  Ä  Doppeladler,  IV.:  in 
G.  ein  weiss  und  braun  gefleckter  aufg.  Panther,  '/j:  in  R.  ein  aus  dem 
äusseren  Rande  hervorgeh.  geharn.  Arm.  ein  brennendes  r.  Herz  ht.  —  2 
gekr.  II.  —  ex  dipl.  cop.  —  (cfr.  deutscher  Herold  pro  1873,  S.  71). 

„  Relndl  v.  Gltting(en)  und  Grueb,  +,  Ausschreib,  (vollzogen  26.  6.)  des  ihnen 
mit  ob.  Präd.  d.  d.  Wien  12.  8.  1696  v.  K.  Leop.  I.  verlieh,  ritterm.  R.-  u. 
erbld.  A.  mit  Wbess.,  für  Joh.  Georir  Jos.  R.,  cand.  jur.  zu  Straubing,  und 
Schwester  Anna  Maria  R.,  v<?reh.  von  Schmitt  v.  Hasselbach,  Kurb.  Hofrath 
in  München.  Ihr  Grossvater  Albrecht  It.,  Bürger  in  Straubing,  hatte  durch 
den  Pfalzgrafen  Walther  Grandi  von  Somcrsit  d.  d.  20.  1.  1623  bereits 
einen  Wappenbrief  erhalten.  W.:  (1696)  gesp.  #  G.,  vorn  ein  doppelschw. 
Löwe,  hinten  ein  Greif,  beide  einwärts  u.  verw.  Tot.  —  2  gekr.  n.  mit 
4£  g.  Decken  tragen  die  resp.  Thiere  wachsend.  Ein  Gesuch  um  den  Kur- 
bayerischen  Freiherrnstand  wurde  1740  abgewiesen. 

Schmidt,  X,  An.  des  ihm  d.  d.  ...  12.  8.  1696  erth.  R.-.V.  für  Johann  Georg 
Joseph  v.  S.  zu  Straubinir,  nebst  Schwester,  unter  Verleihung  des  Prädikats 
„von"".  —  W.!  ?    (Diploni-Concept  fehlt  in  Wien.) 

23.    6.     Stingclhelni,  (auf  Schönberg  und  Khürn),  t,  Frh.  für  Franz  Jos.  v.  St.,  Kurb. 

Kämmerer,  aus  altadl.  Bayer.  Geschlecht  (cfr.  11.  7.  15H8),  welches  am  15. 

11« 
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2.  1623  ihr  Wappen  mit  dem  der  v.  Paulstorf  durch  K.  Ferd.  II.  vermehrt 
erhalteu  hatte.  Der  Enkel  des  Gefreieten  wurde  am  14.  7.  1815  in  Bayern  bei  der 
Freiherruklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  19:  Gev.;  von  R.  über  # 
durch  s.  Sparren  geth.  (Stw.),  r.  s.  schräg  gev.  (v.  P.)  2  U.  —  H.  I.: 
2  Bffh.  wie  Feld  I.,  H.  II:  off.  Flug  wie  Feld  II.    D.:  r.  s. 

1A9M 

13.  8.  Mayr,  An.  des  ihm  (?)  im  Jahre  1650  erth.  ILA.  für  Caspar  Mathias  M.,  Kurb. 
Uofkammerratb.    W.  ? 

4.    9.  -   Mainz,  Signatur,  das»  dem  Kurfürsten  v.  M.  fortan  das  Prädikat:  „  Hochwürdigst " 

zu  geben  sei. 

I«»» 

2.  4.  Lerchenfeld  zu  Kbfering  (älteres  Haus),  An.  des  ihm  mit  Titel  _ Hoch-  und 
Wolgeboren  "  u.  Wh.  d.  d.  Wien  20.  .!.  1698  erth.  R.-  u.  erbld.  (Jrf.  für  Franz 
Adam,  Freih.  v.  u.  zu  L.  auf  K.  u.  Schönberg,  Fürstbischof!.  Augsburg.  Ober- 
Hnfmarschall.  Diese  Linie  ist  am  2.  3.  1813  in  Bayern  bei  der  Grafenklasse 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  69.  Gey.  R.  S.,  mit  gekr.  s.  Hz.,  darin  8  anein- 
ander hängende  r.  Wecken  4.  4.  '/<:  s.  Sparren,  im  Giebel  bei.  mit  nat. 
flugb.  einw.  gek.  Lerche  auf  gr.  Berge,  "j:  3  ausgehöhlte  flammenschlagcnde 
gr.  Berge  im  Sehildfuss.  3  U.  (cfr.  auch  29.  7.  1557,  17.  2.  1587.  12.  1. 
1616,  2.  4.  1699  u.  20.  2.  1771). 

11.  4.     Rechberg  (t  Linie  zu  Donzdorf),  Ausschreib.  des  ihm  d.  d.  28.  1.  ejd.  mit 

„Wolgeboren"'  erth.  R.-Grf.  für  Franz  Albrecht  Freih.  v.  R.  u.  Rothenloewen, 
Kurb.  Kämmerer  u.  Ober-Stallmeister,  Herrn  auf  D.,  Hochenrechberg,  Rech- 
bergshauseu  u.  Rainsberg.  Diese  Linie  ist  bereits  mit  seinem  Sohne  Clemens 
Aloys  Franz  1732  erloschen.  W.:  cfr.  N.  S.,  hoher  Adel,  II.  Reihe.  Tafel  79. 

30.  4.  Haidt  toii  Raittenstein,  t,  Conf.  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Georg  R.,  Inhaber  der 
Hofmark  Podenstcin.  W.:  in  R.  ein  nat.  Uirschrumpf;  cfr.  auch  4.  5.  1742 
und  die  Freiung  24.  II.  1745. 

9.    5.     Schoenprunn,  Frh.,  mit  dem  Präd.:  „Kdl",  für  Isaak  Heinrich  v.  S.  (cfr.  14.  3. 

1693),  Kurl'.  Obristwachtmeister,  Landsassen  auf  Cammereck,  zu  Miltach  und 
Kreiling,  sowie  s.  Vettern  Marx  Christoph  und  Veit  Rudolph  v.  S.  Die  Fa- 
milie ist  am  22.  9.  1810  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  IV.  7:  in  #  auf  gr.  Boden  ein  g.  Ziehbrunnen.  H.:  Dieselben  Bil- 
der zw.  off.  #  Fluge. 

12.  6.     Reinhardt,  x,  Bewillig,  des  Präd.  „von"  für  Job.  Niklas  R.,  Kurb.  Geh. 

Sekr.    W.  ? 

19.   9.     Wittenstein,  Ausschreib,  des  ihm  von  K.  Leop.  I.  mit  „  Wolgeboren  d.  d. 

Wien  12.  1.  1697  verlieh.  R.-Frh.  für  Job.  Karl  Ludwig  v.  W.  aus  uraltem 
fränkischem  Geschlecht.  Die  Familie  ist  6.  6.  1817  in  Bayern  b.  d.  Frhkl. 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  47.  1k.  s.  Schrb.  in  R.  —  gekr.  H.:  off.  r.  Flug, 
je  mit  dem  Schrb.  V.  D.i  r.  s. 

24.  11.  Sattler  T.  8attlpog(e)ii,  f,  Ausschreib,  als  adlig,  mit  letzterem  Präd.,  für  Joh.  Ignaz 
S.,  Arzt  des  Hof-  und  Spitals  bei  St.  Elisabeth  zu  München  (cfr.  5.  4.  1698.) 

1900 

30.  4.  Ziegler,  An.  (It.  Ausschreib.)  des  dem  Georg  Z.,  Bürger  u.  Handelsmann  zu  Mün- 
chen d.  d.  Wien  27.  4.  1622  verliehenen  Wappenbriefs  (mit  Krone  und 
Lehn-Artikcl)  als  Adelstand,  für  Jos.  Coelestin  Z.  zu  Dittling  u.  s.  Ge- 
schwister. In  Bayern  ist  die  Familie  b.  d.  Adelskl.  am  11.9.  1813  imm.  Das 
Wappen  nach  dem  kais.  Wappenbrief  vom  Jahre  1622  war  ein  8.  Schild, 
darin  ein  von  2  g.-besaamten  r.  Rosen  begl.  4£  Schrb.,  bei.  mit  schreit, 
doppelschweif,  g.  Löwen.  Auf  dem  gekr.  Stechhelm  der  Löwe  wachs,  zw. 
off.  r.  s.  —  #  P-  geth.  Fluge,  je  bei.  mit  Rose  verw.  Tct.    D. :  #  g.  —  r.  s. 

2.    5.     Inderntan(e)r  ton  Strelburg,  Verleih,  letzt.  Beinamens  für  Joh.  Zacharias  v.  I. 

(ans  einem  am  11.  7.  1640  treadeltcn  Geschlecht)  Kurb.  Kriegskommissär, 
unter  Erueunung  zum  Kurb.  Truchsess.  Am  19.  10.  1813  wurde  noch  Jos. 
Sebastian  Anton  Indermauer  von  Freyfcld  und  Stralburg  zu  Inns- 
bruck, in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  imm.;  v.  Lang  bringt  ihn  nicht  mehr, 
da  durch  Tebergang  Tyrols  an  Oesterreich  die  Familie  in  Bayern  erloschen 
ist.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  40,  Gev.  R.  B.,  Y«:  (Stw.)  aus  s.  Zinnenmauer  im 
Sehildfuss  wachs,  einw.  gek.  Mannsrumpf  in  #  Kleid  und  Mütze.  */»: 
(v.  Jauffen)  gefüllte  s.  Rose.    2  Helme. 
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3.    6.     Goder  v.  Krlegstorff,  f,  Frli.  (It.  Ausschreib.)  für  .loh.  Jos.  fl.  v.  K.  zu  Kapfing, 


Rentmeistcr  zu  Landshut  und  Adam  Ernst  G.  v.  K..  aus  altem  Schwäbischen 
Geschlecht  zu  Ramstorf.  Eine  Linie  wurde  19.  11.  1700  —  cfr.  HO.  3. 
1726  —  in  den  R.-Grf.  erhoben,  eine  andere  1780.  W.:  Stw.,  Siebm.  I. 
119,  Mo.  7:  Gev.;  \'4:  #  Greifenrumpf  in  G.,  In  R.  2  s.  Pfäle  (t  Kriegs- 
torffer  v.  Kriegstorff).  —  2  H.  —  II.  I.:  2  Bffh.,  r.  —  8.  H  IL:  der  Rumpf 
(bei  Siebm.  auf  H.  I.  zw.  den  Bffh.) 


24.   7.     Schreyer  von  Schreyern,  Best,  (nicht  1701)  des  ihm  d.  d.  Ebersdorf  23.  9. 


1698  mit  ob.  Priid.  verlieh,  ritterra.  R.-  und  erbländ.  Adels  nebst  Wbes«., 
für  Johann  Christoph  S.,  Ritter-  und  Kammergüter-Besitzer  auf  Riggelsreuth 
in  der  Oberpfalz.  Nachkommen  sind  als  „von  Schreyer"  am  30.  8.  1813  in 
Bayern  bei  der  Adelsklasse  imm.  W:  Tyr.  B.  W.  VIII.  63.  Im  #  g.  schräg 
geth.  Felde  ein  gekr.  g.  -  bew.  #  Doppeladler.  IL:  gekr.  Mannsrumpf  im 
g.  #  gesp.  Kleide  mit  Kragen  verw.  Tct.,  welcher  den  Mund  (schreiend)  auf- 
reihst, zw.  off.  g.  #  üh.-gelh.  Fluge.    D.:  #  g. 


28.    8.     Schrenck  Ton  Notzing  Ausschreib.  als  Freiherr  für  Job.  Rudolph  S.  v.  N.,  Kurf. 

Rath  u.  Pfleger  zu  Sehwarzach.  (cfr.  8.  7.  1685,  12.  1.  1688,  14.  4.  1694, 
30.  3.  1703,  22.  9.  1719,  24.  3.  1723.) 

„     Selz  von  Seitx(en)berg,  f,  An.  (lt.  Aussehr.)  des  ihm  d.  d.  Laxenburg  26. 


(nicht  28.)  Mai  169'J  mit  oh.  Präd.  ertheilten  rittermäss.  R.-  und  erbländ. 
Adels  für  Joh.  Engelhard  Seiz  aus  Wolffcnring.  W.:  Gev.  G.  S. ;  '/«:  gekr. 
doppelschw.  r.  Löwe,  in  der  Rt.  eine  b.  Weintraube  au  zweibl.  gr.  Stiel  auf- 
gerichtet ht.,  */$'.  dgl.  Taube  allein.  Gekr.  IL:  Der  Löwe  aus  I.  wachsend 
zw.  off.  r.  —  b.  Fluge.  D.:  r.  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.)  Noch  1707  erschei- 
nen Joh.  Engelhard  und  Adam  Reimund  von  Seitzenberg  zu  Wolffenring  auf 
dem  Oberpfälz.  Landtag. 


23.    12.     Stiffler  von  nnd  xn  Werlenbach,  t,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  21.  7.  1670 


verlieh,  rittermäss.  Adels  für  Reich  und  Erblande  und  der  d.  d.  Wien  12.  9. 
1«'74  mit  ob.  Präd.  von  K.  Leop.  I.  ihm  verlieh.  R.-A.-Bestät.  (im  Erzbisth. 
Salzburg  bereits  18.  5.  1679  ausgeschrieben)  für  Joh.  Jacob  St.,  Kurb.  Rath 
und  Tabaks-'Monopols-Kommissär.  —  W.:  (1670)  in  G.  ein  gekr..  g.-bew.,  im 
Schnabel  einen  g.  Ring  mit  gestz.  Türkis,  in  d.  Rt.  einen  g.  Zepter,  in  d. 
Lk.  ein  g.-bcgr.  Schwert  ht-  #  Adler,  mit  b.  s.  gesp  Brustsehild,  darin 
vorn  eine  gekr.  pfalweis  gewund.  s.  Schlange,  hinten  3  übereinander  steh.  r. 
Herzen,  je  durchbohrt  von  schräglk.  gestz.  br.  Pfeil  mit  eis  Spitze  u.  s. 


Flitseh.    Gekr.  IL:  der  Adler.    Ii.:  #  g.  —  gr.  s.  (sie!) 
*)  üoi 

1.    3.     Widnmann  auf  Rapperazell,  Frh.  (d.  «1.  Brüssel)  —  ausgesehr.  mit  „Etil"  erst  1.  3. 


1715  —  für  Frdr.  Cajetan  v.  W  ,  Kurb.  Reg.-Rath  in  Arnberg,  u.  dessen  Bruder 
Dominik  Carl  v.  W.,  Kurb.  Rath  u.  Reutin,  zu  Bürhausen.  Des  Ersteren  Enkel 
wurde  9.  9.  1813  bei  der  r'reiherrnklasse  in  Bayern  imm.  Den  Adelstand  hatte 
der  Vater  der  Gefreicten  am  21.  7.  1(593  von  Kurbayera  erlangt.  Frhl.  W.: 
Tyr.  B.  W.  IV.  45:  In  S.  2  erniedrigte  r.  Schrb.,  auf  deren  oberem  ein  nat. 
Bock  aufwärts  läuft.  Auf  dem  gekr.  IL  derselbe  wachs,  zw.  2  Bffh.  r.  —  s. 
—  D.:  r.  s. 


13.  8.  Schmidt  voll  Schmiden,  An.  (lt.  Attest)  des  alten  Adels  seiner  im  Straubing- 
schen  bereits  c.  1554  mit  Thomas  S.  wohnhaft  gewesenen  Vorfahren  für  Joh. 
WcnceslausS.  v.S.,  wohnhaft  in  Böhmen. —  DenR.-A.  mit  Präd.  „von  Schmidt  eu* 
hatte  d.  d.  Prag  14.  8.  1638  Sigmund  Schmidt,  Kais.  nptm.  einer  Com- 
pagnie  Fussvolkes  und  derselbe  d.  d.  Wien  18.4.1644  auch  das  Böhm.  Incolat 
erhalten.  Dessen  Sohn,  Sigmund  (Schmidt)  von  Schmiden,  K.  Böhm.  Vize- 
landkämmerer,  hatte  vom  Kaiser  d.  d.  Wien  17.  12.  1672  die  Erlaubniss  er- 
halten, sich:  Schmidel  von  Schmiden  zu  schreiben.  Des  Letzteren  Söhne, 
nämlich  der  obengenannte  Joh.  Wencesl.,  Leopold  u.  Joh.  Anton  S.  v.  S. 
erhielten  d.  d.  Wien  23.  11.  1708,  ein  vierter  Sohn  Sigmund  d.  d.  Wien 
2.  12.  1722  den  Böhm.  Freih.-,  resp.  alten  Herren-Stand,  mit  „Wolgeboren*.  — 


*)  1701.  Schmidt,  A.  mit  „von"  für  Johann  S.,  Landcreriehtsschrciber  zu  Neuburg 
vorm  Wald  u.  Eigenthümer  der  Hofmark  Kulcz  in  der  Oberpfälz  (Seine«  Bruders  Sohn  cfr, 
sub  5.  11.  1761  Schmidt  auf  Westerhofen). 
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Das  Wappen  1638  war  gev.  S.  R.,  lU:  2  r.  Bk.,  *ft'.  auf  gr.  Drb.  einwärts- 
gek.  flugb.  s.  Strauss  mit  #  Hufeisen  im  Schnabel,  Gekr.  H.:  5  Strf.  r.  s. 
b.  s.  r.  D.:  r.  s.  —  b.  s.  Das  frbl.  W.  de  1722  (in  dem  von  1708  ist 
keines  angegeben  wol  aber  ebenso)  war  nur  durch  eine  mit  Perlenschnur 
umwundene  füufperl.  Freiherrnkrone  zw.  Helm  u.  Schild  vermehrt,  (ex  dipl. 
cop. 

ITOt 

21.    3.     Sehaller  von  Schallern  anf  Altendorf!  und  Heyden,  Best  des  ihm  mit  ob. 

Prädikaten  d.  d.  Wien  15.  9.  1700  verlieh,  rittennäss.  IL-  und  erbländ. 
Adels  für  Joh.  Michael  S.,  Kurb.  Rath,  Pfleger  und  Gerichts-  und  Bräu- 
verwalter in  Gossersdorf.  W.:  In  R.  ein  s.  Bk.,  begl.  von  3  (2.  1.)  offenen 
zweihenkligen  s.  Schaalen.  Gekr.  IL:  2  Bffh.  g.  —  s.,  je  mit  Zwillingsbk. 
#  —  r.  bei.  und  in  der  Mdg.  je  mit  3  r.  s.  r.  Strf.  besteckt.  D.:  g. 
—  gr.  s.  (ex  dipl.  cop.)  (Die  Familie  ist  nicht  mit  der  a.  1708  in  den  R.- 
Ritterstand  erhobenen  noch  in  Bayern  blüh.  Familie  v.  Schallern  zu  ver- 
wechseln. 

8.  8.     Burkau  In  Griesbäckorzoll,  t,  Frli.  (nicht  An.  Frh.)  für  Joh.  Jacob  v.  B., 

Kammerrath,  Pfleger  und  Kanzler  zu  Aichach,  stammend  aus  Schwab, 
uradl.  Geschlecht.  Die  Familie,  welche  am  18.  I.  1813  bei  der  Freiherrn- 
klasse in  Bayern  imm.  wurde,  ist  am  14.  1.  1831  mit  Freih-  Heinrich 
v.  B.  erloschen.  \V.:  Tyr.  B.  W.  II.  75:  in  #  «»"  <*•  Ring.  Fünfperl. 
Frhkr.  mit  ungekr.  U.,  darauf  r.  Kissen,  auf  welchem  ein  s.  Ring  steht. 
D.:  #  s.    (cfr.  5.  4.  1748.) 

30.    10.     WUdt  von  Wlldtburp,  f.  Best,  des  ihm  d.  d.  Wien  13.  7.  ejd.  mit  „v.  W.« 

verlieh,  ritterm.  R.-  und  erbländ.  A.  für  Adam  W.,  Kurb.  Schultbeissen  zu 
Neumarkt  und  Pflegskommissär  zu  Wolffstein  O. /Pfalz.  W.:  Gev.  B.  R.;  7«: 
auf  gr.  Drb.  ein  s.  Zinnenthurm,  einw.  gek.  g.  Löwe.  —  (iekr.  H. :  Der 
Thurm  zw.  2  s.  b.  —  g.  r.  geth.  Bffh.    D.:  b.  s.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

IVOS 

I.  3.     Hundt  von  Lautterbach,  An.  (lt.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  31.  5.  1701  erth. 

R.-Grf.  für  Joh.  Franz  Servatius  Maxim.  Freiherru  v.  H.  Herrn  von  und  zu 
L.  (cfr.  3.  11.  1681).  Die  Familie  ist  am  22.  6.  1809  in  Bayern  bei  der 
Grafenklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  1.  53:  Gev.  R.  B.;  '  ♦:  off.  s.  Flug, 
je  bezeichnet  mit  #  BkM         einw.  sitz.  s.  Bracke  mit  #  Hals- 

band.   3  H. 

30.  3.  Schrenkh  von  Egmating  zn  Inkhofen,  (t  Linie)  Frh.  mit  Präd.  „Edl"  für 
Franz  Anton  Max  S.  v.  B.  z.  I.  (cfr.  8.  7.  1685.  —  12.  1.  1688.  —  14.  4. 
1694.  -  28.  8.  1700.  -  22.  9.  1719  u.  24.  3.  1723.) 

16.  6.  Sehmid,  Wappenbrief  für  Andreas  Isidor  S.,  Kurb.  Geh.  Raths-Expeditor.  W.i 
(1703),  2  mal  geth.,  oben  in  B.  ein  g.  Sparren,  begl.  von  2  g.  Sternen  u. 
g.  Kugel,  mitten  in  R.  ein  wachs,  geharn.  Kitter  mit  Hammer  in  der  Rt., 
unten  in  Purpur  ein  Pelikan  mit  Jungen.  Dessen  Sohn  wurde  am  19.  10. 
1763  in  den  Kurb.  A.  erhoben. 

9.  8.     Geinegger  von  Efevenegg,  f,  A.,  mit  oh.  Präd.  für  Joh.  Mathias  G.  Kastner  zu 

Griesbach.    W.  'i 

29.  12.     Okrort  (Oggfort)  m  Sehedling  (nicht  Dorfort),  t,  Frh.  u.  A.  für  Ludwig  O. 

zu  S.,  Obersten  zu  Fuss  und  Kommandanten  zu  Braunau.  Derselbe  besass 
1704  und  sein  Sohn  Adam  Ludwig  noch  1730  Schloss  Bochheim  l>ei  Trost- 
berg.   W.  ? 

004 

II.  4.     Planekh,  |,  An.  des  ihm  d.d.  16.  12.  1698  erth.  R.-A.  (dies  Dipl.  ist  in  Wien 

nicht  zu  linden)  für  Franz  I\,  Kurb.  Rath  und  Leibmedikus.  W.:  soll  ein 
Einhorn  sein.  (Am  27.  1.  1749,  al.  1744,  ist  mit  dessen  Sohn  Ferd.  Ignaz 
v.  P.  (geb.  1688)  das  Geschlecht  (nicht  zu  verwechseln  mit  den  1622  geadelten 
blühenden  Planekh  v.  Planckhenberu')  wieder  erloschen,  (cfr.  auch  29.  1.  1746.) 

Theresia  Cunigunde,  Kurfürstiii  in  Bayern 

(laut  der  Ihr  vom  Kurfürsten  gegebenen  Vollmacht): 

5.  10.     Berroneellim  Grf.  für  Angelus  Baron  de  B.  in  Yicenza.    W.  (im  Dipl.  nicht 
verliehen)? 
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5.  11.  Gonxati»,  Marquisstand  für  Joh.  u.  Bonifacius  de  G.,  Geschwisterkinder,  aus 
altadligem  Geschlecht  in  Vicenza.  W.  (im  Diplom  nicht  verliehen)?  —  cfr. 
5.  7.  1722. 

•«Oft 

25.  5.  Weller,  f,  A.  für  Franz  Xaver  W.,  Domherrn  des  Coll.-Stifts  zu  St.  Veit  in 
Freisiug.  Ders.  erhielt  d.  d.  Wien  27.  3.  1711  von  K.  Leop.  I.  auch  den 
ritterm.  R.-  u.  erbld.  A.  mit  „von"  etc.  und  war  der  Sohn  des  Kurprinz), 
und  der  Kurpr.  Maria  Antonia  Leibmedikus  Franz  W.  W.l  (1711)  in  U.  auf 
nat,  br.  Nest  ein  flugb.  linksgek.  blutspritz.  Pelikau  mit  3  Jungen.  Auf  dem 
r.  s.-bewulst.  Helm  5  r.  s.  wechselnde  Strf.    D. :  r.  s. 

Durch  die  Oe.sterrcichische  Administration: 

7.  11.  Htadlershausen  zu  Eberhardsreith,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  10.  Dezember 
1698  v.  K.  Leop.  I.  unter  ob.  Namen  verlieh,  ritterm.  R.-A.  für  Franz  Niclas 
Stadler,  F.  FrcisingVhen  Rath  u.  Propstei- Verwalter  zu  Alten-Oettinir.  Nach- 
kommen wurden  am  22.  6.  1610  b.  d.  Adelski.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  VIII.  87.  Gev.,  mit  s.  Hz.  (g.  Tatzenkreuz),  V«:  doppelschw.  g.  Löwe 
mit  aufg.  s.  Pfeil  in  den  Prk.  in       3/s:  8.  b.  3  mal  geth.  —  Gckr.  H.:  1  Strf. 

•t  ™-      #  g*  s-  b-  ~  D>:  8- 
;  lTOv 

1909 

4.    2.     Garr,  f,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wien  7.  9.  1706  verlieh,  ritterm.  R.-A.  für  Joh. 

Georp  G.,  Kais.  Salzamt m.  zu  Straubing,  aus  einem  bereits  d.  d.  Gent  4.  3. 
J5U2  in  Person  des  Peter  G.,  Kais.  Kammer-Ober-Tafcldeckcrs  und  Bruders 
Stefan,  Kais.  Arzieren-Gardisten  mit  kais.  Wappenbrief  begnadetem  Geschlcchte. 
W.j  wie  nach  dem  Kurb.  Dipl.  v.  11.  6.  1773  (cfr.  dort). 

9.   3.     Dyrr  zu  Schönleithen,  +,  Ausschreib,  der  s.  Vater  Georg  Tobias  Dürr  d.  d. 

Augsburg  26.  1.  1690  v.  K.  Leop.  I.  verlieh.  R.-A.  (Diplom  fehlt  in  Wien) 
für  Joh.  Georg  D.  zu  S.,  Kurpfälz.-Neuburg.  Hofrath  (cfr.  9.  5.  1719.)    W.  ? 

IVOS 

9.    3.     Schwab  (auf  Altenstadt),  t,  Ausschr.  des  d.  d.  Laxenburg  6.  6.  1691  verlieh. 

R.-A.  für  Joh.  Christoph  v.  S.  a.  A.,  Kais.  Rath  u.  Richteramtsvcrw.  zu  Haag 
(cfr.  Näheres  14.  12.  1696,  sowie  28.  9.  1715). 

15.    9.     Ma(e)gerl,  Ausschr.  des  ihnen  d.  d.  Wien  12.  6.  1708,  mit  Präd.:  Wolgeboren  u. 

Wbss.,  verlieh.  R.-  u.  erbld.  Frh.  für  Franz  Heinr.  Jos.  v.  M.  auf  Wcissenfelden, 
Wegleithen  und  Hagg.  Kais.  Rath  der  provis.  Regierung  in  Bürhausen  und 
Ferd.  Jos.  v.  M.,  Mitbesitzer  dieser  Güter,  Kais.  Rath  u.  Regenten  der  Nieder- 
österr.  Lande,  stammend  aus  einem  schon  vor  200  Jahreu  in  Bayern  vorkomm, 
altadl.  Geschlechte  (Ferd.  Jos.  hatte  hcreits  d.  d.  Wien  14.  12.  1705  die 
Landmannschaft  im  Ritterstande  des  Krzh.  Oesterreich  ob  der  Emu  erhalten). 
Nachkommen  des  Erstgenannten  sind  am  7.  10.  1812  in  Bayern  b.  d.  Frhkl. 
immatr.  W.i  Tyr.  B.  W.  III.  56.  Gev.  B.  S.;  Busch  von  5  r.  s.  wach- 
senden Strf.,  *ja:  '  j  einwärtsgek.  g.-behalsb.  br.  Bär,  in  d.  ob.  Pranke  3  er. 
Mohnkapseln  an  lautren  Stengeln  (nicht  Tulpen)  ht.  —  2  gekr.  H.  tragen  die 
Bilder  aus  Feld  L,  resp.  IL  —  D.=  r.  s.  —  #8. 

28.  10.  Ma(e)ndl  v.  Deutenhofen,  Ausschr.  —  vollzogen  5.  8.  1717  It.  Kurf.  Decr.  an 
die  Hofkammer  für  den  Krsteren  —  des  «I.  d.  28.  2.  ejd.  ihnen  erth.  R.-A.  für 
Joh.  Franz  M.  v.  D.,  Kais.  Pfleger  zu  Rauchenlechsperg  u.  Joh.  Ignaz  M.  v.  D., 
Geistl.  Rath  u.  Kanonikus  (cfr.  1590,  22.  10.  1654  u.  2.  3.  1742). 

HOS 

27.  5.  GrietiKenb(o)eckh  von  Grletwenbach  m  Hahnreit,  Ausschr.  der  ihm  d.  d.  Wien 
4.  4.  1708  verlieh.  Bestät.  des  alten  R.-Ritterst.  mit  ob.  Präd.  und  Wbess., 
für  Felix  Anton  G.  v.  G.  (cfr.  dessen  Freiung  22.  4.  1739).  W.:  (1708). 
Gev.:  cinwärtsgek.  r.  Greif  in  S.  (f>üher  im  g.  #  geth.  Felde  —  Stw.), 
a/3:  (W'pp.  der  t  Hahnreit)  in  G.  auf  braunem  Hügel  cinwärtsgekehrt  ein  g.-bcw. 

Hahn  mit  r.  Kamm  u.  Lappen.    2  gekr.  H.  —  IL  I.:  Der  Greif  wachs., 
H.  IL:  Der  Hahn.    D.:  r.  s.  —  44-  g- 


*)  Durch  Kurfürst  Maximilian  Emanucl,  von  Brüssel  aus  verliehen: 
3.    2.     Lier,  A.  -  ausgeschr.  erst  28.  4.  1725  —  für  Joh.  Heinrich  L.,  Kurb.  Hufkammer- 
ratb.    W.  ? 
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2.  12.  Castner  t.  Collenbach  zu  Mannheim,  Ausschr.  des  ihm,  mit  ob.  Prad.,  d.  d.  Wien 
15.  10.  1708  v.  K.  Jos.  I.  verlieh.  R.-A.  für  Joh.  Georg  Melchior  Caspar  C.,  Bürger 
zu  Straubing.  Dessen  Enkel  wurde  am  2.  2.  1818  b.  d.  Adelskl.  in  Bayern 
immat.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  I:  gesp.,  vorn  in  -ft  3  g.  Lilien,  <lie  mittlere  quer- 
rechtshin,  übereinander,  hinten  gesp.  s.  b.,  darin  ein  aufg.  #  Bock.  —  2 
gekr.  H.  II.  I.:  off.  Flug,  rt.  gesp.  b.  s.  mit  dem  Bock,  hinten  #  mit  den 
Lilien.  H.  IL  gekr..  oben  mit  3  Strf.  best.  s.  Spitzsäule  mit  8  b.  Sparren 
bei.  (cfr.  28.  6.  1692.) 

1910 

28.  1.  Orth  auf  Grienbach,  t,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  ...  26.  1.  1690  verlieh.  R.- 
Ritterstandes  (das  Dipl.  fehlt  in  Wien),  für  Joh.  Franz  0.  a.  G.,  Kais.  Rath 
u.  Mauthner  zu  Wasserburg.    W.  ? 

14.  6.  Roeekhl  (Boeekel),  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  4.  4.  1708  v.  K.  Jos.  I.  ver- 
lieh. R.-Adels-Bestät.-Dipl.  mit  „Edler  von",  für  Joh.  (ieorg  Jos.  R.,  Kurh. 
Rcg.-Rath  in  Landshut  (cfr.  die  Adelsmatrikel  sub  16.  6.  1812,  7.  5.  1813 
und  27.  8.  1821,  ferner  Kurpfalzbayern  sub  21.  4.  1786. 

1911 

Spreti,  Aussehreib,  als  Graf  für  Franz  Johann  Ilieronymus  Gf.  Sp.  aus  altem 
Patrizier-Geschlecht  der  Stadt  Raven  na.  (cfr.  die  Adelsmatrikel  sub  13.8.  1813.) 

191« 

23.  3.  Loewensteln  (-Wertheim-Rochefort),  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  3.  4.  1711  nach 
dem  Erstgeburtsrecht  (ausgedehnt  seit  8.  1.  1712  auf  die  gesammte  Descen- 
denz)  verlieh.  R.-Fürstenstandes  für  Maximilian  Carl  Grafen  v.  L.,  Kais.  Geh. 
Rath  und  Administrator  in  Bayern.  W.ä  (nach  dem  Dipl.-W.-R.  1711)  cfr. 
Neuer  Siebmacher.  Hoher  Adel  I.  Reihe  Tafel  121.  —  cfr.  auch  sub  König- 
reich Bayern  die  Wappenänderung  vom  20.  12.  1806. 

6.    4.     Str.. nun rr  (auf  Pänzing  und  Leoprechting),  Ausschreib,  des  ihnen  d.  d.  Wien  29. 

7.  1709  von  K.  Jos.  1.  verlieh.  R.-Frh.  für  Fcrd.  Franz  v.  St.,  Kurb.  Uofkanzler  in 
München,  und  Joh.  Christ.  Jos.  v.  St.,  Kurb.  Oherlieut.,  dann  Pfleger  zu  Schwar- 
zach, stammend  aus  uraltem  Nürnberger  Patriziergeschlecht  (cfr.  4.  5.  1698). 
Nachkommen  wurden  am  5.  6.  1813  b.  d.  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  IV.  23:  (iev.  vom  Stw.  (in  R.  eine  durchbrochene,  an  d.  Spitzen  je  mit  s. 
Glcve  besetzte  Fussangel  —  Triangel  auf  einer  Spitze  -  )  u.  einem  4£  Felde, 
darin  eine  g.  Salztonne  mit  2  Henkeln  und  Reifen.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  3  n. 
—  H.  1.:  Sittich  zw.  2  Bffh.:  #  —  g.  H.  IL:  (ungekr.)  Kissen  mit  3  Glcven- 
stäben.    H.  III.:  r.  Flügel  mit  s.  Lilie. 


Kurfürst  Maximilian  Emanuel  als  Regent  von  Luxemburg  und  Namur 

(1711  resp.  1712,  bis  11.  4.  1713). 

191t 

18.   5.    de  Namur,*)  Dipl.  für  ?  W.  ? 
„     „     Thlerry  •)  Dipl.  für  ?  W.  ? 

29.  5.  Geben,  +,  R.  nach  dem  Erstgeburtsrecht  für  Philipp  Jacob  v.  G.,  aus  einem 
alten  Adelsgeschlecht  zu  Bitburg  stammend,  Herrn  auf  Dinkirsch,  Bettingen 
u.  Reymlangcr,  älteren  Rath  des  Kurf.  Hauses  u.  des  Provinzialraths  von 
Luxemburg.  Das  Geschlecht  erlosch  mit  dem  Enkel  des  Erhobenen  Joh. 
Heinrich  Franz  Jacob  Carl  Ritter  v.  G.  am  4.  5.  1794  und  am  15.  1.  1848 
mit  dessen  Gattin  Victoria  Dicudonne,  geb.  Vicomtesse  de  la  Fontayne 
d'Harnoncourt  auch  im  Woibsstamme.   Gev.;  Vi:  r.  Schrb.  in  S.,  */§:  in  S. 


*)  Das  Nähere  über  diese  Diplome  zu  erlangen  ist  mir  nicht  möglich  gewesen,  da  auf 
ein  von  mir  an  Herrn  Chev.  de  Kessel,  Herausgeber  des  armorial  luxembourgeois,  in  wel- 
chem sie  in  der  Vorrede  erwähnt,  gerichtetes  Schreiben,  keine  Antwort  erfolgte:  die  Er- 
hobenen führten  in  der  Folge,  basirend  auf  Artikel  9  des  zwischen  dem  Kaiser  und  dem 
König  von  Spanien  am  3.  4.  1725  abgeschlossenen  Vertrages,  wonach  dio  während  des 
(Spanischen  Krfolge-)  Krieges  von  einem  beider  Thcile  verliehenen  Würden  auch  vom 
andern  Contrahenten  anerkannt  werden  sollten,  ihre  Standeserhöhung  weiter  fort. 
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ein  mit  3  g.  Kreuzehen  bei.,  von  3  (2.  10  r.  Lilien  begl.  r.  Bk.  H.:  g. 
Kreuzchen  zw.  off.  s.  —  #  Fluge.    I).:  r.  s. 

■  7t* 

29.    5.     Knepper,  R.  und  A.  für  Franz  Bernhard  K.,  Rechnungsrath  der  Stadt  Namur. 

W.:  in  S.  eine  #  Merlette,  bepl.  von  3  r.  Rosen,  Gekr.  H.:  dieselbe  zw. 
off.  s.  —  r.  Fluge.    I).:  r.  s. 

»     Nennhenser,  Dipl.  für  ?  W.  ? 

3.  6.  Thierry,  R.  u.  A.  für  ?  -  W.:  in  R.  ein  mit  3  #  Mühleisen  bei.,  von  3 
(2.  1.)  s.  Merletten  begl.  s.  Bk.  Auf  d.  mit  fünfbl.  Krone  jrekr.  U.  mit  b. 
Futter  u.  r.  s.  Decken  ein  g.-hew.  s.  F.iuhonirumpf.  .SchiUlh.:  2  vorw. 
seh.  g.  Löwen,  je  ein  Banner  wie  d.  Schild  bezeichnet,  haltend. 

1.  12.  Bocholts,  f>  A.  für  Georges  B. ,  Justitiar  von  Clemency,  Profosslieutenant, 
Substitut  des  (icneral-Procurators  beim  prov.  Rath  von  Luxemburg,  beschwor. 
Richter  der  obersten  Kammer  das.  Die  Familie  ist  am  23.  12.  1858  mit 
Jean  Nepomueene  Jos.  Damian  v.  B.,  Friedensrichter  zu  Clcrvaux,  Grossneffen 
des  Obigen,  erloschen.  W.:  N.  S.  Luxemb.  A.,  Tafel  2:  in  fl.  auf  gr.  Boden 
ein  gr.  Baum.    H.:  Derselbe.    D.:  gr.  g. 


Durch  die  Gesterreichische  Administration: 


27.  8. 


Souttenburg,  t,  Ausschr.  des  ihm  unter  ob.  Namen  von  K.  Leop.  I.  d.  d.  Wien 
13.  3.  1703  verlieh.  R.-  u.  crbläud.  A.  für  Joh.  Alex.  Soutory,  des  inneren 
Raths  und  Bürger  zu  München.  W.:  in  R-  auf  gr.  Drb.  ein  doppelschweif, 
g.  Löwe  mit  g.-bereiftem  u.  -bekreuztem  b.  Reichsapfel  in  den  Prk.  Gekr.  U.: 
derselbe  wachs.    D.:  b.  s.  —  r.  s. 

f  914 

14.  7.  Packlienrcttor  Edler  Ton  Packhenreit  auf  Sendling  nnd  II  ..Mi  aasen,  f, 
Ausschreite  des  ihm  mit  obigen  3  Prädikaten  d.  d.  Laxcnburg  18.  6.  ejd. 
verlieh.  R.-  u.  erbländ.  alten  Ritterstandes  für  Christoph  v.  I'.,  Kurb.  Hof- 
kammerrath  zu  Landshut,  Münz-  und  Scharwecks-Kommissär  in  Bayern  (cfr. 
23.  7.  1748  seine  Freiung).  W.:  (1714)  Gev.  B.  G.;  L:  einw.  gek.  (rekr. 
flugb.  s.  Schwan  mit  r.  Schnabel  u.  44-  Beinen.  II.  u.  III.:  3  Ik.  b.  Schrb., 
der  mittlere  hei.  mit  3  g.  Sternen.  IV. :  in  B.  auf  schreit,  s.  Ross  ein  geharn. 
Ritter  mit  Stecht«  •Im,  darauf  eine  lantrahwall.  s.  Strf.,  in  d.  Rt.  eiu  Schwert 
schwing.  —  2  trekr.  IL  —  II.  L:  der  Ritter,  hier  auf  einw.  galoppir. 
Pferde  zw.  2  wie  Feld  II.  hczeichn.  Fluge  V.  IL  IL:  der  Schwan  recutsffek. 
zw.  2  in  d.  Mdg.  je  mit  g.  Stern  best.  Bffh.  g.  b.  —  b.  s.  geth.  D.: 
b.  s.  —  b.  g. 

Maximilian  II.  Emanuel  Kurfürst  in  Bayern 

^ÄM4  (restituirt  seit  17.  9.  1714). 

1.    3.     Wldnmann  auf  Rapperszell,  Ausschreib,  des  Kurb.  Frh.  v.  1.  3.  1701  (cfr.  dort). 

28.  9.  Schwab(en)  von  Altenstadt,  f,  Erlaubniss  z.  Führ,  letzteren  Prädikats  für  den 
unterm  14.  12.  1696  erwähnten  Joh.  Christoph  (cfr.  auch  9.  3.  1708). 

9.  10.     Duemhardt  von  Daernliardtstein,  t,  Ausschreib.  (It.  Bofrathsdccret-s)  des  ihm 
mit  ob.  Präd.  vom  Ilofpfalzsrrafen  Melchior  Friedrich  Grafen  v.  Schönhorn  d.  d. 
.  .  ....  ertheilten  R.-A.-Dipl.  für  Franz  D.,  nenn  auf  (iunzing  (Gerichts 

Vilshoven)  Bürsrerm.  und  Stadtrichter  zu  Braunau.    W.  ? 

18.  12.  Pndewel«  (f  Linie),  Frh.  für  Christoph  Erdmann  v.  P.  (aus  dem  alten,  dann  am 
23.  10.  1817  u.  2.  7.  1819  b.  d.  Frhklasse  in  Bayern  iram.  Pommerschen  Ge- 
schlecht v.  Podewils).  W.:  ex  sig.  wie  Tyr.  b.  W.  III.  80,  aber  der  Ffau- 
schweif  auf  d.  Helme  zwischen  G  Uahnfedern.  (cfr.  Kirr.  Bayern  4.  4.  1878). 


)  Cammerloh(e)r,  Ren.  des  dem  Balthasar  C,  Kurb.  W.  Rath  u.  Hofzahlmstr.  d.  d. 
Presshuru  21.  1.  1647  verlieh,  rittennäss.  K.-  u.  erbländ.  Adelsdipl.  (W.:  wie  nz.  u.  der 
Helm  des  freiherrlicfion  de  1668)  für  Jos.  Anton  C,  Kurb.  Kammerdirektor.  Das  Diplom 
von  1715  ist  verloren  gegangen  (cfr.  auch  28.  4.  1689,  27.8.  1G96  ti.  27.  2.  1796). 
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3.  2.     TauflTkirchen  (Linie  Ybm-Klcbing)  Ausschreib.  —  vollzogen  20.  3.  —  des  Grf. 

(Ausdehnung  des  Dipl.  vom  19.  4.  1684  —  cfr.  13.  10.  1684)  für  Franz 
Jos.  Ignaz,  Fh.  v.  T.,  Kurb.  Vizedom  zu  Straubing,  Sohn  des  am  7.  2.  1668 
im  Frh.  Bestätigten.  Diese  Linie  ist  in  Bayern  am  18.  8.  1813  bei  der 
Grafenklasse  imm.  W.s  Tyr.  B.  VV.  XI.  12:  Gev.  (W.  Thumberg)  mit  gekr. 
Hz.  (Stwpp.  —  geth.  von  R.  u.  B.,  oben  s.  Pfal).  1  4:  in  #  auf  gr.  Boden 
eine  durchgeh.  s.  Zinnenmauer,  bes.  mit  2  r.-bedachten  s.  Thürmen,  ''s:  in 
R.  5  s.  Rosen,  in  II.:  1.  2.  2.,  in  III.:  verkehrt  gestellt.  —  tirfkr.  mit  3  H. 
—  H.  1.:  sitz.  Wolf,  H.  IL:  gekr.  Melusine  zw.  2  Hffh.,  H.  III.:  auf  Kissen 
sitz.  Löwe. 

26.  10.  Rnni(m)el,  Ausschreib,  des  ihm  nebst  s.  Brüdern  Franz  Ferd.,  Bischof  v.  Tinna, 
Propst  in  Artaker  u.  zu  St.  Martin  in  Breslau,  Herrn  zu  Ilsenbach  u.  Waldau, 
Franz  Wolfgang,  Oberregenten  d.  Herrsch.  Weiden,  Fricdr.  Ludwig  (Stamm- 
vater der  am  22.  8.  1813  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.)  u.  Wilh.  Ludwig, 
sowie  den  vorhandenen  10  Söhnen:  Franz  Joseph,  Ycnerandus,  Carl,  Ignaz, 
Christian,  Ferdinand,  Josef  Ferdinand,  Carl  Wilhelm,  Joseph,  Ferd.  Franz 
und  Wilhelm  Hektor  d.  d.  Wien  17.  9.  1705  erthcilten  R--  u.  erbländ.  Frh. 
mit  .Woleehoren"1  und  Wappenbesserung,  für  Joh.  Carl  v.  R,  stammend  aus 
einem  Geschlecht,  das  in  den  Gebr.  Hans  u.  Sixt.  „den  Romein"  von  K.  Mai.  II. 
d.  d.  Speyer  22.8.  1570  einen  Wppbrf.  mit  L.  erhalten  hatte.  W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  97.  Gev.  G.  S.,  mit  r.  Hz.,  darin  eine  auf  gr.  Bd.  steh,  widersch.  nat. 
Wölfin,  an  deren  Zitzen  2  gegeneinandergekehrt  sitz,  nackte  Knaben  (Romulus 
u.  Kemus)  saugen,  ',4:  auf  gr.  Bd.  auswärtsschrcit.  r.-bekatnmter  u.-belappter 
#  Hahn,  */3:  mit  3  g.  Sternen  bei.  b.  Bk.  —  8  gekr.  H.  —  H.  L:  wachs, 
ireharn.  gekr.  Ritter  in  jeder  Hand  ein  Schwert  ht.,  II.  IL:  gekr.  g.-bew.  # 
Doppeladler.  IL  III.:  wachs,  laub-bekränzter  pp.  wilder  Mann  (wohl  Neptun?), 
in  d.  Rt.  einen  Dreizack  schwingend.  D.;  b.  s.  r.  #  vermischt  (cfr.  auch 
Kurpfalzbayern  sub  I!).  5.  1798). 

1917 

4.  1.     Brun,  f,  Ausschreibung  als  adlig  für  Oswald  Friedr.  B.,  Kurb.  Truchsess  u. 

Kästner  zu  Landshut.    W.  ? 

19.    3.      Hagn,  f,  Ausschreib,  als  adlig  (vollz.  erst  lt.  Hofrathsdecret  v.  9.  4.  1729)  für  Joh. 

Georg  U.,  Bürgerin,  zu  Landshut  u.  Landschafts-Verordneten  des  Unterlands. 
W.J  wie  nach  dem  Kurb.  Frh. -Dipl.  v.  20.  6.  1759  —  cfr.  dort. 

30.    7.     l'endtenrieder  Y.Adlshausen,  f,  A.  mit  oh.  Präd.  für  Joh.  Caspar  P.,  gewes. 

Bürger  11.  Gastgeb  zu  Straubing,  unter  Verleih,  des  Wappeus  einer  bereits 
d.  d.  Wien  25.  2.  1662  v.  K.  Leop.  I.,  mit  selben  Prädikat,  in  Person  des 
Joh.  Christoph  P.  (von  dem  die  heutigen  Freiherren  v.  P.  abstammen)  in  den 
R.-A.  erhobene  Linie  s.  Geschlechts.  Joh.  Caspar  erhielt  auch  d.  d.  Laxen- 
burg  28.  5.  1728  von  K.  Karl  VI.  den  alten  Böhm.  Ritterstand,  doch  ist 
seine  Linie  erloschen.  W.:  (1717)  Gev.  S.  mit  b.  Hz-,  darin  ^  (!)  Adler, 
'4:  r.  Bk.,  bei.  mit  s.  Lilie,  s/j:  auf  gr.  Drb.  eiu  g.  Greif.  Auf  dem  H. : 
der  Adler,   (ex  dipl.  COD.) 

3.    8.     Koller  von  Mohrenfels,  f  Ausschreib.  des  ihrem  Vater  Joh.  Caspar  K.,  gewes. 

Kurb.  Rath  11.  resign.  Pflegs-<'ommissär  zu  Krayhurg  am  Inn  (Burghausen), 
d.  d.  Wien  22.  5.  1716  von  K.  Karl  VI.  mit  ob.  Prad.  verlieh,  rittermäss.  R.- 
u.  erbld.  A.  für  Caspar  Ignaz  K.  v.  M  nebst  Gcschw.  (Bereits  früher  war  der 
Bruder  ihres  Ahnherrn :  Johann  Koller,  Laudsch.  Synd.  des  Erzhz.  Oesterreich 

ob  der  Knns,  v.  K.  Ferd.  II.  d.  d   1636  in  den  R.-A.  erhoben  worden. 

W.:  (1716)  Gev.  G.  B. :  '1:  aus  grauem  Dreifelsen  wachs,  br.  Moli  reu  rümpf  mit 
lks.  ahflieg.  r.  Kopfbimic,  2  3:  auf  gr.  Drb.  aufg.  eiuwärtsgek.  gekr.  s.  Löwe  mit 
s.  Hellparte  an  kurzem  krummen  Stiel  in  deu  Prk.  —  2  gekr.  II.  —  IL  L: 
Fels  u.  Mohr  zw.  2  RlTh.  b.  s.  -  g.  geth.  —  U.  II.:  5  Strf.  r.  s.  b.  g. 
4i.  —  D:  #  g.  —  h.  s.    (ex  dipl.  cop.) 

5.  8.     Mandl  v.  Deutenhofen,  Ausschr.- Vollzug,  ad  28.  10.  170S. 

9.  9.  Mosern,  f,  An.  (It.  Kurf.  Schreibens;  Ausschr.  It.  nofr.-Decr.  v.  7.  10.,  vollzogen 
16.  10.  1 7 20)  des  ihm  unter  diesem  Namen  d.  d.  Wien  25.  2.  1710  v.  K. 
Joseph  I.  verlieh.  R.-A.  für  Franz  Albert  Moser,  Kurb.  Rath  u.  Pflegskom- 
missar  zu  Friedburg.  W.:  Geth.,  oben  gesp.  R.  G.,  darin  2  zugewend.  Lö- 
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weu  verw.  Tct,  ht.  je  einen  Mooskolben  in  den  Prk.,  unten  in  B.  auf  gr. 
Hügel  eine  s.  Gans.    Gekr.  H.:  wachs,  doppelschw.  g.  Löwe  mit  Rohrkolben. 
D  :  r.  g.  —  b.  s.    (ex  dipl.  cop.) 
1919  1  v 

19.  4.  Sickhenhauser,  t,  Frh.  u.  Wbest.  für  Georg  Anton,  Landsassen  auf  Sichenhausen, 
u.  Georg  Augustin,  Kurb.  Rath  zu  Arnberg,  Gebr.  S.  v.  u.  zu  Sickhonhausen 
von  S.,  aus  eiuem  bereit«  1490  bekannten  Geschlechte.    W.:  ? 

5.  5.  Wilhelm  von  Wilhelm!»,  f,  Erhebung  des  dem  Ignaz  Franz  Xaver  W.  v.  W., 
Kurb.  Geh.  Rath  u.  Kabinetssekr.,  gehörigen  Hauses  und  Gartens  zu  Schwa- 
bing bei  München  (Lamlg.  Dachau)  zu  einem  Edelsitz  unter  dem  Namen: 
,Souveraine"  u.  Verleih,  d.  Niedergerichtsbarkeit  jure  reali  über  allo  dazu 
noch  zu  erwerbenden  Güter  für  denselben.  Er  hatte  d.  d.  Wien  23.  12. 
17U9  mit  Gebr.  Epon  Jos.,  Probst  des  Stifts  Mattighofen  und  Geistlichem 
Rath  in  München,  .loh.  Baptist,  Mauthner  zu  Neu-Oetting  a/D.,  u.  Franz  de 
Paula  Cajetan  den  R.-  u.  erbld.  A.  mit  ob.  Präd.  erhalten.  W.:  gesp.  G.  B., 
vom  linksseh.  #  Adler,  hinten  gekr.  g.-verzierter  u.  mit  g.  Balskleiuod 
verseh.  s.  Stechhelm,  halbrechts  pekehrt.  Auf  dem  gekr.  H.,  mit  #  g.  —  b.  9. 
Decken,  ein  #  Adler,    (ex  dipl.  cop.) 

11.  5.  Prennlngor  von  Prennlng,  f,  Ausschr.  des  s.  Ahnherrn  Tobias  (cfr.  15.  1.  1G89) 
verlieh.  R.-A.  für  Georg  Christoph  P.  v.  P.    Pflejrs-Commissair  in  Braunau. 

14.  7.  Ellers,  t,  Ausschreib,  des  ihr,  nebst  Schwester  Theodora  Katharina,  d.  d.  Wien 
17.  8.  1715  v.  K.  Karl  VI.  verlieh.  R.-A.  für  Anna  Clara  Christina  E., 
(Tochter  des  f  Rittin.  Herrn.  Adolf  K.  aus  der  Ehe  mit  Luise  Elis.  v.  Mein- 
ders),  verm.  mit  Ferdinand  v.  Knobelsdorf  (im  Falle  seiner  standesgemässen 
Vermählung  testameut.  Erbe  des  Generalwachtmeisters  Alex.  Ludw.  Grafen 
v.  Freyen-Seybnltsdorf.)  W.:  s.  Rautenschild,  darin  zw.  2  #  ein  r.  Sparren. 
Auf  dem  r.  s.  #  -  bewulst.  Helme  ein  off.  Flug,  #  s.  —  s.  r.  geth.  —  D.: 
r.  8.  —  4t  s.    (ex  dipl.  cop.) 

Schwartzfeld,  t  Ausschreib.  des  ihm  d.  d.  Wien  20.  9.  1702  v.  K.  Leop.  I. 
verlieh.  R.-Ritter-  u.  Adelstandes  für  Ferd.  Anton  S.,  Gräfl.  Rittberir'sehen  Stall- 
meister, verm.  mit  Anna  Catharina  v.  Knobelsdorf,  (im  Falle  ihrer  standes- 
tremkssen  Vermählung  testament.  Miterbin  des  Generalwachtmeisters  Grafen 
Alex.  Ludwig  v.  Freyen-Seyholtsdorf.)  W.  war,  da  das  Diplom  in  Wien  fehlt, 
nicht  zu  ermitteln. 

20.    8.     Hchwanenfeldt  (Sartorius  von),  [t  Linie]  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wien  7.  3. 

ejd.  verlieh.  R.-Frh.  für  A  nselm  Franz  Leopold  S.  v.  S.,  (cfr.  15.  4.  1689,  sowie 
Gritzner,  Chrono).  Matrikel,  S.  51,  80  u.  15H).  Frhl.  W.:  (1718)  Siebm.  Suppl.  III. 
2.  No.  3.:  Gev.  G.  R..  mit  tresp.  tr.  Hz.,  darin  vorn  l/j  Rekr-  44-.  g.-bew. 
Adler  am  Spalt,  hinten  ein  mit  3  Flammen  hinterein.  bei.  b.  Schrb.;  llf.  einw. 
gek.,  mit  fünfzack.  Krone  trekr.  4t-  Mohrenbüste  mit  s.  Ohrnchänp,  V:  sich 
in  die  Brust  beiss  flugb.  s.  Schwan,  ciuwärtspek.  —  Fünfperl.  Frhkr.  mit  3 
trekr.  IL  —  H.  1.:  trekr.  linksseh.  #  Adler,  U.  IL:  Büste  aus  L,  H.  III.: 
Schwan  aus  II.   D.:  b.  g.  —  44  g.  —  r.  s. 

5.  9.  Wetzel,  Ausschreib.  des  s.  Großvater  Johann  v.  W.,  Kais.  Rath  u.  Reichsober- 
postmeister zu  Frankfurt  a/M.  (nachdem  dieser  erst  d.  d.  Wien  G.  11.  1662 
eine  Kais.  R.-A.-Hcstät.  erhalten  hatte),  d.  d.  Wien  25.  7.  168!»  von  K.  Leo- 
pold I.  erth.  R.-Frh.  für  Hugo  Wilhelm,  Fh.  v.  W.  Des  Letzteren  Enkel: 
Frobenius  Ferd.  Jos.  Fh.  v.  W.,  Kaiserlich  Wirklicher  Rath  und  Resident  zu 
Frankfurt,  erhielt  als  Sohn  des  Lothar  Franz  Jos.  Fh.  v.  W.  u.  der  Elisa- 
beth, Krbtochter  des  Freih.  v.  Carben  zu  Staden,  d.  d.  Wien  31.  8.  1775 
Namen  und  Wappenveroini«runt;  mit  dieser  Familie  und  Adam  Frhr.  v.  W., 
k.  k.  Major  (Sohn  d.  1775)  die  k.  k.  Oesterr.  Ancrk.  des  Frh.  d.d.  Wien  11.9. 
182G  (a.  h.  E.v.  G.  9.)  \V.:  vor  1775  nur  in  B.  ein  jr-bew.  doppelschw. 
r.  Löwe  linkstrek.,  überdeckt  durch  s.  Schrb.,  darin  hintereinander  3  g.-bcw. 
#  Amseln.    Gekr.  H.:  der  Löwe  wachsend. 

9.    9.     Eh  in  treu,  t\  Edeluiannsfrciheit  (durchtrehende)  für  Franz  Auton  Baron  v.  E-,  Kurb. 

Re<r.-Rath  zu  Bürhausen,  nebst  Leibeserben.  Ders.  stammte  aus  einem  sehr 
alten,  bereits  d.  d.  Feldkirch  16.  10.  148]  v.  K.  Sigismund  mit  Wappenbesscrunir, 
d.  d.  Augsburg  8.  1.  1548  v.  KritaTrT.  mit  Bcstät.  u.  Kmeueruner  des 
ritterraäss.  R.-A.  u.  dein  Präd.:   „v.  Baltzheim"  begnadeten  Ulmer  Patrizier- 
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geschlechte  und  hatte  d.  d.  Wien  12.  12.  1714  nebst  seinem  Vetter  Wolfg. 
Albrecht  (welcher  schon  v.  K.  Leop.  I.  d.  d.  Wien  1.  2.  1694  in  den  R,-  u. 
erhld.  Krh.  erhoben  worden  war)  die  ßestät.  des  Frh.  mit:  „Freih.  v.  Balz- 
heimh4*  und  die  Erlaubnis*,  siJh  auch:  „Freih.  v.  Ehingen"  nennen  zu  dür- 
fen, erhalten.  W.:  (im  Dipl.  de  1718  ist  kein  Wappen)  wahrscheinlich  so, 
wie  das  de  1694,  nämlich:  Gev.  H.  (i.,  mit  von  R.  über  B.  geth.  Hz.,  darin 
oben  g.  Adler,  unten  doppelschw.  g.  Löwe  (Wm.  de  1694)  ','4:  (Stw.)  2  ge- 
kreuzte g.-bestielte  s.  Schiffshaken,  s/s:  (Vcrm.  de  1548)  g.-bew.  r.  Schwan. 
Edelkrone  mit  3  gekr.  OL  —  H.  I.:  iler  Adler,  H.  III.:  wachs,  d.  Löwe, 
H.  IL:  der  Schwan  ohne  Füsse,  durchbohrt  von  g.  Querstab,  an  dessen  beiden 
Enden  je  einer  der  SchifTshakcn  aufrecht  abgew.  u.  oben  mit  3  #  Strf.  best, 
erscheint.    D  :  r.  g.    (ex  dipl.  cop.) 

191» 

16.  9.  Armbknecht,  f ,  Ausschreib,  als  Freiherr  für  .loh.  Kilian  v.  X.,  Ursprung? 
Wappen? 

26.    9.     Eberechlag,  t,  Ausschr.  als  adlig  (It.  Hofrathsdecrets)  für  Franz  Jos.  Maxim,  v.  E. 

auf  Koflegg,  Kurbr.  Hofkammerrath  und  Pfleger  zu  Reichenhall,  dessen  Vor- 
fahr Jacob  Eberschlager  (aus  einem  Innsbrucker,  bereits  in  Person  des 
Paul  K.,  Bürgers  des  Raths  das.  d.  d;  Prag  14.  3.  1571  mit  Wappcnhrief  vom 
Kaiser  begnadeten  Gcschlechtc)  als  Krzfürstl.  Verwalter  zu  Bolzen,  d.  d.  Wien 
8.  5.  1651  den  rittermäss.  R.-  und  crbld.  Adel  mit  Prädikat  „v.  Koff- 
legg"  und  Wappenbesserung  erhalten  hatte.  W.:  (schräggelehnter)  Schild 
gesp.  (j.  R.,  vorn  ein  aufg.  4£  Eber,  hinten  ein  s.  Pfal.  (iekr.  IL:  d.  Eber 
wachs,  zw.  2  je  in  d.  Mdg.  mit  3  Pfaufedern  best.  Bffh.  g.  #  —  r.  s.  geth. 
Decken  (roantelförmig)       g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

7.  1 1.     Gugfromos,  +,  Erweiterung  der  von  ihm  bereits  innegehabten  Edelmannsfreiheit  b.  d. 

Hofmark.  Herrngierstorff  und  den  dazu  gehör,  einschichtigen  (iütern  jure  reali 
für  Franz  Martin  v.  G.,  Kurb.  Pfleger  u.  Kastner  zu  Mainburg.  (cfr.  8.  5. 
1693.) 

5.  18.     Morawttxkl,  Edelmannsfreiheit  für  Theodor  Heinrich  Baron  v.  M.,  Kurb.  Kämm. 

und  Oberst  der  grenadiers  a  cheval  nebst  ehel.  Leibeserben  beiderlei  Geschlechts, 
(cfr.  14.  2.  1742  u.  19.  3.  1757.) 

1919 

29.    3.     Dlrach  (Duersch),  Ausschreib.  (It.  Decret)  des  ihm  d.  d.  Wien  20.  10.  1714  v. 

K.  Karl  VI.  verlieh,  rittermäss.  R.-A.  für  Marx  D. ,  Kurb.  Landschafts -Zahl- 
amts-Cassier  (cfr.  18.  4.  1720  u.  28.  6.  1742).  W.:  (1714)  in  B.  eine  ein- 
gebog.  aufsteig,  s.  Spitze,  an  welche  sich  bds.  's  g.  Lilie  anlehnt;  in  der 
Spitze  auf  gr.  Hügel  ein  b.  Löwe.  Auf  den  gekr.  H.  ders.  wachs,  zw.  off. 
s.  b.  üb.-geth.  Fluge.    D.:  b.  g.  —  b.  s.    (ex  dipl.  cop.) 

14.  4.  Schenk  Frclh.  y.  Castell,  t,  (Kastl).  Edelmannsfreiheit  (durchgehende  u.  Nieder- 
gerichtsbarkeit) für  Marquard  Franz  S..  Fh.  v.  C,  Kurpfälz.  Kämm,  und  Geh. 
Rath,  Inh.  der  nofmarken  Ober-  u.  Niederbar,  Wipenbach  u.  Schönleuthen. 

34.  4.  Schreyer,  Edle  Ton  Blnmenthal  anf  Grflnbcrg,  -f\  R.  mit  ob.  Präd.  für  Wolf 
Wilh.  Rudolf  S.  Edlen  v.  B.  a.  G.,  dessen  Vater  Jacob  Schreyer  (aus  eiuer  schon 
d.  d.  Prag  28.  5.  1591  von  K.  Rudolf  II.  in  Persou  des  Mathäus  S.  u.  s.  f 
Bruders  Wolfgang  hinterlassene  Erben  mit  Kais.  Wappenbrief  beguadeten  Fa- 
milie) hatte  von  K.  Leopold  bereits  d.  d.  Linz  22.  10.  1680  gleichfalls  mit 
ob.  Präd.  den  rittermäss.  R.-Adel  (W.:  Hz.  u.  IL  I.  des  untenstehenden)  er- 
halten, auch  bekam  mit  dem  Wappen  de  1680  ein  Johann  Conrad  Schreyer, 
ansässig  in  der  oberen  Pfalz,  d.  d.  Wien  4.  7.  1719  (nicht  20.  9.  1709)  den 
erbld.  Ritterstand  mit  „v.  Blumenthal  auf  Grünberg".  Endlich  erhielt,  als  „Schreyer 
von  Grünbcrg"  d.  d.  Wien  9.  2.  1760  ein  Johann  Franz  S.,  Hauptm.  u.  Regts.- 
Quartienneister  des  k.  k.  Regts.  .Erzherzog  Josef"  durch  K.  Maria  Theresia 
den  erbld.  A.  und  zwar  mit  dem  im  Wappenbrief  de  1591  erth.  Wappen  (wo 
statt  des  Adlers  ein  „schreiender*"  r.  Hahn  auf  d.  Mauer  steht,  dessen 
Rumpf  sich  zwischen  2  s.  r.  übereckgeth.  zweizipfl.  Fahnen  an  g.-bespitzten 
Stangen  verw.  Tct.  auf  s.-gestp.  r.  Turnierhut  auf  dem  Helme  wiederholt)  den 
erbld.  Adelstand  (cfr.  1.  3.  1730).  W.:  (nach  dem  Kurb.  R.-Dipl.)  gev.:  Vi: 
in  S.  3  je  mit  g.  Stern  oben  besetzte  4fc  Rauten,  („oben  und  unten  gekürzte 
Steine")  nebeneinander  aufg..  II.  u.  III.  gesp.,  in  II.  vorn,  in  III.  hinten 
von  S.  u.  R.  3  mal  gesp.:  in  den  beiden  anderen  Plätzen  einwärtsgek.  ein 
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gekr.  s.  Löwe  in  B.  —  im  s.  Hz.  eine  r.  Mauer  mit  daraus  wachs,  gekr.  # 
Doppeladler.  2  gekr.  H.  II.  1.:  der  Adler  ganz  zw.  2  zweizipfl.  8.  —  r.,  je 
mit  g.  Krone  bei.  Fahnen.  II.  II.  d.  Löwe,  eine  der  Rauten  mit  Stern  ht. 
D.:  #  s.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

1919 

9.  5.  Dyer,  f,  A.,  (Ausschreib.  15.  7.  1719.  vollzogen  den  24.  1.  1720)  für  .loh.  Jos.  D., 
Kurb.  Hofkriegszahlmeistcr,  Kriegs-  u.  Hofkammerrath  in  München,  nebst 
2  Brüdern  Urban,  Wildmeister  in  München  um!  Schwester  Elisabeth,  verm. 
Simler.    (cfr.  9.  3.  1707.)    W.  ? 

21.  9.     Axmansperg,  Frh.  für  Joh.  Georg  v.  A.  aus  uralt.  Bayer.  Geschlecht,  dessen 

Enkel  im  Rhein.  R.-Vic.  am  7.  7.  1790  R.-Grf.  wurde.  W.l  wie  das  gräfliche. 

22.  9.     Schrenk  auf  Notzing,  Frh.  für  .loh.  Franz  Gottlieb  v.  S.  zu  Guettmanning. 

Diese  Linie  ist  am  IG.  8.  1813  in  Rayern  bei  der  Frcihermklasse  immatr. 
W.8  Tyr.  B.  W.  IV.  8,  Gev.  R.  S.:  V<:  mit  Pfeil  bei.  s.  Schrh.,  a/3:  3  (2. 
1.)  r.  Löwenrümpfe.  2  gekr.  H.  II.  L:  Flüjrel  mit  dem  Srhrb.,  H.  II.: 
wachs,  gekr.  r.  Löwe.  (cfr.  8.  7.  1685.  —  12.  1.  1688.  —  14.  4.  u.  20.  10. 
1694.  -  28.  S.  1700.  -  30.  3.  1703  u.  24.  3.  1723.) 

26.  9.  Schöning,  t,  Erheb,  des  dem  Franz  Max  Thade  t.  S.,  Kurb.  Truchsessen  und 
Bürcerm.  zu  München  gehör.  Guts  Stöttbeng  zu  einem  Edelmannssitz  und 
Ertheilung  aller  Jurisdiktion  jure  reali  darüber,  (cfr.  9.  1.  1684  und  14.  7. 
1727.) 


15.  1 .     Wolfram(in)8dorf,  Edelmannsfreiheit  (und  durchgeh.  Niedergerichtsbarkeit)  für  Veit 

Heinrich  Moriz  v.  \\ ..  Kurb.  Kämm.,  stammend  aus  der  bekannten  Thürin- 
gisch -  Sächsischen  Familie. 

21.  2.  Schleich  auf  Herrenhans  und  Aschdorf  zn  Harbach,  Frh.,  mit  ob.  Priid.,  für 
Franz  Albert  Aloys  Ludwig  v.  S.,  Bes.  obiger  Güter  (cfr.  21.  12.  1581).  Die 
freih.  Linie  ist  am  9.  7.  1813  in  Bayern  bei  der  Freihermklasse  immatr. 
W.  :  Tyr.  B.  W,  IV.  4,  Gev.  S.  R.,  mit  b.  s.  gesp.  Hz.,  darin  g.  Löwo  mit 
Schwert  in  der  Rt.  */*:  gestürzte  eingebog.  r.  Spitze,  */s:  3  Lindenblätter. 
2  Helme.  —  (cfr.  18.  9.  1682.) 

16.  3.     Peter  von  der  Hneb,  +,  Ausschreib,  des  ihnen  d.  d.  Wien  8.  7.  1718  v.  Kais. 

mit  ob.  Präd.  Terlieh.  rittermäss.  R.-  und  erbld.  A.  für  Johann  Conrad,  Kurb. 
Hofkammerrath,  Käsern-,  Magazin-,  u.  Kranken- Verpflegs-Dircktor  in  München  u. 
Johann  Georg,  Kurb.  Kriegs-  u.  Verpflegung*  -  Commissair  zu  Ingolstadt  etc. 
(iebrüder  Peter.  W.:  Geth.  B.  S.,  oben  ein  den  Bart  rechts-  u.  abwärts- 
kehr, s.  Schlüssel  bkw.,  unten  auf  hohem  br.  Fels  ein  gr.  Lindenbaum.  Auf 
dem  b.  s.  gr.-bewulst.  H.  ein  g.  Stern  zw.  off.  #:  Fluge.  D.  b.  s.  —  gr.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

23.    3.     Zoepf,  t,  An.  des  ihm  d.  d.  Wien  22.  2.  1717  v. K.Karl  VI.  ertheilten  ritterm. 

R.-  und  erbld.  Adels,  sowie  Wpp.  -  Vereinig,  mit  dem  der  Steckhel  zum 
Schwarzberg  auf  Judendorff,  für  Jos.  Honorat  Z.,  Kurköln.  Reg.-Rath 
und  Kanzler  des  F.  Stifts  Berchtesgaden,  derzeit  Kurb.  Re-rimeutsrath  zu 
Straubing  (cfr.  18.  4.  1749).  W.:  (1717)  Gesp.;  vorn  in  B.  ein  aus  5  r.  g. 
Flammen  hervorwachs,  linksseh.  r.-bew.  s.  Phoenix,  hinten  (Steckhel)  in  G. 
auf  querlieg.  br.  Stubben  rechtsgek.  sitzender  gekr.  br.  Bär  mit  g.  Halsband, 
eine  g.  -  bestielte  eis.  abgeweudete  Holzaxt  in  den  Tatzen.  —  2  gekr.  H.  — 
H.  I.:  Der  aus  Flammen  wachs.  Phoenix  zw.  2  s.  b.  —  r.  s.  geth.  Bffh. 
H.  II.  (v.  St.):  Der  Bär,  mit  der  Axt  über  d.  lk.  Schulter,  wachs.  D.:  b.  s. 
—  #  K- 

18.  4.  Diirxrh,  Edelmannsfreiheit  (dnrrbtrehende)  für  Marx  v.  D.,  Kurb.  Rath  u.  Land- 
schaftskassier ueb.st  ehel.  Leibesorben.  (cfr.  251.3.  1719  und  die  Adelsmatrikel 
sub  30.  8.  1809.) 

7.    5.     K(h)oen,  ünadenverschreibung  über  die  dem  Kurb.  Kämm.  Max  Joh.  Preisgott 
Grafen  von  K.,  nebst   roännl.  Decr.  verlieh.  Niedergerichtsbarkeit  und  Edel- 
mannsfm'heit  auf  die  Güter  Winkertshofen,  Adelzhausen,  Hochenrhain  u.~alle 
kanÜTc  an  sich  zu  bring.  Landgüter  u.  Hofmarken,    (cfr.  die  Adelsmatrikel 
sah  29-  l.  1822.) 
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12.  8.  Baodraco,  X,  E.  z.  Führ,  des  anererbten  Wappen«  für  die  Gebr.  Job.  Baptist, 
Kurb.  Kammer-Adjutanten  u.  Jos.  Anton  Ii.,  W.:  Geth.  S.  G.,  oben  wachs, 
g.-bew.  doppelschw.  r.  Löwe,  unten  3  Pfäle.  —  ungekr.  ofT.  Helm,  daraus 
wachs,  nackter  Mannsarin,  ht.  eine  gebrochene  Lanze  in  der  Faust,  darüber 
auf  einem  Baude  der  Cri:  „Caedi  quam  federe*  in  Lapidarschrift.  I).:  r.  s. 
—  #  g.  (ex  dipl.  ital.  cop.) 


9.  1.     Hoedl,  t,  A.  (ausi:eschr.  eod.  dato)  für  Joh.  Wolfgang  Michael  H.,  oberpfälz. 

Rath  und  Grün".  Tilly'schen  Oberbcamten.  W.:  (iev.;  Ls  in  R.  auf  gr.  Hügel 
ein  (?)  Löwe  IL  n.  III.  in  B.  3  (2.  1.)  r.  Lilien,  IV.:  in  R.  auf  gr.  Hügel 
ein  auf«.  Gemsbock.  —  2  H.  —  H.  L:  D.  Löwe  wachs,  zw.  off.  b.— s.,  je 
mit  r.  Lilie  bei.  Fluge.  H.  II. :  off.  Flui;  g.  —  #,  je  bei.  mit  Lilie  verw.  Tot 

15.  3.     Nothafft.  Frelh.  t.  Weisseiuteiii,  An.  Frh.  (It.  Kurf.  Certifikats)  für  Joh.  Albr. 

und  Maxim.  Kmanucl  (iebr.  N.  Fh.  v.  W.  (cfr.  2.  3.  1G43,  27.  1.  1656  und 
22.  8.  1681). 

1.  4.  Lli«p(o)eck(h),  t,  Ausschr.  als  Freiherr  für  Job.  Ferd.  v.  L.,  Kurb.  Rath,  Truch- 
sess,  Kastner  und  Mautner  zu  Kelhcim,  aus  einer  d.  d.  18.  12.  1636  in  den 
R.-A.  erhob.  Strauhingcr  Familie  (cfr.  27.  4.  1665).  Die  Familie  wurde  am 
12.  II.  1812  mit  Anton  Franz  Jgnaz  in  Bayern  bei  der  Freiherruklasse  imm. 
und  ist  mit  dessen  Knkel  dem  Frhrn.  Clemens  v.  L.  am  21.  3.  18"0  erloschen. 
W.s  Tyr.  B.  W.  III.  51:  schraglks.  geth.  #  G.,  darin  auf  #  Drb.  aufg. 
Bock  verw.  Tct,  mit  trr.  Kleeblatt  in  den  Vorderpfoten.  Ungekr.  IL:  Der 
Bock  wachs,  mit  dem  Kleeblatt. 

23.    6.     WUdenau,  Frh.  für  Maxim.  Philipp  v.  VV.  (bereits  R.-Freiherr  d.  d.  Wien  16.  5. 

1710  v.  K.  Joseph  I.),  Oberpfälz.  Reg.-Rath  zu  Arnberg  (cfr.  24.  5.  1689, 
16.  II.  1722  u.  1.  3.  1735).    W.s  wol  wie  1722. 

10.  7.     Thierhelm  (Thürheim),  Kdelmannsfreiheit  (durchgehende)  für  Georg  Sigm.  Gra- 

fen v.  Th.,  Kurb.  OberefliöTmarsrhall,  Geh.  Rath,  Kämm.  u.  Pfleger  zu  Riedt 
nebst  ehelichen  Leibeserben,  (cfr.  die  Adelsmatrikel  sub  1.  9.  1813  u.  23. 
2.  1833.) 

10.  9.  BaMHUS  (v.  Roschicra,  ältere  t  Linie),  Ausschr.  als  Freiherr  für  Joh.  Jos.  v.  B., 
Kurb.  Reg.-Rath  in  Burgbausen.  Seine  Descendenz  ist  erloschen,  cfr.  die 
jüng.  Linie  sub  Kgr.  Bayern  30.  3.  1814.  W.:  (1721)  Siebm.  Suppl.  VII.  7. 
No.  4.  In  B.  über  2  s.  Sternen  im  Schildfuss  eine  g.  Sonne.  Gekr.  U.:  die- 
selbe.   D.:  b.  s. 

I9tt 

30.  1.  Judendunckh,  f,  durchgehende  Edelmannsfreiheit  (im  Falle  der  Erkaufung  eines 
Sitzes  oder  einer  Hofmark)  für  Joh.  Ilildebrand  R.-  Ritter  v.  J.  nebst  Leibes- 
erben. Ein  Arnold  von  J.  aus  einem  angehl,  altadligen  Geschlecht  hatte  d.  d. 
Wien  15.  10.  1715  die  Bestät.  U.  Erneuerung  des  rittermäss.  R.-A.  mit  „von" 
erhalten.  W.:  (1715)  in  G.  ein  #  I(?el  schreitend.  Auf  d.  #  g.  -  bewulsL 
Helme  ein  Jünglings  -  (Juden-)  Rumpf  in  #  Kleid  mit  linksabflieg. 
g.  Gürtel  u.  #  niederem  Kremphut  zw.  2  g.  #  üb.-geth,  Bffh.    I).:  #  g. 

18.  5.  Vacchlery,  Ausschreib,  des  ihnen  d.  d.  4.  9.  1701  ertheilten  R.-Ritter-  und 
Adels-Dipl.  für  Karl  Ferd.  Cajetan,  Kurbayer.  Rath  u.  Protomedikus.  und  Max 
Josef  Cajetan,  Landschaft«- Verordneten  und  Bürgermeister  iu  München,  Gebr. 
V.  Die  Familie  ist  in  Bayern  2.  9.  1813  bei  der  Ritterklasse  imm.  W.: 
Tyr.  B.  W.  IX.  20:  Geth.,  oben  in  G.  ein  gekr.  #  Adler,  unten  geth.  B. 
Gr.  mit  3  (2.  1.)  schreit,  g.  Kühen,  je  mit  g.  Halsglocke.    2  H. 

5.  7.  Gnnzutis,  Grf.  für  Silvester  Rosa  Marquis  de  G.  in  Vicenza,  jedenfalls  Sohn  des 
einen  der  am  5.  11.  1704  in  den  Kurb.  Marquisstand  Erhobenen.  W.  (nicht 
verliehen). 

16.  II.     Wildenau  (Willenau),  Frh.  für  Joh.  Georg  Franz  v.  W.,  Kurb.  Rath  zu  Am- 

birg.  W.:  wie  nach  dem  ihm  erth.  R.-A.-Dipl.  v.  G.  11.  1683.  —  cfr.  24.  5. 
1689.  -  Siehe  auch  23.  6.  1721  u.  1.  3.  1735. 


12.  12.     Lintnern,  A.  unter  diesem  Namen  (nicht  Febr.)  für  Thomas  Lintnor,  Kurb. 

Obersten  der  Artillerie.    Die  Familie  ist  am  I.  11.  1813  in  Bayern  bei  der 
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19*8 

24.  3. 

2G.  4. 
28.  8. 

19.  12. 


19*4 

18.  12. 

19** 

1.  3. 

23.  4. 

28.  4. 
14.  5. 


Adelsklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  94:  Gev.  S.  B.;  '/«:  Linde  auf 
gr.  Boden,  a/s:  g.  Winkelmaass,  begl.  links  von  r.  Kugel.  H.:  wachs.  Löwe, 
einen  gr.  Lindeubaum  ht, 

Schrenck  zu  Adlshausen,  Aussei)  reib,  als  Freiherr  für  Job.  Jos.  v.  S.  zu  A. 
(cfr.  8.  7.  1(185.  -  12.  1.  1688.  -  14.  4.  1694.  -  20.  10.  1694.  -  28. 
8.  1700.  -  30.  3.  1703  u.  22.  9.  1719.) 

Edlmar,  f,  Kdelmannsfreiheit  für  Jacob  Anton  Baron  v.  K.,  Kurb.  Rath  u.  Rent- 
meister zu  Amberg,  nebst  ehel.  Leibeserben  (cfr.  1583.  —  22.  8.  1684  und 
26.  3.  1697). 

Spltel  auf  Eberstall,  Aussehr.  des  ihm  d.  d.  18.  4.  ejd.  verlieh.  R.-A.  für 
Georg  Christoph  S.,  Kurb.  Hofkammerrath  u.  Prleüskomm.  zu  Kilchberg. 
(Die  Familie  ist  unterm  23.  7.  1811   b.  d.  Adelski.  in  Bayern  imm.  W.: 


II  nat.  r.-beftitschtcm  Pfeil  bei.,  von  2  s.  Rosen  begl.  s.  Sehrt».,  vorn  pfal- 


Ruedt  von  Gollenberg,  (+  Linie),  Frh  für  Joh.  Wolfgang,  Anton  Wilhelm, 
Joseph  Gottlieb,  Georg  Carl  n,  Johann  Ignaz  R.  v.  <•.  zu  Schwangau,  unter 
abermaliger  Vermehr,  des  bereits  am  5.  4.  1645  dem  Veit  R.  v.  C.  (mit  dem  Wapp. 
der  f  v.  Schwangau)  v.  K.  Ferd.  III.  verm.  Wappens,  nämlich:  pcv.  (ranz  r. 
Schild.  '/«:  »uf  gr.  Orb.  einwärtspek.  wachs,  s.  Rüde  mit  p.  Halsband,  */j: 
(v.  Schwangau)  einw.  gek.  s.  Schwan  mit  Fisch  im  Schnabel,  in  r.  Hz.  (Stw.). 
ein  s.  Rüdennimpf  mit  #  Stachelhalsband  2  gekr.  H.  mit  r.  s.  Decken. 
H.  Li  s.  Rüdenrumpf  mit  g.  Halshand.  IL  IL:  d.  Schwan  mit  Fisch  auf 
Drb.  —  (ex  dipl.  cop.)  Die  heut  noch  blühende  freih.  Linie  in  Baden  führt 
nur  das  Stammwappen,  ein  vermehrtes  dagegen  die  am  26.  4.  1877  in 
den  Grossh.  Bad.  Grf.  erhobene  Linie. 

Sechser  Ton  Sechsern,  f,  Ausschreib,  des  ihm  mit  Bruder  Johann  Anton  (cfr. 
21.  12.  1791)  u.  ihrem  Oheim  Bartholomaeus  S.  d.  d.  Wien  22.  12.  1712 
mit  ob.  Präd.  verlieh.  R.  -  A.  für  Joh.  Simon  S.,  Forstmstr.  zu  Staxsoelden. 
W.  cfr.  21.  12.  1791. 

Falkner  von  Sonnenbarg,  A.  mit  ob.  Präd.  (nicht  18.  Febr.)  —  (Dipl.- 
Ausfert.  vom  8.  2.  1727)  für  Joh.  Michael  Balthasar  F.,  Obemmgelter  und 
Landgerichtsschreilter  zu  Allenbach,  Rittenrutsbes.  zu  Oedmiesbach.  Die  Fa- 
milie ist  11.  2.  1813  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W. 
V.  34:  Geth.  S.  B.,  oben  p.  Sonne,  unten  flugb.  nat.  Falke  mit  r.  Kappe 
auf  pr.  Hügel.  2  pekr.  IL  —  H.  L:  der  Falke  nicht  flugb.  rechtsgek.  zw.  2 
#  Bffh.,  H.  IL:  Sonne  zw.  Hirschgeweih. 

Andonl,  A.  (ausgeschr.  25.  7.  ejd.)  für  Joh.  Paul  A.,  Französ.  Advokaten  zu 
Paris,  unter  Ernennung  zum  Kurb.  Hofrath.    W.  ?  (im  Diplom  nicht  ver- 


Märckhl.  t,  A.  (ausgeschr.  10.  7.  ejd.)  für  Joh.  Erasmus  M.,  Kurb.  Artillerie- 
Uauptm.  W.:  getb.  B.  G.,  oben  g.  Sonne  bkw.  zw.  2  p.  Sternen,  unten 
ein  r.  Löwe  mit  brenn.  Granate  in  d.  Rt.  Auf  d.  gekr.  H.  5  Strf.  b.  s.  g. 
r.  b.    D.:  b.  g.  —  r.  s.    (ex  dipl.  cop.) 

Ller,  f,  Ausschreib,  des  Kurb.  Dipl.  v.  3.  2.  1706  (s.  dort). 

Eggl  von  Praitenegg,  t,  Best,  und  Ausschreib,  des  Adels  für  Benedict  Fortunat 
K.  v.  P.,  Kurb.  Rath  und  Salzbeamten  zu  Landsberg,  dessen  Vorfahr  Ignaz 
Ferd.  E.  beim  Münz-  n.  Pfandhausamt  der  Stadt  Hall  in  Tirol  d.  d.  Wien 
!».  1.  1671  der  rittermäss.  R.-  u.  erbld.  A.  mit  obig.  Präd.  verliehen  worden 
war.  Letzterer  war  der  Sohu  des  Barthol.  E.,  Rathsfreunds  das.,  dessen  Vor- 
fahren Adam  u.  nans  E.,  Vettern,  Bürger  das.  d.  d.  Innsbruck  22.  12.  1605 
eine  Ucbertragung  des  ihren  Vettern  d.  d.  Innsbruck  22.  2.  1581  verlieh. 
Wappens,  durch  Erzherzog  Maxim,  von  Oesterreich -Tirol  erhalten  hatten. 
W.:  (1671)  geth.  oben  wachs.  R.  Adler  in  B.,  unten  in  S.  eino  r.,  mit  Raute 
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15*5 

24.  5. 

7.  *8. 
7.  10. 


5.  II. 

90,  12. 

3.  2. 


verw.  Tct.  bei.,  von  2  dgl.  begl.  aufsteig.  Spitze.  Gekr.  II.:  4  Strf.  g.  b.  s.  r. 
—  D.:  b.  g.  —  r.  s. 

Klengel,  Ausschr.  des  ihren  Vorfahren  Wolfg.  Caspar  K.  auf  Naundorf,  Kur- 
sächs.  Ober-Land-Baumcister,  Christoph,  Knrsächs.  Hofgerichts-  u.  Consist.- 
Assessor,  u.  Karl,  Gebr.,  „die  Klengel*  d.  d.  Regensburg  16.  4.  1664  ver- 
lieh, ritterm.  R.-  u.  erbld.  A.  für  die  v.  K.  auf  Naundorf.  W.:  Gev.  0,  R., 
mit  44"  II'-  (*•  Kranich  mit  s.  Stein  in  d.  erhob.  Rt.  auf  gr.  Hügel).  1  «:  '/> 
gekr.  #  Adler  am  Spalt,  s;'s:  s.  Glocke  (Klingel!).  Gekr.  H.:  wachs,  dop- 
pelschw.  s.  Löwe,  die  Glocke  in  den  Frk.  zw.  off.  g.  #  —  r.  s.  geth.  Fluge. 

Geinsheim,  (f  Linie  Wen«?),  Ausschr.  des  ihrem  Vater  Maxim.  Kberhard  Freih. 
v.  S.,  Kurb.  Kämm.  n.  Reg.-Rath  zu  Straubing  u.  Pfleger  zu  Hcgnersperg, 
d.  d.  Frankfurt  18.  12.  1711  v.  K.  Karl  VI.  verlieh.  R.-Grf.  für  Maxim.  Gf. 
v.  S.,  Kurb.  Kämm.  u.  Ober-Vize-Stallmeister,  nebst  üeschw.  Diese,  am  16. 
12.  1812  b.  d.  Grafeukl.  in  Hävern  iuun.  Linie  ist  am  12.  4.  1834  mit  dem 
Immatrikulirten  erloschen  (cfr.die  Adelsmatrikel  sub30.3. 181 1  wo  auch  Wappen. 

Welnzlerl,  t,  Ausschr.  dess.  Vater  Georg  Michael,  Kurb.  oberpfälz.  Kammerrath 
u.  Hofkastncr  zu  Amberg  (Sohn  des  Dionvs  W.  in  Kurb.  Diensten  daselbst) 
d.  d.  Wien  31.  10.  1698  verlieh,  ritterm.  R.-  u.  erbld.  Adels  für  Georg 
Wilh.  W.,  Kurf.  Realkammerrath  u.  llofkastner  zu  Arnberg.  [In  dieselbe 
Familie,  wenigstens  mit  sehr  ähnlichem  Wappen,  war  bereits  d.  d.  Retrens- 
burg 2.  7.  1630  der  ritterm.  R.-A.  u.  d.  d.  Laxenburg  22.  5.  1677  die  Be- 
stätigung desselben  gekommen;  ferner  erhielt  des  Georg  Michael  Bruders  En- 
kel: Franz  Xaver  Christoph,  Kurb.  Reg.-Rath  zu  Landshut  und  Pfleger  und 
Hauptmannschafts-Commissär  zu  Teyspach  d.  d.  Wien  29.  6.  1733  den  alten 
R.-  u.  erbld.  Ritterstand  mit  „Edler  von"  u.  fast  deins.  W.  wie  1698.]  W.: 
(1698)  Gev.  von  Silber  u.  Braun  (sie):  ''4:  aus  gr.  Drb.  wachs,  halbeinwärts- 
gek.  Jüngling  in  b.  g.  —  resp.  g.  h.  gespalt.  Kleide,  mit  g.  Gürtel  u.  # 
Barett,  darauf  hinten  abhängende  s.  Straussfeder.  Er  hält  in  der  inneren 
Hand  eine  den  Haken  einw.  kehrende  nat.  Wcinhcppe  und  stützt  die  Linke, 
welche  einen  gr.  Kranz  hält,  in  die  Hüfte.  '/»:  gekr.  doppelschweif,  g.  Löwe, 
ht.  in  den  Frk.  an  cinblättr.  gr.  Stiel  eine  gr.  Weintraube.  —  2  gekr.  IL  — 
H.  L:  der  Löwe,  ganz,  einwärtsgekehrt  zw.  off.  g.  b.  üb.-geth.  Fluge,  H.  IL: 
der  Mann  aus  IV.  wachs.,  hier  den  lk.  Arm  mit  d.  Kranz  ausstreckend,  zw.  2 
r.  s.  —  g.  4£  üb.-geth.  Bffh.  D.:  braun  (sie)  gold  —  rothsilhern  (im  Dipl. 
de  1733  ist  der  Jüngling  b.-gekleidet  mit  #  Zipfelmütze,  der  Löwe  im  IL 
u.  III.  rothen  Felde  einwärtsgekehrt,  der  Flug  auf  Helm  I.  roth,  die  Bffh. 
auf  H.  II.  silbern.    D.:  b.  s.  —  r.  g.) 

Vequel,  (Weickl  v.  Wackerstein  auf  Reichertshausen,  Ramelbcrg,  Fürsperg, 
Fronreuth  und  Grcderstorff),  +,  Frh.  —  ausgeschr.  14.  4.  1726  —  unter  die- 
sem Namen  für  Lothar  Weickl  v.  Wackerstein,  Kurpfälz.  Gen.-Feldm.  Lieut., 
nat  Sohn  Herzog  Karl  IV.  von  Lothringen,  erzeugt  mit  Katharina  v.  St.  Remy. 
Die  Familie  ist  am  3.  9.  1813  in  Bayern  b.  d.  Frhkl.  imm.,  aber  mit  dem 
Freiherrn  Job.  Theodor,  peus.  K.  B.  Oberlieut.,  am  8.  7.  1823  erloschen 
(cfr.  auch  26.  4.  1818  und  27.  7.  1852).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  32,  ovaler, 
mit  fünfperl.  Frhkrone  bedeckter  Schild,  gev.  R.  G.;  im  oberen  rechten  Felde 
ein  schräggestellter  g.  Stab,  überdeckt  von  g.  Ordenskreuz.  Schildh.:  2  gekr. 
doppclschw.  Löwen  g.  — 

Ho(e)rwart(h),  t,  An.  Grf.  (ausgeschrieben  30. 3.  1726)  für  Joh.  Franz  Adam  Freih. 
v.  H.,  Herrn  zu  Hochcnburg,  aus  der  Steinadler  Linie,  durch  Ausdehnung 
des  seinen  Vettern  ertheilten  R.-Grf.-Dipl.  v.  4.  5.  1687  (cfr.  den  Frh. 
seines  Vaters  sub  14.4.  1690). 

KUecb(e)l  (Klechel),  f,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wien  2.  6.  1708  als  Kais. 
Kriegs-Kassa-Verwalter  ertheilten  rittennäss.  K.-  u.  erbld.  Adels,  mit  „von* 
für  Josef  Ferd.  K.,  Kurb.  nofkammerrath,  dessen  t  Vater  Mathias  K.  zuerst 
in  Linz,  dann  in  Freystatt  (Ober-Oesterreich)  Salzvcrweser  gewesen  war. 
W.:  Gev.  S.  %:  doppclschw.  r.  Löwe  mit  g.  Stern  in  den  Prk.,  a  3: 
3  g.  Sterne,  1.  2.  resp.  2.  I.  cestellt.  Gekr.  IL:  der  Löwe  mit  dem  Stem 
wachs.  D.:  r.  s.  —  #  g.  Die  Familie  erlosch  1814  mit  dem  resign.  Kano- 
nikus v.  Küchl  zu  Straubing. 
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Carl  Albrecht,  4.  Kurfürst  in  Bayern 

(succ.  26.  2.  1726,  zum  Deutschen  Kaiser  erwählt  am  24.  L  1742,  gekrönt  am  12.  2.  ejd. 

als  Kaiser  Karl  VII.,  t  20.  1.  1745). 

mm 

30.    3.     Goder  von  Kriestorff,  f,  Ausschreibt  (vollzog.  22.  5.)  des  ihrem  Bruder  Joh. 

Bernhard  G.  v.  K.,  Froih.  von  Walzingen  u.  Schoenerting  (Schärding),  stehend 
als  Heerführer  in  Kurb.  Diensten,  d.  d.  Wien  19.  11.  1700  von  K.  Leop.  I. 
verlieh.  R.-  u.  erbld.  Grf.  für  Maria  Jacoha  venv.  Gräfin  v.  Berne,  geb.  G.  v.  K., 
nebst  der  Desccndenz  des  Gegraften  (rfr.  3.  fi.  1700).  Grfl.  W.  Siebm.  Suppl. 
VII.  1.  8:  Gev.  (i.  R.,  mit  gekr.  r.  Hz.,  darin  auf  gr.  Hügel  ein  geharn.  Mann, 
welcher  in  d.  Rt.  eine  Standarte  (bezeichnet  wie  d.  Flügel  auf  H.  III.)  rechts- 
wehend, an  #  s.  gewund.  .Stange  und  auf  d.  Sturmhaube  3  Strf.  s.  #  s. 
trägt.   \«:  Hnksgek.  #  Adlersrumpf,  '/$:  2  s.  Pfäle.  —  3  gekr.  H.  —  II.  I.: 

2  Bffh.  r.  —  s.,  II.  II.:  der  Adlersrumpf,  II.  III.:  #  Flügel  mit  s.  Bk.,  über- 
höht von  3  balkenwois  u.  auf  d.  Spitze  steh.  s.  Würfeln  .    1).:  r.  s.  —  4£  s. 

„    „      H(o)erwart(h),  f,  nochm.  Grf.-Ausschreib.  (vollzog.  13.  5.)  für  den  am  30.  12. 
1725  Erwähnten. 

1*»» 

8.    2.     Falkner  von  Sonnenbnrg,  Ausfertig,  des  Diploms  für  den  am  18.  12.  1724 
Geadelten. 

11.  3.  Bos(s)lar(n),  Ausschr.  des  d.  d.  Wien  8.  3.  165)9  seinem  Vater  Hermann  Conrad 
Bosslar  (cfr.  Kurpfalz-Sulzbach  sub  15.  9.  1705)  erth.  ritterm.  R.-A.  für  Max 
Adolf  v.  B.,  F.  Salzburgischen  Hofrath  u.  Pfleger  zu  Weyden.  Den  R.-Frh. 
erhielt  das  Geschlecht  von  K.  Karl  VI.  d.  d.  Wien  19.  6.  1736  —  imin.  b.  d. 
Frhkl.  in  Bayern  am  1.  5.  1813. 

13.  6.     Rapprecht,  Conf.  des  Adels  des  Adam  R.,  Kurb.  Reg.-Raths  zu  Amberg,  und 

Beilegung  des  Präd.  „von"  an  seinen  Bruder  Joh.  Christoph  R.  Dieselben 
stammteu  aus  altem  Oberpfälz.,  d.  d.  Prag  4.  7.  1601  mit  Kais.  Wappenbriof 
begnadeten  Geschlecht,  welches  d.  d.  München  3.8.  1790  (cfr.  dort)  den  R.- 
Vic.-Frh.  erhielt. 

23.    6.     Au(e)r,  t,  An.  (vollzog.  25.  6.)  des  s.  Vater  Christof,  Urbar-  u.  Lehnssekr.  b.  Erzb. 

Salz.  Domkapitel,  nebst  Brüdern  Wilh.,  Christian  und  Joh.  Baptist,  Handels- 
leuten und  Wechsler  in  Salzburg,  d.  d.  Wien  21.  11.  1722  verlieh,  ritterm. 
R.-A.,  für  Kranz  Christoph  v.  A.,  Erzbisch.  Salzburg.  Capitels-Castuer  u.  Urbars- 
verwalter  zu  Traunstein.    Vf.:  <iev.       B-:        schwertschwing.  g.  Greif,  */»: 

3  s.  Sterne.  Gekr.  ü.:  wachs.  Mann  iu  b.  Kleide  mit  g.  Gürtel,  Kragen, 
Stulpen  u.  (4)  Knöpfen,  sowie  g.-gestp.  b.  Mütze,  in  d.  Rt.  ein  Schwert  schwing, 
zw.  2  b.  g.  —  s.  b.  geth.,  in  d.  Mdg.  mit  je  3  Strf.  b.  s.  b.  —  b.  g.  b.  be- 
steckten Bffh.    D.:  4£  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

14.  7.     Sehoblng(er),  f,  Ausschreih.  des  d.  d.  Regeusburg  18.  3.  1623  verlieh.  Kais. 

Adelsdiploms  für  Georg  Ignatz  Schob iug,  Bürgenustr.  zu  München.  W.  etc. 
cfr.  9.  1.  1684. 

10.  9.  Seitier  Ton  Herbisheini,  f.  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Laxenburg  23.  5.  17 16 
v.  K.  Karl  VI.  verlieh,  alten  R.-Ritterstands  mit  ob.  Präd.  u.  Wbest.,  für  Joh. 
Edmund  S.,  jur.  utr.  lic,  General-Auditor-Lieut.  (dessen  Grossmutter  war  die 
Letzte  aus  dem  Gesehlechte  der  Gans  v.  Herbisheim,  welches  durch  den  Hof- 
pfalzgrafen  Grafen  Bernhard  v.  Orttenburg  am  11.  8.  1613  in  den  R.-A.  er- 
hoben worden  war).  W.:  Unter  r.  Schildhaupt,  worin  bkw.  3  s.  Sterne,  in 
H.  3  (2.  1.)  g.  Salzpfannen.  H.:  s.  Stern  zw.  2  s.  „Gänse"  -  Flügeln.  D. : 
r.  s.  —  b.  g.    (ex  dipl.  cop.). 

27.  9.  Asch  zu  Asch  (auf  Oberudorf),  Frh.  (ausgeschr.  26.  9.  1729)  für  Hans  Anton, 
Kurb.  Pfleger  zu  Cham,  Franz  Karl,  Hauptpfleger  zu  Wetterfcld  und  Max 
Aloys  auf  Oberndorf,  Gebr.  v.  A.,  aus  l.andshuter  Patriziergeschlecht,  dessen 
Stammhaus  vordem  Schloss  Asch  bei  Moosbnrg  gewesen  war.  Die  Familie 
wurde  am  5.  3.  1813  iu  Bayern  bei  der  Frhkl.  imm.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  II.  58: 
gev.  S.  R.;  '/4:  ausgeriss.,  durch  g.  Krone  gesteckter  Kscheubaum,  s/3:  3  s. 
Sparren.  II.  I.:  der  Baum,  H.  II.:  gekr.,  oben  mit  6  #  Hahnfcdeni  best. 
8.-gestp.  Hut,  tiugirt  wie  Feld  II.  —  [Die  Freiherren  von  Asch  in  Russlaud 
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6.  <;. 

IG.  6. 

2G.  6. 

11.  8. 


mit  deutschen  R--Frh.-Diplomeu  vom  11.  12.  17B2  und  27.  3.  1783  haben 
ähnliches  Wappen  (3  Sparren),  sind  aber  nicht  verwandt  mit  obiger 
Familie.] 

Wilmpl,  f,  A.  für  Peter  Jos.  W.,  Kurb.  Reg.-Rath  zu  Landshut  nebst  Söhnen  Peter 
Josef  Felix  und  Peter  Franz  Xaver  W.  (cfr.  18.  5.  1694,  11.  7.  1695  u.  25. 
3.  1G97).  W.i  (1728).  Oev.  mit  Hz.  —  Stw.  —  in  R.  ein  s.  Löwe  mit  b. 
Halsband,  V«:  B.  R.  u.  S.  (durch  2  schmale  Pfäle)  zweimal  gesp.,  a/s:  in 
R.  ein  mit  3  r.  Rosen  bei.  s.  Bk.  3  H.  —  H.  I.:  3  Strf.  b.  r.  s.,  H.  IL: 
g.-bequast.  r.  Kissen,  darauf  gckr.  s.  Löwe  mit  b.  Halsband,  IL  in.:  #  Flug 
mit  dem  Rosen-Balken.    D.:  b.  8.  —  r.  s.    (ex  dipl.  cop.) 

Heydon,  f,  Edelmannsfreiheit  (durchgehende)  für  Franz  Karl  Baron  v.  H.,  Kurb. 
Kämm.,  Reg.-Rath  zu  Straubing,  dann  Pfleger  zu  Neustadt  u.  Abbach,  nebst 
ehel.  Desceudenz.    (cfr.  11.  5.  1697.) 

Hop(f)fner,  +,  A.  für  Jacob  Benjamin  H.,  Oberpfälz.  Rcg.-Rath  zu  Amberg  (cfr. 
5.  1.  1732,  wo  der  Adel  ausgedehnt  und  das  Präd.  „v.  Hopfenberg"  verlieh, 
wurde.)  W. :  gev.  g.  Schild,  mit  s.  Hz.,  darin  ein  r.  Weib,  ein  Instrument 
(?)  ht.,  X,U :  aus  gr.  Urb.  wachs.  4£-geklcid.  Mann  mit  Enterhaken,  IL :  auf  gr. 
Drb.  ein  4^  Greif  mit  Hopfenstaude.  HL:  in  (i.  auf  gr.  Orb.  ein  sitz,  schweif* 
spiegelnder  Pfau.  2  Helme  trauen  resp.  den  Greif  aus  IL  wachs,  und  einen 
Busch  von  6  r.  Strf.  in  2  Reihen,    (ex  dipl.  cop.) 

Kaerchner,  f,  Bewilligung  (laut  Ausschreib.)  des  Präd.  „von"  für  Joh.  Jacob 
K.,  Oberpfälz.  Reg.-  Rath.    W.  ? 

Pernstich,  +,  Ausschreib,  des  d.  d.  Regensburg  17.  9.  1613  den  Gebr.  Ma- 
thias und  Gabriel  P.  erth.  R.-A.  für  Joh.  Jos.  Ignatz  v.  P.,  Kurf.  Rath  und 
Pflegskommissarius.  W.:  (1613).:  Gev.  G.  R.;  ''•:  auf  gr.  Boden,  der  nach 
links  zu  einem  Hügel,  worauf  ein  rechtsgek.  br.  Bär  sitzt,  ansteigt,  ein  steh, 
geharn.  Ritter  mit  Stcehhelm,  darauf  langabhäng.  8.  Feder:  derselbe  sticht 
den  Bären  mit  einem  Speer  durch  den  Leib.  */s*  8.  Bk.,  darin  aufg.  r.  Lilie. 

—  Gckr.  H.:  Der  Bär,  am  Halse  vom  Speer  durchbohrt,  wachs,  zw.  off.  b. 

—  r.  Kluge,  je  mit  einem  Bk.,  rt.  g.  mit  b.,  lks.  s.  mit  r.  (goldbesaamter) 
sechsblättr.  Rose  belegt.   D.:  b.  g.  —  r.  s.    (ex  dipl.  cop.) 

Zillerberg  (f  Linie),  Frh.  (ausgeschrieben  15.  8.  ejd.)  für  Jos.  Heinrich  v.  Zn 
F.  Salzburg.  Hofrath,  Landmann  und  Pfleger  zu  Müldorff.  Dessen  Vater  Se- 
bastian Zillncr,  j.  utr.  Dr.,  F.  Salzb.  Hofrath  und  Landschaftskanzler  hatte  d. 
d.  Wien  5.  3.  1688  uuter  ob.  Namen  v.  K.  Loop.  1.  den  R.-A.  u.  15.  10. 
1694  die  Erzbisch.  Salzburg.  Ausschreib,  erhalten.  Nachkommen  eines  Sohnes 
wurden  23.  11.  1812  b.  d.  Adelskl.  in  Bayern  iium.  W.:  (1728)  Siebm. 
Suppl.  V.  29,  No.  II,  Tyr.  B.  W.  IX.  65:  Oer.  #  S.,  mit  b.  Hi.,  darin 
auf  schweb,  hohem  gr.  Berge  eine  Taube  mit  Oelzweig  im  Schnabel;  •/«•' 
geharn.  Arm,  einen  s.  Pfeil  stossbereit  einwärts  ht.  IL:  gekr.,  g.-bew.  # 
Adler,  III.:  eiuw.  gek.  doppclschw.  gekr.  Löwe.  Auf  d.  Schilde  die  Edel- 
krone.   Um  dens.  2,  durch  r.  Band  zus.-gebund.  gr.  Palmzweige,  (ex  dipl.  cop.) 

Moyrod,  +,  A.  für  Sigismund  Rudolph  M.  W.:  im  ovalen  g.  Schilde  ein  ausge- 
riss.  gr.  Weidenbaum.  Gekr.  IL:  off.  #  (!)  Flug.  D.:  r.  s.  (sie!)  Schildh. 
2  g.  Löwen,   (ex  dipl.  cop.) 

Chlingensperg,  Ausschreib,  des  d.  d.  27.  10.  1693  v.  K.  Leop.  I.  dem  Kurbayer. 
Rath  u.  Professor  juris  zu  Ingolstadt  Christoph  C.  verlieh.  R.-A.,  für  die  verw. 
Frau  v.  ('.  und  ihre  Kinder.  Die  Nachkommen  wurden  am  13.  6.  1810  in 
Bayern  bei  cl.  Adelskl.  immatr.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  1.  Gev.  R.  S.,  mit  b.  Hz., 
darin  auf  gr.  Berge  ein  s.  Doppelkreuz  vor  2  Lorbcerzweigen,  *uf  gr- 

Hügel  cinwärtsgek.  gekr.  s.  Taube  mit  Palmzweig,  9/t:  einw.-gek.  gekr. 
doppelschw.  g.  Löwe  mit  r.  s.  geth.  Kugel  in  den  Prk.,  2  gckr.  H.  (cfr. 
12.  12.  1729.) 

Holnstein.  Grf.  (unter  diesom  Namen)  für  Franz  Ludwig,  nat.  legit.  Sohn  des 
damal.  Kurprinzen,  nunmehrigen  Kurfürsten  Carl  Albrecht  in  Bayern  (dann 


•anie,  3  Gebr.:  Paul  Raptista,  Cajctanus  Xaverius  und  Jacob  Maria  sagen  d. 
d.  Genua,  IV.  Idus  (10.)  April  1728  dem  Kurfürsten  ihren  Dank  für  das  ihnen 
(wann?)  verlieh.  Kurhayerische  Marquisdiplom. 
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K.  Karl  VII.),  erzeugt  mit  Caroline  v.  Ingenheim  (später  verra.  Gräfin  Spreti). 
—  d.  d.  Wien  20.  10.  1768  erhielt  derselbe  auch  den  R.-Grafenstand  und 
ist  der  Stammvater  der  heutigen  Grafen  v.  Holnstein  aus  Bayern,  welche 
bei  der  Grafenklasse  in  Bayern  am  7.  7.  1809  imm.  sind. 

17** 

11.  12.  Peehmann ,  An.  Frh.  (It.  Ausschreib.  —  nicht  21.  11  —  vollzogen  21.  12), 
für  die  Gebr.  Jos.  Heinrich  und  WUh.  Fb.  v.  P.,  Söhne  des  d.  d.  17.  (nicht 
29.)  6.  1698  (mit  s.  Bruder  Anton  Ludwig  v.  P.,  Kais.  Hofratb,  t  ohne 
Descendenz)  in  den  R.-Frh.  erhobenen  Martin  Günther  v.  P.,  Kurb.  Comman- 
danten  des  Leibregiments,  dessen  Vorfahr  Gabriel  P.,  Dr.  jur.  d.  d.  17.  10. 
1630  den  R.-A.  erhalten  hatte.  Die  Familie  blüht  in  2  Linien  und  ist  am  12. 
5.  1814  in  Bayern  b.  d.  Frhkl.  immatr.  W.:  Tyr.  b.  W.  HL  74:  Gev.  S.  G., 
mit  b.  Hz.,  darin  die  Ungar.  Königskronc,  '/*:  Mohr  mit  Gabel,  an  der  ein 
Kranz  hängt,  einwärts  gek.  auf  Drb.,  3  j:  2  r.  Bk.  3  gekr.  H.  (cfr.  9.4.  1738.) 

19«» 

2.  2.  («Ugomos,  t,  Ausschreib.  als  Freiherr  für  Franz  Martin  v.  G.,  nachher  Pfleger  zu 
Mainburg.  Diese  am  8.  5.  1693  in  Kurbayern  als  adliir  anerk.  Familie,  welche 
am  17.  3.  1813  in  Bayern  b.  d.  Frcihkl.  imm.  ist,  erlosch  mit  Emst  Freih. 
v.  G.  fceb.  20.  6.  1787).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  15:  Im  b.  Schilde  ein  auf 
Wasser  schwimm,  nat  Schwan  zw.  4  nat.  Schilfkolben.  Auf  dem  gekr.  H. 
dieselben  Bilder. 

Spreti,  Edelmannsfreiheit  (durchgehende)  für  Hieronymus  Grafen  v.  S.,  Kurb. 
Kämm,  und  Oherstküchenmeister,  s.  Ehcconsortin  u.  Descendenz.  (cfr*  1711.) 

Hagn,  f,  Ausschr.  (Vollzug)  It.  Hofrathsdecrets,  ad  19.  3.  1717  (cfr.  20.  6.  1759.) 

Weinberg,  f,  Ausschreib,  des  Präd.  „von"  für  Franz  Jos.  W.,  Hochf.  Regens- 
hurg.  Dom-Canonikus. 

Chlingeiutperg,  Erheb,  der  dem  Christoph  Sebastian  v.  C,  Hof-  u.  Geistl.  Rath 
angehör.  Hofs,  resn.  Einöde  Wandlhaiu  (Gerichts  Starnberg)  zu  einem  Edelsitz. 
(cfr.  11.  8.  1728.) 

Froenau,  (t  Linie),  Ausschreib,  als  Freiherr  für  David  Ignatius  Colomann  v.  F., 
Kanzler  u.  Keg.-Rath  zu  Straubing,  welcher,  nebst  Bruder  Georg  Caspar  Ema- 
nuel,  d.  d.  Ebersdorf  19.  9.  1698  den  rittermäss.  R.-A.  erhalten  hatte.  W.. 
wie  das  nach  dem  Kurb.  Frh.-Dipl.  v.  15.  7.  1754  für  seines  Bruders  Sohn' 

Schreyer,  Edle  Herren  v.  Bluineiithal  auf  GrUnberg,  t,  Ausschr.  des  ihnen 
d.  d.  Wien  10.  12.  1728  von  K.  Karl  VI.  verlieh.  R.-Frh.  für  Johann  An- 
dreas, Wolf  Wilh.  Rudolph  (cfr.  24.  4.  1719)  u.  Georg  Michael  Christophs., 
E.  H.  v.  B.  a.  G.  —  W.s  Gov.,  mit  s.  Hz.  darin  ein  aus  r.  Zinnenmauer  wachs, 
gekr.  4t  Doppeladler,  '/*'  pfalweis  nebenein.  3  s.  Lanzen,  je  oben  mit  g. 
Stern  besetzt,  3/s:  gesp.,  vorn  3  mal  g.  4t  gespalten,  hinten  in  R.  ein  zwi- 
schen Blumen  aufg.  g.  Löwe.  Frhkronc  mit  3  gekr.  H.  —  H.  L:  ovaler  r. 
Schild,  darin  Löwe  u.  Blumen.  IL  IL:  der  Adler  zw.  den  Fahnen  (cfr.  sub 
24.  4.  1719).  IL  III.:  2  BlTh.  r.  g.  geth.,  zwischen  denen  eine  der  Lanzen 
mit  dem  Stern  innerhalb  zweier  h.  Pfaufcdern.  D.:  b.  8.  —  #  g.  Schildh.: 
2  nat.  Löwen,  (ex  dipl.  cop.) 

Croneckh  (Cronegg),  t.  Ausschreib,  als  Freiherr  für  Jos.  Caspar  v.  C,  Castner  zu 
Braunau,  und  Bruder  Albert  Anton  v.  C,  Landrichter  zu  Leonsperg,  aus 
einem  v.  K.  Karl  V.  (Diplom  fehlt  in  Wien)  geadelten  Geschlechtc.  (cfr.  27. 
1.  1749.) 

30.  12.  SuetiH,  f,  Ausschreib,  des  Präd.  „von"  für  Jos.  S.,  Kurb.  Hofkammerrath  u.  Salz- 
beamten zu  St.  Nicola  vor  Passau.  Wahrscheinlich  war  derselbe  ein  Nach- 
komme eines  der  d.  d.  Tachstein  23.  1.  1620  durch  Erzherzog  Leopold  von 
Oesterreich  mit  Wppbrief,  etc.  begnadeten  Gebrüder:  Wolfgang,  Fuggerischer 
Provianthandelscinkäufer  zu  Schwatz  in  Tirol,  Hans,  Philipp  und  Balthasar  S. 
W. :  (1620)  durch  von  S.  über  R.  der  Länge  nach  abget heilten  Sparren  von 
4t  über  G.  gctheilt,  oben  2  zugewendete  klimmende  g.  Greifen,  unten  wachs, 
ein  Mann  in  #  Kleid  mit  g.  Gürtel,  4  Knöpfen,  Kragen  u.  Stulpen,  sowie 
4t  Kremphut  mit  g.  Schnur,  ht.  in  d.  Rt.  aufrecht  an  zweiblättr.  gr.  Stiel 
eine  r.  Erdbeere.  Aus  dem  4t  g-  -  bewulst.  Stechhelme  w  ächst  der  Mann. 
1).:       g.  (ex  dipl.  cop.) 

13* 


11.  3. 

9.  4. 

11.  11. 

12.  12. 


21.  1. 


1.  3. 


4.  7. 
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2.    1.     Stockhmayr,  f,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Laxenburg  26.  4.  1730  v.  K.  Karl  VI. 

verlieh  alteu  R.-  u-  erbld.  Rittter-  u.  Adelsstandes  mit  „Edler  von",  für  Joh. 
Reiehhardt  (Richard)  St.,  Kurb.  Reg.-Rath  u.  Fiskal  zu  Landshut.  W.:  In 
B.,  bcgl.  rechts  von  g.  Stern,  links  von  zunehm,  gehild.  g.  Monde  eine  vom 
Srhildfuss  ab  aufsteig,  eingebog.  s.  Spitze,  darin  auf  gr.  Bd.  ein  nat.  br. 
Stubben,  in  welchen  schräglinks  ein  g.-begr.  Türkensäbel  ein  Stück  hinein- 
gehauen ist.  Gekr.  H.:  das  letztere  Bild  zw.  off.  b.,  mit  Stern,  resp.  Mond 
bei.  Fluge.    D.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

27,  1.  Lindenfels,  Ausschreib.  des  Präd.  „Wolgeboren"  für  Christian  Ernst  Freiherrn 
v.  L.,  Kurpfälz.  Kämm.  u.  Obristen,  stammend  aus  uraltem  Pfälzischem  Ge- 
schlecht, welches  in  Bayern  am  24.  10.  1812  u.  10.  7.  1813  bei  der  Frei- 
herrnklasse  immatr.  wurde. 

10.  3.  Drechsel  auf  Deufstetten,  Ausschr.  als  Freiherr  für  Joh.  Ulrich  v.  I).,  Erwerber 
der  v.  Dreuhsefschen  Lehen  in  Neuburg.  Derselbe  entstammte  einer  d.  d. 
Prag  14.  3.  1579  iu  Person  des  Walter  I>.,  Dr.  jur.,  Kanzlers  des  Herzogs 
Philipp  Ludwig  v.  Bayern,  nebst  Bruder  Peter  (in  Ausdehn,  des  ihrem  Bru- 
der Melchier  I).,  Dr.  jur.,  Knrpfälz.  Rath  u.  Kais.  Kannnergerichtsbeisitzer, 
bereits  von  K.  Karl  V.  d.  d.  Brüssel  14.  4.  1556  erth.  ritterm.  R.-A.-Dipl.) 
iu  den  R.-A.  erhobenen  Familie.  Seine  Linie  ist  am  25.  8.  1812  b.  d.  Frhkl. 
in  Bayern  imm.  Die  Nachkommen  erhielten  am  20.  5.  1817  den  Kgl.  Bayeri- 
schen Grafenstand.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  96:  in  B.  ein  links  gek.  wachs, 
nat.  Hirsch.    Frhkrone.    ungekr.  IL:  der  Hirsch  wachsend. 

„  „  Yisehl,  f,  A.  für  Joh.  Adam  V.  aus  Lamb,  angeblich  stammend  aus  dem 
Geschlecht  der  Vischl  von  Schächendorf  (cfr.  diese  1.  4.  1667).  W.:  (1731) 
gleich  dem  älteren,  nämlich  gev.  B.  R.:  '/*:  auf  gr.  Bd.  ein  g.  Greif,  ht.  in  der 
Rt.  gekreuzt  2  s.  Fischlein,  s.  Querstrom  („gewellt"),  darin  schwimmend 
nat.  kleine  Fischlein.  Gekr.  H.  mit  b.  g.  —  r.  s.  Decken  ohne  Kleinod  (!). 
—  (ex  dipl.  cop.). 

8.  4.     Karg  t.  (Bebenburg)  Kirchstetten,  Frh.,  mit  Prädikat  „v.  B.M,  für  Joh.  K.  v. 

B.,  Kurb.  Geh.  Rath.  Die  Söhne  des  d.  d.  Wien  11.  8.  1709  in  den  R.- 
Ritterst.  erhob.  Bruders  des  Obigen,  des  Kurmainzischen  und  Bamberg.  Geh. 
Raths  und  Hofkanzlers  Hieronymus  Karl  K.  v.  B.,  erhielten  durch  Diplom 
Kaiser  Karl  VI.  d.  d.  Wien  15.  12.  1731  eine  Ausdehnung  des  dem 
dritten  Bruder  Joh.  Frdr.  v.  K.,  Kurköln.  Oberstem  Kanzler  d.  d.  Wien  29. 

II.  1698  ertheilten  R.-Freiherrnstandes.  Die  Familie  ist  am  29.  7.  1812 
und  13.  5.  1813  in  Bayern  bei  der  Freihcrrnklasse  imm.    W.:  Tyr.  B.  W.: 

III.  37  und  XV.  28:  in  S.  eine  schweb,  r.  Burg  mit  2  Zinnenthürmcn.  Auf 
dem  gekr.  11.  ein  r.-gekl.  s.-geflügelter  Weibsrumpf 

9.  6.     Neyser  Ton  Neysershclmb,  t,  Ausschreib,  des  ihm  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Laxenburg 

5.  6.  1722  verlieh,  ritterm.  R.-  u.  erbld.  A.,  für  Joh.  Jac.  Jos.  N.  zu  Neumarkt 
(Ob.-Pfalz),  eh.  Klosterrichter  zu  Gnadenberg.  W.:  In  B.  ein  von  S.  u.  G.  ge- 
schachter, mit  b.  Hz.  (darin  g.  achtstrahl.  Stern)  bei.  Schrb.,  heg!,  oben  von 
flugb.  g.-bcw.  #  Adler  auf  s.  Drb.,  unten  von  aufg.  g.-hew.  s.  Einhorn  auf 
gr.  Bd.  —  Auf  dem  gekr.  H.  der  Adler.    D.:  b.  g.  (ex  dipl.  cop ) 

7.  11.     Egger  zu  Grosskölnbach,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  12.  1.  1731  verlieh.  R,- 

A.  für  Joh.  Michael  E.,  Rgb.  von  (Jr.-Kölnbaoh.  Dessen  Enkel  Joh.  Nep.  v.  E. 
(geb.  1763),  wurde  am  15.  3.  1813  b.  d.  Adelski.  in  Bayern  imm.    W.:  Tyr. 

B.  W.  V.  21.  schräggev.  durch  1k.  g.,  mit  2  b.  Sternen  bei.  u.  einen,  diesen 
überdeckenden  rt.  b.,  mit  3  g.  Sternen  belebten  Schrb.,  von  #  u.  S.;  oben 
u.  unten  wächst  ein  Jüngling  im  g.  b.  gesp.  Kleide,  ht.  3  Mooskolben;  rt.  u. 
lks.  ein  nat.  Reiher  auswärtsgekehrt,    Gekr.  IL:  3  s.  Strf. 

5.  1.  Hopfner  t.  Hopfenberg,  t,  Verleih,  letzteren  Prädikats  an  den  d.  d.  4.  6.  1728 
Nobilitirten  und  Ausdehnung  dieses  Dipl.  auf  dessen  Bruder  Joh.  Sieges- 
mund Peter  H.,  Dr.  theo!.,  Pfarrer  zu  Schwaighofen.    W.:  wie  oben. 

1.  2.  Wolfswiesen,  f,  Frh.  für  Franz  Ludwig  Friedr.  v.  W.  (Sohn  des  12.  11.  1665 
Geadelten),  Kurb.  Obristen,  Commandanten  vormWaldt  u.  Pfleger  zu  Schwarzach. 
W.:  (1732)  Gev.,  mit  s.  Hz.,  darin  auf  gr.  Bd.  aufg.  nat.  Wolf,  von  schrägte. 
Pfeil  durchbohrt,  V«:  Von  G.  u.  R.  3mal  schräggeth.,  •/*:  in  B.  3  (1.  2.) 
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g.  Lilien.  3  H.  —  ü.  L  (gekr.) :  2  g.  Bffh.  je  mit  2  r.  Schrägbändern  V', 
fl.  II.  (gekr.):  wachs,  der  Wolf,  II.  III.  (bewulstet):  5  Strf.  b.  g.  wechselnd. 
D.:  r.  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

■IM 

5.    9.     Reinsen  (nicht  Reisser)  auf  Pechhofen,  Tröschelhamm  und  Wülkers,  Ausschr. 

als  Edelmann  mit  „von",  für  Georg  Ernst  v.  R.  auf  T.  und  W.,.  Die  Familie 
wurde  in  Bayern  am  12.  1.  1810  b.  d.  Adelski.  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W. 
VIII.  9:  in  R.  ein  mit  3  4f  Haken  (in  Form  eines  .1)  belegter  g.  Bk.,  begl. 
von  3  (2.  I.)  g.  Rosen.    IL:  wachsender  wilder  Mann  mit  Rosenzweig. 

MM 

25.  2.  Sanct  Emineran,  Ausschreib,  des  Kais.  Deerets  d.  d.  Wien  27.  11.  1732, 
wonach  der  Abt  Anselm  von  St.  E.  zu  Kegensburg  u.  seine  Nachfolger  für 
„Reichsfürsten"  zu  erachten  sind.  Die  gleiche  Salzburgische  Ausschreibung 
war  bereits  am  31.  1.  1733  erfolgt. 

SatzenhokTen  (t  Linie),  Ausschreib,  des  ihm,  nebst  2  Brüdern  Franz  Sigm.  Friedr., 
Deutschordensritter,  Coadj.  d.  Bailei  Franken,  Statth.  d.  Hr.  Freudenthal,  Eulen- 
berg u.  Bossou,  Comraandeur  zu  Mainz  etc.  etc.,  und  Carl  Ferd..  Kurmainz,  u. 
Kurköln.  Kämmerer,  Obersten  u.  Pfleger  zu  Nabbur-r,  d.  d.  Laxenburg  26.  4. 
1732  verlieh.  R.-Grf.  mit  „Hoch-  u.  Wolgeboren"  etc.,  für  Job.  Adam  Fried- 
rich Freih.  v.  S.,  Kurb.  Kämm.  u.  Obersten  über  ein  Inft.-Regiment.  W.:  Gev., 
mit  gekr.  s.  Hz.,  darin  3  r.  Bk.  (Stw.).  '/«'  b.  Pfal  in  S.,  *ki  geth.  8.  r., 
oben  ein  Fürsten-  (.Herzogs"-)  Hut.  Grfkrone  mit  3  H.  —  IL  L:  s.-gestp. 
hoher  Spitzhut,  oben  mit  3  Strf.  s.  b.  s.  —  H.  II.:  Brackenrumpf,  mit  3  r. 
Bk.  bezeichnet.  —  H.  III.:  Windfähnlein,  wie  Feld  II.,  an  g.  Stange  mit  s. 
Spitze.  D. :  b.  s.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.)  (cfr.  die  Adels-Matr.  snb  31.  3.  1815.) 

29.  4.  Dietrich  tob  Rosenfeldt,  f,  A.  [mit  dem  Wappen  u.  Prädikat  s.  mütterl.  Gross- 
mutter, Letzten  der  d.  d.  Prag  10.  3.  1598  v.  K.  Rud.  II.  (in  Person  des 
Hans  R.)  mit  Wappenbrief  u.  Präd.  „v.  Rosenfeldt"  begnadigten  Familie 
Rothkaeppel]  für  Georg  Joseph  Dietrich,  Oberpfälz.  Reg.-Rath.  Ders. 
erhielt  am  3.  2.  1751  den  Kurb.  Frh.  (cfr.  dort;.  W.:  durch  s.,  mit  3  r. 
Rosen  bei.  Sparren  geth.  von  G.  über  #.  Gekr.  IL:  2  „Thündl.-Hörner  in 
ihrer  natürl.  Farbe"  (wohl  Büffel  hörner?!),    (ex  dipl.  cop.) 

3.  6.  Penibler  Ton  Stepper?,  t,  Frh.  (Dipl.  Ausfert.  erst  16.  12.  1750)  für  .loh.  Franz 
David  Ignatz,  Kurb.  Uofkam  merratn  u.  Joh.  Bapt.  Franz  Felix  Joachim  Gebr. 
P.  v.  St.  zu  Winkhlern  in  Mähren.  Dessen  Vorfahr,  Sebastian  P.  v.  St., 
hatte  d.  d.  Augsburg  17.  1.  1551  von  K.  Karl  V.  den  R.-A.  und  W.best., 
sowie  ein  Zweig  bereits  am  25.  8.  1692  den  Kurl».  Frh.  erhalten.  Obiger 
Zweig  besass  noch  1816  Winklarn  (in  Steyermark).  W.:  wie  das  1551  ver- 
liehene: in  B.,  zw.  2  schmalen  g.  Schrb.,  schräg  hiutd.  3  s.  Lilien.  H.:  off., 
je  wie  d.  Schild  /\  bezeichn.  Flug.    I).:  b.  g.    (ex  dipl.  cop.) 

17.  6.  Maliern,  t,  A.,  unter  diesem  Namen,  für  Franz  Heinrich  Müller,  des  Herzogs 
Theodor  v.  Bayern,  Bischofs  zu  Freising  und  Rei^nsburg  nofkammerrath, 
Truchsess  u.  Schatzmeister.  W.:  in  R.  ein  geham.  Mann  mit  Sturmhaube, 
in  d.  Rt.  ein  Schwert  ht.  Gekr.  IL:  der  Manu  wachs,  zw.  off.  #  —  g.  (!) 
Fluge.    D. :  #-g.  (!)  —  r.  s.    (ex  dipl.  r.) 

28.  12.  Panngarten  zu  Deittenkhoven,  Ausschreib,  des  ihm  mit  Wm.  (der  f  Schwaiger) 
u.  Präd.  .. Wohlgeboren u  d.  d.  Wien  11.  8.  1731  von  K.  Karl  VI.  verlieh. 
It.-  u.  erbld.  Frh.,  für  Anton  Jos.  v.  P.  zu  D.  und  Maspach,  dessen  Urgrossv. 
AugustinP.  zuD.,  Dr.  jur.  u.  Hzl.  Bayer.  Rath  u.  Kanzler  zu  Landshut,  d.  d.  Wien 
31.  12.  1582  (W.:  Siebm.  III.  119.  No.  5)  den  R.-A.  erhalten  hatte.  W.: 
(1731)  Gev.  (Schwaiger)  G.  S.,  mit  gesp.  Hz.  (Stw.)  darin  vorn  im  G.  #  geth. 
Felde  auf  g.  Drb.  ein  einwärts  aufg.  Bracke  verw.  Tct.,  hinten  in  4$  ein  aufg. 
s.  Wolf,  1  4:  mit  g.  Pfeil  längs  bei.  r.  Schrb.,  3/s:  b.  Schrb.  bei.  mit  3  g. 
Sternen.  3  gekr.  U.  —  IL  I.  u.  III.:  Flügel,  bezeichnet  resp.  wie  Feld  I.  und 
II.  U.  II:  sitz.  s.  Wolf.  —  D.:  r.  g.  —  b.  s.  (cfr.  Frbl.  Taschenbuch  de  1866). 

ItSi 

22.  9.  Niedermajr  von  n.  zu  Altenbury  (auf  Singenbach),  +,  Frh.  für  Franz  Sigmund 
N.  v.  u.  zu  A.,  aus  einem,  in  den  Personen  der  Kinder  des  +  Joh.  Nidcrmayr, 
gewes.Kurh.  Raths-  u.  Hofkammerdir.  auch  Pflegers  zu  Geissenhausen,  nämlich: 
Johann,  Paul,  Sigmund,  Franz  Ignaz  und  Anna  Maria  (sowie  ihres  Vaters 
„einbändigen"  Bruders:  Wolfg.  Fläcbl  von  u.  zu  Oster-Erttingcn,  gewes. 
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Feldkricgs-Zahlmeisters  bei  d.  katbol.  Bundesarmee)  d.  d.  Wien  5.  10.  1666 
mit  Präd.  „von  und  zu  Altenburp"  etc.  in  den  rittermäss.  R.-  u.  erbld.  Adel 
erhob.  Geschleclite.  Die  Familie  ist  am  30.  1.  1810  in  Bayern  b.  d.  Frhkl. 
immatr.,  indess  mit  dem  Freih.  Joachim  Karl  Adam  ums  Jahr  1840  erloschen. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  68:  pev.  p.  Schild  (im  Diplom  durch  schmales  r.  Tatzen- 
kreuz). V<:  wachs,  b.-pekleid.  säbelsohwing.  Unnar,  s/j:  breiter,  s.  b.  gesp. 
Pfal.  —  2  H.  —  H.  I.:  Der  Ungar,  II.  II.:  2  Bffh.  (ebenso  war  das  adlige.) 

1534 

8.  11.     Guetmanu,  Ausschreib,  des  ihm,  mit  „Kdler  von",  d.  d.  5.  10.  1731  v.  K.  Karl  VI. 

verlieh.  R.- Adelsstandes  für  Joh.  Paul  G.,  Kurb.  Kammerrath,  Zahlmeister 
und  naupt-Umgelts-Verwalter  in  der  Oberpfalz,  aus  dessen  Geschlecht  schon 
ein  Zweig  v.  K.  Ferdinand  in  den  R.-A.  erhob,  worden  sein  soll.  —  Nachk. 
sind  am  7.  10.  1812  in  Bayern  bei  der  Kdlenklasse  imm.  worden.  W. :  Tyr. 
b.  W.  V.  80.  Geth.  B.  S.,  oben  ein  wachs,  g.  Pelikan,  vor  sich  3  Jungen, 
unten  r.  Bk.  —  2  gekr.  H.,  dazw.  Kdclkrone  schweb.  —  II.  I.:  wachs.  Mann  in 
b.  Kleid  u.  Mütze  etc.,  eine  Sticlrose  ht.,  II.  II.:  schwerthalt,  wachs,  g.  Löwe. 

IfM 

9.  2.     Aezlng,  +,  Frh.  für  Franz  Carl  und  Cajctan  Sipm.  Gebr.  v.  A.,  Kurb.  Landsassen, 

stammend  aus  altbaverischem  Adelsgeschlecht,  dessen  Stammhaus  A.  !bei 
Kppenfelden  lag.  W.:  wie  das  Stw.  (Siebm.  V.  79  No.  3)  geth.  und  2  mal 
gespalten  R.  S.  mit  wechselnden  Tincturen.  Gekr.  B.:  gekr.  hoher  Spitzhut, 
gezeichnet  wie  der  Schild,  oben  besteckt  mit  3  r.  8.  r.  Strf.  D.:  r.  s-  (ex 
dipl.  cop.) 

1.  3.  Wittenau  zu  Cröbliz,  gen.  Castner  anf  und  zu  Schirnitz,  f,  Frh.  für  Franz 
Caspar  v.  W.  z.  C,  p.  K.  a.  u.  z.  S.,  Oberpfälz.  Landsassen.  Die  Familie 
ist  am  3.  9.  1813  in  Bayern  b.  d.  Frhkl.  immatr.  und  mit  Freiherr  Franz 
de  Paula  v.  W.  erloschen.  W. :  Tyr.  B.  W.  IV.  45:  Gev.,  mit  s.  Hz.,  darin 
ein  mit  p.  „W."  bei.  b.  Bk.,  '/*:  in  B.  ein  gekr.  }r  Doppeladler,  ty:  schräg- 
peth.,  oben  in  G.  ein  einw.  pek.  nat.  Wolfs-  (?)  Rumpf,  beseitet  von  2  fünfstr. 
b.  Sternen,  unten  von  #  und  G.  3  mal  geth.  —  2  gekr.  U.  (cfr.  24.  5.  1689, 
23.  6.  1721  u.  16.  11.  1722.) 

23.   5.     Werner  aar  Graffeurieth,  t,  Ausschreib,  des  ihm,  mit  ob.  Präd.,  d.  d.  Wien  10. 

10.  1718  von  K.  Karl  VI.  verlieh,  ritterm.  R.-  und  erbld.  A.,  für  Joh.  Thomas 
W.,  Herrn  auf  G.  und  auf  Chotomierz  (Kr.  Pilsen)  in  Böhmen,  stammend 
aus  dem  Brandenburg.  Voigtland  (Ansbach-Bayreuth).  W.:  (Sicbm.  Suppl. 
V.  26.  No.  12.)  In  #  auf  gr.  Drb.  ein  gekr.  g.  Greif,  ht.  mit  d.  Rt.  auf- 
gestützt cineu  g.-beschlag.  r.  Marschallstab,  mit  d.  Lk.  schräggestz.  ein  g. 
Schwert  in  g.-beschlag.  #  Scheide.  Gekr.  H.:  der  Greif  wachs.,  hier  mit  d. 
Rt.  das  blanke  Schwert  schwing.,  in  d.  Lk.  die  Scheide  haltend.  D.:  p. 
(ex  dipl.  cop.)  [Die  Familie  scheint  später  den  R.-Frh.  erhalten  zu  haben, 
da  TyrofTallg.  W.  1.  15  das  (veränd.)  Wappeu  als  das  der  „Freih.  v.  W."  giebt. 

26.  11.  Saar  zum  Sehreyerhoff,  Ausschr.  des  s.  Vater  Johann  Adam,  F.  Bambergischen 
uud  F.  Passauischen  Gesandten  zu  Regenshurg,  und  dessen  Bruder  Franz  Lau- 
renz v.  S.  z.  S.,  d.  d.  Wien  14.  1.  1696  verlieh.  R.-Frh.  für  Christoph  Bern- 
hard v.  S.  z.  S.,  Oberpfälz.  Landsassen.  Den  rittermäss.  R.-  u.  erbld.  Adel- 
stand hatte  der  Gefreieten  Vater:  Franz  Melchior  S.,  mit  ob.  Prädikat  u.  a. 
Rechten,  sowie  dem  Wappen  wie  unten,  ohne  den  Hz.  uud  den  I.  nelm,  d.  d. 
Wien  13.  4.  1670  von  K.Leopold  I.  erhalten.  Nachkommen  wurden  22.  9. 
1810  b.  d.  Frhkl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  99.  Gev.  R,  G., 
mit  durch  fünfperl.  Krhkr.  gekr.  g.  Hz.  (pekr.  g.-bew.  Adler)  '/'i:  wachs. 
Greis  in  g.  Kleid  u.  Spitzhut  etc.,  ht.  3  Stielroscn,  "  3:  mit  g.  Stern  bei.  r. 
Bk.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I.  Adler  des  Hz.  (liukssehend).  H.  IL:  d.  Mann 
wachs,  zw.  wie  Feld  II.  uezeichnetera  Fluge. 

28.  11.  Orban,  f,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wien  6.  8.  ejd.  von  K.  Karl  VI.  verlieh.  R.- 
A.  für  Joh.  Jos.  O.,  Kurb.  Reir.-Rath  zu  Amberg.  W.:  Gev.  (i.  B.;  '/«:  auf 
br.  Drb.  aufp.  Gemse,  g.  Löwe.  Gekr.  H.:  die  Gemse  wachs,  zw.  2  #  g. 
—  g.  b.  peth.  Bffh.    I).:  #  p.  —  b.  e.    (ex  dipl.  cop.) 

193« 

14.    6.     Stratwmayr,  Edler  ron  Herbsthelm,  Ausschreib.  des  ihm,  mit  ob.  Präd.,  d.  d. 

Wien  11.7.  1735  von  K.  Karl  VI.  verlieh.  R.-  und  erbld.  Ritterstandes  für  Joh. 
Franz  Josef  St.,  Dr.  d.  R.,  Kurb.  Land-  u.  Pflegperichts-,  auch  Kasten-, 
Mauth-  und  Landeshauptmannschafts-Amtskommissarius.    (Dessen  Verwandte 
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Gebr.  Ortlieb  und  Heinrich  Rupert,  Grossvatersgeschwisterkinder  seines  Vaters 
Jos.  Anton  hatten  bereits  d.  d.  Laxenburg  3.  10.  1699  [in  Bayern  iinmatr. 
15.  4.  1813]  den  Rcichs-Rilterst.  mit  anders  gestellt.  Wappen  erhalten).  W.J 
(1735).  (iev.;  einwärtsgek.  gekr.  g.  Löwe  in  a,'3:  geth.  S.  R.,  oben 
auf  d.  Theilungslinie  ein  s.  Zinnenthurm  mit  r.  Thor  u.  3  Fenstern,  unten 
ein  s.  Schrb.  (Stw.).  '2  gekr.  H.  —  H.  I.:  wachs.  Ritter  mit  Standarte,  darin 
das  Bild  U.  L.  F.  von  Mariahilf,  zw.  off.  #  g.  üb.-geth.  Fluge.  H.  II.:  3  Strf. 
r.  8.  r.  —  D. :  #  g.  —  r.  8.    (ex  dipl.  cop.) 

HM 

24.  7.  Dury,  t,  Ausschreib,  als  adlig  für  Max  u.  Bernhard  D.,  Kurb.  Obcrlieutenants 
(cfr.  15.  4.  1750). 

17.  10.     Stalnhetl,  f,  Ausschr.  des  dem  Isaak  St.  d.  d.  Regensburg  8.  1.  1637  von  K. 

Ferd.  II.  verlieh.  R.-A.  für  Judas  Thaddäus  v.  St.,  Kurb.  Landrichter  zu 
Dachau.  W.:  (1637)  Siebm.  Suppl.  V.  26.  No.  9.  Gesp.  G.  R.,  vorn  \j  # 
Greif,  hinten  2  s.  Schrb.  (ickr.  H.:  wachs,  gekr.  Löwe  zw.  2  Bffh.  #  g. — 
r.  8.  geth.  D.:  #  g.  —  r.  8.  —  Die  Freiherren  v.  Steinheil  gehören 
nicht  zu  diesem  Geschlecht. 

MSI 

24.  12.  Schoenberg;  f,  Ausschreib.,  mit  .Aon",  der  dem  Stefan  u.  Karl  Vettern  Schön- 
berger mit  Wappenbess.  u.  I'räd.  „v.  Srhönberg*"  d.  d.  Wien  4.  2.  1638 
erth.  Bestät.  des  ihren  Voreltern  den  Gebr.  Johann,  des  Er/.h.  Ferd.  v.  Oester- 
reich Controlor,  Stefan,  Achaz,  Leonhard  u.  Veit  Gebr.  „die  Schouperger"  d. 
d.  Linz  9.  7.  1578  v.  K.  erth.  R.-.A.,  als  eines  rittermässigen,  für  Jos.  Anton 
S.,  des  inneren  Raths  u.  Bürgerin,  zu  München  (cfr.  seinen  Ritteradel  10.  9. 
1745).  W.:  (1638)  Siebm.  IV.  166.  No.  1.  Gev.  R.  S.;  '/*:  (Stw.)  auf  gr. 
Drb.  ein  wachs.  8.  Kreuz,  begl.  oben  von  2  s.  Lilien,  */s:  doppelschw.  r.  Löwe. 
2  gekr.  II.  —  IL  Li  gold.  Passionskreuz  zw.  2  Bffh.  g.  r.  —  r.  s.  geth.  — 
H.  II.:  der  Löwe  wachs.    I).:  r.  g.  —  r.  s.    (cfr.  auch  24.  7.  1776,) 

ivm 

16.    1.     Znengmeiüter  (Zinnssmeister),  t,  Ausschreib.  -  vollz.  20.  6.  ejd.  —  des  ihm  v. 

K.  Karl  VI.  d.  d.  Wien  20.  5.  1734  verlieh,  rittermäss.  R,-  und  erhld.  A.  u. 
des  d.d.  Wien  ihm  23.  2.  1735  erth.  alten  R.-  u.  erhld.  Ritterst.  mit  „Edler 
von"  u.  Wpp.-Bssrg.,  für  Joh.  Anton  Z.,  Kurb.  W.  Rath  und  Truppen-Montur- 
Lieferanten.  W.:  (1735).  Gev.  G.  B.,  mit  eingepfropfter  r.  Spitze,  darin  g. 
Adler;  einw.-gek.  b.  Löwe  mit  r.  Stern  in  den  Prk.,  a/s:  wilder  laub- 
bekränzter Mann,  mit  d.  Kt.  einen  trockenen  Baum  (ohne  WTurzeln)  ht  2 
gekr.  H.  tragen  den  Mann  wachs.,  resp.  den  Adler.  I).:  b.  g.  —  r.  g.  (Das 
Wappen  de  1734  war  geth.,  oben  in  B.  eine  von  2  g.  Sternen  begl.  eingebog. 
g.  Spitze,  darin  b.  Löwe,  unten  in  B.  ein  nach  lks.  ansteig.  s.  Steinhaufen. 
Gekr.  H.:  Der  Mann  wachs.   D.:  b.  g.  —  b.  s.  —  ex  dipl.  cop.) 

I1M 

10.  2.  Wippenhelm,  t,  Edelmannsfreiheit  (auspeschr.  23.  2.  —  vollzog.  21.  7.  ejd.)  für 
Max  Jos.  Anton  v.  W.  —  cfr.  26.  1.  1745. 

9.    4.     Peehmann,  Edelmannsfreiheit  (durchgehende)  für  Jos.  Heinr.  Baron  v.  B.,  Kurb. 
Grenadierhauptmann,  nebst  ehel.  männl.  Descendenz  (cfr.  11.  1"J.  1728). 

13.  6.  Cloften,  f,  Ausschr.  (It.  IIofr.-Decret)  —  vollzog.  15.  6.  —  des  ihm  d.  d.  Laxen- 
burg  16.  5.  1738  von  K.  Karl  VI.  verlieh.  R.-Grf.  für  Georg  Franz  Anton 
v.  C,  Freih.  zu  Arnstorff  u.  Gern,  Kurb.  Geh.-Rath  n.  Oberhofmeister  bei  der 
Kurf.  Maria  Amalia  von  Bayern.  W.:  wie  nach  dem  Dipl.  v.  30.  3.  (cfr.  10. 
5.)  1623. 

nmm 

29.  I.  Neuburf?,  +,  Aussclireib.  als  Freiherr  für  Franz  Jos.  v.  N.,  stammend  doch  wol 
aus  der  sub  27.  7.  1588  u.  17.  3.  1681  erwähnten  Familie. 

26.  2.  Tallade,  Ausschr.  als  adlig  für  Egid.  v.  V.,  Kurb.  Ilptm.  im  Regt.  Morawitzky 
u.  Landsassen  in  der  Oberpfalz,  aus  einem  c.  1712  aus  dem  Perigord  nach 
Bayern  gekommenen  Geschlecht.  Die  Familie  wurde  am  17.  8.  1835  in 
Bayern  bei  der  Adelsklasse  immatr.  W.:  Tyr.  b.  W.  XL  95.  im  ovalen  gr. 
Schilde  über  s.  Drb.  ein  achtstr.  g.  Stern.  Auf  dem  Schilde  ein  ungekr.  H. 
ohne  Kleinod  mit  gr.  g.  s.  Decken  (!). 

3.    4.      Ramp(o)eckh,  f,  Ausschreib,  des  dem  Balthasar  R^  Kurb.  Rath  u.  Geh.  Sekr. 

d.  d.  Wien   12.  5.  1629  v.  K.  Ferd.  II.  mit  Wappenbess.  erth.  R.-A.,  für 
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Jos.  Antoni  v.  R.  auf  Haidlfing,  Kurb.  Hofrathskanzler  zu  München.  W.s 

(1629)  Siebm.  IV.  150.  No.  7:  Gesp.  S.  R.,  darin  2  zugewend.  Flügel  verw. 
Tct.    H.:  off.  s.  —  r.  Flug. 

1939 

22.  4.  Griesaenbeck  aof  Grieaaenbach,  Frh.  und  Wm.  für  Felix  Anton  v.  0.  auf 
Griesenbach  und  Haiireith  und  Vettern:  .loh.  Franz  Balthasar,  Kurb.  Reg.- 
Rath  in  Amberg  und  Joh.  Heinrich  Bonaventura,  B~ptm.  im  gräfl.  Minucci- 
srhen  Regimente,  Gebr.  G.  (cfr.  27.  5.  1709).  Die  Familie  ist  am  19.  IL 
1812  in  Bayern  b.  d.  Frhkl.  iminatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  10:  Gev.  G.  R. 
mit  g.  geth.  Hz.,  darin  ein  r.  tireif  (Stw.),  V«:  einw.  trek.,  r.  -  bew.  4t 
Hahn,  schreit,  auf  gr.  Bd.  (W.  der  t  v.  Hahnreith),  3/s:  mit  4blättr.  r.  Rose 
bei.  s.  Bk.  (Wappen  der  t  v.  Ottcnhofer).    3  gekr.  H. 

25.  4.     Mourat,  Ausschreib,  des  d.  d.  Kegensburg  16.  10.  1630  (v.  K.  Ferd.  Ii.)  8. 

Vorfahren  dem  .Joh.  Murat,  Kurb.  Pfistermeister  aus  Schönbrunn  (Landshut), 
verlieh.  R.-A.,  für  Johann  Christoph  Felix  M.,  Kurb.  Reg.-Canzler  u.  Lehn- 
probst  zu  I.andshut.    Kr  erhielt  am  12.  6.  1749  auch  den  Kurb.  Frh.  W: 

(1630)  wie  das  freiherrlicho,  aber  ohne  die  Spitze  und  nur  der  II.  Helm, 
hier  mit  r.  s.  —  b.  g.  Decken. 

7.  10.  Ha(e)ck<Ji)led(t),  t,  Frh.  für  Joh.  Jos.  Innocenz  u.  Antoni  Jacob,  Gebr.  v.  Hackh- 
led,  aus  einein  seit  1533  adligen  Geschlecht.  Eine  andere,  gleichfalls  er- 
loschene, Linie  erhielt  am  11.  10.  1787  den  R.-Frh.  u.  am  5.  3.  1813  die 
Immatr.  b.  d.  Frhkl.  in  Bayern.  W.:  wie  dort,  aber  nur  der  mittlere  Helm 
und  ohne  die  Freihermkrone. 

26.  11.     Ainann  von  Hassibach,  t.  A.  mit  ob.  Prädikat  (lt.  Diplom)  —  Allerh.  Ent- 

schliess.  u.  Ausschr.  schon  v.  14.  11.  ejd. —  Ausschr.-Vollzug  v.  29.  1.  1710) 
für  Joh.  Philipp  Jacob  A.,  Kurb.  Lehnsvasallen.  W.:  gev.;  in  S.  auf  g. 
Bd.  ein  s.-begurteter,  r.-gekl.  Mann  mit  r.  s.  Türkenbund  u.  davon  abflieg. 
Enden,  einw.  wachs.,  ht.  in  d.  Rt  eine  Haselstaude,  '/s:  von  B.  u.  S.  gesp. 
und  2  mal  geth.  mit  wechselnden  Tincturen.  2  gekr.  H.  —  H.  L:  der  Mann 
aus  1.  wachs.,  n.  IL:  2  b.  s.  geth.  Bffh.    D.:  r.  s.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

1:10 

29.  2.  Hilleprandt  Ton  Prundau,  Ausschreib,  des  s.  Vater  Peter  H.,  Marktrichter  zu 
Ried,  mit  ob.  Präd.  u.  Wm.  d.  d.  Wien  10.  6.  1674  v.  K.  Leop.  I.  verlieh. 
R.-A.,  für  Felix  Andreas  H.  v.  P.  —  W.:  (1674)  Gev.  #G.;  «/4:  ein  rechts- 
gek.  wachs,  irraubfirt.  Geharnischter  mit  Schwert,  #  Doppeladler.  2  H. 
—  H.  I.:  der  Adler,  IL  IL:  der  Geharnischte.  Die  Nachkommen  des  1674 
Nobilit.  erlangten  übrigens  den  R.-Frh.  d.  d.  Wien  3.  1.  1704  u.  3.  3.  1734, 
sowie  den  erbld.  Oesterr.  Frh.  d.  d.  Wien  17.  1.  1779.  —  Zu  derselben  Fa- 
milie gehörten  auch  die  beiden,  schon  früher  (v.  K.  Rudolf  II.  d.  d.  Prag  17. 
12.  1579)  ireadelten,  Brüder  Joachim  u.  Simon  H.  (W.:  Feld  I.  und  Helm  II. 
wie  oben.) 

4.  3.     Baar  t.  Ruetlng,  t,  Ausschr.  —  vollzogen  12.  3.  —  des  ihnen  d.  d.  Wien 

2.  1.  1730  mit  ob.  Präd.  verlieh.  R.-A.,  für  Franz  Anton  Emanuel,  Kurb. 
Reg.-Rath  zu  Laudshut,  und  Franz  Xaver  Caspar.  Canonicus  bei  St.  Martin 
in  Laudshut  Gebr.  B.  W.:  N.  S.  f  B.  A.  Tab.  6:  in  G.  ein  aufg.  #  Bär. 
H.:  Ders.  wachs,  zw.  2  g.  Bffh.    D.:  #  g. 

29.  3.  Ginsheim  zu  Schwindach  und  Martinskireben,  Frh.  für  Joh.  Maxim.  Christoph 
v.  ß.  auf  Schwindach  und  Martiushamm,  Kurl».  Truchsess,  geistlichen  Rath 
und  Hofkammerrath,  aus  einer  aus  dem  Markt  Isen  stammenden,  im 
16.  saeculo  nobil.  Familie.  Dieselbe  ist  7.  6.  1810  in  Bayern  b.  d.  Frhkl. 
immatr.  (cfr.  auch  die  f  Linie  sub  19.  12.  1G92).  W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  6:  In  H.,  vorwärtsgekehrt  sitzend,  ein  mit  Königl.  Bügelkrone  gekr. 
Löwe  mit  links  aufgesrhwung.  Schweif,  haltend  mit  den  Ilinterpranken 
den  Leib  zweier  abgewend.  pfalwciseest.  s.  Fische,  denen  er  mit  den  Vorder- 
pranken g.  Edelkronen  auf  die  Köpfe  drückt.  Auf  dem  Schilde  dasselbe 
Hild  zwischen  2  ungekrönten  Helmen,  mit  4£  g.  Decken,  ohno  Krone 
und  Kleinod  (!!).  —  vom  alten  schönen  Stw.  hier  keine  Spur  (!). 

5.  5.     Hagenau  v.  Herzhauaen,  f,  Erl.  z.  Führ,  letzt.  Beinamens  und  Confirm.  der 

Edelmannsfreiheit  (ausgeschr.  17.  5.),  für  Franz  Anton  Alois  v.  IL,  Kurb. 
Uofkriegsrath,  f  zu  München  1742,  74  Jahr  alt  (cfr.  7.  9.  163*,  30.  12. 
1637  und  7.  7.  1645). 
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27.    5.     Kocpp<d(l)e,  Ansschreib.  des  ihm  d.  d.  Wien  18.  12.  1739  von  K.  Karl  VI. 

verlieh.  R.-A.  für  Joh.  Wolfgang  K.,  Kurb.  Reg.-Sekr.  zu  Arnberg.  Ein  Sohn 
wurde  19.  8.  1765  Kurbayer.  Freiherr  (s.  dort),  die  Nachkommen  d.  Anderen 
am  28.  4.  1813  b.  d.  Adelski.  in  Bayern  imm.  W.S  Tyr.  b.  W.  VI.  62. 
Geth.  S.  R.,  oben  ein  auf  d.  Theil.  schreit  nat.  Koppen  (Kapaun),  unten  bkw. 
2  ge:>tz.  s.  Rosen.  —  (iekr.  H.:  der  Koppen  zw.  2  s.  r.  übereckgeth.,  in  d. 
Mdg.  mit  3  gestutzten  Hahnfedern  r.  s.  r.  —  s.  r.  8.  best.  Bffh.    1).:  r.  s. 

1.  7.  Lachermnycr,  Best.  A.,  It.  Anssrhr.  (auf  Grund  der  d.  d.  10.  10.  1622  den 
Gebr.  Franz  und  Matth,  erth.  Bestäl.  des  dem  Lamprecht  Lachmayr,  Ober- 
österr.  Reg.-Kanzleischreiber,  nebst  Gebr.  Joh.  u.  Georg  L.,  d.  d.  Regensburg 
20.  7.  1594  von  K.  Rud.  IL  erth.  R  - Adels)  für  Caspar  Gregor  v.  L.,  Kurb.  Hofrath, 
Münz-Amts-Commissar  u.  Geh.  Zahlmeister.  Dessen  Sohn  wurde  am  12.  4. 
1813  in  Bayern  b.  d.  Adelski.  immatr.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  VI.  74:  in  G.  aus 
"fr  Drb.  wachs.,  mit  Zackenknme  gekr.,  r.-gekl.  Jüngling,  in  der  Rt.  einen 
Pfeil  stossbereit  ht.    H.:  ders. 

1.    8.     Laehermayr,  Edelmannsfreiheit  (durchgehende)  für  Kaspar  Gregori  v.  L.,  Kurb. 

Hofkammerrath,  Münzeommissär  u.  Geh.  Zahlmeister,  nebst  mann).  Leibes- 
erbeu,  unter  Erhebung  des  ihm  gehör.  Schlüsselten»  zu  Bogenhausen  zu  einem 
Sitz.    (efr.  den  vorsteh.  Artikel.) 


Kurbayerisches  und  Kurpfälzisches  gemeinschaftliches*) 

Reichs -Vicariat 

(vom  20.  10.  1740  bis  11.  2.  1742). 

Kurfürst  Carl  Albrecht 
als  Reichs  -Vicar 
für  die  Lande  des  Rhein»,  Schwabens  und  de»  Fränkischen  Becht». 
-)  i»41 

7.    1.     Bakke  (v.  Bergenstein),  t,  fonf.  A.  mit  Wappenverm.  für  N.  N.  B.,  stammend 
.   aus  dem  Dänischen  Geschl.  der  B.  v.  Bergenstein,  nebst  event.  Substitution 
auf  seine  weibl.  Seitenverwandten  (von  diesen  efr.  u.  A.  die  Familie  Dack- 
weiler  sub  Kurpfalzb.  30.  7.  1778).  W.f 

16.    1.      VogeKung,  (Pfalz:  23.  1.),  A.  für  Joh.  Lucas  V.,  Landgräfl.  Hess.  Obersten. 

Sein  Sohn  Moritz  Philipp  Carl  v.  V.,  Kgl.  Preuss.  Reg.-R.  zu  Halherstadt, 
erhielt  d.  d.  8.  10.  1741  auch  ein  Kgl.  Preuss.  Adelsdiplom  (efr.  Gritzner, 
Ghrouolog.  Matrikel,  S.  24  u.  Nachtrag  S.  3).  Das  in  beiden  Dipl.  gleichmässig 
verliehene  Wappen  war  ein  b.  Schild,  darin  auf  gebogenem  befruchteten  gr. 
Kirschzweige  sitzend  eine  s.  Taube.  Gekr.  II.:  Dieselbe  sitzend  zw.  2  BfTh.  s. 
—  b.    D.:  b.  s.  (Koehnc  IV.  83). 

27.  3.  WaldKCbmldt,  t,  Angeborener  Ritter-  und  Adelsstand  für  Wilhelm  W.,  Hessen- 
rassel'schen  Reg.-Rath  und  Professor  und  Prokanzler  bei  der  Universität 
Marburg.  Wahrscheinlich  dessen  Sohn  Joh.  Willi.  W.,  GräfL  Wicd-Runkel'- 
scher  Hofmeister,  erhielt  d.  d.  Wien  3.  3.  1751  noch  ein  einfaches  R.-Adels- 
Diplom  mit  Prädikat  „von".  Nach  beiden  Diplomen  ist  das  Wappen  gleich 
(Siebm.  Suppl.  X.  32),  nämlich:  Gev.,  mit  b.  Bz.,  darin  ein  lk.  g.  Schräg- 
strom, oben  von  g.  Stern,  unten  von  abgeschnitt.  aufg.,  das  Innere  zeig.  nat. 
Rechthaml  begl.;  '/4J  3  (2.  1.)  eiserne  Ambosse,  IL:  aus  s.  r.  Schach  wachs. 

*)  Bei  denjenigen  obiger  gemeinschaftlich  verliehenen  Diplome,  wo  das  Datum  der 
LTnterzeichnuii(r  durch  Kurfürst  Karl  Philipp  von  der  Pfalz  nicht  mit  dem  durch  Kurfürst 
Karl  AI  brecht  von  Bayern  zusammenfällt,  ist  das  abweichende  erstere  in  Klammer 
vor  dem  erlangten  Adelsprädikat  jedesmal  vermerkt,  l'ebrigens  sind  sämmtlichc 
Diplome  sub  Kurpfalz,  selbstredend  mit  den  dort  massgebenden  Diplomdaten,  nochmals 
namentlich  wiederholt.  —  efr.  übrigens  die  auf  S.  30  gemachte  Redactionsnote. 

")  Brandhoffer,  A.  (efr.  24.  9.  1745.) 
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4.  5. 


15.  5. 


■  - 


w  - 


Kurbayern  [Reichsvicariatj.    (Kurfürst  Carl  Albrecht.) 

brauner  Greif,  III.:  aus  s.  r.  Schach  wachs,  wilder,  laubbekränzter  und  -be- 
schürzter Mann  mit  aufgestützter  br.  Keule.  —  2  gekr.  H.  —  H.  L:  Der 
Greif  (hier  gekr.  und  linksgek.)  wachs.,  IL  II.:  der  wachs,  wilde  Mann.  D.: 

#  8. 

Hont  (f  Linie),  Grf.  für  Maria  Antoinette  Constantia  Ursula  geb.  v.  Rottkirchen, 
Erbin  zu  Isenburg,  Wittwe  des  Freiherrn  Adrian  Wilh.  Hermann  Anton 
v.  d.  norst,  nebst  ihren  Söhnen  Ernst  Ferd.  und  Job.  Hermann.  Diese  gräfl. 
Linie  erlosch  am  4.  12.  1765  mit  dem  Letzteren,  welcher  Kursächs.  Kämmerer 
und  Gen.-Maj.  war  und  nur  eine  Tochter  Maria  Anna,  Hofdame  am  Kursächs. 
Hofe,  hinterliess.  W.:  Im  s.  Schilde  5  b.  Balken,  überdeckt  von  gekr.  r. 
Löwen.  Auf  dem  Schilde  eine  fünfblättrige  Krone,  besetzt  mit  2  gekr.  H. 
—  IL  L:  Der  Löwe  wachs,  zw.  2.  s.  Flügeln,  je  mit  5  b.  Bk.,  IL  IL:  g.-bew. 

#  Doppeladler.    Schildh.:  2  gekr.  r.  Löwen  auf  Postament. 

Amann  (f  Linie),**)  R.  u.  Best.  A.,  mit  „Edler  Herr  von*  und  Wb.,  für  Leon- 
hard (v.)  A.,  Reiehs-Vicariats-Hofirerichts-Assessor,  stammend  aus  einem 
Autrsburger  Patriziergeschlecht,  aus  welchem  Hans  A.  1539  einen  kais. 
Wappenbrief,  Georg,  Stephan,  Heinrich,  Paulus  und  Hans,  Gebr.  und  Vetter 
d.  d.  Wien  14.  2.  1G23  den  R.-A.  und  Wm.  (v.  Stetten,  Tab.  XL,  No.  4B-) 
und  die  Gebr.  Georg,  Heinrich  und  Paul  A.  mit  abermaliger  Wra.  (Siebm. 
VI.  19,  No.  9)  d.  d.  Wien  27.  8.  1627  gleichfalls  eine  Adelsbestät.  erhalten 
hatten.  Das  Wappen  nach  dem  Dipl.  de  1741  (Stetten,  Tab.  XI.,  No.  4D.) 
war  ein  gev.  Schild,  mit  g.  Hz.,  darin  der  Reichsvic.-Adler  (mit  Krone  zw. 
den  Köpfen  und  von  B.  und  S.  schräplk.  gewecktem  Brnstschild).  ljn  in 
ein  doppelschw.  gekr.  einw.  gek.  g.  Löwe,  3,3:  gesp.  S.  R.  mit  Lilie  verw. 
Tct.  —  2  gekr.  IL  —  IL  I  :  Der  Löwe  aus  I.  wachsend,  ht.  ein  über  ihm 
flatterndes  s.  r.  geth.  Fähnlein,  darin  ein  Ordenskreuz,  H.  IL:  Flügel  wie 
Feld  Q.  bezeichnet.    D.:  #  g.  —  r.  s. 

Hertenstein,**)  f,  R.  und  A.,  mit  „Edler  Herr  von",  für  Ludwig  Bartholomäus 
H.,  R.-Vie.-Hofgerichts-Assessor.  Derselbe  erlangte  am  17.  9.  1745  im  Kur- 
bayor.  R.-Vieariat  den  R.-Frh.  W.:  Gev.,  mit  Hz.  (wie  bei  Kreittmayr). 
V<:  in  R.  zw.  s.  Hirschgeweih  (mit  Grind)  ein  g.  Stem,  *!y.  in  B.  ein  er- 
niedrigter g.  Sparren,  hegl.  von  3  (2.  1.)  aufg.  g.  Wecken.  —  2  gekr.  H. 
U.  L:  wachs.  Imhwgwk.  Löwe  mit  g.  Stern  in  den  Prk.,  H.  IL:  wachs,  g. 
Greif  mit  g.  Siegelring  in  der  Rt.    D.:  r.  g.  —  b.  g. 

Khlxtler  (Kue*tler)  von  Löwenthnrn,  +,**)  R.,  mit  „Edler  nerr  von  L.",  für 
Franz  Joseph  K.,  R.-Vic-Hofgerichts-Assessor.  Derselbe  erhielt  d.  d.  München 
6.  7.  1745  im  Kurbayer.  R.-Vic.  den  R.-Frh.  und  Wbess.;  er  hatte  bereits 
d.  d.  Wien  13.  12.  1738,  nebst  Bruder  Johann  Baptist  Khistler  den  R.- 
Ritterstand  mit  „Edler  von  Khistlern"  erhalten,  jedoch  ohne  Ausfert.  dos 
Diploms.  Sein  Vorfahr  Hans  Khüsstler  (Kisstler),  Pfleger  und  Amt- 
mann zu  Freidenstein  war  d.  d.  Innsbruck  2.  7.  1583  mit  einem  Wappen- 
brief von  Erzherzog  Ferdinand  zu  Oesterreich -Tirol  begnadet  worden.  Das 
Wappen  nach  letzterem  Diplome  ist  Feld  I.  des  gev.  Wappens  de  1741, 
der  Löwe  doppelschweitig.  Aus  dem  4fc  g.  -  bewulst.  Stcch-Helme  wächst 
ein  g.  Löwe  mit  den  3  Rosen.  D.:  g.  —  Das  Wappen  nach  dem  Dipl. 
de  1741  war:  Gev.,  mit  Hz.  (wie  bei  Kreittmayr),  '/*:  von  #  über  g.  schräg- 
links  geth.,  darin  ein  doppelschweif.  Löwe  mit  3  g.-besaamten  r.  Rosen  an 
gr.  Blättcrstengel  in  den  Prk.,  alles  verw.  Tct.,  "j:  in  B.  auf  gr.  Hügel  ein 
s.  Z  innen  t  hur  m.  —  2  gekr.  U.  —  IL  L:  Der  Löwe  g.  i£  schräglinks  geth. 
wachs,  zw.  off.  ebenso  geth.  Fluge.  H.  IL:  Der  Thurm  auf  Hügel  zw.  2  s. 
b.  übereck  geth.  Bffh.    D.:  4£  g.  —  b.  s. 

Kreittmayr,  f,  **)  R.  und  A.,  mit  „Edler  Herr  von",  für  Wiguleus  Aloys 
Xaver  K.,  R.-Vic.-Hofgeriehts-Assessor  zu  Augsburg,  später  Staatskanzlcr, 
welcher  im  Kurbayer.  IL-Vie.  am  6.  7.  1745  den  R.-Frh.  erhielt  und  seinen 
Bruder  Benno  K.,  später  Bürgermeister  zu  München.  Des  Letzteren  Descen- 
denz  ist  am  14.  I.  1814  bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  iuoin.,  aber,  ebenso 
wie  die  frhl.  Linie,  erloschen.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  69:  Gev.  R.  B.,  mit  g. 
Hz.,  darin  der  R.-Vic- Adler  ^Doppeladler  mit  Brustschild  Bayern),  V«:  g. 
Stern  zw.  2  übercinandersteh.  g.  Sparren,  ss:  s.  Lilie.  —  2  gekr.  H.  — 
IL  I.:  wachs,  r.-gekl.  Jüngling  mit  p.  Stern  auf  der  Brust,  rechts  abflieg. 
Gürtclendcn  und  gr.  Hauptkranz,  H.  II.:  Flügel  wie  Feld  IL  bezeichnet. 
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(cfr.  die  Erheb,  der  legitimirten  Linie  bei  Königr.  Bayern  sub  2.  8.  1839 
und  22.  10.  1855.) 

1941 

15.  5.  Schroff, ••)  +,  R.  und  A.,  mit  „Edler  Herr  von",  für  Joh.  Adam  S.,  R.-Vic- 
nofgerichts-Assessor.  Derselbe  erhielt  am  6.  7.  1745  im  Kurbayer.  R.-Vic. 
den  R.-Frh.  W« :  (1741)  gev.,  mit  IIz.  (wie  bei  Krcittmayr),  in  B.  ein  geharn. 
Ritter,  ht.  iu  der  Rt.  eine  r.  Fahne,  darin  3  (2.  1.)  g.  Kugeln,  in  R.  ein 
felsiger  (schroffer)  s.  Seehsberg.  Auf  dem  gekr.  II.  der  Ritter  wachsend  zw. 
off.,  je  mit  g.  Stern  bei.  #  Fluge.    D.:  b.  s.  —  r.  s. 

•) 

10.  fi.  Juncker,  t  (erloschene  Linie),  Frh.  für  die  Gebr.  Georg  Adam  und  Joh.  Joseph 
v.  J.  zu  Ober-Conreuth,  aus  einem  alten  oberpfälz.  Geschlecht.  —  Diese  Linie 
ist  31.  3.  1810  b.  d.  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  34:  In 
R.  auf  gr.  Orb.  vorw.  gek.  stehend  ein  mit  Zackenkrone  gekr.  s.-gekl.  Jüng- 
ling, ht.  in  jeder  Hand  senkrecht  einen  g.  Streitkolben.  Auf  dem  gekr.  Helme 
wächst  ders.,  die  Morgensterne  mit  verschränkten  Armen  über  seinem  Haupte 
senkrecht  ht.  (cfr.  auch  die  Adels-Matrikel  sub  24.  6.  1814.) 

„  „  («ut  ermann,  Edle  von  CJuntershofen,  A.,  mit  letzterem  Prädikat,  für  Georg 
Friedrich  G.,  Fürstl.  Keinptischeu  Leibmedikus  und  Stadtarzt  in  Augs- 
burg (cfr.  auch  24.  9.  1745),  nebst  Vetter  Joh.  Karl  G.,  Juwelier  daselbst. 
Die  Familie  ist  am  28.  11.  1812  in  Bayern  b.  d.  Edlenkl.  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  V.  82:  Gev.  R.  B.,  mit  g.  Hz.,  darin,  ebenso  wie  in  der  in  II.  und 
HI.  stehenden,  um  den  Stock  gewickelteu,  Fahne,  ein  gekr.  #  Doppeladler. 
1.  und  IV.:  auf  gr.  Boden  einw.  gek.  Ritter  mit  Schwert.  IL  I.:  Derselbe 
wachs.,  H.  II.:  die  Fahne.    Schildh.:  2  Biber. 

„  „  Habermann  (auf  Unsleben  und  Erlabrunn),  A.  für  Franz  Ludwig  H.,  Fürst- 
bisch. Würzburg.  Geh.  Rath  und  Capitels-Syndikus  zu  Würzburg  (imm. 
in  Bayern  7.  12.  1814.  jedoch  nicht  ausgelöst,  daher  erst  perfeet  geworden, 
am  22.  9.  1847).  Die  Kgl.  Bayer.  Freiung  der  Familie  cfr.  sub  17.  4.  1862. 
W.:  Tyr.  B.  W.  V.  84,  Gcth.,  oben  in  G.  ein  wachs.  Mannsrumpf  in  s.  r. 
gesp.  Kleide,  mit  s.-gestülptem  r.  Hut,  unten  S.  R.  gev.  Auf  dem  gekr.  n. 
3  Tannenbäume,  fächerförmig  gestellt,  zw.  2  Bffh.,  das  rt.  g.,  das  Ik.  s.  r. 
geth.    D.:  r.  s. 

„  ,,  Heeger,  f,  R-  und  A.  für  Franz  Xaver  Liborius  S.,  j.  utr.  Lic,  Kurl».  Pfleger 
des  Pflegamts  Höllenstein  und  Erwerber  der  Hofmärkte  Polanden  und  Stauffers- 
huch  in  der  Oberpfalz,  nebst  seiner  jüngeren  Schwester  Anna  Marie  Catha- 
rina,  vcrehel.  mit  Adam  Michael  Kirchbaur,  stand.  Kanzler  in  Neuhurg. 
Der  Sohn  der  Letzteren«  welche  ihren  obigen  kinderlos  ■}■  Bruder  beerbte, 
war  Franz  Peter  K.,  geb.  29.  6.  1719  zu  Neubnrg,  Präfcct  der  Stadt  Ob.- 
Eschenhach,  verm.  mit  Maria  Anna  N.  N.,  und  des  Letzteren  Sohn,  der 


**)  Oh  die  mit  diesen  2  asterics  bezeichneten  Familien  alle  au  demselben  Tage  wie 
Kreittraayr,  welcher  bestimmt  unter  diesem  Datum  genannte  Erhebung  erhielt,  in  den 
Ritterstand  erhoben  wurden,  kann  ich  zwar  nicht  mit  Gewissheit  behaupten,  glaube  es 
aber  nicht  mit  Unrecht  zu  vermuthen,  da  1.,  die  Erhobenen  sämmtlich  Reichs- Vieariats- 
Hofgorichte-Assessoren  waren,  2.,  sämmtlich  den  Reichs-Vicariats-Adler  in  den  Herzschild 
ihres  Wappens  erhielten  und  endlich  (bis  auf  Amann)  im  R.-Vic.  de  1745  den  R.-Frh. 
und  (bis  auf  nertenstein)  sogar  sämmtlich  an  einem  Tage)  erhielten.  Dass  die  Er- 
hebungen übrigens  keine  kaiserlichen,  sondern  eben  Erhebungen  der  gemeinschaftlichen 
R.-Vic.  de  1741/2  (über  welche  leider  ebensowenig  wie  über  das  Kurpfälzisehe  R.-Vic.  de 
171 1  im  Reichsheroldenamt  zu  München  Acten  vorhanden  sind,  daher  die  Vollständigkeit 
nicht  garantirt  werden  kann)  sind,  geht  aus  dem  „Reichs-Vicariats-Adler"  im  Mittelschilde, 
welcher  sonst  niemals  verliehen  worden  ist  und  werden  durfte,  hervor,  und  ebenso 
au»  dem  Umstände,  dass  das  Reichs- Archiv  in  Wien  über  jene  Erhebungen  keine 
Concepte  besitzt.  Auch  der  d.  d.  München  6.  7.  1745  gefreiete  v.  Crainer  dürfte  hier 
und  wol  am  selben  Tage  wie  Krcittmayr  etc.  den  Ritterstand  erhalten  haben. 

')  Am  26.  5.  erfolgte  in  Kurbayern  die  Ausschreibung,  dass  dem  Kurfürsten  Carl 
Albrecht  autatt  des  Titels:  „  Fürseher  u.  Vicarius  des  h.  r.  R."  nunmehr  der  Titel: 
„Mitfürseher  u.  Vicarius  etc.*  gegeben  werde  (weil  eben  das  Reichs -Vicariat  ein 
mit  Kurpfalz  gemeinschaftlich  ausgeübtes  war). 

14* 
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19.  6. 


29.  8. 


28.  11. 


|9.  12. 


daselbst  am  16.  7.  1752  geborene  Joh.  Adam  Franz  Alois  Thaddäus  Kirch- 
baur,  kais.  Reichs- Hofraths- Agent.  Dieser  erhielt,  unter  Anerkennung  des 
seiner  Grossmutter  und  deren  Bruder  vom  R.-Vic.  verliehenen  Ritterstandes, 

d.  d   8.  8.  1778  als:  .,Ritter  u.  Edler  ITerr  zu  Pollanden  u.  Stauffersbuch" 

den  R.  Ritterstand  und  ein  zweites  Reichs-Ritter-Diplom  mit  Prädikat  „Edler 
Herr*'  d.  d.  Wien  12.  Iiecemher  1792.  [Kr  ist  übrigens  nicht  zu  verwechseln 
mit  dem  im  Rhein.  R.-Vicariat  d.  d.  München  4.  7.  1792  Erhobenen.]  Das 
Wappen  Seeg  er  (Dipl.  1741)  war  gew.  mit  g.-bord.  s.  Hz.,  darin  ein  auf 
dem  Ellbogen  ruh.  Ann  in  eis.  Hämisch  mit  g.  Verzierungen,  stossbereit 
einen  g.-begr.  eis.  Dolch  ht.  '/*:  auf  gr.  Drb.  in  #  ein  doppelschweif,  g. 
Low»,  ht.  ein  s.  Sägeblatt  senkrecht  abgew.  in  den  Prk.,  s,j:  in  B.  ein  mit 
3,  den  Reif  schräglinks  abw.  kehr,  r.-gefütterten  g.  Kronen  bei.  s.  Schrh.  — 
2  gekr.  11.  —  H.  I.:  Der  Löwe  zw.  2,  in  der  rothen  Mdg.  je  mit  gr.  Klee- 
Matt  besteckten,  #  g-  schräg  übereck  geth.  Bffh.,  11.  11.:  der  Arm  mit  Dolch 
ruhend  zw.  off.  #  Fluge.  I).:  #  g-  —  Ganz  ebenso,  nur  der  Arm  mit 
Dolch  wachsend,  der  Löwe  auf  Helm  I.  linksgek.  auf  Dreiberg,  der 
Schrügbalken  in  II.  und  III.:  blau  in  Silber,  die  Flügel  auf  Helm  II.  blau, 
die  Decken  des  II.  Helmes  blausilbern,  ist  das  Kirehbaur'sche  Wappen 
nach  dem  Dipl.  vom  12.  12.  1792. 

Hertmannl,  f,  (Pfalz:  3.  7.),  Frh.  für  Wilhelm  Josef  Heinrich  v.  H.,  t  1749, 
Scheffen  zu  Bonn,  Herrn  zu  Gr.  und  Kl.-Kollcnburg,  Norbisrath  und  Houff, 
Tnichsessen,  stamm,  ans  einer  Köln.,  früher  Hermanns  geheiss.  Patrizier-Familie. 
Der  Sohn  des  Gefreieten:  .loh.  Wilh.  Josef,  hat  nur  eine  Tochter  hinterlassen. 
W.:  Bernd,  Rhein.  Wpb.  I.,  Taf.  55:  halbgesp.  und  geth.  von  R.  B.  und 
S.,  oben  vorn  ein  g.  Schildcben,  hinten  12  (15.  4.  3.  2.)  g.  Sterne,  unten 
ein  lauf.  r.  Hirsch,  begl.  von  3  (2.  1.)  b.  Sternen.  Auf  dem  mit  freiherrl. 
Krone  gekr.  nelme  mit  b.  s.  r.  Decken  wächst  der  Hirsch  zwischen  off.  8.  — 
r.  Fluge. 

Roberte  (Ropertz),  (Pfalz  21.  8.),  ritterm.  A.  für  Heinrich  Albert  Joseph  R., 
Kurpfälz.  Geh.  Rath,  u.  Franz  Joseph  Gcrh.  R.  (Söhne  des  t  Kurpf.  Geh. 
Raths  Paul  Anton  R.)  —  (d.  d.  München)  —  W.:  (1741)  In  S.  eine  b.  Mühl- 
radnabe mit  4  Speichen  (im  Andreaskreuz).  Gekr.  IL:  6  s.  b.  wechselnde 
Strf.  in  2  Reihen.  Schildh.:  2  widers.  nat.  Adler  mit  r.  Waffen  (ex  dipl. 
cop.).  Der  Erste  der  obigen  Brüder  erhielt  d.  d.  Wien  1.  7.  1766  mit  Wm. 
(Gev.;  1  4:  Stw..  J,j:  einwärtssch  4t  Adler  in  G.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  — 
IL  I.:  6  Strf.  3—3,  s.  b.  wechselnd,  H.  IL:  Adler  aus  IL,  die  Schildh. 
g.-bew.  —  cfr.  Siebtn.  Suppl.  VlII.  6.  No.  9)  den  R.-Frh. 

Ilecordlu  T.  Neun,  t,  Grf.,  mit  .Hoch-  u.  Wolgeboren",  für  Anton  Ingenuin,  Fh. 
R.  v.  N.,  Kurpfälz.  Hof-Musikintendanten  u.  Teutschordens-Landkomthur  in 
Tyrol,  nebst  Geschw. :  Jacob  Karl,  Joh.  Georg,  Maria  Anna,  Franziska  Eleo- 
nore, Maria  Helena,  Marie  Gahrielo  und  Johann  Anton,  Kinder  des  f  Jacob 
Christoph  v.  R.,  K.  Raths  d.  Obcröst.  Reg.  vi.  Ohciforstm.  d.  gef.  Grfsch. 
Tirol.  —  d.  d.  Wien  4.  1.  1748  verlieh  Kais.  Maria  Theresia  dem  Anton 
Ingenuin  u.  seinen  Brüdern  Joh.  Karl,  Capitular  der  beiden  F.  Hochstifter 
Regensburg  und  Brixen,  Propst  des  Coll.-Stifts  Innichen  u.  Prälaten  in  Tirol, 
sowie  dem  Georg  Cyriak,  Capitular  zu  Trient  und  '  hur,  auch  den  erbländ. 
Oesterr.  Grf.  als  „Recnrdin  Grafen  von  Nenn"  mit  „Hoch-  u.  Wolgeboreu-.  — 
Sie  stammten  aus  einem  alten  Tiroler  Adelsgeschlecht,  welches  bereit« 
1508  (Peter)  von  K.  Maxim.  II.  um!  d.  d.  4.  6.  1580  (dessen  Söhne,  Felix, 
Georg  u.  Hans)  von  Erzherzoe  Ferdinand  v.  Oesterreich-Tirol  eine  Besserung 
des  adl.  Wappens  erhalten  hatte.  Grfl.  W.  (1741):  Gev.;  ','4:  3  b.  Schrb. 
in  S.,  a3:  sechssp.  s.  Rad  im  r.  41  geth.  Felde.  —  2  gekr.  H.  -  IL  L:  2 
Bffh.  wie  Feld  I.  gezeichnet  ,  IL  IL:  das  Rad  zw.  2  r.  4t  üb.-geth.,  in 
d.  Mdg.  mit  je  3  Pfaufedern,  aussen  mit  s.  Kamm,  an  den  Spitzen  mit  3  s. 
Knöpfen  u.  Pfaufedern  besteckten  Bffh.    D.:b.  s.  —  4t  r. 

Dos,  f,  Ausschr.  (nicht  vom  Reiehsvicariat)  des  ihnen  d.  d.  Wien  22.  6.  1740 
verlieh,  ritterm.  R.  -  A.  für  Georg  Thomas  Leonhard,  Kurb.  Rath  u.  Land- 
schaftskassier, Joh.  Jacob  Bernhard,  Kurb.  Rath,  u.  Georg  Jos.  Anton,  Kurb. 
Ilufkaminerrath,  Gebr.  I».  —  W.:  In  B.  eine  von  2  g.  Sternen  begl.  auf- 
steig, r.  Spitze,  darin  ein  flugb.  g.-bew.  s.  Adler.  Gekr.  H.:  wachs,  s.  Ein- 
horn zw.  off.  b.  Fluge.    D.:  b.  g.  r.  s.  bds.  vermischt.) 
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2.  1.  Scheoeker,  f,  A.,  mit  Präd.  „von",  für  Joh.  Ludwig  S.,  Candidaten  b.  R.  — 
Derselbe  erhielt  d.  d.  Wien  13.  1.  1752  auch  ein  R.-A.-Diplora  von  Kaiser 
Franz  I.  W.:  Sicbm.  Suppl.  X.  28:  Gev.  H.  R.;  1  *:  3  (1.  2.)  g.  Sterne, 
*  j:  schweb,  gebog.  eisengeharn.  Arm,  einen  gr.  Palmzweig  quer,  den  Schnitt 
nach  rechts,  haltend.  —  Auf  dem  gekr.  Helme  der  Arm  mit  Zweig  wachsend. 
I).:  b.  g. 

4.    1.     Pfeuffer,  (Pfalz:  12.  1.)  R.  und  A.,  mit  .Edler  von",  für  Gabriel  P.,  Kurpfälz. 

Geh.  Rath  und  Lehenpropst  (t  als  Ob.-App.-Gcr.-Rath  in  Mannheim.  (Nach- 
kommen im  Grh.  Baden.)  W.:  N.  S.  Bad.  A.  Tafel  70.  Ger.  R.  BM  mit  s. 
Hz.,  darin  unter  g.  Kaiserkrone  der  g.  Ruchstabe  C,  '  4:  p.  Greif,  9/s:  3  s. 
Zinken  (Blasinstrumente),  die  Mundstücke  nach  linksliin,  übereinander.  2  pekr. 
H.  n.  I.:  wachs.  Jünplinp  in  r.  Kleide,  b.  Brustharni>.ch  und  Lorbeerkranz 
um  das  Haupt,  die  Rt.  in  die  Hüfte  gestemmt,  mit  der  Lk.  einen  s.  Zinken 
hoch  hU,  H.  II.:  wachs,  p.  Greif.    D. :  b.  s.  —  r.  p.  (ex  dipl.  cop.) 

„  ,  Waydtmann,  (Pfalz:  12.  1.},  A.  für  Mathias  Friedr.  W\,  Rcichs-Vicariats-Hof- 
perichts-llerold  und  -Thürhüter,  früher  Grtb  Truchsess' scher  Sekr.  Die  Fa- 
milie ist  am  31.  3.  1810  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  immatr.  W.:  Tyr. 
B.  W.  IX.  34:  In  B.  ein  aufp.  s.  Hirsch.  Auf  dem  pekr.  H.  ders.  wachs. 
D.:  b.  s. 

15.    1.     Mandel  Freih.  v.  Dutenhofen,  Bewilligung  zu  dem,  am  2.  3.  ejd.  von  Kaiser 
Karl  VII.  zur  Ausfert  gelaugten  Dipl. 

(Ende  des  Reichs-Vlcarlata.) 


Carl  Albrecht,  Kurfürst  in  Bayern 
als  Deutscher  Kaiser  Carl  VII.*) 

(erwählt  24.  1.,  pekrönt  12.  2.  1742,  t  am  20.  1.  1745). 

3.  2.  Ickatatt,  t,  alter  Böhm.  Rittcrstaud  für  Joh.  Adam  I.,  Kpl.  Böhm.  Hofrath  (efr- 
seine  Freiunp  sub  fi.  7.  1745  im  Kurl».  R.-Vic.)  W.:  Gev.;  '/i:  in  B.  2 
nfalweispest.  abgew.  s.  Monde,  überhöht  von  g.  Stern,  'n  B.  ein  breiter  g. 
Bk.,  darin  3  gr.  Eicheln  aufrecht.  —  2  pekr.  H.  mit  h.  s.  —  r.  p.  Decken. 
II.  I.:  Bilder  aus  I.,  II.  II.  g.  Eichel  mit  pr.  Kap>el  zw.  3  pr.  Eichblättern. 

14.  2.  Topor-Morawltzky  y.  Tenrzin  n.  Radnitz  (ältere  blühende  Linie),  Best.  Grf..  mit 
Titel  „Hoch-  und  Wohlpeboreu*,  sowie  Wm.  (die  Allerhöchste  Eutschl.  datirt 
erst  vom  21.  2.  1743,  mit  der  ausdrückl.  Bemerkung,  dass  das  Diplom  zu- 
rückzudatiren  sei)  für  Joh.  Theodor  Heinrich,  R. -Freih.  T.-M.  v.  lt.,  Kais. 
Wirkl.  Kämmerer,  Gen.-F.-M.-Lt.  und  Obersten  eines  Inf.  -  Regt».,  stammend 
aus  einem  altpolu.  d.  d.  Wien  13.  7.  1708  in  den  R.-Frh.  erhob.  Geschlecht©  — 
(d.  d.  Frankfurt)  —  efr.  auch  Kurbayern  19.  3.  1757.  Diese  Linie  wurde 
am  30.  5.  1809  in  Bayern  bei  der  Grafenklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  I. 
80.  Gev.  R.  B.,  mit  s.  Hz.  (3  r.  Herzen  —  Stw.)  ',  «:  s.  Streitaxt  mit  g.  Stiel 
(venn.  durch  das  Grfdipl.),  2  3:  Gemsgewicht  in  Krone  (W.  der  f  Traulisch 
auch  Drahotusch  penannt  —  Wappenverm.  seit  1708).    5  Helme. 

18.  2.  Stoibers-Gedern  (f  Linie),  F.,  mit  „HochgelMiren"  u.  Wb.,  für  Fr.  Carl,  Gra- 
fen zu  St.  (f  1804  ohne  Söhne)  und  seine  ledige  Schwester  Auguste  Marie 
(d.  d.  Frankfurt).  W.:  N.  S.,  Hoher  Adel,  II.  Reihe,  Tab.  104,  und  III. 
Reihe  A.:  Reichsfürst  von  Stoiberp.  Die  Krhebunp  wurde  am  23.  4.  1742 
in  Preussen,  am  29.  6.  1743  in  Kursachsen  anerkannt. 

21.    2.     Salm(-Krrburir),  F.  (Uebertrapung  des  von  Kaiser  Ferdinand  IL  d.  d.  Regeus- 
burp  8.  1.  1623  dem  Wild-  und  Rheingrafcn  Philipp  Otto  von  Salm(-Kyr- 

*)  Die  sämmtlichen,  von  Kurf.  Carl  Albrecht  von  Bayern  in  seiner  Würde  als  deut- 
scher Kaiser  Carl  VII.  ausgestellten  Standeserhühungsdiplome  enthalten  im  Context  den 

Passus:  Wir  erheben  ....    in  den  .  .  .  Stand  des  heiligen  Römischen  Reiches 

und  Unserer  (Bayerischen)  Er  blande;  dieselben  pehöreu  also  unzweifelhaft  in  dies 
Werk  und  sind  ohnehin  so  genau  und  in  diesem  Zusammenhange  bis  dato  noch  nirgends 
publizirt  worden. 
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bürg,  aus  der  Neufviller  Linie,  Kais.  Kriegsrath  und  Obersten,  nach  dem  Erst- 
geburtsreeht  verlieh.,  aber  1738  erloschenen,  hierauf  d.  d.  Wien  14.  1.  1739 
der  Hoogstratener  Linie  (Salm-Salm)  übertragenen  R.-Fürstenst.  mit  allen  Pri- 
vilegien) nebst  Prädikat  „Hochgeboren*  für  Job.  Dominik  Albert  u.  Bruder 
Philipp,  Wild-  u.  Rheingrafen  zu  S.,  (d.  d.  Frankfurt)  —  ohne  Wappen.  — 
Dasselbe  siehe  bei  N.  S.,  Hoher  Adel,  I.  Reihe  sub  Salm  I.  (Ober-Salm) 
Tafel  183  (irev.  von  Wild-  nnd  Rheinisch,  mit  Hz.  und  4  H.). 

194t 

24.  2.  Schmetten,  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wolgetoren",  auch  Wb.,  für  Samuel,  Freiherni 
v.  S.,  Königl.  Preuss.  Gen.-Feldm.  u.  Grossmeister  der  gcsainrnten  Artillerie, 
dessen  Bruder:  Carl  Christoph,  Königl.  Preuss.  General  -  Adjutanten,  sowie 
ihre  3  Vettern:  Leopold,  Kgl.  Dan.  Kammerjunke-r  u.  Reg.-Rath,  Woldemar, 
Kgl.  Preuss.  Stallmeister,  und  (iottfried  Friedrich,  sowie  des  Letzteren  beide 
jüngeren  Rrüdcr  farl  Leopold  Gottfried  und  Bernhard  Wilh.  Gottfried  (d.  d. 
Frankfurt),  aus  einem  d.d.  Wien  8.  10.  1668  im  böhm.  Adel  best,  (kurbrdu. 
An.  19.  9.  1698),  seit  20.  8.  1701  reichsfrherrl.  (preuss.  Best.  16.  10.  1701) 
Geschlecht.  —  Die  Kgl.  Preuss.  An.  des  Grf.  erfolgte  am  31.  7.  1742  (cfr. 
Gritzner,  Chronol.  Matrikel  S.  25).  W.:  wie  Dorst,  aller.  Wpb.  I.  14,  4  Fel- 
der, Hz.,  eingepfropfte  Spitze,  3  Helme. 

2.    3.     Handel  Frelh.  von  Dietenhofen,  Frh.,  mit  „Wolgeboren*,  —  Decret  bereits  v. 

15.  1.  1742  —  kurbayer.  Ausschreib,  erst  17.  7.  1754  —  für  Jon.  Ignaz  M. 
v.  D. ,  Kurb.  Hofrath,  Hauptmann  u.  Stadt-  und  Landrichter  zu  Landsberg, 
Franz  Ignaz,  Pfarrer  zu  Janzenhausen  und  Heinrich  Josef,  Lieut.  des  Reirts. 
„Graf  Törring-  Jettenbach-,    (cfr.  Kurbayern  sub  22.  10.  1654.) 

Leger  I.,  t,  ritterm.  A.  mit  „von"  für  Job.  Christoph  David  L.,  Kgl.  Böhm.  n. 
Kurb.  Titular-Obcrstwachtmeister  (d.  d.  Frankfurt).  W:  in  S.  ein  erhöhter 
eingebog.  g.  Sparren,  begl.  oben  von  2  g.  Sternen,  unten  von  widers.  g. 
auf  gr.  Bd.  lieg.  Löwen.  Gckr.  n.:  wachs,  g.  Löwe  mit  3  s.  Pfeilen  in  der 
Rt.    D.:  r.  s.  —  ex  dipl.  cop.  —  (cfr.  14.  9.  1742). 

6.  3.  Bernhold(in),  t,  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wolgeboren",  für  Ilaria  Anna  Christiane 
Freiin  von  Bernhold t  (aus  altem  Hessischen  freiherrl.  Geschlecht),  Hof- 
meisterin u.  Geliebte  („erste  Dame")  am  Hofe  des  Königs  v.  Schweden  und 
Landgrafen  von  Hessen-Cassel  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  Geth.  G.  oben  wachs, 
gekr.  linksgek.  doppelschweif.  #  Löwe.  (irfkr.  Gekr.  IL:  wachs,  gekr.  # 
Löwe  (linksgek.).    D. :  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Spon,  X,  Frh.,  mit  „Wolgeboren"  u.  Wb.,  für  Dominik  Joh.  Franz  v.  S.,  kais. 
<ieh.  Rath  aus  dem  Elsass  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  gesp.;  vorn  im  g.,  mit  r., 
Rauten  besätem,  Felde  ein  einw-  gek.  doppclschweif.  4£  Löwe,  hinten  durch 
r.  Bk.  von  S.  über  B.  geth.,  oben  ein  g.-bew.  Doppeladler,  unten  3  (2.  1.) 
achtstr.  s.  Sterne.  Frhkr.  2  gekr.  II.  —  II.  L:  Löwenrumpf,  H.  IL: 
hoher  b.  Spitzhut  mit  3  s.  Schrb.,  besetzt  oben  mit  s.,  an  den  8  Spitzen  je 
mit  b.  Pfaufeder  bestecktem  Stern.  D.:  #  g.  —  b.  s.  --  Schildh.:  Wilder 
Mann  mit  Keule  und  widers.  g.  Löwe,  (ex  dipl.  cop.) 

14.  3.  Plrquet-Mardaga,  X,  A.,  mit  „von"  und  Wb.,  für  Johann  Martin  P.  gen.  M.  aus 
Lüttich  (d.  d.  Frankfurt).  Nachkommen  blühen  in  Tyrol  mit  Oesterr.  Freih.- 
Diplom  vom  14.  5.  1818  als:  Pirquet  v.  Cesenatico  gen.  de  Mardaga.  W. : 
Ueber  b.  Schildfuss,  darin  6  gekreuzte  s.,  von  g.  Stern  überhöhte  Pfeile  mit 
g.  Eisen,  in  S.  3  (2.  1.)  r.  Löwen.  Gekr.  U.:  wachs,  r.  Löwe  zw.  off.  # 
Fluge,  je  mit  b.  Bk.,  darin  g.  Stern.    D. :  b.  s.  —  r.  s. 

19.    3.     Wieger,  x,  A.,  mit  „von"  und  Wb.,  für  Dr.  jur.  Joh.  Jakob  W.,  F.  Hessen- 1 »ärmst. 

Geh.  und  Reg.-Rath  (d.  d.  Frankfurt).  W. :  in  B.  auf  gr.  Bd.  ein  rechtsgek. 
g.-gekleid.  Mann  inil  dgl.  Mütze,  ht.  in  der  Rt.  eine  g.  Waage  mit  s.  Schnüren. 
Gekr.  IL:  Ders.  Mann  wachs.    !).:  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

22.    3.     Weydert,  x,  A.  für  Joh.  Nicol.  W.,  Kurtrier.  Kammerrath.    W.:  Oer.  B.  S.; 

V«:  mit  2  r.  Kosen  auf  den  Schenkeln  bei.  g.  Sparren,  begl.  unten  von  auf 
s.Wellen  schwimm,  s.  Ente,  s/s:  gekr.  #  einw.  gek.  Greif,  einen  gr.  Blätter- 
zweig ht.  —  Auf  dem  ungekr.  H.  die  Ente  zw.  off.  b.,  je  mit  dem  Sparren 
mit  Rosen  bei.  Fluge.    D.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 


24.    3.     BUnaa,  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wolireborcn'4,  sowie  priv.  de  non  usu,  für  Hein- 
rich Freiherrn  von  B.,  kais.  Wirkl.  Geh.  Rath  und  bevollm.  Minister  des 
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10.  4. 


11.  4. 


14.  4. 


17.  4. 


21-  4. 


28.  4. 


Niedersächs.  Kreises,  Ilerni  auf  Dahlen,  Domsen,  Nothenitz,  Gollwitz  u.  Gr.- 
Jurschwitz,  und  seinen  Vater  Freih.  Heinrich  v.  B.,  K.  Poln.  und  Kursächs. 
Wirkl.  Geh.  Rath  und  Kauzler  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Söhne  des  Gugraften 
stifteten  die  Linien  zu  Dahlen  und  zu  Seuselitz,  von  deueu  die  erstere 
am  1.  12.  1842  mit  (traf  Heinrich  auf  Dahlen  erloschen  ist  (cfr.  auch  die 
Verleih,  des  Palatinats  im  Kurbayr.  R.-Vic.  am  7.  9.  1745.)  W.:  wie  Tyr. 
s.  W.  I.  15,  aber  Feld  IV.  auch  r.  s.  gesp.,  in  8/s  steht  die  Lilie  unter  dem 
Leopardenkopf,  ohne  ihn  zu  berühren.  Statt  des  Mantels  regulaire  r.  s. 
Decken. 

Maercken  zu  Geerath,  Frh.  für  Daniel  v.  M.  zu  G.,  Kurpfälz.  Gren.  -  Hauptm. 
und  Truchsessen  (d.  d.  Frankfurt).  Dies  Diplom  ist  in  Wien  nicht  zu  finden, 
dagegen  liegt  dort  das  rittermäss.  R.-  u.  erbld.  Adels-Diplom  (nicht  Bestät.) 
d.  d.  22.  5.  1640  für  .loh.  Peter,  Jül.  -  Bcn/schen ,  F.  Pfalz-Neuburg'schen 
Kammerrath  und  Stephan,  Gehr.  Marek  zu  (ieeradt.  Die  Familie  ist  am 
IG.  1.  1*44  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklas.se  imm.  W.:  Tjr.  B.  W.  XIV. 
7:  in  S.  5  (1.  3.  1.),  je  mit  s.  Ringe  bei.  r.  Kugeln.  Gekr.  H.:  wachs,  "s. 
Schwan.    I).:  r.  s. 

Ortmann,  X,  rittermäss.  A.,  mit  .vyn"  und  Wh.  etc.,  für  .loh.  Peter  <).,  Kurtrier, 
(ieh.  Sekretair  (d.  d.  Frankfurt)  aus  einem  v.  K.  Max  I.  d.  d.  Worms  7.  9. 
1495  mit  Wbrief  begnadeten  Geschlecht.  W.:  geth.  S.  B.,  oben  b.  Antonius- 
kreuz.  unten  2  gekreuzte  s.  Hechte.  Auf  dem  b.  s.-bewulsteten  Helme  der 
Schild  klein  wiederholt,  zw.  2  s.  b.  üb.-geth.  Bffh.    D.:  b.  s.  (ex  dipl.  top.) 

Schnaidt,  x,  Best,  des  ritterin.  A.,  mit  .von",  für  Heinr.  Jos.,  kais.  Hofrath 
und  (ieh.  Sekr.  auch  Reichsreferendar,  Veit  Franz,  gewes.  Inner-Oesterr.  Kriegs- 
Sekr..  Gottfried  Christian ,  dermalen  Kurmainz.  Amtskelluer  zu  Lohr  und 
Friedrich  Ludwig  Gebr.  S.  Ersterer  erhielt  d.  d.  München  5.  12.  1744  noch 
den  R.-Frh.  W.  (bei  Tyr.  A.  W.  I.  3  nicht  ganz  richtig)  dagegen  ex  dipl. 
cop.:  gev.  B.  (i. ;  '/*:  3  (2.  1.)  s.  Rosen,  ',-3:  (Wappen  ihres  rrgrossvaters, 
des  Kurkölu.  Obersten  von  Bretreinuuille):  2  gekreuzte,  s.-gezahute  r.  Schräg- 
balken  (Andreaskreuz):  im  s.  Hz.  2  nebeneinander  gesenkte,  durch  4t  Ring 
gesteckte  4fc  Anker.  ~  2  gekr.  H.  —  H.  I.:  g.-bew.  s.  Greifenhals,  H.  II.:  wachs. 
Jüngling  mit  b.  Kleid,  ht.  in  jeder  Hand  ein  g.  Hochkreuz,  zwischen  off.  4t 
Fluge.  D. :  b.  s.  —  r.  g. 

Horn  von  Plelssenburg,  X,  alter  ritterm.  A.,  mit  .v.  P."  etc.,  für  Joh  Gottfried 
n.,  kais.  Rath  (d.  d.  Frankfurt).  W. :  In  iX  eine  aufsteig,  cingehog.  s.  Spitze, 
darin  auf  gr.  Hügel  ein  doppelschw.  Ii.  Lüwe,  rechts  der  Spitze  ein  wachs, 
eiuw.  gek.  s.  Einhorn,  links  ein  gestürztes  g.  rechtes  Büffelhorn.  Der  gekr. 
H.  mit  b.  s.  Decken  ohne  Kleinod,    (ex  dipl.  cop.) 

Wolflfcadt,  X,  ritterm.  A.,  mit  .von"  und  Lehnsherechtigung,  für  Herrn.  Bern- 
hard W.,  Stralsundischen  Rathsverwandten  (d.  d.  Frankfurt).  W. :  (iev.  R.  B., 
mit  gesp.  Hz.  (vorn  g.  4t  in  3  Pfalreiheu  geschacht,  hinten  in  R.  auf 
gr.  Bd.  ein  aufg.  nat.  Wolf  mit  Gspeich.  g.  Wagenrad  in  den  Prk.);  '/«:  6 
(3.  2.  1.)  3.  Lilien,  g-  Posthorn  mit  dg).  Schnur.  Aus  dem  r.  g.  gr.- 
bewulst.  Helme  wächst  der  Wolf  mit  dem  Rade  zw.  2  abgewend.  eis.  Uell- 
parten,  deren  g.  Stiele  von  Weinrebe,  je  mit  2  Blättern  und  b.  Traube  um- 
wunden sind.    D.:  r.  g.  gr.  vermischt. 

Atzenhelm,  t,  R-  und  A.,  mit  r Edler  von"  und  Wh.,  für  Fr.  Wilh.  A.  (geb. 
1702  zu  Güttingen,  +  1765  ohne  Kinder  zu  Frankfurt  a.  M.),  Kgl.  Grossbritt. 
und  Kurbraunschw.-Lüneb.  Hofrath  und  Residenten  zu  Wien  (d.  d.  Frank- 
furt —  publ.  in  Kurhannover  27.  5.  1750).  W.:  Gev.  B.  G.;  ','4:  gestürzter 
».  Anker,  das  Schwammholz  besetzt  mit  2  zugewend.  schreitenden  nat. 
Elstern  (.Atzein"),  r.  Wechselzinnen-Balken.  —  2  gekr.  H.  —  n.  L:  zw. 
off.  4t  Fluge  wachs,  b.-gekleid.  Jüngling,  in  der  Rt.  schriiglks.  einen  gestz. 
s.  Anker,  in  der  Lk.  zugewendet  eine  der  Elstern  ht.  H.  IL;  aufg  ganzes 
Windspiel.    I).:  b.  s.  4t  —  g-  r-  tt  («  dipl.  cop.). 

Rardtenstiln  auf  Podenatein,  f.  Best.  A.  und  Verleih,  des  ritterm.  R.-A.  mit 
ob.  Präd.,  Wbest.  etc.,  für  Peter  Wilh.  Raydt  v.  R.  (aus  dem  sub  30.  4.  1699 
bei  Kurbayem  erwähnten  Geschlecht),  Kurbayr.  Truchsessen,  Schultheisscn 
und  Laudcshptni.  der  Stadt  und  des  Amts  Neumarkt  und  Pfleger  zu  Wolf- 
stein in  der  Oberen  Pfalz  (d.  d.  Frankfurt).  Er  wurde  24.  11.  1745  Kurbayer. 
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5.  5.     fnjmmOf  Bestät.  des  Wappenbriefes  für  diesen  Flecken  (jetzt  Grh.  Hessisch. 

—  Prov.  Oberhessen.) 

6.  5.     Stnbenberg  und  Kapfcnberg  (t  Linie),  Best,  und  Reu.  Grf.,  mit  „Hoch-  und 

Woljichoren".  für  Willi.  Aug.  Herren  von  St.  (aus  einem  uradligem  Stcyer- 
märk.  Geschlecht),  Kgl.  Poln.  und  Ktirsäehs.  Hof-  und  Justizrath,  t  als  Kur- 
sächs.  Staats-  und  Cabinets-Minister  am  30.  9.  1771  unvermählt  (d.  d.  Frank- 
furt). I»ie  Erhebung  wurde  am  28.  7.  1742  in  Kursachsen  anerkannt.  W.: 
ovaler  (g.-bord.)  #  Schild,  darin  gestz.  s.  Anker  ohue  Schwammholz:  durch 
den  Ring  ein  Stück  Tau  gezogen.  Grfkr.  Gekr.  n.  mit  6  (3—3)  s.-#  Strf. 
und  mantclartiger  #  s.  Decke  (ex  dipl.  cop.). 

8.  5.  Wodniansky,  Edle  T.  Wildfeld,  X,  R.  u.  A.,  mit  „Edler  vou"  und  Wbest.,  für 
Wenzel  W.  v.  W.  aus  einer,  in  Person  des  Johann  W.,  Hofbesitzers  in  Böh- 
men i.  J.  Itil9  geadelter  Familie.  —  (d.  d.  Frankfurt).  Das  Geschlecht 
soll  später  den  Frciherrustaud  erlaugt  haben.  W.:  Gev.  S.  B.:  '/*:  einwärts- 
gek.  dnppelschweif.  g.  Löwe,  eino  ahgew.,  einmal  geringelte  Schlange  in 
den  Prk.  ht.,  "jy.  1k.  g.  Schrb.  Gekr.  n.;  Der  Löwe  wachs,  zw.  off.  s.  Fluge. 
D.:  b.  8.  (ex  dipl.  cop.) 

12.  5.  Foueqnet,  F.  t.  Belle- Isle  (Bella  Insula),  t,  F.,  (nach  dem  Recht  der 
Erstgehurt)  mit  Incolat  im  hl.  Röm.  Reiche,  den  Prädikaten  „Ew.  Liebden* 
und  „Hochgeboren*  u.  Wra.  für  Carl  Ludwin  Aug.  v.  F.,  Marouis  v.  B.-L,  K. 
Französ.  ausseronl.  Gesandten  heim  Kurfürstenratho  in  Deutschland,  Marschall 
von  Frankreich,  Gouv.  und  Gen.-Lt.  in  den  Bez.  Metz,  Toul  und  Verdun,  im 
Grenzgebiet  der  Champagne,  an  der  Saar  und  Mosel,  und  nach  seinem  Ab- 
gange für  seine  Brüder  Ludwig  Carl  Armand  Foucquet,  chevalier  de  Belle- 
Isle,  Kgl.  Französ.  Gen.-Lieut.  und  (iouv.  von  Charlernont.  Die  Familie  ist 
erloschen,  da  letzterer  Bruder  ohne  männliche  Erben  gestorben  war  und  des 
Erhobenen  Sohn  am  26.  Juni  1758  ohue  Kinder  au  Wunden  verstarb.  W.: 
Auf  der  Brust  eines  von  der  Kaiserkrone  überhöhten  g.-bew.  Doppcladlers, 
der  innerhalb  des  aus  Fürsteuhut  herabwallenden,  hermelingefutterten  r.  Für- 
stenmantels  steht,  liegt  ein  mit  fünfblättr.  Krone  (dazw.  4  Perlenziuken)  gekr. 
ovaler,  schmal  g.-bord.,  gev.  Schild.         *n  S.  ein  aufg.  r.  Eichhorn,  in 

G.  3  Sparren. 

17.  5.     Hugo,  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Philipp  Conrad  H.,  Kurbraunschwcigisch-Lünebur- 

gischen  Legat.-Sekr.  (d.  d.  Frankfurt).  Dies  Diplom  kam  wegen  Todes  des 
Kaisers  Karl  VII.,  sowie  des  Erhobenen  nicht  zur  Ausfertigung,  dagegen  er 
hielt  sein  Sohn  Georg,  Kurbraunscliw.-Lüneb.  Geh.  Kanzlei-Sekretair  die  Aus- 
fertigung (Bestätigung)  desselben  von  K.  Franz  I.  d.  d.  Wien  8.  7.  1767 
(anerk.  in  Hannover  19.  5.  1795).  W.:  in  B.  ein  s.  -  gekleid.  und  -geflüg. 
blonder  Engel,  mit  nackten  Armen,  ht.  in  der  Rt.  eiuen  gr.  Palmzweig.  Auf 
dem  gekr.  H.  dasselbe  Bild.    D.:  b.  s.    (ex  dipl.  cop.) 

18.  5.     Renoll,  X,  A.  für  Kilian  Jacob  R.,  Kfm.  aus  Ancona.  Das  Dipl.  scheint  nicht  aus- 

gefertigt worden  zu  sein,  da  der  Erwähute  erst  d.  d.  Wien  8.  12.  1754  mit 
„vou*  durch  K.  Franz  I.  in  den  R.-A.  erhoben  wurde.  W.:  (1754)  2  mal 
geth.;  oben  in  B.  ein  achtstrahl,  g.  Stern,  in  der  Mitte  in  B.  3  nebenein. 
auf«r.  g.  Lilien,  unt  en  in  irr.  Wellen  eine  das  Gelenk  aufwärtskehr.  g.  Muschel. 
Den  rechtsgek.  ungekr.  Stechhelm  ohne  Decken  zieren  (nach  Art  eines  Römi- 
schen Kamm-Helms),  4  b.  g.  wechselnde,  uach  vorn  übergebogene  Strf.  (Siebm. 
Suppl.  X.  25.  No.  12). 

20.  5.  Courteu  (gen.  Curtig  und  Cortini),  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wolgeborcn"  und 
Wb.,  für  die  Chevaliers  Peter  Anna  und  Mauriz  Gebr.  de  C,  Krsterer  Bri- 
gadier des  Königs  von  Frankreich  und  Oberst  eines  Schweizer  Regiments, 
Letzterer  Brigadier  und  Oberst-Lt.  beim  Regiment  seines  Bruders,  beide  kais. 
W.  Kämmerer  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie  blüht  anscheinend  noch  jetzt 
iu  der  Schweiz.  W. :  in  R.  ein  g.  Reichsapfel  in.  Kreuz.  —  Grfkr.  m.  3  gekr. 

H.  —  II.  I.  und  III.:  Der  Reichsapfel,  H.  IL:  gekr.  g.-bew.  #  Adler  mit  g. 
Halskette,  au  dem  ein  g.  Doppelkreuz  vorn  herabhängt.  —  Schildh. :  2  gekr. 
flugb.  g.-bew.      Adler  mit  dgl.  Halsketteu  und  Kreuz. 
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22.  5. 


31.  5. 


3.  C 


6.  6. 


12.  6. 


15.  6. 


18.  6. 


Solm»(-Br»nnM»),  F.,  mit  Wb.  und  „Hochgeboren",  für  Graf  Friedr.  Wilhelm 
zu  Solms  -  Braunfels  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Erhebung  ist  in  Kursachsen  am 
5.  8.  1743  anerkannt.  W.:  N.  S.,  Hoher  Adel,  I.  Reihe  suh  Solms,  Tafel 
139:  2  mal  pesp.  und  2  mal  geth.  (9  Felder).  Schildh. :  wilder  Mann  mit 
Keule  und  üreif. 

ßrasgeur,  Edle  toii  Gerstenfeldt,  x,  H.  u.  A.,  mit  .Edler  r.  G.",  für  Adam 
Franz  IL,  Kurtrier,  und  Bisch.  Wonns'sehen  Geh.  Rath  uud  Kanzler,  Lehen- 
direetor  und  Oherrhein.  Kreis-Dicasterial-Gesandteu  (d.  d.  Frankfurt).  W.: 
(iev.  R.  B.,  mit  s.  Hz.  (3  aus  irr.  Drb.  wachs.  p.  Weizenähren).  VV  gekr. 
doppelschw.  g.  Löwe,  1 3 :  r.-gefütterte  g.  Edelkrone.  —  2  gekr.  II.  —  U.  I.: 
Bern  und  Aehren  zw.  2  B.  G.  üb.-geth.  Bffh.,  D.  II.:  Der  Löwe  pauz.  D.S 
pr.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Fritscli,  Frh..  mit  „Panierherr  von  und  zu  Seerhausen"  und  mit  „Wolgeboren", 
Wb.  und  privil.  de  non  usu,  für  Thomas  v.  F.  (peadelt  d.  d.  Wien  30.  3. 
1730),  Herrn  zum  Manulehen  Seerhausen.  Kais.  Reichs-Hofrath  (d.  d.  Frank- 
furt); in  Kursachsen  21.  1.  1743  anerk.  Nachkommen  blühen  im  Kpr.  Sachsen 
(«fr.  die  f  Gräfl.  Linie  beim  Rhein.  R.-Vic.  suh  14.  9.  1790).  W.:  Tyr.  S. 
W.  I.  .r>4.  (Jev.  mit  Hz.  (Sparren  und  3  Sterne)  '/<:  aufsteig.  Spitze,  2  Rosen 
und  Lilie,  ■/«:  Flüpel.  —  3  IL,  aber  (ex  dipl.  cop.)  die  Federn  auf  Helm 
Reiherfedern,  die  schildhalt.  Löwen  nicht  widersehend. 

Merlet  t.  Treuhciin,  x,  A.,  mit  „v.  T."  etc.,  für  Franz  Joseph  M.,  des  Reichs- 
Gotteshauses  Weinparten  Rath  und  Kanzleiverwalter  (d.  d.  Frankfurt).  W.: 
Gev.  G.  B.  ;  '/«:  von  3  (2.  I.)  4£  Merlettcn  bepl.  flacher  r.  Sparren,  "3: 
innerhalb  s.  Domen- Bordes  ein  gesenkter  p.  Anker.  Auf  d.  r.  g.  b.  p.-be- 
wulst.  Helm  ein  off.  Flug,  p.  r.  —  b.  p.  geth.  D. :  r.  g.  —  b.  p.  (ex  dipl. 
cop.) 

Hicrliiiger,  ralter"  A.,  mit  „von"  etc.,  für  .loh.  Joseph  IL,  des  Reichs-Gottes- 
hauses Ochsenhausen  Rath  und  Kanzler  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie  blüht 
in  Württcmberp.  W.:  N.  S.  Württ.  A.  Tafel  20:  (iev.  B.  G.:  1 V  aufp.  s. 
Einhorn,  */jjJ  r.  Löwe  mit  Pfauwedel  in  den  Prk.,  alle  Thiere  einwärts.  Gekr. 
IL:  zw.  2  g.  r.  —  b.  s.  peth.  Bffh.  wachsend  das  Einhorn  aus  I.  uud  der 
Löwe  aus  IL,  pemeinsam  einen  Pfauwedel  hl.    D.:  r.  g.  —  b.  s. 

Wjhe,  f,  Ren.  Frh.  für  J0I1.  Franz  Caspar  v.  W.,  a.  d.  IL  Echtelt  in  Geldern, 
Kurpffdz.  Geh.  Rath  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  in  S.  ein  gekr.  r.  Löwe, 
bepl.  von  12  aufrechten  b.  Schindeln.  Auf  dem  gekr.  H.  wächst  d.  Löwe. 
D.:  r.  s. 

Garixen,  ritterm.  A.,  mit  .von"  etc.,  für  Iirnaz  Ferd.  G.,  Kurköln.  Rath  und 
Hüfpericlds-Cornmiswir  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  in  S.,  je  auf  pr.  Bodenstück 
stehend,  3  (2.  1.)  gekr.  r.-bcwehrtc  b.  Eisvögel  mit  p.  Ring  in  der  erhob,  rt. 
Kralle.  Auf  dem  gekr.  IL  ein  dpi.,  zw.  off.  s.,  je  mit  g.  Rinsr  bei.  Fluge. 
D.:  h.  s.  Mit  demselben  Wappen  hatte  bereits  d.  d.  15.  ß.  1721  ein  an- 
derer v.  G.,  von  welchem  die  a.  1829  in  die  Rheinische  Adelsinatrikel  Auf- 
penommenen  ihre  Abstammung  herleiten,  den  R.  -  A.  erhalten,  wenn  die  An- 
gabe bei  Bernd  I.  40  nicht  auf  einem  Druckfehler  beruht.  (Ein  Nachkomme 
—  Garssen  —  wurde  Herz.  Hrauuschweip.  Freiherr  10.  9.  1828). 

Härtel,  t,  A.,  für  Joh.  Aug.  IL,  F.  Stolberg.  Hofrath,  Reg.-  und  Consistorial-Präs. 
und  Ehefrau  Clara  Elisabeth  geb.  Schuchart  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  Gev.  B. 
Q.;  '/<:  s.  Kleestaude,  bestehend  aus  3  Blättern,  von  denen  die  oberen  an 
laupeu  Stielen,  welche  aus  dem  unteren  unten  hervorgehen,  gekreuzt  sjnj. 
Auf  der  Kreuzunp  steht  ein  p.-besehaftctes  s.  Pfeileisen  senkrecht,  -3:  aus 
grünlich-bewachs.  Kelsen  wachs,  gr.  Palmbaum.  Gekr.  IL:  wachs,  goldhaariger 
b.-gekleid.  Jüngling  mit  6  g.  Knöpfen,  ht.  pr.  Palmzweig  in  der  Rt.,  zw.  off. 
#  Fluge.    I).:  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Stelner,  Best.,  A.,  e.  privilep.  de  non  usu,  für  Franz  Joseph  Ignaz  v.  St.,  J.  U. 
Lic.,  Kurkölln.  Wirk!.  Hofrath  u.  Legat.-Secretair  (Dipl.  ist  nicht  ausgef.  worden). 

ßflrseh  MPf  Kolirbach,  Frh.,  mit  „  Wolgeboreu* ,  ob.  Präd.  und  Wb.,  für  Jos. 
Ipnatz  v.  I).,  Kurbaver,  und  Kais.  Truchsesseu  (d.  d.  Frankfurt)  (cfr.  29.  3. 
1719).    Nachkommen  wurden  am  30.  8.  1809  in  Bayern  bei  der  Frciherrnkl. 
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immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  88:  gev.,  mit  von  H.  über  B.  geth.  Uz.,  darin 
oben  eine  aufsteig,  s.  Spitze,  an  deren  Seitenlinien  je  '  s  g.  Lilie  angeschlossen 
ist;  der  ganze  Hz.  überdeckt  durch  einen  auf  irr.  Hügel  steh.  Löwen  verw. 
Tot.;  V*:  vo»>  #  unJ  >s-  rait  3  rechten  Spitzen  gespalten,  3/s:  von  S.  über 
B.  sehräglks.  mit  Zinnen  geth.    3  gekr.  II. 

194* 

28.  6.  Pfeiffer,  Veskib^dcs  kleineu  Palatinats  (Pfalzgrafenwürde)  an  Joh.  Jacob  Ernst 
F.,  jur.  utr.  lic.  (d.  d.  Frankfurt). 

9.    7.     MOllern,  f,  A.,  unter  diesem  Namen  mit  .von",  für  .loh.  Cornel.  Müller,  F. 

Mecklenb.  Rath  und  K.  Schwed.  Amtmann  (d.  d.  Frankfurt).  Der  Nobilitirte 
schrieb  sich  „Müller"  und  lebte  in  Mecklenburg,  wo  er  unbeerbt  als  Geh. 
Kammerrath  starb.  Kr  war  der  Enkel  eines  Fastors  Müller  zu  Basedow  und 
venu,  mit  Regina  von  Wendland  a.  d.  H.  Tressow.  Sein  Adel  war  1G./22.  2. 
1748  in  Mecklenburg  anerk.  W.:  in  G.  auf  hohem  s.  Felsen  (mit  gr.  Moos 
bewachsen)  eine  r.-bew.  s.  Taube  mit  gestz.  gr.  Oelblatt  im  Schnabel.  Gekr. 
H. :  Die  Taube  zw.  off.  s.  Fluge.    D.:  r.  s.  —  gr.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

10.    7.      Wittgenstein,  Frh.  (nicht  ausgefertigt;  cfr.  10.  9.  1745). 

12.    7.     xu  Pappeniieim,  Best,  des  d.  d.  Prag  19.  5.  1628  dem  Gottfried  Heinr.  zu  P. 

nebst  Schwestern  Anna  Benigna,  Maria  Magdalena  und  Maria  Gertrud,  sowie 
Vetter  Philipp  verlieh.,  aber  nicht  ausufert  igten  Grf.-Dipl.,  mit  Prüd.  „Hoch- 
und  Wolgeboren",  für  Friedr.  Ferd.,  Reichs- KH»-Marschall  zu  P-,  (d.  d.  Frank- 
furt). Dieselben  hatten  übrigens  bereits  von  K.  Karl  VI.  d.  d.  Wien  1.  10. 
1740  ein  gleiches  Diplom  erhalten.  Die  Erhebung  de  1742  wurde  in  Kur- 
sachen  11.  3.  1745  anerk.  und  die  Familie  in  Bayern  am  19.  12.  1812  bei 
der  Grafenklasse  imrn.    W.l  cfr.  N.  S.,  Hoher  Adel,  II.  Reihe  bei  Pappen- 

■  r  ,cV,  Edle  Ton  Rodenberg»  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.  und  Wb.,  für  Joh. 

Gottfried  8p.,  Kurtrier.  Hof-  und  Reg.  -  Rath  zu  Worms,  des  Oberrhein. 
Kreises  mitbevollm.  Directorial  -  Gesandten  (d.  d.  Frankfurt).  Nachkommen- 
schaft blüht  in  den  Niederlanden,  wo  sie  am  Hl.  8.  1822  als  Edelleute 
reeipirt  sind.  W.:  sehr  ähnl.  wie  bei  Bernd.  Rhein.  Wpb.  I.  232  (nach 
dem  Dipl.  vom  20.  3.  1775),  aber  Adler  in  I.  und  IV.  am  Spalt  und  g.-be- 
wehrt,  die  Doppelhaken  des  Hz.  noch  von  senkrechtem  Dorn  überdeckt,  der 
Mann  auf  11.  1.  mit  liuksabflieg.  r.  Kopfbinde  und  mit  g.  Kragen,  der  Greif 
auf  H.  II.  wachsend,  (ex  dipl.  cop.) 

,  .  Socletas  (academia)  nntnrae  enriosorntn  Collegll  (I.eopoldakademie)  Bestät 
der  von  K.  Leop.  I.  dieser  Gesellschaft  (welche,  gestiftet  1652  von  J.  L. 
Banschius  in  Wien  als:  academia  naturae  curiosorum  zu  Wien,  später  zu 
Khren  K.  Leopolds  1.  den  Namen:  Caesareo  Leopoldina  n.  c.  ac.  angenommen 
hatte)  d.  d.  7.  8.  1687  verlieh.  Wappens  und  der  Privilegien,  insbesondere 
des  Rechtes,  dass  der  jedesmalige  Präsident  u.  Direktor  derselben  den  Reichs- 
Adelstand  mit  „Edler  von"  haben  und  die  Würde  eines  kleinen  Hofpfalz- 
grafen bekleiden  solle.  Das  Domizil  dieser  Akademie  richtet  sich  Statuten- 
massig  nach  dem  ihres  jeweiligen  Vorstehers;  sie  war  zuerst  anscheinend  iu 
Wien,  im  J.  1700  in  Nürnberg,  1742  iu  Breslau,  bis  vor  kurzem  iu  Dresden 
u.  soll  einer  Zeitungsnachricht  zufolge,  jetzt  nach  Halle  übersiedeln. 

14.  7.  Nassau-Saarbrücken  (t  Linie  Saarbrücken-Saarbrücken),  F.,  mit  „Hochgeboren", 
—  d.  d.  Frankfurt  —  (Best,  und  Anerk.  des  dem  Hause  N.-S.  bereits  von 
K.  Karl  VI.  erth.  R.-F.)  für  Grätin  Philippine  Henriette  zu  N.-S.,  Frau  zu 
Lahr,  Wiesbaden  und  Idstein,  geb.  Gräfin  Hohenlohe  -  Laugenburg,  und  ihre 
mit  ihrem  a.  17 13  t  Gemahl  Ludwig Crato  erzeugte  weibliche  Descendeuz; 
(die  männliche  war  schon  erloschen  im  Kindesalter,  die  ganze  Linie  mit 
Ludwig  Crato  s  Bruder  a.  1723). 

18.    7.     Bach  (nicht  8.  7.),  A.  im  Ritterstande,  mit   .von"   und  Wappenbest.,  für  Joh. 

Adam  B.,  F.  Fuldaischen  Geh.  Rath  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie  ist  am 
30.  8.  1816  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  69 
(hier  6  mal  umwunden,  Helm  r.  g.  —  bewulstet)  in  S.  ein  unten  g.-bord., 
von  s.  Bande  4  mal  schräg  n.  d.  Figur  umwnnd.  r.  Meersehneck  (in  Gestalt 
eines  ge»tz.  Füllhorns).   Auf  d.  ungekr.  IL  derselbe.  D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 
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26.  7. 


7.  8. 


20.  S. 


I.  9. 


13.  9. 


14.  9. 


25.  9. 


G.  10. 


Raab  zu  Rarenhelin,  x,  Frh.  (Edler  Panier-  und  Frh.)  mit  Wb.  und  „Wol- 
geboren",  für  Carl  Jos.  v.  R.  z.  R,  Kais.  W.  (ich.  Rath  und  Cominissair  bei 
der  allgem.  Reichsversammluug  gegenwärtig.  Derselbe  (aus  einem  in  Person 
der  Gebr.  Anton  Friedrich  u.  Franz  Joseph  R.  mit  obig.  Präd.  d.  d.  13.  5. 
Ifi99  in  den  erbld.  ritterm.  Adelst,  erhob.  Geschlecht)  hatte  den  R.-A.  d.  d. 
Laxenburg  19.  5.  1729  v.  K.  Karl  VI.  bestätigt  erhalten  und  wurde  im  R-Vic.  am 
13.  9.  1745  Graf  (cfr.  dort).  W.:  (1742)  Gev.,  mit  durch  5  perl.  Krone  gekr. 
s.  Hz.,  darin  auf  gr.  I>rb.  ein  gekr.  #  Rabe;  gesp.;  im  äusseren  g.  Felde 
ein  g.-bew.  #  Adler  am  Spalt,  im  inneren  r.  Felde  2  s.  Schrb.,  r.  Pas- 
sions-Tatzenkreuz,  der  oliere  Arm  durch  g.  Krone  gesteckt.  Fünfperl.  Frhkr. 
mit  3  gekr.  II.  —  H.  I.:  das  Kreuz,  II.  II.:  off.  #  Flug,  H.  III.:  gesenkter 
eiserner  Anker.  D.:  #  g.  —  #  s.  —  Schildh.:  2  widers.  doppelschw.  Löwen, 
(ex  dipl.  cop.) 

Riedel,  ritterm.  A.,  mit  Wb.,  .von" ,  etc.,  für  Joh.  Philipp  R.,  Würzburg  Geh. 
Rath,  Major  und  Komm,  zu  Königshofen  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie  ist 
in  2  Linien  als  „v.  R.u  und  als  „v.  R.  zu  Neusath  und  Ilaindorf  am  27.  9. 
1813  resp.  13.  3.  181C  in  Rayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  14.  gev.  R. 
B.;  V*:  wachs,  doppelschw.  g.  schwertschwing.  Löwe,  9/s;  3  s.  Sterne  (2.1.). 
Gekr.  II.:  wachs,  g.  Löwe  mit  s.  Stern  in  d.  Rt.,  zw.  off.  #  Fluge.  D.: 
r.  g.  —  b.  s. 

Kriwitz  (v.  Tarnewitz  und  Brütz).  t,  Best  A.,  mit  Präd.  „von",  etc.,  für  Gott- 
fried, Director  der  Kgl.  Schwed.  Pust,  und  Carl  Joh.,  Gebr.  v.  K.  (Söhne  des 
f  Jacob  Kriwitz),  deren  Vorfahren  Johann,  Paul  und  Gottfried  d.  d.  Press- 
burg 23.  3.  lf>55  durch  K.  Ferd.  III.  den  ritterm.  Adel  erhalten  hatten,  (d.d. 
Frankfurt).  Die  Familie  ist  erloschen,  sie  blühte  in  Mecklenburg  als  „Cri- 
witz",  hier  26.  3.  1749  anerk.  W.:  Gev.  B.  R,  mit  s.  Uz.,  darin  ein  ans 
gr.  Koden  wachs,  nat.  Palmbaum,  von  rundem  Gatter  umschlossen;  '/»:  gekr. 
g.  Löwe  mit  3  aufw.  gek.  s.  Pfeilen  in  d.  Rt.,  s.  Querstrom  Gekr.  H  : 
der  Löwe  wachs,  mit  Pfeilen  zw.  Flug  wie  Feld  II.  bezeichnet.  D.:  s.  (ex 
dipl.  cop.) 


Grimberghe  (Alberti  von  Grimberghen),  f,  F-,  mit  .Illustrissimus"  (ausgeschr. 
in  Kurbayern  25.  2.  1747),  für  l.udw.  Jos.  d'Albert,  Graf  v.  Wertingen,  Herrn 
<les  F.  Grimberghen,  (seit  1729)  Kais.  Geh.  Rath  und  Gesandten  in  Paris  (f 
8.  11.  1758  ohne  männliche  Krben)  -  d.  d.  Frankfurt.  —  W.:  Gev.  G.  R. ; 
V«:  gekr.  r.  Löwe,  3 3:  9,  mit  den  Spitzen  aneinanderhängende,  seitwärts  an- 
stossende,  durchbrochene  g.  Rauten.  Schildh.:  2  wilde,  laubumgürtete  und  -gekr. 
wilde  Männer  mit  Keulen.  Um  das  Ganze  ein  Wappenzelt,  herabwallend  aus 
5  blättr.  Krone,  (ex  dipl.  cop.) 

Wonna,  f,  ritterm.  A.,  mit  „von"  und  Wappenbest.  etc.,  für  Georg  Friedr.  W., 
F.  Schwarzburg  -  Rudolstadt.  Hofrath  und  Amtmann  (d.  d.  Frankfurt).  W.: 
schräggeth.  B.  G. ;  oben  ein  schrägaufwärts  lauf.  s.  Pegasus,  unten  3  s.  Bk. 
-  Gekr.lL:  der  Pegasus  wachs,  zw.  2  g.  s.  —  g.  b.  geth.  Bffh.    D.:  g.  s. 
—  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Leger  II.,  +,  ritterin.  A.,  mit  „von",  für  Joh.  Baptist  Burkhard  L.,  Kgl.  Poln. 
und  Kursächs.  Kammerdiener  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  durch  erhöhten  einge- 
bog.  s.  Sparren  von  B.  über  R.  geth.,  oben  vorn  2  g.  Bk.,  hinten  (schräglk.) 
g.  Spicss  und  (schrägr.)  g.  Schlüssel  gekreuzt,  unten  auf  s.  Urb.  ein  flugb. 
s.  Kranich  mit  g.  Kugel  in  der  erhob.  Rt.  Auf  dem  ungekr.  II.  der  Kranich. 
U.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.).  —  cfr.  2.  3.  1742. 

Dahlen,  X,  „alter"  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Christian  Dahl,  Kais.  Russ. 
Cammerier  der  Prov.  Gosel  (d.  d.  Krankfurt).  W.:  Gev.  S.  B.,  mit  g.  Hz. 
(g.-bew.  4£  Adler).  1  4:  aus  dem  Obereck  hervorgeh.  rechtwinklig  gebog.  eisen- 
geharn.  schwertführender  Arm,  a,  j:  von  2  g.  Sternen  begl.  lk.  s.  Schrb.  Auf 
d.  gekr.  H.  der  Adler  des  Hz.    !>.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

de  Gour(r)u,  Frh.,  mit  „Wnl.rehoreua  und  Wappenverni.,  für  Fr.  Aug.  de  G. 
(gebürtig  aus  Gotha),  Kgl.  Französischen  Hauptmann  und  Kdelmann  des 
Herzogs  v.  Bouffiers,  Gouv.  in  Flandern.  W.:  Gev.  r.  Schild,  mit  gekr.  b. 
Hz.,  darin  zw.  2  g.  Sparren  eine  g.  Gans,  '/§:  auf  gr.  Drb.  3  s.  Zinucnthürmc 
mit  2  #  Fenstern  untereinander,  *J  3:  s.  Zinnenmauer,  an  welcher  schräglinks 
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eine  in  der  Mitte  zerbrochene,  Und  oben  sehrägrechts  (rekantete  g.  Leiter 
lieft.  —  Fünfperl.  Krhrkr.  mit  3  gekr.  s.  Ii.  —  II.  I.:  einer  der  Thürme,  II.  II.: 
wachs.  Arm  mit  Schwert,  II.  III.:  die  Leiter.  —  l>.:  r.  s.  —  Sc  Iii  hl  Ii.:  2 
doppelschw.  Widers,  g.  Löwen  (ex  dipl.  cop.) 

194t 

11.  10.  Schneldt  II.,  +,  Best,  und  Renov.  (des  rittenn.)  A.,  mit  „von",  für  Valentin  Anton, 
I>om-('anonicns  und  Üechanteu  der  Coll.-Kirche  zum  hl.  I'eter  und  Alexander 
in  Aschaffcnburg,  und  »eine  Brüder  Kranz  Philipp,  Oberstlieut.  der  Königin 
von  Ungarn,  und  Ludw.  Carl,  Hauptm.  des  Inf.-Regts.  „Baron  Damnitz"  (d. 
(I.  Frankfurt).    Wappen  wie  das  ihrer  Vettern  sub  14.  4.  1742. 

16.  10.  Hieronymus*  ion  Loewenberg,  f,  A.,  mit  ob.  Präd.  etc.,  für  Joh.  Heinr.  IL, 
Kgl.  Poln.  und  Kursächs.  Prem.-Lieut.  des  Zczschwitz'scheu  Infant.-Regts.  (d. 
d.  Frankfurt).  W.:  (ieth.:  oben  #  g.  gesp.  mit  schreit.  Löwen  verw.  Tit., 
unten  in  II.  ein  hoher  er.  Urb.,  ans  dessen  Seitenhügeln  je  ein  gr.  dreiblättr. 
Oelzweig  schräg  hervorwächst,  (iekr.  IL:  g.-bew.  gekr.  #  Adler.  !>.:  #  g.  (ex 
dipl.  cop.) 

20.  10.  Pettenkofer(n),  A.,  mit  Wh.,  „von",  etc.,  für  Joh.  Michael  I\,  zu  Pruckberg» 
Külz,  Hachenberg,  Engelsdorf  und  llettenkireheu,  Bürgerin,  zu  Landshut,  nebst 
Gebr.  Joh.  Georg,  Franz  und  Josef  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie,  in  Kur- 
bayeru  13.  2.  17.'>9  ausgeschrieben,  ist  am  6.  4.  1813  in  Bayern  bei  der 
Adelsklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  72.  gev.  R.  8.,  mit  s.  Hz.  (geatz.  r. 
Traube  an  2blättr.  irr.  Stiel),  7*i  einw.  gek.  h.-gekl.  wachs.  Chinesenrumpf 
mit  s.  Kragen  und  mit  b.  Dachhut,  'j:  b.  Bk.;  iu  II.  darunter,  in  III.  da- 
rüber eine  eiserne  Beilklinge  (Schneide  nach  dem  Ik.  Untereck  abwärts), 
2  IL  —  H.  L:  auf  b.  s.  Wulst  mit  abflieg,  b.  s.  Huden  ein  s.  b.  s.  geth. 
Flütrel  zw.  2  r.  Bffh.,  je  mit  s.  Spange  und  mit  je  einer  Traube  iu  der  Mdu., 
IL  II.:   (gekr.)  der  Chinese.    I>.:  r.  s.  —  b.  8. 

30.  10.     Danbrawa  von  Daubrawuick,  „alter"  A.,  nebst  Wb.  und  ob.  Präd.,  für  Franz 

Christoph  1).,  Erzbisehöfl.  Salzbnnrischen  Ilofkaminerrath  (iL  d.  Frankfurt). 
Die  Familie,  welche  am  II.  I.  1748  im  F.bisth.  Salzburg  als  adlig  ausgeschrieben 
wurde,  scheint  mit  dessen  Sohn  Virgil  Christoph,  Salzb.  Hofrath  und  Münz- 
meister (sieb.  172f)),  dessen  Sohn  Joh.  Nep.  Anton  Franz  Xaver  bereits  6.  7. 
1784  t  war,  anno  1787  erloschen  zu  sein.  W.:  Gev.  R.  B.;  '  i:  einwärtsgek. 
g.  Greif  mit  s.  Schreibfeder  in  der  Rt.,  3  j:  von  g.  Stent  überhöhter  s.  Drei- 
berg, darin  unten  ein  #  Bergwerks-Stollen.  2  gekr.  IL  —  II.  L:  wachs. 
#"-gckleid.  Bergmann  mit  Kapuze,  in  der  Lk.  einen  Schlägel  ht.,  zw.  2  r.  s. 
Üb.-geth.  Bffh.,  IL  II.:  der  Greif  aus  IV.  |).:  b.  8.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

„     „     Moeherr,  Edle  Ton  tialMlagern,  x,  „alter"  R.-A.  und  Ritterstand,  mit  ob. 

Prädikat,  (dem  Namen  s.  vät.  Urargrossvaters  grossmütterl.  Seit.s)  Wb.  etc., 
für  Jos.  Sigismund  Autrustin  M.,  j.  u.  lic,  Reichsstadt  Augsburg.  Rath.  Syn- 
dikus und  kathol.  Comitialgesaudtcn  und  Rathsconsuln  (d.  d.  Frankfurt).  W.: 
Gev.  S.  B.,  mit  von  B.  und  S.  schräglinks  (mit  Schriigtheilungen)  gewecktem 
Hz.;  '/«!  (Stw.)  mit  3  aufg.  s.  Doppelhaken  bei.  r.  Schrb.,  's:  dreifach- 
geschwänzter g.  Löwe.  2  gekr.  IL  —  II.  I.:  Pfauwedel  zwischen  2  s.  Hecht- 
kieferu,  au  den  Huden  mit  3  Strf.  b.  s.  b.  besteckt,  IL  IL:  der  Löwe  wachs, 
zw.  2  g.  r.  üb.-geth.  Bffh.,  iu  der  Mdg.  mit  einer,  aussen  je  mit  2  Pfaufedeni 
besteckt.  I».:  b.  s.  —  r.  g.  Devise:  „Pro  Religione  et  Patria  —  et  con- 
stanter". 

31.  10.     le  Plät,  t,  A.,  mit  „von-  etc.,  für  Raymund  le  P.,  Kgl.  Poln.  und  Kursächs. 

Hof-Architecten.  W.:  In  R.  ein  g.  Dornen  -  Andreaskreuz,  oben  und  unten 
von  s.  Stern,  bds.  von  seehsblättr.  s.  Rose  beul.  Auf  dem  gekr.  IL :  s.  Stern 
zw.  off.  r.  Fluge.    I).:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

6.  II.  Ragewitz,  ritterm.  A.  für  (  iustav  Gottfried  B.,  K.  Sehwed.  Hofrath  in  Pommern 
(d.  d.  Frankfurt).  Bereits\om  Kursächs.  Vieariat  war,  mit  dems.  Wappen,  d.  d. 
Dresden  12.  10.  1741  die  R.-A.-  Erheb,  seines  Bruder»  Carl  Christian  erfolirt. 
W.s  Gev.  G.  lt.;  */«:  auf  gr.  Boden  steh,  vorwärtsgek.  wilder  laubbekriinzter 
und  -beschürzter  Mann,  mit  Köcher  auf  dem  Rücken  und  abgewend.  Bönen 
senkr.  in  der  Rt.,  g.-besaamte  s.  Rose  an  gr.  Stengel  mit  2  Blättern  und 
2  Knospen.  Auf  dem  b.  g.-bewulst.  Helme  5  r.  s.  weehselde  Strf.  D.:  b.  g. 
r.  vermischt  (ex  dipl.  cop.) 
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6.  11,      Emmerich  I.,  Best.  A.  (als  ritterm.  K.-A.)  mit  „von"  für  Kranz  Valentin  K.,  F. 

Augsburg.  Geh.  Rath  und  Kefcrendarius  in  Spiritualihus,  auch  Kurmainz.  Rath, 
Bruder  der  Folgenden,  (d.  d.  Frankfurt).  Diese  Linie  ist  am  30.  6.  1813  in 
Bayern  bei  der  Adelklasse  imm.  W.  (Tyr.  B.  W.  V.  25):  geth.,  oben  in  # 
eine  nat.,  g.-behaarte  Meerjungfrau,  mit  einmal  geringeltem  gr.  Schweif,  ht.  in 
der  erhob.  Rt.  einen  g.-bord.  runden  Spiegel  an  g.  Stiel,  unten  #  g.  ge- 
schacht.  Auf  dem  gekr.  H.  die  Jungfrau  zw.  off.  ff,  #  üb.-geth.  Fluge.  I).: 
#  s.  —  #  g.  (sie  ox  dipl.  eop.) 

„  „  Emmerich  II.,  Best.  A.  (als  ritterm.  R.-A)  mit  „von*  für  des  Kbcngenannten 
Bruder:  .loh.  Wendelin  F..,  Kurmainz.  (irenadier-Lieut.  (nicht  Gen.-Lieut.),  und 
Schwestern  Marie  Adelheid  und  Marie  Anna  (d.  d.  Frankfurt).  Diese  Linie 
ist  am  18.  5.  1813  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  imm.  Wappen  wie  ihr 
Bruder. 

„  „  Soden,  f,  Best.  A.,  mit  „von",  Wh.  etc.,  für  (Jottliehe  Philippine  Dorothea  Friederike 
v.  S.,  Tochter  des  Alex.  v.  S.,  Hessen-Darmst.  Lieuts.  im  Regt.  „Schrauten- 
bachtt,  und  der  Sofie  Eleon.  geb.  v.  Gröben  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  (ieth.  S. 
R.,  darin  2  pfalweisgestellte  gefüllte  g.-hesaamte  Rosen  verw.  Tct.  Auf  dem 
gekr.  IL:  2  au  der  Spitze  mit  Pfauwedel  besteckte  r.  Lanzen,  je  mit  r.  Fah- 
nen, bezeichnet  je  mit  2  s-  Bk.    D.:  r.  s.  (ex  dipl.  eop.) 

14.  11.     Olensclilagcr,  +,  ritterm.  A.,  mit  „von",  Wbess.  etc.,  für  .loh.  Niklas  ().,  (d.  d. 

Frankfurt).  Dessen  Vater  Job.  Daniel,  geb.  1711,  t  1778,  berühmter  Rechts- 
gelehrter, Kursächs.-Poln.  Hof-Rath  und  älterer  Schöffe  zu  Frankfurt  a.  M.,  erhielt 
d.  «I.  Wien  6.  9.  1747  von  K.  Franz  1.  «len  R.-A.,  mit  dems.  Wpp.,  nämlich  —  ex 
dipl.  eop.  — :  Gev.:  in  B.  auf  s.  Hügel  einw.  gek.  eine  s.  Taube  mit  gr. 
Oelzweig  im  Schnabel,  -3:  in  G.  eine  aufsteig,  r.  Spitze,  bei.  mit  1,  begl.  von 

2  aufg.  Rauten  verw.  Tct.  —  2  gekr.  IL  —  II.  L:  linksgek.  wachs,  s.  Reh,  IL 
IL:  r.  Flügel  mit  3  (2.  I.)  g.  Rauten.  D.:  h.  s.  —  r.  g.  Später  erhielten 
noch  der  ob.  Joh.  Nicolaus  v.  0.,  nebst  Bruder  Philipp,  (mit  s.  Vater  1747 
geadelt)  d.  d.  Wien  II.  1.  1788  v.  K.  Jos.  II  das  Prädicat  „v.  Olenstein" 
verliehen:  die  hierher  gehörige  Linie  erlosch  wahrscheinlich  schon  mit  dem 
Erhobenen,  die  Linie  s.  Bruders  mit  dessen  a.  1820  t  Sohne. 

16.  11.     Bernburg,  t,  F.,  unter  diesem  Namen,  mit  „Hochgeboren",  für  die  Söhne  des 

+  Fürsten  Carl  Friedrich  zu  Anhalt-Bernburg  aus  der  Ehe  mit  Wilhelmine 
Charlotte  (Nüssler)  Gräfin  von  Ballenstädt:  Friedrich  und  Carl  Leopold 
(seit  12.  6.  1723  R.-)  Grafen  von  Bärenfeld  (d.  d.  Frankfurt).  In  Folge 
Vortrages  des  Reiehshofraths  d.  d.  Wien  4.  4.  1748  wurde  mittelst  Aller- 
höchster Entschliessung  K.  Franz  I.  vom  2!>.  4.  1748  «lies  Diplom  anullirt, 
die  Führung  des  Namens  Bernburg  untersagt  und  ihnen  nur  gestattet,  sich 
„Fürsten  von  Bährenfeld"  zu  nennen.  Die  Familie  ist  erloschen:  beide 
Fürsten  starben  ohne  Erben.  W.:  efr.  N.  S.:  Hoher  Adel,  III.  Reihe,  A. 
Reichsfürsten,  Tafel  10). 

22.  11.     da  Kay,  (f  Linie),  Frh.,  mit  „Wolgehoren-  u.  Wm.,  für  Jacob  Friedr.  du  Fay  (d.  d. 

Frankfurt).  Die  freiherrliche  Linie  ist  um  1824  erloschen:  eine  adl.  Linie 
blüht  noch  in  Preussen  als  „von  Dufay".  W.:  Tyr.  a.  W-  1.  .r)8.  Gev.,  mit 
ge-p.  g.  Hz.,  worin  vorn  lft  4£  Adler  a.  Sp.,  hinten  3  (2.  1.)  gestz.  eis.  Nä- 
gel:  I.:  in  B.  3  (2.  1.)  g.  Herzen,  iL:  in  S.  ein  r.  Widerkreuz,  III.:  in  (1. 

3  (2.  1.)  gestz.  eis.  Nägel,  IV.:  in  #  ein  halbes  g.  Rad,  in  dessen  aufw. 
gek.  Bocktheil  ein  gestz.  g.-begr.  Schwert  steckt.  —  2  Helme. 

■Ml 

17.  1.     Tuntzclmunii,  Edler  von  Adlerflug,  t,  R.  und  A.,  mit  ob.  Prädikat,  für 

Heinrich  Joh.  T. ,  Livländ.  Kreis-Commissar  zu  Dorpat  und  Oeconomie- Ver- 
walter (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie  ist  erloschen,  da  der  Nobilitirte  keine 
Kinder  hinterliess.  Die  jetzt  noch  in  den  Russ.  Ostsee-Provinzen  existirenden 
v.  T.  sin<l  aus  Russischem  Dienstadel.  W.:  Siebm.  Suppl.  IL  20,  sehräglks.- 
geth.  S.  (i.,  oben  gekr.  linksseh.  g.-bew.  #  Adler,  unten  b.  Kugel,  Gekr.  IL: 
der  linksseh.  Adler.    0.:  #  s.  —  b.  g. 

19.    I.     I'ümUu  und  Dambeck,  A.,  mit  ob.  Präd.  etc.,  für  Adolf  Fr.  P.,  F.  Meeklenb. 

Kammerrath,  Herrn  auf  Dambeck  in  Schwed.  Pomm.  (d.  d.  Frankfurt).  Nach- 
kommen blühen  in  Preussen  (Breslau  und  Eitting).  W. :  Durch  r.  Sparren 
U.  über  S.  geth.,  oben  2  zugew.  #  Flügel,  unten  auf  gr.  Bd.  ein  g.  Berg, 
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26.  1. 

31.  1. 


2.  2. 

3.  2. 
10.  2. 


21.  2. 


darauf  s.  Taube  mit  3  blättr.  gr.  Oer/wein  im  Schnabel,  (iekr.  H.:  die  letztere 
zw.  off.  #  Fluge.    I). :  r.  s.  —  #  C-  (ex  dipl.  cop.) 

Grllnwald.  Verleih,  d.  kleinen  Pfalzgrafenwürde  (f.  s.  Person)  an  Kranz  Jos.  G. 
Dr.  med.  in  München  —  d.  d.  Frankfurt  —  (das  Diplom  blieb  unausgcfertigt). 

Endter,  X,  ritterm.  A.,  mit  „von",  für  .loh.  Martin  F.,  j.  utr.  Dr.  (d.  d.  Frank- 
furt). Aus  dieser  Familie  ist  am  28.  1.  1814  noch  Sigm.  Martin  Klias  v.  F., 
quiesc.  K.  R.  Fin.-Dir.-Fxpeditcur  in  Nürnberg  nehst  seinem  Neffen  bei  der 
Adelsklasse  in  Bayern  imm.:  jedoch  scheint  die  Familie  jetzt  erloschen  zu  sein. 
\V.:  Gev.  #  H.;  V«:  r.-hewchrte  l'.  Ente  auf  er.  Bd.,  ss:  schränk.  Strom. 
Gekr.  II.:  die  Ente  zw.  2  g.  #  üb.-geth.  Bffh.  D.:  #  g.  -  b.  s. 

Flnckler,  f,  A.,  für  Georg  Ernst  F.,  j.  utr.  Dr.  u.  Syndikus  zu  Nürnberg.  W.: 
Siehm.  Suppl.  1.  36  Mo.  2,  gev.  B.  S.;  1  i:  ein  auf  schräglieg.  gr.  Blätter- 
zweig steh.  nat.  Bluttink,  g.  Davidsharfe,  (iekr.  H.:  der  Fink  zw.  2  g.b. 
üb.-geth.  Bffh.  D.:  b.  s.  —  #  g.  (cx  dipl.  cop.) 

Tanbe,  t.  Best,  (irf.,  mit  .Hoch-  u.  Wohlgeboreu"  u.  Wb.,  für  Hedwig  Ulrike  Gräfin 
v.  T.,  Kgl.  Schwed.  Hofdame  (Mutter  der  Grafen  von  Hessensteiii,  cfr. 
28.  2.  1741  Kursächs.  R.-Vic),  Tochter  des  Grafen  Evert  Dietrich  v.  T.,  Kgl. 
Schwed.  Reichsraths  und  Obersten  Admirals  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  In  <i.  ein  aus- 
geriss.  nat.  Lindenstuhben  mit  2  gr.  Blättern.  Schildh.:  beiderseits  ein  widerseh., 
hinter  d.  Schilde  ein  vorw.  seh.  nat.  Löwe.  Um  das  Ganze  hermclinuefütt. 
r.  Wappenmantel  mit  b.  Bändern«  aus  fünfperl.  Krone  herabwallend  (Siehm. 
Suppl.  II.  3). 

Perrin,  X,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  Wb.  und  Naturalisation  im  hl.  Rom. 
Reich,  für  Carl  Heinr.  P.,  Secretair  des  K.  Franz"»*.  Marschalls  und  Gesandten 
in  Wien,  Fürsten  Foucquct  de  Bella  Insul»  (Belle- Isle)  (d.  d.  Frankfurt).  W.: 
(Siehm.  Suppl.  II.  20,  12)  in  B.  ein  brennender  llolzstoss,  an  dem  vorn  in 
2  Zeilen  das  Wort:  „Perennis"  in  g.  Lapidarschrift  steht:  aus  dem  llolzstoss 
wächst  ein  g.-bew.  s.  Phönix,  überhöht  ron  fr.  Sonne.  Gekr.  H.:  flugb.  8. 
Phönix,  stehend  in  Flammen  zw.  off.  #  Fluge.   D.:  b.  s. 

Dient,  f,  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wohlgeboren*,  für  Salome  Johanna  v.  D.,  gel». 
4.  4.  1723.  (d.  d.  Frankfurt).  Sie  war  die  Tochter  des  t  Kgl.  Preuss.  Hof- 
and  Kreis  -  Directorial  -  Raths  und  Residenten  Reinhard  v.  D.,  dessen  Vorfahr 
Friedr.  Willi.  D.,  Kurhrand.  (ich.-Rath,  auch  zur  Cleve-  und  Mark.  Landesreg. 
verordn.  Geh.  u.  Krieusrath  d.  d.  Wien  22.  9.  1087  den  R.-Ritter-  u.  Adelstand 
(mit  gev.  Schild  und  einem  Helm)  unter  dem  8.  10.  1690  die  Kurbrandenb. 
Coufirrn.  dieses  Diploms  erhalten  hatte.  Die  Gräfin  war  bereits  seit  18.  II. 
1741  vermählt  an  Friedrieh  Carl  Grafen  von  Sayn -Wittgenstein,  Herrn  zu 
Homburg,  Wittwe  seit  15.  10.  1743  u.  wiederum  verm.  1749.  mit  N.  N.  v.  d. 
Asseburg.  W.;  Gesp.;  vom  von  Ii,  und  4£  5  mal  getheilt,  hinten  in  S.  eine 
g.-besaamtc  b.  „Kornblume"  (ähnlicher  einem  Vergissmeinnicht)  an  zweiMättr. 
gr.  Stengel.  —  tirfkr.  mit  2  gekr.  II.  —  II.  I.:  blonde  nackte  Jünglingsbüste 
zw.  off.  g.  —  #  Fluge,  II.  II.:  die  Kornblume  zw.  2  s.  Bffh.  D.:  #  g.  —  b.  s. 

Frlederlelanum,  Ertheilung  der  Erlaubnis.*  zur  Errichtung  einer  Universität  unter 
diesem  Namen  in  Bayreuth  oder  einer  andern  Stadt,  an  den  Markgrafen  Fried- 
rich von  Brandenburg-Bayreuth,  sowie  Verleihung  des  kleinen  Palati nats 
an  den  jedesmaligen  Kanzler  und  Prokanzler  der  juristischen  Faeultät  derselben. 

Froberg,  genannt  Montjoye,  (irf.,  mit  .Buch-  und  Wolgebi>renu  und  Wbess.,  für 
Philipp  Jos.  Anton  Eusebius  v.  F.,  gen.  M.,  Kurköln.  Geh.  Rath.  (ien.-Lieut. 
und  kais.  Geh.  Rath  und  Gesandten  in  der  Schweiz,  Landcomthur  der  Balley 
Elsass  und  Burirund  zu  Altschauss,  Hixheim  um!  Mühlhausen,  nebst  Brüdern 
Carl  Magnus.  Berni  zu  llirsiiigen  im  Elsass,  Simon,  Domherrn  zu  Basel,  und 
Franz  Xaver.  Probst  zu  Isteiii,  und  Schwestern  Johanna,  Stiftsdame  des  F. 
Stifts  zu  Andlau.  Elisabeth,  desgl.  zu  Kemiremont.  Maria  Anna  und  Henriette, 
Stiftsdame  zu  Remiremont,  stammend  aus  einem  alten  Schweiz. -elsass.  Adels- 
geschlecht: auch  hatte  der  Erste  der  gen.  Brüder  bereits  15.  II.  173«  die 
Französ.  An.  d.  Grf.  erhalten.  Die  Familie  ist  als  „Froberg-Montjoy e"  am 
4.  6.  1813  und  22.  12.  1817  in  Bayern  bei  der  Grafenklasse  imm.  In  Oester- 
reich wurde  der  Grf.  am  9.  9.  1868  prävalirt  (anerkannt).   W.:  Tyr.  B.  W. 
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21.  2. 


23.  2. 


4.  3. 


5.  3. 
18.  3. 

4.  4. 

8.  4. 


I.  39,  trev.  r.  Schild;  '  g.  Schlüssel,  "'s:  g.  Schlüssel,  5  Kugeln  und  5  (im 
Dipl.  nur  4)  aneinauderhängcnde  pfalweissgest.  (Quadersteine  mit.  r.  Kreuz- 
strichen. —  2  II. 

Morawltzkl,  Gif.  («fr.  .las  zuriickdat.  Dipl.  Wlb,  14.  2.  1742).  . 

(Jej(e)r,  Edle  cu  Schweppenhurjr,  Frh.,  mit  „Wolgeborcn"  und  priv.  de  non 
usu,  für  Rudolf  Adolf  v.  G.,  Edlen  zu  S.  (erhoben  in  den  rittermäs.  Adelstand 
d.  d.  Luenburg  9.  6.  1714  mit  Präd.  .Udler  v.  S."),  Kurköln,  (fall.  Hof.- 
und  Reg.-Rath  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  Im  ovalen  g.  Schilde  ein  gekr.  # 
Geyers-  (Adler-)  Rumpf.  Auf  dem  mit  fünfperl.  Krone  gekr.  11.  mit  4£  g. 
Kecken  derselbe  zw.  off.  #  g.  üh.-getb.  Fluge.  Schildh.:  2  gekr.  flugh.  # 
(ieyer  (Adler),    (ex  dipl.  cop.) 

Seydewlte  (f  Linie),  Grf.,  mit  .Hoch-  und  Wolceboren"  und  Wh.,  für  Aug.  Frdr. 
v.  S-,  Kais.  Reichs-Hofraths-Vicc-Präs.  (für  ihn  und  im  Falle  seines  kinder- 
losen Ablebens  auch  für  seines  Haiders  Carl  v.  S.  Descendenz  (d.  d.  Frank- 
furt!. Das  Diplom  wurde  am  22.  2.  17fi5  in  Kursachsen  anerk.  Die  Krhebunjr 
in  den  R.-Grf.  für  die  Desc.  s.  Bruders  erfolge  durch  besond.  Dipl.  d.  d.  Wien 
10.  7.  1775,  nachdem  er  am  19.5.  1775  unvermählt  f  war).  W.:  Ganz  wie 
nach  dem  Dipl.  vom  10.  7.  1775,  Tyr.  S.  W.  II.  6.  —  Gesp.  vorn  in  G.  3 
#  Mohreubüsten  im  Visir,  hinten  #  u.  leer.  —  (irfkr.  -  3  11.  —  Schildh.: 
2  widers.  g.  Löwen. 

Hoppe«  X,  A.,  mit  .von"  etc.,  für  Joachim  IL,  Kgl.  Preuss.  Kreis-Officier  (d.  d. 
Frankfurt).  \V.:  (iev.  S.  H.:  '/«:  «ufg.  nat.  F.ichel  mit  kurzem  Stiel,  */j:  r.  Greif 
mit  Schwert  in  d.  Rt.,  ilie  Hinterpranken  in  den  unteren  Rand  verschwindend. 
Auf  d.  ungekr.  H.  ein  r.  Flu?  mit  b.  Schwungfedern.   1>. :  b.  r.  (ex  dipl.  cop.) 

Rühle  von  Lilienstern,  ritterm.  A.,  mit  ob.  Priid.  etc.,  für  Jacob  Christian  (Fried- 
rich), Kirl.  Preuss.  und  F.  Nassau -Oranischen  Hofrath,  und  Hnider  Georg 
Friedlich,  F.  Nassau-Sietrensehen  Reir.-Rath  und  Amtmann  zu  Kirbern  (d.  d. 
Frankfurt).  Die  Linie  des  älteren  Hruders,  welche  in  Frankfurt  a.,M.  blühte, 
ist  erloschen,  die  des  jüngeren  blüht  in  Preussen.  W.:  (ieth.  R.  G.,  oben  3 
(1.  2.)  g.  Sterne,  dazw.  2  s.  Lilien,  unten  ein  hinten  ausschlafendes  wildes 
Ross.  Gekr.  IL:  wachs,  doppelschw.  g.  Löwe,  auf  g.  Jairdhorn  mit  r.  Hand, 
das  er  in  der  Rt.  hält,  blasend,  zw.  off.  #,  je  mit  g.  Stern  bei.  Fluge. 
D.J  r.  g. 

Stockum,  f,  A.,  mit  .von"  und  priv.  de  non  usu,  für  Joh.  Jacob  S. ,  Bankier 
aus  Hochura,  und  Bruder  Heinrich,  Kgi  Preuss.  Lieut.,  sowie  Neffen  Johann, 
Kgl.  Preuss.  (ich.  Rath  (d.  d.  Frankfurt).  Den  Freiherrnstand  ertheilte  der 
Wittwe  und  den  Kindern  des  Letzteren  Kurfürst  Karl  Theodor  v.  Pfalz-Bayern 
als  Reichsvicar  am  7.  7.  1792  (cfr.  dort).  W.:  In  H.  ein  crniedriitfer  g.  Hk., 
oben  3  in  denselben  verlaufende  g.  Pfäle.  Gekr.  IL:  off.  g.  Ving.  D.:  b.  fr.  — 

Brenen,  Verleihuntr  des  kleinen  Palatinats  an  die  juristische  Facultät  der  Stadt 
Bremen  (d.  d.  Frankfurt). 

Hochwächter,  ritterm.  A.,  mit  .von"  etc.,  für  Georg  Christian  IL,  Gutsbcs.  von 
Niederhoff  in  Vorpommern,  in  Folge  seiner  Vermählung  mit  Judith  Hedwig, 
Tochter  des  Heinrich  Christoph  von  Normann,  Rittin.  d.  Pomm.  Reiter-Reifts., 
und  weil  seine  Mutter  eine  geborene  v.  Bohlen  aus  Rügen  war.  \V.:  In  B. 
ein  g.  Löwe.  Auf  dein  b.  g.  r.-bewulst.  Helme  eine  steinerne  Säule,  ge- 
halten von  2  anspringenden  g.  Löwen.   D.:  b.  g.  r.  vermischt,  (ex  dipl.  cop.) 

Kreutz(cn),  Best,  des  R.-Grf.,  welchen  K.  Maxim.  II.  d.  d.  4.  5.  1572  dem 
Christoph  K.  (aus  altem  Meissnischen  Geschlecht)  verliehen  hatte,  für  Michael 
(Melchior)  Dietrich  und  Casimir  Cyprian,  Letzterer  Kurbayr.  Gen.-Lieut.  Die 
Nachkommenschaft  blüht,  mit  Kais.  Russ.  Anerkennung  vom  29.  6.  1839  in 
Russland  als  Grafen  Beltzig  v.  Kreutz.  (Obiges  Diplom  ist  in  Wien  nicht 
zu  finden.) 

Edle  von  flayenfeld  zu  Hinginiren  nnd  Bohlenhansen,  „alter"  R.-A.  und 
Ritteist.,  C  priv.  da  nun  USU  mit  Wbess.  und  ob.  Präd.,  (unter  Weglassung 
des  .Mayer")  für  Joh.  Jac.  Frdr.  Mayer,  Kais.  Krie'_'s-C<>mm.  (d.  d.  Frankfurt). 
W.:  Gev.,  mit  Hz.,  welches  von  R.  G.  und  B.  1  j  jreth.  und  gesp.  ist,  darin 
alle  3  Felder  berührend,  2  zugeweud.,  sich  oben  und  unten  kreuzende  s.  Monde, 
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mit  s.  I.ilicn  an  den  4  Kndcn  besteckt.  1 4:  in  G.  ein  auf  zweireihigem  b.  s. 
schräg-gcschachtcm  Schildfuss  steh,  gekr.  g.-bcw.  #  Adler,  II.:  in  R.  ein  # 
Ochsenkopf  mit  s.  Nasenring  und  Gehörn,  gestellt  im  Visir,  III.:  in  R.  3  in- 
einander vcrschlung.  s.  Ringe  (1.  2.),  IV.:  in  G.  ein  auf  4£  Drh.  schreit- 
s.-bewchrtcr  r.  Büffel.  2  gekr.  H.  —  II.  I.:  gekr.  g.-bcw.  44=  Adler,  rechts- 
sehend, II.  II.:  die  Monde  de»  Hz.    I).:  #  g.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

1943 

9.  4.  Rauch  von  Rauchenhausen,  t,  ritterm.  A.,  mit  oh.  Präd.  etc..  für  Job.  Cfeorg  R., 
Land-Amtmann  zu  Carbcn  und  Burg  Friedberg.  W.:  In  B.  eine  riausm»rkc 
in  Gestalt  eines  gestürzten  Hochkrenzes,  dessen  Fuss  auf  g.  M.,  (dessen 
linker  Seitenbalken  wieder  gekreuzt  ist)  ruht;  der  Oherhalkcn  des  Kreuzes 
(unten)  beseitet  von  2  s.  Sternen.  Auf  dem  b.  g.  s.-hcwulst.  Helme  5  8. 
Strf.    D.:  b.  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

10.  4.  Crohnen,  +,  A.,  mit  .von",  für  Joh.  Willi.  C,  Kgl.  Grossbritannischen  und  Knr- 
braunschw.  Oherstlieut.  (d.  d.  Frankfurt).  Das  Dipl.  wurde  anerk.  in  Kur- 
hannover 10.  9.  1743.  Die  Familie  ist  1780  erloschen.  W.:  Geth.  S.  B., 
oben  4t  Adler,  unten  g.  Krone.  Gekr.  n.:  Die  Krone  zw.  2  b.  —  r.  Bffh.,  je 
mit  g.  Mdg.  I>.:  b.  g.      r.  s.    (ex  dipl.  cop.). 

„  „  Meier,  ritterm.  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Heinr.  M.,  ältesten  Bürgerin,  der  Stadt 
Bremen  (d.  d.  Frankfurt).  Ein  Sohn  desselben,  Xicol.  v.  M.,  Vicekanzler  und 
Hofrath  in  Halberstadt,  f  19.  8-  1S03.  W.:  durch  b.  Bk.  von  G.  und  S. 
geth.,  oben  ein  4t  Adler  mit  Kaiserkrone,  unten  ein  achtstr.  g.  Stern  zw.  2 
bkw.  gest.  r.  Rosen.  Gekr.  H.:  der  Stern  zw.  2  b.  Bffh.  mit  s.  Mdgu.  D.: 
b.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

12.  4.      d'Orvllle,  Edle  von  Lowenclau  und  Herren  von  Schönheiten,  Best.  A.  und 

Verleih,  d.  „alten"  Ritteistandes,  mit  ob.  Prädicaten  und  Whess.,  für  Isaac 
d'O.  (Sohn  des  Peter  Friedrich  d"0.  und  einer  geb.  Buirette),  angeblich 
stammend  aus  dem  altfranzös.  Geschlecht  der  Vallincourt  (d.  d.  Frank- 
furt). Dieser  Familie  ist  laut  Rescript  des  Kgl.  Preuss.  Heruldsamts  vom 
30.  4.  1859  die  Berechtigung  zur  Fortführung  des  nachweislich  (qtio  jure?) 
100jährigen  ununterbrochen  geführten  Freiherrnstandcs  anerkannt.  W.S  Gev., 
mit  #  Hz-,  darin  ein  doppelschw.  s.  Löwe  zw.  4  bordweis  gelegten,  die 
Krallen  ausw.  kehrenden  s.  Löwenpranken;  1  *:  in  B.  ein  g.  Sparren,  begl. 
oben  von  2,  die  Henkel  linkskehrenden  antiken  Oelkrügen,  unten  von  g. 
Deckelpokal  (Buirette),  */*:  in  S.  ein  gekr.  g.-hcw.  einwärtsseh.  4t  Adler.  — 
2  gekr.  II.  —  H.  I.:  wachs,  doppelschw eif.  linksgek.  s.  Löwe,  H.  IL:  gekr. 
g.-bcw.  41-  Doppeladler.   1).:  4t  s«  ~  b.  g. 

13.  4.       Kutzgchenbach,  A.  etc.  für  Joh.  Augustin  K.  (d.  d.  Frankfurt).    Die  Familie 

blüht  in  Sachsen  und  Reuss  und  ist  von  2  anderen  gleichnam.  Familien  wohl 
zu  unterscheiden.  W.:  Geth.;  oben  B.  G.  gesp.,  darin  ein  Sparren  verw.  Tct., 
unten  ein  auf  gr.  Bd.  schreit,  s.  Wolf.  Aus  dem  b.  g.  r.  s.-bewulst.  Helme 
wächst  der  Wolf.   D.i  b.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.). 

16.  4.  JabtonoWMky  (i  Linie),  F.,  mit  Präd.  „Celsissimi",  „Deiner  Liebden"  und 
„Liebster  Oheim",  nebst  des  hl.  Röra.  Reichs  Inculat,  für  Jos.  Alexander  (t 
1.  3.  1777)  von  Jablonow-Jablonowsky,  tirafen  und  Freiherrn  von  und  zu 
Lachowcze,  Herrn  zu  Lisianka,  Zawatow  und  Podhorze,  Erben  des  Herzog- 
tums Ostrog,  Gubernator  der  Provinzen  Busk,  Hauptm.  von  ("orsuna,  Wol- 
peus,  Dzwinogrod,  Zagost,  nenn  zu  Bakaneisk  und  Lawarysk,  Obersten  der 
Reiterei  der  Republik  Polen  Id.  d.  Frankfurt).  Derselbe  i.st  der  Vater- 
hruderssohn  der  am  30.  4.  und  4.  7.  1744  Gefürsteten ;  seine  Linie  erlosch 
mit  seinem  Sohne  August  Stanislaus  (geb.  1769)  am  24.  8.  1790.  W.: 
Tyr.  A.  W.  II.  232:  gev.,  mit  fürsil.-gckr.  s.  Hz.,  darin  der  44  einköpfige 
Reichsadler  mit  dem  Bayer.  Weekeusehild,  L:  Pruss  I.  (Turzyma  Pms)  in  R. 
ein  s.  Doppelkreuz  mit  fehl,  unterem  Rechtarm,  II.:  Pruss  II.  (Nagody)  gesp. 
R.  B.,  darin  eine  Sensenklinge  u.  Hufeisen  am  Spalt  zusammengestossen, 
mit  dem  ehimbesehrieb.  Doppelkreua  oben  besetzt,  III.:  (Wilezekosy)  in  R.  2 
unten  zusammengebundene  und  oben  gekreuzte  s.  Sensenklingen,  IV.:  (Zlotogo- 
leuczyk)  in  B.  ein  knieeudes  g.-gcharn.  linksgek.  Mannsbein.  —  3  II. —  Fürsten- 
mantel etc. 

3.  5.  Rauinliurger,  +,  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Joh.  Max.  IL,  j.  utr.  Dr.  und  Bathsver- 
waudten  in  Frankfurt  (d.  d.  München).  W.:  In  B.  ein  mit  lauf.  g.  Gemsbock 
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bei.  s.  Schrb.,  begleitet  von  2,  nach  «I.  Theilunff  pestellten,  s.  Sternen.  Aus 
dem  b.  s.-bewulst.  Helme  wächst  der  Gemsbock  zw.  2  B.  S.  üb.-geth.  Bffh. 
D.:  ff.  s.  —  b.  s.  (ex  dipl-  top.). 

1948 

4.  5.       Jungk  xu  Nöda  und  Linter  back,  f,  A.,  mit  ob.  Präd.  und  Wbess.,  für  Joh. 

Caspar  J.,  Herrn  zu  N.  u.  L.  und  Schwester  Friederike  Sophie  Luise  (d.  d. 
München).  Die  Erhebung  wurde  8.  3.  1748  in  Kursachsen  anerkannt.  \\\:  Gesp. 
0.  B.,  vorn  2  h.  Sparren,  hinten  ff.  Lilie.  Gekr.  II.:  off.  b.  Fluff.  I).:  b.  ff. 

6.  5.  Dnrant,  A.,  mit  -von-  und  Wbest.,  (nicht  3.  5.),  für  Carl  Abraham  D.,  Besitzer 
des  Bitterguta  Struwenbcrg  (d.  d.  München).  Derselbe  entstammte  einer  fran- 
zösischen bürgerlichen  Familie  aus  dem  Languedoc  und  ist  der  Stammvater 
der  Preussischen  Freiherrn  (seit  18.  10.  1810)  v.  D.  in  Schlesien  (cfr.  Gritzner, 
Chrono!.  Matrikel,  Seite  75).  W.:  Gesp.  und  halb  ffeth.  4£  S.  S.,  vorn  ein 
aus  2  verschränkten  s.  Schrb.  bestehendes  Andreaskreuz  (Schniffen),  hinten 
oben  ein  #  Adler,  unten  schräglks.  ein  ffr.  Palmzweig.  Der  gekr.  H.  mit 
4£  s.    Wulst  und  Decken  ohne  Kleinod  (ex  dipl.  cop.). 

17.  5.       Gonzaga  I.,  Verleih,  des  Titels  „Hochgeboren4",  „ Deiner  Liebden",  „Unter  lieber 

Oheim  und  Fürst"  an  Sigismund  dei  Marchesi,  Fürsten  v.  G.  (d.  d.  München). 
Dieses  Diplom  blieb  unvollzogen.  Deswegen  erhielt  derselbe  für  sich  und 
ffesammte  Descendenz  d.  d.  Wien  4.  8.  1746  durch  Kaiser  Franz  I.  obige 
Vorrechte  bestätigt. 

20.  5.  Gonzaga  II.,  Verleih,  des  Titels  „Hochgeboren",  „Lieber  Oheim"  und  „Deiner 
Liebden"  für  Franz  Ferrante  Fürsten  G.  aus  den  Marchesen  v.  G.  Dies 
Diplom  blieb  unvollzoffen,  wurde  daher  d.  d.  Wien  22.  9.  1746  vom  Kaiser 
Franz  I.  bestätigt. 

8.  8.  Frankfurt  n.  M.,  Verleih,  des  Titels  „Edle*  au  den  Maffistrat  (Schöppenrath) 
und  die  in  der  Kegierunff  dieser  Keiehs-Stadt  folgenden  Glieder,  sowie  des 
Titels  „Edle  und  Ehrsame"  au  den  ganzen  Rath,  und  des  Kais.  Rathstitels 
für  den  jeweiligen  Sehulthcisscn,  die  sieben  Schoppen  und  den  ältesten  Syn- 
dikus (d.  d.  Frankfurt). 

16.  8.  Reusa  von  Haberkorn,  t,  ritterm.  A.,  mit  ob.  Präd.  etc.,  für  Joh.  Andreas  R.,  Kur- 
mainz.  Stadtschultheissen  und  Centgrafen  zu  Steinheim  (d.  d.  Frankfurt).  Dessen 
Sohn  Philipp  Heinrich  erlangte  d.  d.  Wien  16.  10.  1752  vom  Kaiser  den 
Reichs-  und  d.  d.  17.  5.  1760  vom  Kurfürsten  Karl  Theodor  von  der  Pfalz 
den  Kurpfälz.  Freiherrnstand.  W. :  (1743)  Gev.  #  S.:  '/*:  doppclschw.  ff.  Löwe, 
3  3:  r.-gestülpter  r.  Spitzhut  ,  oben  mit  3  #  Strf.,  bds.  mit  g.  Rose  be- 
steckt. Aus  dem  ungekr.  IL  wächst  der  Löwe.  D.:  #  ff.  —  r.  s.  (ex 
dipl.  cop.) 

20.  8.  Kayar(d),  X,  ritterm.  A.,  mit  „von"*  und  Wb.,  für  Joh.  Deodat  B.  ans  Lüttich, 
Kgl.  Preuss.  Husaren  -  Rittmeister.  Auch  dessen  Sohn  Joh.  Friedrich  stand 
in  Preuss.  Kriegsdiensten  und  t  >n  Schlesien.  W.:  in  B.  ein  6  endiges  g. 
Hirschgeweih  mit  Grind,  bcgl.  von  3  (1.  2.)  s.  Lilien.  Auf  dein  gekr.  silb.  H.: 
s.  Lilie  zw.  g.  Hirschgeweih.    D.S  b.  ff.  (ex  dipl.  cop.). 

18.  !).     Brock«,  t,  Best.  A.  (als  eines  rittermässiffen)  für  Heinrich  Christof  B.,  t  1778 

in  Braunschweig,  als  Fürst I.  Reg.-Ratli  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie  blühte 
in  Braunschweiff  und  ist  am  12.  4.  1838  mit  Auff.  Carl  v.  B.  erloschen.  W.: 
Gev.  R.B.;  L:  3  (I.  2.)  sechsblätt.  s.  Rosen,  IL:  irekr.  doppelschw.  g.  Löwe; 
in  HL  und  IV.  ein  von  s.  „gewelltem"  Rinne  umgebener  g.  Stern,  dessen 
Strahlen  an  ersteren  anstossen.  Auf  dem  r.  s.-hewulst.  Helme  eine  gekr.,  mit 
Pfauwedel  best.  r.  Säule,  an  welche  vorn  der  g.  Stern  angeheftet,  innerhalb 
des,  hier  auch  die  Säule  umschliessenden  s.  Ringes.    D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

19.  9.      Kofflcin,  f,  Ren.,  resp.  Best,  des  dem  Vorfahr  ihres  f  Gatten  Joh.  Valentin 

Höglein,  :  Philipp  H.  bereits  d.  d.  Esslingen  24.  11.  1521  von  K.  Carl  V. 
verlieh.  Adels  und  Wappens  für  Anna  Elisabeth  IL  geb.  v.  Bentzel  und  ihre 
Töchter:  Maria  Catharina  um)  Maria  Ursula  (d.  d.  Frankfurt).  (Der  erwähnte 
Adclsbricf  war  indess  nur  ein  kaiserlicher  Wappenbrief  für  Philipp  IL, 
Münzmeister  zu  Mainz.)  \\\:  in  R.  ein  s.  Querstrom,  durchbohrt  von  eestz. 
eis.  Schwert  mit  #  Oriff,  g.  Knopf  und  Parintange.  Aus  dem  gekr.  IL 
mit  r.  s.  Decken  wächst  zw.  2  r.  Bffh.  ein  s.-gekleid.  Arm  mit  r.  Stülp,  das 
Schwert  schräglks.  aufwärts  ht.  (ex  dipl.  cop.) 

16 
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1.  10.  Caiuinerpauer  von  Cammerpan,  f,  A.,  mit  ob.  Präd.  und  Wb.  (ausgeschr.,  in 
Kurbayern  12.  12.  1744)  für  Job.  Andr.  Ipnaz  C,  Land-Hauptmann,  Pflegs- 
Commissär  und  Oherumgelter  zu  Nabhurg  in  der  Oberen  Pfalz,  Herrn  auf 
Ilkendorf  und  Höflam  (d.  d.  Frankfurt).  Dessen  Sohn  Georg  Franz  war  seit 
1736  Ober-Pfälz.  Rep.-Rath  und  lohte  uoch  1784,  mit  ihm  ist  das  Geschlecht 
bald  darauf  erloschen.  W.!  Gev.  G.  B.:  V*:  einwärts  sehender  g.-bcw.  # 
Adler,  a/3:  gekr.  oinwärtsgek.  doppelschweif,  g.  Löwe.  2  gekr.  H.  —  H.  I.: 
Der  Löwe  aus  III.  wachs.  IL  IL:  Der  Adler  aus  IV.  D.:  b.  g.  (ex 
dipl.  cop.) 

16.  10.  Fries»,  f,  ritterm.  A.  für  Conrad  Marian  F.,  Kurmainz.  Geh.  Math,  Kurrheinischen 
Directorial-  und  Oberrhein.  Kreis-Gesandten  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  In  B. 
ein  Ik.  r.  Schrb.,  überdeckt  durch  g.  Löwen.  Gekr.  IL:  wachs.  Mohr  mit  g. 
Haar  und  lks.  abflieg,  r.  Augenbinde,  schwingend  in  d.  Et  eine  nat.  Keule. 
D.:  r.  g.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

23.  10.  Gutermanii  von  (»Untershofen,  Verleih,  der  kleineren  Pfalzgrafenwürde  für 
den,  im  gemeinschaftl.  R.  -Vic.  10.  6.  1741  nob.  Georg  Frdr.  v.  G.  (d.  d. 
München). 

4.  11.  Pechlln,  Edle  von  Lösenbach,  Frh.,  mit  „Wolgcborcn",  für  Johann  v.  P., 
Edlen  v.  I...  Schlesw.- Holst.  Kanzler,  welcher  d.  d.  Laxcnhurg  27.  5.  1740 
erst  den  ritterm.  R.-A.  mit  „ Edler  v.  L."  erhalten  hatte,  (d.  d.  Frankfurt). 
Die  Dänische  Naturalisation  als  Freih.  erfolgte  31.  7.  1776  für  Peter  August 
Frhr.  v.  P.  W.:  (1743)  Innerhalb  von  R.  und  G.  gestückten  Bordes,  in  B. 
auf  s.  Wcllenschildfuss  ein  g.  Löwe.  3  gekr.  H.  —  H.  I. :  wachs,  g.  Löwe, 
IL  II.:  g.-bew.  #  Doppeladler,  H.  III.:  3  Strf.  s.  b.  s.  zw.  2  Bffh.  g.  r.-übcreck. 
D.:  I>.  s.  —  b.  g. 

6.  II.  Kchellersheini,  An.  des  ihm  vom  Kurf.  v.  Sachsen  als  Reichsvicar  d.  d.  Dresden 
23.  12.  1741  ertheilteu  K.-Frh.  für  Job.  Andreas  Freih.  v.  S.,  nebst  3  Söhnen. 
(W. :  s.  bei  Kursachsen,  cfr.  auch  Tyr.  a.  W.  11.  75). 

15.  11.     Teuchel",  Best,  und  Ren.  A.,  mit  .von-  etc.  und  Wpbess.,  für  Friedr.  T.,  Kais. 

Rnss.  Rentmeister  im  Herz.  Esthland,  dessen  Vater  Heinrich  1708  als  Herr 
auf  Tawast  in  Liefland  t,  dessen  Grossvater,  aus  Schottland  stammend,  1648 
bis  1669  Erzpriester  in  Preussen  gewesen  war  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie 
blüht  in  Esthland.  \V.:  Siebm.  Suppl.  III.  15,  11:  In  B.  ein  s.  Sparren, 
begl.  oben  von  2  s.  Sternen,  unten  von  s.,  die  Stollen  abwärtskehr.  Hufeisen, 
besetzt  mit  wachs,  s.  Widerkreuz.  Auf  dem  b.  s.-bewulst  Helm  ein  Flügel 
wie  der  Schild  bezeichnet.    D.:  b.  s. 

20.  1 1.  ltnederer  von  Creuzheim,  t.  ritterm.  A.,  mit  oh.  Präd.  etc.,  für  Franz  Jos.  Maria 
R.  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  Gev.  S.  G.;  l;t:  auf  nat.  Wellen,  in  r.  Nachen,  ein 
-rudernderu  Mann,  in  b.  Kleide  und  Spitzhut,  s.  Kragen  und  Stulpen  und  g. 
Ruder,  S  3:  b.-bord.  s.  Ankerkreuz.  Aus  dem  ungekr.  n.  wächst  ein  g. Löwe, 
das  Ankerkreuz  in  d.  Prk.  ht    D.:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

23.  1 1.  Wächter,  (t  Linie)  A.,  mit  -von-  etc.,  für  Joh.  W.,  Kgl.  Französ.  Auxiliar-Truppen- 
Magazin - Itispector  (d.  d.  Frankfurt).  W.  genau  so  wie  bei  Tvr.  B.  W.  IX. 
27  nach  dem  R.-A.-Dipl.  von  0.  4.  1727:  Gev.  B.  G.:  '/«:  Thurm  mit  Wäch- 
ter, J3:  einw.  gek.  Taube.    IL:  Thurm  mit  Taube  zw.  2  Bffh. 

4.  12.  VUleneuve,  Grf.,  mit  -Hoch-  und  Wolgeborcn",  für  Jos.  Ignaz  de  V.  (d.  d.  Frank- 
furt). Dissen  Vater  Michael  war  Ordensritter  und  Gutsbes.  in  Avignon.  W.: 
Iii  B.  ein  schwel>.  g.  Kastell  mit  2  Schiessscharten  und  Thor,  oben  mit 
3  Zitinenthürmcn  besetzt.  Auf  dem  Schilde  die  Grfkroue.  —  Schildh.:  2  g. 
Löwen  (ex  dipl.  cop.) 

14.  12.  Anthoni,  f,  ritterm.  A.  mit  „von-  für  Paul  Theodor  A.,  K.  Reichs  -  Kammer- 
Geriehts-Beisitzer  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie  ist  erloschen;  Namen  und 
Wappen  laut  Grossh.  Hess.  Diploms  vom  22.  1.  1845  auf  die  Familie 
Westerweller  übertragen.  W.:  In  B.  ein  auf  der  unteren  Linie  mit  2  irr. 
Drb.  belegter  r.  Ik.  Schrb.,  begl.  oben  von  3  (2.  1.),  unten  von  3  n.  d.  Thei- 
lung  über  2  gr.  Drb.  im  Ik.  Untereck  steh.  g.  Sternen.  Auf  dem  h.  g.  r.- 
bew.  Helme  ein  achtstrahl,  g.  Stern.    D.:  b.  g. 
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13.    t.     Hermann  >0n  Mondthal,  A..  mit  ob.  Präd.  etc.,  für  .loh.  Wilh.  EL,  Kgl.  Poln. 

u.  Kursächs.  Major  des  Regts.  „Prinz  Xaver",  dann  Pagenhofmeister  (d.  d. 
Frankfurt).  Die  Familie,  von  Kursachsen  28.  7.  1744  anerkannt,  blüht  jetzt 
im  Königreich  Sachsen.  W.:  Gesp.  G.  vorn  #,  mit  g.  Stern  bei.  Bk., 
hinten  gebild.  zunehm.  jf.  Mond.  Gekr.  II.:  hoher  #,  mit  g.  Knopf  und 
Pfauwcdel  verseh.  Spitzhut  zw.  «ff.,  wie  die  Schildhälften  bezeichnetem  Fluge. 


,  X,  A.,  mit  „von"1  etc.,  für  Joh.  Burkhardt  W.  (d.  d.  Frank- 
furt^ W.:  Gev.  B.  G.;  schräghkw.  3  aufg.  s.  Lilien,  s/s:  b.-bezungtcr 
r.  Löwe.  Auf  dem  b.  g.-hcwulst.  Helme  mit  b.  s. — r.  g.  Decken  eine  s.  Lilie 
zw.  b.  Flügel  und  g.  Bffh.  (ex  dipl.  cop.)  Eine  d.  d.  12.  4.  1717  erfolu'te 
K.-A. -Erhebung  mit  fast  demselben  Wappen  war  von  K.  Carl  VI.  erfolgt  und 
am  II.  9.  1717  in  Kursachsen  anerkannt  worden. 

14.  I.     Bnehl,  X,  ritterm.  A.,  mit  „von",  für  Christian  Justin  B.,  Besitzer  des  adligen 

Guts  Hcimar  im  Herzogth.  Esthland  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  tleth.  S.  R., 
unten  auf  gr.  Bd.  2  s.  Zinnenthürme  mit  #  Thor,  2  Schiessscharten  und 
2  Fenstern.  Auf  den,  das  obere  Feld  erreichenden,  Zinnen  steht  ein  g.-bew. 
#  Adler.  Gekr.  II.:  wachs,  g.  Löwe,  ht.  eine  g.  Fahne  mit  #  Adler  und 
2  r.  Zipfeln,  an  g.  Spiess,  abgewandt.    I).:  r.  s.  —  #  s-  (ex  dipl.  cop.) 

15.  1.     Mollcr(u),  x,  rittermäss.  A.,  mit  „von",  für  Christian  Ludwig  M.,  Kgl.  Preuss. 

Kriegs-Commissar  (d.  d.  Frankfurt).    Die  Familie  dürfte  mit  dem  wahrschein- 
lichen Sohne  des  Erhobenen:  Johann  Heinrich  v.  Möller,  welcher  1773  als 
Major  beim  Regt.  „Stojcntin"  verabschiedet,   1778  mit  Ulrike  Eleonore  von 
Treffenfeld  die  Güter  Dobherkau  und  Königdo  in  der  Altmark  erheirathet 
hatte,  erloschen  sein.    Dass  die  Familie  v.  M.  auf  Königde  das  unten  be- 
schriebene Wappen  führte,  beweist  ein  Siegel.   Vielleicht  gehört  hierher  auch 
Christian  Fr.  Aug.  v.  M..   1789  Generalmajor,   1792  Chef  eines  Artilleric- 
Regts.  und  Oen.-lasp.  der  Artillerie,  der  1802  als  Kgl.  Preuss.  Geu.-Licut. 
starb.    W\;  Ceth.  und  '  s  gesp.  S.  R.  B..  oben  sitzend  auf  g.  Donnerkeil 
(mit  Flammen)  den  er  in  der  Rt.  hält,  ein  flieg.  Kgl.-gekr.  g.-bew.  #  Adler 
mit  Schwert  in  der  Lk.,  unten  vorn  ein  s.  lk.  Schräpstrom,  hinten  3  (2.  1.) 
halbe  s.  Kammräder,   die  Zacken  aufwärts.    Gekr.  IL:  brenn,  eis.  Granate 
(mit  Henkeln)  zw.  off.        Fluge.    1>.:  #  s.  —  r.  g.    Hintor  dem  Schilde  3 
gekreuzte  g.  Kanonenröhre,  bds.  uuten  s.  Preussische  Fahnen,  schräggelehnt, 
(ex  dipl.  cop.) 

20.  I.  Uraniberger  von  Ehreiiberg,  x,  ritterm.  A.,  mit  ob.  Präd..  für  Bernhard  G„ 
Grfl.  Aldenburg.  Drosten  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  In  S.  ein  eingebog.  r.  Spar- 
ren, beul,  oben  von  2  b.  Sternen,  unten  von  aus  gr.  Drb.  wachsendem  nat. 
Palrabaum.    Gekr.  Helm:  Palmbaum  auf  Drb.    D.:  r.  s.    (ex  dipl.  cop.) 

25.  1.  Engelbrecht,  ritterm.  A.  mit  „von"  für  Hermann  Heinrich  K„  Kgl.  Schwed.- 
Pommcrschen  Consistorialrath  und  Prof.  der  Rechte  zu  Grcifswald  (d.  d. 
Frankfurt).  W.:  In  B.  übereinander  3  «.-geflügelte  nat.  Seraphsköpfe.  Gekr. 
IL:  g.-besaamte  r.  Rose  au  zweiblättr.  g.  Stiel  zw.  off.  #  Fluge.  Ü.:  b.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

28.    1.     A  verdieck,  f,  ritterm.  A.,  mit  „von",  für  Joh.  Christoph  A.,  Erbherrn  auf  Nis- 
dorf  (Herz.  Vorpommern)  (d.  d.  Frankfurt).    Mit  dessen  Sohne  Frdr.  Detlev 
Gustav  v.  A.,  Oberamts-,  Reg.-  und  Cons.-Rath  zu  Oppeln,  (t  1753)  ist  die 
Familie  wieder  erloschen.    W.:  Durch  aufsteig,  eingeb.  s.  Spitze  R.  \i.  gesy  ;, 
in  der  Spitze  ein  auf  Wellen  schwimm,  nat.  Mcerfräulein   mit  2  gr.  Sc\v*e\- 
fen.  ht.  in  der  Rt.   einen   r.  Korallenzweig,  in  der  Lk.  einen  viereckige« 
(oblongen)  r.  Stein;  vorn  ein  aus  g.  Krone  hervorgeh.  g.  —  s.  Flug,  da/w. 
g.  Stern,  hinten  ein  aus  s.  Wolken  am  lk.  Rande  hervorgeh.,  eisengeharn., 
einen  Türken-Säbel  schwing.  Ann.    Auf  dem  gekr.  IL:   der  Arm  mit  Sa»ei 
wachs,  zw.  ofT.  g.— s.  Fluge.    L>.:  b.  s.  (ox  dipl.  cop.) 

13.    2.     Knoll, f,  ritterm.  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Joh.  David  K.,  j.  utr.  lic,  des  Geh.  Raths 
Mitglied,  Präs.  d.  ev.  Consistoriums  und  Waldförster  der  Reichsstadt  Ravens- 
burg (d.  d.  Frankfurt).    W.:  sebräggev.  R.  B.,  darin  2  herabhängende,  die 
Sachsen  eiuwärtskehr.  s.  Adlerflügeh    Gekr.:   IL:  wachs.  Mann   in   r.  Kleid 
und  niedrigem  Hut,   s.  Gürtel,    Kragen,  Stulpen  und  2  s.  Ilut-Strf.,  in  der 
Rl.  aufgestützt  schräg  einen  g.  Kolben  ht.    D.:  b.  r.    (ex  dipl.  cop.) 

16* 
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23.  2. 

24.  2. 
14.  3. 


23.  :;. 


27.  3. 
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Salder(n),  f,  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Joh.  Julius  S.,  Kgl.  Grossbritann.  und  Kur- 
braunschweig.  Ober- Amtmann  zu  Neuhaus  (d.  d.  Frankfurt)  anerk.  in  Kur- 
hannov.  10.  11.  1744.  Die  Familie  ist  1753  erloschen.  W. :  In  S.  eine 
gefüllte  g.-besaamte  r.  Rose.  Auf  dem  r.  s.  -  bewulst.  Helme  dieselbe  vor  3 
s.  Strf.    I).:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Kpalchaber,  ritterm.  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Joh.  Daniel  S.,  K.  Ron.  Landgc- 
riehts-Asscssor  in  Livland  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Familie  blüht  in  Livland. 
W.:  Durch  s.  Schrb.  R.  B.  geth.,  oben  nach  d.  Theilung  2  s.  Sterne,  unten 
eine  s.  Roso.  Gekr.  II.  mit  b.  r.  g.  Decken:  wachs,  geharn.  Arm,  einen 
nat.  Zweig  mit  3  s.  Rosen  ht.  (ex  dipl.  cop.) 

l'Eppe"  -  Sauvage,  Edlo  von  Keversberg,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.  und  Wb., 
für  Jacob  Claudius  PEppe-S.,  aus  Roppc  (Ober- Elsass)  gebärtig,  Ober- 
heamteu  der  Lutterbachcr  IIciTschaft  (d.  d.  Frankfurt).  \V.:  Gev.  B.  R.; 
'/<:  wilder,  lauh-bekränzter  und  -beschürzter  Mann  mit  nat.  Keule  in  der  Rt., 
schräg  aufgestützt,  a,s:  gekr.  doppelschw.  s.  Löwe.  2  gekr.  H.  H.  I.:  der 
Mann  wachs.,  II.  II.:  Jauuskopf,  rt.  mit  s.  Haar  und  Bart,  1k.  mit  g.  Haar, 
ohne  Bart,  in  einem  Gewaudstück,  welches  von  G.  und  S.  5  mal  schräg  geth. 
ist.    D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Yftenbnrg  und  Büdingen  (Linie  Birstein),  F.,  mit  „Hochgeboren"  und  Wm., 
für  Wolfgang  Ernst  Grafen  zu  Y.  und  B.  und  seines  f  Sohnes  hinterlassene 
Wittwe  Amalie  Bellica  geb.  Grätin  zu  Y.  und  B.  (d.  d.  Frankfurt).  Dieses 
Fürsten-Diplom  ist  in  Preussen  am  28.  7.  1744  und  am  31.  8.  1744  in  Kur- 
saehsen  anerkannt.  \Y. :  cfr.  N.  S.,  hoher  Adel,  I.  Reihe  bei  Ysenhurg,  Tafel 
172.    Stw.,  mit  b.  Hz.  (g.  Löwe),  ein  Helm.    Schildh.:  2  g.  Löwen. 

le  HInii,  ritterm.  A.,  mit  „von'1,  für  Joh.  Carl  le  Blon  (d.  d.  Frankfurt).  Der- 
selbe erhielt  am  5.  4.  1744  den  R.-Ritterstand.  W.:  Siebm.  Suppl.  IX.  9, 
gev.  B.  G.;  ','4:  s.  Andreaskreuz,  "'s!  gekr.  einwärtsseh.  #  Adler.  Gekr. 
IL:  wachs,  flugb.  s.  Schwan.    D.:  r.  s. 

Luerlzer,  Verleihung  der  persönlichen  kleinen  Pfalzgrafenwürde  an  Sebastian 
Wilhelm  v.  L.,  F.  Salzburg.  Obersten  Fisch-  und  Waldmeister- Verwalter 
(d.  d.  Frankfurt),  cfr.  8.  7.  1757  und  die  Kgl.  Häver.  Adelsmatrikel  sub 
22.  5.  1813). 

Münch,  A.  für  Joh.  Joachim  Georg  M.,  Hofrath  (d.  d.  Frankfurt).  Derselbe 
erhielt  mit  seinem  Bruder  im  Kurbayer.  R.-Vic.  am  fi.  7.  1745,  mit  „von 
Bellinghauscn",  den  R.-Frh.  W.:  (1744)  Gesp.  S.  R.,  darin  ein  mit  3  nat. 
Eicheln  n.  d.  Fitrur  bei.  Sparren  verw.  Tet.  Auf  dem  r.  s. — s.  bewulst. 
Helme,  mit  dgl.  Decken,  ein  Mannsrumpf  im  :|±  Kleide,  auf  der  Brust  mit  s. 
Ankerkreuz  belegt,  g.  Haar  und  abfliegender  r.  8.  Kopfbinde,  zwischen  off. 
r. -s.  Fluge,  je  bei.  mit  Schrb.  verw.  Tet.,  darin  hintereinander  3  nat. 
Eicheln,  (ex  dipl.  cop.) 

Worontüow,  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wolgehoren"  und  Wb.,  für  Michael  Larino- 
witseh  (i.  e.  Sohn  des  Hilarius)  v.  W.,  K.  Russ.  W.  Kämmerer  und  General- 
Lieut.,  welcher  am  bereits  fi.  12.  1741  den  Russ.  Grf.  erlangt  hatte.  Dessen 
Brüder  Roman  v.  W.,  K.  Russ.  Gen.-Lieut,  und  W.  Kämmerer,  und  Johann 
(Iwan),  K.  Russ.  Kämmerer,  erhielten  d.  d.  Wien  19.  1.  17(50  ebenfalls  den 
R.-Orf.  und  am  5.  4.  1797  den  Russ.  Grf.  Die  Familie  stammt  ab  von 
einem  jener  von  der  K.  Elisabeth  von  Rnssland  zum  Lohn  für  ihre  Thron - 
erhebunjr  geadelten  Strelitzen.  W  (1744):  Cnter  #  Schildhaupt,  worin 
ein  von  3  (2.  1.)  fünfstr.  s.  Sternen  begl.,  mit  3  (1.  2.)  brennenden,  nach 
der  Figur  lieg  $  Oranatcti  bei.  g.  Sparren,  schräg  geth.  von  S.  über  R„ 
mii  einer  von  2  auf  der  Thcilung  liegenden  Rufen  begl.  aufg.  Lilie  —  alles 
verw.  Tet  —  Grfkr.  mit  3  H.  —  IL  L:  2  Standarten  mit  dem  Russ.  Adler 
vor  fi  Fahnen.  H.  IL:  der  Deutsche  Reichsailler  mit  Scheinen  und  Kaiser- 
krone, IL  III.:  Russ.  Orenadiermütze  zw.  2  Flügeln.  Devise:  Semper  im- 
mota  rides  (ex  dipl.  cop.). 

Linker  von  Lietzenwieek,  Frhr.,  mit  „Wolgeboren-  und  Wb.,  für  Philipp 
Willi.  Albrecht  L.  v.  L.,  Kurmainz.  Reichs- Convent- Directorial- Gesandten, 
11ml  seinen  älteren  Bruder  .Tob.  Daniel  Christoph  (d.  d.  Frankfurt).  (Ihr  Vater 
Burkhard  L.  hatte  mit  , Edler  v.  L."  d.  d.  Wien  30.  fi.  1702  R.-R,  und  -A. 
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erlanpt).  Des  Erstereu  Enkel:  Clemens  Wenzel  erhielt  d.  d.  18.  7.  1810  den 
erbld.  Oester.  Grf..  starb  jedoch  22.  6.  18K5  ohne  Kinder.  —  Die  frhl.  Linie 
ist  5.  5.  1822  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  immatr.  W.  (1741):  In  B. 
ein  bis  zur  Sebildesmitte  reich,  r.  Sparren,  auf  dem  ein  B.  Lamm  steht  u.  unter 
dem  ein  r.-besaamter  pr.  Granatapfel  an  zweihlättr.  pr.  Stiel  wächst.  2  Lrekr. 
H.  H.  L:  das  Lamm  linksu'ek.  wachs,  zw.  2  b.  s.  üb.-geth.  Rffh.,  II.  IL: 
off.  r.  Flup,  bds.  mit  bis  zur  Mitte  aufsteip.  s.  .Spitze,  darin  der  Granatapfel. 
D. :  b.  s.  —  r.  s. 

1944 

27.  3.  R  t»i erholt  und  Gysenbcrg  (die  alte  Familie),  f.  N.  ""«'  Wv-  für -los.  Clemens 
August  Maria  Freih.  v.  W.,  Herrn  der  Herrschaft  Gyseuberg  (d.  d.  Frank- 
furt;. Diese  Linie  ist  mit  ihm  erloschen.  Namen  und  Wappen  ping  auf 
seineu  Schwiegersohn  Ludolf  Fr.  Adolf  v.  Boencn  über  (cfr.  die  Grafen  im 
Rhein.  Keichsvic.  sub  IG.  8.  1790).  W.:  Ebenso  wie  das  spätere  irrän. 
(cfr.  Tyr.  B.  W.  XVIII.  f>4),  pev.  Rückschild.,  mit  pev.  Hz.  3  IL,  Schildh.: 
2  Schwäne  (cfr.  auch  22.  9.  1790  b.  Khein.  R.-Vic). 

30.  3.  He«  Uiimiill,  r  von  Hundeshagen  x,  A..  mit  oh.  Prftd.  etc.,  für  Rudolf 
Theodor  IL,  Kurpfälz.  Sekretair  (d.  d.  Frankfurt;.  W.:  In  S.  2  überein. 
laufende  nat.  Windhunde  mit  r.  Halsbändern  und  p.  Rinp  daran.  Gckr.  IL: 
wachs,  alter  Mann  in  r.  Kleide,  mit  s.  Krapeu  und  Stulpen,  p.  Gürtel  und 
7  p.  Knöpfen,  auch  g.-besäumtcn  #  Kremphut,  ht.  in  der  Rt.  eine  r.  Rose 
an  pr.  Blätterstiel.    D. :  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

5.  4.  Blon,  X,  R.,  mit  „Edler  von"  und  Wh,  für  Joh.  Carl  von  le  Blon  (d.d.  Frank- 
furt). Derselbe  hafte  «in  23.  3.  ejd.  den  ritterin.  R  A.  erhalten.  I>as 
Wappen  wurde  nur  vermehrt  um  einen  IL  (linken)  Helm  mit  3  s.  Strf.  D. : 
beiderseits  r.  s.  (ex.  dipl.  cop.) 

20.  4.  Schmoeger  (auf  Adelshausen),  A.,  mit  .von"  etc.  (anspeschr.  in  Kurbayern 
29.  4.  174«)  für  Franz  .los.  Anton  S.,  Pflepsverwescr  zu  Fricdberp  (d.  d. 
Frankfurt).  Die  Familie  ist  in  Hävern  b.  d.  Adelski.  imm.  am  25.  10.  1813. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  f>C,  pev.  B.  lt.:  einwärtsgek.  doppelsehweif.  p. 

Löwe  mit  p.  Morgenstern  in  d.  Frk-,  3  (1.  2.)  s.  Lilien.  Ciekr.  IL: 
der  Löwe  mit  Morgenstern,  linkspek.  wachs.  D.:  r.  s.  —  b.  s.  (bei  Tyroff 
beiderseits  b  1  au po  1  d e u). 

27.  4.  Brtlmmer  (f  Linie),  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wolpehoren4*  und  Wbess.,  für  Otto 
Fr.  v.  B.  aus  Bremen,  gewes.  Erzieher  und  jetzt  bestimmten  Obersthofmar- 
schall und  Khr.  des  einzigen  Sohnes  des  Herzogs  von  Holstein,  Thronfolpcrs 
in  Russland.  W.:  Sieb  in.  Suppl.  II.  7,  3,  pev.,  mit  p.  Hz.  (3  pr.  Glocken), 
I  :  in  G.  «/«  pekr.  #  Adler  am  Spalt,  IL:  in  S.  das  Kreuz  des  St.  Andreas- 
ordens, III.:  in  R.  Theile  des  llolsteinschen  Nesselblatt-Wappens,  IV.:  in  G. 
der  gekr.  b.  (Schleswigsehe)  Löwe.    Grfkr.  mit  3  H.  Schildh.:  2  g.  Greifen. 

„  Lestocq,  (f  Linie),  Grf.,  mit  .Hoch-  und  Wolpeboren"  und  Wb.,  für  Joh. 
(al.  Armand)  Hermann  v.  L.,  Kais.  Russ.  Geh.  Rath,  ersten  Leibmedicus  und 
Director  der  medicin.  Facultät  u.  Kanzlei  (d.  d.  Frankfurt).  Derselbe  stammte 
aus  der  Französ.  Refugie-Familie  v.  L'Estocq  in.  Freussen,  hatte  von  der 
Kaiserin  Elisabeth  vorher  auch  den  russ.  Adelsstand  erhalten  und  starb  17G7 
ohne  Kinder.  W.:  Siebm.  Suppl.  IX.  3,  2:  pev.,  mit  s.  p.  pesp.  Hz.,  worin 
vom  auf  pr.  Drb.ein  schräplk.  nat.  Baumstamm,  oben  mit  3  pr.  Blättern,  hinten 
aufp.  gewundene  h.  Schlanpe.  Ilauptschild:  L:  in  G.  auf  pr.  Berire  einw. 
pekrütnmter  nat.  Stubben,  darauf  linkspek.  flupb.  #  Adler,  IL:  in  B.  3(1.2.) 
g.  Sterne,  IB.:  in  B.  ein  von  p.  Lilie  überhöhter  steig,  s.  Mond  mit  s.  Stern 
in  der  Höhlung,  IV.:  s.  und  leer,  damascirt.  Grfkr.  -  3  pekr.  H.  —  II.  L:  Mond 
und  Stern,  H.  IL:  (silbern)  g.-bew.  kais.-pekr.  linksseh.  #  Adlcrrumpf,  IL 
III.:  schreit,  r.  Hahn.  —  1).:  b.  g.  —  b.  8.  —  Schildh.:  rechts  g.-bew.  #  Adler, 
links  g.  Löwe. 

*  „  l'.iMimoffsky  (Razuraovsky)  —  t  Linie  — ,  Grf.  (nicht  16.  5.)  mit  „noch-  und 
Wolpehoren"  für  Alexis  Grceoriewitsch  v.  R.,  Kais.  Russ.  nofjäpermeister  u. 
Ob.-Lt.  der  Leihwache,  geadelt  mit  anderen  Strelitzcn  durch  K.  Elisabeth  von 
Russland  zum  Lohn  für  ihre  Thronerhcbunp  (d.  d.  Frankfurt).  Derselbe  erhielt 
mit  s.  Bruder  Kyrilla  d.  d.  15.,  27.  7.  1744  auch  den  Russ.  Grafen-  u.  ein  Sohn  des 
Letzteren,  Andrei,  d.  d.  18.  10.  1814  den  Russ.  Fürstenstand,  f  aber  ohne 
Kinder.   Die  hierhergehörte  Linie  ist  mit  dem  Erhobenen  Alexis,  der  kiuder- 
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los  am  6.  7.  1771  f,  erloschen.  Die  l-m.!1.  Linie,  abstammend  von  einem 
anderen  Sohne  Kyrilla's,  Gregor,  kam  nach  Oesterreich  und  erhielt  hier,  wo 
sie  noch  jetzt  blüht,  am  2.  7.  1811  die  landesherrliche  Anerkennung  des 
Grafenstandes.  \V.:  Siebm.  Suppl.  IX.  3:  schräg  gev.,  mit  b.  Hz.,  darin  ein 
8.  Bmstharniseh,  quer  von  2  r.  Pfeilen,  der  untere  liukshin,  durchbohrt:  im 
llauptschild  oben  in  G.  3  brenn.  :r  Granaten  (2.  1.),  unten  in  ein  von 
3  s.  fünfstr.  Sternen  begl.  g.  Sparren;  rt.  und  lks.  von  B.  und  S.  schräg 
geweckt,  je  überdeckt  von  dem  g.-bescheinten  und  -bew.  '/j  #  Reichsadler  am 
äusseren  Spalt.  Grfkr.  mit  3  gekr.  II.  -  II.  I.:  2  gekreuzte  r.  Pfeile,  überd.  von 
rechtsweh.  g.-bord.  b.  Fahne  an  s.  Spiess  mit  br.  Schaft,  II.  II. :  der  Reichs- 
adler mit  Kaiserkrone,  II.  III.:  die  Russische  Grenadiermütze  zw.  2  mit 
je  3  s.  Sternen  hei.  Flügeln.  D.:  #  g.  —  s.  —  Schildh.:  2  Scythen, 
der  rechts  mit  Boi:en,  der  links  mit  Spiess. 

1944 

30.  4.  JablonoWHkl  (hlühende  Linie),  F.,  mit  Präd.  -Durchlaucht",  „Deiner  Liebdeu" 
und  .Liebster  Oheim"  und  Incolat  im  hl.  Rom.  Reiche  (d.  d.  Frankfurt), 
für  Stanislaus  Vincenz  v.  Jablonow-Jablonowski,  Graf  und  Freiherr  von 
Bohuszowicc,  Ni/.uiowo  und  Krzywiu,  zu  Pulzne  und  lzi>w,  Palatin  von  Reven. 
Senator  des  Reichs  von  Polen,  Gouverneur  der  Provinzen  Bialoccrkiewiez, 
Mederce  und  Swcc,  (Vater  des  Anton  Barnabas,  Stifters  der  ält.  blühenden 
Linie,  dessen  Enkel  Stanislaus  (geb.  10.  3.  1799)  der  letzte  Hann  derselben 
ist)  und  jüngsten  Bruder  Demetrius  Hippolyt  (geb.  170G)  Stammvater  der 
jüngeren  blühenden  Linie.)  W.  wie  das  nach  dem  Diplom  vom  IG.  4.  1743 
(s.  oben),  cfr.  auch  4.  7.  1744. 

5.  5.  Jakubowski,  R.,  mit  „Edler  vou"  und  Incolat  im  hl.  Rom.  Reiche,  für  Albert 
v.  J.,  Sohn  des  Franz  v.  .1.  und  der  Catharina  Charzewo  -  Rupniewski  (d.  d. 
Frankfurt).  Nachkommen  in  Galizien.  \V.:  Siebm.  Suppl.  IX.  IS.  Gev.; 
I.:  in  S.  eine  ^-gesteinte  r.  Mauer,  aus  der  ein  4J-  Doppcladler  wächst, 
IL:  in  R.  ein  die  Schneide  abwärtskehr.,  schrägest.  Beil,  auf  dessen  g.  Stiel 
eine  flugb.  s.  Taube  steht,  im  Ik.  Obereek  begl.  von  g.  Stern  (Stw.),  III.:  in  R. 
ein  dgl.  Beil  (Topor)  ohne  Taube  und  Stern,  IV.:  in  B.  ein  abgeled.  s. 
Schrägstrom,  oben  mit  s.  Kreuzchen  besetzt  (Sreniawa).  2  gekr.  H.  H.  L: 
off.  #  Flug.  H.  IL:  3  s.  Strf.    D.:  r.  s.  —  b.  s. 

„  „  I'iihr  von  RottC-nthal,  A.,  mit  ob.  Präd.  etc.,  für  Jacob  Anton  F.,  Administrator 
der  Herrschaft  Vukovar  in  Slavonien,  vorm.  in  Kurmainz.  Diensten  (d.  d. 
Frankfurt).  Der  Nobil.  erhielt  27.  8.  1752  auch  d.  Ungar.  Adel  und  10.  5. 
1771  den  R.-Ritterstand.  W.:  Gev.  G.  S.,  mit  durchgeh.  aufsteig,  eingehog. 
b.  Spitze,  darin  ein  lks.  hervorgehender  g.-gekleid.  Arm  mit  s.  Sehreibfeder ; 
L:  wachs.  Mann  in  b.  Kleide  mit  g.  Gürtel,  Stulpen  und  Brustaufschlag,  sowie 
h.-gestp.  niedr.  g.  Hut,  ht.  in  der  Rt.  eine  s.  Weintraube,  *'s:  g.-bes.  r. 
Rose,  IV.:  Pelikan  mit  Jungen  im  Nest.  Gekr.  n.:  der  Mann  aus  I.  D. :  b. 
g.  —  r.  8.  (ex.  dipl.  cop.) 

13.  5.  LUtzelburg,  t,  Grf.  und  Leg.  (unter  ob.  Namen)  mit  „Hoch-  und  Wolgeboren" 
auch  Wh.  für  Marie  Anna  Caroline,  nat.  Tochter  des  Herzogs  Johann  Theodor 
in  Bayern  (Bruder  K.  Karls  VII.),  ehe  er  in  den  geistl.  Stand  getreten, 
erzeugt  mit  der  Freiin  Maria  Franziska  v.  Lützelburg.  W.:  Siehm.  Suppl. 
IX.  3,  in  G.  ein  gekr.  doppelschweif,  b.  Löwe.  Grfkr.  —  IL:  der  Löwe 
wachs.  D.:  b.  g. 

20.  5.  Bergmann  von  Berghan,  A.,  mit  letzterem  Präd.,  für  Carl  Wilh.  Christian  B., 
Hauptmann  des  „Truehsess1  sehen"  Infanterie- Regiments,  und  Bruder  Ernst 
Wilhelm  B.  (d.  d.  Frankfurt).  —  Das  Diplom  ist  nicht  ausgelöst.  —  W.:  In 
G.  ein  Kammrad  mit  4  Speichen  und  8  konischeu  Zacken.  Auf  dem 
ungekr.  H.  3  s.  Strf.  zw.  2  g.  Bffh.  I).:  #  g.  —  Wahrscheinlich  ein  Sohn 
eines  der  Beiden,  der  Stabs-Capitain  von  der  Berghan  im  Rgt.  „Kleist", 
Neffe  und  Adoptivsohn  des  Freih.  von  Rottenburg,  erhielt  am  18.  7.  1795 
den  Preuss.  Freiherrnstand  als  „Berghan,  Freih.  von  Rottenburg."  Das  ver- 
liehene Wappen  dürfte  das  merkwürdige,  bisher  nur  aus  Siegeln  und  Tyroff 
Sachs.  Wpb.  VIII.  46  bekannte  Wappen  „von  Rottenburg"  sein,  wo,  im  hier 
allerdings  goldenen,  Mittelschilde  ein  silbernesMühlrad  wie  oben  erscheint. 
Der  Rückschild  ist  durch  Spaltung  und  Sehrägviening  in  G  ungleiche  Felder 
getheilt,  von  denen  die  beiden  seitlichen  grün,  das  rt.  mit  3  g.  Schrlkbk., 
das  Ik.  mit  g.  Bk.  u.  rechts,  oben  u.  unten  mit  gezahntem  g.  Borde  versehen 
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ist;  in  den  cougruenten  Theilen  I.  und  IV.  des  oberen  und  unteren  Feldes 
steht  in  R.  eine  s.  Lilie,  die  beiden  anderen  sind  S.  B.-geschacht.  —  3  gekr. 
H.  H.  I.:  s.  b.  -  geschachter  Brackeurumpf,  H.  II.:  2  ir.  Bffh.,  hinter  deren 
linkem  (sie!)  das  Kamuirad.  II.  III.:  äfaeher  Pfauwedel.  1).:  I>.  s.  —  r.  s. 
Schildh.:  i  auf  Postament  eu  barroc)ue  hinter  dem  Schilde  stellende  gekr. 
g.-bew.  #  Adler,  ht.  mit  der  einen  Klaue  je  an  r.  Lame  mit  g.  Spitze  eine 
s.  Fahne  mit  g.  Stern. 

1944 

20.  5.     Vögeling,  +,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Gerhard  Georg  Willi.  Franz  V„ 

Kais.  Reichshofrath,  des  Bisth.  Paderborn  Geh.  Rath,  Vicekanzler  und  Lehn- 
directo r,  Kurköln.  Wirkl.  Geh.  Rath  und  Reichs- Kammergerichts-  Assessor 
(d.  d.  Frankfurt).  Derselbe  erhielt  d.  d.  .  .  1758  v.  K.  Franz  I.  deu  R.-Frh.  W.: 
I  1744)  Gev.,  mit  s.  Hz.,  darin  auf  gr.  Bd.  ein  flugb.  widere,  tf.-bew.  :#  Adler,  '/«: 
in  B.  3  (2.  1.)  g.  Rosen,  IL:  ovales  s.  .Schildchen  (Spiegel)  mit  g.  Roco.co- 
Schnitzwerk  in  R.,  III.:  in  G.  eine  g.-besaamte  r.  Rose.  —  2  gekr.  IL  — 
H.  Li  die  Rose  aus  III.  zw.  off.  #  Finge.    IL  II.:  der  Adler.    !>.:  #  s. 

21.  5.     Hohenlohe,  F.,  mit  Präd.  „Hochgeboren",  Wo.  und  Wb.,  für  Philipp  Ernst 

Grafen  zu  H.-Schi Hingsfürst,  Kais.  Wirkl.  (ich.  Rath,  Carl  Philipp  Grafen 
von  Hohenlohe  zu  Bartenstein  und  Herrn  zu  Lanüenbunr  und  dessen  zwei 
Brüder  Joseph  Anton  Graf  v.  IL  zu  Bartenstein  und  Ferdinand  Graf  v.  IL 
zu  Pfedelbach  (d.  d.  Frankfurt).  Als  Declaration  wird  im  Diplom  noch  an- 
gegeben, dass  die  fürstl.  Würde  des  Ersteren  (Linie  Schillingsfürst)  auf  seinen 
Sohn,  den  Grafen  Carl  Albrecht,  und  auf  die  in  der  errichteten  Suoessious- 
Ordnuug  weiter  hierzu  berufene  Deseendenz  beiderlei  Geschlechts,  so  lange 
dessen  Mannsstamm  dauert,  ubergehen,  dessen  Nachkommen  Grafen  seien 
und  bleiben  und  beim  Erlöschen  jenes  Mannsstammes  erst  in  den  Fürstenstand 
eintreten  sollten.  Was  den  Zweiten  der  Obengenannten  und  Brüder  (Linie 
Bartensteiu  anbelange,  so  habe  schon  ihr  f  Vater,  Graf  Philipp  Carl  Caspar, 
von  K.  Carl  VI.  den  'lt. -F.  erhalten  (Diplom  fehlt  in  Wien).  Der  Fürsten- 
stand ist  in  Preussen  am  29.  12.  1744,  in  Kursachsen  2.  2.  1745  anerkannt 
und  von  Kaiser  Franz  I.  d.  d.  Wien  14.  8.  1757  bestätigt.  Diese  Linie 
ist  am  7.  9.  18L'I  in  Bayern  bei  der  Fürstenklasse  imm.  Das  Wappen  nach 
dem  Diplom  de  1744  ist  im  N.  S.,  Hoher  Adel,  Tafel  16  der  I.  Reihe  und 
Tyr.  B.  W.  I.  5  richtig  abgebildet,  nämlich:  der  Schild  gev.  vom  Stw.  und 
einem  über  Rauteuschach  schreit,  gekr.  Lüwen  (ohne  Uz.  etc.)  5  Helme  etc. 

12.  6.  Wllcken,  A.  für  Kaspar  Harald  W.,  K.  Russ.  Iloftrerichts-Ass.,  Herrn  auf  Kerjel 
in  Livland  (d.  d.  Frankfurt).  Nachkommenschaft  blüht  in  Esthland.  W.: 
Geth.  B.  R.,  oben  ein  6  strahl,  g.  Stern  überzwerch,  unten  2  vierblättr.  s. 
Rosen.  Auf  dem  r.  s. -bewulst.  Helme  ein  gr.  Stechpalmzweig  zw.  off.  g. 
Fluge.    D.:  r.  g. 

14.  6.  Karserstein  (+  Linie),  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wolpreboren",  für  Juli.  Franz 
Wenzel  v.  K.,  Kais.  Wirkl.  Geh.  R.  und  General- Kriegs -Commissär  (d.  d. 
Frankfurt).  Derselbe  stammte  aus  einer  d.  d.  Wien  12.  8.  1629  in  den  rit- 
term.  Adel,  d.  d.  15.  7.  1655  in  den  Böhm.  Freih.,  d.  d.  Wien  9.9.  D.65  in 
den  R,-Frh.  und  d.  d.  13.  5.  1724  bereits  in  den  Böhm.  Grf.  erhob.  Familie. 
Diese  gräfl.  Linie  erlosch  mit  des  Erhobenen  einzigem  Sohne,  Graf  Joh.  Anton 
Franz,  1769  wieder,  ebenso  war  eine  andere  d.  d.  16.  4.  1698  bereits  in 
den  R.-Grf.  erhobene  Linie  am  28.  12.  1724  ausgestorben.  W.:  Gev.,  mit  # 
Hz.,  darin  eine  s.  r.  eesp.  Lilie,  V«:  in  S.  3  r.  Schrb.,  */s:  in  #  ein  ein- 
wärtsgek.  gekr.  g.  Löwe.  Den  mit  g.  Roccoeo-Schnitzwcrk  umgebenen  ovalen 
Schild  deckt  dio  Grafenkrone. 

17.  6.  Po&(a)rell  und  Kutaeheborvvltz ,  t,  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wolgeboren"  und 
Wb.,  sowie  privil.  de  non  usu,  für  Joh.  Caspar  (seit  1731  Reichs-)  Freih. 
v.  P.  u.  K.,  Kais.  Reichshofrath,  Herrn  auf  Biugerau  (d.  d.  Frankfurt). 
—  Das  Diplom  wurde  nicht  erhoben.  Derselbe  starb  ohne  Erben.  W.: 
(Grzymala)  in  S.  auf  gr.  Boden  eine  durchweh,  r.  Zinuenmauer  mit  3  r. 
Zinnenthürmen,  off.  g.  Thor  und  4£  Fallgatter.  Grfkr.  mit  3  gekr.  II.  U.  1. 
(mit  Mauerkrone  gekr.):  der  Sehlesische  Herzoirshut,  IL  IL:  Burg  mit  geschloss. 
s.  Thor,  vor  Pfauwedel,  II.  HL:  gekr.  g.-bew.  s.  Doppeladlcrrumpf,  um  den 
Hals  des  rechten  die  Grfkr.  D.:  g.  s.  —  r.  s.  —  1t  sr-  Schildh.:  2  mit  r. 
Mauerkrone  gekr.  g.  Löwen. 
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30.  6.  Rachel  von  LSwmansegk,  f,  ritterin.  A-,  mit  ol».  Präd.  ete.,  für  .loh.  Christof, 
Joli.  Thomas,  Bankier  in  Dresden,  Paul  Moritz  und  Georsi  .Matthias,  (iebr.  R. 
(<1.  d.  Frankfurt).  (NB.  Das  Präd.  „v.  L."  wurde  angenommen,  weil  ihre 
Mutter  die  Letzte  aus  dem  d.  d.  Regenshurg  8.  4.  1(554  in  Person  der  Gebr. 
Christoph  Joh.  und  Zacharias  in  den  R.-A.  erhobenen  (Jesrhlerhtc  der  Han- 
semann v.  Löwtnausegk  gewesen  war.)  Die  Krhebuni:  wurde  28.  1*2.  1747 
in  Kursaehseu  anerkannt,  eine  Tochter  verm.  sich  mit  dem  Grafen  v.  Kayscrs- 
marck  (cfr.  deutscher  Herold  1879  S.  77/b  )  W.:  Geth.,  ganz  s.  Schild,  oben 
ein  schreit,  gekr.  doppclschw.  g.  LÖW»,  in  der  Kt.  eine  r.  Lilie  ht-,  unten 
2  mal  gesp. :  in  jedem  Platze  eine  r.  Lilie.  Gckr.  IL:  mit  g.  Zackenkrone  eekr. 
wachs,  nackter  Manu,  in  der  Rt.  einen  g.  Lilienscepter,  in  der  Lk.  eine  r. 
Fahne  mit  2  s.  Querstreifeu  ht.    D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

1.  7.    Bredan  (+  Linie),  (irf.,  mit  „Hoch-  und  WTolgeboren",  für  Ernst  Wilh.  Freih. 

v.  B.,  Kais.  Wirkl.  Reichshofrath :  derselbe  starb  als  Kgl.  Preuss.  Staatsminister 
und  grand  maitre  de  garderobe  ohne  Erben  175*5,  nachdem  der  Grf.  in  Preussen 
am  22.  1.  1746  auerk.  war  (cfr.  Gritzner.  Chrono].  Matrikel,  S.  27.)  W.: 
Siebm.  Suppl.  IX.  1,  11,  Tyr.  A.  W.  262:  gev.,  mit  #  Bz..  darin  Kaiser- 
krone auf  Kissen  und  Initiale  C.  VII.,  ';<:  Steighaken  in  S..  '  s:  gckr.  Bock 
auf  Maucrzinue  in  B.  —  3  itekr.  H. 

2.  7.      Rephun,  f.  ritterm.  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Joh.  Sigisro.  R.,  F.  Anhalt-Zerbst'sehen 

Hofkammerrath  und  Erbherrn  auf  Wiederau,  dessen  Urur^rossvater  Hans  R. 
d.  d.  Rothenburg  a.  d.  T.  6.  12.  154(5  v.  K.  Carl  V.  einen  Wappenbrief  er- 
halten hatte,  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Erhebung  ist  8.  9.  1767  in  Kursachsen 
anerkannt.  Der  Erhobene  starb  indess  ohne  Nachkommen.  W.:  In  B.  auf  g. 
Drb.  ein  nat.  Rebhuhn.    Auf  dem  uugekr.  U.  dasselbe  wiederholt.    D.:  b.  g. 

4.  7.  Jablonowsky  (+  Linie),  F.,  mit  „Durchlaucht"  und  Ineolat  im  hl.  Rom.  Reich 
und  Präd.:  „Deiner  Liebden"  und  „Lieber  Oheim",  für  Johann  Cajetan 
(Bruder  des  am  30.  4.  ejd.  (lefürsteten)  von  Jablonow- Jablonowski,  Graf 
u.  Freih.  zu  Östron,  Berezdow,  Podkamien,  Maryampol,  Jezupol  und  Strzeliska, 
Kais.  F.-M.-Lt. ,  Inhaber  eines  Poln.  Inft.-Regts. .  Gouv.  der  Prov.  Ezcherin 
(f  6.  3.  1764  ohne  Kinder)  —  d.  d.  Frankfurt.  W.:  (Dipl.  4.  7.  1744) 
Tyr.  A.  W.  II.  233,  der  Schild  de,s  Dipl.  vom  16.  4.  1743  und  30.  4.  1744 
ohne  den  Hz.,  aufgelegt  als  Hz.  einem  gev.  Rückschilde,  darin  in  I.:  # 
Adler  in  S.,  IL:  in  B.  eine  s.  Tartsche  —  darin  eine  s.  b.  schräugeweckte 
Raute,  III.:  in  S.  r.  Bk.,  darüber  r.  Turnierkrageu,  IV.:  in  R.  der  g.  Ritter 
St.  (ieorg  zu  Pferde,  den  g.  Drachen  erstechend.  —  3  gckr.  H.  —  Schildh.: 
Löwen.  —  Fürsterunantcl. 

„  „  Wosky  ron  Barenstamm,  f,  A.,  mit  ob.  Präd.  etc.,  für  Jacob  Johann  Joseph, 
Wr.  Dr.  philos.,  Prälaten  und  Dechanten  der  l>eiden  Domstifter  zu  St.  Peter  in 
Bndissiii,  beider  Markgrafschafteu  Ober-  und  Nieder- Lausitz  Administrator 
eeclesiast.  in  spiritualibus  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Erhebung  ist  23.  12.  1744 
in  Kursachsen  anerkannt.  W.:  Dalbgcsp.  und  geth.  B.  R.  B.,  oben  vorn  ein 
s.  Ostcrlamm  mit  nat.  Kreuzstauge,  daran  zweiziprl.  s.  Osterfahne  mit  r. 
Kreuz,  hinten  ein  «regen  nat.  Bienenstock  (woran  und  worum  nat.  Bienen)  aufg. 
nat.  Bär,  unten  fi  (3.  2.  1.)  bordweis  gestellte  s.  „Perlen".  Auf  dem  gekr. 
IL  ein  g.  und  ein  b.  Schlüssel,  gekreuzt.    D.:  b.  s.  —  r.  g. 

6.  7.  Paris,  t,  ritterm.  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Anton  Friedrieb  P.,  des  Inneren  Raths 
der  Reichsstadt  Memmiugen  (d.  d.  Frankfurt).  Nachkommen  wurden  am  5.  1. 
1809  und  12.  10.  1814  in  Bayern  b.  d.  Adelski.  imm.  W.:  Tyr.  B.  W. 
VII.  60,  geth.  S.  R.,  oben  schreit  doppelschweif,  b.  Löwe,  unten  3  (1.  2.) 
s.  Lilien.  U.  (b.  s.  r.  s. -bew nistet) :  wachs,  doppelschweif,  b.  Löwe,  eine  s. 
Lilie  in  den  Prk.    D.:  b.  s.  —  r.  s. 

[16.    7.     Klencke,  diese  Kur  hessische  Familie  soll  au  diesem  Tage  von  K.  Karl  VII. 

ein  R.-Freiherrn-  (wohl  Adels-)  Diplom  erhalteu  haben.  Das  Diplom  ist  indess 
in  Wien  nicht  zu  finden.] 

29.  7.  dalla  Fabra,  Verleih,  der  kleinen  Pfalzgrafenwürde  für  Ernst  d.  F.,  Malteser- 
Ordensritter  (d.  d.  Frankfurt).  Die  Ausfertitrunsr  des  Diploms  erfolgte  indess 
erst  durch  Kaiser  Franz  I.  d.  d.  Frankfurt  12.  10.  1745.  Das  Diplom  ist 
eine  Ausdehnung  des  der  Familie  de  Luschis  vom  K.  Si<rismund  d.  d.  Ofen 
22.  8.  1126  verlieh,  erblichen  Palatinats. 
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31.  7.  Mettlngh,  ritterm.  A.,  mit  „von".  Wbess.  etc.  etc.,  für  Meuco  M.,  Gräfl.  Sayn- 
Wittpenstein  -  Bcrleburpschcn  Reg:.-  und  Consistorial-Rath  (d.  d.  Frankfurt). 
Diese  Linie  ist  wahrscheinlich  mit  dem  Erhobenen  (welcher  noch  d.  d.  Frank- 
furt 31.  7.  1782  —  wohl  Verwechselung  der  Jahreszahlen?  —  eine  Adels- 
bestät.  erhalten  haben  soll??)  erloschen,  dapepen  erlangten  die  rechten  Vaters- 
Brudersöhne  desselben:  Menco  Heinrich  und  Johann  Jacob,  ebenfalls  Reichs- 
adels-Diplome,  und  zwar  der  Letztere,  von  welchem  die  adl.  Linie  in  Frank- 
furt a.,M.  stammt,  d.  d.  Wien  18.  7.  1776,  der  Krstere,  von  welchem  die 
am  15.  3.  1815  irrthümlich  als  freiherrlich  in  Bayern  immatr.  Linie  stammt, 
d.  d.  Wien  4.  5.  1766.  W.:  (1744)  V»  peth.  und  pesp.  von  »S.  (i.  und  B., 
voni  oben  ein  lk.  s.  Schrb.,  unten  ein  b.  Sparren,  hinten  3  aus  pr.  Boden 
wachs,  p.  Weixenihrm  Aus  dem  r.  s.  b.  p.-bewulst.  Helme  wächst  eine  der 
Aebren  zw.  off.       Flupe.    D. :  r.  s.  —  b.  p.  (ex  dipl.  cop.) 

2.    8.      Gonzaga,  f,  Resolutionen  zu  den  Diplomen  v.  13.  1.  1745. 

15.  8.  ßermann,  X.  B.  und  A..  mit  ..Edler  von"  etc..  für  Carl  v.  G.  nessen-CasscIschen 
Obersten  des  Rpts.  ..Clementi"  bei  den  Auxiliar- Truppen,  anpeblich  aus 
Patrizierireschlecht  stammend  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  Gesp.  panz  p.  .Schild, 
vorn  2  hölzerne  pfalweispest.,  je  auf  4  nat.  Pontons  ruhende  Schiffbrücken, 
hinten  ein  mit  3  s.  Rinpen  bei.  r.  Schrb.  —  Der  pekr.  IL  mit  r.  p.  Decken 
ohne  Kleinod. 

28.  8.  Rellin,  x.  ritterm.  A.,  mit  ..von"  etc..  für  Joh.  Conrad  R.,  Kais.  Krieps-Commissaii 
in  Nürnberg  (d.  d.  Frankfurt).  Derselbe  erhielt  d.  d.  Wien  Iii.  7.  1746  von 
K.  Franz  I.  eine  R.-A.-Bestät. :  einen  Wappenbrief  hatte  bereits  d.  d.  Nürn- 
berp  22.  3.  1613  dessen  Vorfahr  Willi.  R.,  Bürper  daselbst  vom  com.  pal. 
minor  Bernhard  Praetor ins  erhalten.  Wr.:  In  B.  ein  lk.  p.  Schrb..  bei. 
schräprt.  mit  r.  Herz.,  welches  ein  schräplk.,  b.-beflitschter  Holzpfeil  mit  Eisen- 
spitze durchbohrt:  Helm  mit  b.  s.  —  r.  p.  Wulst  und  Decken,  daraus  wachs. 
Mann. 

1.  9.  Kalm,  Best,  des  seinen  Voreltern,  dem  Henniir.  Conrad,  nennip  und  Tielo  v.  K., 
Gebrüdern  und  Vettern  ..die  Kalm"  vom  Römischen  Könip  Max  I.  d.  d. 
Rotterdam  23.  10.  1506  verlieh.  Adelsstandes  als  eines  ritterm.  mit  „von" 
etc.  für  Joh.  Georp  K.  (d.  d.  Frankfurt).  W.:  Geth.  4£  darin  pm  Eöwe 
verw.  Tot.  Aus  dem  r.  s.-bewulst.  Helme  wächst  ein  p.  Löwe.  D.:  #  p. 
(ex  dipl.  cop.)    Die  Familie  blüht  in  der  Altmark  und  in  Braunschwcip. 

7.    9.     Holtmann,  Frh.  für  Hermann  Andreas  IL,  Postmeister  zu  Reval  in  Liefland  (d. 

d.  Frankfurt).  —  Derselbe  wollte  von  den  Freiherrn  v.  II.  zu  Gruenbüttel 
u.  Strechau  (W.i  Siebm.  I.  22.  6.)  stammen,  sein  Frhrn.-Dipl.  kam  nicht  zur 
Ausfertipunp  und  musste  sich  der  Betreffende  mit  der  d.  d.  Wien  28.  11. 
1754  erhalt.  Adels-Ren.  u.  dein  R.-Ritterst.  mit  .Edler  von"  und  ähnlichem 
Wappen  bepnügen.  —  W.:  (1754)  Siebm.  Suppl.  X.  17,  Nr.  4.  Gev.;  l.i 
pekr.  linkspekr.  p.  Löwe  in  B.,  IL  u.  III.:  g.  aufp.  Garbe  in  R.,  IV.:  anfp. 
pekr.  #  Bock  in  G.  —  2  pekr.  II.  trapen  den  Löwen,  hier  mit  3  Pfaufedern 
im  Rücken  best.,  resp.  den  Bock,  beide  wachsend. 

7.  9.  Saren,  X.  R.,  mit  „Edler  von"  u.  Wpp.-Bssp.,  für  Willi.  Arnold  de  S.  aus  Tonpern 
in  Holland  (Sohn  des  Heinrich  v.  S.  und  der  Apnatis  Theresia  de  Vaes)  (d. 
d.  Frankfurt).  Die  Diploms- Ausfertipunp  erfolpte  indess  erst  durch  Kaiser 
Franz  I.  d.  d.  Frankfurt  7.  10.  1745.  W. :  In  S.  auf  pr.  Boden  ein  pepen 
pr.  Eichbaum  ansprinp.  nat.  Hirsch.  Gekr.  H.:  3  Strf.  r.  s.  r.  Decken:  r. 
s.  (ex  dipl.  cop.) 

11.  9.      Hodeige,  X ,  ritterm.  A.,  mit  „de"  und  Wbess.,  für  Simon  Ludwig  IL,  Patrizier 

zu  Lüttich  (d.  d.  Frankfurt^.  Die  Ausfertipunp  des  Diploms  erfolpte,  in 
Folpe  des  inzwischen  oinpetretenen  Todes  des  Kaisers  Carl  \  II.,  erst  durch 
Kaiser  Franz  I.  d.  tl.  Wien  5.  2.  1746.  —  W.:  Gev.  S.  B.;  '/*:  pekr.  # 
Adler,  3  3:  7  (3.  3.  1.)  mit  den  Spitzen  aneiuanderhätip.  und  die  Ränder 
berührende  s.  Rauten.    Gekr.  IL  mit  #  «•  —  b.  s.  Decken  ohne  Kleinod. 

12.  9.     Laogier  de  Tassy,  Frh.,  mit  ..Woleehoren"  und  Wb.,  für  Jacob  Phil.  L.  d.  T.. 

Kpl.  Franzis.  Rath  und  Mai  ine-Commissar  in  Belpien  (d.  d.  Frankfurt).  W.: 
Unter  b.  Schildhaupt,  worin   12  (3.  4.  5.)  fünfstr.  p.  Sterne,  in  (i.  ein  # 

17 
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22.  9. 


22.  9. 


24.  9. 
26.  9. 


S.  io. 


9.  10. 


Doppeladler.  Um  den  ovalen  Schild  schlingen  sich  Decken  ohne  Farben, 
herabwallend  von  2  s.  Heluieu  mit  fünfperl.  Kronen  ohne  Kleinode  (ex  dipl. 
cop.) 

Paar,  A.,  mit  „von"  etc.  (ausgeschr.  in  Kurbayern  22.  2.  1745)  für  die  Gebr. 
Joh.  Wolfgang  und  Franz  Peter,  Kurbayer.  Hofkatnmerräthc  und  Salzbeamte 
in  St.  Nicola  vor  Passau,  resp.  in  Donauwörth  (d.  d.  Frankfurt  —  cfr.  die 
Kurbayer.  Erhebung  für  einen  anderen  Joh.  Wolfirang  P.,  nahen  Anverwandten 
desselben  sub  18.  4.  1758,  mit  fast  <_'enau  demselben  Wappen.)  W.:  in  B. 
auf  gr.  Drb.  ein  g.-geflüg.  s.  Greif,  einen  gr.  Lilienstengel  mit  3  s.  Blüthen 
in  den  Prk.  haltend.  Gekr.  II.:  der  Greif  wachs.  D.:  r.  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Schilden,  f,  Leg  it.  u.  Ritterstand  unter  diesem  Namen  für  Anna  Henriette  H  e  m  - 
richson,  nunmehr  vermählte  v.  Friccius,  nat  Tochter  des  Heinrich  Andreas 
Ritters  u.  Edlen  v.  S.  (erhoben  in  den  R.-R.  u.  A.  d.d.  Laxcnhun;  4.  5.  1738). 
(d.d.  Frankfurt)  Das  Diplom  wurde  nicht  gelöst,  dagegen  ertheilte  ihr  ein 
ebensolches  d.  d.  Wien  20.  9.  1751  Kaiser  Franz  I.  (W.:  Sicbm.  Suppl. 
X.  28.  No.  5.) 

Gonzaga,  f,  Resol.  für  Franz  Ferrante  G.  (d.  d.  Frankfurt). 

Vrlnts  von  Treuenfeld,  Frh.,  mit  Präd.  „Wolgehoren"  und  Wm.,  für  Theobald 
Georg  V.  v.  T.,  Kais.  Residenten  zu  Bremen  (d.  d.  Frankfurt),  aus  einer 
d.  d.  Regenshurg  26.  4.  1664  in  den  R.-A.-  und  Ritterst.  erhob.  Familie.  Des 
Freih.  Sohn:  Alexander  Conrad  nahm,  laut  Kais.  Erlaubnis  vom  24.  2.  1787, 
den  Namen  und  Wappen  seines  Schwiegervaters  (Berberich)  zu  dem  seinigen 
an  und  wurde  31.  3.  1810  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  immatr.,  jedoch 
erlosch  diese  freih.  Linie  am  7.  12.  1843,  während  ein,  1.  A.  E.  v.  5.  7.  1860 
(Dipl.  21.  3.  1861)  in  den  Oesterr.  Gif.  erhob.  Zweig  als  Grf.  V.  zu  Falkcn- 
stein  fortblüht.  W.:  Siebra.  Suppl.  IX.  7.  6.:  Gev.  G.  #,  mit  gekr.  b.  Hz., 
darin  wachs.  4blättr.  s.  Rott  an  gr.  Blätterstiel,  '/*:  gekr.  Doppeladler  mit 
Kaiserkrone,  •/•!  »■  Schrb.,  bei.  hintd.  mit  er.  Stern  zw.  2  s.  Monden.  —  2  gekr. 
H.  —  H.  I.:  die  Rose,  H.  II.:  der  Doppeladler.  D.:  b.  s.  —  4±  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Andrea«,  X,  A.,  mit  „von"  und  Wbest.,  für  Gotthelf  Wilhelm,  Kel.  Dänischen 
Major,  und  seinen  Bruder  Hermann  Dietrich  A„  König).  Schwed.  Capitain 
(d.  d.  Frankfurt).  W.:  Gesp.  It.  S.,  vom  3  r.  Herzen  (2.  1.),  hinten  auf  gr. 
Boden  ein  Römischer  Ritter  mit  r.  Rock,  nackten  Beinen,  ±t  Stiefeln,  eis. 
Helm  mit  r.  Busch,  schwertschwingend.  Auf  dem  r.  s.-bewulst.  H.  ein  s.  Kra- 
nich mit  Stein  zw.  off.  bds.  mit  den  3  s.  Herzen  bei.  Fluge.  D.:  r.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

Helwig,  Best,  des  ihren  Voreltern  verlieh.  Adelstandos,  mit  „von"  etc.,  für  Jacob 
Reinhold  H.,  gewesenen  Hakenrichters-Adjuncten  in  Ksthland,  Carl  Friedrich, 
verabschied.  (Kais.  Russ.)  Oberst  Wachtmeister,  Gustav  Wilhelm,  Ingenieur- 
nauptm.,  Joh.  Heinrich,  Artillerie-Hauptm.,  und  Joh.  Christoph,  Lieutenant, 
sämmtlich  Gebrüder,  in  Kais.  Russ.  Diensten  (d.  d.  Frankfurt).  Dies  Diplom 
kam  wegen  des  Todes  des  Kaisers  Carl  VII.  nicht  zur  Ausfertigung,  jedoch 
erfolgte  letztere  durch  Kaiser  Franz  I.  d.  d.  Frankfurt  a./M.  7.  10.  1745. 
W.:  Gesp.  G.  It.,  darin  über  s.  Drb.  2  gekreuzte  s.  Hellparten,  mit  Stielen 
verw.  Tct  Auf  dem  pekr.  U.  ein  von  R.  und  G.  schräg- üb.-ueth.  Flug. 
D. :  r.  g.    Die  Familie  blüht  in  I.ivland  u.  Esthland. 

Droste  «*on.  Delwlg,  t,  Annahme  dieses  Namens  und  des  Wappens  der  Familie 
v.  Dobrig  für  Friedr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Droste  zu  Erwitte,  Ge- 
mahl der  Erbtochter  Anna  Sophia  (Tochter  des  1727  als  Letzter  seiner 
Linie  +  Adolph  Christoph  von  und  zu  Delwicr  und  Knien bom)  d.  d.  Frank- 
furt. Die  Familie  erlosch  mit  s.  Söhnen.  Verein.  W. :  wahrscheinlich  gev.; 
\a:  Stw.  Droste  z.  E. :  schräg  von  G.  über  R.  mit  Stufenuichelsehnitt  geth. 
*!3:  v.  Delwig:  in  S.  ein  iL  Länge  nach  von  B.  u.  R.  wolkeufönnig  geth. 
Schrb.  2.  IL 

Clemens  und  Milwitz,  X  A.  und  Wb.  (mit  dem  von  Milwitz' sehen)  für  Georg 
Melchior  ('.,  Kurmainz.  Hofkammerrath  (d.  iL  Frankfurt).  Die  Familie  von 
Milwitz  war  erloschen  29.  6.  1736  mit  Robert  Balthasar  v.  >L  1845  wurde 
Ernst  v.  C.  u.  Ii.  Kgl.  Preuss.  Kamnierherr  und  besass  noch  1855  Melchen- 
dorf bei  Erfurt.   W.:  Gev.:  L:  in  B.  auf  s.  Drb.  ein  g.  Stern  IL:  geth.  r.  s., 
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darin  aufgerichteter  pebog.  Linkarm  in  Kleid  verw.  Tct.,  mit  s.  Stülp.,  III.: 
iu  S.  3  rechte  Hälften  uespaltener  r.  Lilien  (J.  1.),  IV.:  in  #  ein  ff.  Löwe. 
2  Helme.  Tl.  L:  r.-v'estülpt.  s.  Turnicrhut,  hds.  besteckt  mit  '  s  r.  Lilie,  die 
mit  je  einer  s.  Strf.  best,  .sind,  H.  IL:  Stern  auf  Orb.,  erstcrer  «»ehalten  von 
2  s.  r.  üb.-L'eth.  gebou.  wachs.  Armen.    I).:  r.  s.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

16.  10.  Pott,  t,  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Ludolf  Frdr.  P.,.  Kgi.  Preuss.  Wirkl.  Re<r.-Rath 
und  Director  des  Bielefelder  Matrimonial -Gerichts,  sowie  seine  drei  Schwestern 
Marie  Luise,  Friederike  Charlotte  und  Auguste  Catharina.  Der  Adel  wurde, 
da  dies  Diplom  nicht  zur  Ausfertiffuiiff  pelangt  war,  durch  neues  Diplom 
d.  d.  Wien  28.  3.  1746  vom  Kaiser  Franz  I.  bestätigt.  W.:  In  G  ein  # 
Grapen.  Auf  dem  #  g.-bewulst.  Helm  ders.  zw.  off.  #  Fluge.  D.i  #  g. 
(ex  dipl.  cop.) 

5.  12.  Selm cidt.  f,  Edler-Panier  und  Frh.,  mit„Woli.*ehorcn",  Whcss.etc.  und  priv.  de  non 
usu,  für  Heinr.  Jos.  v.  S.,  vorm.  Kais.  Renhshofrath  und  Geh.  Reichs-Referen- 
dar (d.  d.  München).  Derselbe  hatte  mit  seinen  Brüdern  d.  d.  Frankfurt  14. 
4.  1742  den  R.-A.  erhalten.  Das  Freiherrn- Diplom  wurde  erst  d.  d.  Wien 
12.  10.  1748  vom  Kaiser  ausjrefertiL't,  und  erhielt  1744  das  Wappen  von 
1742  nur  eine  Freiherrnkrone  und  2  g.  widers.  g.  Greifen  als  Schildh.) 

8.  12.  II  Hin],  ritterm.  A.,  mit  „von"  etc.,  für  Esaias  n.,  Kgl.  Preuss.  Krieysrath  (nicht 
zu  verwechseln  mit  seinem  Bruder  Eifa  Hermann  H.  ueadelt  im  Kursächs. 
R.-Vic.  23.  7.  1745)  d.  d.  München.  Das  Diplom  wurde  indess  erst  d.  d. 
Wien  9.  8.  1746'  vom  Kaiser  Franz  I.  ausgefertigt.  W.:  Geth.  S.  R.,  oben 
ein  wachs,  pekr.  44-  Adlerrumpf,  unten  ein  sitz,  widerseh.  g.-behalsb.  8. 
Windhund.  Auf  dem  r.  s.-bewulst.  nelme  sitzt  der  Windhund.  D.:  r.  # 
s.  vermischt  (ex  dipl.  cop.). 

12.  12.     Cammerpaner,  f,  Kurbayer.  Ansschreib.  des  Dipl.  K.  Karl  VII.  vom  1.  10.  1743. 

„      „      Oechsel,  f,  R.,  mit  „Killer  von",  für  Joh.  Georg  0.   (Das  Diplom  wurde  nicht 
ausgefertigt,  cfr.  10.  9.  1745.) 

16.  12.     Wippenhelm,  f,  Frh.  (nicht  ausgefertigt,  cfr.  26.  1.  1745.) 

„     „     Kolb,  A.,  mit  „von"  und  div.  anderen  Rechten,  für  Daniel  Friedrich  K.  aus  Ulm 
(d.  d.  München),  dessen  Ururprossvater  Gabriel  K„  Bürircr  und  Handelsmann 
in  Ulm  bereits  d.  d.  Schloss  Illertissen    11.  3.  1575  vom  Kais.  Pfalzgrafen 
Hans  Christof  Vöhlin  von  Frickenhausen  vind  Neuburp  einen  Wappenbrief 
erhalten  hatte.  —  Die  Stammreihe  ist  im  Diplom  de  1744,  welches,  weil  der 
Kaiser  Karl  VII.  kurz  vor  Ausfertigung  des  Diploms  starb,  erst  von  Kaiser 
Franz  I.  d.  d.  Wien  16.  12.  1745  zur  Ausfertigung  gelangte,  folgende:  Ga- 
hriel  K.,    1575:   Heinrich  K.,  Kpl.  Schwed.  Agent  verschiedener  Orte  in 
Schwaben  uud  Expeditionsrath,  später  des  Geh.  Rathes  Oberrichter,  Hospitals- 
pfleper  etc.;  Joh.  Christof  L,  des  Raths  und  Kriegszahl-Aratsherr  in  Ulm, 
uxor:   Elis.  Khiuper  von  und  zu  Balzheim;  Joh.  Christof  IL,  Bankier  in 
Amsterdam,  uxor:  Kits.  Murat  aus  Montpellier,  die  Letzteren  sind  die  Eltern 
des  Nobilitirten:  Daniel  Friedrich.    Vielleicht  ist  die  unten  erwähnte  Dorothea 
Kolb,  welche  eodem  als   „von  Wormser"  den  R.-A.  erhielt,  eine  Nichte 
desselben.    Die  Familie  blüht  im  Königreich  Württemberg.  Das  1744  5  ver- 
liehene Wappen  ist  genau  so,  wie  es  bereits  im  Wappenbriefe  de  1575  ver- 
liehen war,   (nur  war  in  Letzterem   statt  des  (rekrönten  offenen  Helms 
ein  Stechhelm  mit  Ii.  g.  Wulst,  daran  abfliegende  Zindclbinde),  also:  im 
l>.  Schilde  auf  g.  Orb.  ein  gespreizt  vorw.-pekehrt  steh,  s.-treham.  Ritter  mit 
Schnurrbart  und  langem  Knebelbart  und  2  Strf.,  g.  b.  auf  der  Sturmhaube; 
er  hält  mit  der  Lk.   das    umgürtete  Schwert   unterhalb   des  g.  Griffs  an  der 
#  Scheide  und  im  rt.  Arm,   gestützt   auf  seine  rechte  Hüfte  schräg  einen 
eisenfarbenen  Streitkolben  oder  Pusikan.    Aus  dem  gekr.  H.  wächst  der  Rit- 
ter genau  wie  im  Schilde.    I).:  b.  g. 

„  „  Wormser  (Wurmser),t,  A.,  mit  „von",  unter  diesem  Namen,  für  Maria  Dorothea 
Kolb  (Tochter  des  Joh.  Daniel  Kolb,  Dr.  med.,  Assessors  des  irrossen  Raths 
zu  Strassburir),  venu,  an  Fr.  Dagobert  von  Wormser  (Wurmser)  zu  Vennden- 
hciin  und  Sundhausen  (d.  (1.  München).  Wappen  fehlt,  wird  aber  das 
der  von  Wurmser  sein:  Geth.  #  G.,  oben  2  steinende  s.  Monde. 
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7.  1.  Gudenns,  Ausdehnung  des  dem  Christof  Edlen  H.  v.  G.  d.  d.  20.  9.  1696  ver- 
lieh. R.-Frh.  resp.  Best,  der  ihnen  bereits  von  K.  Karl  VI.  d.  d.  Wien  22. 
5.  1732  zugedachten  GnadenverleihuiiL',  Wm.  und  Titels:  „Wolgeboren"  für 
Valentin  Ferd.  v.  G.  (Sohn  des  Urban  Ferd.),  Kais.  R.  -  Kammer  -  Gerichts- 
Assessor  und  seines  +  Bruders  Christof,  Kurmainz.  Hof-  und  Reg.-Raths, 
hinterlassene  Söhne:  Philipp  Franz,  Kurmainz.  Obristwachtmeister,  und  Va- 
lentin Ferd.  Leopold  v.  G.,  Capitular  des  Stifts  Aschaffenburg  (d.  d.  Mün- 
chen). Da  dies  Diplom  wegen  Todes  des  Kaisers  Karl  VII.  nicht  ausgefertigt 
wurde,  so  erhielten  sie  die  Ausfertigung  d.  d.  Wien  11.  1.  1746  von  Kaiser 
Franz  I.  W.:  Siebm.  Suppl.  I.  8.  5  und  IX.  4.  9.  gev.  mit  Hz.  (Herold  mit 
I'almzweig  und  gekr.  Kreuzstab),  '/*:  7  mal  s.  r.  schräg  geth.,  Burg.  — 
3  Helme. 

13.  1.  Gonzaga  III.,  Verleihung  des  Titels  „Hochgeboren",  „Deiner  Liebden",  „Unser 
lieber  Oheim  und  Fürst"  für  Alois,  Fürsten  v.  G.,  und  desgl.  für  dessen 
Bnider: 

„  .,  Goii/ugu  III.,  für  Franz,  Fürsten  von  G.,  Herzog  von  Sulpherino,  Granden  von 
Spanien  I.  Klasse,  Kümmerer,  Oberhofmeister  der  Infantin  l.udovika  Elisa- 
beth (d.  d.  München).  Dies  Diplom  blieb  wegen  Todes  des  Kaisers 
unvollzogen.*)    (cfr.  2.  8.  1744.) 

Maximilian  III.  Joseph,  5.  Kurfürst  in  Bayern 

(succ.  20.  1.  1745,  t  3».  12.  1777). 


Kurbayerisches  Reichs-Vicariat.4*) 

(vom  20.  1.  bis  7.  10.  174j). 

Kurfürst  Maximilian  III.  Joseph 
als  Reichs-Vicar 

in  den  Landen  de»  Rheins,  Schwaben«  und  den  Fränkischen  Recht«. 
1941 

26.  1.  Wippenhelm  anf  Haidhausen,  f,  Kurbayer,  (nicht  K.-Vicar.-)  Ausfertigung  des  ihr 
bereits  d.d.  16.  12.  1744  verliehenen,  aber  wegen  inzwischen  erfolgten  Todes 
des  K.  Karl  VII.  nicht  unterschriebenen  und  ausgehändigten  R.-Frh.-Diploms 
mit  ob.  l'räd.,  für  Maria  Rosiua  Antonia  v.  W.  auf  Haidhausen  (Wittwe  des 
sub  10.  2.  1738  Erwähnten).  W.:  im  g.-bord.  r.  Schilde  oben  ein  s.-bord. 
gr.  Triangel,  bei.  mit  g.  Stern,  unteu  3  (2.  1.)  s.  Rosen.  Auf  dem  Helm 
der  Stern. 

22.  2.  Paur,  Kurbayer,  (nicht  R.-Vicar.-)  Ausschreib,  des  von  K.  Carl  VII.  d.  d.  Frank- 
furt 22.  9.  1744  verlieh.  R.-A.-Diploms  (s.  dort). 

10.  6.  Orthüeb,  A.  (Diplora-Ausf.  im  Vicariat  am  10.  Sept.  ejd.)  für  Joh.  Matthias  0., 
Freiherr!.  Rehling'scheii  Obervogt  zu  Bittenreuth,  dann  Stadtammann  zu  Ra- 
vensburg. Die  Familie  ist  am  2.  12.  1812  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse 
imm.  VV.:  Tyr.  B.  W.  VII.  56,  in  B.  eine  aufsteigende,  durch  g.  Leisten- 
sparren bord.,  von  2  g.  Rosen  begl.  r.  Spitze,  darin  auf  s.  Bd.  2  zugew.  s. 
Tauben,  gemeinsam  mit  den  Schnäbeln  eine  über  ihnen  schweb,  g.  Rose  ht. 
H-:  Tauben  und  Rose. 

22.  6.  Oopauer,  +.  A.  für  Karl  Gottlieb  ('.  zu  Wasserburg,  Herrn  auf  Puechschlag 
und  Wcikertsham  (lebte  noch  1762),  ans  einem  Wasserburger  Patriziergeschlecht 

*)  Ausser  diesen,  von  Kaiser  Karl  VII.  mit  Standes  -  Erhöhungen  begnadeten  Fami- 
lien, deren  hier  zum  ersten  Male  im  Zusammenhang  Erwähnung  geschieht,  sollen 
noch  die  Familien  von  l'raidlohn  und  von  Stoixner  von  demselben  Monarchen  Rang- 
Erhöhungen  erhalten  haben.  Doch  finden  sich  die  Diploms-Concepte  in  Wien  nicht  vor, 
weil  der  Kaiser  vor  deren  Ausfertigung  verstarb,  was  auch  aus  den  betr.  späteren  BestS- 
tigungs-Diplomen  hervorgeht. 

**)  cfr.  die  Antn.  des  Verfassers  auf  Seite  30. 
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(Sohn  des  Bürgermeisters  .loh.  Wolfe,  R  daselbst  uud  der  Elisaheth  von 
Praidlohn).  W.:  N.  Siebra.,  +  Bayer.  A.,  Tafel  7  nicht  ganz  richtig,  vielmehr: 
gcv.  S.  R.,  1 4:  hart.  Mann,  ganz  b.-gekleidet,  mit  rechtsabflieg.  s.  Schärpe 
und  linksabflieg.  b.  Kopfbinde,  in  der  Rt.  3  g.  Kornähren  ht.,  */%:  aufg.  s. 
Ross  (f  v.  Reitter).  Gekr.  H.:  g.  Stern  zw.  off.  b.— s.  Fluge,  je  bei.  mit  ausw. 
seh.  gebild.  Mond  verw.  Tct.  D.i  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Watt«Tllle,  Frh.  u.  A.,  unter  diesem  Namen,  für  Johann  Michael  v.  Langguth, 
Bischof  der  evang.  Brüdergemeinde  zu  Gnadenfrei,  seit  1 744  Adoptivsohn  des 
Freih.  Friedrich  v.  Wattevillc,  mit  dessen  (im  Diplom  nicht  angegeb.)  Wap- 
pen. Es  scheint  der  Gefreite  (nach  Tyr.  S.  W.  III.  53)  nicht  den  gevieiten 
Schild  seines  Adoptiv- Vaters,  sondern  nur  dessen  Stammwappen  (3— [2.  l.J  — 
rechtsgek.  s.  Flügel  in  R.)  mit  Freiherrukrone  und  Stammhelm  darauf  gekr., 
s.-gettüg.  r.-gekleid.  Weibsrumpf,  geführt  zu  haben.  Diese,  noch  1812  in 
Schlesien  angesessene  und  in  der  Oberlausitz  blühende  Linie  scheint  in  Deutsch- 
land erloschen,  wahrscheinlich  auch  die  alte  Familie. 

Chokter,  X,  A.  für  Arnold  Nicolaus  Ch.  aus  Lüttich.  W.:  In  G.  ein  r.  Andreas- 
kreuz. Auf  dem  ungekr.  II.  mit  r.  g.  Decken  ein  Mannsrumpf  in  s.  Kleid 
und  s.  Kranz  im  Haar  (ex  dipl.  cop.)  Ein  sehr  ähnl.  W.  giebt  bereits 
Siebm.  V.  360. 

„     „     Wagner,  X,  A.  für  Ludwig  Friedrich  W.,  Kurköln,  und  F.  Taxis'schen  Hofrath. 

W.:  g.  b.  g.,  (2  mal)  gesp.,  vorn  auf  gr.  Boden  ein  r.  Greif:  hinten  ebenso 
ein  aufg.  #  Bracke,  beide  auswärts;  in  der  Mitte,  zwischen  2  pfalweis  ge- 
stellten g.  Lilien,  ein  6  speich.  g.  Wagenrad.  Gekr.  H.:  der  Greif  aus  I.  wachs., 
das  Rad  in  den  Prk.  ht.       D.:  r.  g.  —       £•  (ex  dipl.  C0P-) 

6.  7.  Cram.T  (nicht  13.  9.),  Frh.  für  Joh.  Ulrich  Edlen  von  C.  (früher  Professor  zu 
Marburg),  Reichs -Kammergerichts -Beisitzer  zu  Wetzlar,  eh.  Kais,  nofrath  u. 
R.-Vic.-Hofg.-Ass.  (wahrscheinlich  geadelt  im  geraeinschaftl.  R.-Vic.  1741  2). 
Er  war  geb.  8.  11.  1706  zu  Ulm  u.  t  18.  6.  1772.  W.:  Siebra.  Suppl. 
VII.  13,  No.  11,  Tyr.  A.  W.  I.  22:  gev.  R.B.,  mit  g.  Hz.  ('/»  gekr.  r.  Löwe), 
',4:  wachs.einwärtsgek.  Mann  in  Römischer  g.  Kleidung  mit  b.  Sturmhaube,  b. 
Brustharnisch  und  Gürtelfransen,  ht.  im  äusseren  Arme  ein  aufg.  g.-heschlag. 
8.  Füllhorn  mit  Blumen,  in  der  inneren  senkrecht  eine  s.  Wachsfackel,  3,3t 
gesenkter  s.  Anker  ohne  Schwammholz  mit  oben  lilienförmig  ornamentirtein 
Schaft.  —  2  mit  fünfperl.  Kronen  gekr.  Helme.  IL  L:  der  Mann  aus  I.,  H.  IL: 
der  Löwe  des  Hz.  wachs.,  ht.  den  Anker  aus  IL  —  D.:  r.  g.  —  b.  s. 

„  „  Ickstatt,  I.,  f,  Frh.  für  Johann  Adam  Ritter  u.  Edlen  v.  L,  (seit  3.  2.  1742 
Böhm.  Ritter  durch  K.  Karl  VII)  Reichshofrath,  R.-Vic.-Hofg.-Ass.,  Erzieher 
des  Kurprinzen  Max  Josef.  Er  starb  kinderlos,  (cfr.  25.  4.  1769,  die  Ex- 
tension des  Frh.  auf  seinen  Neffen).    W.  ebenso  wie  dort. 

Khlstler  und  Loewenthnm,  t,  Frh.,  mit  „Wolgeboren  (Kurb.  Ausschreib  v. 
19.  8.  1756)  für  Dr.  Franz  Jos.  Kh.,  Reichsritter  und  Edlen  Herrn  v.  L.,  Kurb. 
nofrath,  gewes.  Residenten  in  Wien  derzeit  Kurb.  Hofrath  u.  Reichs-Vi.ariats- 
Hof-Gerichts-Assessor,  welcher  im  gemeinschaftlichen  R.-Vic  am  15.  5.  1741 
den  R.-R.  erlangt  hatte.  Die  Familie  ist  anno  1854  t  mit  dem  Freiherrn  Petec 
K.  v.  L-,  sie  war  am  18.  8.  1810  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  3,  von  B.  über  G.  sehräggeth.,  darin  ein  g.  #  schräg- 
ceth.  linksgek.  gekr.  Löwe,  einen  s.  Zinnenthurm  mit  4  Fenstern  und  b.  Thor 
ht.,  überdeckt  von  #  Schrb.  —  2  gekr.  H.  IL  I.:  linksgek.  wachs,  irekr.  g. 
Löwe,  H.  IL:  der  Thurm.  IX:  #  g.  —  b.  s. 

„  „  Kreltttnajr  II.  (f  Linie),  Frh.  für  Wiguleus  Aloys  Xaver,  R.-Ritter  und  Edlen 
Herrn  v.  K.,  R.  Vic.-IIofg.-Ass.  in  Augsburg,  später  Kurbayer,  (ieh.  Rath, 
Geh.  Rath,  Staat.Nkanzler  und  (  onferenzminister,  welcher  d.  d.  15.  5.  1741 
von  den  Reirhsvicaren  Karl  Albrecht  von  Bayern  und  Karl  Philipp  d.  d. 
Pfalz,  nebst  Bruder  Benno  in  den  R.-R.  und  A.  erhoben  worden  war.  Mit 
seinen  Söhnen  Johann  Nepomuck  und  Ignaz  Franz  Xaver  Caspar,  von  deneu 
ersterer  am  27.  9.  1831,  letzterer  1845  starb,  erlosch  diese,  in  Bayern  am 
23.  12.  1812  bei  der  Freiherrnklasse  immatr.  Linie.  Die  Legitimation  eines 
nat.  Sohnes  des  Ersteren  cfr.  sub  2.  8.  1839  bei  den  Erhebungen  im  König- 
reich Bayern.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  4t,  wie  nach  dem  Diplom  vom  15.  5.  1741 
(s.  oben),  jedoch  statt  des  dort  beschriebenen  Hz.:  ein  gekr.  #  Hz.,  darin  ein 


I94& 

5.  7. 


•  Digitized  by  Google 


118 


Kurbayorn  [Reichs- Yicariat].    (Kurffirst  Maximilian  III.  Joseph.) 


doppelschw.  pekr.  p.  Löwe,  ht.  in  der  Rt.  ein  p.  Fussspitzkreuz ,  in  der  Lk. 
eine  p.  Lilie.  Auf  «lein  Schilde  eine  fünfperl.  Frhkr.  mit  3  pekr.  H.:  I.  und 
III.  wie  nach  dem  l>iplnm  vom  1741  (die  Leibbinde  des  Jünplings  ist  hier 
s.  b.  petheilt),  der  mittlere  trägt  den  Löwen  des  Mittelschildes,  wachsend.  D.: 
r.  p.  —  b.  s. 

1745 

6.    7.     Muench  von  Hell  iu-hui^en  (nicht  G.  Juni),  Frh.  und  N.  und  Wv.  mit  „v.  B." 

für  die  d.  d.  Frankfurt  23.  3.  1744  in  den  R.-A.  erhob,  .loh.  Joachim  Georp 
v.M.,  Reichshofrath.  R.-Yic.-Hofp.-Ass.,  später  Kurtrier,  (ich.  Rath,  Hofkanzler 
etc.,  und  Bruder  Job.  Carl  Jos.  Adolph,  Sänpor  und  Capitular  des  Kais.  Coll.- 
Stifts  Worms,  auch  Fürstbisch.  Wormssehen  ältesten  peistl.  Rath.  Seine  3  Söhne 
erhielten  d.  d.  Wien  3.  7.  1794  auch  von  K.  Franz  IL  ein  R.-Freih.-Dipl.  W.: 
(beider  lliplonie  plcich),  Bernd.  Rh.  W.  I.  87:  gev.;  s.  r.  pesp.,  darin  Sparren 
verw.  Tct..  belegt  im  (üclicl  mit  einer  au  fg.  u.  auf  den  Schenkeln  je  mit  einer 
schnippest,  gr.  Kichel  (Stw.  1744),  ''a:  in  B.  ein  unten  liliengespaltcncs  schräp- 
rechts  gestelltes  p.  Scepter  (im  Diplom  von  171*4 :  „Maueranker1").  2  pekr.  IL 
—  IL  L:  Mannsnnnpf  im  #  Kleide  mit  s.  Ankerkreuz  auf  der  Bnist,  mit 
verbünd.  Aupen  (auf  r.  s.  Wulst)  zw.  off.  s.  —  r.  Flug,  bei.  je  mit  Schrapbk-, 
verw.  Tct.,  darauf  hintd.  3  Eicheln  (Stw.  1744).  II.  IL:  das  Scepter  schräp 
zw.  off.  Flug«,  p.  —  b.  (nach  dem  Diplom  von  1734  Maueranker  zw.  b.  Flupe). 

„  .  Schroff,  f,  Frh.  für  Joh.  Adam,  Reichsritter  und  Edlen  Herrn  v.  S.,  K.  Reichshof- 
rath, den  eil  Assessor  beim  Reichs-  Vieariats-Hof-Gericht,  welcher  erst  im  ge- 
meinschaftl.  R.-Vic.  am  15.  5.  1741  R.  und  A.  erlanpt  hatten.  Frh.  u.  A. 
für  dessen  Bruder  Joh.  Friedrich  S.  W.:  Gev.  R.  B.,  mit  #  Hz.,  darin 
ein  wachs.,  mit  5  perl.  Krone  pekr.  g.  Löwe,  ht.  in  den  I'rk.  etwas  schräplks. 
eine  p.  korynthischc  Säule.  '*:  wachs.,  halbrt.  pekehrt,  ein  peharn.  Kitter, 
ht  in  der  Rt.,  etwas  schräplks.,'  ein  p.  Fähnlein,  darin  3  (2.  1.)  r.  Kugeln, 
*jy.  s.  Felsberp,  besetzt  mit  p.  Stern.  —  2  pekr.  IL  —  H.  L:  wachs,  der 
Löwe  (einw.  pek.),  II.  IL:  der  Ritter. 

„     „      Schroff,  Verleih,  d.  kleineren  Hofpfnlzprafenwürde  an  den  Freih.  Joh.  Adam. 

16.  7.  Murburg:,  Confinnation  über  das  kleine  Palatinat  (Pfalzprafenwürdc)  für  den  je- 
weilipeu  Decan,  Dr.  u.  Professor  der  juristischen  Facultät  der  Universität 
Marl»  urp. 

3.  8.  (Jollen,  +.  Frh.  für  den,  mit  .Edler  von"  und  Wh.,  d.  d.  Wien  2».  1».  1740  in 
den  alten  R.  -  R.  erhobenen  Jacob  Friedrich,  Ritter  und  Edlen  von  G., 
Herz.  Württeinb.  Rep.-Rath.  Derselbe  hatte  unter  dem  Namen  von  Gollen 
(hies  vorher  (toll)  d.  d.  Laxenburp  4.  6.  1726  (als  Herz.  Württemb.  Rep.- 
Rath  und  (ich.  Secr.)  den  rittenn.  R.-A.  erlanpt  und  venn.  sich  mit  der 
ältesten  Tochter  des  IL  v.  Raunern  in  Aupsburp,  mit  welcher  er  nur  eine 
Tochter  cnr.cupte.  Sein  Vater  war  Joh.  (Soll.  Württ.  Rath,  sein  Grossvater 
Joh.  lleinr.  (Jolle,  F.  Württ.  •  Rep.-  und  Justizrath  (  uxor:  Frl.  von  Goll- 
stein),  sein  Urprossvater:  Joh.  Michael  liolle.  Kais.  Rittmeister  (uxor:  Ur- 
sula Stimmer).  Das  1726  verliehene  Wappen  war  halbpesp.  und  ceth.:  oben 
vorn  in  (i.  auf  pr.  Drb.  ein  (iimpel.  hinten  in  S.  ein  mit  3  p.  Sternen 
(1.  2.)  bei.  r.  Sparren,  unten  in  B.  ein  schreit,  jr.  Löwe  mit  r.  Stern  in  den 
Prk.  Auf  dem  pekr.  IL  ein  p.  Flüpel.  darin  (ümpel  auf  pr.  Drb.  D.:  # 
f.  —  r.  s.  —  Das  rcichsrittcrliche  Wappen  de  1740  war  ein  pev.  Schild  mit 
p.  Hz.  ((ümpel  auf  Drb.),  '  4:  »aufgerichteter  einwärtspek.  g.  Löwe  mit  p. 
Stern  in  den  Prk.,  "/>:  der  Sparren.  2  pekr.  II.  IL  I.:  der  Löwe  aus  1.  vor  b. 
Flügel,  II.  IL:  der  (iimpel  auf  Drb.  vor  p.  Flüpel.  D.:  #  p.  —  s.  (ex  dipl. 
cop.) 

3.  8.  GuIIinann,  X  A.  (nicht  3.  Sept.)  für  Joh.  Philipp  (i.,  Kais.  Reichshofrath  tu  R.- 
Vic.-Agenten.  W.:  Im  B.-bord  b.  Schilde  ein  bis  z.  Mitte  der  Oberschenkel 
wachs.,  ranz  p.-peklcid.  Ungar,  mit  3  Brustlitzen  und  Troddelmütze,  rechts- 
seliend,  ohne  Arme.  Aufdemunpekr.il.  dasselbe  Bild.  —  D.:  b.  p.  (ex  dipl.  cop.) 

20.  8.  Uoffmll(h  In,  Frh.  (auspeschr.  in  Kurbayern  4.  6.  I74G)  für  die  Gebr.  Franz  Caje- 
tau  Kitter  n.  Edlen  v.  II..  Kurl-.  W.  Hofkammerrath  und  Salzmaier  zu  Reichen- 
hall. Franz  Göttlich  Oherkriepskommissär  u.  .los.  Judas  Thaddäus,  Canonicus 
zu  Straubinp,  sowie  Vetter  Joh.  Theodor  v.  IL,  Kurb.  Oberlt.  b.  Regt.  ,  Graf 
Preysinp-Draponer",  aus  einem  d.  d.  Ii).  4.  1688  in  Kurb.  als  adlig  auerk. 
Geschlechte.  (Die  freih.  Linie  ist  am  29.  1.  1810  in  Bayern  imin.  und  ruht 
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auf  2  Aiuien.)  W.:  Tvr.  B.  W.  III.  26,  gev.,  mit  g.  Hz.  (gekr.  #  Doppel- 
adler), ',4:  schräglk.  geth.,  oben  ß.  S.  5  mal  geth.,  unten  in  R.  gr.  Berg, 
Pntriarchenkreuz  und  Mond,  in  I.  «las  Kreuz  aus  Zweiberg  sehräglks.  wachs., 
der  s.  Mond,  Höhl,  sehriiiraufwärts,  darüber,  in  IV.  der  Mond  abnehmend,  g. 
auf  Drb.,  das  Kreuz  aufrecht,  n.  d.  Ik.  Obereck  zu.  darüber,  ■/»:  gesp.  g.  # 
mit  2  Lilien  und  einer  bis  zur  Mitte  aufsteig,  geap.  Spitze,  alles  verw.  Tot., 
in  der  Spitze  eine  Lilie  auf  Kugel  stehend,  ebenfalls  wieder  verw.  Tct.  —  3 
gekr.  II.  —  Sehildh.:  2  gekr.  Löwen,  (cfr.  auch  Siebm.  Suppl.  V.  26.  1.) 

1*4« 

20.  8.  MlnutziiMinucci).  Kdcln>anns-Freiheit  (durchgehende)  von  Kurbayern  (nicht  vom 
IL-Vic.)  verliehen,  für  Oschalro  <if.  v.  >L.  Kurb.  Geb.  Kath.  Geiieralfeld/.eug- 
meistcr,  Hofkriegsraths- Yicepräsidenten  etc.  nebst  allen  knnft.  Namens-  und 
Stammerben  (cfr.  die  KgL  Bayerische  Adel>matrikel  sub  23.  5.  1809). 

23.  8.     Heltersberg,  A.  mit  .Edler  von"  unter  obigem  Namen  (ansgesehr.  i"  Kurbayeru 

20.  10.  1715)  für  Anton  Ignaz  Heller.  Kurb.  Hof- Kammer -Secretär.  Die 
Familie  ist  am  15.  4.  1813  in  Bayern  bei  d.  Adelski.  imm.  W.:  Tyr.  B.  W. 
VI.  4.  in  B.  g.  Sonne,  zuuehm.  g.  Mond  und  g.  Stern  (2.  1.  gestellt).  —  uu- 
gekr.  IL:  waeha.  b.-gekl.  Jüngling  mit  b.  Mütze  und  ff.  Gürtel,  in  der  Rt. 
den  g.  Stern  ht.    1).:  b.  g. 

Hungerighaaxeii,  (jntzt:  Heyden  von  Hungcrkhauscn\  Conf.  A.,  mit  .Edler 
von",  für  Anton  Friedrich'  IL  Reichs- Vieariats-Hof-<ierichts-Scer.  und  Reg.- 
Secr.  zu  Arnberg,  stammenil  aus  dein  Nassauischen.  Nachkommen  wurden  am 
30.  8.  1809.  b.  d.  Adelsklasse  in  Bavern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  32, 
innerbalh  ff.  Bordes,  in  B.  .  in  oben  dreizinniger  g.  Bk.  -  Oekr.  H.:  nat.  Eule 
zw.  off.  s.  Fluge    I».:  b.  s.  ' 

„  -  Schmld(t),  Edle  von  Kochheim,  IL  und  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  in  Kur- 
baveni  27.  4.  1748)  für  Franz  Nikolaus  S..  Knrh.  Feld-Kriegs-  Commissair. 
Die  Familie  ist  am  13.  10.  1815  in  Baven»  hei  der  Ritterklasse  imm.  W.: 
(iev.  IL  B.,  '/<:  einwärtsg.  wach*,  s.-geiiarn.  vorwärtsseh.  Ritter,  in  der  Rt. 
einen  Säbel,  in  der  Lk.  die  Reichs- Vicariats-Fahne  (die  Bayer.  Wecken,  mit 
g.  Quadrat  in  der  Mitte,  darin  der  Reichsadler)  an  g.  Lanze  mit  g.  Troddeln 
ht..  einwärtsgek.  aufg.  s.  Einhorn.  2  gekr.  H.  —  IL  L:  der  Ritter  wie 
in  I.  wachs.,  IL  IL:  das  Einhorn  zw.  2  B1TI1. 

.  .  Heidelberg-,  Verleihung  der  kleineren  Pfalzgrafcnwürde  an  die  Juristenfacultät  der 
Kurfürstlichen  Universität  zu  Heidelberg  u.  zwar  für  den  jedesmal.  Prokanz- 
ler  und  den  jedelsmal.  Deean  .lerselben. 

24.  8.     Pontekau  (+  Linie),  Ort,  mit  „Hoch-  und  Wnlgehoren",  für  Carl  Friedrich  Aug. 

v.  P..  Kurbaver.  Kämm.,  Obersten  u.  (Jen.- Adjutanten.  Das  Stw.  (r.  s.  gesp.  und 
3  mal  geth.'mit  verw.  Tct.  IL:  Vase  mit  3  (iarten-Lilien)  blieb  unverändert, 
nur  statt  der  Decken  ein  hermelingefütterter  r.  Mantel. 

.  .  „  Pettcnkofer,  +.  Frh.  für  .loh.  Heinrich  v.  P.,  Ohcrstwarhtineister  des  Leibinfanterie- 
Rcgiments,  aus  alter  adliger  Bayerischer  Familie.  W.:  (iev.,  mit  durch  fünfperl. 
Krone  gekr.  s.  Hz.,  darin  3  (2.  1.)  r.  Rosen,  1  4:  in  <L  2  #  Bk.,  'J3:  r.  b. 
geth.  durch  4  s.  aneiuanderstnssende.  nach  der  Breite  in  Mitte  durchgehende 
„Baktimis-  (Werken?!).  —  2  gekr.  IL  —  H.  L:  wachs,  an  ausw.  gebog. 
blätterlosen  Stengeln,  aussen  je  mit  Knospe:  2  r.  Rosen,  H.H.:  wachs.,  mit 
fünfperl.  Krone  gekr.  g.  Löwe,  eine  s.-bord.  b.  Wecke  (im  Diplom  „Lanzcn- 
spitae")  in  den  Prk.  ht.  —  1».:  #  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

1.    9.     Baur  von  Hennenstein,  IL.  mit  .Kdler  von"  (ausgesehr.  in  Kurbayera  1.  6. 

174t'.;  für  Roman  Philipp  IL  v.  IL.  Kurb.  Hof-Kammerrath,  aus  einem  schon 
vor  1731  adligen  Geschlechte  (cfr.  die  Erching  am  10.  8.  1790  im  Rhein. 
Reichs  -  Vicariat.  W.:  (iev.:  ',4:  in  (i.  auf  ffr.  Drb.  eine  b.  Lilie, 
besetzt  oben  mit  r.  Fussspitzkreuz,  zw.  je  2  der  ob.  Blätter  aber  mit  s.,  griiu- 
bekapselter  Eichel  an  ausw.  gebog.  langem  Stiel,  s/a:  in  R.  3  linksgek.  s. 
Flauken-Spitzen.  Siebenperlige  Krone  mit  2  gekr.  IL  IL  I.:  die  Lilie  wie 
in  I.  zw.  2  g.  Bffh..  das  reehle  mit  3  b.  g.  b.,  das  linke  mit  3  g.  r.  g. 
Strf.  in  der  Mdg.,  IL  IL:  wachs.,  mit  5  perl.  Krone  gekr.  s.  Löwe,  hinter  dein 
ein  #  Klilgeh  er  hält  in  den  Prk.  ein  Rechteck,  welches  wie  Feld  IL  gezeichnet 
ist.    1).:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 
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i     7.  9. 

10.  9. 


n  « 


10.  9. 


recht,  an  Heinrich  Grafen  v.  B.V  ehem.  >Virkl.  Kais.  Geh.  und  Keiehshofrath 
(R.-Orf.  von  Kaiser  Karl  VII.  d.  d.  Frankfurt  a.  M.  24.  3.  1742). 

Borchgrave  (d'Altena),  Grf.  für  Joh.  Baptist,  Herrn  zu  Kovclinirhe,  Marlinnes  u. 
Rocklengc,  Nicolaus  Bernhard,  Deutschord.  - Ritter  und  Comthur  zu  Ramers- 
dorf, und  Michael  Walram,  Uanonicus  zu  Lüttich,  tiebr.  Freiherren  v.  B.  aus 
Lüttich'sehein  Adelsgeschlecht.  W.:  In  S.  2  pfalwcis  gestellte  abgewend.  #  Salme. 
Auf  demSchilde  eine  3blättr.  Krone.  Schildh.:  2  epheubekränzte -wilde  Männer  mit 
Keulen.  (Jetzt  wird  auf  dem  Schilde  der  Stammhelm  mit  den  Salmen  u.  um 
das  Ganze  ein  hermelingefüttertcr  r.  Mantel,  aus  Marquiskrone  herabwallend 
geführt.)  Der  Mantel  ist  übrigens  auch,  aber  b.  mit  g.  Lederfutter,  im  Diplom 
verlieheu.    Die  Familie  blüht  in  Limburg. 

de  Geloes»  (irf.  für  Maurus  Ferdiuandus  und  Guilielmus  Walramus  Freiherren 
de  G.,  Gebr.  aus  Lüttich  (Die  Familie  blüht  noch  in  der  Prov.  Limburg  der 
Niederlande).  W.:  In  #  e>»  V-  Domen -  Kreuz.  Um  das  Ganze  ein  aus 
fünfblättr.  Krone  herabwallender  Wappenmantel  (im  Diplom  b.  mit  s.  Futter 
verliehen,  jetzt)  hermelingefüttert,  die  herabhäng.  Theile  mit  dem  Kreuz 
bezeichnet. 

de  Hemricourt  et  Ramloul,  Grf.  für  Claudiu»  und  Conr.  Ferd.  Josef  Richard 
aus  Lüttich,  Gebr.,  Freiherrn  v.  IL,  Herren  zu  Seron/Ramioul,  Sart  u.  Mierdop. 
Die  Familie  blüht  noch  in  der  Prov.  Namur.  W. :  Im  ovalen  (diplomgcmäss 
von  g.  Schnilzwerk  umgebenen),  mit  fünfblättr.  Krone  gekr.  r.  Schilde  ein 
Hermelin-Schrb.  Schildh.:  2  doppelschw.  r.-bewehrte  und  -bezungte  g.  Löwen. 
Um  das  (ianze  ein  s.-ucfütterter  b.  Mantel. 

Hasslunfr,  f,  Ren.  Grf.  für  Jos.  Franz  Xaver  Freih.  v.  IL,  Kurb.  Geh.  Rath  und 
Gesandten  am  Grossbrit.  Hofe  (stammend  aus  einem  in  Person  des  Rudolf 
v.  IL,  Geh.  Raths  der  Herzöge  Albert  u.  Wilh.  v.  Bayern  d.  d.  Prag  13.  6. 
1593  in  den  R.-Frh..  1637,  ohne  davon  Gebrauch  zu  machen,  bereits  in  den 
R.-Grf.  erhob,  altadligem  Geschlecht),  nebst  Schwester  Maria  Bennonia,  ver- 
wittw.  Gräfin  von  Hörwarth.  —  Die  Familie  ist  1804  erloschen.  Das  Stw. 
(von  G.  und  R.  mit  Kisenhutschnitt  gesp.  Schild,  auf  dem  gekr.  H.  ein  hoher, 
wie  der  Schild  -rezeichneter  Spitzhut  mit  Krone,  darauf  3  Hahnfedern)  ist 
durch  das  Grafendiplom  nur  mit  einem  b.  Wappenmantel  mit  damascirtem 
s.  Futter  (Helmdecken)  vermehrt  worden.  Siebm.  Suppl.  VII.  1,  No.  12;  Tyr. 
A.  W.  I.  176. 

Leonrod(e),  Best.  (irf.  für  Kmanuel  Jos.  Ludwig  Freih.  v.  L.,  Kais,  und  Kur- 
bayer. Kämmerer,  F.  Eichstädt.  Geh.  Rath,  Erbtruchscss  und  Erbküchenmeister, 
nebst  Vetter  Ludwig  Benno  v.  L.,  Kais.  Kämmerer.  Erstercr  hatte  d.  d. 
23.  3.  1733  den  Böhm.  Frh.  erhalten.  Das  Grafendiplom  vermehrt  das  Stamm - 
wappen  nur  mit  einer  Krone  und  statt  der  Helmdecken  mit  einem  roth- 
sammtenen,  mit  Silberstück  gefütterten  Wappeninautel.  Uebrigens  ist  das 
Diplom  nicht  ausgelöst,  daher  der  Grafenstand  nicht  geführt  werden  darf. 
Das  frhl.  W.,  mit  welchem  die  Familie  am  12.  9.  1813  in  Bayern  bei  der 
Freiherrnklasse  imm.  ist,  findet  sich  bei  Tyr.  B.  W.  III.  48  (in  S.  ein  r.  Bk., 
5  perl.  Frhkr.,  irekr.  IL  mit  2  s.  Bffh.,  je  mit  r.  Spange.    D. :  r.  s.). 

Mean  and  Beaarieax,  t,  Grf.  für  Peter  Freiherrn  v.  M.  u.  B.  aus  Lüttich,  Herrn 
der  Herrschaften  Beaurieux,  Atrin  etc.,  F.  Lüttichschen  W.  Geh.  Rath,  cora- 
missaire-decideur  zu  Maastricht,  stammend  aus  einem  d.  d.  Wien  3.  11.  1694 
in  den  R.-Frh.  erhob,  alten  Niederländ.  Geschlechte.  Die  Familie  ist  am 
7.  4.  1876  mit  Graf  Franz  Enzen,  ceb.  9.  2.  1789,  ehem.  Mitglied  des 
Senats  zu  Lüttich,  erloschen.  W.:  wie  das  freiherrliche  bei  Siebm.  Suppl.  I. 
10.  7.  in  S.,  vor  ausgerissener  gr.  Eiche  amreheftet,  ein  gekr.  41"  Adler. 
Auf  dem  Helme  steht  derselbe,  Kaiserlich-eekrönt.  durch  neunperl.  Krone  auf- 
gesteckt. Schildh.:  2  Greifen,  je  mit  #  Standarte,  darin  die  von  Kaiserkrone 
überhöhte  g.  Initiale  K.  Leopold  I.:  JIL).  Um  das  Ganze  ein  s.-gefutterter  b. 
Wappenmantel  (cfr.  auch  20.  1.  1768). 

Paumfrarten,  Grf.  (ausgeschr.  in  Kurbayern  31.  1.  1746)  für  Joh.  Jos.  Franz, 
K.  K.  Kämmerer,  und  Karl  Sebastian,  K.  K.  Kämmerer  und  Hofrath,  Gebrüder, 
Freih.  v.  I\,  stammend  aus  einer  Schiffraeisterfamilie  zu  Kufstein  im  Innthal, 
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die,  circa  1460  geadelt,  früher  Baumgartner  hiess,  uuter  Herzoer  Albrecht  IV. 
nach  Bayern  kam  und  1508  verschiedene  Herrschaften  in  Nd. -Bayern  erwarb. 
—  d.  d.  Wien  5.  2.  1629  erlange  sie  den  IL-Frh.  u.  das  hierbei  verlieh.  Wappen 
ist  durch  das  Grafendiplom  nur  ilurch  Grfkr.  und  die  Schildhalter  vermehrt, 
nämlich:  Tyr.  B.  W.  I.  17,  gev.;  I.:  (Stwpp.)  eiuwärtsgek.,  aus  geflocht.  g. 
Zaune  wachs,  g.  Löwe  in  B.,  II.:  (Satelpogen)  R.  S.  G.  geth.,  III.:  (.Sehnlichen) 
&  B.  geth.,  IV.:  (Ross)  aufg.  s.  Ro*s  in  K.  —  Grfk.  —  4  II-  —  Schildh.:  2  g. 
Greifen  mit  g.-befranMen  b.  Standarten,  worin  ein  gekr.  doppelschw.  g.  Low«, 
an  g.  Lanzen  mit  g.  Troddeln.  Die  Familie  erlangte  1768  da.s  Krbland- 
Marschall-Amt  von  Niederbayern  und  ist  am  8.  i.  1813  in  Bayern  bei  der 
Grafenklassc  imm. 

t»44 

10.  f».  Waldbunc-Zell,  Verieihu  ng  der  erblichen  grösseren  Pfalzgrafenwürde  nach  dem 
Erstgehurtsrecht  an  Johann  Jacob  Grafen  v7W.«J!..~Krtitnichf-wen  des  ht.  Röra. 
Reiths.  Kreiherrn  auf  Waldenburg,  Herrn  auf  Wurt/.ach  etc.,  Kais.  W.  (ieh. 
Rath  und  eh.  Reiehs-Hofraths-Präsidenten. 

„  „  Bossi,  x  Frh.  und  Wb.  für  Wenzel  Franz,  Hauptm.  im  Kurbayer.  Greil.- Kegt,  ' 
zu  Pferde,  Johann  Carl,  Kurbayer.  Ob.-Lieut.,  und  Joh.  Rudolf,  Gebr.  v.  B. 
aus  einer  uradligen  Familie.  W.:  Gev.  R.  B..  mit  g.  H*.:  darin  gekr.  #  Adler, 
"i:  »■  schreit.  Ochs,  '/s:  s.  Fluss,  daraus  wachs,  gekr.  g.  Löwe,  ein  Schwert 
im  Rachen.  2  gekr.  iL  II.  1.:  der  Adler  (linkssehend),  11.  IL:  der  wachs. 
Löwe.    D.:  #  g.  —  b.  8.  (ex  dipl.  cop.). 

„    .        Itwswin,  Krh.  und  Wm.  für  Krnst  Franz  Aurelian  v.  G.  aus  Lüttich,  Kurbayer. 

Oherst-Lieut.  in  der  Wallonischen  Legion.  Nachkommen  blühen  mit  Niederl. 
Anerk.  vom  16.  7.  1822  in  Lüttich.  W.:  Gev.;  L:  in  G.  3  r.  Bk.,  IL  und 
IB.:  in  S.  3  aufg.  b.  Rauten,  IV.:  in  G.  ein  r.  Löwe.  Im  g.  Hz.  das  Stw. 
de  G.':  ein  #  Sparren,  oben  von  2  zugewandten  flugbereiten  fr  Vögeln, 
unten  von  r.  Rose  begleitet.  Frhkr.  Schildh. :  2  g.  Löwen  auf  gr.  Bd.,  ht  je 
eine  Standarte  mit  den  Bildern  aus  dem  Hz.  (ex  dipl.  cop.). 

*  „  Hauxeur,  X,  Frh.  für  Claudius  Franziskus  v.  IL,  Kurpfälz.  und  F.  Lüttichsehen 
W.  (ieh.  Rath.  W.:  In  S.  unter  dreilätz.  r.  Turnierkragen  3  (2.  1.)  b.  Kauten 
aufrecht.  —  2  gekr.  IL  —  H.  L:  wachs,  linksseh.  gekr.  fr  Adler  zw.  2  r.  8. 
üb.-geth.  BfTh.,  II.  IL:  gescbloss.  Flug:  der  vordere  Flügel  geth.  S.  IL,  oben 
der  Turnierkragen.  der  hintere  geth.  R.  S.,  unten  die  3  b.  Kauten.   1».:  b.  s. 

„  „  Hoeach,  x,  Frh.  für  Matthias  Gerard  v.  IL,  Kais.  Geh.  Rath,  und  dessen  Ehe- 
consortin:  Lucia  Christiana  Elisabeth  v.  IL  W.:  (iesp.  R.  fr,  vorn  auf  r. 
Boden  ein  g.  Zinnenthurm  mit  r.  Thor  und  2  r.  Fenstern,  hinten  ',  j  s.  Ailler 
am  Spalt.  2  gekr.  H.  II.  L:  2  wachs,  geharn.  Arme,  je  eine  s.  Kugel  ht., 
IL  IL:  3  s.  Strf.    I).:  r.  p.  —  fr  s.  (ex  dipl.  cop.). 

,  ,  Morlart*,  Frh.  für  Wilh.  (ierhard  de  M.  ans  Lüttich,  Kurb.  Hauptmann  beim 
Wallon.  Reiter-Regiment.  —  Seine  Nachkommen  blühen  mit  K.  Niederl.  Anerk. 
vom  25.  1.  1830  als  Barone  de  Moffaert  in  den  Prov.  Limburg  und  Lüttich. 
W.s  In  G.  ein  oben  und  unten  fr-hordirtcr,  viermal  (schräg)  # -gegitterter 
s.  Bk.,  Edelkrone  mit  2  gekr.  H.  —  St.  IL  I.:  linksgek.  Flügel,  wie  der 
Schild  gezeichnet,  IL  IL:  gekr.  g.  Löwe,  ganz  zw.  2  g.  BfTh.,  je  belegt  pfal- 
weis  mit  5  aufg.  b.  Rauten.    !>.:  fr-  g.  (ex  dipl.  cop.). 

„    „        Praidlohn,  f,  Frh.  für  Franz  Andreas  v.  P.  (+  1757  ohne  Erben),  eh.  W.  Kais. 

Geh.  Rath  und  Conf.-Min.,  derzeit  desgl.  in  Kurbayern  und  Geh.  Hofvice- 
kanzler, der  schon  von  K.  Karl  VII.  in  den  K.-Frh.  erhoben  (welches  Diplom 
aber,  des  Todes  des  Kaisers  wegen,  unausgefertigt  geblieben  war).  Den 
ritterm.  R.-A.  mit  -von  Praiteulohn*  hatte  d.  .1.  Wien  15.  I.  I6U4  Joh. 
Ludw.  Praitenlohner.  Bürgermeister  der  Stadt  Wasserburg,  erhalten.  W. 
(N.  S.,  f  B.  A.,  Taf.  19  nicht  ganz  richtig),  vielmehr:  Gev.  B.  R.,  mit  fr  Hz., 
darin  eine  zweithürm.  r.  Burg  (anstnssend)  mit  Thor  und  Fenstern,  aus 
der  in  der  Mitte  ein  j\  Einhorn  wächst.  \<:  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe,  */>! 
3  g.  Sparren.  Frhkr.  mit  2  i^kr.  IL  IL  L:  linksgek.  wachs.  fr  Eichhorn  zw. 
off.  g.  fr  üb.-geth.  Flugo,  IL  IL:  wachs,  der  Löwe  aus  I.  zw.  2  g.  b.  üb.- 
geth.  BfTh.    D.:  b.  g.        r.  g.  (ex  dipl.  cop.). 

.   .        Sehflcker,  t,  Frh.  für  Valentin  Gottfried  v.  S.,  Kais.,  dann   Kurbayer.  Hof- 
kammerrath; seine  W'ittwe,  wiederverm.  Freifrau  von  Franken,  besass  1780 
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die  Hofmarkcn  Hauzenstein  und  Thonhausen  auf  dem  Nordirau.  W. :  Gev.  (1. 
B.,  mit  durch  fünfperl.  Krone  sckr.  ii  Hz.,  darin  ein  aufir.  nat.  Luchs,  rechts 
unten  von  2  pfalwcis  pest.  r.  Rosen,  oben  links  von  einer  r.  Rose  beul.:  Vi: 
Vj  #  Adler,  »/i:  mit  3  anfp.  b.  Werken  bei.  s.  Bk.,  hepl.  von  3  (2.  1.)  s. 
Lilien.  —  2  pekr.  H.  —  IL  I.:  Iinks>eh.  #  Adler,  IL  IL:  wachs,  der  Luchs, 
in  der  rt.  Prk.  eine  b.  Lanzenspitze,  in  der  lk.  eine  s.  Lilie  ht.,  zw.  off. 
bds.  mit  3  (2.  1.)  r.  Rosen  bei.  Flupe.  I>.:  #  p.  —  I».  p.  (ex  dipl.  cop.). 
Woher  der  Adel  stammt,  vermochte  ich  nicht  zu  erfahren. 

194» 

10.  9.        II  :i-ti  in,  Krh.  mit  Präd.  .,  Wolpehorcn-  für  Johann  v.  IL,  Kais.  u.  Reichs- 

Kammer-Gerirhts- Assessor  zu  Wetzlar,  dessen  Vater  .loh.  I'lrich  Schumacher, 
Kurpffdzischer  Rittmeister,  d.  d.  8.  IL  1729  unter  ob.  Namen  den  R.-A. 
erhalten  hatte.  W.:  Grote,  K.  ti:  pev.  R.  S.:  1  4:  ein*,  sprinp.  s.  Uoss,  5  3:  3 
r.  Rk..  Frhkr.  mit  2  pekr.  IL— H.  L:  das  Ross  wachs.,  IL  IL:  2  Rffh.  wie 
Feld  IL    D.:  b.  s.  -  r.  s.  —  Siebm.  Suppl.  I.  28,  8.  Tyr.  a.  W.  IL  127. 

„  .  Wittgenstein,  Krh.  für  Adolf  Heinrich,  vorm.  Kais.,  jetzt  Kurbayer,  General- 
Wachtmeister,  und  Willcbrand  Gottfried,  Gebrüder  v.  W.,  die  bereits  von  K. 
Karl  VII.  d.  d  10.  7.  1742  ein  (nicht  austehänd.)  Dipl.  erhalten  hatten,  aus 
altem  Kölner  I'atr.-t  icsehl.,  einem  Zweipe  der  Fürsten  Sayn-W.  stammend.  — 
W.:  In  S.  2  4J  Pfäle.  Auf  dem  Sehilde  eine  s.-pestülpte  #  Toque,  vorn  mit  p. 
Apraffe,  aus  welcher  ,r»  s.      wechselnde  Strf.  steigen.  ]>.:  #  s.  (ex  dipl.  cop.). 

„  „  Wolff,  t,  Krh.  und  A.  für  Christian  W.  (bek.  Philosoph).  Kpl.  Prenss.  Geh.  Rath 
und  Kanzler,  ältesten  Lehrer  des  Natur-  und  Völkerrechts  und  der  Mathematik, 
sowie  Professor  der  Universität  Halle  (anerk.  in  Preussen  12.  2.  1746).  W.: 
Siebm.  Suppl.  III.  G,  Tyr.  A.  W.  I.  15;  Gev.  R.  S.,  mit  jjekr.  B.  G.  peth. 
Hz.,  darin  oben  ein  wachs,  p.  Löwe,  unten  3  nebd.  aufp.  b.  Wecken:  'j: 
aufp.  einwärtsL'ek.  s.  Wolf,  '  3:  off.  ^  Flup.  —  2  mit  Fhrkronen  pekr.  IL  —  IL 
L:  Der  Löwe  links<rek.  wachs.,  ht.  eine  b.  Kaute  in  der  Prk.,  II.  IL:  wachs, 
s.  Wolf  zw.  off.  #  Fhipe.    D.:  r.  p.  —  #  s.  -  Schildh.:  2  p.  Greifen. 

..  -  Wyllemet,  X  Frh.  für  Guislenus  Carolns  Franziskus  de  W.,  vorm.  kais.,  jetzt 
Kurbayer.  Gcn.-Quarticrmeister-Lieutenant.  W.:  in  R.  ein  mit  pestz.  4£  Schwert 
bei.  s.  Pfal,  hepl.  bils.  oben  von  p.  Stent,  unten  rt.  von  einem  aus  ihm  her- 
vorpehenden  halben  achtspeichipen  p.  Wagenrad,  hinten  ebenso  von  '/s  s< 
Adler.  Frhkr.  mit  2  pekr.  II.  II.  I:  einwärtspek.  wachs,  s.  Einhorn,  H.  IL: 
das  Schwert  zw.  2  p.  Rannern,  je  bei.  mit  auswärtsseh.  #  Adlerskopf.  iL: 
b.  p.  (ex  dipl.  latin.  cop.) 

.,  „  Zech,  Frh.  (auspeschr.  in  Knrbayern  28.  11.  1747)  für  Joh.  Georp  Jos.  Albrecht 
von  Zech  auf  Neuhoffen,  eh.  Kais.,  jetzt  Kurb.  Ilofrath,  nebst  Khepenossin 
Maria  Mapdalena  .losepha  von  Koffler.  W.  ».  unten  bei  seinem  eodem  in 
den  R.-R.  erhobenen  Bruder,    (cfr.  s.  Grafunp  Riib  19.  1.  1774.) 

.,   ..        IMimhoff,  X,  A.  für  Herrn.  Gottfried,  Kurpfälz.  Rep.-Rath  11.  Geh.  Staatssekr. 

und  Franz,  seit  1784  Kurb.  Geh.  Rath.  Gebr.  D.  W.:  Gev.  Ii.  S.:  1  4:  über 
2  bkw.  pelepten  b.  Wecken  im  Schildfuss,  ein  einwärtsseh.  ifr  Adlersnimpf. 

3  zinuiire  dnrehpehende  r.  Mauer,  in  der  Mitte  mit  r.  Hochkreuz  besetzt. 
—  2  pekr.  IL  II.  L:  der  Adlersnimpf  aus  I.  zw.  2  p.  b.  üb.-peth.  Rffh. 
11.  IL:  pcsehloss.  Flup  wie  Fehl  II.    D.:  #  «•  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

..  .,  Faber,  A.  (auspeschr.  in  Kurbayern  17.  1.  174fi|  für  Johann  Peter  F.,  Hptm' 
im  Kurbaver.  Inft.-Rept.  ..Feldmarschall  Seckendorff".  Die  Familie  ist  in 
Rayern  am  27.  12.  1813  im  der  Adelsklasse  iinm.  W.:  Tyr.  B.W.  V.  30: 
in  S.  ein  b.  Rk.,  aus  dem  ein  doppelschw.  p.  Löwe  mit  3  r.  Rosen  am  irr. 
Stenpel  in  den  Prk.  wächst,  unten  nebd.  3  gesenkte  ''•  Anker.  Aus  dein 
eckr.  IL  wächst  der  Löwe  wie  im  Schilde.    D.:  b.  p.  —  p.  s. 

.,  .,  Fuchs,  x.  A.  (auspeschr.  in  Kurbayeni  mit  „v.  Fuxbep.'"  20.  7.  1 746»  für 
Wilhelm  Aloys  F..  Kurköln,  llofkammerrath  und  Secretär  bei  .1er  Knrpfälz.- 
Neuburpiscbcii  Hofkaminer.  W.:  In  B.  eine  aufsteip.  s.  Spitze,  darin  auf 
pr.  Ilüpcl  ein  aufp.  r.  Fuchs,  vorn  2.  die  Sachsen  aufwärtskehr.  p.  Flüpcl 
übereiud.,  hinten  3  p.  Kleeblätter,  mit  den  Stielen  im  Dreipass  zusammen- 
L-estellt.  Gckr.  IL:  wachs,  r.  Fuchs,  mit  pr.  Kleeblatt  in  der  Lk.,  zw.  off.  p. 
Flupe.    D.:  b.  p.  (ex  dipl.  cop.) 
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10.  9.  Gotte,  X,  A.  für  Petrus  Franz  G..  aus  Lüttich.  Kurb.  Hauptin.  hei  dem  Wallonischen 
Reiter-Reirt.  W.:  In  G.  4  #  Bk.,  überdeckt  von  r.  Schildcheu,  worin  2 
».'»•kreuzte  s.  Schwerter,  bewinkelt  von  4  kleinen  ir.  Vö«relu.  Auf  dem  srekr. 
II.  mit  #  g.  hecken  die  gekreuzten  Schwerter  ;ex  dipl.  latin.  cop.)  Dcrs. 
erhielt  nebst  Bruder  .loh.  Kranz,  Kais.  Militairkom.  im  Kniradiu,  d.  d.  Zeil 
15.  12.  1757  v.  Hofpfalzirrafen  (trafen  Zeil  auch  den  K.-Kilterstand  u.  Wm. 
(srev.  mit  Hz.  —  Schwerter  u.  Vögel  —  1  »:  die  Bk.,  2,s:  g.  Lowe  in  B.  — 
2  irekr.  H.  —  H.  I.:  Schwerter,  H.  II.:  d.  Löwen.    It.:  #  ir.  —  b.  c). 

..  ,.  (.ollschall ,  x,  \.  (nicht  14.  9.1  für  Dietrich  Christoph,  Kgl.  Foln.  oh.-Lt., 
Georg  Friedr..  Ob.- Lt.,  und  Siepfried,  Hauplm.  (lebr.  (i.,  letztere  in  Kgl, 
Kranzes.,  resp.  Schwed.- Hessischen  Diensten .  angeblich  aus  dem  Schles.  Oc- 
achkefat  von  Gottaehalkowaki  stammend.  W.  (poln.  Stw.  Sreniawa):  In  R. 
ein  s.  SehrÜL'stroin,  oben  in  der  Mitte  mit  s.  Hochkreuz  besetzt.  —  2  gekr. 
H.  —  H.  I.:  s.  Hochkreuz  zw.  2  r.  s.  üh.-geth.  Bffh.,  II.  II.:  wachs,  l'.  Löwe 
zw.  2  b.  Standarten,  je  bei.  mit  auswärt  ssch.  g.  LÖWMlkopf.  !>.:  r.  s.  (ex 
dipl.  cop.) 

„  Halenuft,  X,  A.  für  Lambert  IL.  aus  Lattich,  Kurb.  Haupt  in.  im  Wallonischen 

Reit^rreirimcnt.  W.:  Gesp.  B.  R.,  vorn  ein  wilder,  um  Haupt  und  Hüfte 
mit  jrr.  Hederich  bekränzter  wilder  Mann,  ht.  in  der  Lk.  einen  ausgeris*.  pr. 
Baum,  hinten  3  g.  Sparren,  Gekr.  IL:  mit  dem  wilden  Mann  mit  Baum, 
wachsend.    l>.:  b.  s.  —  r.  g.  (ex  dipl.  latin.  cop.) 

„  „  Hanozet,  X,  A.  für  Johann  Franz  IL,  aus  Lüttich,  Lieut.  im  Kurb.  Wallonischen 
Reiter-Rgt.  W.:  In  B.  ein  s.  Bk-,  begl.  oben  von  2  s.  Lilien,  unten  von 
flugh.  rechtsgek.  s.  Taube.  2  irekr.  IL  —  II  L:  s.  Lilie,  wachsend  (?),  IL  IL: 
s.  Taube.    D.:  b.  s.  (ex  dipl.  latin.  cop.) 

.,  .,        Hecht  ton  Hechten«  +,  K.  und  A.,  mit  Prädicat  „Kdler  von  Hechten",  für  Job. 

Julius  IL,  Kgl.  I'reuss.  (ich.  Leir.-Secr.  am  ehemals  Kais.,  dann  Kurbayer. 
Hofe.  Derselbe  erhielt  d.  d.  8.  5.  1762  als  Geh.  Rath  u.  resid.  Minister  des 
Obenhein.  Kr.  die  Kgl.  I'reuss.  Anerk.  des  Adels.  W.:  (ies|).  von  B.  und 
R.  durch  aufsteig.,  von  (i.  und  S.  gesp.  Spitze,  in  der  vorn  1  a  ;{  Adler 
am  Spalt,  hinten  liuk*gek.  ein  r.  Löwe:  bds.  der  Spitze  3  (2.  1.)  rt.  g.,  lk.  s. 
Lanzeiispitzen.  die  oberen  mit  der  Spitze  abgewendet,  quergelegt.  —  2  irekr. 
IL  —  II.  L:  linksseh.  &  Adler  (ganzer  Kimir).  IL  IL:  wachs,  r.  Löwe,  ht. 
in  jeder  Frk.  schräg  eine  Lauzenspitze,  die  in  der  Rt.  p.,  die  in  der  Lk.  s. 
I>.:  b.  Lr.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

n  Heckenataller,  +,  A.  für  Johann  Simon  IL,  Rhein.  Reichs- Vi  cariats- Verwandten 

und  Beamten  der  Kurl».  Geh.  t'anzlei,  Kxpedition  und  Registratur.  W.:  r. 
Schild,  gcv.  durch  s.  Bk.  und  einen,  den  Letzteren  überdeckenden  g.  Pfal, 
darin  auf  gr.  Hütrel  ein  irr.  Strauch.  Feld  L:  s.  Löwennunpf  (rechtsgek.): 
IL:  B.  Rose:  in  III.  und  l\'tje  ein  s.  Stern.  Auf  dem  irekr.  H.:  Hügel  und 
Strauch  zw.  2  r.  p.  üb.-pcth. 'Bffh.    l>.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

.  jh  Hertling,  R.  und  A.,  mit  .Kdler  von",  für  .loh.  Friedr.  IL,  KurpfTilz.  Geh.  Rath 
und  Reg.-Vice-Canzler.  Das  Wappen  ist  genau  so  wie  das  freiherrliche  (cfr. 
die  Freiung  b.  Rhein.  IL-Yic.  sub  23.  (1.  1790),  mir  ohne  die  Freiherrnkrone 
auf  dein  Mittelschilde. 

-  .  Kern,  R.  und  A.,  mit  «Kdler  von"  (ausireschr.  in  Kurbayern  13.  7.  1717)  für 
Jos.  Anton  K.,  Kurb.  Ilofkammerrath,  Direetor  sämmtlicher  Bräuhäuser 
in  Bayern.  Die  Familie  ist  am  23.  5.  1809  in  Bayern  bei  der  Mittelklasse 
imra.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  46.  trev.  G.  B.;  '  4:  cinwärtsgek.  aufg.  #  Bär, 
3i3'  ff.  Bk.  aus  dem  in  der  Mitte  3  tr.  Kornähren  wachsen:  unten  hkw.  3  s. 
Sterne.  —  2  pekr.  U.  II.  L:  wachs,  cinwärtsgek.  #  Bär  zw.  2  44  (.'•  üb.- 
ireth.  Bffh.,  IL  IL:  die  3  Aehren  wachs,  zw.  off.  #  Fhure.  je  bei.  mit  3  (I.  2.) 
K.Sternen.    I).:  it  p.  -    b.  g.  —  cfr.  auch  Sicbin.  Suppl.  MI.  7,  So.  11. 

.  .  Klein,  A.  für  Willi-  Wolfgang  K..  Kurpfälz.  Reg-Rath  und  Geh.  (onferenz- 
und  Staats-Secr.  Die  Familie  ist  am  4.  4.  IM4  bei  der  \delsklas*e  in 
Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  52,  gev.  G.  B.;  '/«:  cinwärtsgek.  nufir.  r. 
Einhorn,  '/>!  auf  s.  Iliffcl  wachs,  ir.  Lorbeerbaum.  —  2  irekr.  II.  —  IL  L: 
das  Einhorn  au»  I.  waehs.  zw.  2  tr.  "Bffh.,  II.  IL:  der  Lorbeerbaum  wachs, 
zw.  off.  b.  Fluge.    D.:  r.  p.  —  b.  g. 
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10.    9.     Laniezan,  R.,  mit  „Edler  Herr  von",  für  Adrian  Johann  von  L.,  Kurpfälz.  W. 

Geh.  und  Confereuz  -  Rath,  Herrn  auf  Aldenhoven  (cfr.  die  Freih.-Erhcb.  im 
Rhein.  R.-Vic.  sub  1.  10.  1790).  W.  (N.  S.  Bad.  A.,  Tab.  36):  Gev.  B.  S., 
mit  gekr.  r.  g.  geth.  Hz.,  worin  Löwe  verw.  Tct.:  g.  Zinnenthurm,  aus 
dem  ein  nackter  Arm  mit  Lilie  wachst,  J;s:  Pelikan  mit  Jungen  im  Nest, 
-  2  II. 

„     _     Leelinaeher,  Edle  von  Sandersheim,  x,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr. 

in  Kurbayem  16.  12.  1745)  für  Joh.  Wilhelm  L.,  Kurbayer.  Hofrath  u.  Geh. 
Oabinets-Seeretär.  W.:  Gev.  R.  B.,  mit  gekr.  s.  H.,  darin  2  pfalweis  gestellte 
ahgew.  b.  Salme,  einwärtsgek.  gekr.  g.  Löwe  mit  g.  Kugel  in  den  Prk., 
*/»:  zw.  3  pfalweis  gest.  g.  Rosen  2  s.  Bk.  —  2  gekr.  H.  —  H.  L:  der  Löwo 
aus  I.  wachs.,  11.  IL:  3  pfalweis  gest.  Rosen  an  g.  Stengel  zw.  2  b.  Bffh.,  je 
mit  2  s.  Spangen.    D.:  r.  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

„  ,  Lembor,  X,  A.  für  Christian  L.,  Kurbayer.  Fahnenjunker  beim  Wallonischen 
Reiter- Regiment.  W.:  Gesp.  (i.  B. :  vorn  r.  Bk.  darüber  ein  linksgek.  # 
Eberkopf,  darunter  eine  r.  Rose,  hinten  s.  Bk.,  darüber  2  gekreuzte  Flam- 
rueuschwerter,  darunter  ein  s.  Sparren.  Gekr.  H.:  die  gekreuzten  Schwerter, 
dazw.  der  Eberkopf,  rechtsgek.,  zw.  2  b.  Bffh.  I».:  r.  g.  —  b.  s.  (ex  dipl. 
latin.  cop.) 

„  Marnett«,  x.  A.  für  Nicolaus  und  Hubert  Gebr.  M.  aus  Lüttich,  beide  Kurbayer. 
Lieutenants  im  Wallonischen  Reiterregiment.  W.:  In  S.  gegen  eine  von 
unten  ansteigende,  moosbewachsene,  zerbröckelnde  s.  Steinmauer  am  rt.  Schild- 
rande, aufgerichtet  ein  r.  Löwe,  dieselbe  mit  den  Pranken  stützend.  Gekr.  H.: 
wachs,  r.  Löwe.    D.:  r.  s.  (ex  dipl.  latin.  cop.) 

.  .  Oeehsel,  x.  Best,  des  ihm  bereits  vom  Kaiser  Karl  VII.  d.  d.  12.  12.  1744, 
mit  .Edler  \on",  erth.,  aber  wegen  des  Todes  des  Kaisers  nicht  ausgefertigten 
Ritterstands-  u.  Adels- Diplomes  für  Johann  Georg  (Ritter  u.  Edlen  v.)  0.,  Kais. 
W.  Geh.  Rath  und  Hof-Fiscal,  nebst  Verleih,  der  Uebertragung  des  Ritter- 
standes auf  einen  s.  Brudersöhne.  W.S  Gev.:  1  4:  geth.,  oben  in  G.  ein 
schreit.  #  Ochse,  unten  von  R.  und  S.  5  mal  schräg  geth.,  '3:  geth.,  oben 
durch  aufsteig.  #  Spitze  von  S.  und  G.  eesp.,  unten  in  S.  ein  irestürzter, 
von  G.  und  #  gesp.  Sparren.  Auf  dem  Schilde  die  Edelkrone,  besetzt  mit 
2  gekr.  n.  —  H.  L:  gekr.  linksseh.  #  Adler  zw.  2  g.  Bffh.,  IL  IL:  wachs. 
#  Ochse  zw.  2  Flügeln,  der  rechte  oben  4£,  unten  g.  über  4t  schräglk.  geth., 
der  linke  oben  unten  S.  über  R.,  schräg  geth.  D.:  #  %•  —  r.  s.  (ex 
dipl.  cop.)    Die  0.  v.  Friedenberg  sind  anderen  Stammes. 

„      „     Orthlieb.  Ausfert.  des  Adels-Diploms  vom  10.  6.  ejd.  für  Joh.  Mathias  0.,  jur. 

lic.  der  F.  Univ.  Salzburg,  derzeit  Obervogt  der  Freih.  Rehling'schen  Familie 
zu  Bettenreuth.    \V.:  s.  oben. 

Paret,  x,  A.  für  Philipp  P.,  Kurbay'flr.  Lieut.  beim  Wallonischen  Reiterregiment. 
W.:  B.  G.  B.  uesp.,  in  der  Mitte  ein  vorwärtsgek.  Ritter  mit  r.  Banner,  darin 
rechtsseh.  c-  Löwenkopf,  rt.  und  Ik.  ein  e.  Sparren.  Auf  dem  gekr.  H.  der 
Ritter  wie  im  Schilde.    D.:  b.  s-  (ex  dipl.  cop.) 

,  Paul),  X,  A.  für  Johann  P.  aus  Lüttich.  Kurbayer.  Lieutenant  beim  Walloni- 
schen Reiter-Regt.  W.:  Gesp.  s.  Schild,  vom  ein  b.  Bk.,  begl.  von  3  (2.  1.) 
nat.  rechtsgek.  Pfauen,  hinten  ein  flugb.  41-  Adler  auf  gr.  Felsen.  Gekr.  H.: 
wachs,  nat.  Pfau.    D.S  b.  s.  —  #  s.  (ex  dipl.  latin.  cop.) 

1,  n  Findel,  +,  R.,  mit  .Edler  von"  fausceschr.  in  Kurhayern  13.  7.  1747)  für  Jacob 
Andreas  von  1\,  gebürtig  aus  Frauenzell  in  Bayern,  Kurb.  Hofkammerrath  u. 
Haiiptzeuiramts-Commissair.  Derselbe  starb  ohne  Söhne  am  20.  2.  1772,  nur 
mehrere  Töchter  hinterlassend.  W.  (bei  N.  S.  t  B.  A.,  Taf.  19,  nicht  uanz 
richtig,  vielmehr):  B.  S.  schräg  ireth.  mit  2,  das  Gelenk  aufwärtskehr.  Muscheln, 
verw.  Tct.  —  2  trekr.  II.  —  IL  I.:  wachs,  doppelschw.  linksgek.  ir.  Löwe,  in 
der  Rt.  eine  «jestürzte,  s.  b.  gesp.  Lanzenspitze  ht.,  IL  IL:  Flügel,  gezeichnet 
wie  der  Schild.    D.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Knsquinet.  X,  A.  für  Michael  Mengold  R.,  Capitain  beim  Wallonischen  Reiter- 
Rest.,  Anton  und  Joh.  Heinrich,  Gebr.  R.  aus  Lüttich.  W.:  In  4£  <■'■»  s. 
Sparren,  begl.  von  3  s.  Lilien.  Gekr.  IL:  wachs.  Manns  -  Unterarm ,  eine  r. 
Fahne  hochhaltend.    D.:  #  s.  (ex  dipl.  latin.  cop.) 
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Reibelt,  R.  und  A„  mit  -Edler  von",  für  Joseph  Anton  R..  Knrpftlz.  Reg.-  und 
Ober-Appell.-Gerichts-Rath  zu  Mannheim  (ders.  erhielt  3.  II.  1767  den  Kur- 
pfälz.  Freiherrnstand,  cfr.  dort).  W.:  Gev..  mit  durch  5  perl.  Krone  gekr.  G. 
#  geth.  Hz.,  darin  oben  ein  wachs,  gekr.  #  Adler,  unten  ein  g.  Pfal;  '/«: 
•in  R.  ein  einwärtsgek.  gekr.  g.  Löwe,  gesp.  S.  B.,  darin  ein  oben  mit 
Lilie  besetzter  Sparren,  jeder  Schenkel  bei.  mit  3  aneinanderhäng.  Wecken 
hintd.,  alles  verw.  Tct.  —  2  gekr.  II.  —  IL  L:  wachs,  gekr.  linksseh.  4t 
Adler,  IL  IL:  wachs,  gekr.  g.  Löwe  zw.  2  b.  s.  üb.-geth.  Bffh.  D.:  r.  g. 
—  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Scln'iiilicrtr,  +,  R.,  mit  .Edler  von",  für  Jos.  Anton  v.  S.,  des  inneren  Raths-  und 
Bürgermeister  in  München,  Flerrn  auf  Eglfing  und  Hugelfing  (cfr.  24.  12.  1737). 
W.  (bei  N.  S.  t  Bayr.  A.,  Taf.  21,  falsch,  vielm.  Siebm.  IV.  166  Nr.  1): 
Gev.  R.  S. :  ',«:  auf  s.  Berge  ein  wachs,  tr-  Hochkreuz,  gekrönt  mit  g.  Krone, 
beseitet  von  2  g.  Lilien,  der  Fuss  des  Kreuzes,  soweit  er  den  Hügel  deckt, 
ist  roth,  Ä/n  doppelschw.  r.  Löwe.  —  2  mit  5  perl.  Kronen  gekr.  H.  H.  L: 
das  Kreuz  wie  im  Schilde  zw.  2  Bffh.,  g.  r.  —  r.  s.  geth.,  H.  IL:  der  Löwe 
ans  II.  wachs.    1).:  r.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Thier! ,  X,  A.  für  Heinrich  Th.  aus  Lüttich.  Kurbayer.  Lieut.  im  Wallonischen 
R*iter-Regt.  W.:  Gev.  G.  R.:  '/4:  3  läiigliehe  gr.  Blätter  (2.  1.),  !  3:  aus  g. 
Hügel  wachs.  3  4blättr.  g.  Rosen.  Gekr.  IL:  gr.  Blatt  zw.  2  g.  r.  üb.-geth. 
Bffh.,  aus  deren  Mündungen  je  eine  g.  Slielrose  hervorgeht.  I».:  gr.  g.  — 
r.  g.  (ex  dipl.  latin.  cop.) 

Yivarlo,  A.  für  Job.  Ferd.  V.,  Kurbayer.  Fahnenjuuker  beim  Wallonischen  Reiter- 
Regt.:  Nachkommen  (?)  als  Barone  V.  de  Raraezee  im  Lüttichschen  blühend, 
jedoch  mit  wesentlich  anderem  Wappen.  W.J  (1745)  Oer.  S.  B.:  '  4:  3  (2.  1.) 
b.  Glocken  (?!),  überhöht  von  b.  Lilie,  s,'s:  gekr.  s.  Löwe  mit  r.  Zunge.  Gekr. 
H.,  darauf  der  Löwe  vorwärtsgek.  sitzend  (?!),  ht.  in  den  Prk.  eine  vou  b. 
Lilie  überhöhte  b.  Glocke  vor  sich.    I).:  b.  s.  (ex  dipl.  latin.  cop.) 

Weiler,  R.  u.  A.,  mit  „Edler  von",  für  Theodor  Wr..  Kurpfälz.  Geh.  Staats-Rath  u. 
Couferenz-Rcferendaer  (cfr.  die  Freih.-Erhebnng  im  Rhein.  R.-Vic.  d.  d.  12. 
9.  1790).  W.  (N.  S.  Bad.  A.,  Tab.  49):  Gev.  B.  R.,  mit  g.-bord.  #  Hz.,  darin  / 
wach»,  g.  Säule,  oben  mit  g.  Kreuzchen  besetzt;  V«:  einwärtsgek.  wachs, 
gekr.  g.  Greif,  2  s.  Bk.,  der  obere  bei.  mit  2,  der  untere  mit  1  aufg.  b.  / 
Raute.  —  2  gekr.  H.  —  H.  L:  Säule  mit  Kreuz  zw.  off,  je  mit  2  s.  Bk.  bei. 
Fluge.    H.  IL:  wachs,  g.  Greif.  D.:  h.  g.  —  r.  s. 

Win»,  x,  A.  für  Joh.  Arnold  W.  aus  Lüttich,  Kurbayer.  Lieut.  im  Wallonischen 
Reiter-Regt.  W. :  In  S.  auf  gr.  Hügel  ein  gr.  Baum,  gegen  dessen  Stamm 
2  "}£  Eber  anspringen.  Gekr.  H.:  der  Baum  wachs.  H.:  #  s.  (ex  dipl.  cop.) 
Diese  Familie  ist  ganz  verschieden  von  den  v.  Wins(s.)  in  Preussen. 

Zeeh  I.,  R.,  mit  „Edler  von"  (ansgeschr.  in  Kurbayern  22.  1.  1749)  für  den 
Bruder  des  eodem  in  den  R.-Frh.  Erhobenen  (s.  oben):  Caspar  Anton  v.  Zech,  aus 
Augsburg.  Patrizier-Geschlecht.  Stadt-Syndikus  in  München,  nebst  Kheoonsortin 
Maria  Franziska  Antonia  geb.  von  Koffler,  Schwester  der  Freifrau  von  Zech. 
W.S  Gev.  S.  R.:  '/«:  wachs.  Türke  (bis  an's  Knie)  in  r.,  3  mal  s.-verschnür- 
tom  Rock,  s.  Gürtel  und  r.  s.  Turban,  in  der  etwas  erhob.  Rt.  sckräggestürzt 
einen  b.  Pfeil  ht.,  '/s:  mit  r.  Bogen  der  Länge  nach  bei.  s.  Schrb.  in  R.  — 
2  gekr.  H.  —  L:  der  Türke  zw.  r.  s.  üb.-geth.  off.  Fluge,  IL  IL:  wachs,  s.  r. 
geth.  Löwe  mit  r.  s.  geth.  Flügel  am  Schulterblatt,  ht.  in  den  Prk.  senkrecht 
(die  Sehne  links)  einen  r.  Bogen.    IL:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Zeeh  U.,  X,  A.  (ausgeschr.  in  Kurbayern  14.  1.  1746)  für  Felix  Dominik  Z..  jur. 
utr.  Dr.,  Kurhayer.  Rath,  Salzbeamten  und  Pflegsverwaltcr  zu  Friedberg,  gleich- 
falls mit  diesem  Wappen.  (Ob  mit  Obigem  verwandt,  ist  im  Uiploiu  nicht 
gestigt.) 

Zinck,  X.  A.  für  Peter  Joseph  Z.,  aus  Lüttich,  Kurbayer.  Lieut.  beim  Wallo- 
nischen Reiter-Regt.  W.:  In  G.  2  r.  Sparren,  begl.  von  4  r.  Rauten  (2.  1.  L), 
die  mittlere  zwischen  den  Sparren.  Gekr.  IL:  off.  g.  Flug,  hds.  mit  den  4 
Rauten  beleg».    D.:  r.  g.  (ex  dipl.  latiu.  cop.) 
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Raab  zu  Ravenstein,  f,  (irf.  für  Carl  Jos.  Freih.  R.  z.  EL  (cfr.  26.  7.  1742),  nach- 
gelass.  Kais.  W.  Rath  und  bev.  Minister  im  Niedersächs.  Kreise.  Dies  Diplom 
blieb,  weil  unausgelöst,  unausgefertigt,  doch  erhielt  derselbe  vom  Kaiser  d.  d. 
Wien  10.  12.  1745  den  R.  »irf.  mit  „Hoch-  u.  Wolgeboren,"  Wappenbess.  etc. 

Chrismar,  A.  für  Franz  Anton  Fidel  Ch.,  F.  Constanzischen  Hof-Rath.  Die 
Familie  ist  am  10.  3.  1813  in  Rayern  bei  der  Adelsklasse  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  V.  2,  in  B.  eine  aufsteig,  g.  Spitze,  darin  auf  #-geflüg.  b.  Kugel, 
nackt,  vorwärtsgek.,  eine  Fortuna,  ein  r.  Segel  über  und  vor  sich  schwingend ; 
bds.  ein  s.  Rk.,  bes.  mit  einwärtsgek.  4£-bew.  s-  flngb.  Schwan.  Auf  dem 
ungekr.  H.  die  Fortuna  wie  im  Schilde.  D.:  r.  s.  b.  g.  vermischt. 

Fler,  t,  A.  (nicht  10.  9.),  für  Carl  Peter  F.,  Rheiu.  Reiehs-Vicariats-Agenten.  W.: 
In  B.  eine  mit  r.  Greif,  der  einen  gr.  Eichenzweig  mit  3  Blättern  und  3  nat. 
Eicheln  in  der  Rt.  hält,  bei.  aufsteig,  g.  Spitze,  begL  Iwls.  von  3  (2.  1.)  s. 
aufg.  Wecken.  Auf  dem  mit  5  perl.  Krone  gekr.  H.  wächst  der  Greif.   D.:  b.  s. 

Metzgern,  Edle  von  Meggenhofen,  t.  Frh.  für  Max.  Kmanuel  Jos.  v.  M.,  Edl.  v. 
Heidenhofen,  Kurl«.  Reg.-Rath  zu  Burghausen.  Dessen  Vater  Joh.  Zacharias 
Metzger,  Kurb.  Hofkammerrath,  zu  Traunstein,  stammend  aus  Bruck,  hatte 
d.  d.  Wien  26.  7.  1740  den  K.-R.  u.  -A.  mit  „Edler  von  M."  erlangt.  W.: 
(N.  S.  f  B.  A.,  Taf.  17,  nicht  <ranz  richtig,  vielmehr):  Gev.  S.  B. :  '/i:  mit 
einem  nach  d.  Thcil.  lauf.  s.  Widder  bei.  r.  Schrb.,  hcgl.  v.  2  r.  Rosen,  s's: 
g.  Löwe.  —  2  irekr.  H.  —  H.  I.:  wachsend  der  Widder  (einwärtsgek.),  II.  II.: 
wachs,  der  Löwe.  D.:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.)  —  cfr.  auch  Siebm.  Suppl. 
V.  25,  No.  10. 

Rnininelsbergr,  f,  A.  für  Joh.  Joarh.  R-,  K.  Preuss.  Kriegs-  uml  Domainenrath, 
Hof-Staats-Rentmeister  und  Kirchen -Revenüen-Directoriats- Rentmeister.  Der- 
selbe hatte  3  Söhne.  Die  Familie  ist  um  1770  erloschen.  W.:  Siebm.  Suppl. 
II.  27,  Xo.  1,  gesp.  S.,  vorn  linksück.  g.  Löwe,  hinten  auf  gr.  Berge 
wachs.  3  g.-bcsaainte  r.  Rosen  an  gr.  2  blättr.  Stielen.  Auf  dem  gekr.  H. 
ein  8  spitz,  b.  Kreuz  zw.  off.,  rt.  g.  #,  lk.  r.  g.  geth.  Flug.  D.:  r.  s.  —  # 
g.  (ex  dipl.  top.) 

Unold,  A.  für  Johann  Jacob  IT.,  Senator  in  Memmingen,  n.  Martin  U. ;  des  Ersteren 
Desc,  wurde  am  30.  6.  1809  in  Bayern  bei  der  Adelsklassc  iinmarr.  W.: 
Tyr.  B.  W.  IX.  18.  gesp.  S.  B.,  vom  auf  ct.  Drb.  ein  am  Stamm  mit  r. 
abflieg.  Bande  gebund.  irr.  Palmbaum,  hinten  3  g.  Sparren,  unter  jedem  ein 
5  str.  g.  Stern.  Auf  dem  mit  7  perl.  Krone  irekr.  II.:  der  Palmbaum.  D.: 
gr.  s.  —  b.  g.  —  cfr.  auch  Tyr.  a.  W.  III.  39. 

Wallau,  t,  A.,  mit  „von",  für  Gottfried  W..  R.-Yic.-Hof-Gcriehts-Aircnten.  Dies 
Diplom  muss  nicht  zur  Ausfertigung  gelangt  sein,  da  ihm  angeblich  K.  Franz 
I.  erst  den  R.-A.  crtheilte.  (Doch  ist  in  Wien  kein  Diplom  zu  finden.)  Den 
R.-Frh.  erlange  er  im  Rhein.  R.-Vic.  (cfr.  snb  25.  9.  1790). 

Welnbaoh,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (nicht  7.  9.  1748),  für  Georg  Adam  W., 
Kreis-Directorial-Secretair  b.  Schwab.  Kreise  (Schwager  Ickstatt's),  Josef  Anton, 
Fürst).  Constan zisch eu  Geistl.  (ich.  Rath  und  Franz  Josef,  Canonicus  zu  Wiesen- 
steig, (iel>r.  W.  Der  Sohn  des  Ersteren  wurde  später  durch  Kurf.  Karl  Theo- 
dor als  R.-Vic.  am  11.  9.  1790  R.-Freiherr.  Die  ritterl.  Linie  ist  am  14.  9.  1815 
in  Bayern  bei  der  Ritterklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  37,  gev.  B.  G.; 
Vi:  3  s.  Querströme,  5  3:  einwärtsgek.  it  Rabe  auf  ct.  Felsen.  —  2  gekr. 
H.  —  H.  I.:  wachs.  Mann  mit  Weiustock,  EL  II.:  Rabe  auf  Felsen  (cfr.  auch 
Tyr.  a.  W.  I.  10). 

Hertenstein,  f,  Frh.  für  Ludw.  Bartholomäus,  R.-Ritter  und  Edlen  Herrn  v.  IL, 
R.-Vic.  Höfa. -Ass.  11.  Consulenten  der  Reichsstadt  Augsburg,  welcher  den 
Ritterst.  im  gemeinsehaftl.  R.-Vic.  am  15.  5.  1741  erlangt  hatte.  W.:  (1745)  Gev. 
R.  B.,  mit  #  Hz.,  darin  wachs,  doppelschw.  s.  Löwe;  liu  f.  Stern  innerhalb 
10  endigen  s.  Hirchireweihs  mit  Grind,  -j:  g.  Sparren,  begl.  von  3  aufg.  g. 
Wecken.  —  2  irekr.  H.  —  II.  I.:  wachs,  einwärtsgek.  der  Löwe  aus  dem  Hz., 
hier  einen  g.  Stern  ht„  IL  II.:  wachs,  g.  Greif,  in  iler  Rt.  einen  Diamantrinir 
ht.    D.:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Hertenstein,  t,  Verleih,  d.  kleineren  Pfalzgrafenwürde  an  den  Vorerwähnten. 
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Boxenhard  Ton  Betakelt»,  t,  (nicht  10.  9.),  A.,  mit  ob.  Priid.,  für  Wilh.  Fr.  B., 
Agenten  beim  Rhein.  Vicariats- Hof-Gericht  W.:  Gesp.  B.  G.,  vorn  einwärts- 
gck.  doppelschw.  s.  Löwe,  hinten  r.  Bk.,  über  dem,  an  einem  gespaltenen 
Stiel  mit  2  er.  Hlätteni,  2  r.  Rosen ;  unten  bkw.  2  r.  Sterne.  Aus  dem  gekr. 
H.  wächst  zw.  2  dpi.  Rosen  an  2  blättr.  er.  Stentreln  linksgek.  ein  s.  Löwe. 
D.:  b.  s.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Hordt,  x  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Matthias  H.  (Stand?).  W.:  In  S.  3  in 
Form  eines  Triangels  (2.  1.  [?!])  gestellte  #  Blätter.  IL:  2  s.  Rffh.,  je  bei. 
mit  3  #  Blättern.    D-:  #  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Soyer,  X,  A.  (ausgeschr.  in  Kurbayem  16.  12.  1746).  für  Franz  Carl  S.,  Herrn 
auf  Eisendorff,  Kurb.  Adjut.  des  Leib-Inf.-Regts.,  (Diese  Familie  ist  nicht  zu 
verwechseln  mit  derjenigen,  schon  von  K.  Ferd.  II.  geadelten  gleichnamigen 
Familie,  deren  Wappen  (I'egasus)  sich  N.  S.,  Bayer.  Adel,  Taf.  142,  findet.) 
W.:  (1745)  in  S.  3,  mit  den  Stieleu  im  Dreipass  zusammengestellte  gr.  Klee- 
blätter. Gekr.  IL,  darauf  Flügel,  gezeichnet  wie  der  Schild.  !>.:  gr.  s.  —  ex 
dipl.  cop.  —  (also  ganz  wie  Stw.  von  Carlowitz,  die  nur  statt  grün  überall 
schwarz  haben). 

Roehorete  und  Montperonx,  x,  Frh.  für  Stephan  Johann  von  Guymard, 
Herrn  von  R.  und  M.,  Kais.  Geh.  Staats-  und  Cabincte  -  Secretär.  W.: 
Ovaler,  g.-bord.,  mit  Frhkr.  gekr.,  von  2  g.  Löwen  gehaltener  Schild,  geth. 
von  B.  und  S.,  oben  bkw.  3  g.  Sterne,  unten  ein  #  Einhornsrumpf.  (ex 
dipl.  cop.) 

ßrandhoffer,  t»  Best,  des  im  gemeinsamen  R.-Vic.  1741  (wann?)  ihm  ertheilten 
A.  mit  „von",  für  Job.  Andreas  B.  —  Bei.le  Diplome  blieben  ungelöst,  daher 
unausgefertigt. 

Brentano  von  Brentheim,  X,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Franz  Xaver  B., 
Secr.  bei  der  Kurpfälz.  Gesandtschaft  auf  der  Rcichsversammlung.  Seiner 
Söhne  R.-Frh.  cfr.  sub  29.  7.  1791.  W.S  (1745)  durch  breiten  r.  Pfal  von 
#  und  G.  gespalten:  im  Pfal  ein  gesenkter  g.  Anker,  unten  mit  g.  Ring, 
an  dem  eine  g.  Brentc  (Kimer)  mit  4  r.  Reifen  hängt;  vorn  ein  aus  dem 

Pfal  hervorbrech.  aufg.  4t  Greif,  hinten,  zw.  off.      Fluge,  eine  aufg.  b.  Raute. 

2  mit  Perlenkroneu  gekr.  H.  —  H.  L:  wachs.  #  Greif  zw.  2  r.  g.  üb.-geth. 

Bffh.    II.  IL:  zw.  off.  #  Fluge  die  Raute,  oben  mit  g.  Anker  besetzt  D.: 

k.  g.  —  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Ferstor,  X,  A.,  unter  Bestätigung  des  s.  Grossv.  Andreas  F.,  Ungar.  Bergrath,  lt. 
Wappenbrief  K.  Leop.  I.  verlieh.  Wappens,  für  Carl  Felician  F.,  Dr.  med. 
W.S  Gev.  G.  B.;  '/«:  bis  z.  Knie  wachs,  vorwärtsgek.  Jüngling  in  #  Kleid 
und  Beinkleidern,  mit  g.  Kragen  und  Stulpen,  g.  Knöpfen  UDO  Gürtel,  ht. 
in  der  Kt,  senkrecht  gestürzt  einen  s.  Pfeil,  *'s:  auf  s.  Felsen  ein  flugb.  s. 
Falke.  Auf  dem  gekr.  H.  mit  #  —  h-  s-  Decken  der  Jüngling  aus  I. 
wachsend,  (ex  dipl.  cop.) 

Figchhelm,  t,  R.,  unter  diesem  Namen,  mit  Prüd.  „Edler  von",  für  Martin  Fi- 
scher von  Fisch  heim,  Kurb.  Geh.  Hof-Kammerfourier,  welcher  d.  d.  Wien 
l.  7.  1739  mit  Präd.  „von  Fischheim"  den  R.-Adel  erhalten  hatte.  Die  Fa- 
milie ist  am  11.  2.  1813  in  Bayern  bei  der  Rittcrklassc  imm.  W.:  Tyr.  B. 
W.  V.  39,  in  B.  über  s.  Wasser,  welches  über  einer  g.  6zinnigen  Mauer  im 
Schildfuss  erscheint,  ein  s.  Delphin  mit  erhob.  Schweif,  begl.  von  3  (1.  2.) 
8str.  g.  Sternen.  —  2  gekr.  H.  —  H.  1.:  der  Delphin,  einen  gesenkten  s., 
von  8str.  g.  Stern  überhöhten  Anker  umwindend,  wie  im  Schilde,  zw.  off. 
bds..  mit  einem  dgl.  Stern  bei.  Fluge.  H.  IL:  g.  Fahne  mit  #  Adlerkopf 
zw.  2  s.  b.  üb.-geth.  Bffh.    D. :  b.  s. 

Goteniiann,  Best,  des  ihm  im  gemeinschaftl.  R.-Vic.  am  10.  6.  1741  verliehe- 
nen R.-Edlen-l'iploms  für  Jos.  Carl  v.  G.,  Bankier  zu  Augsburg.  (Dies  Di- 
plom blieb,  weil  ungelöst,  unausgefertigt.) 

Lang,  x,  A.  für  Franz  Christoph  Ludwig  L.,  Grnfl.  Oettingen-Wallersteinschen 
Hofrath.  W. :  Von  B.  über  R.  geth.,  darin  2  gekreuzte,  von  S.  und  G.  geth. 
Pfeile,  bewinkelt  von  4  Sternen  (1.  2.  L),  die  im  oberen  Theile  s.,  im  un- 
teren |g.  sind.    Auf  dem  mit  5perl.  Krone  gekr.  H.  wächst  eine  s.  Löwen- 
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24.  9. 


28.  9. 


13.  10. 


20.  10. 
5.  II, 


8.  11. 


latze,  nach  rechts  gebogen,  ht.  die  Pfeile  wie  im  Schilde,  begleitet  oben  von 
s.,  unten  von  jr.  Stern.  I).:  b.  r.  (ex  dipl.  cop.)  Der  bekannte  Bitter  von 
Lang  (Civ.  V.  Ord.-Ritter)  gehörte  nicht  zu  dieser  Familie,  führte  aber  ein 
sehr  ähnliches  Wappen. 

Lippert,  x,  A.  für  Johann  Sebastian  L.,  Kurl».  Hofkammerrath  u.  Hof-Zahl- 
meister. I>ers.  erhielt  als  Geh.  Zahlmeister,  d.  d.  Wien  23.  10.  1747  v.  K. 
Franz  1.  die  Bestät.  ob.  Dipl.  als  eines  rittermäss.  K.-A.,  mit  .von"  U.  Er- 
laubnis*, Lehne  zu  erwerben  u.  sich  nach  den  Gütern  zu  nennen.  W.  (beider 
Dipl.,  bei  Siebm.  Suppl.  IX.  20,  No.  10  irrig  sub  „Lieppert"):  Geth.  R.  S., 
oben  ein  g.  Sparren ,  begl.  oben  von  2  p.  Stenien ,  unten  ein  mit  p.  Stern 
bei.  r.  Bk.  Zwischen  Sparrenschenkeln  und  über  dem  Bk.  steht  ein  p.  r. 
geth.  Löwe.  —  2  gekr.  H.  —  H.  L:  wachs,  linksgek.  g.  r.  peth.  Löwe,  H.  IL: 
r.  Flügel,  bei.  mit  g.,  von  3  p.  Sternen  r>effl.  Sparren.  U.:  r.  p.  —  r.  8. 
(ex  dipl.  cop.) 

Schober,  Edle  von  (oder  zu)  Hochenfnrth,  x,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd. 
(auspesehr.  in  Kurhayern  3.  3.  1755)  für  Franz  Ludw.  Sidonius  S.,  Kurköln. 
Hofkammerrath.  W.:  Gev.  B.  G.;  '/«:  s.  Strauss  mit  einem  die  Stollen 
aufwärts  kehr.  #  Hufeisen  im  Schnabel,  */>:  g.  Schrb.,  bei.  hintd.  mit  3 
pestürzten  p.  Weinblättern.  —  2  mit  5perl.  Kronen  pekr.  H.  —  H.  L:  der 
Stranss,  linkspek.,  H.  IL:  Flüpel  wie  Feld  IL  D.:  b.  s.  —  #  p.  (ex 
dipl.  cop.) 

Iln  i-  Hin  ,  Conlirm.  des  bürgerl.  Wappens  für  Josef  B.,  Kunstmaler  in  Mün- 
chen. W.:  In  R.  ein  mit  3  pestürzten  pr.  Bucheckern  hintd.  bei.  s.  Schrb.,  ans 
dem  bds.  schräg  ein  p.  Kleezweig,  oben  mit  3,  unten  mit  2  Blättern  hervor- 
wächst. Auf  dem  r.  s.-bewulsteten  Helme  (die  Enden  der  Zindelbinde  links 
abfliegend)  ein  Kleezweig  mit  3  Blättern  zw.  off.  r.  Flupe,  bds.  mit  Schrb., 
A  worin  die  3  Eckern.    D.:  r.  p.  s.  vermischt  (ex  dipl.  cop.). 


Maximilian  III.  Joseph,  Kurfürst  in  Bayern. 

Perkhamer  von  Perkamb,  t,  Ausschreih.  des  Kais.  Adels,  mit  ob.  Präd.,  für  Franz 
lgnaz  P.,  Kurb.  Hofkammerrath.  Dessen  Vorfahr  Georg  Hilleprand  Perk- 
hainmer  hatte  d.  d.  Wien  20.  12.  1697,  mit  Präd.  „v.  Perkheim  zu  Fen- 
halss",  die  Erneuerunp  u.  Bestät.  des  d.  d.  Trient  9.  3.  1516  von  Kaiser 
Max  I.  »lein  Veit,  Sigmund  und  Georg,  Gebr.  P.,  nebst  Vatersbruderssöhnen 
Christian  und  Christoph,  erth.  R.-A.,  als  eines  rittermässipen,  erhalten.  W.: 
(1(597)  Gev.  B.  R.,  mit  g.  Hz.  (auf  grauem  Felsen  aufg.  nat.  Gemse  —  Stw.) 
74;  auf  pr.  Drb.  ein  schwarzbrauner  Bär,  eine  g.-bepr.  s.  Hellparte  schräp- 
links  pestzt.,  der  Stiel  durch  ihn  verdeckt,  ht.  */j:  auf  pr.  Dreiberp  ein  in 
d.  1k.  Rand  verschwind,  s.  Giebelhaus  mit  3  p.  Fenstern  u.  p.  Dach,  darauf 
eine  pezinnte  Warte  mit  p.  Fenstern.  Gekr.  H.:  die  Gerase.  D.:  #  p.  —  r.  s. 

Hellerspergr,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Kdlen-Dipl.  v.  23.  8.  1745. 

Inertl,  t,  Frh.  für  Johann  Benno  IL,  Kurb.  Hof-  u.  Kammerrath,  Pfleper  zu 
Traunstein,  Canzler  d.  Landschaft  ob.  u.  unteren  Lands,  dessen  Vorvater 
Rudolph  IL,  mit  pleichem  Wappen,  d.  d.  Rcuensburg  (al.  Innspruck)  7.  6. 
1546  den  R.-A.  erhalten  hatte.  Des  Freih.  Wittwe  Anna  Rosina  lebte  noch 
1755,  seine  Tochter  Maria  Theresia  1783  u.  Maria  Anna  geb.  Freiiu 
v.  Kreitmayr  1790,  1793.  Ein  Georg  v.  I'.  war  1704  Kurb.  Hofkamraer- 
rath  ii.  Pfleper  zu  Traunstein,  ein  Joh.  Jacob  v.  U.  später  Kurb.  Kanzler 
(vielleicht  Grossv.  u.  Vater  des  Obigen).  W.:  (Siebm.  V.  25.  No.  9)  Geth. 
von  #  über  S ,  darin  linksgekehrt,  mit  dem  1k.  Fuss  auf  gr.  Berge  stehend,  den 
rechten  Fuss  im  Knie  gebogen  erhebend,  ein  Mann  in  b.  Panzer,  mit  ura- 
ffürt.  Degen,  r.  Unsen,  g.  Sporen  u.  Eisenhut,  die  Ik.  Hand  in  die  Hüfte 
stemmend,  die  Rt.,  worin  er  schräg  einen  hölz.  Messstab  hält,  pepen  das  rt. 
Obereck  zurückstreckend.  Gekr.  H.:  zw.  2  Bffh.  r.  s.  —  s.  #  peth.  der 
Mann  wie  im  Schilde.    D. :  #  »•  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Da  Jerrys  toii  La  Roche,  Frh.  (nicht  11.  8.  1750)  für  Dominik  Lndwip  (geb. 
1698),  zuerst  Gen.-Adj.  des  Statthalters  der  Span.  Niederlande  Joh.  Theod. 
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v.  Lüttich,  Herzogs  in  Bayern,  mit  dem  er  nach  Deutschland  kam.  Er  starb 
17G8  als  Kurpfäl/..  Gen. -Major,  Stadt-  und  Festungs-Commandant  zu  Jülich. 
W.:  In  S.  3  aufg.  entwurzelte  Eiehbäume  (2.  1.),  dazw.  ein  g.  Stern.  H.: 
ein  Kichbauin.  Ob  die  am  25.  11.  1819,  10.  9.  1833  u.  19.  6.  1838  in 
Bayern  Immatr.  vom  Dipl.-Kmpf.  abstammen,  ist  fraglich;  die  Existenz  dieses 
Dipl.  scheint  überhaupt  nicht  ganz  zuverlässig  zu  sein. 

24.  11.  Raydtenstein,  t,  Frh.,  unter  Hinwcglassung  des  ursprünglichen  Namens  Raidt 
u.  Wbest.  für  Peter  Wilhelm  Raidt  von  Raydtenstein  (Raitt  von  Raven- 
stein, cfr.  30.  4.  1699  und  4.  5.  1742).  W.:  In  R-  ein  nat.  Rehboeks- 
Rurapf.  Stechhelm  mit  Krone  und  r.  g.  Decke,  darauf  der  Rehhocks-Rumpf 
zw.  2  Bffh.,  g.  —  r. 

16.  12.     Leelmacker,  Edle  t.  Sandershelm,  t,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Ritter-  u.  Edlen- 

Dipl.  d.  d.  München  10.  9.  1745. 

18.  12.     Weittenau,  f.  An.  (lt.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Pressburg  11.  7.  1722  erth. 

ritterm.  R.-  u.  erbld.  Adels  für  Jos.  v.  W.,  Stadtrath  u.  Handelsmann  zu  Ingol- 
stadt (cfr.  seine  Freiung  sub  13.  10.  1760).  W.:  (1722)  in  R.  eine  von  2 
zugewend.  g.-behalsband.  s.  aufg.  Windhunden  begl.  aufsteig,  b.  Spitze,  darin, 
überhöht  von  kleinem,  ein  grösserer  g.  Stern  auf  gr.  Drb.  Oekr.  II.:  der 
linke  Wiudhund  wachs,  mit  g.  Stern  in  den  Pfoten.    D.:  r.  s.  —  b.  g. 
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14.  1.  Zech,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Adelsdipl.  d.  d.  München  10.  9.  1745  für  Felix 
Dominions  v.  Z. 

17.  1.     Faber,  +,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Adclsdipl.  d.  d.  München  10.  9.  1745. 

29.  1.  Planckh  (v.  Haidenkofen),  Ausschreib,  (vollzogen  5.  2.)  des  Präd.  „von"  für 
Jos.  P.,  cand.  jur.  zu  Landau,  cfr.  die  Adels-Matrikel  sub  14.  11.  1812. 

31.    1.     Paumgarten,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Grf.-Dipl.  d.  d.  München  10.  9.  1745. 

18.  4.     ThUuefeld  zn  Ursensollen,  An.  (It.  Ausschr.),  der  seinem  Vorfahr  dem  Kais. 

Oberst  u.  Kriegsrath  Christoph  Ulrich  v.  T.  aus  fränkischem  uradligcn,  später 
oberpfälz.  Geschlecht  d.  d.  Speier  4.  11.  1570  v.  K.  Max.  I.  erth.  R.-Frh. 
für  Joh.  Jacob  Michael  Freih.  v.  Th.,  Landsassen  zu  Ursensollen  in  der  Ober- 
pfalz. Die  Familie  ist  in  Bayern  bei  der  Freihermklasse  am  21.  11.  1814 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  27,  2:  gctheilt  durch  s.,  mit  gekr.  #  Adler  bei. 
Bk.,  von  R.  und  Gr.,  oben  «pierreehtshin  2  g.  Turnicrlanzen  mit  g.  Troddel, 
unten  auf  galoppir.  s.  Pferde  ein  geharn.  Ritter  mit  Schwert.  Auf  dem  gekr. 
H.  eine  der  Lanzen  mit  linksweh.  r.  Fahne.  D. :  r.  8.  —  gr.  g.  —  cfr.  auch 
Siebtn.  Suppl.  I.  12,  10  und  Tyr.  a.  W.  I.  59. 

29.    4.     Schmö&er,  Ausschr.  des  vom  K.  Karl  VII.  d.  d.  20.  4.  1744  verlieh.  R.-A. 

7.    5.     Borta(ie)  (v.  Lhotta),  Ausschreib.  des  Adels  des  Jos.  Ignaz  Borini,  Kurb. 

Mauthncrs  (1756— CO)  zu  Wasserburg,  aus  einem  altböhm.  Geschlecht,  aus 
»lern  Joh.  B.  v.  L.  1526  Aufnahme  in  den  höhin.  Ritterstand  erhalten  hatte 
(cfr.  29.  10.  1746).  W.:  Siebm.  Suppl.  XII.  9.  No.  12,  in  R.  2  gekreuzte 
■-'zinkige  g.-begr.  s.  Gabeln.  Gekr.  IL:  10  s.  r.  wechselnde  Strf.   D.:  r.  s. 

1.    6.     Baur  v.  Heppennteln,  Ausschreib,  d.  R.-Vic.-Ritterdipl.  d.  d.  München  1.  9.  1745. 

i.    6.      II <> fluni (h) II ii,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Frh.  d.  d.  München  20.  8.  1745. 

20.  7.  Fach»  jsu  Faxberg,  f,  Ausschreib,  mit  ob.  Präd.  des  R.-Vic.-Adelsdipl.  d.  d. 
München  10.  9.  1745. 

29.  10.  Borln(le)  v.  Lhotta,  t,  Ausschreib,  letzteren  Prädikats  für  den  sub  7.  5.  1746 
Erwähnten. 

II.  12.  Fattorl,  Grf.  für  Jacob.  F.,  Bürger  und  Patrizier  in  Verona.  W.:  in  B.  auf 
gr.  Boden  ein  von  vorwärtsseh.  g.  Löwen  mittelst  dreier  Pranken  gehalt.  röthl. 
Zinnenthurm  von  2  Stockwerken,  mit  Thor,  Fenstern  u.  Schiesschartcn,  aus 
welchem  oben  ein  g.-bcw.  4t  Adler  wächst.  Deu  von  der  Grafenkrone  gekr. 
Schild  unirahmen  2  gekreuzte,  unten  mit  purp.  Band  gebund.  gr.  Falmzweige. 

IG.  12.     Soyer,  f,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Adelsdipl.  d.  d.  München  17.  9.  1745. 
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25.  2. 

6.  5. 

26.  G. 


13.  7. 

26.  9. 


28.  11. 

1*48 

5.  4. 

27.  4. 

6.  5. 
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Grhnberghe,  f,  Ausschreib,  des  ihm  von  K.  Karl  VII.  il.  «I.  Frankfurt  1.  9.  1742 
erth.  K.- Fürstenstandes,  mit  «lern  Prädikat  „Hochgeborener  Fürst",  „freundl. 
lieber  Obciro"  u.  „Liehden"  für  Ludwig  Jos.  Fürsteu  v.  0. 

Männer,  t,  Verleih,  des  kleinen  Palatinats  für  den  Empfänger  des  Kurbayer. 
Adelsdipl.  v.  21.  10.  1751  (s.  dort). 

Wal  In  er.  Edler  T.  Veichten,  +,  Ausschreib,  des  ihm  mit  ob.  Priid.  d.  d.  Zeil 
1.  3.  1747  v.  Hofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  verlieh,  reichsrittermassigen  Adel- 
staudes  für  Jos.  Ignaz  v.  W.,  Kdl.  v.  V.,  Kurl».  W.  Hnf  kammer.-  u.  Kommcrzicn- 
Rath  aueh  Oberfiskal,  aus  bereits  wappenfähigem  (iesehleehte.  W.:  Gev.,  mit 
b.  Hz.,  darin  auf  gr.  Hügel  aufg.  nat  zehnend.  Hirsch,  '/«:  Gesp.  S.  R.,  darin 
einwärtsgek.  ein  wachs.  Mann  halbeinwärt.«.,  in  r.  Kleid,  mit  g.  Stulpen,  Kragen, 
Knöpfen  u.  Gürtel,  und  spitzem  g.-gcstp.,  mit  g.  Knopf  verseh.  r.  Heidenhut 
ht.  in  d.  inneren  Hand  einen  g.  Tannzapfen,  *,3 :  wilder  laubbekränzter  Mann 
in  B.,  bds.  u.  zw.  den  Füssen  begl.  von  achtspitz.  Stern.,  in  der  Rt.  eine  g. 
Sonne,  in  der  Lk.  ein  g.  Füllhorn  mit  Blumen  u.  Früchten  ht.  —  3  gekr. 
H.  —  H.  I.:  Mann  aus  I.,  H.  II.:  Der  Hirsch  wachs.,  H.  III.:  der  wilde  Mann 
wachs.  I).:  r.  s.  —  b.  s.  —  4£  g. 

Kern,  Edle  auf  Hohcnrhain,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Ritter-  u.  Edlendipl.  d.  d. 
München  10.  9.  1745. 

Pindel,  t,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Ritter-  u.  Edlendipl.  d.  d.  München  10.  9.  1745. 

Clozell  de  Collot,  Frh.  für  Franciscus  Maximilian  Anton  C.  de  C.  (Sohn  des 
Heinrich  C.  de  C,  Herrn  auf  Charmillest  n.  der  Anna  Maria  de  Collot)  nebst 
Brüdern  Franz  Carl,  Jacob,  Heinrich  und  4  Schwestern :  Maria  die  filtere,  Anna, 
Maria  die  jüngere  u.  Magdalena,  sowie  ihre  beiden  Eltern.  W.:  (iev.:  '/«: 
in  S.  3  b.  Pfäle,  '/j:  Geth.  G.  oben  ein  wachs,  einwärtsgek.  4fc  Löwe. 
Den  ganzen  Schild  überdeckt  ein  r.,  mit  3  g.^| Tatzen-  (Ordens-)  Kreuzen 
hintd.  bei.  r.  Schrb.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I. :  g.  Ordenskreuz  zw.  off.  s.  Flug, 
je  bei.  mit  den  3  Pfälen.  II.  II.:  d.  Löwe  aus  II.  wachs.  D.:  b.  s.  —  #  g. 

Zech,  Ausschrb.  des  R.-Vic.-Frb.-Dipl.  d.  d.  München  10.  9.  1745. 


Burkau,  t,  Grf.  (Ausschr.  lt.  Hofr.-Decr.  v.  7.  5.  —  vollzg.  10.  5.  —  ejd.)  für 
Joh.  Maximilian  Jos.  Mansuetus  Ignaz  Freih.  v.  B.,  Kurb.  Kämm.,  Hofrath 
u.  Kastner  zn  Aibling  (seit  1738,  t  1756  ohne  Erben).  W.:  In  ein  s. 
Ring.  Auf  d.  Schilde  eine^Krone  mit  3  Blättern  u.  2  Perlenzinken,  darauf 
ungekr.  H.  mit  r.  Kissen,  bes.  mit  dem  Ring.  Schtldh.:  2  gekr.  g.  Löwen. 
Eine  andere  —  freiherrl.  —  Linie  cfr.  sub.  8.  8.  1702. 

Selmlid,  Edle  von  Kochhelm,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Ritter-  u.  Edlendipl.  d.  d. 
München  23.  8.  1745. 

Hueb,  A.  (nicht  16.  5.)  unter  diesem  Namen,  für  Christoph  Siegm.  Kurb.  Hof- 
kammersekr.,  Hofbauschreiber  u.  Kastenbeamteu  zu  Straubing  und  Joachim 
Joseph  Franz  Xaver,  Kurb.  Reg.-Rath  zu  Straubing,  Gebrüder  Hueber,  welche 
die  Abstammung  von  einer  d.  d.  Wien  20.  9.  1686  in  den  R.-A.  erhob.  Familie 
v.  Hueber  prätendirten.  Des  Letztgenannten  Nachkommen  wurden  16.  9.  1809 
bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  30,  gev.  G.  S. ; 
V«:  Va  g.-bew.  und  -bescheinter  Adler  am  Spalt,  */y.  auf  gr.  Boden  ein, 
rt.  von  g.  Stern,  lk.  von  zunehm.  g.  Halbmond  begl.  baarhaupter  Türke  mit 
Zopf,  in  der  Rt.  ein  Schwert  schwingend,  mit  der  Lk.  eine  s.  Tartsche  ht,  in 
b.  g.  gesp.  Rock  und  g.-b.  gesp.  Hosen.    2  gekr.  H. 

Vcrger  auf  Jfoosdorf,  f,  Frh.,  mit  d.  Präd.:  „Edle-  (ausgeschr.  22.  5.  1749) 
für  die  Gebr.  Max  Emauual  v.  V.  auf  M.,  Kurb.  Reg.-Rath  zu  Straubing,  Franz 
Joseph  v.  V.  zu  M.,  Canonieus  des  Collegiats-Stifts  zu  Straubing,  und  Philipp 
Nerius  v.  V.  zu  M.,  Kurbayer.  Geh.  Rath  —  Stifter  der  I.  Linie  —  (cfr.  die 
II.  Linie  12.  8.  1812  und  18.  12.  1824).  Diese  I.*Linie  ist  am  12.  9.  1813 
bei  der  Frei herrnk lasse  in  Bayern  imm.,  aber  mit  dem  Freih.  Ludwig  (geb. 
24.  5.  1798,  v  9.  8.  1876)  erloscheu.  Die  Familie  stammte  aus  Pruntrut  (Bis- 
thum Basel),  anscheinend  aus  dort.  Uradel.  W\:  Tyr.  B.  W.  IV.  33,  gev.  S.  R., 
mit  s.  Hz.,  darin  gekr.  g.  Löwe  mit  g.  Granatapfel  an  2blätt.  gr.  Stiel  in  der 
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23.  7. 


28.  9. 


15.  11. 

1949 

22.  1. 

27.  1. 


17.  3. 


18.  4. 
28.  5. 


Rt.  1  «:  aus  gr.-gegittertcm  Felde  wachs,  (iranatbaum  mit  ;>  g.  Früchten,  '  j: 
3  (2.  I.)  er.  Granatäpfel,  von  oben  gesehen.  —  2  gekr.  H.  (Hz.  und  der  2.  Helm 
trat  1748  hinzu). 

Pack  heu  t  .-Ii  t  li(er),  f,  Frh.  für  Jos.  Maria  Franz  Xaver  Bernhard,  R.-Ritter  und 
Edlen  v.  Packhcnrcuth  auf  Sendling  und  Holzhausen,  stud.  pliil.  (cfr.  14.  7. 
1714).  VV.:  (1748)  gCT.  b.  Schild,  mit  Hz.,  darin  gekr.  g.  Löwe.  I.:  trekr. 
flugh.  cinwärtsgek.  s.  Schwan,  S3:  3  g.  Sterne  zwischen  den  inneren  beiden 
von  4  g.  Schrb.  IV'.:  gehara.  Ritter  mit  blossem  Uesen  in  der  Faust  auf 
schreit.  Ross.  3  gekr.  Helme.  H.  I:  der  Ritter  zw.  2  Pfalreihen  b.  Sterne 
innerhalb  b.  g.-„gcwundencn*  offenen  Adlerfluges  (wahrscheinlich  b.  g.  schräg- 
gestreift).  H.  II.:  Löwe  des  Hz.  H.  III.:  d.  Schwan  zw.  2  in  der  Mdg.  je 
mit  g.  Stern  beteckten  Bffh.  b.  ff.  —  s.  b.  geth.    I).:  b.  s.  —  I).  ff. 

Hofstetten,  A.  mit  Wbe».  (Ausschr.-Vollzug:  12.  11.  17.'»4)  für  Jos.  Martin 
II.,  ersten  Bürgerin.,  Stadthauptm.  und  Landschafts -Verordn.  in  Straubing;, 
welcher  12.  10.  172G  einen  pfalzgräfl.  .  .  .  Wappenbrief  erhalten  hatte.  Die 
Familie  ist  am  20.  2.  1813  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  VI.  24:  In  B.  eine  oben  von  ff.  Stern  überd.,  rechts  von  ff.  Ordens- 
kreuz, links  von  ff.  Sonne  begl.,  aufteilende,  eingehog.  s.  Spitze,  darin  ffr. 
Palmbaum  auf  Hügel.  IL:  gekr.  hoher  Hut  mit  3  Strf.  (cfr.  auch  Siebm. 
Suppl.  V.  26.  10.) 

Torneriis,  Grf.  für  Philipp  de  T.,  Dr.  j.  utr.,  aus  altem  Adclsgeschlecht  in 
Viceuza  uud  dessen  Brüder  Franz,  Leonard,  Anton  (Priester),  Cäsar  und 
Arnaldus.  W.:  gev.:  1  4:  in  #  ein  g.  Löwe,  II.:  geth.,  oben  in  B.  3  (1.2.)  ff. 
Kugeln,  unten  in  B.  3  ff.  lk.  Schrb.,  III.:  geth.  4£  £■«  darin  ein  aufg.  Drache 
verw.  Tct  —  2  irekr.  H.  —  H.  L:  d.  Löwe  wachs.,  II.  IL:  off.  #  Flug,  je 
mit  den  3  Kugeln  belegt.    D.:  #  g.  —  b.  g. 

Zech,  Ausschreib.  des  dem  Caspar  Anton  /..  erth.  R.-Vie.-Ritter-  u.  Edlendipl.  d.  d. 
München  10.  9.  1745. 

Cronegg,  +,  Best,  des  1730  erth.  R.-Frh.-Diploms  (welches  nicht  ausgelöst  war) 
—  fehlt  in  Wien  —  für  .loh.  Leop.  Franz  Felix  Benno  v.  C,  Kurb.  Haupt- 
pfleger zu  Julhach,  dann  lluuptmautner  zu  Braunau.  Die  Familie  ist  am  10. 
6.  1809  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.,  aber  im  Januar  18.r»8  erloschen  mit 
dem  Lithographen  Jos.  Frcih.  v.  C.  zu  München.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  80, 
gev.  G.  B.,  mit  g.  b.  gesp.  Hz.,  darin  vorn  '/j  K^kr.  g.-bew.  #  Adler  a.  Sp., 
hinten  ebenso      g.  Lilie:  '  *:  #  Adler,  3  3:  ff.  Krone  auf  r.  Kissen.  3  gekr. 

H.  (cfr.  Handloss  v.  Croneckh  16.  4.  1668  u.  31.  3.  1671  sowie  4.  7.  1730). 

»unillller  von  Burgstall,  t,  Ausschreib,  des  ihm,  nebst  Brüdern  Joh.  Georg  u. 
Joh.  Martin,  v.  Uofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Zeil  1.  9. 
174G  verlieh.  R.-A.  für  Joh.  Friedr.  N.,  Capell-  und  Mitverwalter  zu  Alten- 
ötting.  Der  obenerwähnte  Joh.  Georg  N.  v.  B.,  Herr  auf  B.,  Gfl.  Fugger'scher 
Rath,  Kanzleidir.  u.  Pfleger  der  Reichsherrsch.  Kirchheim  erhielt  d.  d.  Zeil 

I.  12.  1747  ein  Best-Dipl.  des  obigen,  als  „Edler  v.  N.  auf  Burgstall",  war 
vou  demselben  eod.  dato  auch  zum  kleineren  Uofpfalzgrafen  erhoben  worden 
W.:  (1746)  Gev.  S.  #,  mit  #  Hz.,  darin  ein  Viereck,  s.  Schloss,  mit 
2  spitzen  Thürinen,  V«:  von  3  g.-besaamtcn  r.  Kosen  begl.  b.  Sparren,  '/s1 
gekr.  einwärtsgek.  doppelschweif,  g.  Löwe  mit  g.  Steruj  in  den  Prk.  — 
2  gekr.  H.  —  H.  I.:  3  Strf.  s.  b.  s.  —  IL  IL:  der  Löwe  wachs.    D.:  b.  s. 


Zoepf,  +,  Frh.,  mit  d.  Präd.  „Etil"  (ausgeschr.  12.  5.  ejd.)  nebst  Bestät  des  s. 
Vater  (cfr.  23.  3.  1720)  verlieh.  Wappens,  für  Anton  Casimir  Xaver  von  Z., 
Kurb.  Regimeutsrath,  Hofkastner  u.  Landhauptm.  zu  Burghausen. 

Deng(e)lbach,  f,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Zeil  6.  11.  1746  vom  Hofpfalzgrafen 
Grafen  v.  Zeil  verlieh.  R.-A.  für  Joseph  D.,  Kais.  Rath  u.  Schatzmeister,  auch 
comes  pal.  minor  (ebenfalls  von  Zeil  verliehen).  W.:  (1746)  Gev.  B.  R.,  mit 
vou  R.  u.  G.  gev.  ledigem  Hz.  7*:  B-  e'n  einwärtsgek.  g.  Greif,  vor  dem  ein 
Amboss  steht,  auf  welchen  er  mit  d.  Lk.  eine  Sichel  mit  dem  flachen  Kisen 
legt,  während  er  mit  der  Rt.  ein  Hämmcrleiu  zum  „Dengeln"  schwingt.  '/»: 
8.  Schrägstrom.  2  gekr.  IL  —  H.  L:  off.,  wie  Feld  IL  V  bezeichn.  Flug., 
H.  IL:  der  Greif  wie  in  IV.,  wachsend.    D.:  b.  g.  —  r.  s. 


19* 


132  Kurbayern.    (Kurfürst  Maximilian  III.  Joseph.) 

1949 

12.    6.      Moarat,  Frh.  und  Wra.  (ansfreschr.  10.  10.  ejd.)  für  .loh.  Christoph  Felix  v.  M. 

in  München  (cfr.  25.  4.  1739).  Die  Familie  ist  am  5.  9.  1814  in  Bayern 
bei  der  Freiherrnklasse  iinm.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  63,  gev.  R.  B..  mit,  bis 
zur  Her/.stelle  aufsteip.,  einpebog.  p.  Spitze,  darin  vorwärtspek.  wachs.  # 
Mohr  mit  Feder-Krone  und  dpi.  Schurz,  in  der  Lk.  einen  p.  Stern  ht.;  '  4: 
s.  Lilie,  s/j:  doppclschw.  p.  Löwe,  eine  s.  Lilie  in  den  Prk.  —  2  pekr.  IL 
-  II.  L:  der  Mohr,  H.  IL:  der  Löwe  wachs. 

11.  9.  Schreckleben,  +,  Frh.  und  A.  für  Franz  Ipnaz  Michael  S.,  Herrn  auf  Aicha 
und  Gunzinp,  dann  auch  auf  Inkhofcn,  Kurb.  Hep.-Rath  zu  Burphausen. 
Oers,  starb,  73  J.  alt,  am  13.2.  1776  ohne  Erben.  W.:  pesp.  brauner  (!!) 
Schild,  vorn  ein  p.  Löwe  mit  Schwert,  hinten  auf  b.  (!)  Hüpel  ein  pr.  Klee- 
blatt an  lanpem  Stiel,  darauf  sitzt  eine  pr.  Heuschrecke  (!)  2  pekr.  H.  — 
H.  L:  d.  Löwe  wachs.,  H.  IL:  von  braun  u.  S.  peweckter  geschloss.  Flup, 
lielegt  mit  dem  Kleeblatt  (ohne  Heuschrecke).  D. :  braunprün  (oh  Schrecken !) 
(cfr.  N.  Siebm.  f  Bayer.  Adel  7.  21). 

uso 

15.  4.  Dury,  f,  Best,  des  der  Familie  bereits  1736  (cfr.  24.  7.  1736;  verliehenen,  aber 
verlorenen  Kurl».  Adels-Dipl.  für  Beruh.,  Maxim.,  Philipp  u.  Franz  v.  D.  W.: 
Geth.  B.  R.,  oben  bkw.  3  p.  (?•')  Sterne,  unten  ein  pesenkter  eis.  Anker. 
Gekr.  H.:  3  (1.  2.)  p.  (?!)  Sterne  zw.  2  Bffh.  s.  b.  —  s.  r.  geth.  I).:  r.  b. 
s.  p.  vermischt. 

17.    4.     Velhorn  zu  l'rsensollen,  t,  Ausschr.  des  ihnen  d.d.  (Dipl.  fehlt  in  Wien)  1749  v.  K. 

Franzi,  verlieh.  R.-A. für  .loh.  Friedr.  Anton,  Kurl).  Rathu.  PnVpskomm.zu  Rotten- 
berp  ob.  Schailtach  (Oberpfalz  u.  Joh.  Michael  Franz,  Horhf.  Rcpensb.  Wirkl. 
Geistl.  Rath  u.  Dechanteu  des  Coll.-Stifts  zur  alten  Capelle.  Gebr.  V.  z.  U.  W.: 
Siebm.  Sappl.  IX.  30.  Nr.  8.  Gev.;  •/«:  aufg.  #  Bär  in  G.,  */s:  Geth.  S.  B.,  oben 
aus  r.  Drb.  wachs.  3  pr.  Oelzwcipe,  unten  3  s.  Schrb.  Gekr.  IL:  aufp. 
Bär  zw.  2  in  d.  Mdp.  je  mit  3  Oelzw.  best.,  s.  r.  übereckpeth.  Bffh.  D.: 
#•  g-  —  r.  s. 

5.    5.     Anethan  (auf  Densborn),  f,  Frh.  für  .Toh.  Sebastian  v.  A.  (aus  einer  d.  d. 

Repensburp  27.  8.  1630  in  Person  des  Joh.  Anethanus,  lic.  jur.,  Kurtrier. 
Raths  etc.,  in  den  R.-A.  erhob.  Familie),  Kurb.  Truchsessen  und  Pfleger  zu 
Pfaffenhofen  in  der  Oberpfalz.  Die  Familie  wurde  7.  10.  1812  in  Bayern  b.  d. 
Freiherrnklasse  immatrikulirt.  W.:  Tyr.  B.  W.  IL  57,  geth.  b.  Schild,  oben 
sitz,  rechtspek.  r.  Löwe,  in  der  erhob.  Lk.  einen  Dornstrauch  ht.,  unten  3  p. 
Pfäle.  Gekr.  H.:  der  Löwe  zw.  2  #  Bffh.  —  Ein  anderer  Zweip  dieses 
Luxcmburp.  Geschlechts  erhielt  d.  d.  1.  12.  1787  den  R.-Frh.  und  blüht  noch. 

2.  6.  Nockher  und  Schorn,  t,  Ausschreib,  des  ihm  vom  nofpfalzgrafcn  Grafen  v.  Zeil 
d.  d.  Salzburp  26.  2.  ejd.,  mit  „Edler  von"  u.  ob.  Präd.,  ertheilten  R.-A.- 
Dipl.  für  Anton  N.,  Herrn  auf  Schorn,  Kurkölu.  Hofkammer-  und  Wirkl. 
Cotnmerzienrath  zu  München,  stammend  aus  einem  bereits  von  K.  Maximilian 
in  Person  der  Gebr.  Leonhard  n.  Christian  d.  d.  Innsbruck,  Samstag  vor  dem 
SonntapReminiscere,  (18.2.)  1497  mit  Wappenbrief  begnadeten  Geschlechte.  W.: 
(1750)  Gev.  B.  R.;  '/«:  s.  Bk.,  oben  von  steip.  s/Monde  zw.  2  bkw.  steh, 
s.  Sternen,  unten  von  fliep.  Kfiuzlcin  bepl.,  5  3:  (Stw.)  in  R.  auf  pr.  Drb. 
2  gekreuzte  p.-bepr.  stählerne  Kalk-Hauen.  2  pekr.  H.  —  H.  L:  das  Käuz- 
lein zw.  2  mit  dem  Bk.  bei.  b.  Flüpeln,  H.  II.:  wachs.  Mann  in  b.  Kleid  11. 
Kappe,  eine  Kalkhaue  über  derSchulter  tragend.  D.:  b.  s.  —  r.  s.  (cfr.  3.  3.  1753.) 

4.  11.  Podenstein,  f,  A.  unter  diesem  Namen  für  Joh.  Jos.  Maxim.  Wolfpang  Poden- 
steiner,  Kurb.  Rep.-Rath  zu  Amberg.  W.i  Gev.  R,  G.,  mit  gekr.  #  Hz., 
darin  eine  p.  Lilie.  aufsteip.,  von  2  s.  Sternen   bepl.  Spitze,  darin 

„stehend  auf  einem  Yopelparu"  eine  nat.  Lerche,  */s:  wachs,  linkspek. 
#-peklei<l.  Mann  mit  Turban,  in  d.  Lk.  einen  Streitkolben  ht.  -2  11.- 
n.  L:  #  Flüpel,  IL  II.:  die  Lerche  zw.  off.  #-p.  üb.-peth.  Flupe.  — 
D.:  b.  s.  —  #-p. 

27.  II.     Pauli  T.Paul  auf  Schoenprunn,f,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Carl  Joseph  Maria  P.,  Kurb. 

Hofrath,  Herrn  auf  Srhönprunn  (Haag),  cfr.  seine  Freiunp  sub  5.  11.  1770. 
W.:  Gev.,  mit  s.  Hz.,  darin  auf  gr.  Bd.  ein  nat.  hölz.  läudl.  Ziehbrunnen 
(s.  die  Freih.  v.  Schönprunn).  '/«:  pesp.  S.  B.,  vorn  '/»  vierbl.  p.  Rose, 
hinten  '/a  g-  Lilie,  beide  an  den  Spalt  gelehnt;  aus  ersterer  gehen  fächer- 
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förmig  3  gr.  Eicheln  an  gchog.  Stengeln  hervor,  s/s:  geth.  R.  S.,  unten  ein 
an  die  Theilung  gesehloss.  gehog.,  b.-  (mit  g.  Ellbogenkapsel  geharn.  Arm, 
schräg  ein  in  das  Oberfeld  reich.  Schwert  ht.  2  gekr.  H.  —  H.  L: 
g.  Rose  zw.  2  b.  s.  üb.-geth.  Bffh.  H.  II.:  der  Arm  ruhend  zw.  off.  r. 
s.  üb.-geth.  Fluge.    D.:  b.  s.  —  r.  s. 

IfM 

16.  12.  Peinbier,  +,  Ausfert.  des  d.  d.  3.  6.  1733  (s.  dorl)  vorlieh.  Kurbayer.  Freih.- 
Diploms. 

UM 

3.  2.  Rosenfeldt,  t,  Frh.  (ausgescbr.  15.  6.)  unter  lediglich  diesem  Namen  für  Georg 
Jos.  Dietrich  von  Rosenfeldt,  mit  Beibehält  des  ihm  2».  4.  1733  verlieh. 
Wappens. 

Rick(h)auer,  fi  A.  (Ausschreib.  3.  5.  ejd.)  für  Christian  Ernst  R.,  Kurpfälz.  Forst- 
meister zu  Pressath  (Oberpfalz)  cfr.  seine  Brüder  sub  4.  7.  1763  und  12.  7. 
1771.  W.:  Gev.  s.  Schild;  \U-  in  Roecoco  gr.-gekleid.  Jäger,  mit  uuigürt. 
Hirschfänger,  hr.-beschaft.  Spiess  in  d.  Rt.,  irr.  Dreimaster,  r.  Strümpfen  u. 
#  Schuhen,  */3!  &U£  gr .-bemoostem  br.  Fels  wachs,  nat.  einw.  gek.  Hirsch 
(.Ricke'  ?!).  2  gekr.  II.  —  II.  I.:  der  Hirsch  aus  dem  Fels  wachs.  H.  IL: 
der  Jäger  ganz  zw.  2  gr.  s.  übereckgeth.  Bffh.    D.:  gr.  s. 

26.   4.     Ha(a)mm  Edler  von  Sonnenfcl*,  +,  Ausschreib,  (vollz.  14.  9.)  des  ihm  mit  ob.  Präd. 

vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  Zeil  d.d.  27.  9.  1746  verlieh.  R.-A.  für  Joh.  Leonh. 
Balthasar  11.,  Kurl».  W.  Hofkriegsraths  -  Sckr.  (cfr.  26.  4.  1751).  Derselbe 
hatte  von  Zeil  auch  d.  d.  Salzburg  4.  11.  1740  <\&*  kleine  Palatinat  erhalten. 
W.:  (1746)  gev.  B.  R.;  Y4:  aus  gr.  Dreifels  hervorwachs,  g.  Sonne,  s/s: 
einwärtsgek.  doppelschw.  g.  Löwe  mit  s.  Stern  in  der  Rt.  2  gekr.  IL  — 
H.  L:  Bilder  aus  L  zw.  2  b.  g.  —  8.  b.  geth.  Bffh.,  H.  IL:  Löwe  aus  II. 
wachs.    I).:  b.  g.  —  r.  g. 

22.   9.     Rummel  von  Lichtenau  und  fonerstadt,  t,  Frh.,  mit  ob.  Präd.,  für  Joh. 

Ludwig  R.  v.  L.,  Oberpfälz.  Landsassen  Herrn  auf  Zell,  stammend  aus  altem 
Nürnberger  Geschlecht,  aus  dem  die  Gebr.  Wolfg.  und  Christoph  R.  von  K. 
Carl  V.  d.  d.  Toledo  14.  2.  1589  W.-Bcst.  u.  -Bssrg.  (mit  g.  Krone)  erhalten 
hatten.  \V.:  In  G.  2  abgewendete  #  Vögel  (nach  der  Zeichnung  uicht 
Hähne)  mit  r.  Kamm  un<l  Lappen.  Der  gekr.  IL  mit  g.  Decken  trägt 
einen  tlirl.  goldenen  zw.  off.  #  Fluge  mit  g.  Schwingen.  D.:  #  g-  r. 
Schildh.:  2  geharn.  Männer  mit  r.  Schuhen  u.  Handschuhen. 

2.  10.  Sarny,  Frh.  (unter  diesem  Namen,  von  einem  ihm  gehörigen  Gute  in  den  Nie- 
derlanden) —  Aussohr.-Ynllzug  2.  II.  ejd.  —  für  Joh.  Aloys  Maxim.  Joseph 
v.  Taffin,  ehem.  Kammerdiener  K.  Karl's  VII.,  Kurl».  Truchscssen  und  Resi- 
denten in  Madrid.  Die  Familie  ist  am  7.  '2.  1S14  bei  der  Freiherrnklasse 
in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  \V.  III.  99,  gev.  R.  B.,  mit  B.  G.  sehräglinks 
gewecktem  Hz.:  '/*:  3  g.  Sterne,  "J/j:  gekr.  Löwe  mit  aufg.  g.  Pfeil  in  den 
Prk.    3  gekr.  U. 

21.  10.  Mn(e)nner,  f,  A.  für  Franz  Georg  Michael  M.  (cfr.  6.  5.  1747),  com.  pal.  caes., 
Stift  Waldsassen'schen  Pllegsverw.  zu  Tirschenreuth.  W.:  Gev.  B.  R.,  '/«• 
einwärtsgek.  geharn.  Ritter  mit  3  g.  Helmfedern,  ht.  in  d.  inneren  Hand 
schrägem-  u.  abwärts  einen  Speer  mit  r.  Quast.  s/s:  V«  g.  Hirsch.  —  2 
uekr.  II.  —  H.  L:  wachs,  g.  Hirsch  zw.  2  g.  r.  —  b.  g.  geth.  Bffh.  IL  IL: 
der  Ritter  aus  IV.  zw.  2  g.  r.  —  r.  g.  geth.  Fähnlein.    D.:  h.  g.  —  r.  g. 

IfM 

21.  1.  Forster,  f,  Frh.  (ausgeschr.  21.  2.  1754)  für  Joh.  Christoph  v.  F.  (geadelt 
vom  Uofpfalzgrafeii  Grafen  von  Fürstenberg  d.  d.  Regensburg  21.  9.  174'*) 
Pfalz-Neuburg.  Landstand.  W.:  (1752)  Gev.  15.  S.:  'n  aus  gr.  Wald  links 
hervorschreit,  widerseh.  nat.  Hirsch  mit  g.  Halsband.  2/.i:  r.  Bk.,  darülier  auf 
gr.  Drb.  eine  flugh.  nat.  Lerche  mit  Oelzweig  im  Schnabel.  2  gekr.  11.  IL 
L:  wachs.  4  -  betiederter  g.  Geyerfang  zw.  nat.  Hirschgeweih,  II.  IL:  die 
Lerche  mit  Oelzweig  zw.  off.  Fluge.  I).:  b.  s.  —  r.  s.  —  Das  W.  nach  d. 
Dipl,  de  1746  war  ein  durch  r.  Bk.  B.  S.  geth.  Feld,  oben  Lerche  mit  Zweig 
auf  Drb.,  unten  Hirsch  aus  Wald.    Gekr.  H.  mit  r.  s.  Decken,  daraus  wachs. 
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f**» 

24.  I. 

25.  1. 

8.  5. 
8.  6. 

28.  7. 

14.  8. 

l»5» 

12.  1. 

7.  2. 
3.  3. 


der  Geyerfang  hinter  welchem  ein  s.-besehwingter  r.  Flügel.  —  Eine  andere 
Linie  dieses  Geschlecht*  siebe  bei  Kurpfalz  sub  6.  7.  1757. 

Grosahanser,  f,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Pressburg  17.  7.  1751  vom  K.  Franz  I. 
verlieh.  R.-A.  für  Felix  Emanuel  G.,  Kurb.  Geh.  Rath,  auch  Land-  u.  Rent-  , 
meister  zu  Bürhausen.  \V.:  Siebin.  Suppl.  X.  14,  No.  11.  —  Name  u.  Wpp. 
kam  an  die  Rheinl.  (cfr.  17.  7.  1730.)  -  Geth.  R.  S.  B.,  in  der  Mitte  1, 
unten  2  8.  Sterne.  Auf  (lern  r.  s.  b.-bewulst.  Helme  ein  je  mit  s.  Stern  bei. 
off.  Flug  r.  —  b.  —  D.:  r.  s.  —  b.  s. 

Marichal,  f,  A.  für  .los.  Octavius  M.,  Kurb.  Schatzkanzler  und  Lehnpropst  zu 
Burghausen.  Vi. :  in  B.  eine,  von  2  g.  Sternen  beul.,  aufsteig,  s.  Spitze,  darin 
ein  gekr.  g.  Löwe  mit  Schwert  in  der  Rt.  Aus  d.  gekr.  H.  mit  r.  b.  g.  bds. 
vermischten  Decken  wächst  ders.  zw.  off.  b.  Fluge. 

Tröstl  Edler  von  Trostheimb,  f,  Ausschreib,  des  ihm  mit  lcUt.  Prädikat 
d.  d.  1.  12.  1746  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  von  Zeil  verlieh.  R.-A.  für  Joh. 
Georg  Tröstl,  Kurb.  Hofkammerrath  u.  l'rlegskoinmissar  zu  Braunau.    W.  ? 

Caussin,  A.,  mit  „Kdler  von",  für  Ilyaciuthus  C.  jun.,  Kjrl.  Französ.  Hauptmann 
im  Regt,  „de  llergeret."  W.  (nicht  verliehen).  Eine  Familie  d.  N.  im  Lan- 
guedoc  führt  in  B.  einen  bordweis  von  9  s.  Kugeln  begl.,  gegen  ein  g. 
Baum  anspring,  g.  Löwen  im  Schilde. 

Michael  (auf  Frankennohe),  An.  (Ausschr.- Vollzug  29.  11.  ejd.)  des  d.  d.  Wien  10. 
(nicht  13.)  5.  1652  dem  .Julius  Michl,  Amtsschreiber  in  Böhmen,  verlieh. 
R.-A.,  für  Christof  Adam  v.  M.  auf  Frankhmoes  zu  Vilswoerth  und  Neffen  .loh. 
Christoph  Sigmund  v.  M.  Die  Familie  ist  am  28.  4.  1813  in  Bayern  bei  der 
Adelsklasse  imm.  Vi.:  Tyr.  B.  W.  VII.  25.  in  (i.  ein  mit  3  achtstrahl,  s. 
Sternen  bei.  b.  Bk.,  begl.  von  2  linksschreit,  doppelschweif,  b.  Löwen,  n.: 
wachs.  Justitia.  —  Dies  Wappen  war  schon  durch  kais.  Wappenbrief  d.  d. 


Speyer  10.  9.  1570  v.  K.  Max  1.  dem  Grossv.  des  Geadelten:  Mathias  M. 


Surauer,  Verleihung  der  kleinen  l'falzgrafenwürde  an  .loh.  Michael  Benno  S., 
b.  R.  lic,  Kurbayer.  Hofgerichtsrnth,  Auwalt  der  löbl.  Landschaft  in  Bayern, 
Syndikus  des  Cullegial-Stifts-Capitels  in  München  und  Apostolischen  immatr. 
Notar.    Die  Nachkommen  befinden  sich  uoch  zu  Wasserburg  in  Bayern. 

Lentz,  A.  für  Joh.  Baptist  L.,  Kurbayer.  Rath  u.  Geh.  Secretär.  Nachkommen  standen 
und  stehen  in  Preussischen  und  Sächsischen  Diensten.  W.:  Tyr.  a.  W.,  I. 
237.  Geth.  S.  B.,  darin  nat.  Strauss  mit  Hufeisen,  oben  beseitet  von  2  g. 
Sternen.    Auf  d.  gekr.  silbernem  H.:  3  s.  Strf.  D.:  b.  s. 

Hcmpell,  f,  Ausschr.  des  ihnen  v.  Hofpfakgrafen  (irafen  v.  Zeil  d.  d.  Zeil  28.  3.  1752 
sammt  ihrem  Bruder  Joh.  (tcorg,  Pfarrer  d.  Cathedrale  zu  Warschau,  verlieh. 
Ritter-  und  Adelstandes  mit :  „Edler  von",  für  Philipp  Sebastian,  Kurb.  Truch- 
sessen,  und  Job.  Christoph,  Kurb.  Ingcnieurhauptm.,  Gebr.  n.  W.:  Gev.  B. 
R.,  mit  s.  Hz.,  darin  #  Hahn  —  W.  ihrer  Mutter,  der  Letzten  der  t 
v.  Wergeni  —  geharn.  Arm  mit  Säbel.,  J;s:  doppelschw.  g.  Löwe  — 
2  gekr.  U.  —  H.  I.:  off.  #  Flug,  dazw.  der  Ann,  U.  IL:  d.  Löwe  wachs. 
D.:  r.  g.  —  b.  s. 

Brutacher  zu  Schorn,  f,  A.  (ausgeschr.  10.  4.)  mit  ob.  Präd.,  für  Franz  Xaver 
B.,  Erbportner  des  F.  Domstifts  Augsburg  u.  Propst  zu  Gr.  Altaich  (cfr.  seine 
Freiung  sub.  10.  2.  1757).  W.:  (1753)  Gev.  R.  S.;  V*:  auf  r.  Herzen  steh. 
#  Adler  mit  gr.  Lorbeerkranz  im  Schnabel,  linkssehend,  3  3:  doppelschweif, 
linksgek.  g.  Löwe,  in  d.  Rt.  ein  Schwert  schwing.,  den  lk.  Fuss  auf  g.  Kugel 
setzend.  2  gekr.  U.  —  n.  I.:  der  Adler  wachs.,  IL:  der  Löwe  mit  Schwert 
in  d.  Rt.  u.  Kuirel  in  der  Lk.  —  D.:  r.  s.  —  In  der  Kirche  zu  Schorn  bei 
Neuburg  a.,D.  gleich  beim  Eingang  in  das  Vorhäuschen  der  Kirche  zeigen 
sich,  in  die  Wand  gesetzt,  drei  Grabsteine.  Der  erste  gehörte  dem  Junker 
Adam  Michael  v.  Schani  zu  Scham  (sein  Sterbtag  und  Jahr  ist  nicht  mehr 
zu  lesen),  und  seiner  Gemahlin  Sussanna,  einer  geb.  Salerin,  gest.  den  2. 
Juni  1601;  der  zweite,  dem  Alexaud.  Freiherrn  v.  Bnitscher  zu  Scham,  auf 
Stetten  und  Burgleiten,  des  fürstl.  hohen  Domstiftes  Erbportner  und  hoch- 
fürstl.  Augsburg.  Pfleger  zu  Nüstwang,  gest.  den   1.  Jan.  1728  im  64sten 
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Jahre;  der  dritte,  dem  Franz.  Ant.  Baron  ton  Brutschcr  etc.,  der  Churfürstl. 
Dchlt.  des  Erzbischofs  zu  Trier  und  Bischofs  zu  Augsh.  wirkl.  Geheim-  der 
in  Bayern  wirkl.  ITofrath  zu  München  und  Religions-Agent  zu  Augsburg,  des 
hohen  Domstifts  daselbst  Erbportner,  gest.  den  17.  Juni  1799  im  79sten 
Jahr,  und  seiner  Gemahlin  M.  Justina,  geb.  Freiin  de  Crignis,  gest.  den  17. 
Okt.  1796  im  70sten  J.  Es  ist  mir,  da  die  Nobilitirung  erst  1753,  die  Frei- 
ing erst  1757  erfolgte,  unklar,  woher  der  erwähnte,  bereits  1728  t  Alexander 
den  Freiherrnstand  besass;  vielleicht  war  derselbe  ein  Schwiegersohn  des 
Letzten  der  v.  Seharn.  Der  Franz  Anton  Fieih.  B.  v.  S.  ist,  wenn  nicht 
identisch  mit  ob.  Franz  Xaver,  jedenfalls  sein  Sohn  gewesen  und  wol  der 
Letzte  seines  Stammes,  (cfr.  auch:  Nocker  u.  Schorn  sub  2.  6.  1750.) 

IfM 

9.  3.  Reisner  von  Llchtenstern,  Frh.,  mit  d.  Präd.  „Edl",  für  Franz  Ferd.  Jos.  Aloys 
R.  v.  L.,  Hauptpflctrer  zu  Trcswitz  und  Tannesberg  in  d.  Oberpfalz,  stam- 
mend aus  einer  d.  d.  Regensburg  5.  9.  1G53  in  Person  des  Christoph  R., 
Knrbaver.  Raths,  mit  ob.  Präd.  in  den  ritterm.  R.-  u.  erhld.  A.  erhob.  Familie, 
imm.  in  Bayern  bei  der  Freihermklasse  am  22.  3.  1813.  W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  90,  gev.  K.  (}.;  %:  g.  Stern,  3  3:  gekr.  doppelschw.  r.  Löwe.  Gekr.  H.: 
g.  Stern  zw.  <r.  r.  geth.  Flu^e  (cfr.  auch  Siebm.  Suppl.  IV.  2,  6).  Einen  Wappen- 
brief hatte  bereits  Kurfürst  Maximilian  I.  von  Bayern  d.  d.  23.  8.  1613  dem 
(ieschlechte  ertheilt. 

22.  3.  Albreeht  yon  Albreehtsburgr,  x,  Frh.  für  Michael  A.  von  A„  Ungar.  Edelmann 
(verschieden  von  der  Oesterr.  Farn.  d.  N.)  Landsassen  zu  Allfaltcr  (Oberpfalz). 
W.:  In  B.  ein  von  3.  (2.  I.)  achtstr.  s.  Sternen  begl.  g.  Greif.  —  2  gekr. 
II.  —  IL  L:  evnw.  gek.  nat.  Strauss  mit  Stein  in  d.  erhob,  lk.  Kralle,  zw.  off. 
#  Fluge,  II.  IL:  ruh.  stahl?eharn.  Arm  mit  g.  Verzierungen,  blutig  abge- 
hauen, ht.  ein  g.-bcgr.  Schwert.    I>.:  r.  g.  (!). 

11.  5.  Mayren  (Mayern)  Ausschr.  des  Präd.  „von"  u.  ob.  Namens  für  Joh.  Philipp  Anton 
Mayern,  Kurb.  llofkammerrath  u.  ('astner  zu  Ingolstadt  (aus  welcher  Fa- 
milie May(e)r  von  Mayren  derselbe  stammte,  ist  ohno  das  Wappen  nicht  fest- 
zustellen.) 

28.  5.  Pauli,  f,  Verleih,  des  Präd.  „von"  für  Joh.  Philipp  Jacob  P.,  Kurb.  Pfleger  zu  Ber- 
nau (Oherpfalz).  Er  soll  ein  Vetter  des  27.  11.  1750  Erwähnten  sein  und 
wird  schon  1728  als  Cölnischer  Truchsess:  Pauli  v.  Farrraau  (im  Kraichgau) 
genannt. 

20.  7.  Omalner,  Best.  (It.  Ausschr.  —  vollzogen  11.  8)  des  d.  d.  Zeil  1.  12.  (nicht 
1.  2.)  1746  ihnen  ertheilten  Pfalzvrräfl.  Zeif  sehen  Adels  -  Diploms  für  Georg 
Michael,  Kurhayer.jRath,  Hofkammersckr.  u.  „Gejaydt-Schreiber"  in  München, 
Anton  Michael,  Kurb.  Pfleggerichts-  u.  Kastenamtsgegenschreibcr,  auch  Lehns- 
verw.  in  Eggenfehlen,  Johann  Michael  und  Johann  Benedict  Gebr.  Gm.  Die 
Familie  ist  am  27.  4.  1813  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm.  Im  Jahre 
I8(i3  ruhte  das  Geschlecht,  welches  ursprünglich  aus  Straubing  stammt  und 
dessen  Wappen  (Kehl  I.  des  jetzigen)  den  Gebrüdern  Johannes  (Priester), 
Anton  und  Hans  G.  bereits  d.  d.  Regensburg  Montag  nach  Margreten  (K.  7.) 
1471  vom  K.  Friedrich  III.  bestätigt  worden  war,  nur  noch  auf  zwei  Augen: 
Kranz  v.  G.,  jetzt  K.  B.  Kämmerer  und  Oberst  a.  D.,  ehem.  Klügel-Adjutant. 
W.:  Tyr.  B.  W.  V.  64,  pev.  G.  1  4:  3  bis  z.  Mitte  reich.  Ik.  r.  Spitzen, 
4  3:  einwärtsirek.  doppelschw.  g.  Löwe.  2  gekr.  H. 

14.  9.  Carla»,  +,  A.  für  Jos.  Edmund  ('.,  j.  utr.  lic,  Kurb.  Hofhaltssekr.  u.  Consistorial- 
advokaten  des  ('ardina)s  von  Bayern,  Bischofs  zu  Ereisinp,  Regensburg  u.  Lüt- 
tich. W.:  g.-bord.  Schild,  gespalten  von  S.  un<l  R.  durch  aufsteig,  b.  Spitze 
darin  3  (1.  2.)  s.  Stenie.,  vom  steh,  auf  g.  Krone  ein  halbgehara.  Mann 
mit  Sturmhaube,  darauf  abhäng.  s.  Straussfedern,  ht.  in  d.  Rt.  einen  Türken- 
säbcl,  hinten  3  (2.  I.)  „vermachte"  (wol  verschlossene?!)  s.  Salzscheiben. 
Gekr.  H.:  2  s.  „Gansflügel"  bei.  je  mit  b.  Schildrhen  darin  die  8  s.  Sterne. 
D.:  r.  s.  (Achnliche  Felder  cfr.  im  W.  der  Seltzer  v.  Herbisheim). 


23.  9.  Manner,  f,  Ausschr.  des  ihr.  Vorfahr.  Willibald  M.,  Stadtschreiber  zu  St.  Pölten 
d.  d.  Wien  22.  5.  1627  v.  K.  Ferd.  IL  verlieh.  R.-A.  für  Joh.  Anton  M., 
Kurb.  Rath,  Bürgerin,  u.  Stadtrichter,  Landsteurer  zu  Burghausen,  u.  Bruder 
Joh.  Nicolaus  M.,  Kurb.  Hof-  u.  Herzogs-Spitalpfleger  zu  München.  W.:  in 
R.  auf  gr.  Berge  ein  geharn.  Mann,  mit  d.  Rt.  eine  Hellparte  an  kurzem  Stiel 


Digitized  by  Google 


136  Kurbayern.    (Kurfürst  Maximilian  III.  Joseph.) 

über  die  rt.  Schulter  ht.,  mit  3  r.  s.  r.  Helm-Strf.  u.  linksabflieg.  g.  Schärpe 
um  die  Hüfte.  Gekr.  H.  der  Mann  wie  im  Schilde  zw.  off.  s.  r.  üb.  -  geth. 
Fluge.    D.S  r.  s.  (cfr.  ein  anderes  Geschlecht  21.  10.  1751). 

IIH 

4.  12.     Berj?er>  Edle  auf  Slebenbrunn,  An.  des  ihm  d.  d.  Salzburg  15.  1.  1748  vom 

Hofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  verliehenen  Edlen-Diploms  mit  ob.  Präd.,  für 
.loh.  Josef  H-,  Kurbayer.  Rath  und  Leibarzt.  Die  Familie  ist  am  4.  10.  1813 
und  I.  4.  1817  in  Bayern  bei  der  Kdlcnklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV. 
79,  gev.  B.  R.;  '/*:  einwärtsgek.  natürl.  Gemse  auf  Dreiberg,  '/s:  mit  3 
r.  Rosen  bei.  s.  Schrb.  —  9  gekr.  H. 


15.    7.     Fronau,  Frh.  (ausgeschr.  IG.  9.  ejd.)  für  Joh.  Georg  Emanuel  v.  F.,  Kurbayer,  adl. 

Reg.-Kath  zu  Landshut,  dessen  Vater  Georg  Caspar  Emanuel  Frenauer,  nebst 
Bruder  David  lgnaz  Kolomann  Frenauer,  Kurb.  Reg.-Rath  zu  Straubing, 
Herr  zu  Offenstetteu  (cfr.  21.  1.  1730)  d.  d.  Ebersdorf  19.  9.  1G98,  in  den 
ritterm.  R.-A.  mit  Namen  uud  dem  Wappen  der  alten  t  von  Fronau  (?) 
erhoben  worden  war.  Die  Familie  ist  am  22.  6.  1810  bei  der  Freiherruklasse 
in  Bayern  imm.  W.i  Tyr.  B.  \V.  II.  100,  gev.  R.  B.;  V«:  gcstz.  eimjebog. 
s.  Spitze,  s/s:  (W.  der  t  von  Offenstetten)  schriggestelltes  Horn  mit  Kamm, 
welcher  mit  4  s.  Strf.  best.  ist.    1  Helm. 

17.    7.     Hindi  ton  Deutenhofen ,  (f  Linie),  Ausschr.  des  ihm  2.  3.  1742  von  K. 

Carl  VII.  verlieh.  Frh.  für  Johann  lgnaz  M.  v.  D.,  Kurb.  Hofrath  und  Land- 
richter zu  Landsberg. 

2.  9.  Hoe(t)2l  Ton  Amanthall,  A.  (ausgeschr.  20.  10.)  mit  ob.  Präd.  [dem  Namen 
(u.  Wappen)  eines  f  Bayer.  Geschlechts]  für  Franz  Xaver  H.,  Kurb.  Rath  u. 
Pfleger  zu  Trausnitz.  W.:  Gc?.:  I.:  in  B.  ein  wachs.  Mann  in  r.  #  übereck 
geth.  Kleide,  eiuen  g.  Steni  u.  eine  Standarte  ht.,  II.  u.  III.:  in  R,  ein 
aufg.  uat.  Hirsch.  IV.:  in  #  ein  g.  Löwe.  2  H.  —  H.  L:  off.,  von  R.  u. 
S.  3mal  schräggeth.  A  Flug.    IL:  der  Hirsch  wachs,  zw.  2  r.  g.  üh.-geth.  Bff  h. 

14.  11.  Volt  zu  Gebersried,  Ren.  A.  für  die  Gebr.  Joh.  Geortr  und  Leonhard  Anton, 
Laudsasseu  zu  Gebersried.  Die  Nachkommen  des  Letzteren  wurden  am  2.  9. 
1813  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  23.  gev. 
#  B.,  mit  s.  Hz.  (Tanne  auf  ffr.'  Bd.):  1  n  2  s.  Pfäle.  "  s:  hoher  s.  Fels. 
2  Helme. 

22.  II.  Hoeekh,  f,  A.  für  Peter  Paul  n.,  Kurb.  Reg.-Rath.  Mauthner  und  Salzbeamtcr 
zu  Burghausen.  W.S  Gev.  G.  B.;  ',i:  nat.  Dornhecke  auf  gr.  Hügel.  */§:  g. 
dreiblättr.  Krone.  2  ijekr.  II.  •  11.  I.:  geschloss.  #  Flug  mit  Schildchen, 
wie  Feld  I.  gezeichnet,  n.  IL:  ireschloss.  s.  Flug,  bei.  mit  Schildchen,  wie 
Feld  II.  gezeichnet,  (ex  dipl.  cop.) 

20.  12.     Käppier,  f,  A.  für  Johann  Georg  K.,  Kurb.  Hofkammer-  u.  Commerzien-Rath. 

Dessen  Enkel  erlangten  am  12.  11.  1793  den  Kurpfalzb.  Frh.  W.S  wie  das 
freiberrliche,  nur  ohne  die  Frciherrnkroue  auf  dem  Schilde. 


3.  3.     Schober  Edle  t.  Hochenfurth,  Ausschreibung  des  R.-Vic.-Rittcr-  u.  Edlen- 

Dipl.  d.  d.  München  24.  9.  1745. 

23.  5.  Hoezendorf,  Ausschreib,  des  Kurpfälz.  Adelsdipl.  v.  6.  9.  1745  für  Johann  Georg 
Wilh.  v.  n.,  Oberpfälz.  Laudsasseu  uud  Kurpfalz.-Sulzbach'scheu  Landrichter 
zu  Parksteiu  (cfr.  9.  11.  1774). 

4.  6.     Marcktreither,  Best.  A.  (ausgeschr.   IG.  7.  —  vollzog.  30.  7.  —  I7G4)  für 

Franz  Xaver  M.,  Kurl).  Truehscssen  und  Hof  bereiter.  Die  Familie  war  schon 
31.  3.  1810  zur  Imm.  bei  der  Adelsklasse  treferti^t,  doch  wurde  der  Extract 
nicht  gelöst  und  sie  daher  erst  am  7.  2.  1854  bei  der  Adelsklasse  immatr. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  10.  Gesp.  R.  S.,  darin  auf  gr.  Hüpel  aufg.  ein  Ros.s 
verw.  Tct.  Gekr.  II. :  r.  Rossrumpf  zw.  2  s.  r.  üb.-geth.  Hffli. 

12.    7.     KaipfT,  -f\  A.  für  Geortr  K.,  Markgraf!.  Badischen  Kammerprokurator.  W.:  in 

begl.  von  2  zugewend.  tr.  Wolfsköpfen  (mit  Hals)  eine  aufsteig,  b.  Spitze, 
darin  ein  g.  Löwe.    IL:  Der  Löwe  wachs,  (ex  dipl.  cop.) 

27.  10.      Kambin i,  f.  Ausschr.  (vollzog.  9.  12.)  des  s.  Vater  Joh.  Caspar  Rampini,  Kais. 

Pflegskomm.  und  Castuer  zu  Natternberg  in  l'uter-Sleyermark,  d.  d.  Wien 
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16.  3.  1714  v.  K.  Karl  VI.  mit  „Edler  von  Baernfels"  und  Wappen- 
hess, orth.  R.- Ritter-  und  Adelstandes  für  Ferdinand  Franz  von  Rambini, 
Amts- Nachfolger  s.  Vaters.  Vi.  (1714):  Gev.  R.  B.;  '  «:  Bärenkopf  mit  g. 
Halsband  und  Riup  daran,  '  s:  au»  spitzem  Fels  wachs,  p.  Löwe  mit  Fisch- 
haken. 2  Helme.  —  II.  I.:  der  Löwe  mit  d.  Haken  wachs.  IL  IL:  wachs. 
Biir  mit  Halsband,  ht.  den  Fels  in  den  Prk. 

1955 

26.  11.      Pearl,  Aussehr.  des  ihm,  sammt  seinem  geistlichen  Bruder  Jos.  Anton  Willi. 

Kmanuel  F.,  vom  Hofpfalzprafen  Grafen  v.  Zeil  d.  d.  Zeil  2.  10  1754  ver- 
lieh. R.-R.  u.  A.  mit  „Edler  von"  für  .rchaim  FeTTx  Cajetaif  Ferd.  v.  F..  auf 
Pieblspaeh  und  Hilling,  Kurl».  Kesr.-Rath  in  Landshut  (cfr.  seine  Freiung 
sub  6.  8.  1764:  das  Wappen  dort  mir  durch  2  schildhaltende  Engel  vermehrt;. 

195« 

19.  8.  Khlstler  von  Lliwenthurn,  Ausschreib,  des  R.-Vic.-Freih.-Dipl.  d.  d.  München 
6.  7.  1745. 

1959 

11.  1.  Barth,  Bestät.  der  bereits  d.  d.  24.  12.  1609  mittelst  Diploms  (bei  dem  jedoch 
die  Contrasignatur  übersehen  worden  war)  verlieh.  Edelmannsfreiheit  der 
Familie  (cfr.  7.  8.  1591,  1596,  26.  5.  17ti2). 

10.  2.  Bratscher  *u  Seharn,  Frh.  für  den  am  3.  3.  1753  in  den  Kurh.  A.  Erhobenen 
mit  dem  unveräud.  Wappen. 

2.  3.  Zcggeln,  A.  für  Maxim.  Jos.  Z.,  Kurb.  Obrist- Wachtmeister  zu  Freysing,  Herrn 
auf  und  zu  Lakhen.  W.:  in  R.  ein  nat.  Schneckenhaus,  aus  dem  ein  gekr. 
uat.  Hirsch  linkspek.  wächst.    IL:  ders.  linkspek.  wachs.    I).:  r.  s. 

16.  3.  Schedel  von  Wrelffeiwteln,  Aussehr.  des  d.  d.  22.  10.  1635  dem  unter  Graf 
Tilly  dienenden  Job.  Zacharias  G.,  mit  ob.  Präd.,  verlieh.  R.-A.  für  Franz 
S.  v.  G.,  Kurb.  Tnichsessen  u.  Hauptmann  und  Bruder  Franz  Ferd.  S.  v.  G., 
adjunpirten  Kurb.  Mauthner.  Die  Familie  wurde  am  22.  8.  1812  bei  d.  Adels- 
klas>e  in  Bayern  imm.  Vi.:  Tyr.  b.  W.  VIII.  35.  In  #  eine  auf  gr.  Hügel 
in  einer  aufsteip.,  einpebi.p.  b.  Spitze  Meli.,  unten  von  2  Lorbeerkränzen 
.  beseitete  korynth.  Säule,  pepen  die  bds.  ein  g.  Greif  anspringt.  Gekr.  IL: 
wachs,  pcharu.  Arm  mit  Lorbeerkranz  zw.  off.  Fluge. 

19.  3.  Morawitzky,  (f  Linie),  Grf.  (Extension  des  14.  2.  1742  der  älteren  Linie 
ertheilten  Grf.  -  ausgoehr.  29.  3.  ejd.  -  für  die  Linien  von  Amberp  und 
Culmein,  nämlich:  Johann  Anselm  Heinrich,  Clemens  August.  Ferdinand 
Andreas,  Sebastian  Maria  und  Theodor  Benedict,  Gebrüder  Freiherrn  v.  M. 
Diese  Linie  (imm.  am  29.  5.  1812  bei  der  Grafeuklasse  in  Bayern)  ist 
erloschen  mit  Graf  Johann  Anton  Ambrosius  am  6.  12.  1852.  Den  R.-Frh. 
hatte  mit  Wappen-Vereinigunp Drahotusch  (Feld  II.  u.  III.)  die  Familie  d.  d.  Wien 
13.  7.  17(18  erlangt.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  80,  pev.  R.  B.,  mit  s.  Hz.  (3  r. 
Herzen  —  2.  1.  — );  '/*:  aufg.  p.-begr.  s.  Beil  (Schärfe  rechts).  *fai  Kroue, 
darauf  Gemspewicht.    5  Helme,  der  III.  mit  Fürstenhut. 

27.  5.     Schmaus  von  Pnllenrieth,  A.  (ausgeschr.  22.  6.  ejd.)  für  Georg  Wolfgang  8., 

Besitzer  der  Schmausen  -  Glashütte  und  Landsas»  zu  Pullenrieth.  Derselbe 
erhielt  26.  5.  1759  noch  den  erbländ.  Oestorr.  Adelstand.  Die  Familie  ist 
am  27.  5.  1813  in  Bayern  bei  der  Adelsklas>e  immatr.  Die  Wappen  nach 
beiden  Diplomen  Huden  sich  bei  Tyr.  B.  W.  VIII.  50.  nämlich  tretheilt  und 
halbpesp.,  oben  ein  doppelschw.  schreit.  Leopard,  unten  vorn  Reichsapfel, 
hinten  Stern.  Auf  dem  gekr.  Helme  der  Stern  zw.  off.  Fluge,  und  zwar  nach 
dem  Kurb.  Diplome:  der  Leopard  s.  in  G.,  der  Reichsapfel  g.  in  IL,  der  Stern 

g.  in  B.,  der  g.  Stern  auf  dem  H.  zw.  nat.  braunem  Finge.    D.:  r.  g.  — 

h.  s. :  nach  dem  Oestcrr.  Diplome:  der  Leopard  r.  in  S.,  der  Reichsapfel  in 
IL.  der  Flug  #,  sonst  ebenso,    (cfr.  Dorst,  AI  lg.  Wpb.  I.  25). 

8.  7.  Lueraer  zu  Ze(e)henthaH.  Frh..  unter  diesem  Namen,  für  Job.  Marian  L.  v.  Z., 
Ilochf.  Salzburg.  Hofkriepsraths  -  Landschaftskaii/.lcr,  welcher  bereits  durch  F. 
Krzbisch.  Decret  v.  23.  1.  1757  die  Aufnahme  unter  die  F.  Salzb.  Lands- 
mannschaft erlangt  hatte.  Er  stammte  aus  einer  d.  d.  Wien  1.  7.  1671  v. 
K.  Loop.  I.  in  den  R.-A.  erhob.,  in  Salzburg  4.  8.  16!>5  au>peschr.  Familie, 
aus  der  ein  Zweip  in  Bayern  am  22.  5.  1813  b.  d.  Adelskl.  imm.  wurde. 
VV.:  wie  das  adlige  (cfr.  Adelsinatr.)  nur  das  Kinhorn  ohne  pr.  Bd.  u.  als 
Kleinod  des  rechten   gekr.   Helms  (der  linke  ist  der  des  adl.  Wappens), 

20 
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ein  wachs,  g.  Löwe  mit  aufrechtem  Schwert  in  d.  Ik.  Prk.  D..  #  g.  —  r  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

1»» 

13.  2.  Peckenzell  (auf  Tollet),  Frh.  (ausgeschr.  24.  5.  ejd.)  für  Joh.  Anton  Adam 
v.  P.,  Kurb.  Kämmerer  und  Reg.-Rath  in  Landshut  (cfr.  23.  6.  1659).  Die 
Familie  wurde  am  10.  4.  1813  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  imrn.  W.: 
Tyr.  H.  W.  III.  74,  in  R.  auf  sehniger  emiedr.  8  sinniger  Mauer  klimmend 
ein  nat.  Gemsbock,    (iekr.  H.:  der  Gcmshoek  wachs. 

17.  2.     (Jrafensteln,  A.  (unter  diesem  Namen)  für  .loh.  Georg  Graf,  Landsassen  zu 

Grumenab  und  Gänlas  in  der  Oberpfalz.  Die  Familie  wurde  am  16.  3.  1810 
und  9.  10.  1813  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V. 
70,  in  R.  ein  mit  doppelschwcif.  schreit,  einen  s.  Quaderstein  ht.  #  Löwen 
bei.  g.  Schrb.,  begl.  von  2  s.  Lilien.  Gekr.  H.:  der  Löwe  wachs,  zw.  2  Bffh. 
(cfr.  25.  3.  1851). 

18.  4.     P»ur  auf  WnfTenbrunn  and  Lebendorf,   V.,  mit  ob.  Prüd.  (nicht  1755),  für 

Joh.  Wolfgang  P.,  Herrn  auf  W.,  Kurb.  Rath,  Pfleg-  und  Kastenamts  -  Com- 
missär  und  Brüuverwalter  zu  Schwarzach.  Die  Familie  wurde  6.  4.  1813  bei  der 
Adelsklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  65,  in  B.  auf  lt.  Drb. 
ein  g.-gerlügeltcr  s.  Greif  mit  3  s.  Gartenlilion  au  einem  gr.  Blätterstiel  in 
den  Prk.  Gekr.  IL:  der  Greif  mit  Lilienstenirel  wachs.  D.:  r.  s.  —  b.  g. 
(cfr.  die  Erhebuni;  Kaiser  Karls  VII.  vom  22.  9.  1744,  welche  nahe  Auver- 
wandte  des  Obigen  erhielten.) 

23.  8.  Hofweiler,  f,  Ausschr.  (vollz.  19.  9.)  des  ihm  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil 
d.  d.  Zeil  1.  12.  1756  mit  „Edler  von"  u.  Wbess.  erth.  R.-A.-Dipl.,  für  Jos.  Anton 
IL,  Kurb.  Gerichts-  auch  Kasten-  u.  Bräu-Amts-Gegenschreiber  der  Graf-  u. 
Herrschaften  Schwabegg,  Anglsberg,  Amberg  und  OfTtcrdingen  (derzeit  Geriehts- 
schreiher  zu  Türkheim).  W.;  (1756)  Gev.  R.  B.;  V«:  schreit,  ^-bewehrter 
einwärtsgek.  s.  Schwan,  3  j:  über  g.  Drb.  3  (2. 1.)  g.  Sterne.  —  2 H.  —  IL  1.  (gekr.) 
pfalweis  3  g.  Sterne  zw.  off.  b.  g.  übereckgeth.  Fluge.  H.  IL:  (ungekr.)  d. 
Schwan  zw.  2  s.  r.  üb.-geth.  Bffh.    D.:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

23.  10.      Km.  in,  f,  Ausschr.  des  ihm  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  Zeil  d.  d."  Zeil  9.  11. 

1750  verlieh.  R.-A.-Dipl.,  mit  „Edler  von",  für  Joseph  Anton  K.,  in  Bayer. 
Diensten  zu  Tölz.  W.:  Gev.  R,  S. ;  '  4:  einw.-gek.  doppelschw.  s.  Löwe, 
a,j:  mit  3  s.  Sternen  bei.,  von  2  aufg.  b.  Lilien  begl.  lk.  Schrb.  —  2  gekr. 
IL  —  H.  L:  d.  Löwe  aus  I.  wachs.  H.  IL:  b.  Lilie  zw.  off.,  je  mit  dem 
Sternen-Schrb.    V  hei.  s.  Fluge.    D.:  r.  s.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

10.  11.  Stroehl,  Ausschreib,  (vollzogen  24.  11.)  des  ihm  mit  s.  3  Schwestern  Maria  Jo- 
sepha,  Maria  Barbara  und  Maria  Anna  und  s.  Vetter  Joh.  Friedrich  d.  d. 
Zeil  6.  11.  1758  v.  Hofpfalzgrafen  Grafen  Zeil  ertheilten  R.-Ritterdiploms  mit 
„Edler  von"  für  Maxim,  (ieorg  Thomas  Adam  R.  u.  Edl.  v.  St.,  Kurbayer. 
Revis.,  dann  Reg.-Rath,  Kanzler  und  Lehnprobst  in  Straubing  (cfr.  seine 
Freiung  sub  3.  3.  1769).    W  :  wie  das  freiherrliche  (ex  dipl.  cop.) 

19*9 

31.    1.     Pruftdach  (auf  Wiesenfelden),  t,  Frh.  (nicht  1751)  (Ausschr.-Vollzug  13.  2. 

ejd.)  für  die  Gebr.  Ferd.  Georg,  Kurb.  Geh.  Rath,  und  Franz  Georg  (t  ohne 
Erben),  Kgl.  Poln.  und  Kursächs.  Prem.  -  Lieut.,  aus  dem  sub  27.  4.  1662 
erwähnten  Geschlechte.  Mit  des  Ersteren  Sohn  Joseph  Maximilian  (imm.  als 
Freiherr  noch  3.  12.  1813)  erlosch  die  Familie.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  85, 
gev.;  '/«:  gesp.,  im  äusseren  Felde  l,i  gekr.  #  Adler  am  inneren  Spalt,  in 
den  anderen  r.  Feldern  ein  s.  Bk.,  a/»s  geth.  B.  S.,  oben  schweb,  eine  g. 
Bogenbrücke,  unten  4  lk.  g.  Schrägströme.    3  H. 

13.  2.  Petlenkofer,  Ausschreib,  des  von  K.  Karl  VU.  am  20.  10.  1742  ertheilten  R> 
A.-Diploms. 

4.  3.  Lafabrique,  A.  für  Franz  L.,  Kurb.  Hofkellermeister  (die  Freiung  des  Geschlecht"« 
cfr.  sub  11.  8.  1775).  W.:  (1759;  ovaler  b.  Schild,  darin  ein  g.  Schrägen, 
begl.  oben  und  unten  von  einw.-schwimm.  s.  Ente,  rt.  DL  lks.  von  g.  Stern, 
ungekr.  U.:  die  obere  Ente  wiederholt  zw.  2  g.  b.  üb.-geth.  Bffh.  1).:  b.  g. 
(ex  dipl.  cop.) 

23.  3.  Soluly.  Ausschr.  (vollzogen  30.  4)  des  seinem  Vater  Franz  Anton  S.  ertheilten 
R.-A.-Dipl.  vom  12.  3.  1722  für  Franz  Michael  v.  S.,  Kurb.  Rath  und  Geh. 
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Secr.  Die  Familie  wurde  am  17.  8.  1813  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern 
immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  81,  in  G.  auf  gr.  Boden  ein  gr.  Baum,  ge- 
halten von  2  auf«:,  nat.  Geiusböcken.    Gekr.  H.i  wachs.  Gemsbock. 

ItM 

20.  6.  11,1-n,  f,  Frh.  (ausgeschr.  14.  7.)  für  Carl  Anton  Adam  v.  H.  (dessen  Grossvater 
am  19.  3.  1717  den  Knrb.  A.  erlangt  hatte),  Kurb.  Reg.-Rath  7.u  Landshut. 
W. :  ganz  wie  das  adlige. 

16.  7.  Rltttenfeld,  f,  Frh.  für  .loh.  Jos.  v.  R.,  Landsassen  in  der  Oherpfalz  u.  F.  Lob- 
kowity; sehen  Oberamtmann,  aus  einer  in  Person  des  Lukas  Adalbert  Riesen- 
felder, Primas  in  der  Stadt  Iglau.  mit  Präd.  _v.  Rie.senfeld"  d.  d.  Wien  12. 
IU.  1642  von  K.  Ferd.  III.  in  den  ritterm.  erbldl.  Adelst,  erhob.  Familie.  W.: 
(1759)  Gev.  G.  B.,  mit  aufsteig,  eingebe«,  s.  Spitze,  darin  auf  irr.  Drb.  ein  gr.  Bir- 
kenbaum, '  #  Adler  am  Spalt.  2j:  s.  Bk.,  beirl.  von  2  reehthin  flieg., 
8.  r.-beflitsehten  g.  Pfeilen  mit  Eiseuspitze.  Gekr.  II.:  auf  gr.  Drh.  steh, 
nat.  flugb.  gefar.  Adler  (einen  d.  Pfeile  ht.).  D.:  #  g.  —  b.  s.  —  Das  W. 
1(112  war  ebenso,  aber  ohne  die  Spitze,  (ex  dipl.  cop.) 

2:1.  7.  Kostoletzky  toii  Sladowa,  f,  Frh.  für  Joh.  Heinrich  K.  v.  S.  (aus  Böhmis«  hem 
Geschlecht,  dessen  Stammvater,  dein  Johann  K.,  die  von  dem  Johann  Sla- 
dowsky  v.  Sladow  geschehene  Aufnahme  in  den  höhm.  Wladykcnstand  d.  d. 
«  Prag  20.  7.  1615  mit  dem  Prädikate  „von  Sladowa"  landesherrlich  bestätigt 
worden  war),  Kurb.  Truchsessjen,  Forstkommissions-Rath  u.  < Iberwaldmeister. 
W.:  durch  schmalen  g.  Saum  bord-,  R,  S.  gesp.  Schild,  vorn  ein  die 
Schneide  rechts  kehrendes  aufg.  Beil  mit  br.  Griff,  hinten  aufg.  na«.  Hirsch. 
2  gekr.  H.  —  H.  1 :  3.  an  gr.  Stengeln  wachs.  8.  Gartenlilien,  H.  II.:  der 
Hirsch  wachs.  Statt  der  Decken  ein  hermelin  -  gefütt.  purp.  Wappenmantel, 
(ex  dipl.  cop.) 

16.  11.     Schwar(t)z,  X,  Frh.  für  Alexander  v.  S.,  Kgl.  Französ.  Obersten  d.  Cav.  u.  Coinm. 

des  Royal-Nassau-Saarbrüek'sehen  Husaren-Regts.,  nebst  Bruder  Franz  Kaveri 
v.  S.,  eh.  Kurb.  Lieut.  im  Regt,  der  Grenadiere  zu  Pferd,  stammend  aus  d. 
Stadt  Lauterburg  im  Klsass  (wann  geadelt?).  Ein  Vorfahr  derselben  war 
Couservateur  der  Forsten  zu  Tours.  W.:  ovaler,  B.  S.  gev.  Schild:  "',er 
s.,  mit  r.  Stern  bei.,  Schildfuss,  ein  g.  Löwe,  •/»:  5  rechte  r.  Spitzen.  Auf 

d.  Schilde  eine  mit  grossen  Perlen  besetzte  Frhkrone,  auf  welcher  2  gekr.  H. 
H.  L:  d.  Löwe  wachs.,  II.  IL:  geschloss.,  wie  Feld  IL  bezeichn.  Flug.  D.: 
b.  g.  —  r.  s.  —  Schildh.:  2  g.  Löwen,  (ex  dipl.  cop.) 

12.  12.  Striglcr  ron  Loewenburg,  t,  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  10.  5.  1760)  für 
Joh.  Jos.  Aron  St.  auf  » »edroisshach ,  Gutenfürst  u.  Steinach,  angeblich  aus 
Schweden  stammend.  —  W.:  Gesp.  R.  S.  durch  aufsteig,  gr.  Spitze,  darin 
auf  br.  Hfigtl  wachs,  gekr.  g.  Löwe  mit  Schwert;  vorn  s.  Kinhorn,  hinten 
nat.  Wolf,  gegenein.  aufg.  H.:  gekröpfter  Löwe  mit  Schwert,  (ex  dipl.  cop.) 
Unterm.  19.6.  1 773  erhielten  (mit  Rückdatirung  auf  den  12.  12.  1759) 
auch  dessen  Brüder  ein  Kurb.  Adelsdipl.  u.  (der  Obige  mit  ihucn)  ein  ver- 
bessertes Wappen. 

■MeJ 

5.  1.  MBllpoeck  (Mühlpöck,  Millpöckh),  f,  Ausschr.  des  ihm  v.  Hofpfalzgrafen  (irafen 
v.  Zeil  d.  d.  Zeil  14.  5.  1759  mit  Präd.  „Edler  von"  erth.  R.A.,  für  Joh. 
Benedict  M.,  Kurb.  Hofmarksrichter  zu  Kloster  Diessen,  com.  pal.  II.  b.  R. 
lic.  (derselbe  hatte  erst  d.  d.  Zeil  20.  7.  1758  einen  Wappenbrief  erhalten). 
W.:  (nach  beiden  Dipl.)  Gev.  B.  R.;  1 4:  3  (2.  1.)  s.  Sterne,  */3:  doppelseliw. 

e.  Löwe,  ht.  in  den  Prk.  die  rt.  Hälfte  eines  gesp.  s.  Mühl-Schaufelrades. 
2  gekr.  H.  -  H.  I.:  s.  Stern  zw.  2  b.  s.  üb.-geth.,  in  d.  Mdg.  je  mit  s. 
Stern  best.  Bffh.,  II.  IL:  der  Löwe  mit  der  Radhälfte  wachs.  1).:  b.  s.  — 
r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

26.    1.     van  Eyck,  +,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  14.  11.  1759  von  K.  Franz  I.  verlieh. 

R.-Grf.  mit  „Hoch-  u.  Wolgehoren",  für  Maxim.  Emanuel  Franziscus  Barou 
van  E.,  ans  dem  Lüttieh\schen,  des  Oardinal-Bisehofs  von  Lüttich,  Freising 
u.  Regensbuig  Geh.  Rath  u.  Kämm.,  sowie  Gesandter  am  Französ.  Hofe. 
W.:  (Siebm.  Suppl.  X.  2.  Nr.  3)  Gev.  S.  B.:  '  4:  3  am  Oberrand  anlieg.,  bis 
z.  Mitte  reich.  4-  Pfäle,  3  3:  3  (2.  1.)  durchbroch.  s.  Rauten.  Grfkr.  mit  3  gekr. 
H.  —  H.  I.  u.  III.:  Flügel  wie  Feld  L,  resp.  II.  bezeichnet.  H.  IL:  g.-hew. 
4i  Doppeladler.  D. :  4+  s.  —  b.  s.  —  Schildh.:  2  nat.  Leoparden,  (ex  dipl. 
cop.) 
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7.  3. 

28.  8. 

10.  5. 

13.  10. 

15.  io. 

12.  12. 

I9«l 

24.  2. 

14.  4. 
4.  5. 


Kurbayern.    (Kurfürst  Maximilian  III.  Joseph.) 


Krelbig,  A.  (Ausschr.  16.  7.  —  vollzogen  30.  7.  —  1764)  für  Antin  Franz  K., 
Truchsessen  nnd  Oberbereiter  des  Cardinais  von  Bayern.  Die  Familie  wurde  am 
30.  6.  1809  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  K.  W.  VI.  68, 
durch  #  Bk.,  hei.  mit  3  linken  Hälften  gespaltener  s.  Ringe,  getb.  K.  S.,  oben 
steh,  ein  nat.  Falke  mit  abflieg,  r.  Halsband,  unten  querrechtshin  ein  gr.- 
beflitschter  r.  Pfeil.    H.:  der  Falke.    1).:  r.  s. 

Hannakamb  (v.  Schirmitz),  t,  Frh.  (ausgeschr.  9.  5.)  für  Joh.  Balthas.  v.  H., 
j.  utr.  lic,  Kurb.  Reg.-Rath  zu  Amberg,  Pfleger  zu  Laydeuberg  u.  Hirschau, 
Landsassen  auf  Schirmitz.  Derselbe  hatte,  als  Gerichtsschreiber  u.  Uugelter 
der  Oberpfalz  in  d.  Ldgfsch.  Leuchteuberg,  d.  d.  Wien  16.  8.  1746  mit  „v.  S." 
eine  kais.  Bestätigung  des  s.  Vater  Joh.  Melchior  U.  bereits  von  K.  Karl  VI.  i.  J. 
1726  ertheilten,  aber  nicht  gelösten  R.-A.-Dipl.  erhalten.  Die  letzte  Freiin 
v.  H.  scheint  des  Nob.  Tochter,  Theresia,  vorm.  Oh.-Lt.  v.  Roissen,  t  1778 
zu  München,  gewesen  zu  sein.  W.:  (1760)  Gev.;  I.:  in  B.  2  gebild.  g. 
Monde  pfalweis  abgewendet,  III.:  in  R.  ein  s.  und  IV.:  in  B.  ein  g.,  einwärts- 
gek.  Hahn,  schreitend  auf  gr.  Drh..  H.:  in  R.  ein  geharn.  rt.  Mannsarm, 
ein  Schwert  ht.  Gekr.  H.  off.  Flug  g.  b.  —  s.  r.  geth.  I).:  r.  s.  —  b.  g. 
(ex  dipl.  cop.) 

Hlernelss,  f,  Ausschr.  (lt.  Hofraths-Dccret)  des  ihrem  SehwiegervaterÄngustin  H., 
gewes.  Biirgerm.zu  Wien  d.  d.  .  .  .  1664  von  K.  Leop.  I.  verlieh.  R.-A.  für 
Maria  Regina  Catharina  verw.  v-  Hierneiss,  Landsassin  auf  Fürstenmühl  und 
Rohrberg,geb.  v.  Velsen»  u.  deren  Söhne  Wolfg.  Clement,  Benedic  t  Andreas  u. 
Joh.  Franz  Michael  (cfr.  diesen  auch  sub  13.  10.  1773),  sowie  3  Töchter. 
W.:  Gev.  R.  B.,  mit  Hz.,  darin  Schrb.  bei.  mit  3  Muscheln?  "  j  Adler 
am  Spalt,  */s:  wachs.  Geharn.  mit  Marschallstab  in  d.  Rt.  H.:  ders.  wachs, 
zw.  off.  Fluge.  (Farben?) 

Weittenuu  (auf  Schonenhofen  und  Troschau),  Frh.  (nicht  13.  9.)  —  (ausgeschr. 
5.  12.)  für  Joseph  v.  W.,  Kurb.  Landsassen  auf  S.,  des  äusseren  Raths  und 
Handelsmann  in  Ingolstadt  (cfr.  18.  12.  1745).  Die  Familie  wurde  am  14.  10. 
1812  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  iuiin.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  41,  gev. 
R.  B.;  7«:  aufg.  g.-behalsb.  ».Windhund,  *f»:  7a  *•  Ross-  —  2  H.  —  H.  1.: 
der  Windhund  mit  g.  Stern  in  d.  Pfoten.    IL  IL:  wachs,  s.  Ross. 

Weidaeher,  t>  Ausschreib,  (vnllz.  18.  10.)  des  ihnen  (ersterem  als  Kurb.  Oberst  - 
lieut.  d.  Cav.  zu  Straubing)  d.  d.  Zeil  7.  5.  1751  vom  Hofpfalzgrafcn  Grafen 
Zeil,  mit  „Fdler  von",  verlieh.  R.-A.,  für  Franz  de  Paula  W.,  Kurb.  Hofkammer- 
rath u.  Pflegskomm  zu  Dinglfing  u.  Bruder  Franz  Anton  W.,  Amts-  u.  Bräu- 
verwalter zu  Wackerstein.  W.:  Gev.  R.  '/t!  aufg.  s.  Ross.  '/'s:  Ik.  g. 
Schrb.,  der  Länge  nach  mit  4£  Posthorn  (mit  g.  Beschlag  und  Band)  belegt. 

—  2  gekr.  H.  —  H.  I.:  b.-geharn.  Arm  ruhend  mit  Schwert  (Faust  rechts!) 
vor  3  r.  s.  r.  Strf.  —  H.  II:  Flügel  wie  Feld  II.  bezeichnet.  D. :  r.  s.  —  #-g. 

Ibcrle,  f,  A.  (ausgeschr.  30.  5.  1761)  für  Joh.  Thomas  J.,  Kurb.  Pflegskomm. 
zu  Mitterfeld.  W.:  in  B.  eine  von  2  g.  Sternen  begl.  aufst.  g.  Spitze,  darin 
ein  doppelschw.  b.  Löwe,  ein  Schwert  in  d.  Rt.  ht.  Gekr.  H.  Der  Löwe 
wachs,  zw.  2  g.  Flügeln.    I).:  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Widmer,  Frh.  und  Wh.  (ausgeschr.  27.  3.  ejd.)  für  Joh.  Willibald  Jacob  v.  W., 
Kurb.  Ilofrath  (wann  dies  Geschlecht  geadelt  ist,  vermochte  ich  nicht  zu 
eniiren).  Die  Familie  wurde  1.  11.  1813  bei  der  Freilierrnklasso  fin  Bayern 
immatrikulirt.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  45,  gesp.  s.  Schild,  vorn  2  geschweifte 
r.  Sparren,  hiuten  3  b.  Schrb.,  überdeckt  durch  einen  doppelschw.  r.  Löwen. 

—  2  gekr.  II.  —  Schildh.:  2  nat.  Leoparden. 

Held  mann  (auf  Diessfurth),  \.  für  Jos.  IL.  Landsasseu  auf  Fürsteuhof  (Oher- 
pfalz).  Die  Familie  wurde  in  Bayern  am  HO.  6.  180!)  bei  der  Adelsklasse  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  4,  in  B.  ein  s.  Schrb.,  darin  ein  schreit,  doppelschw. 
g.  Löwe  mit  #  Stern  in  den  Prk.  »iekr.  IL:  wachs,  geharn.  Ritter  mit 
Schwert.    D.:  b.  g. 

K(o)eckh  yoii  Mauerstetten,  Best,  des  alten  Adels  der  Familie  (lt.  Urkunde). 
W.:  Siebin.  1.  95,  No.  5  (cfr.  die  Freiherrnstands  -  Anerkennung  v.  14.  5. 
1689).  • 
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10.  7.  Reifersberg,  Frh.  (Extension,  lt  Ausschr.,  des  R.-Frh.  vom  11.  3.  1705)  für 
.loh.  Heinr.  v.  K.,  Kurb.  Oberstlieut  im  Refft.  „Minucci".  Die  Familie  wurde 
am  12.  5.  1813  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  89,  eev.  B.  S.,  mit  g.  Bz.  (Reichsadler);  »/*:  einwärtsgek.  flugb.  nat. 
Reiher  auf  gr.  Drb.,  a/3:  r.  Bk.,  ton  3  r.  Lilien  begl.  H.  I.:  der  Reichsadler, 
H.  II.:  Reiher  auf  Berg.  Schildh.:  2  gekr.  widerseh.  flugb.  #  Adler. 

20.    7.     Pflacher  (zu  Oberbertrkham  und  Gr.-Schirrgarn),  Frh.  (ausgeschr.  25.  7.  ejd.) 

für  Ferd.  Rudolf  v.  P.,  aus  einem  Geschlecht,  welches  d.  d.  .  .  1532  vom 
K.  Ferd.  I.  den  R.-A.  und  in  Person  des  Joh.  Baptist  P.  (mit  Feld  I.  und 
Belm  L  des  frhl.  Wappens)  d.  d.  Wien  5.  !t.  1700  von  K.  Leopold  I.  ein 
K.  Bestät.-Diplom  erhalten  hatte.  Die  Familie  wurde  am  10.4. 1813  in  Bayern 
bei  der  Freiherrnklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  77,  gev.;  '/*=  geth-  (i- 
B.,  unten  rechtsschwimm,  s.  Fisch,  *f$i  b.  Schragstrom.  —  2  gekr.  D. 


14.  10.     Bergmann,  f,  An.  A.  (lt.  Notific.  an  die  Kurf.  Hofkanzlei  (Ausschr.  23.  11.  ejd.) 

für  Michael  Adam  B.,  jur.  utr.  Lic,  Stadt-Oberrichter  zu  München  (+  1784 
ohne  Erhen).  W.  (N.  S.  f  Bayer.  Ad.,  Taf.  G,  falsch,  vielmehr):  Geth.  B.  R., 
ohen  eine  s.  Lilie,  unten,  über  gr.  Drb.  im  Schildfuss,  ein  g.  Bk.  —  2  H. 

—  B.  I.  (gekr.):  s.  Lilie  auf  gr.  Drb.,  B.  II.  (ungekr.):  r.-gekleid.  Manns- 
ruinpf  mit  g.  Gürtel,  Kragen  und  g.-gestülpter  r.  Mütze.  D.:  b.  s.  —  r.  g. 
(ex  dipl.  eop.) 

26.  10.     Ze(e)ch,  Ausschreib,  mit  „von"  -  vollz.  SO.  10.  —  des  ihm  d.  d.  Zeil  24.  1. 

(nicht  6.)  1746  vom  Ilofpfalzgrafen  Grafen  Zeil  verlieh.  R.-A.  für  Jos.  Michael 
Claudius  Z.,  Kammerdiener,  Goldarbeiter  und  Schatzmeister  des  Herzogs  Clemens 
von  Bayern  —  cfr.  s.  Erheb,  in  den  R.-Rittcrstaud  im  R.-Vicariat  27.  9. 
1790!  —  W.  (1746);  Gev.;  >/*:  geth.  #  g.,  darin  gekr.  Greif  verw.  Tct,  ht. 
in  der  Rt.  einen  g.  Diamantring,  in  B.  ein  s.  Sparren,  begl-  von  3  (2.  1.) 
s.  Sternen.  —  2  gekr.  H.  —  H.  L:  wachs,  gekr.  #  Greif  mit  dem  Ring  in 
der  Rt,  IL  IL:  off.  b.  Flug,  bds.  je  mit  s.  Stern  bei.  D.:  #  g.  —  b.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

4.  11.     Kli(e)ber,  f,  Ausschr.  (vollz.  9.  12.)  des  „von",  nach  geführtem  Adelsnachweis 

in  Folge  eines  d.  d.  Schloss  Spital  11.  9.  1761  vom  nofpfalzgrafeu  Alphons 
Gabriel  Fürsten  v.Portia  ihm  erth.  R.-Adelsdipl.  mit  „Edler  von",  für  Jos.  Georg  K., 
Kurb.  Reg.- Rath  zu  Straubing.  W.s  Gev.:  '/'«:  Geth.  S.  B.,  oben  wachs,  g.  (sie!) 
Löwe,  a,3,  sowie  im  Bz.:  in  R.  ein  „weisser  rechtsseits  zugespitzter  Quer- 
balken" (wol  Pallisade,  oder  am  Ende  rt.  Spitze?).  —  2  gekr.  IL  —  H.  L: 
der  Löwe  wachs,  zw.  geschloss.  #  Fluge.  H.  IL:  5  Strf.  r.  b.  wechselud, 
umschlungen  von  b.  (auf  der  Verkehrtseite  r.)  Bandrolle.  D.:  r.  s.  —  b.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

5.  II.     Peer,  t,  Ausschr.  (vollz.  9.  12.)  des  ihm  vom  Hofpfalzgrafen  Fürsten  Alphons 

Gabriel  von  Portia  d.  d.  Schloss  Spital  11.  9.  1761  verlieh.  R.-'tt.  erbld.  A.  mit  | 
„Kdlervon",  für  Leonhard  Medard  P.,  Kurb.  Reg.-Rath  und  Hanpt-Mauthner  zu 
Straubing,  dessen  Vorfahr  Sigm.  P.  bereits  von  K.  Karl  V.  1536  einen  Wappen- 
brief erhalten  hatte.  W.:  Gev.  G.  S.,  mit  b.  Hz.,  darin  s.  Bk.;  '/*:  aufg.  gekr.  # 
Bär,  ,/s:  geham.  schwertschwing.  Ritter  mit  r.  Helmbusch.  —  2  gekr.  U.  — 
B.  I.:  der  Bär  wachs,  zw.  2  s.  g.  üb.-geth.  Bffh.  H.  IL:  der  Ritter  wachs, 
zw.  off.  s.  b.  üb.-geth.  Fluge.    D.:  #  g- 

„     „     Schmidt  (auf  Westerhofen,  Kleinaigen  and  Schachten),  An.  A.  (It.  Ausschr. 

—  vollzogen  9.  12.)  des  ihm  vom  Hofpfalzirrafen  Fürsten  Alphons  Gabriel 
v.  Portia  d.  d.  Schloss  Spital  11.  9.  1761  verlieh.  R.-A.  als  „Edler  v.  S.  auf 
Kösterhofen"  (cfr.  16.  6.  1703)  für  Joh.  Martin  Anton  v.  S.,  Kurb.  W.  Geh. 
Rath  in  Strauhing.  Die  Familie  wurde  am  1.  10.  1813  in  Bayern  bei  der  Edeln- 
klasse  imm.    W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  53,  gev.  S.  B.,  mit  r.  Hz.  (g.  Schrb.): 

wachs,  geharn.  König  mit  Schwert  in  der  Rt,  '/s:  lk.  g.  Schrb.  — 
2  gekr.  U.  —  (Das  Wappen  im  Original-Diplora-Conc.  weicht  hiervon  mehr- 
fach ab.)    (Seinen  Oheim  cfr.  1701!). 

23.  11.  Pallhoren,  t,  Ausschr.  mit  „von"  (vollz.  4.  1.  1762)  des  s.  Vater  Franz  Ignatius 
D.,  gewes.  Kurh.  Rath  u.  Klosterrichter  zu  Nd.-Altaich  von  K.  Karl  VI.  verlieh. 
R.-A.  für  dessen  gleichnamigen  Sohn,  Amtsnachfolger  s.  Vaters  und  Dr.  jur. 
(Das  Diplom  ist  in  Wien  nicht  zu  ermitteln.) 
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5.    2.     Schütter,  f,  Frh.  (vollz.  3.  4.)  für  Franz  Jos.  Theodor  v.  S.,  Kurh.  Landsassen 


zu  Grasslfing  (stammend  aus  einem,  in  Person  der  (iebr.  Laurenz,  Kais.  Hof- 
zahlmeisters und  Amts-Controlors,  und  Gregor,  d.  d.  Speyer  10.  12.  1570 
mit  Wappenbrief  und  d.  d.  Wien  23.  9.  1573  mit  Wbess.  und  and.  Rechten 
in  den  rittermäss.  R.-  und  erhld.  Adelsstand  erhob.  Geschlecht).  Des  Lorenz 
Nachkommenschaft  erlosch  früh;  Geor-r  hatte  2  Söhne,  Hans  Rudolf  und  Hel- 
verieh.  Des  Letzteren  Sohn  Franz  Ferdinand  v.  S.,  Besitzer  des  Hr.  Klingen- 
berg, welche  bereits  Lorenz  (seit  1591  auch  schon  im  Besitze  der  Herrschaft 
Windhaag)  1596  erworben  hatte,  erhielt,  als:  „Freiherr  v.  Klimberg  zu 
K  1  ingenberg"  (wann?)  den  erbld.  Frh.,  tnusste  aber  wegen  s.  Anhänglich- 
keit au  die  ev.  Lehre  seine  Heimath  Ober  -  Oesterreich  verlassen  u.  wandte 
sich  nach  Württemberg,  wo  das  Geschlecht  Ende  vor.  saec.  erlosch.  Der  Linie 
des  nans  Rudolf  dagegen  scheint  der  obengenannte  Jos.  Theodor  entstammt 
gewesen  zu  sein,  jedoch  ist  auch  sie  erloschen.  W.:  (1762)  ex  dipl.  cop. 
geth.  G.  B.,  darin  ein  aus  g.  Krone  wachs,  rechtsgek.  nat.  Pfaurumpf.  Gekr. 
IL:  radschlag,  linkseh.  Pfau.  D.i  b.  g.  (so  auch  schon  im  Wappenbrief  — 
hier  gekr.  Stechhelm  —  und  Adelsbricf  verliehen). 


20.    5.     Barth  auf  Harmating-,  Erl.  z.  Annahme  des  Präd.  „von"  (It.  Ausschr.)  für  Jos. 


Anton  Benno  Sebastian  und  Vettern:  Caspar  Anton  und  Franz  Carl  B.  auf  H. 


(cfr.  7.  8.  1591,  159G,  24.  12.  1609,  11.  1.  1757,  26.  4.  1771  und  29.  6. 


13.    8.     Xys(s),  Grf.  (ausgeschr.  4.  9.  1762)  für  Maurus  Joseph  Maria  v.  X.,  Kurb. 


Kämm,  und  Rittm.,  aus  einem  nach  1640  aus  Spanien  in  die  Niederlande 
eingewanderten  Geschlecht.  Derselbe  erhielt  im  Rhein.  Via  am  7.  9.  1790  die 
Best.dieses  Diploms  als  Reichsgraf.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  82,  gev.  S.  B.,  mit  s.  Hz. 
(3  Eisvögel  mit  3-blättr.  gr.  Zweigen  im  Schnabel);  V«:  g.-bewehrter  ein- 
wärtsseh. Adler,  IL:  nat.  Löwe,  IB.:  aufg.  gefleckter  Rüde,  beide  ein- 
wärtsgek.  —  3  gräfl.-gekr.  IL  —  II.  I. :  wachs,  nat.  Löwe,  IL  IL:  einer  der 
Eisvögel,  flugbereit,  H.  III.:  wachs,  d.  Rüde.  —  Schildh.:  2  widers.  gekr.  g.- 
bcw.  #  Adler. 


25.    8.     Sechser,  f,  A.  (ausgeschr.  I.  10.  ejd.)  für  Joh.  Leonhard  S.,  Kurb.  Geh.  Rath  o. 


Kastenamtsverwalter  zu  Wählt.  —  Derselbe  wurde  später  des  Adels  wieder 
entsetzt  (cfr.  auch  21.  12.  1791;.  W.  wie  die  Stammesverwandten,  cfr.  sub 
19.  12.  1723. 


29.    8.     Courtin,  f,  A.  (ausgeschr.  lt.  Hofraths-Decret  30.  8.  ejd.  u.  vollz.  23.  10.  ejd.) 


für  Friedr.  C\,  Kurb.  Reg.-Rath  zu  Landshuth,  früher  in  Kais.  u.  Kursächs.- 
Poln.  Diensten.   WT.:  Gev.  R.  G.;  '/«:  doppelschw.  s.  Löwe,  */•!  Sparren. 

—  2  gekr.  H.  —  H.  L:  3  Strf.  g.  gr.  s.,  H.  IL:  der  Löwe  wachs.    D.:  r.  s. 

—  gr.  g.  (ex  dipl.  cop.) 


6.  12.     Trogler,  t,  Frh.  (ausgeschr.  8.  1.  1763)  für  Alex.  Bernard  von  T.,  aus  altera 


Kurköln.  Adelsgeschlecht,  Kurköln.  Geh.  Rath  und  Truchsessen,  Kurpfälz. 
Geh.  Rath,  Herrn  von  ';'«  Ramswörth  (1772  auf  Stamsried  —  Oberpfalz), 
W.:  Gev.  S.  B. :  '/♦:  3  wachs,  nat.  Weinstöcke  (ohne  Trauhen)  an  br.  Stalten 
nebeneinander,  s  3 :  auf  erdfarb.  Dreiberg  steh.  nat.  Storch  mit  Stein  in  der 
erhob,  rt.  Kralle,  beul,  je  in  den  beiden  oberen  Ecken  von  g.  Stern.  —  2 
gekr.  IL  —  11.  Ii  2  nat.  Storchflügel,  II.  IL:  3  (1.  2.)  achtstrahl,  g.  Sterne. 
D. :  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 


14.  12.     Schma(e)d(e)l,  Best,  (nicht  14.  2.)  (It.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Zeil  6.  11.  1758 


ertheilten  R.-Ritter-  und  Adels-Diploms  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  Zeil 
als:  „Edler  v.  Schmadel"  für  Jos.  Anton  (vorher  Schmaedl)  Edl.  v.  S., 
Kurb.  Rath  und  Hof-Gerichts-Advokaten  in  München.  Besitzer  der  Hofmarkeu 
Buchersried,  Führbach,  Königsfeld  und  Uttcnhofen.  DiejFamilie  wurde  30.  6.  1809 
bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  imin.  W.:  (Tyr.  B.  W.  VIII.  49)  gev.  S.  B.; 
'  4:  g.-besaamtc  r.  Rose,  g.  Passionskreuz  auf  g.  Drh.  —  2  gekr.  IL  — 
H.  L:  Stielrose  zw.  off.  r.  Fluge,  II.  IL:  Kreuz  auf  Berg  zw.  2  g.  b.  üb.- 
geth.  Bffh.    D.:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 


18.  4.  Crettier,  t,  A.  für  Gottlieb  Ludw.  Maria  C,  Bürger  u.  Handelsmann  zu  Augsburg, 
Herrn  auf  Emmingen  u.  Guggenberg  in  Schwaben.  Ders.  (oder  seiu  gleichnam. 
Sohn?!)  erhielt,  als  Kurb.  u.  Fürstbisch.  Freising.  u.  Augsburg.  Rath  d.  d. 


1861.) 


19«3 
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4.  5. 

4.  7. 

29.  7. 
19.  10. 

«  n 

19«4 

6.  4. 

6.  8. 


Wien  12.  3.  1765  von  K.  Franz  1.  auch  den  R.- Ritterstand,  mit  „Edler  von 
Jenin^shofen"  u.  Wbes*.  sowie  am  23.  2.  1770  (s.  dort)  den  Kurl).  Frh.  \V.: 
(1763)  ovaler  Schild,  von  G.  R.  u.  G.  2  mal  geth.,  oben  ein  gekr.  ii/  Adler,  in 
d.  Mitte  eine  g.  Lilie  zw.  2.  zueewend.  ir.  Löwenköpfen,  unten  3  schränk.  g. 
Rautenknuize  (wie  im  Sachs.  Wappen).  H.:  3  (?!)  r.  g.  wechselnde  Strf. 
(Das  W.  nach  d.  Dipl.  v.  1765  zeijft  unter  b.  Schildhaupt,  worin  ein  irekr. 
g.  Adler,  in  S.  eine  wachs,  r.  Burg,  zw.  deren  4  Zinnen,  über  deren  je  zweien 
eine  b.  Lilie  schwebt,  ein  gekr.  g.  Löwe  wächst.  2  cekr.  II.  IL  I.:  d.  Löwe 
zw.  ofT.  it  Fluge.    H.  IL:  b.  Lilie.    D.:  b.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Vo&I,  f,  A.  für  Joh.  Georg  V.,  Kurb.  W.  Rath  u.  Geh.  Sekr.  W.:  innerhalb  (j.  Car- 
touche-Rahmons  ein  ovaler  b.  Schild,  darin  auf  br.  Bd.  ein  fluch,  rechtsgek. 
widersch.  #  (!)  Adler.  Gekr.  IL:  achter,  g.  Stern  zw.  off.  #  Fluge.  D. :  b.  g. 
(ex  dipl.  cop.) 

Rickauer,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wien  3.  2.  1751  von  K.  Franz  I.  m.  Wh. 
verl.  R.-A.  für  Georg  Andreas  v.  R.,  Kurb.  ersten  Kriegskommissär  u.  Verpfleg. 
Coratn.  im  F.  Oberpfalz  [s.  Brüder  cfr.  sub.  3.  2.  1751  (durch  Zufall  sind  das 
Kais.  u.  Kurbayer.  Diplom  für  die  beiden  Brüder  von  einem  Tage)  u.  12. 
7.  1771]  W.:  (1751)  Siebm.  Suppl.  X.  "26.  Nr.  5.  Gev.  R.  B.;  '/«J  »us  Kr- 
„Aue"  wachs,  nat.  zehnend.  Hirsch  (Ansp.  auf  „Ricke"),  '/s:  g.  Steru.  2  gekr. 
IL  —  II.  L:  der  Hirsch,  IL  IL:  wachs,  schwerthalt.  Ritter  mit  Sturmhaube 
zw.  2.  s.  r.  üb.-geth.  Bffh.  D. :  b.  g.  —  r.  s. 

La  Palme,  t,  Frh.  u.  A.  (ausgeschr.  7.  9.)  für  Peter  L.  P.,  Kurb.  Gren.-Hptm. 
des  Leibregiments.  W.:  Gev.  B.  G.,  mit  r.  Hz.  (g.  Löwe)  '/*:  auf  gr.  Bd.  ein 
Thurm  mit  Schiessscharten,  */s:  gr.  Palmbaum.  —  Frhkr.  mit  ungekr.  H.,  dar- 
auf 4  s.  b.  wechselnde  Strf.  D.:  b.  g.  Schildh.  2  aufg.  s.  Pferde,  (ex  dipl. 
cop.) 

Schumi,  t,  A.  (Ausschreib,  vom  18.  11.  ejd.)  für  Leonhard  Andreas  Dominikus  S., 
Sohn  des  IG.  6.  1703  mit  Wappenbrief  Begnadeten.  W.s  Gev.,  mit  Hz.,  darin 
das  oberste  Drittheil  des  Wappens  von  1703;  ',«:  das  mittelste  Drittheil  des- 
selben, 'in  das  unterste  Drittheil,  jedoch  statt  Purpur:  Blau,  sonst  ebenso, 
wie  dort. 

Stadler,  A.  (ausgeschr.  5.  11.  ejd.)  für  Joh.  Georg  St.,  beim  Armaturwerk  in 
Fortschau,  Bes.  des  Ritter-  und  Landsassen-Guts  Ueidenab  in  der  Oberpfalz. 
Nachkommen  wurden  am  13.  8.  1813  in  Bayern  bei  d.  Adelsklasse  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  VIII.  86,  gev.;  */*:  gesp.  G.  #,  darin  ein  oben  mit  Lilie  besetzter 
erniedr.  Sparren,  alles  verw.  Tct.,  s,s:  einwärtsgek.  g.  Löwe  mit  s.  Stern  in 
den  Prk.  —  2.  H.  (cfr.  auch  Siebm.  Suppl.  VII.  15.  3,  Tyr.  A.  W.  I.  9,  No. 
2  und  3.) 

Göhl  von  Pothorstein,  Ausschr.  (vollz.  6.  8.)  des  d.  d.  21.  4.  1633  dem  .  .  . 


der  AdelskJassc  am  27.  12.  1812  imm.  (cfr.  auch  24.  3.  1822  eine  Adoption 
in  dieser  Familie.)  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  65,  gev.  B.  R.;  '/«:  doppelschw.  g. 
Löwe,  */a:  gekr.  s.  Storch  mit  g.  Halsband  auf  gr.  Drb.  Gekr.  U.:  der  Storch, 
flugb.  mit  öblättr.  gr.  Zweig  im  Schnabel. 

Fear!  (auf  Hllllng  und  Plebelsbach),  Frh.  (ausgeschr.  26.  9.  ejd.)  für  Joh. 
Felix  Cajetan  Ferd.  v.  F.,  Kurb.  Reg.-R.  zu  Landshut,  Bes.  der  nofmark 
Hilling,  —  seine  Nobilit.  cfr.  sub  26.  11.  1755.  —  Seine  Nachkommen  wur- 
den am  15.  3.  1813  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B. 
W.  IL  95,  gev.  #  Schild,  mit  s.  r.  gesp.  Hz.,  darin  eine  Krone  mit  3  Strf. 
r.  b.  s. ;  74!  schwerthalt.  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe,  unten  von  3  (2.  1.)  g. 
Flammen  begl.,  '/g;  von  2  g.  Lilien  begl.,  mit  3  gestz.  eis.  Nageln  bei.  g. 
Sehrt»,  (f  v.  n.ifnagl).  —  2  gekr.  II.  —  Engel  als  Schildh. 

Zeller  von  Greifenzell,  f.  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wien  29.  9.  ejd.,  mit  ob. 
Präd.  verlieh.  R.-A.,  für  Joh.  Peter  Z.  v.  G.,  F.  Passauischen  Domkapitular, 
('astner  des  Hochstift»  Passau.  W.j  Siebm.  Suppl.  XL  18.  No.  11.  —  Geth. 
G.  R.,  oben  wachs,  rechtsgek.  alter  Mann  in  b.  Kleid  mit  s.  Kragen,  4  g. 
Knöpfen  u.  s.-gestp.  b.  Mütze,  unten  ein  auf  gr.  Bd.  schreit,  g.-bew.  s.  Greif. 
Gekr.  H.:  ders.  wachs.    D.:  b.  g.  —  r.  s. 
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Wadenspan,  Frh.  (ausgeschr.  12.  12.)  für  Ferd.  Anton  von  W.,  Kurb.  Platz- 
oberst, aus  uns  unbekanntem  Geschlecht  W.j  Gev.  #  B.;  wachs,  ge- 
harn.  Mann  mit  Degen  in  d.  Rt,  */»'  nat.  Storch.  —  2  gekr.  B.  —  H.  I.: 
der  Mann,  H.  II:  d.  Storch.    D.:  #  g.  —  b.  s. 

Effher,  A.  —  ausgeschr.  31.  5.  ejd.  —  für  Gaudenz  Jos.  E.,  Kurb.  Reg.- Rath 
zu  Straubing  nnd  Salzbeamten  zu  St.  Nicolai.  Die  Familie,  deren  Stamm- 
vater Georg  E.,  Hofgärtner,  bereits  im  Jahre  lfi25  einen  Wappenbrief  er- 
halten hatte,  wurde  in  Bayern  bei  der  Adclsklassc  25.  1.  1813  imm.  W.: 
Tyr.  B.  W.  V.  20,  in  B.  eine  von  2  g.  Lilien  begl.  aufsteig,  s.  Spitze,  darin 
auf  gr.  Hügel  ein  gr.  Baum.  H.:  Baum  und  Hügel  zw.  2  Bffh. 

La  Roae>,  (Bammelet  von)  Ausschr.  (vollz.  30.  3.)  des  ihm  d.  d.  Frankfurt  a.'M. 
5.  4.  1764  v.  K.  Franz  I  erth.  R,-Grf.  für  Joh.  Caspar  Gf.  B.  v.  L.  R.,  Kurb. 
W.  Geh.  Rath,  Gen.-Feld-M.-Lieut,  Hofkriegsrathsdir.  u.  Comm.  von  München, 
Nachkommen  wurden  am  7.  1.  1813  b.  d.  Grfkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.,  I.  66.  Gev.  S.  G.,  mit  r.  Hz.  (wachs,  g.-bes.  s.  Stielrose)  '  4:  r.  Rad 
ohne  Felgen-Kranz,  */a:  2  lk.  b.  Sehrägströine.  Grfkr.  mit  3  gekr.  Helmen. 
Schildh.:  2  vorwärtsseh.  nat.  Leoparden. 

Erdt,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  28.  12.  1764  verlieh.  R.-  Frei.-  u.  Panner- 
Herrenstandes  mit  „Wolgeboren"  u.  Wbess.,  für  Jos.  Ignaz  v.  K.,  Kurb.  W.  Geh. 
Rath  u.  Administrator  der  Gfsch.  Haag.  Sein  Vater  Joh.  Georg  („dessen 
Vatersbmder  Sebastian  bereits  wegen  seiner  Gelehrsamkeit  im  Jahre  1663  den 
R.-A.  erhalten"  —  wird  wol  nur  Wappenbrief  oder  vielleicht  Diplom  als  poeta 
lau  1  «Titus  gewesen  sein)  F.rdt,  Kurb.  llofkammerrath  u.  Oberst-Landzeugaints- 
Commissär  hatte,  nebst  seinem  Bnnler  Anton  Michael  E.,  F.  Bisch.  Gurck'schetn 
Controlor,  d.  d.  Wien  7.  11.  1718  die  R.-A.  Betätigung  (i.  e.  Ausdehnung 
des  Dipl.  v.  1663)  u.  d.  d.  Wien  4.  7.  1719  allein  den  R.-  u.  erbld.  Ritter- 
stand erhalten.  —  Die  Nachkommenschaft  des  Jos.  Ignaz  wurde  am  8.  9.  1813 
b.  .1.  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  (1764)  Tyr.  B.  W.  II.  92.:  Gev.  B.  R.; 
I.:  Iinksseh.  gekr.  g.  Adler,  II.:  3  (1.  2)  achtstrahl,  s.  Sterne,  III.:  2  lk.  s. 
Schrb.,  IV.:  gekr.  doppelschw.  s.  Löwe  mit  2  gekreuzten  gestz.  s.  Pfeilen  in 
d.  Rt  —  3  gekr.  IL  —  H.  L:  s.  Stern  zw.  2  r.  s.  üb.-geth.  Bffh.,  n.  IL:  d. 
Adler  rechtssch.,  H.  III.:  der  Löwe  aus  II  (ohne  Schweif)  wachs.  I).:  r.  s. 
—  b.  g.  —  h.  s.  (Das  Wappen  nach  d.  Dipl.  v.  1718  war  gänzlich  ab- 
weichend nämlich:  Geth.  H.  G. ;  oben  auf  d.  Theilung  ein  in  Adlerstellung 
auf  g.  Nest  steh.  s.  Pelikan,  der  sich  mit  dem  Schnabel  die  Bnist  aufritzt,  so 
dass  das  Blut  in  einen  vor  dem  Nest  steh.  g.  Pokal  rliesst,  unten  auf  gr. 
Hügel,  vor  dem  Stamme  eines  nat  wachs.  Bäumet,  2  gekreuzte  r.-beflitsehte, 
br.-beschaftete  s.  Pfeile.  —  2  gekr.  n.  —  IL  I.:  s.  Schlüssel,  den  Bart  links 
u.  abwärts  kehrend,  pfalweis,  zw.  2  g.  Bffh.,  IL  IL:  die  Pfeile  zw.  oft  #  Fluge. 
D.:  r.  s.  —  gr.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Dnfresne,  A.  (ausgeschr.  16.  10.  ejd.)  für  Franz  Ignaz  D.  (aus  einem  Beruer 
Bürgergeschlecht).  Kurl).  Hofkaminer-,  Commerzien-  und  Polizeirath  (Nach- 
kommen in  Bayern  imm.  6.  7.  1813  bei  der  Adelsklasse).  W.:  Tyr.  B.  W. 
V.  17,  in  (i.  auf  gr.  Boden  ein  gr.  Baum.  Gekr.  IL:  derselbe  zw.  2  g.  gr. 
üb.-geth.  Bffh. 

Lindcnbanm,  +,  Frh.  (austreschr.  eod.  dato)  für  den  Sohn  des  Franziskus  von 
L.  (in  Französ.  Diensten:  d'F.sormaux  genannt).:  Andreas  Franziskus  Desor- 
inaux  v.  Lindenbaum,  K.  Französ.  Oberstlieut  unter  dem  Husaren-Regiment 
„t'hamborant".  W.s  Gev.  S.  G.,  mit  s.  Hz.,  darin,  auf  gr.  Hügel  wachs,  gr. 
Lindenbaum,  bestrahlt  von  einer  aus  d.  lk.  Obereck  hervorbrech.  g.  Sonne. 
V«:  bogenschii'ssendcr  (Vntaiir,  linksgewandt,  der  in  IV.  widersehend,  2/a:  ein- 
wärtsgek.,  nackter  keulenschwing.  Herkules  mit  Löwenfell  über  d.  Schulter.  — 
IL:  3  s.    Strf.  —  Schildh.:  schwertschwing,  g.  Löwen,  (ex  dipl.  cop.) 

Koppelte,  Frh.  für  Ignaz  Leonhard  v.  K.,  Kurb.  Reg.-Rath,  Director  der  Land- 
grafschaft Lenchtenberg,  Lehenprobsl  zu  Arnberg  (dessen  Vater  cfr.  sub 
27.5.  1740).  Die  Familie  wurde  bei  der  Freihemiklasse  in  Bayern  am  15.7. 
1801)  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  42,  geth.  S.  R.,  x-ben  ein  schreit,  nat.  Kapaun 
(„Koppen1"),  unten  bkw.  2  6blättr.  s.  Rosen,  n.:  der  Kapaun  zw.  2,  in  der 
Mdg.  mit  je  3  Strf.  besteckten  Bffh. 
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3.  12.  DIstl,  A.  (ausgeschr.  30.  12.)  für  Job.  Michael  D.,  Kurb.  Oberstlieut.  zu  Donau- 
wörth. Die  Familie  wurde  am  23.  4.  1816  in  Bayern  bei  der  Adclsklasse 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  12,  gev.:  '/«:  ffesp-  #  g.,  darin  auf  gr.  Bd.  ein 
gr.  Distelstrauch,  >/«J  in  B.  3  (2.  1.) 's.  Sterne.  H.:  Ritter  zw.  Bffb.  und 
Fahnen  mit  Distelzweig  in  der  Rt.,  wachs. 


19.   2.     Mnenxterer,  Ausschreib,  dos  Knrpfälz.  Adelsdipl.  v.  9.  4.  1742  (cfr.  dort). 

10.  3.  lekstatt,  t,  Frh.  (Anerk.  und  Extension  des  K.-Frh.  vom  6.  7.  1745,  aus- 
geschr. 25.  4.  1769,  vollzogen  3.  5.  176P)  für  des  Erhobenen  Neffen,  die  (lehr. 
Peter  Joseph  u.  Job.  Baptist  J.  -  Der  Letztere  wurde  24.  11.  1815  b.  d. 
Frhrkl.  in  Bayern  imm..  starb  aber  geistlich  (cfr.  auch  sub  17.  3.  1831  die 
Freiung  seines  Grossneffen,  Enkels  seines  dritten  Bruders).  W.:  Tyr.  B. 
W.  III.  31.  gev.  B.  R.,  mit  g.  Hz.,  darin  wachs,  gekr-  #  Löwe:  xn:  von  g.  Stern 
überhöht  2  abgew.  pfalweis  gest.  gebildete  s.  Monde,  1  s:  mit  3  aufg.  nat.  Eicheln 
ohne  Stiel  bei.  g.  Bk.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I.:  wachs,  der  Löwe  mit  3blättr. 
gr.  Eichzweig  in  der  ob.  Prk.,  H.  IL:  Stern  und  Monde. 

14.    3.     Hier],  f,  Frh.  (als  „Frei-  u.  Edler  Herr")  mit  Wh.  (ausgeschr.  4.  4.)  für  Joh. 

von  IL,  Kurb.  Hauptm.  u.  Gouvern.  des  pages,  stammend  aus  uns  unbekanntem 
Geschlecht.  Vf.:  im  g.-bord.  b.  Schilde  2  gekreuzte  g.-begr.  Degen,  überdeckt 
durch  g.  Bk.,  welcher  bei.  ist  mit  1t  Dreimasterhut,  geschmückt  mit  3  r.  s. 
r.  Strf.  —  2  gekr.  IL  —  IL  L:  cinwärtsgek.  geharn.  ruh.  Arm  mit  Degen, 
H.  IL:  der  Hut.  D.:  b.  g.  Schildh.:  2  nat.  Leoparden,  (ex  dipl.  cop.)  — 
Dies  Wappeu  ist  durch  das  Kurbayer.  Diplom  d.  d.  15.  2.  1773  in  das  der 
Grafen  Hocrl  v.  Wattersdorf  übergegangen. 

22.  3.     Vogel,  f,  Ausscbreib.  als  adlig  für  Maxim.  V.,  Kurb.  W.  Rath  und  Geh.  Sekr. 

23.  3.     JliUer,  A.  für  Martin  Joh.  X.,  Kurbayer.  Ober-l'ngelter,  Ober-Aufschläger  und 

Gerichts-Schreiber  zu  Auerbach  (Oberpfalz),  Neffen  des  Kais.  Hauptbuchhalters 
Niller  in  Wien.  Die  Familie  wurde  am  21.  11.  1812  bei  der  Adelsklasse  in 
Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  48,  gesp.  #  B.,  überdeckt  durch  s. 
Querstrom  („Nil"!),  oben  vom  2  gekreuzte  s.  Schlüssel,  hinten  3  (1.  2.)  g. 
Sterne,  unten  auf  gr.  Hügel  wachs.  3  s.  Palmzweige.  Auf  dem  ungekr.  IL 
dieselben  wachs,  zw.  off.  g.  b.  geth.  Fluge.    D.:  b.  g. 

8.  4.  Ktubenrauch  I.,  An.  (lt.  Ausschr.)  des  ihm  i'als  Kurb.  Hofkammer-  und  Com- 
merzien-Rath)  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  Zeil  d.  d.  6.  11.  1758  mit  „Edler 
von"  erth.  R. -Ritter-  und  Adels-Diploms,  für  Franz  Xaver  v.  St.,  Kurbayer. 
Geh.  Rath  und  Finanz  -  Referendair  (dessen  Brüder  cfr.  28.  3.  1768).  Sein 
Sohn  Joh.  Nepomuk,  nebst  Brüdern  und  Deseendenz,  wurden  am  25.  12. 
1815  bei  der  Ritterklusse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  2,  in  G. 
eine  von  2  rauchenden  s.  Weihraueh-Oefasscn  begi.  aufsteig,  eingebog.  b. 
Spitze,  darin  ein  g.  Löwe.  —  2  gekr.  H.  —  H.  L:  eines  der  Rauchgefässe, 
IL  IL:  wachs,  g.  Löwe. 

12.  5.  dalP  Abbaeo,  t,  Frh.  für  Jos.  Clemens  dalf  A.,  aus  einem  Italien.  Geschlecht, 
aus  dem  Mitglieder  angeblich  bereits  1472  als  „viri  nobUes"  vorkommen. 
W.j  in  B.,  überhöht  von  fünfblättr.  g.  Krone,  2  abgeschuitt.  abgewendete 
bkw.  lieg.  Hände  mit  s.  Aufschlag,  der  Rt.  eine  Schreibfeder,  der  Lk.  einen 
gespannten  Zirkel  ht. :  darunter  ein  aufgeschlag.  s.  Buch  mit  Goldschnitt. 
Gekr.  IL:  off.  b.  Flug,  bds.  bei.  mit  g.  Krone.    D.:  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

15.    5.     tfobel  von  Hofgiebing,  Frb.  für  Franz  Christoph  Georg  Anton  von  G.,  Kurb. 

Kämmerer,  aus  einem  «I.  d.  Prag  6.  3.  1628  mit  „v.  IL"  in  Person  des  Chri- 
stian G.,  Kurb.  Rentmeister,  in  den  R.-A.  erhobenen,  aus  dem  Trierischen 
stammenden  Geschlecht.  Die  Familie  wurde  am  18.  2.  1813  bei  der  Frei- 
herrnklasse in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  7,  in  G.  ein,  3  (1.  2.) 
#  Kugeln  einsehliessender,  #  Sparren.  Gekr.  IL:  off.  g.  Flug,  je  mit  # 
Sparren  belegt. 

SO.    6.     Cloaen,  f,  Grf.   mit  Prä«L   „Wolgeboren".  (ausgeschr.  28.  IL),  für  die  tetw. 

Freifrau  (Wittwe  des  Maxim.  Jos.  Freih.  v.  C.)  auf  Arnstorff,  geb.  Freiin  von 
Nothaft  u.  ihre  Kinder  (ohne  Wappen)  cfr.  13.  6.  1738. 
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19«« 

30.  6. 


19«9 

12.  4. 


23.  4. 


19.  5. 


Preysliig-Llchtenegjr,  Grf.  und  Win.  (mit  dem  Wappen  von  Tannberg)  —  aus- 
geschr.  28.  11.  cjd.  —  für  Siegmund  Friedr.,  Kurl».  Geh.  Rath,  Kämm,  und 
General-Feldmarschall-Lieut.,  Oberstjägermeister,  Comm.  der  Parforce-Jägerei 
in  Neuhausen  und  Pfleger  zu  Mamburg,  sammt  Bruder  Philipp  Franz,  Kurb. 
Kämm.,  nebst  Sühnen  Aloys  Bonaventura  u.  .loh.  Christoph  Knimann  Freih. 
v.  P.  auf  Alten  -  P.  gen.  Cronwinkl  und  Lichtenegg.  Diese  Linie  spaltete 
sich  in  2  Acste,  von  denen  der  in  Schlesien  am  20.  10.  1850  erlosch;  der 
jüngere  Ast  blüht  norh  in  2  Zweigen,  von  denen  der  erste  (It.  Kgl.  Bayer. 
Erl.  vom  18.  1.  1S37)  den  Beinamen  „Moos"  und  die  Bezeichnung  „Frei- 
herrn  von  und  zu  Alten-Preysing  gen.  Kronwinkel"  führt,  in  Bayern,  wo 
sie  beide  am  5.  4.  1813  bei  der  Grafenklassc  imm.  sind.  W.:  Tyr.  B.  W. 
I.  97,  gev.  r.  Schild;  '/*:  2zinnige  Mauer  (Stw.),  3  3:  s.  Dreiberg,  dessen 
mittlere  Kuppe  in  eine  durchgehende  Spitze  aufwärts  gezogen  (v.  Tann- 
berg).  3  Helme.  (Der  Zweig  P.-L.-Moos  führt  hierzu  noch  einen  g.  Hz. 
mit  gekr.  #  Adler),  (cfr.  15.  12.  1664.) 

Braun,  t,  A.  (ansgeschr.  eod.  dato)  für  Frauz  Christoph  B.,  Kurb.  Reg.-Rath  zu 
Amberg,  Pfleger  zu  Pfaffenhofen  u.  Haiinburg.  W.:  In  4t  e>'i  oben  von  2 
g.  Steinen  begl.  wachs,  rechtsgek.  I>r.  Mohr  mit  s.  Schurz  u.  hinten  abflieg, 
s.  Kopfbinde,  in  der  Rt.  schräglk.  einen  s.  Pfeil  stossbereit  ht.  Gekr.  H.: 
der  Mohr  wie  im  Schilde  zw.  off.  4t,  mit  je  3  g.  Sternen  bei.  Fluge.  D.: 
#  g.  (ex  dipl.  cop.) 

I'irchlngcr,  +,  Ausschr.  der  ihm  d.  d.  Wien  20.  2.  1766  v.  K.  Jos.  II.  erth. 
R.-A.-Renov.  des  ihm  mit  Gebr.  Max  Anton  Mathäus  u.  Jos.  Frauz  Xaver 
d.  d.  Zeil  5.  4.  1746  vom  Uofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  erth.  R.-A.-Diploms 
für  Philipp  Paul  Nielas  P.,  Kurb.  Kammerdiener,  Rathsglied  u.  Feldapothcker 
zu  Müncheu.  W.:  (1766)  Siebm.  Suppl.  IX.  24  Nr.  5  ganz  wie  sub  1.  9. 
16Ö9  beschrieben,  nur  hat  der  Widder  eine  Schreibfeder  hinter  dem  hinteren 
Horn  stecken. 

H*ren(n)<f,  f,  Ausschr.  des  Adels  für  Jos.  Matthias  v.  II.,  Kurb.  Postmeister  zu  Altham. 
Dessen  vennuthlicher  Vorfahr  Andreas,  Kais.  Diener,  hatte  d.  d.  Wien  27.  10. 
1628  den  R.-A.,  mit  „von"  u.  a.  Rechten  von  K.  Ferd.  II.,  sowie  als  Kais. 
Kammerdiener  u.  Burggraf  in  Wien  d.  d.  Regensburg  10.  3.  1653  die  Bestät. 
ob.  Adels  als  eines  rittermässigen  etc.  erhalten.  [Einem  anderen  Mitgliede 
der  Familie  (ob  Nachkommen?),  Andreas  „von"  Harrcne,  K.  Böhm.  Herold 
und  Führungskommissair,  war  mit  „Edler  zu  Creutzeck"  u.  ähnl.,  aber  verm. 
W.  d.  d.  Wien  28.  2.  1715  der  Adel  und  Ritterstand  verliehen  worden.] 
W.:  (1628)  Gev.  durch  4t  Dornenkreuz:  I.  in  S.  3  neben  ein.  aufg.  gr.  Palm- 
zweige, 2  rechts,  einer  links  gebogen,  II.  u.  III.:  g.  u.  leer,  IV.:  in  B.  ein 
von  3  (2.  1.)  das  Gelenk  aufwärtskehrenden  s.  Muscheln  begl.  s.  Sparren. 
Gekr.  H.:  die  Zweige.  D.:  4t"8'  —  b.  s.  Das  Dipl.  von  1715  hat  noch  in 
Feld  II.  u.  III.  1  j  4t  Adler  am  Spalt  und  einen  zweiten  (I.)  llelm,  darauf 
ein  linksseh.  g.-bew.  4t  Adler.  Der  Ritterstand  der  v.  Ilarenne  in  der  Preuss. 
Rheinprovinz  stammt  von  einem  Pfalzgräfl.  ZeiPschen  Ritter-Dipl.  d.  d.  Zeil 
24.  1.  176i)  für  Albert  Job..  Jacob  de  II.,  j.  utr.  lic,  Richter  des  Hofes  zu 
Jülich,  u.  Lambert  Jos.  de  n.  aus  Lüttich,  Kais.  Hauptmann:  ihr  Wappen 
ist  mit  einigen  Zusätzen  wie  das  nach  dem  Dipl.  v.  J.  1628,  von  welchem 
sie  auch  wol  ihren  Adelstand  herleiten. 

Hoiss,  f,  Ausschr.  (vollz.  22.  8.  1770)  des  ihm  als  Kurb.  Cameralbcamtcn  nebst 
Bruder  Joseph,  Kurb.  Hofkaminerrath,  mit  Präd.  „Edler  v.  H.  auf  Heisscn- 
hühel",  d.  d.  Salzburg  17.  2.  174'J  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  Zeil  erth. 
R.-A.  für  Joh.  Erasmu s  IL,  derzeit  Kurb.  Mauthner  zu  Plädling.  W.I  Gev. 
S.Schild:  '4:  3  r.  Pfäle,  überdeckt  durch  g.  Bk.,  J:i:  barhaupter  Mann,  in  r., 
vorn  an  der  Brnst  heninter  h.-ausgeschlagenem  Kleide  mit  s.  Halskrause,  r. 
Strümpfen  u.  brenn.  Fackel  in  der  Rt.,  die  Lk.  an  die  Brust  ht.,  vorw.  ge- 
kehrt. 2  gekr.  IL  -  II.  I.:  geschloss.  linksgek.  Adlerflug,  wie  Feld  I.  ge- 
zeichnet, IL  IL:  der  Mann  wachs.    D. :  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

WroenniT,  f,  Ausschr.  als  adlig  für  Franz  Ferdinand  v.  (».,  Hof-  u.  Kammer- 
Virtuosen,  u.  seiue  Brüder  Franz  Karl,  Anton  Albert  u.  Johann  Nep.  v.  G. 
—  Vielleicht  stammen  sie  von  Johann,  Elias,  Tobias  und  Georg,  Söhnen 
des  bereits  d.  d.  Prag  23.  ">.  1617  v.  Kaiser  mit  Wappenbrief  u.  Lelinartikel 
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begnadeten  Bartholomaeus  G..  Berpwerksbearaten  in  Oesterreich  und  Steyer- 
mark,  welche  d.  d.  Wien  27.  7.  1«23  mit  Prädikat  „v.  Thal  hoffen"  den 
rittermäss.  K.-  und  erbld.  Adelstand  erhalten  hatten.  W.J  (1633)  Gev.  S.  K.: 
V«:  g-  Lilie,  '-'3:  b.,  mit  3  Lf.  Sternen  bei.  1k.  Sehrt».  Gekr.  II.:  die  Lilie 
zw.  off.  s.,  mit  dem  Sternen  -  Schrb.  V  bei.  Flug.  D.:  r.  s.  —  b.  g.  (ex 
dipl.  cop.) 

•)  19S8 

5.  I.  Kletwln?  (auf  Adelstein),  A.  unter  diesem  Namen  —  ausgesehr.  21.  3.  ejd.  — 
für  Antonius  Vitus  Kiessinger,  Canonicus  in  Landshut,  und  Bruder  Max 
Carl  Kiessinger,  Kurb.  wirkl.  Hofkamraersecretair.  Des  Letzteren  Nach- 
kommen wurden  am  16.  9.  1809  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  immatr. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  54,  in  K.  eiue  von  2  gr.  Kleeblättern  begl.  aufsteig,  gr. 
Spitze,  darin  ein  geharn.  Ritter,  gestützt  auf  einen  r.  s.-senkrecht  gcrauteten 
Roceoeoschild,  ht.  in  der  Lk.  eine  b.  s.-schnu:umwundene  Tumicrlanze:  in 
der  unteren  liuken  Ecke  Armaturen.    1  Helm. 

20.    1.     Mean,  Frh.  für  Heinr.  v.  M.,   Herrn  von  Schmidvillcrs  in  Lothringen,  stamm. 

aus  altem  Lütti« -h1  schein  Geschlecht,  aus  dem  bereits  .loh.  Ferd.  v.  M.,  Domdechant 
zu  Lüttich  und  Propst  zu  St.  Paul,  mbst  Gebr.  u.  Vettern,  d.  d.  Wien  3.  11. 
1694  vom  Kaiser  den  R.-Frh.  erhalten  hatte  (cfr.  auch  10.  9.  1745).  W.: 
(17(J8)  von  g.  Cartouehebord  uingeb.,  mit  i?.  Blätterkrone  gekr.  Schild,  darin 
in  6.  eine  Eiche,  vor  der  ein  #  Adler  steht  Auf  d.  Krone  ein  gekr.  IL 
mit  gr.  s.  Decken,  mit  wachs,  g.  Greif.  Scbildh.:  2  g.  Greifen,  ht.  je  mit  der 
einen  Klaue  den  Schild,  mit  der  anderen  eine  Standarte  mit  £.  Lanze  und 
mit  g.  Fransen,  von  denen  die  rechte  ein  Jiensehenantlitz,  die  lk.  die  Buch- 
staben B.  D.  M.  enthält. 

28.    3.     Stubenranch  II.,  Best.  (lt.  Ausschr.)  (nicht  25.  3.)  des  ihm,  nebst  Bruder  .loh. 

Aloys  St.,  Kurb.  Hofkaminersecretair,  Hauptzoll-  und  Holzamts-Inspector  zu 
Lochhausen  (später  Geh.  und  Ob.-Laudes-Retr.-Rath)  vom  Hofpfalzgrafen  Gra- 
fen v.  Zeil  d.  d.  Zeil  5.  1.  1765  verlieh.  R.-Ritter-Diploms  mit  „Kdler  von", 
für  Maxim.  Joh.  Nep.  Anton  St.,  Inhaber  der  Ilofmark  Mühlhausen,  Kurb. 
adjung.  Salzbeamten  zu  Ingolstadt,  Landguts-  u.  Kastenamts-Gegenschreibor 
zu  Vohburg,  mit  deuis.  Wappen  wie  das  ihres  dritter  Bruders  des  sub  8.  4. 
1766  Krwähnten.  —  Maxiin  Joh.  Nepomuk  Antons  Sohn:  Franz  Xaver  nebst 
Geschw.  und  Desceudenz  wurde  am  28.  3.  1814  bei  der  Ritterklasse  in 
Bayern  imm. 

18.  11.  Pell(e)ticr,  f,  A.  (Aussehr.  24.  II.  ejd.  u.  vollz.  17.  1.  1769)  für  Jacob  Le 
Pelletier,  Kurb.  Kammerdiener  und  Lainrath- (Linnen-)  Meister.  W.:  durch 
r.  Sparren  S.  B.  geth..  oben  bds.  eine  h.  Rose,  unten  doppelschw.  s.  Löwe 
mit  g.  P.  in  den  Prk.  Gekr.  IL:  Löwe  wachs.  D.:  b.  s.  —  r.  s.  (ex  dipl. 
cop.) 

22.  11.  Kern  (auf  Zellerreith  und  Taeuffenbach),  f,  Frh.  (ausgesehr.  23.  12.  ejd.)  mit 
Beileijung  des  Wappous  seiuer  Uniiossmuttcr,  der  letzten  von  Altersheim 
für  Jos.  Anton  Quirin  Franz  von  K..  Kastner  und  Mauthner  zu  Traunstein, 
(aus  einem  alten,  ursprünglich  aus  Wasserburg  a.  .1.  stammenden  Geschlecht 
zu  Burghausen,  aus  welchem  bereits  d.  «1.  Prag  26.  5.  1589  die  Gebr.  Wolf- 
gang, Bürgerin,  das.,  Peter,  Kaspar  und  Georg  K.  von  K.  Rudolf  II.  die 
Besserung  ihres  adligen  Wappens  erhalten  hatten).  Die  Familie  ist  1848 
+,  nachdem  sie  am  16.  11.  1812  bei  der  Freihernikiasse  in  Bayern  immatr. 
worden  war.  W.:  (1768)  Tyr.  B.  W.  III.  38,  gev.  (1.  #,  mit  s.  Hz.  (Kdel- 
krone);    '/*:  (Stw.)  üher  brenn.  Holzscheiten  ein  1t  Kessel,  '*h  •  einwärtscrek. 

gekr.  doppelschw.  g.  Löwe.    2  gekr.  II.  —  IL  L:  der  Löwe  aus  III.  wachs. 

zw.  off.  g.  #  peth.  Fluge.    IL  IL:  Ritter  mit  Morgenstern  üher  der  Schulter, 

wachs,  zw.  2  Fahnen  (aus  dem  W.  v.  Altershaimb). 

20.  12.  .SchaeJcj  Ton  StMnfcld,  Ausschreib.  (vollz.  18.  2.  1769)  des  ihrem  Vorfahren 
Jacob  Sacco,  venetianiselien  Handelsmann  zu  Sehärding,  aus  dem  Cremone- 
sischen  stammend,  unter  ob.  Namen  von  K.  Leop.  I.  d.  d.  Wien  8.  3.  1677 
verlieh,  ritterm.  R.-A.-Dipl.  für  die  Erben  des  Jacob  S.  v.  S.  in  Schärding 
(cfr.  die  Freiung  im  R.-Vic.  d.  d.  München  12.  6.  1790). 


*)  ßaumfrarten,    Verleih,  des  Erblandmarschallwürde  von  Niederbavern  für  die  am 
10.  9.  1745  geirraften  v.  B. 

21« 


Digitized  by  Google 


148 

I3«B 
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2.  2. 


3.  2. 

25.  2. 


3.  3. 

90.  3. 
11.  4. 
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Loehr,  t,  A.,  mit  -Edler  von",  (ausgeschr.  13.  2.)  für  Phil.  Jacob  L.,  F.  Reichs- 
stift Rerchtesgadenscheti  Ca  n  zier.  W. :  Gev.;  1  4 :  in  B.  ein  s.  Schrb.,  darin 
eine  flugb.  nat.  br.  Lerche,  mit  gr.  Oelzweig  im  Schnabel,  II.:  (W.  der  hes- 
sischen v.  Loehr,  Dipl.  1521),  in  6.  ein  !>.  Bk.,  begl.  von  3  wachs,  gr.  Vergiss- 
meinnichtzweigen  mit  je  3  Blüthcn.  III.:  (W.  der  Westfäl.  v.  Lahr  [Laer]), 
gesp.  (i.  und  G.,  vorn  r.  Kleeblattkreuz,  hinten  r.  .Hocker*  (Bank  mit  3 
Füssen)  —  2  gekr.  IL  —  H.  L:  wachs,  g.  Leopard,  ht.  in  den  Prk.  2  ge- 
kreuzte Fahnen  s.  —  h.,  zweizipflig,  mit  s.  Quasten  an  den  Spitzen  und 
einer  dritten  an  s.  Schnur,  IL  [f.:  wachs.  Ungar  in  s.  Rnek  mit  g.  Knöpfen 
u.  Schnüren,  r.  (iürtel  u.  Stulpen  u.  #-gestp.  r.  Hut,  aus  dem  einer  der 
Vergissuicinnichtzweige  wächst:  er  hält  in  d.  Rt.  einen  Säbel  u.  wächst 
zw.  geschloss.  vorn  g.,  hinten  r.  Fluge.    I).:  b.  s.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Hennton,  t,  Frh.  für  Franz,  Florenz,  Carl,  l.udw.  u.  Cäsar  de  Hennion  de  las 
Torres  y  Cordova  d'Arragon  ct.  Bondichelles,  Dcput.  -  Commissäre  der  Prov. 
Limburg  zu  Lüttich,  stammend  aus  altspanischem  Geschlecht.  W.:  Gev.,  mit 
eingepfr.  r.  Spitze  (g.  Reichsapfel)  u.  gev.  Nittelschild,  mit  b.  Hz.  darin  3  Sterne 
und  daneben  die  Inschrift:  (Keginn  des  englischen  Grusses)  AVK  MARIA 
GRATIA  FLEXA:  der  Mittelschild  ist  gev.  und  hat  L:  4  r.  Pfäle  in  G.,  IL: 
4  r.  Rk.  in  G.,  III.:  gem.  g.  Kreuz  in  S.,  IV.:  3  g.  Lilien  in  B.  —  Der 
Hauptschild  ist  gleichfalls  gev.  u.  enthält  in  I.  innerhalb  von  R.  u.  G.  ge- 
stückten Kordes,  in  S.  ein  r.  Castcll,  IL:  in  G.  einen  g.-bew.  4t-  Doppeladler, 
III.:  in  G.  einen  doppelsehw.  $  Löwen,  IV.:  in  S.  einen  b.-bezungten  doppel- 
schw.  r.  Löwen.  Auf  dem  Schilde  eine  Rlätterkrone,  besetzt  mit  3  IL  —  H. 
L:  (gekr.)  Pterdrumpf,  n.  IL:  (gekr.)  das  Castell,  IL  HL:  r.  Kissen  mit  dem 
Reichsapfel.  D.:  b.  s.  —  r.  s.  —  r.  s.  Scbildh. :  2  Fauue  mit  Keulen  und 
Lanzen,  daran  Fahnen,  die  rt.  b.  mit  3  Sternen,  die  1k.  r.  mit  dem  Reichs- 
apfel, (ex  dipl.  cop.) 

Panzachl,  t»  Ausschreib.  dc>  Präd.  .von*  für  Dominien»  P.,  Kurb.  Kammer- 
Musikus.    W.  ? 

Hogu,  A.  (ausgeschr.  9.  4.  1770)  für  Franz  Paul  IL,  Kurh.  Hofkammerrath  in 
München,  stammend  aus  Geissenfeld.  Dessen  4  Söhne  wurden  am  5.  3.  1813 
in  Huven,  hei  der  Adelsklasse  immatr.  Nachkommen  wandten  sich  auch  nach 
Preussen,  wo  Auguste  und  Charlotte  v.  H.,  Kgl.  Preuss.  Hofschauspielerinnen, 
und  Ludwig  v.  IL  als  Portraitmaler  in  Kerlin)  lebte,  deren  Mutter  Josephine 
v.  H.  verwittwet  am  15.  11.  1838,  starb.  W.:  Tyr.  K.  W.  V.  87,  schräg- 
lks.  geth.  von  R.  über  S.,  im  rt.  Obereck  das  von  g.  Steru  ülterhöhte  g.  Zei- 
chen des  Stiers  (aus  dem  Thierkreise),  im  Ik.  Untereck  ein  linksgek.  nat. 
Stierrurapf.  Im  aufgelegten  g.  nz.  ein  aus  nat.  Wasser  im  Schildfuss  wachs, 
nat.  Hirsch.  Gekr.  IL:  wachs,  der  Hirsch,  aufger.  gegen  wachs,  dürren  Kaum 
zw.  off.  b.  r.  üb.-geth.  Fluge.  D.:  r.  s.  (Unter  der  Helmkrone  gehen  noch  2 
g.  Troddeln  an  langen  gebogenen  Schnüren  hervor!). 

Stroit),  Frh.  (ausgeschr.  9.  3.  ejd.)  für  Maximilian  Georg  Thomas  Adam,  Ritter 
und  Edlen  v.  St.  (cfr.  10.  11.  1758),  Kurb.  Reg.  -  Kauzler  und  Leheuprobst 
zu  Straubing.  Die  Familie  wurde  am  30.  1.  1810  bei  der  Freiherrnklasse  in 
Kayern  immatr.  W.:  Tyr.  K.  W.  IV.  22,  gev.  R.  G.:  1  4:  von  2  8str.  s. 
Sternen  begl.  s.  Schrägstrom,  ,J  3:  doppelsehw.  r.  Löwe.  —  2  IL  —  H.  L: 
geschloss.  Flug  wie  L,  IL  IL:  der  Löwe  wachs. 

HIeber,  t,  A.  für  Franz  Xaver  IL,  Kurb.  Grenadier-Lieut.  im  Regt.  „ Lerchen- 
feld"'. Die  Familie  wurde  am  3.4.  1813  bei  der  Adelsklasse  in  Kayern  iniin. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  14,  gev.  #  S.J  \*-  schwertschwing.  g.  Greif,  "/«!  b. 
Kk.  —  Edelkrone  mit  2  gekr.  H.  —  U.  I.:  der  Greif  wachs.,  IL  IL:  2  Bffb. 
und  2  gekreuzte  Fahnen. 

Aretln,  Frh.  u.  A.  (ausgeschr.  21».  4.  ejd.)  für  Joh.  Christoph  A.,  gewes.  Wirk!. 
Hofkammerrath,  später  llauptinauthner  in  Ingolstadt.  Die  Familie  wurde  am  1.  10. 
1812  bei  der  Frei hernik lasse  in  Kayern  imm.  W.:  Tyr.  K.  W.  IL  57,  gev. 
K.  R.,  mit  b.  II/...  in  welchem  auf  nat.  Wellen  ein  dreimastiges  Kriegsschiff, 
oben  rt.  vom  Komet  begl.,  nach  rechts  schwimmt;  V«:  3  (2.  1.)  8str.  g. 
Sterne,  3  3:  galopp.  geharn.  Ritter  mit  vorgestrecktem  Schwert  und  Schild 
mit  St.  Gcorgskrcu/,.  2  Helme,  ruhend  auf  Rügelkrone.  Schildh.:  2  Ritter 
mit  geschwung.  Schwert  und  St.  (ieorgsschild. 


Kurbayern.    (Kurfürst  Maximilian  Hl.  Joseph.) 


149  . 


14.    4.      Frank  (auf  I »öferin^  und  Hoheukemnath),  t,   Frh.  (nicht  24.  4.  —  ausgesehr. 

8.  5.  ejd.)  für  Florian  (Yistoph  v.  F.  (welcher  mit  s.  3  Brüdern  Jos.  Christoph» 
Franz  und  Job.  Michael  F.  erst  d.  d.  Wien  24.  10.  1718  -  VW:  Siebin. 
Suppl.  IX.  14.  No.  6  —  den  K.-A.  erhalten  hatte].  Kurb.  Reg.-Kauzler  und 
Lehenprobst  zu  Amberg,  Pfleger  zu  Rieden,  unter  Zulegune  des  Wappens 
der  t  Familie  von  Kemnath.  Die  Familie  wurde  bei  der  Freiherrnklassc  in 
Bayern  am  29.  12.  1809  immatr.  W.t  Tyr.  B.  W.  II.  97,  gev.  fi.  r.  ;  »/4; 
wachs.  Manu  in  b.  Kleid  und  Hut.  Kanne  und  Traube  ht.,  s  3:  s.  Kemenate 
(t  v.  Kemnat!.).    2  Helme.  —  Erloschen  im  Weibsstamm  28.  1.  1S7S. 

27.  4.  Vog(e)I,  t,  Aussein-,  (voll*.  27.  11.)  des  ihm  d.  d.  Zeil  7.  1.  1765  mit  „Edler 
von"  vom  Hofpfalzgrafcu  Grafen  Zeil  verl.  K.-A.,  für. los.  Ferd.  v.  V.,  Weltpriester 
und  Pötschuerisehe»  Benefi/.ianten.  W.:  Ger.  B.  R.;  ','4:  widerseh.  flugb. 
rechtsuek.  :#  Adler  auf.  s.  Dreifels.  */3:  3  (2.  1)  g.  Lilien.  —  2  gekr.  II.  — 

H.  I.:  achtstrahl,  g.  Stern  zw.  off.  #  Fluge,  11.  II.:  vor  2  r.  g.  üb.-geth. 
Bffh.  2  uekreuzte  eiuzipflige  Fähnlein  g.  —  r.,  au  br.  Stäben,  überhöht  von 
g.  Lilie.    D.:  b.  g.  —  r.  g. 

29.    4.     Gnieber  Edle  auf  Gruebeu  hausen,  +,  Ausschr.  der  s.  Vater  Joh.  Martin  <.».,  Kurb. 

Ober-Licut.  im  luf.-Regt.  „Churprinz'*,  sowie  ihm  und  s.  Brüdern  Joh.  Anton 
u.  Nielas  Jacob  d.  d.  Zeil  3.  1.  1753  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  ver- 
lieh. R.-A.  mit  ob.  Präd.,  für  Joh.  Georg  Grueber  Kill,  auf  Gruebenhausen, 
Kurb.  W.  Hofkaminer-Ratli  und  Kästner  in  Sulzburg.  W.:  Gev.,  mit  s.  r. 
geth.  Hz.,  darin  oben  ein  Schneekönig  (kleine  Vogelart,  Motacilla  troglodites). 

I.  :  widerseh.  g.  Löwe  mit  Schwert  in  den  Prk.  in  R.,  ,1V.:  gr.-gekleid.  Türke 
mit  s.  Kopfbund,  säbelschwing.,  wachs,  in  R.,  '  3:  g.  Stern  zw.  2  g.  Flügeln. 
Auf  dem  Schilde  die  Kdelkroue  mit  3  gekr.  II.  IL  I.:  zw.  geschloss.,  rt.  g. 
b.,  links  r.  g.  geth.  Fluge  der  Löwe  wachs.,  H.  IL:  der  Schneekönig,  11.  III.: 
der  Türke  wachs,  zw.  geschloss.,  rt.  b.  g..  link*  g.  r.  geth.  Fluge.  D.:  L:  r.  g. 
—  b.  g.,  II.:  r.  g.,  III.:  b.  g.  —  r.  g.    Schildh.:  2  g.  Löwen,  (ex  dipl.  cop.) 

19.  5.  Altmann,  f,  A.  (ausgesehr.  8.  8.  ejd.)  für  Joh.  Jos.  A.,  Kurb.  Reg.-Ratb  zu 
Burghausen,  aus  bereits  seit  1609  mit  Wappenbrief  beirnadetem  Geschlecht, 
t  ohne  männl.  Erben.  W.:  in  8,  aus  gr.  Hügel  wachs.  1. -gekleideter  Manu, 
mit  grauem  Bart  und  Haar,  g.  Knöpfen,  Kragen  und  Stulpen  und  r.  Türken- 
bund mit  s.  Stülp.  2  gekreuzte  Uellparten  vor  sieh  ht.  Auf  dem  r.  s.-be- 
wulst.  IL:  ein  wachs,  s.  Einhorn.  D.:  r.  s.  (ex  dipl.  top).  —  Sein  Wappen 
nahm  der  Schwiegersohn,  der  27.  6.  1792  geadelte  Mussinan,  zu  dem  seiui- 
geu  au. 

27.  7.  Poth,  A.  (nicht  29.  7.)  für  Jos.  Ignaz  P.,  fträfl.  TattenbachVheu  Extraschreiber 
zu  St.  Martin.  I>ie  Familie  wurde  22.  12.  1815  in  Bavern  bei  der  Adelsklasse 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  85,  in  B.  über  g.  Drb.  schräm echts  schwebend 
ein  nackter,  nur  mit  abflieg.  g.  Mantel,  geflüir.  Sandalen  und  Flügelhelm  be- 
kleideter Merkur,  den  Merkurstab  schräglinks  gestz.  in  Rt.  ht.  IL:  der  Stab 
zw.  2  Flügeln  aufrecht. 

29.    7.     Schoenhueb  (auf  Liexenried),  Frh.,  mit  „Kdl"  (ausgesehr.  16.  9.  ejd.)  für  Jos. 

Ludw.  v.  S.  (cfr.  26.  2.  1692),  Kurb.  Hof-Kriei:sraths-Senior  und  Kanzlei- 
Direetor,  Herrn  auf  Liexenried,  und  Vetter  Max  Jos.  v.  S.,  Kurb.  Wildmeister 
zu  Mauerkircben  u.  Forstmeister  zu  Matighofen  (Bursrhauseu).  l>es  Krsteren 
Nachkommenschaft  wurde  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  am  30.  8.  1809 
immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  7,  gev.  (i.  B.,  mit  gekr.  #  Hz.  (s.  Lilie); 
/«!  wachs,  ^-gekleideter  Mann  mit  r.  s.  Kopfbindc,  im  Ik.  Arm  einen  eis. 
Morgenstern  ht.,  *3:  verschlungene  s.  Kleestaude.  —  2  H. 

22.  IL     Stolxner,  Best.  lt.  Aussehr.  —  voll/..  5.  12.  —  des  dem  Ersteren  d.  d.  Zeil  1. 

9.  ejd.  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  verlieh.  Adelsdipl.  mit  „Edler  von'" 
für  Franz  Karl  S.,  Kurb.  Rath  und  Stadt-Syndikus  zu  München,  und  Ausdehn, 
desselben  auf  die  Des,-,  s.  +  Bruder*  Gottlieb  S.,  Stift  Freising'scheii  Syndikus. 
Ein  Sohn  des  Letzteren:  Anton  Jacob  St.  wurde  als  Kgl.  Bayer.  App.- 
Oer.- Advokat  in  München  am  23.  6.  1S09  in  Bayern  bei  der  Adelski.  imm. 
[Ein  dritter  Bruder  des  Franz  Carl:  Ladislaus  Bruno  S.,  Landdechant  des 
Dörferkapitels  in  Bayern,  F.  Preising.  W.  Geistl.  Rath,  Pfarrer  in  Beydorf, 
Dr.  theol.  11.  freiresign.  Dethant  des  Stifts  Uten,  erhielt,  gleichfalls  von  Zeil, 
d.  d.  8.  5.  1773  ein  Adelsdiplom  mit  ..Edler  von"  und  dasselbe  Wappen.] 
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W.s  Tyr.  B.  W.  VIII.  97,  in  B.  ein  s.  Felsen,  auf  »lern  ein  den  Flammen 
entsteig,  g.  Phönix.  Gckr.  II.:  3  Strf.  b.  g.  b.  zw.  ofT.  b.  g.  ühertretheilten 
Fluge.    Der  Schild  ruht  auf  2  unten  schräg  aufstellten  Pasees. 

■  »•• 

4.  12.      Rufln  (Hnffini),  Aussehreib,  (vollz.  Ii».  12.  >  des  ihm  d.  d.  Wien  7.  8.  ejd.  mit 

„Wolgeboren"  verlieh.  R.-Frh.,  für  Franz  Xaver  Florian  v.  R.,  Kurb.  W. 
Hofrath,  dessen  Vater  Anton  Joh.  Baptist  K..  Kais.  Rath  und  Kurb.  Hof- 
kammerrath nebst  Brüdern  Franz,  Landrichter  und  Bürgern),  zu  Megau  und 
Sebastian,  Wechsler,  d.  d.  Wien  5.  9.  1720  von  K.  Karl  VI.  mit  Präd.:  „in 
oder  zu  Tiefenburg"  eiue  Hestät.  des  ritlerm.  R.-  u.  erbld.  A.  erhalten 
hatte.  Die  Familie  wurde  am  24.  2.  1810  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  immatr. 
W.:  (1769)  Tyr.  R.  W.  III.  95,  per.  R.  S.:  ''4:  achtstr.  g.  Stern,  s  3:  r.  Herz; 
im  s.  Schildhaupt  ein  wachs,  gekr.  #  Adler.  —  Fünfpeil.  Fihkr.  mit  2  gekr. 
H.  —  H.  I.:  Pappelbaum  zw.  off.  Fluge,  n.  II.:  g.  Büste  und  s.  Band 
mit  Inschrift  darüber.  D.:  #  8.  —  r.  g.  Schildh. i  2  widersch.  #  Tiger. 
(Das  W.  de  1720  hatte  im  Schildhaupte  BW.  2  Pappeln  einen  #  ^'"or  auf 
gr.  Boden  stehend  und  nur  II.  II.,  darauf  Büste  zw.  off.  #  Fluge,  (ex  dipl. 
cop.) 

II.  12.  Cainerlund,  t.  Aussein,  (lt.  Hofr.  I>ecr.,  vollz.  19.  12.  des  unter  ob.  Namen 
d.  d.  Wien  21.  8.  1632  von  K.  Ferd.  II.  s.  Vorfahren,  dem  Paul  Cainerlan- 
der,  Kaiserl.  Proviantmeister- Lieutenant  mit  „v.  Camerland"  verlieh.  Reichs- 
und erbländischen  Adels,  für  Antoni  von  C,  Kurb.  Hofkamraer  -  Caneel- 
listen.  W.:  Siebm.  IV.  41.  No.  4.  gev.  S.  0.;  '/*:  einwärts  aufg.  #  Stein- 
bock, 3 '3:  in  G.  '  j  gckr.  #  Adler  an)  Spalt,  Gekr.  IL:  der  Bock  wachs. 
r>.:  4i  g.  —  r.  s.  —  NB.  Bereits  d.  d.  Graetz  30.  6.  1581  hatte  aus  diesem 
Geschlecht  Carl  Erzherzog  von  Oesterreich  .seine  Musici:  Martin  und  Hans 
(iehr.,  die  Onmcrlandcr,  mit  Wbess.  in  den  erbld.  Adelst  erhoben.  W.:  in 
G.  auf  2  nat.  Felsbergen  aufg.  #  Steinbock,  (iekr.  IL:  dieselben  Bilder. 
Ü.:  #  g. 

23.  2.  Crettler,  +,  Frh.  (ausgeschr.  It.  Hofr.  Peer.  v.  5.  3.  ejd.)  für  den  am  18.  4.  1763 
in  den  Kurb.  Adelst.  Erhobenen  (s.  dort).  W.  (1770):  geth.  B.  S.,  oben 
gekr.  g.  Adler,  unten  auf  d.  l'nterrande  steh.  r.  Thurm  mit  Thor,  3  Fenstern 
und  4  Zinnen,  auf  welchem  2  b.-gebund.  g.  Lilien  stehen,  zw.  denen  ein 

#  Löwe  wächst.  —  3  gekr.  II.  —  H.  I.:  h.-gebund.  g.  Lilie,  IL  IL:  gekr. 

#  Löwe  wachs,  zw.  off.  #  Fluge,  IL  III.:  3  s.  Strf.  I).:  b.  g.  —  r.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

2.  3.  Ehrenlechner  von  Lehen  bürg,  f.  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  <ieorg  F..,  Kurb.  Leib- 
ganle-IIarlschier-Rittm.,  dessen  Vater  schon  einen  Wappenbrief  erhalten  hatte. 
—  W.J  In  R.  ein  s.  Bk.  Gekr.  IL:  wie  d.  Schild  gezeichneter  Spitzhut, 
auf  dessen  Krone  3  Strf.  s.  b.  s.  Den  Schild  hält  rechts  ein  an  denselben 
gelehnter  Ritter  mit  Speer,  auf  seinem  Helme  2  s.  Flügel  tragend,  (ex  dipl. 
cop.) 

5.  3.     Hoprl,  f,  Ausschr.  (vollz.  14.  3.)  des  ihm  d.  d.  Zeil  13.  12.  17G9  mit  „F.dler 

von"  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  verlieh.  R.-A.  für  Joh.  Georg  Leon- 
hard IL,  Kurb.  W.  Rath  und  emer.  Land-  und  Rcntsehreiber,  auch  Hofhau- 
amts-lnspektor  zu  Landshut.  W.:  in  B.  ein  von  2  s.  Sternen  begl.,  mit  3 
g.  Jagdhörnern  mit  r.  Rand  hintereinander  bei.  s.  Schrb.  —  2  gekr.  II.  — 
IL  I.:  wachs,  s.  Löwe,  ht.  eins  der  Börner  (Mundstück  links)  in  den  Prk., 
IL  IL:  s.  Stern  zw.  off.  b.  Fluge.  D.:  b.  s.  (cfr.  ein  anderes  Geschlecht 
15.  2.  1773.) 

18.  5.  Guertner,  f,  A.  (ansgesrhr.  14.  7.)  für  Marquard  G.,  Kurb.  Hofrath  u.  Oberst- 
Kämmerer-  Amts- Stab -Commissarins.  W.:  In  4±  <*in  gekr.  g.  Greif,  eine  g. 
Lilie  ht. ;  in  <len  durch  Höhenlinien  abgeth.  b  Obereeken  je  ein  s.  Stern.  2 
gekr.  H.  —  IL  L:  g.  Lilie  auf  #  Drh.  zw.  2  #  g.  geth.  Bffh.,  IL  IL:  s. 
Stern  zw.  off.  b.  Fluge.  D.:  4t  R-  ~~  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

7.  9.  Raschke,  »b.  (ausgeschr.  cod.  dato  —  vollz.  1.  6.  1771)  für  Joh.  Michael 
v.  R.  (aus  altschlesischem  Adelsgeschlecht),  Kurb.  Obersten  v.  d.  Cavall.  W. : 
(Sicbm.  II.  50,  No.  13)  Gesp.  R.  G.,  darin  2,  gemeinsam  ein  gestz.  Schwert 
ht.,  aufirer.  geling,  stahlgeharn.  Arme.  IL:  dieselben,  das  Schwert  hier  auf- 
recht ht.  D.:  r.  g.  —  r.  s.  Hinter  d.  Schilde  2  gekreuzte  Standarten  # 
g.  —  b.  s.  geth.    (ex  dipl.  cop.) 
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19.  9.     Schnachhelnt,  -j-,  Frh.  (nicht  14.  9.,  ausgeschr.  18.  10.)  für  Franz  Daniel  von 

S.  (aus  altem  Schweizer  Adelsgeschlccht),  ehem.  Hofrath  des  Cardinais  von 
Bayern,  derzeit  Residenten  in  der  Schweiz,  u.  Bruder  Georg  v.  S.  zu  Heyden- 
ried.  Die  Familie  wurde  am  7.  7.  1810  in  Bayern  hei  der  Freiherrnklasse 
imm.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  IV.  10,  gcv.  S.  B.;  l<:  3  gestz.  nat.  Eicheln,  a;3: 
g.  Doppclhaken,  schräglinksgestellt  —  2  gekr.  II.  —  H.  I.:  wachs.  Eichhaum 
mit  den  S  Eicheln,  H.  II.:  b.-gckl.  Mannsrumpf  mit  b.  Kremphut. 

2.  11.  Speckner  (von  Pilhofen),  An.  (lt.  Ausschr.  —  vollzogen  19.  11.)  des  ihrem 
Grossv.  .Joh.  Michael  Joseph  Sp.,  Kurhayer.  Ilath  und  nof-Gcrichts- Advokaten, 
d.  d.  Zeil  9.  1.  1769  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  Zeil  verlieh.  R.-Ritter-  und 
Adels-Diploms  mit  .Edler  von",  für  Jos.  Aug.  Fr.  Sp.  u.  seine  (ieschwister. 
Die  Familie  wurde  in  Baven»  am  16.  3.  1810  bei  der  Ritterkl.  imm.  \V.:  Tyr. 
B.  W.  VIII.  8-\  im  ff.-liord.  damasc.  b.  Schilde  ein  damasc.  s.  Schrb.,  begl. 
oben  von  2  nach  der  Theilung  gestellten,  unten  von  einem,  Sstrahl.  s.  Sterne. 

—  2  gekr.  H.  —  II.  I. :  s.  b.  gesp.  Reiherlmsch  von  5  Federn,  U.U.:  wachs, 
schwertschwing,  g.  Greif.    D.:  b.  s.    Schildh.:  2  g.  Greifen. 

').  11.     Pauli  auf  Schoenprnun  and  Purlach,  f,  Frh.,  mit  ob.  Priid.,  (ausgeschr.  17. 

11.)  für  Carl  Jos.  Maria  von  P.  v.  Paul  auf  Sehönprun  (in  Kurb.  geadelt 
27.  11.  1750),  Kurb.  W.  Geh.  Rath  u.  Hofrathskanzler,  Herrn  auf  S.  (Haag) 
u.  Purlach  (Dachau).  W.:  wie  27.  11.  1750. 

24.  12.  Wlslnger,  A.  (nicht  17.  oder  14.  Dez.)  für  Franz  Xaver  W.,  nofkaatner  zu 
Neumarkt  (imm.  30.  1.  1816  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B. 
W.  IX.  ö3,  gev.  R.  B.:  '/*:  flugb.  s.  Storch  mit  Otter  im  Schnabel,  */sä  H. 
Schriigstrom,  begl.  von  2  g.  Sternen.  Kdelkrone.  Gekr.  H.:  der  Storch  zw. 
2,  in  den  Mdg.  mit  je  3  Strf.  best.  Bffh. 

31.  12.  Peyrer  (auf  Mierskofen),  Best.  (lt.  Aussrhr.  —  vollzogen  7.  1.  1771)  des  ihm 
d.  d.  Zeil  3.  (nicht  5.)  11.  1770  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  ertheilten 
R.-Ritter-  und  Adels-Reu.-Dipl.  mit  „Edler  von",  für  Jacoh  Josef  P.,  Kloster 
Michelfelder  Consulenten  und  Hofmarktsrichter,  auch  iuimatr.  Kurb.  Reg.-Ad- 
vokaten  und  Notar  zu  Amberg,  not.  puhl.  caes.  et  apost.  Die  Familie,  welche 
aus  Hagenweiden  —  Canton  Schaffliauseu  —  stammt,  ist  am  8.  4.  und  22. 
5.  1813  bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  73, 
in  B.  auf  gr.  Drb.  aufg.  ein  s.  Einhorn.    Gekr.  U.:  off.  b.  Flug.    D.:  b.  s. 

1991 

20.  2.     Lerchenfeld-Prennberur,  Ausschr.  (vollst.  1.3.)  des  ihm  d.  d.  Wien  31.3.  1770 

mit  „Hoch-  u.  Wolgeboren"  verlieh.  R.-Grf.  für  Maxim.  Emanuel  Franz  de 
Paula  Fh.  v.  L.,  Kurb.  Geh.  Rath,  Kämm.,  Gen.-Maj.  u.  Iuh.  eines  Regts. 
zu  Fuss.    Diese  Linie  wurde  am   16.  11.  1812  b.  d.  Grfkl.  in  Bayern  imm. 

—  W.:  cfr.  sub  17.  2.  lf)87  und  2.  4.  16;<9. 

26.  4.  Barth,  A.  für  I.eop.  B.,  Kurb.  W.  Hofrath  u.  Comitials-Legatious-Sekr.  W.: 
genau  wie  das  der  alten  Familie  (Glatzkopf  im  #  Felde),  cfr.  26.  5.  1762. 

12.  7.  Rickauer,  f,  Bewill,  des  Präd.  „von*  für  Joh.  Georg  Liborius  R„  Kurb.  Uptm., 
Zeughausverwalter,  Kasten- Amts-Gcgensehreiber  ru  Burghausen,  Bruder  der 
am  3.  2.  1751  von  Kurbayern  Geadelten  resp.  der  sub  4.  7.  1763  daselbst 
ausgeschriebenen  beiden  Brüder. 

199t 

24.  1.  Secchi,  f,  Verleih,  des  Priid.  „vou"  (ausgeschr.  14.  4.  1773)  für  Joseph  S., 
Kurb.  Kammer- Virtuosen  (Hautboist).    W.  ? 

26.   2.     Sa(e)nfftcl,  Conf.  A.  (ausgeschr.  9.  5.  ejd.)  für  Jos.  Johann  de  Deo  S.,  Dr. 

med.,  Kurb.  W.  Rath  und  Leibmedikus  des  Kurfürsten,  aus  uraltem  Mün- 
chener Patriziergeschlecht,  dessen  Vorfahren  schon  von  Kaiser  Friedrich  III. 
den  R.-A.  und  von  Kaiser  Max  1.  d.  d.  München  30.  (nicht  20.)  5.  1511 
die  Adelsbest.  und  Wbess.  (für  Hans  S.)  erhalten  hatten.  Die  Familie  wurde 
am  18.  10.  1813  bei  der  AdeJ.-klasse  in  Bavem  imm.  \V.:  Tyr.  B.  W. 
VIII.  28,  gev.  s.  Schild;  5str.  r.  Stern,  */s:  3  r.,  am  inneren  Rande 
anliegende  Wolfszühnc,  in  II.  nach  unten,  in  III.  nach  oben  gebogen.  Auf 
dem  mit  Dornenkrone  trekr.  IL  ein  wachs.  Jüngling  mit  r.  Stern  in  der  erhob. 
Rt.    D.:  i.  s. 
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3.  4. 

22.  4. 

4  5. 

27.  6. 
31.  7. 

31.  10. 

7.  12. 

11.  12. 
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Ponzelln,  An.  (It.  Ausschr.)  des  «1.  «I.  Zeil  5.  4.  1753  vom  Hofpfalztrrafen 
Grafen  von  Zeil  erhaltenen  K  -  A.  für  Georg  Jos.  Ferdinand  1\,  Oberpfälz. 
Landsassen  zu  Treveseu.  Dessen  Sohn  Jos.  Otto  Gabriel  wurde  bei  der  Adclsklasse 
in  Bayern  imm.  am  7.  9.  1814.  W.s  Tyr.  H.  W.  VII.  83,  in  B.  eine  von  2  s. 
Lilien  bcgl.,  von  der  Nabelstelle  unfsteiir.  eiugeb.  r.  Spitze,  darin  über  S. 
Wasser  eine  trebogene  s.  Bockbrücke,  auf  welcher  ein  g.  Greif  aufrecht.  — 
2  gekr.  H. 

(iujrler  von  Zeilhofen,  +,  Ausschreib,  der  ihm  erth.  Contirmation  des  d.  d.  19. 
II.  1698  dem  Georg  v.  G.,  Kurb.  Rath  u.  l,andsas.seu  in  Zeillhofen  (cfr. 
23.  6.  1660,  25.  4.  1668  U.  17.  6.  1676)  verlieh.  K.-Frh.  für  Jos.  Anton  Fh. 
v.  G.,  Kurb.  Reg.- Rath  in  Burirhausen.  l>ie  Familie  wurde  am  15.  6.  1813  b. 
d.  Frhkl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  14.  Gev.  vom  StW.  1652 
(cfr.  23.  6.  16601,  der  Löwe  aber  die  Kugel  nur  in  d.  oberen  Prk.  ht.,  ein- 
wärtsgek.  und  einem  von  G.  R.  R.  R.  u.  G.  gesparrtem  Felde,  überdeckt  durch 
gekr.  #  einwärtsseh.  Adler.  2  gekr.  IL  —  H.  L:  Stammhelm,  IL  IL:  der 
Adler.    D.:  #  g.  —  b.  s 

Dietrich  von  Kroiistern,  f,  Ausschr.  des  ihm  d.  d.  Wien  14.  2.  1771  mit  ob. 
Präd.  von  K.  Jos.  II.  verlieh.  R.-A.,  für  Jon.  Ludw.  I).,  Dr.  med.  etc.  zu 
Stadtamhof.  (Sohn  des  Ludw.  Mich.  D ,  Dr.  med.  et  phil.  u.  Phys.  zu  Regens- 
burjr,  und  Knkel  des  Johann  Georir  Niclas  D.,  Dr.  phil.  u.  med.,  Phys.  zu 
Regensburi:  und  Kais.  Rath.)  \V.:  Gev.  R.  \t:  g.  Löwe  mit  ij.  Dietrich 
in  den  Prk.,  .'/'s:  g.  Greif  mit  Ttilpeiistengel  (.4  Blüthen)  in  den  Prk.  II.: 
wachs,  r.  —  g.  gekleideter  Mann  mit  Mütze,  in  der  Rt.  den  Dietrich  ht. 

öeffele,  Best.  (It.  Aussehr.-Vollzut;)  des  der  Familie  von  Kaiser  Max  1.  20.  3. 
1498  ertheiltcn  Wappenbriefes  als  Adels-Brief  für  Felix  Andreas  v.  O  ,»Kurbayer. 
Uofrath  und  Bibliothekar  (die  Freiherrnstauds-Erhebuug  seines  Sohnes  cfr. 
23.  11.  1790). 

Wai(t)«enb(a)eck  von  Waitzenfeid,  f,  Aussein,  des  ihm  mit  ob.  Präd.  d.  d. 
Wien  4.  1.  1772  von  K.  Joseph  II.  verlieh.  R.-R.-  n.  A.  mit  „Edler  von", 
für  Joh.  Nep.  Stanislaus  W.,  Kurb.  Ilofkammerralh  und  Galleriedirektor. 
W.:  Geth.  G.  4t,  oben  ein  spring.  .  .  Bock,  unten  eine  .  .  .  Rosenstaude 
mit  3  g.  .  .  .  Blüthen.  2  IL  IL  1.:  einwärts  wachs.  Bock  zw.  2  g.  #  geth. 
Bffb.  U.  IL:  die  Rosenstaude  zw.  offenem  #  Flui:.  —  D.:  .  .  .  .  (Der  Er- 
hobene schrieb  sich  später  nur:  Edler  von  Weizenfeld,  des  heiligen  Rom. 
R.  Ritter.) 

Panr,  Best,  des  seinem  Vater  Franz  Anton  P.,  Kurb.  Bruck-Ilauptm.  und  01».- 
Land-Zcug- Amts- Verwalter,  vom  Ilofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  d.  d.  27.  9.  1746 
ertheilten  R.-A.  mit  „Edler  von",  für  Georg  Joachim  Edlen  v.  P.,  Kurb.  llof- 
kammerrath.  Die  Familie  wurde  am  31.  :'.  lbll  in  Bayern  bei  der  Kdlen- 
klasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  65,  gev.  R.  B.,  mit  r.  Hz.,  darin  auf  gr. 
Boden  ein  Bauer  mit  Messstoik  und  Zirkel;  lU:  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe 
mit  #  Kleeblatt  in  der  Rt..  "  3:  g.  Sparren,  überdeckt  durch  #  Anker. 
2  gekr.  U. 

Wagner  von  Wagenhofen,  Ausschr.  der  dem  Ernst  Emanuel  Wagner,  Ober- 
bereiter bei  der  Niederösterr.  Landschaftsakademie,  d.  d.  Wien  27.  9.  1737 
mit  ob.  Präd.  und  Wbess.  von  K.  Karl  VL  erth.  Goiitirm.  des  s.  I'rururur- 
trrossvater  Thomann  W.,  GiäfL  Orttenburg'sehen  Sceretair,  d.  d.  Wien  7.  10. 
1548  durch  den  Röm.  König  Ferdinand  verlieh,  und  mit  ob.  Präd.  und  Wbess. 
von  K.  Karl  V.  d.  d.  Brüssel  25.  6.  1555  bestät.  R.-A.  als  eines  rittennässi- 
gen,  für  Gottfried  Wagenhofen,  Kurb.  Academie  -  Bereiter  zu  Ingolstadt 
W.:  (1737)  Gev.  #  G.,  einwärtsgek.  gekr.  g.  Greif,  -  3:  achtspeich. 
Wagenrad.  2  gekr.  IL  —  IL  L :  der  Greif  vorwärtsgek.  wachs,  zw.  off. 
je  mit  g.  achtsp.  Wagenrad  bei.  Fluge,  den  er  (an  den  Sachsen)  fasst,  IL  IL: 
4  Strf.  r.  s.  g.  ^  zw.  2  g.  #  üb.-geth.  Bffb.  I).:  #  jr.  (Das  Wappen  von 
1548  u.  1555  war  nur  ein  -4  Schild,  darin  ein  g.  Greif  mit  siebeuspeiehigem 
g.  Wagenrad  in  den  Prk.    Gekr.  IL:  ders.  wachs.    D.:  #  g.) 

HafenbrSdl  (im  Diplom  1772:  Haffenbrätl.  in  dem  von  1783:  Uaffenpradl 
geschrieben),  A.  (Ausschr.  26.  2.  1773)  für  Joh.  Georg  IL,  Besitzer  der  Hof- 
mark  Eisenstein  in  Böhmen,   nebst  Ehefrau   Maria   Franziska  Druckmüller, 
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sowie  deren  eheliche  Deseendcnz.  Derselbe  erhielt  als  Glasmeister  zu  Eisen- 
stein d.  d.  Wien  15.  5.  178."  vom  K.  Joseph  II.  den  Ritterstand  und  das 
Inculat  im  Königreich  Böhmen,  nehst  Wappenbestät.  und  seine  .'»  Kinder  d.  d. 
München  10.  iL  I7U0  den  R.-Vic.-Frh.  —  W.:  (1772,  fiev.:  '«:  gesp.  4±  G. 
mit  %  fünfzinkigen  Hirschhörnern  verw.  Tct.,  '/j:  gekr.  doppelschw.  s.  Löwe 
(der  Böhmische)  in  R.  —  2  trekr.  II.  —  H.  I.:  wachs,  reharn.  Ritter,  ein 
Schwert  geschultert  haltend,  zw.  2  s.  r.  üb.-gelh.  Bffh.,  H.H.:  wachs.  Jüng- 
ling mit  l»r.  Haar,  in  s.  Kleide  mit  r.  Hurt.  Kraben  und  Stulpen  und  r.-gestp. 
r.  heidn.  Hut,  ht.  in  der  Rt.  das  g.  Hirschhorn  sehräglinks,  die  Zinken  auf- 
wärts, zw.  off.  g.  #  üb.-getb.  Fluge.  D.  :  #  g.  —  >>  Üa»  Wappen  nach 
dem  Miploiu  von  178:'»  war  ebenso,  nur  alle  Hirschhörner  sechsendig. 

1«* 

12.  12.     Lippert,  Edle  auf  Tandem,  ,\.,  mit  Präd.  .Eiller  von".  Bcstät.  des  ihm  erth. 

Kurpfälz.  Edlen -Diploms  vom  12.  2.  1770  —  ausu'eschr.  22.  1.  1773  —  für 
Job.  Caspar  I,..  Kurl».  Wirkl.  Revisions-  und  Counnereienrath.  Die  Familie 
wurde  als  „Lippert,  Edle  auf  Tandern"  am  11.  1.  1813  in  Bayern  hei  der  Edlen- 
klasse irnm.    W.:  Tyr.  B.  W.  X.  3«,  gev.,  mit  gekr.  I».  Hz.  (strahl,  g.  Stern); 

in  B.  3  (nicht  2}  schräu'linke,  mit  den  seitlichen  Spitzen  aueinanderhäng. 
s.  Wecken,  1  r.  in  R.  3  g.  Ik.  Sehr»».,  überdeckt  von  gr.  Kranz.  2  IL,  je 
mit  gesehloss.  Flug,  wie  Feld  I.,  resp.  II.  gezeichnet. 

14.  12.     Natterer,  Aussein-,  (vollz.  18.  12.)  des  ihm  als  jur.  utr.  Dr.,  des  hochadl.  frei- 

weltl.  Stifts  zu  St.  Stephan  in  Augsburg  eh.  Consulentcn  und  des  hochlöhl. 
freien  Coll.-Stifts  zu  St.  Moritz  das.  Syndikus,  vom  Hofpfalz-jrafen  Freih.  Vöh- 
lin von  Frickenhausen  «I.  d.  Neuburg  26.  3.  1761  mit  „Edler  von  Natterer" 
oder  „von  Natterfelden'"  erth.  R.  -  Ritter-  und  Adelstandes  für  Franz  Xaver 
Carl  N.,  F.  Augsburg.  Rath  und  Syndikus.  W.:  (17BI)  (1er.  B.  iL;  V*: 
auf»;.,  mit  t'ünfzaek.  Krone  gekr.,  grüngoldsilherne  Natter,  "/j:  g.  Löwe. 
2  gekr.  Helme.  —  U.  I.:  wachs,  r.  Drache.  II.  II.:  wachs,  g.  Löwe.  D.: 
r.  g.  —  b.  g. 

im 

15.  2.      Heerl,  Grt,  mit  ,,Wolgeboren'\  für  Joh.  Valentin  Anton  Frei-  und  Edlen  Herrn 

v.  H.,  Kurl).  Hauptin.  beim  Dragoner-Rcg-iruent  ,,(iraf  Livizzani",  dessen  Ur- 
urgrossvater  Christoph  IL,  aus  uraltem  Müuehener  Patriziergeschlecht,  vom 
K.  Ferd.  1.  d.d.  Pressburg  31.  10.  1563  einen  Wappenbrief,  der  Crgrossvater 
Andreas  II  ,  Hz.  Bayer.  Hofzahlmeister,  d.  d.  Re<_'ensburg  22.  7.  1594  den 
R.-A.  mit  Präd.  „v.  Watterstorff"  und  ein  Nachkomme  d.  d.  . 
1(557  mit  Wappenbestät.  vom  Kais.  Ferd.  III.  eine  Adels-Contirm.  erhalten 
hatte,  (cfr.  ein  nochmal.  ürafendipl.  im  R.-Vic.  d.  d.  München  4.  7.  17'J2 
—  ein  anderes  (Jeschlecht  cfr.  5.  3.  1770.)  Das  Wappen  gev.  mit  Hz.  and 
4  Helmen  wie  nach  «lein  IL- Vicar.- Diplome. 

21.  3.  Bartels,  An.  -  It.  Ausschr.,  vollz.  12.  5.  cjd.  —  des  d.  d.  Wien  6.  1.  1707 
v.  K.  Joseph  I.  dem  Job.  Heinr.  v.  B.,  K.  K.  Feldmarsch.-Lieut.  verlieh.  R.- 
Frh.,  für  Job.  Wilh.  Ignaz  Freiherrn  v.  IL,  Kurl».  Reg. -Rath  und  Oberpfälz. 
Landmarcb.- Comin.  in  Amberg,  nebst  Bruder  Franz  Maria  (leorgius,  Kurb. 
Reg.-Rath  zu  Amben;,  und  die  Kinder  ihres  f  Bniders  Joh.  Adam,  Fähn- 
drichs  I».  Kurb.  Inf.-Regt.  d.  (Jen.  Grafen  v.  Preysing.  Die  Familie  wurde  am 
11.3.1813  bei  der  Freihermklasse  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.W.  II.  Gl, 
gev.  S.  R.:  1  4:  mit  3  g.  Sternen  hintd.  bei.  b.  Schrb..  begl.  von  2  r.  Ku- 
geln, */»J  schweb,  geharn.  degeuführender  Arm.  3  gekr.  II.  Schildh.:  2 
Widers.  Luchse. 

im 

3.  4.  de  l'ffonetix,  Frh.  für  Simon  Servatius,  nobilis  de  1TL,  jur.  utr.  lic,  Advokaten 
der  Bischötl.  Curie  zu  Lüttirh  und  des  F.  RischöiL  Triersehen  obersten  Ge- 
richtshofes. W.:  in  S.  2  gekr.  zugewend.  gr.  Löwen.  Auf  dem  Schilde  eine 
Blätterkrone,  ans  der  einer  der  Löwen  wächst.    Schildh.:  2  dgl. 

20.  4.  ttaldura,  (irf.  für  Andreas  M-  aus  Bergamo  (Nachkommen  erhielten  13.  8.  1820 
auch  den  Oesterr.  (irf.  und  blühen  in  Padua).  W.:  In  G.  eine  mit  Sspeich., 
von  3  (2.  1.)  g.  Sternen  begl.  gr.  Rade  bei.  3zinnige  r.  Mauer,  überhöht  von 
#  Adler,    (irfkr.    Schildh.:  2  g.  Löwen. 

IL  G.  Uarr  (auf  Katzberg),  A.  Ad.  (laut  Kurfürstl.  Genehmigung)  unter  ob.  Namen 
für  Franz  Albert  Zauner,  Schwieger-  und  Adoptivsohn  des  d.  d.  4.  2.  1707 
Erwähnten.  Dessen  Sohn  Maxim.  Jos.  Heinrich  v.  <».  wurde  am  20.  2.  1809 

22 
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iu  Bayern  bei  der  Adelsklasse  imm.  W.:  In  B.  auf  pr.  Bd.  ein  doppelschw. 
g.  Löwe.    Gekr.  H.:  der  Löwe  wachs.    D.:  h.  s.  —  h.  p. 

•  5*3 

19.    G.     Strlglcr  Ton  Loewenberg,  t,  A.,  mit  ob.  Präd.  (unter  Rückdatirung  auf  den  Ii. 

12.  1759,  an  welchem  Tage  ihr  Bruder  .loh.  .los.  Aron  bereits  den  Kurb. 
Adelst,  als  S.  v.  L.  erhalten  hatte ,  unter  gleichzeitiger  Wappenbessernng 
auch  für  diesen)  für  die  Gebr.  Aloys  Siegmund  Franz  und  Maxim.  Jos. 
Lucas  St.  auf  Oedkersried,  aus  angebl.  Schwed.  Familie.  W.:  (1773)  Ger., 
mit  eingepfr.  gr.  Spitze,  darin  ein  aus  s.  Fels  wachs,  gekr.  g.  Löwe  und 
einem  von  B.  u.  #  K<>sp.  B"z.,  darin  über  er.  Bd.  rechts  ein  p.  Stern,  links 
ein  zunehm.  s.  Mond.  '/*:  'J1  S  «  überhöht  von  r.  Ordenskreuzchen,  eine  r. 
Zinnenmaucr  mit  2  Freiziunen,  je  mit  Schiessscharte,  IL:  in  R.  ein  auf 
nach  rechts  ansteip.  dreistuf.  g.  Treppe  aufp.  s.  Einhorn,  III.  in  S.  ein  ein- 
wärtsgek.  aufg.  nat.  Wolf.  —  2  gekr.  IL  IL  L:  der  Löwe  wachs.,  IL  IL: 
wachs,  gekr.  r.  Greif,  einen  #  Anker  ht.  (ex  dipl.  cop.) 

22.    7.     Reichel,  Edle  auf  Kilodorf,  Best.,  mit  ob.  Prüll.  (It.  Ansschreib.  vollzog.  27.  7.) 

des  ihrem  Vater  dem  Joh.  Sehast.  It.,  Herren  d.  Hofmark  Knodorf  (Vohburg), 
weiland  Kastner.  Kurb.  Rath  u.  pem.  Landschaft  in  Ob.  u.  Unterlan<ls  Haupt- 
kassier, u.  dessen  Kindern:  Joh.  Alois  Jos.,  Joh.  Sebastian,  Joh.  Jos.  u. 
Franz  Xaver  Patriz,  Maria  Anna,  Maria  Franziska,  Maria  Cath.  u.  Maria 
Theresia,  vom  Hofpfalzprafen  Grafen  von  Zeil  d.  d.  Zeil  5.  5.  17.r)5  ver- 
liehenen Ritter-  u.  Kdlen-Diplonis  für  Joh.  Alois  Joseph,  Joh.  Sebastian,  Joh. 
Jos.  und  Franz  Xaver  Patriz.  dieselben  wurden  am  30.  8.  1809  b.  d.  Ritterkl. 
in  Bayern  imm.  W.S  Tyr.  B.  W.  VIII.  3,  peth.  B.  G.,  darin  doppelsehweif. 
Löwe  verw.  Tot,  eine  abgew.  s.  Sichel  in  den  Prk.  —  IL:  der*,  wachs,  zw. 
off.  p.  b.  üb.  peth.  Flupe. 

13.  10.     HlerneUs,  +.  wiederholte  Ausschreib,  des  Adels,  mit  „von",  des  bereits  sul> 
10.  5.  1760  Erwähnten:  Joh.  Franz  Michael  IL 


I.  12.     Passauer,  Best  (It.  Aussehe  —  vollzogen  14  12.  ejd.)  des  d.  d.  Zeil  2.  9. 

1772  v.  Hofpfalzprafen  Grafen  v.  Zeil  ihm  verlieh.  R.-Ritter-  und  Adcls- 
Hiploms  mit  „Edler  von-,  für  Joh.  (Ipnaz)  Audreas  R.  und  E.  v.  P.,  Kurb. 
nofkammerrath  und  ersten  Bräuverwalter.  Die  Familie  wurde  am  17.  5.  1813 
bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  imm.  W. :  Tyr.  B.W.  VII.  62,  halbpesp.  und 
peth.  R.  B.  #,  oben  vorn  aufp.  einwärtspek.  s.  Ross,  hinten  p.  Löwe,  unten 
2  p.  Schrb.  -  2  IL 

NU 

19.    1.     Zech  auf  Seilhofen,  Ausschr.  —  vollzp.  28.  I.  —  des  ihm  d.  d.  Wien  27.  9. 

1773  von  K.  Jos.  II.  verlieh.  R.-Grf.  mit  „Hoch-  u.  Wnlpeboren",  für  Joh. 
Georg  Jos.  Albrecht,  R.-Vie.-Fteih.  (d.  d.  München  10.  9.  1745)  v.  Z.  a.  N., 
Kurb.  Geh.  u.  Conferenzrath.  Die  Familie  wurde  am  30.  11.  1813  b.  d. 
Grfkl.  in  Bayern  immatrikulirt.  W.:  Tyr.  B.  W.  11.55  wie  das  freiherrliche, 
verm.  durch  r.  Hz.  mit  g.  Stern.  Grfkr.,  einen  mittl.  Helm  mit  r.  Flügel, 
darin  g.  Stern  u.  2  Schildhaltern :  Türke  wie  im  Schilde  u.  widerseh.  p.  Löwe. 

27.  4.  Eniesty,  Edle  von  Fanibach,  t,  (nicht  17.  4.),  Best.  (It.  Ausschr.)  des  s.  Vater 
Gabriel  E.,  Kfm.  in  Luxemburg,  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Zeil  4.  1.  1758  vom 
Hofpfalzprafen  Grafen  v.  Zeil  ertb.  Adels-Dipl  oms,  für  Joh.  Peter  v.  E.,  Edl. 
v.  F.,  Canonicus  u.  Capitular  in  Straubing:  dessen  Neffen  (?)  cfr.  bei  der 
Adelsmatrikel  sub  19.  12.  1813  (nicht  gelöst).  \V.:  Tyr.  B.  W.  V.  28,  durch 
eiuen  von  R.  u.  G.  11  Mal  sehräggeth.  Bk.,  geth.  von  G.  über  B.,  oben  3 
(2.  1.)  p.-besaamte  r.  Rosen,  unten,  zw.  2  bkw.  gest.  s.  Sternen.  2  ge- 
kreuzte s.  Anker  ohne  Schwammholz.  —  2  gekr.  H.  (cfr.  auch  Siebm.  Suppl. 
V,  26,  4). 

30.  4.  Hahn,  Ausschreib,  des  Knrpfälz.  Ritter-  u.  Adelsdipl.  von  4.  3.  1767  für  Joh. 
Baptist  Casimir,  Ritter  v.  H.,  nofkammerrath  etc. 

5.  11.  Baab,  An.  (Ausschr.  13.  1.  1775)  —  des  ihm  vom  Hofpfalzprafen  Grafen  von 
Zeil  d.  d.  Zeil  12.  1.  1772  mit  „Edler  von"  ertheilten  Adels- Diploms,  für 
Joh.  Baptist,  Edl.  v.  B.,  Handelsmann  in  Diessen  (peb.  in  Schöubrunn).  Die 
Familie  wurde  bei  der  Edlenklasse  am  4.  5.  1813  in  Bayern  imm.  W.S 
Tyr.  B.  W.  IV.  68,  peth.:  oben  in  B.  ein  wachs,  p.  Granatapfel  an  2  blättr. 
gr.  Zweipe,  unten  s.  b.  3  mal  peth.  —  Auf  dem  b.  s.-bewulst.  Helm:  der 
Granatapfel  zw.  off.  s.  b.  3  mal  geth.  Fluge. 
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5.  11.     Schorn  I.,  An.  (It.  Ausschr.)  des  ihm  (zugleich  mit  seinem  Schwiegervater,  «lern 


obenerwähnten  von  Baab)  d.  d.  Zeil  12.  1.  1772  vom  Ilofpfalzgrafcn,  Grafen 
von  Zeil  verlieh.  R.  -  A.  -  Diploms  mit  .Edler  von",  für  .loh.  Baptist,  Edlen 
v.  S.,  Grosshändler  in  Partenkirchen.  Dessen  Nachkommen  wurden  mit  den 
Haab  und  den  anderen  v.  Schorn  /u sannen  am  4.  5.  1813  bei  der  Edlen- 
kla-sse  in  Bayern  imm.    W.:  wie  Haab. 


Schorn  II.,  An.  (lt.  Ausschr.)  des  d.  d.  Zeil  4.  3.  (nicht  4.  5.)  1773  ihm  vom 


Hofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  ertheilten  Adels-Dipl.  mit  „Edler  von",  für 
Mathias  Anton  KHK  v. -Sr, iirwsbiudler  aus  Partenkirchen.  Die  Familie  wurde 
am  4.  5.  1813  bei  der  Edlcnklas.se  in  Bayern  imm.  \Y..:  Tyr.  B.W.  VIII. 
61,  in  S.  eine  aufsteig,  oingebog.  r.  Spitze,  belebt  mit  aufg.  g.  Granatapfel 
an  2  blättr.  jrr.  Stiel,  Gekr.  H.:  wachs,  s.  Löwe,  den  < iranatapfel  ht  D. : 
r.  g.  —  b.  8. 


9.  11.      Hül Zirndorf  (f  Linie),  An.  A.,  mit  Präd.  .von"   (ausgeschr.    12.  4.   1775)  für 


.loh.  Simon  II.,  Kurb.  Hofkammerrath,  ans  der  d.  d.  Mannheim  6.  9.  1745 
vom  Kurfürsten  Karl  Theodor  von  der  Pfalz  als  R.-Vicar  in  den  Adelstand 
erhob.  Familie.  —  Diese  Linie,  welche  sich  „HötzendorP*  schrieb,  wurde 
am  3.  I.  1816  mit  den  5  Töchtern  des  bereits  f  K.  B.  Kaths  Bartholomäus 
v.  H.  in  Bayern  hei  der  Adelsklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  21,  gev.  R. 
B.;  '.4:  8.  Schrb.,  *,'»:  g.  Greif.  —  2  pekr.  IL  —  IL  L:  r.  s.  üb.-geth. 
peschloss.  Flup,  IL  II.:  der  Greif  wachs.    D.:  b.  p.  —  r.  s. 


23.  11.     «raber  (sonst  Grucber),  Best.  (It.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Zeil  19.  II.  ejd. 


vom  Hofpfalzprafen  Grafen  v.  Zeil  erth.  Ritter-  und  Adels-Diploms  mit  „Edler 
von",  für  Jos.  Anselm  E.  und  R.  v.  G.,  b.  R.  Lic,  Kurb.  Pfleps-Commissair 
zu  Riedenlmrir  und  Dietfurth,  u.  Gränzmanthner  das.,  Schwiegersohn  des 
Kamraer-Directors  v.  Plank.  Die  Familie  wurde  bei  der  Ritterklasse  am  9.  9. 
1815  in  Bayern  imm.:  eine  k.  k.  Oesterr.  Anerk.  erfolpte  20.4.  1829.  \V.: 
Tyr.  B.W.  V.  76,  pev.  S.  R. ;  '/*:  gekr.  doppelschw.  g.  Lüwe:  8,3:  schräggestz. 
br.-bepr.  eis.  Spaten,    (iekr.  IL:  3  Strf.  s.  r.  s.    D.:  r.  s. 


21.  12.     Sejiwel  d'Alx,  An.  Grf.  für  Maxim.  Gf.  S.  d'A.  —   Den  Mari|»iisstand  (in  der 


Priinop.  Maruuisat  d'Aix)  hatte  dem  Geschlechte  bereits  am  1.  3.  1375 
Kmanuel  Philipp  v.  Savoyen  verliehen  (?).  Die  Familie  wurde  13.  1.  1815 
b.  d.  Grfkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  19.  Von  B.  u.  G.  acht- 
fach peständert.  Der  mit  neunperl.  Krone  pekr.  IL  mit  2  p.  Decken  triipt 
einen  zw.  2  wachs,  auswärtspelehnten  p.  Schlüsseln  wachs,  p.  Greif.  Scbildh.: 
2  g.  Greifen. 
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21.    4.     Storch  (auf  Traehcnfelsl,  A.  (Ausschr.- Vollzug  3.  6.  ejd.)  für  Carl  Leopold  S. 


aus  Meran,  Landsassen  zu  Traehenfels ;  dessen  Sohn  Franz  Jos.  v.  St.  wurde 
am  21.  2.   1820  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  imin.    W.t  Tyr.  VL  W. 
VIII.  99,  in  B.  ein  pekr.  nat.  Storch  mit  abpew.  s.  Schlange  pfalweis  im 
Schnabel.  -  2  pekr.  II.  -  H.  L:  der  Storch  (rechtsgekehrt),  IL  IL:  doppelter 
Pfauwedel.    D.:  #  8.  —  b.  8. 


27.    6.     Thoma  (zu  Trevesen  und  (iemünd),  A.  für  Adam  Jos.  Th.,  Pflegsverweser  z" 


Escheubach  und  Gräfenwarth.  Die  Familie  wurde  am  31.  8.  1813  bei  der  Adels- 
klasse in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  12,  durch  g.  Ik.  Schrb.  von  S. 
über  B.  geth.,  unten  ein  8  str.  s.  Stern.  Gekr.  II. :  wachs.  Mohr  mit  Feder- 
krone, Schurz  und  Spiess. 


29.    7.     Oecker,  t,  A.  (ausgesehrh.  12.  8.)  für  Jos.  O.,  Kurb.  Sekr.  u.  Münzwanlein. 


W.:  im  s.  r.  peth.  Schilde  ein  g.  Greif,  ht.  an  gr.  Blätterstängel  abwärts 
einen  peöffn.  g.  Granatapfel.  Gekr.  H.:  Greif  wie  im  Schilde  zw.  off.  g.  s.  (!) 
—  s.  r.  geth.  Fluge.    I».:  r.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 


5.   8.     Rranra,  An.  (It.  Ausschrh.,  vollz.  19.  8.)  des  ihnen  d.  d.  Wien  29.  3.  1775  mit 


Präd.  .Edle"  verlieh.  R.-A..  für  die  5  Gebr.  Job.  Georg,  Joh.  Sebastian,  Conrad 
Carl,  Georg  Christoph  Eberhanl  und  Joh.  Carl  Michael  v.  B.  Die  Familie 
wurde  am  18.  1.  1813  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.W. 
IV.  87,  gev. ;  '  in  G.  ein  pekr.  einwärtsseb.  "ft  Adler,  ",3:  B.  R.  schräglk. 
peth.,  darin  ein  g.  Löwe,  ht.  in  der  Rt.  einen  von  g.  3zack.  Krone  über- 
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höhten  g.  Stern.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I.:  einwürtsseh.  gekr.  wachs.  Ä  Adler, 
H.H.:  der  Löwe  aus  II.,  mit  Stern  und  Krone,  wachsend.  I>.:  r.  g.  (cfr.  die 
beiden  Freiungen  12.  5.  1790  und  17.  4.  1875.) 

8.  8.     KirrkhoffVr,  t,  A.  für  Franz  .los.  K.,  Pfarrer  u.  Rector  zu  Wolxhcim  im  Klsass. 

W.:  (itv.  R.  S.;  1  4:  mit  3  I..  Rosen  hei.  s.  Schrb.,  'J  3:  3  (2.  1.)  b.  Lilien. 

2  H.  —  II.  I.:  r.  Flügel,  mit  dem  Roscn-Sehrb.  H.  II.:  b.  Lilie  zw.  2  Bffh. 
s.  Ii.  —  r.  s.  getb.    lt.:  r.  s.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

11.  S.  La  Fahrique,  t,  Frh.  (ausgeschrieb.  1.  3.  1776)  für  Adrian  v.  I,.,  Kurb.  Hof- 
kanimer-  u.  Commerzienrath,  Administrator  zu  Schleis.sheim  und  Forstenried, 
(ffr.  4.  3.  1759  die  Nobilitirang).  Die  Familie  wurde  am  10.  2.  1810  bei 
der  Freiherrnklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  R.  W.  III.  46,  gev.  B.  ti.; 
'  4:  u.  Andreaskreuz,  seitlich  je  von  g.  Steni  bewinkelt,  %:  b.  Querstrom, 
auf  dem  eine  nat.  Knte  schwimmt:  unten  aufg.  ein  gr.  Kleeblatt:  H.  I.:  off., 
wie  Feld  I.  bezeichu.  Flug.  H.  II.:  die  Knte  zw.  2  mit  dem  Strom  bezeichn. 
g.  Bffh.,  best,  je  in  d.  Mdg.  mit  gr.  Kleeblatt.    I».:  h.  g. 

9.  12.      Merendorl,  +,  (irf.  für  Cajetan,  Kurl..  Oberst.-Lieut.  und  Cyprian,  Kurb.  Major, 

(iebr.  v.  M.,  stammend  aus  altadligera  Geschlecht  von  Bologna.  W.:  Gev. 
*i.  B. :  '  «:  g.  Adler  auf  gr.  Drb.,  3/s:  s.  Sparren,  oben  von  2  g.  Lilien, 
unten  von  g.  Stern  begl.  —  2  gekr.  II.  —  IL  L:  der  Adler  zw.  2  g.  44-  üb.- 
gcth.  Bffh..  II.  II.:  geschloss.,  wie  Feld  II.  bezeichn.  Flug.  D. :  i$  g.  — 
1».  ^. 

9.  12.     l)rc«rii,  +,  A.,  als  -Edler  vou  Dreen»1"  (nicht  0.  2.,  ausgeschr.  12.  2.  1776;  für 

Maximilian  Dreer,  Kurb.  Hof kammerrath.  Derselbe  adoptirte  später,  da  er 
kinderlos  war,  ein  Fräul.  Johanne Wisgcrin  (cfr.  Kurpfalzbayern  sub  19.8. 
1794),  welches  mit  ihm  am  18.  11.  1812  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm. 
wurde.    \\\:  Tyr.  B.  W.  V.  16,  durch  g.  Schrb.  von  B.  über  R.  geth.,  oben 

3  (1.  2.)  g.  Sterne,  unten  ein  g.  Löwe.  —  IL:  wachs.  Mann,  die  3  Sterne 
auf  der  Rt.  tragend,  zw.  2  Bffh. 
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5.  1.     Oberndorf,  fi  A.  für  Franz  0.  (wahrscheinlich  spurius  eines  der  im  R.-Vic.  d.  d. 

München  19.  4.  1790  gestraften  Familie},  K.  B.  Kastner  u.  Grenzmauthner 
zu  Landaben:,  Pfleger  zu  Kauehenlcehberg.  W.:  In  Gold,  auf  ffr.  Bd.  ein 
brauner  Lehnstuhl,  darauf  sitzt  linksgck.  eine  Frau  (nicht  Nonne)  in  44  Rock 
mit  s.  Haube,  Halstuch  und  Schürze  und  r.  Leibchen.  Dieselbe  hält  in  der 
Lk.  einen  Fadcnknäuel,  worauf  sie  den  von  einem  44,  links  von  ihr  stehen- 
den Spinnrad  abgesponnenen  Faden  aufgewickelt  hat.  —  (iekr.  IL:  3  Reiher- 
federn  #  ff-  #•  D.:  #  jr.  —  ex  dipl.  cop.  —  (Das  Wappen  ist  das  Stamni- 
wappeu  der  alten  v.  Oberndorff  mit  verwechs.  Tincturen.) 

24.  7.  Schocnbcrff,  t,  Ausschreib,  (vollzog.  3.  8.)  des  d.  d.  Linz  9.  7.  1578  erth.  n 
von  K.  Ferd.  II.  d.  d.  Wien  4.  2.  1638  bestät.  R.-A.  für  Mathias  S.,  Priester 
und  Kxjesuit,  Dr.  thcol.  (cfr.  24.  12.  1737,  wo  Näheres  und  auch  das  Wappen). 

6.  9.     Eekartshausen,  An.  A.,  unter  diesem  Namen  (lt.  Dccret)  für  Carl  K-,  Kurb.  Hof- 

rath  und  ersten  Haus- Archivar,  nat.  und  (seit  31.  8.  1770)  legitim.  Sohn  eines 
(irafen  Haimhausen,  erzeugt  mit  einem  Fräul.  Eckart.  Demselben  war  bereits 
durch  Decret  vom  5.2.  1776  die  Führung  des  väterlichen  Wappens  gestattet 
worden:  er  wurde  am  13.  12.  1813  bei  der  Adel>klassc  in  Bayern  imm.  W.: 
Tyr.  B.  W.  V.  19,  gev.  B.  S. :  ein  s.  Haus  von  ■*>  Stockwerken,  mit  3 
Fenstern,  Thor  und  r.  Dach  (in  Perspective),  3  3:  gekr.  einwärtsgek.  doppelschw. 
g.  Löwe  mit  g.  Maurersenkhlei  in  den  Prk.  —  2  ungekr.  IL 

10.  9.     Axthalb,  Ausschr.  (vollzog.  14.  12.  1781)  des  ihnen  vom  Hof- Pfalzgrafen  Grafen 

von  Zeil  d.  d.  Zeil  1.  5.  1776  verlieh.  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für 
Joseph,  Ritter  u.  Edlen  v.  A.  auf  Hucbelspach  u.  Offenberg,  berühmten  Ad- 
vokaten, Kurb.  Rath,  Bürgermeister  und  Landschaftsverordner  zu  Landshut. 
nebst  s.  Neffen  Anton  und  Bernhard  Joseph  Heinrich.  Die  Familie  wurde  am 
8.  1.  1813  in  Bayern  hei  der  Ritterklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  G7, 
unter  b.  Schildhaupt,  hei.  mit  3  g.  Sternen,  in  B.  ein  doppelschw.  g.  Löwe, 
eine  Axt  mit  abgewerteter  Schärfe  in  den  Prk.  Aus  dem  gekr.  IL  wächst 
der  Löwe  mit  d.  Axt;  hds.  des  Helms  auf  dem  Schilde  2  gestz.  Bffh.,  aus 
deren  oh.  Oeffnung  je  eine  Pfaufeder  hervorgeht 
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'6.  12.  Hepp,  Ausschreib.  des  ihm  d.  d.  Wien  15.  4.  177(5  verlieh.  R.-A.  für  Philipp  II., 
Bürgerin,  von  München.  Dessen  Söhne  wurden  am  I.  3.  1813  hei  der  Adels- 
klasse in  Bayern  imm.  \V\:  Tyr.  B.  W.  VI.  (5.  Gev.  S.  H.:  b.  Adler, 
s;s:  g.  Löwe.  —  (iekr.  II.:  der  Adler  zw.  2  s.  h.  —  r.  g.  geth.  Bffh.  !>.: 
b.  s.  —  r.  g. 

18.  12.     Pernat,  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  10.  3.  1777)  für  Franz  Xaver  Caspar  P.. 

Kurl».  Hof-Controletir.  Kossen  Enkel  wurde  18.  7.  181«!  in  Bayern  l<ei  der 
Edletiklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  70,  geth.,  mit  r.  Hz.,  darin  2  g. 
Ziekzackhk.,  oben  gesp.  #  g-  darin  2  Lilien  verw.  Tet.,  unten  ein  lauf.  s. 
Einhorn.  —  2  gekr.  H. 

i«» 

30.  1.     Gacssler,  kleinere  Pfalzgrafenwürde  für  N.  N.  G. 

5.  3.  Pru(c)kberger,  Edle  toii  Pru(c)kl»enr,  +,  A  ussehreili.  (voll/g.  27.  de» 
ihm  mit  oh.  Präd.  d.  d.  Zeil  9.  12.  177(5  vom  Hofpfalzgrafen  (trafen  von  Zeil 
verlieh.  K.-Kitter-  u.  Adelsdipl.  für  Jos.  Franz  Xaver,  Kitter  u.  Edlen  v.  P. 
j.  u.  Lie.  ti.  Kurl».  \V.  Reg.-Rath  zu  Landshut  (cfr.  Erching  6.  7.  1792).  W. 
(1776):  <iev.  B.  ti.:  ',<:  schwel»,  s.  Brücke  von  3  Bogen,  3  3:  irr.  hoher  S|.itz- 
berg.  —  2  gekr.  II.  —  H.  I.:  ofT.  I».,  mit  s.  Bk.  hei.  Flug,  II.  IL:  der  Berg 
zw.  2  X  Bffh.,  je  mit  g.  Spange.    I).:  I».  s.  —  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

21.  4.     Bock,  Frh.   für  Job.  Jacob  Franz  v.  B.,  Kg!.  Franzis.  Capitain  im  Regt. 

Penthi.'-vre,  Edlen  Herrn  in  Dalgrange,  Ob.-  und  Unter-Harn,  Walmestrof  und 
Keckin,  sowie  dessen  Vetter  Joh.  Nicolas  Stephan  v.  B.,  Herrn  zu  Buy, 
1'okingen,  Bettingen,  Luttingen  und  Mancy,  adliges  Mitglied  der  Städte  Metz 
und  Messin,  eh.  Französ.  f'av.-Offizier,  Lieut.  der  Marschälle  von  Frankreich 
im  Dopart.  Diedenhofcn  und  Kgl.  Französ.  Gouverneur  von  Sieirk.  Dieselben 
stammten  aus  einem  Elsässer  Geschlecht,  ans  welchem  (ihr  Vorfahr  im 
6.  tiliede)  Valentin  Bockh.  d.  d.  Mantua  9.  II.  1533  von  Kaiser  Karl  V.  den 
rittermäss.  R.-A.  (nicht  Bestätigung)  und  die  Söhne  Franz'  I.  v.  B.,  aus  Arlon 
in  Luxemburg,  d.d.  22.9.1722  den  R.-Ritterstand  erhalten  hatten,  auch  soll 
ein  R.-Frhrn.-Dipl.  am  4.  4.  1777  von  K.  Joseph  II.  verliehen  worden  sein. 
W.  (1777):  Gev.;  %:  in  R.  ein  aufg.  #-hehuflcr,  g.-gehörnter  8.  Bock,  '/»: 
auf  gr.  Hügel  ein  nat.  Elephant,  auf  dessen  Rücken  2  mit  b.  .Spitzdächern 
versehene  g.  Thürme  stehen,  zwischen  denen  ein  aufg.  r.  Granatapfel  schwebt. 
—  2  gekr.  H.  —  H.  L:  der  Bock  wachs.,  IL  IL:  wachs.  Mann  in  #  Schiffer- 
hut u.  g.  Kleide,  in  der  Rt.  den  Granatapfel,  in  der  Lk.  eiueu  der  Thürme 
haltend.  —  D. :  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

31.  5.     Warth,  f.  Erheb,  zur  „Gräfin  v.  Warth"  für  Elisabeth  von  Schiedley  (cujus 

gentis?)  unter  Bestätigung  des  adligen  Wappens. 

12.    7.     Spatzenrelther,  f,  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  16.  9.)  für  Adain  Franz 
Xaver  Leopold  S.  (geb.  1712,  t  13.  12.  1781  ohne  Erben),  früher  Kaufmann, 
zuletzt  im  Ruth  zu  München  (begraben   in  der  Frauenkirche  daselbst).  W.: 
N.  S.,  t  B.  A.,  Tab.  22,  nicht  ganz  richtig,  dagegen  (nach  Original-Diplom) 
gev.  B.  S.;   '  4:  schrägaufwärts  fliegender  s.  „Spatz"  (Sperling)  mit  ausgebr. 
Flügeln  und  angezog.  Beinen,  ',.3:  auf  gr.  Drb.,  sitzt  auf  bäumendem  :i  lioss 
mit  g.  Zeug  u.  Sattel  ein  geharn.  „Reiter",  mit  einem  r.  s.  Helmbtise/j,  ein 
Schwert  ht.  —  2  gekr.  II.  —  IL  L:  rcohtsgck.  wachs.  #  Ross.  mit  g.  Sattel 
und  Zeug,  zw.  2  S.  B.  üb.-geth.  Bffh.,  ans  deren  Mdg.  je  ein  g.  Spatz  her- 
vorfliegt,  IL  IL:  der  Ritter  ohne  (Jaul,   mit  Sehwert  wachs.,  zw.  off.  b.  g. 
üb.-geth.  Fluge.    D.:  b.  s.  —  #  g. 

22.  8      SeJtger,  t,  A  ,  (ausgeschr.  eod.  dato  —  vollzog.  29.  9.)  mit  -Edler  von",  für 

Ferd.  S.,  Kurh.  Rath  u.  Hofraths-Advokaten.  Ders.  hehauptete  die  Abstam- 
mung und  erhielt  in  Folge  dessen  das  Wappen  von  der  Frank.  Familie  v. 
Setzger,  welche  in  Person  des  Wolff  S.,  Kais.  Obristwachtm.,  nebst  Sohnes 
Siegnuind  S.,  Dr.  j.  utr.  d.  .1.  1590  den  R.-A.  und  d.  d.."  ....  von 
K.  Ferd.  in  Person  s.  Enkels  Conrad  v.  S.,  Kais.  Offizier,  Kais.  Adelsbestät. 
mit  Wppvermehrg.  erhalten  hatte.    W.:  Gev.  S.  B.:  1  «:  r.-geklcid.,  aus  gr. 
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Drb.  wachs,  rechtsgek.  Schütze,  einen  Pfeil  vom  Bogen  schiessend,  1  j:  g. 
Krone.  IL:  der  Schütz  wach*,  zw.  off",  g.  b.  —  s.  r.  geth.  Fluge.  Wunder- 
barer Weise  ist  dies  bei  Siebm.  IV.  171.  Xo.  3.  abgebildete  Wappen  auch 
in  dem  d.  d.  Prag  5.  10.  1604  dem  Georg  Se/.er  (nicht  Sezger),  Proviant- 
verwalter zu  Vesprim,  Palota  und  Stuhl weissenburg,  nebst  Bruder  Johann 
Sezer  verlieh.  R.-A.-Dipl.  erthcilt.    (Hat  hier  Irrthuin  oder  Fälschung  ge- 


waltet?) 


(Ende  der  Kurbayerischen  Erhebungen.) 


Standes-Erhebungen 

und 

Gnaden-Acte 

verliehen  von  ilcn 

Kurfürsten 

von  der 

Pfalz 

aus  dem  Hause  Simmern. 

1569— 1685. 

(Das  regierende  Kurfürstlich-Pfälzische  Hans  Simmern  (II.  Kurlinie)  erlosch 
am  16.  Mai  1685  mit  dem  13.  Kurfürst  Karl  I.  und  die  Kurwürde  ging 

auf  das  Haus  Neuburg  über.) 
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(II.  Kurlinie.) 
Friedrich  III.  (der  Fromme)  8.-)  Kurfürst  von  der  Pfalz'-) 

(sucr.  als  Pfalzpraf  18.  5.  1557,  als  Kurfürst  12.  2.  1559,  f  26.  10.  1576). 


7.  I.  Voit(h)  von  Voit(b>iiberg  (auf  Neueunussberg),  Best.  A.,  mit  Priid.  .von 
Voithenberg"  für  Hans  und  Adatu  „die  Vorth"  (d.  d.  Heidelhcrp).  Die  Fa- 
milie erhielt  d.  d.  Wien  22.  1.  17()4  den  K.-R.  und  wurde  am  20.  5.  1814 
und  20.  6.  1819  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  iminatr.  W. :  Tyr.  B.  W. 
IX.  26,  gev.  B.  K. :  I.:  g.-gekl.  Bauer  mit  g.  Hut,  in  der  Lk.  eine  Sense 
an  g.  Stiel,  die  Spitze  zugewendet,  ht.:  IV.:  doppclschw.  p.  Löwe  mit 
ebensolcher  Sense:  am  Spalt  im  inneren  Tntereck  liegt  in  beiden  Feldern 
'/l  g.  Sehildehen,  darin  2  r.  Bk.:  II.  und  III. :  3  (2.  1.)  b.  Lilien.  H.:  Der 
Bauer  mit  Sense  in  der  Rechten  zw.  off.  Fluge  (efr.  auch  die  Kurpfalz- 
bayer. Freiherrostauds-Erhebuug  vom  31.  I.  1787'. 

iftfi 

15.  1.  Thomann,  Wappenbrief  mit  Lehenartikel  für  Heinrich  Th.  zu  Zürich,  nebst  Sohn 
Gregorius  und  Bruder  Caspar  (d.  d.  Heidelberg.  W. :  schräggeth.  B.  S., 
oben  sehräggestz.  g.  Grabscheit,  unten  sehrägpestz.  b.  Pflugeisen.  Auf  dem 
gekr.  (off.)  H.  ein  Mannsrninpf  in  B.  S.  schräggeth.  Kleide,  auf  d.  Kopfe 
einen  b.  s.  Wulst  mit  ahflieg.  Knden  tragend,  darauf  9  Strf.  in  2  Reihen,  die 
oberen  5  s.  b.,  die  unteren  b.  8.  wechselnd.  Statt  der  Decken  ein  b.  s. 
Wappenmantel. 

Ludwig  VI.,  9.  Kurfürst  von  der  Pfalz 

(succ.  26.  10.  1576,  f  22   10.  1583). 

IBM 

20  11  KfUp,  Wappenbrief  für  Barthcl  K.  (geb.  zu  Oberdiepach)  und  Bruilcrssohn 
Arnold  K  (d.  d.  Heidelberp).  W.S  Geth.  B.  <».,  oben  g.  Krone,  unten  3  b. 
Leopardenköpfe  mit  b.  Ring  im  Rachen  Helm  (mit  b.  p.  Wulst  und  Zindcl- 
binde):  wachs,  b.-peflüg.  g.  Pegasus.  D.:  b.  g.  Die  Familie  blüht  noch  im 
Grossherzopthuin  Hessen. 


*)  Ks  ist  sehr  möglich,  ja  sopar  wahrscheinlich,  dass,  ausser  obipen,  sowohl  bei 
diesem,  wie  bei  den  anderen  Häusern  der  Pfalz  noch  bei  Weitem  mehr  Pfälzische 
Diplome  ertheilt  worden  sind,  jedoch  habe  ich,  unpeachtet  anpestrenptester  Forschungen, 
nicht  mehr  auffinden  können,  als  hier  gegeben  sind;  die  Meisten  davon  stammen 
theils  aus  alten  reponirten  Acteu  des  König].  Bayer.  Minist,  des  Königl.  Hauses  und  des 
Aeusseren  in  Manchen,  theils  ans  dem  Grossh.  Archive  in  Carlsruhe,  und  wurden  erst 
vor  nicht  langer  Zeit  wieder  aufgefunden.  der  Verfasser. 

")  Die  alte  Kurlini«'  des  Hauses  Pfalz  war  mit  dem  VII.  Kurfürsten  derselben,  Kur- 
fürsten Otto  Heinrich  am  12.  2.  I5">9  erloschen. 

***)  Der  volle  Titel  der  Kurfürsten  dieser  Linie  lautete:  N.  N.,  v.  G.  G.  Pfalzgraf  bei 
Rhein,  des  hl.  Röm.  Reiehs-Erztruehscss  n.  fhurfürst,  Herzog  in  Bnyeni  etc. 

23 
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24.  2.  Geyer,  Wappenbrief  für  Sebastian  (!.,  Schultheisson  zu  Oeringen  und  Brüder 
Lorenz  und  Stefan  „die  Geyer"  (d.  d.  Heidelberg).  W. :  Geth.  B.  G. ;  oben 
leer,  unten  auf  gr.  Drb.  ein  fluub.  nat.  Geyer.  Auf  d.  Stechhelm  der  Geyer 
zw.  2  g.  b.  geth.  Bffh.  D.:  b.  g.  Wahrscheinlich  ein  Nachkomme  eines 
der  Genannten  war  Daniel  Geyer,  treu.  Waldmann,  (ich.  Rath  des  Kurfürsten 
von  der  Pfalz,  welcher  im  Jahre  1649  von  K.  Fertl.  U.  den  R.-A.  erhielt.  Die 
Letzte  des  Geschlechts  scheint  Catharina  v.  W.,  gen.  G.,  jreweseu  zu  »ein, 
welche  den  am  15.  7.  1737  in  den  R.-A.  erhob.  Kursächs.  Uauptm.  Daniel 
Geyer  (aus  der  Pfalz  stammend)  heirathete. 

Friedrich  IV.  (der  Strenge),  10.  Kurfürst  von  der  Pfalz 

(succ.  12.  10.  1583,  f  19-  9.  IG  10). 

Utl 

11.  7.  dlrabenbauer,  A.  für  N.  N.  G.  (d.  d.  Heidelberg).  W.:  Quergeth.  #  R.,  darin 
ein  gr.  Papagei  mit  r.  Halsband,  stehend  auf  dem  Bande  eines  g.-beschlag. 
#  Jagdhorns,  Mundstück  links,  üngekr.  IL:  Dasselbe  Bild  zw.  off.  #  r. 
geth.  Kluge.    D.:  #  r. 

■  «OS 

6.    4.     Harscher,  Wappenbrief  für  Jacob  H.  (d.  d.  Heidelberg).   Derselbe  erlangte  d.  d. 

Wien  30.  11.  1G12  den  R.-A.  W.:  (1G03)  von  S.  u.  R.  gesp.  u.  2  mal 
geth.  mit  verw.  Tct.  —  Stechhelm  mit  Mannsrurapf,  dessen  Kleid  und  Mütze 
(mit  g.  Troddel)  je  in  den  Schildfarben  abgetheilt  ist.  Das  Adelsdiplom  ver- 
lieh dasselbe  Wappen,  nur  mit  off.  Helm. 

I«04 

22.  3.  Loefen,  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Michael  Löfe,  Dr.  beider  Rechte  und 
Kurpfälz.  Geh.  Rath.  Nachkommen  wurden  am  15.  3.  1837  in  Bayern  bei  der 
Adelsklasse  immatr.  —  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  56:  In  S.  ein  mit  3  aufg.  s. 
Wecken  bei.  b.  Bk.  —  Auf  dem  b.  s.-bewulst  Helm  ein  Flügel,  wie  der 
Schild  gezeichnet.    D. :  b.  s. 

Friedrich  V.  (der  Sanfte),  11.  Kurfürst  von  der  Pfalz 

(succ.  19.  9.  1610  —  25.  2.  1623) 
König  v.  Böhmen  5.  9.  IG  19  —  8.  11.  1G20,  f  19.  II.  1G32. 

Vaeat. 

1023—49  Bayerische  Occupation  der  Pfalz. 

Karl  Ludwig,  12.  Kurfürst  von  der  Pfalz 

(als  neuer  Kurfürst  eingesetzt  7.  10.  1G49,  bestät.  16.  6.  1650,  Raugraf  mit  kais.  Bestät. 

vom  11.  3.  1672,  f  28.  8.  1680). 

•  «»*•  (als  Reichs- Vicar) 

Fabriclus  v.  der  Fels,  A.  für  Sebald  F.,  vermuthlich  mit  ob.  Präd.  Dessen 
Sohn  Joh.  Daniel  F.  v.  d.  F.  erhielt  die  Bestät.  des  ob.  Dipl.  als  eines  ritter- 
mäss.  R.-A.,  mit  Wb.  u.  Genehm,  zur  Fortlassuni;  des  Namens:  Fabricius, 
ü.  d.  Augsburir  3.  1.  1690.  W.:  (1G90)  Ger.;  1 1:  in  S.  ein  #  Adler,  \s: 
in  B.  ein  8.  Dreifels,  die  mittlere  Kuppe  feuerspeiend.  Gekr.  IL:  d.  Adler 
zw.  2  s.  b.  üh.-ecth.  Bffh.  (Hierher  dürfte  gehören  Jos.  Christoph  Anton 
von  Felss  zu  Ncuhauss  u.  des  NittenanVhen  Burgguts  in  der  Oberpfalz  1707.) 

Karl  I.  (der  Gerechte),  13.  Kurfürst  von  der  Pfalz 

(succ.  28.  8.  1680,  f  16.  5.  1685). 
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Standes- Erhebungen 


Gnaden -Acte 

verliehen  vou  den 

Pfalzgrafen  und  Kurfürsten 

von  der 

Pfalz 

aus  dem  Hause  Neuburg. 

1578-1742 

inclusive  der  Reichs  -Vicariats  -  Erhebungen  de  1711  und  1741/2. 

(Das  regierende  KurfürsÜieh-Pfälzisohe  Haus  Neuburg  (III.  Kurlinie)  erlosch 
am  31.  December  1742  mit  dem  16.  Kurfürsten  Carl  Philipp  und  die  Kur- 
würde giug  auf  das  Haus  Sulzbach  über.) 

 -^=»H8H*»~^  
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Wolfgang*),  4.  Pfalzgraf  ron  der  Pfalz 

(1532  -  II.  e.  1569). 

Philipp  Ludwig,  5.  Pfalzgraf  ron  der  Pfalz 

(suee.  II.  6.  1569,  t  22.  8.  1614). 

1S9» 

30.  6.  Keller,  Wappcnhricf  für  die  Gebr.  Jacob  K.,  MapiMer  und  Prof.  der  Schule  zu 
Lautrinpen  und  Johannes  K.  (d.  d.  Neuburg  a.D.)  W.:  (ieth.  R.  S.,  darin 
Löwe  verw.  Tot.,  mit  abpewend.  auf}.'.  Schlüssel  in  den  Prk.  Auf  d.  Stech- 
helm  wuchst  ein  Mann,  den  Schlüssel  ht. 

UM 

Koenig,  Wappenbrief  für  den  Vater  (Vornamen  fehlen)  der  d.  d.  Wien  4.  6. 
1623  in  den  ritterm5ss.  R.-  u.  erbld.  Adelst,  erhob.  Gebr.  Martin  Andreas 
und  Franz  Gebr.  Koenip.  (Nachk.  bei  Württemberg  sub  21.  3.  1812.  14.  10. 
1823,  14.  4.  1825  u.  15.  2.  1867.)  W.:  durch  p.  Krone  senkrecht  pestecktes 
p.  Zepter.  Stechhelm,  darauf  Junplinp  mit  #  Lockenhaar,  b.  Rock  mit  p. 
Krapen,  Stulpen,  3  p.  Aermel-  u.  6  p.  Rock-Knöpfen,  auf  d.  Haupte  eine 
p.  Krone,  aus  der  nach  vorn  eine  b.  Mütze  mit  p.  Knopf  u.  b.  Troddel 
herabhängt-,  er  hält  in  der  Rt.  das  Zepter  (ohne  die  Krone).  D.i  b.  g.  (ex 
dipl.  cop.) 


8.  II. 


Spittler,  t,  Wappenbrief  für  Jacob  Sp.  (ge"b.  1574,  f  1685)  und  zwei  ohne  Nach- 
kommen pebliehene  Brüder  (d.  d.  Neuburg  a.,U.,>  ^cfr.  bei  Kpr.  Württeinberp 
1.  1.  1806  und  2.  6.  1809  die  Nachk.  und  das  Wappen:  Löwe  mit  Waage 
und  Schwert.) 


Wolfgang  Wilhelm,  6.  Pfalzgraf  von  der  Pfalz 

(succ.  22.  8.  1614,  f  20.  3.  1653). 

24.  7.  (a.  St.)  Uralt,  f,  A.  für  Georp  B.,  Bürper  zu  Haydeckhe  und  Vettern  Caspar  und 
3.  8.  (n.St^  -lohann  „die  Braiten*  (d.  d.  Nenhurp  a.  D.).   W.:  in  S.  ein  off.  r.  Flug.  Auf 
dem  unpekr.  Stechhelm  der  Flug.    IX:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

30.  9.  Mflller  von  Mühlberjr,  f,  Best,  des  Wappens  und  Verleih,  ob.  l'riid.  für  Joh.  M., 
Ffalzprärl.  (Pflepsverwalter  und  Zollner  zu  Coiistein,  nebst  Bruder  Niklas  (d.  d. 
NeuburL'  a.  D.)  W.:  ( 1 620 J  In  s£  ein  vorw.-gek.  p.  Pelikan  (mit  3  Jungen) 
sich  mit  dein  Schnabel  die  Brust  ritzend,  so  dass  Blut  hervorspritzt.  Auf  dem 
r.  b.  s.-bewulstetem  pold.  Helme  eine  Krone  mit  dem  Pelikan.  I).:  b.  r.  — 
#  S.  (ex  dipl.  cop.).  Der  Sohn  des  Johann  M.  v.  Ii.:  Michael,  Niederösterr. 
tirundbuchshandler,  auch  Besitzer  in  den  Märkten  Himberp,  Kierlinp,  Kbers- 
dorf  und  des  Amtes  dej  „  Schöffstrasse  *  erhielt  d.  d.  Wien  7.  II.  1663  vom 
Kaiser  die  Bestät.  obipen  Prädikats,  ferner  die  Wappenvereinigung  mit  dem 

*)  Derselbe   hatte  mit  dem  8.  Kurfürsten  a.   d.  H.   Simmern  pemeinsamen  l'rur- 
grossvatcr. 
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seines  kinderlos  verstorbenen  Schwagers  (Bruders  seiner  ersten  Frau)  Sigmund 
Hueber,  pewes.  Pflegers  zu  Taxberp  in  Oesterreich  ob  der  Enns  und  Ver- 
walters über  die  zum  Kloster  und  Gotteshause  Reichorsberp  pchüripcn  Unter- 
thanen.  Derselbe  entstammte  einem  d.  d.  Wien  20.  12.  1  ")44  vom  Röm.  Könip 
Ferdinand  in  Person  der  Gebr.  Martin  und  I.inhard  Hueber  mit  Wappenbrief 
begnadeten  Geschlechte.  —  W.:  (1663)  pe viert:  '/«:  (W.  Hueber:)  (ieth. 
B.  R.,  darin  2  s.  Marmorsäulen,  in  der  Mitte  verbunden  durch  eine  von  kleiner 
s.  Säule  pestützte  s.  Querleiste,  welche  überhöht  wird  von  pebild.  pestz.  s. 
Monde,  besetzt  oben  mit  p.  Sonne,  a,s:  (W.:  M.  v.  M.  wie  oben)  —  2  H. 
—  H.  I.:  unpekr.  Stechhelm  mit  rt.  b.  p.  r.,  links  b.  p.  Decke  (zum  W. 
Hueber)  träpt  Mond  und  Sonne.  H.  II.:  (zum  W.  M.  v.  M.)  ist  wie  oben, 
(ex  dipl.  eop.) 

163» 

Hanuuerer  sollen  liereits  in  diesem  .Jahre  den  Adel  erhalten  haben,  der  erst 
später  (cfr.  30.  12.  1771  sub  Pfalz-Sulzbach)  erth.  wurde;  wird  hier  also  wol 
nur  Wappeubrief  pewesen  sein. 

1A40 

1.  2.  Sllbcrmaiin,  A.  für  Georp  GhristO])h  S.,  Pfalzgräfl.  Neuburpischen  üofrath, 
I.ehnprost  und  Archivar.  Die  Ururenkel  wurden  am  4.  7.  1812  in  Bayern  bei 
der  Adelsklassc  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  79:  in  G.  '/s  r.-pek"l.  Mann 
mit  s.  Krapen,  Stulpen  und  Knöpfen,  ht.  in  der  RL  einen  p.-bereiften,  mit 
p.  Knopf  versch.  s.  Deckelbecher.    Gckr.  Tl.:  Der  Mann.    D.:  r.  p. 

IMI 

11.  6.  Sabbathini,  f,  A.  für  Georp  S.  (d.  d.  Düsseldorf).  W.:  <ieth.,  oben  in  B.  ein 
p.  Löwe  mit  p.  Granatapfel  in  den  Pranken,  unten  in  G.  6  s.  Halbmonde 
(wahrscheinlich  steigend  und  3.  2.  1.  pestellt).  Auf  dem  pekr.  H.  wächst 
der  Löwe  mit  dem  Granatapfel,  einen  s.  Halbmond  (steipend)  auf  dem  Kopfe. 
D.:  r.  s.  #  g-  vermischt  (aus  der  Beschreib,  im  Diplom  ohne  Abbildunp). 

Philipp  Wilhelm,  7.  Pfalzgraf  von  der  Pfalz 

(succ  20.  3.  1653  -  15.  5.  1685.) 
Vacat. 
—  8.  unten.  — 


Kurpfalz -Neuburg. 

(III.  Kurlinie.) 
Philipp  Wilhelm,  U.  Kurfürst  von  der  Pfalz 

(succ.  16.  5.  1685.  f  2.  9.  1690.) 


Johann  Wilhelm,  15.  Kurfürst  von  der  Pfalz')  • 

Herzop  von  Jülich,  Cleve  und  Berp, 
(succ  2.  9.  1690,  t  8.  5.  1716). 

MM 

27.    8.     Kreith,  Krh.  für  .loh.  Fr.  Heinr.  v.  K.  (aus  ursprünpl.  Nicderl.,  1529  eintrewand. 

altadl.  Geschlecht),  Kurpfälz.  Geh.  Rath  und  Hofraths-Präsidenten  zu  Neu- 
burp,  auch  Gesandten  in  Retrensburj.  vormals  Oberst-Hofmeister  der  Söhne 
des  Kurfürsten  .loh.  Wilhelm  (d.  d.  Düsseldorf).  Derselbe  erhielt  am  5.  4. 
1694  den  R.-Grf.  (cfr.  die  Ausschreibunp  in  Kurbayern  sub  16.  3.  1694). 
W.:  wie  das  präflichc. 

*)  Der  volle  Titel  dieses  Kurfürsten  lautete:  V,  v.  G.  G.  Pfalzpraf  bei  Rhein,  des 
hl.  Röm.  Reichs  Erzschatzmeister  und  Churfürsl.  in  Bayern,  zu  Jülich,  Cleve  u.  Berp  Her- 
zog, Graf  zu  Veldenz,  Sponheim,  der  Mark,  Ravensberg  u.  Mörs,  Herr  zu  Ravenstein. 


Digitized  by  Google 


Kurpfalz- Neuburg.    (Kurfürst  Johann  Wilhelm.) 


160 


20.  9.  Hacke  (nicht  1690,  1700  oder  1792),  Frh.  für  Fr.  Ferd.  Sittig  v.  II.,  Pfalz- 
Neuhurg.  (ich.  Rath,  Erb  -  Oberjägermeister  und  Pfleger  zu  Coustein  (d.  d. 
Düsseldorf)  Sein  Urenkel  Joh.  Adalbert  Freih.  v.  II.  wurde  am  5.  1.  1809  in 
Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  imm.  W.:  Tyr.  ß.  W.  III.  16:  in  S.  2  an- 
gewendete, mit  den  Enden  die  4  Sc hildesecken  berührende  pfalweis  gestellte 
Regenbogen.  II.:  2  dgl.  abgeledigt,  dazw.  auf»;,  ein  Flietrenwedel.  (Siebm. 
Suppl.  IV.  13,  2;  Tyr.  A.  W.  I.  227). 

MM 

3.    3.      AI  Ix  Mi.  (irf.  für  Mathaeus,  Sebastian,  .Johann  Anton,  Nicolaus  u.  Petrus  Gebr. 


R.-Ritter  v.  A.  zu  Venedig,  von  denen  die  3  ersteren  d.  d.  Wien  28.  4.  1694 
erst  von  K.  I.eop.  I.  den  K.-Ritterst.  u.  A.,  mit  „Kdle  von",  erhalten  hatten 
(d.  d.  Düsseldorf),  lieber  das  Wappen  ist  nur  sehr  Weniges  gesagt,  der 
Wortlaut  der  lateinischen  Beschreihuni'  war  sehr  unklar,  so  dass  ich  mir 
nicht  getraute,  es  danach  zu  beschreiben,  umsomehr  als  das  1694  verliehene- 
Wp.  gänzlich  davon  abzuweichen  scheint;  letzteres  ist  nämlich  (ex  dipl.  cop.): 
Unter  g.  Schildhaupt,  worin  ein  von  zwei  s.  Sternen  beseit.,  mit  g.  Zepter  und 
g.-hegr.  Schwert  bewaffneter,  mit  der  Kaiserkrone  zw.  den  Köpfen  gekr.  # 
Doppeladler,  mit  dem  Oestcrreiehischen  Stw.  (r.  mit  s.  Bk.)  als  Brustschild, 
gev.  von  R.  u.  B.,  mit  gekr.  g.  Hz.,  darin  ein  auf  gr.  Bd.  wachs,  gr.  Baum, 
Vi:  4  von  den  Ecken  aus  nach  der  Mitte  gehende,  dort  durch  einen  grösseren 
s.  Ring  zusammengehaltene  s.  Ketten,  s/j:  doppelschw.  gekr.  s.  Löwe.  Auf 
dem  Schilde  ein  gekr.  II.  mit  dem  Löwen  wachs.,  welcher  hier  einen  s.-begr. 
s.  Degen  schwingt,  zw.  off.  #,  ImIs.  mit  2  s.  Sternen  schräg  \  bei.  Fluge. 
I).:  #  g.  —  r.  s.  b.  Schildh.:  2  gekr.  doppelschw.  g.  I/öwen.  An  dem 
Schilde  hängt  unten  an  kurzer  g.  Kette  ein  Orden,  welcher  den  im  Schild- 
haupt dargestellten  Adler  auferlegt  zeigt  einem  achtspitz.  Kreuz. 


17.  6.  Bor^ese,  Grf.  für  Josef  B.  aus  Italien,  wie  es  scheint  der  Vorfahr  der  heutigen 
Fürsten  B.  (d.  d.  Düsseldorf).  W.:  Geth.  G.  B.,  oben  ein  gekr.  g.  Adler 
mit  #  Leib,  unten  ein  steh.  g.  Drache.  Gekr.  Helm  ohne  Kleinod,  (ex  dipl.  cop.) 


21.    1.     5 bette*  X,  A.  für  Michael  N.,  Kurpfälz.  Hofgerichts-  und  Landschreiber  (d.  d. 


Düsseldorf).  W.:  In  B.  2  g.  Sparren,  begl.  oben  bds.  von  s.  Rose, 
unten  von  g.  Löwen.  Gekr.  H.:  4  r.  b.  wechselnde  Strf.  D.:  b.  g.  (ex 
dipl.  cop.). 
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18.    8.     Müller  von  Gnadenegg  (auf  (iittlberg  und  Feldmühl).  Frh.  u.  A.  (mit  obigem 


Prädikat)  für  Johann  Nicolaus  M.,  Pfalz  -  Neuburgischen  Hof- Kammer- Präsi- 
denten, Geh.  Rath,  Landschaftsrath  und  Pfennigmeister  (d.  «I.  Düsseldorf). 
Die  Urenkel  wurden  bei  der  Freiherrnklasse  am  22.  12.  1810  in  Bayern  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  63:  Gev.  Pauz  |(.  Schild:  1  4:  g.  Wassermühlrad  von 
8  Speichen  in  altertümlicher  Form,  einwärtsgek.  g.  Löwe.    Die  BiMer 

aus  I.,  resp.  II.  wiederholen  sich  vor  je  5  b.  Strf.  auf  den  beiden  gekr.  Helmen 
mit  b.  g.  Decken. 


22.  10.      Behr,  X,  ritterin.  A.  für  Joh.  Leonhard  IL,  Bischöfl.  Augsburg.  Hofrath  u.  G 


Secretair  (d.  d.  Schlo»  Bensberg).    Derselbe  erhielt  als  Kurpfälz.  Rath  und 
Fürstl.  Augshurg.  Wirkl.  Hofrath,  nebst  (Yatersbruder)  Joh.  Leonhard,  F.  Augsb. 
Hofrath,  Geh.  Sckr.,  Confer.-Rath  und  Hof-Kammcrdire.  tor  d.  d.  Wien  20.  2. 
1727  den  R.-Ritterstand,  mit  .Edler  von".  W.  (1707):  Durch  schmalen  Sehrb. 
geth.  von  B.  über  R.,  beide  Felder  danias<irt  durch  kleine  s.,  resp.  g.  Blumen 
(Rosen).    Oben,  stehend  auf  g.-be<|ua.stetem  purp.  Kissen  ein  Löwe,  gekrönt 
mit  Kurhut,  legend  die  Ik.  Pranke  auf  den  Schrh.,  ht.  uiit  der  anderen  eine 
g.  Kdelkronc.    Unter  dem  Schrh.,  so  dass  sein  Kopf  sich  gerade  unter  der 
genannten  Krone  befindet,  steht  auf  gr.  Boden  ein  br.  Bär,  ht.  bei  Fuss  ein 
kleines  b.  Schildchen,  eingerahmt  von  2  gr.  Palinzweigen,  darin  eine  goldene 
3.   Aus  dem  gekr.  II.  wächst  ein  gekr.  br.  Bär  mit  dem,  hier  gekr..  Schild- 
chen u.  den  Palinzweigen.  D.:  r.  s.  g.  —  I».  r.  g.  (Nach  Diplom-Wappenbc- 
sehreibung,  ohne  Zeichnung).  Im  Dipl.  de  1727  steht  der  Bär  auf  Drb.  Der 
Bär  wird  durch  den  Löwen  gekrönt.    !>.:  r.  s.  —  b.  g.,  sonst  ebenso. 


3.  10.     Schiller»  x,  A.  für  Lazarus  S.,  Bankier  in  Amsterdam  (d.  d.  S.  hloss  Bens- 
berg).   W.:  Durch  $  eingebogenen  geschmälerten  Sparren  in  3  Theile  ge- 
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theilt,  vorn  freth.  B.  (i.,  darin  wachs,  oben  ein  r.-gckleid.  Recht- Arm,  einen 
s.  Ring  ht.,  hinten  schwimmt  in  G.  ein  s.  Fisch  auf  nat.  Wellen;  im  un- 
teren, gleichfalls  g.,  Felde  stehen  3  Stierköpfe  mit  den  Hörnern  im  Dreipass 
zusammengestellt,  im  Visir,  der  rechte  s.,  der  1k.  r.,  der  untere  #.  Auf  dem 
ungekr.  H-  3  #  Strf.  D.:  fehlen.  Der  Schild  ruht  auf  der  Brust  eines  # 
Adlers,  der  ihn  mit  seinen  Klauen  unten  festhält  (ex  dipl.  cop.). 


12.    7.      Gymnich  (f  Linie),  (irf.  für  Joh.  Otto  Ludwig  v.  G.,  Herrn  zu  Vischel,  Wald, 


Neurath,  Laurenzberg  etc.,  Amtmann  zu  Wassenberg,  Kurpfälz.  Geh.  Rath 
und  Obei'st-Hofmar.schal!  id.  d.  Düsseldorf;.  Derselbe  starb  im  September 
1719  und  erlosch  seine  Linie  und  der  Grafenstand  wieder  mit  ihm.  W.J 
Das  Stw.:  in  G.  ein  r.  Dorneukrenz.  Auf  dem  gekr.  Helme  eine  Ente 
vor  Hahufederbusch  :  zwischen  Schild  und  Helm  die  Grafeukrone.  Eine  andere 
Linie  des  Geschlechts  (die  Beissel  v.  G.)  erhielt  17.  1.  1816  den  Preuss. 
(•rafenstand  (cfr.  Gritzner,  Chronologische  Matrikel,  S.  79). 


Leerodt  (f  Linie),  Grf.  für  Johann  Arnold   Edmund  Frh.  v.  L.   (geb.  1658, 


t  20.  4.  1717),  Kurpfälz.  Geh.  Rath,  Kämmerer  und  Amtmann  (d.  d.  Düssel- 
dorf).   Derselbe   erhielt  mit  seinem   Bruder  Franz  Wolfgang  Wilhelm  und 

ihrem  Oheim  Joh.  Arnold  Freih.  v.  L..  vom  K.  Leopold  I.  auch  d.  d  

den  R.-Grf.  Die  gräfliche  Linie  ist  mit  des  Erhobenen  Söhnen  ca.  1730  er- 
loschen (alias  soll  er  selbst  schon  20.4.  1717  die  Linie  beschlossen  haben,). 
W.:  Das  Stw.:  in  S.  ein  doppelschw.  #  Löwe.  Auf  dem  Helm  derselbe  sitzend. 
Zwischen  Helm  und  Schild  die  Grarenkronc.  (Den  R.-Frh.  hatte  die  Familie 
d.  d.  Prag  27.  6.  1637  erhalten). 


4.    5.     Santini,  Grf.,  mit  „Hoch-  und  Wolgeboren",  für  Albert  S.  aus  Paduanischem 


Adelsgeschlecht,  Dr.  des  hl.  Collegii,  nebst  Gebr.  Duminicus,  Peter  Antonius 
und  Bernard  (d.  d.  Düsseldorf)-  W.:  Geth. :  oben  von  #  8.,  unten  von 
R.  u.  S.  3  mal  schräglinks  geth.,  in  jedem  der  s.  Plätze  ein  schräglinks 
aufwärts  lauf.  g.  Hirsch.  Gekr.  IL:  zw.  off.,  rt.  g.  #,  lks.  s.  r.  3  mal 
schräggeth.  /,  Fluge  ein  aufg.  ct.  Eichzweig  mit  1  Eichel  u.  2  Blättern,  an 
welchem,  das  Mundstück  links  kehrend,  ein  g.-beschlag.  #  Hifthorn  hängt 
[Eine  andere  Familie  v.  S.  in  Bayern,  aus  Lucca  stammend,  führte  folgendes 
Wappen:  in  B.  über  2  aufg.  s.  Wecken  im  Schildfuss,  eine  g.-besaainte  r. 
Rose.    H.:  die  Rose  zw.  off.  b.,  je  mit  Wecke  bei.  Fluge.    D.:  r.  s.] 


Kurpfälzisches  Reichs -Vicariat*) 

(vom  18.  4.  bis  22.  12.  1711). 

Kurfürst  Johanu  Wilhelm  von  der  Pfalz 
als  Reichs-Vicar 

in  den  Luiden  des  Rheins,  Schwabens  und  des  Fränkischen  Recht«. 


17.    5.     Hettermann,  +,  Frh.  für  Johann  Heinrich  v.  IL,  Kurpfälz  Geh.  Rath  und 


Jülich-Berg.  Vice-Kanzler,  auch  Hofgerichts-Director  des  Rciclis-Vieariats. 
W\:  fehlt. 


20.    5.     Seldern  (t  Linie),  Frh.  (nicht  7.  oder  20.  August)  für  Dominik  Friedrich  v.  S. 


(aus  einem  Kathsneschlecht  zu  Landslterg  am  Lech  in  Bayern),  Pfalz-Neu- 
burg.  Hof-Kaminerrath,  dann  Kais.  Agenten  am  Hofe  zu  Madrid,  nebst  seinem 
Halbbruder  Adam  (d.  d.  Düsseldorf).  Kr  erhielt  d.  d.  9.  1.  1 728  auch  den 
Böhm.  Freiherrnstand.  Mit  dem  l'r-Knkel  des  Ersteren,  Freiherm  Franz 
v.  S.,  ist  die  frei  herrliche  Linie  am  4.  2.  1863  erloschen:  diejenige  grill. 
Linie,  welche  25.  1.  1845  den  Ocsterr.  Grf.  erlangte,  blüht  noch,  datregen 
ist  die  ältere  erätl.  Linie,  welche  in  Person  des  Karl  Florian  (Vateivesehwister- 
kind  der  beiden  Letztgenannten)  d.  d.  22.6.  IS07  den  Oesterr.  Grafenstand 
erhielt,  erloschen.  W.  der  freiherrl.  Linie:  In  G.  auf  r.  Drb.  aufg.  ein  # 
Gemsbock.    IL:  Derselbe  wachsend. 
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•)  Cfr.  die  Note  des  Verfassers  auf  Seite  30. 
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23.  6.  Brunn,  +,  (richtiger  Brunner  v.  Hammerstein),  A.  für  Johann  Conrad  B.,  / 
obersten  Leiharzt  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz,  unter  Helehnung  mit  Ham- 
merstein im  Herzourthum  Berg.  Kr  war  geb.  zu  Dietwwihofen  bei  SehafThausen 
16.  1.  1653  u.  t  zu  Mannheim  2.  10.  1727.  W.:  fehlt,  indess  ex  Big.  fol- 
gendennaasscn :  geth.  und  2  mal  gesp.  (8  Felder)  mit  r.  Hz.,  darin  ein 
Springbrunnen  (Schale  mit  Wasserstrahl);  I.  und  VIII.:  schräglks.  (mit 
Spaltungen)  B.  S.  geweckt  | Bayern),  IL  und  VII. :  in  #  ein  einwärtsgek. 
g.  (?!)  Löwe  (Pfalz?!},  III.  und  VI.:  in  B.  eine  (?)  Lilie,  IV.  und  V.  (Cleve): 
in  R.  ein  s.  Schildcben,  aus  dem  strahlenförmig  8  g.  <  Hevenstabe  hervor- 
gehen. Auf  dem  Schilde  ein  mit  siebenperl.  Krone  gekr.  Helm  ohne 
Kleinod. 

30.  7.  Füratenwärther,  Burgsassen  zu  Odenbach,  Frh.  u.  A.  für  Maria  Elisabeth 
Hepp  aus  Meisenheim,  gewes.  Kammerfräulein  der  Kurfürstin  von  der  Pfalz 
und  ihre  in  morgan.  i.II.)  Ehe  (seit  1672)  mit  Pfalzgraf  Friedrich  Ludwig, 
Herzog  von  Zweibrücken  erzeugten  Söhne:  Wilhelm  Friedrich,  Karl  Aemil 
und  Ludwig  Philipp  v.  F.,  Burir.sassen  zu  Odenbach.  Von  dem  zweiten 
Sohne  stammen  beide  noch  blühenden  Linien  des  Geschlechts  und  zwar  die 
ältere  von  Ernst  Ferd.  Ludwig  dem  Aelteren,  die  jüngere  (mit  Beinamen 
Kellenbach)  von  dem  jüngeren  Sohne  Karl  Leopold  ab.  Die  ältere  Linie  ist 
am  25.  10.  1813.  die  jüngere  am  10.  6.  1822  in  Bayern  bei  der  Freihemi- 
klasse  iminatr.  (cfr.  10.  6.  1822  sub  Kgr.  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  3: 
ovaler  g.-verzierter  b.  Schild,  darin  g.  Zinnenthurm  mit  verschloss.  Thor. 
Aus  der  Zinne  wächst  eine  g.  nackte  Jungfrau  mit  flieg,  g.  Haar,  ht.  in  der 
Rt.  eine  g.-besaainte  b.  Sternblume  au  zweiblättr.  gr.  Stiel,  die  Lk.  ausge- 
streckt Ans  dem  unurekr.  IL  wächst  dieselbe,  darüber  Devise:  „Gott  ist 
meine  feste  Burg'  (#  auf  s.  Band).    D.:  b.  g. 

14.  9.  L'cberacker,  Freiherren  von  Sieghartstein,  l'ebcrtragunur  des  dem  Wolf- 
gang Abraham  v.  V.  d.  d.  Wien  27.  10.  1688  verlieh.  R.-Grf.  (durch  neues 
Diplom)  für  Wolfgang  Dominikus  v.  U.,  Erzbisch.  Salzb.  Kämmerer  und  Pfleger 
zu  Zell  im  Zillerthal  und  Bruder  Wolfgang  Sigismund  Frhr.  v.  U.,  Kurpfalz. 
Obersten  und  ('omni,  von  Düsseldorf,  sowie  Vater  (Vetter?)  Wolf  Max  Anton 
Frhr.  v.  lT.  aus  einem  uralten  Bayerischen  (ieschlechte  (Salzb.  Ausschreib. 
18.  3.  1712).  Dieselben  hatten  den'  R.-Frh.  erst  d.  d.  Wien  8.  2.  1694  und 
hierüber  die  Salzburg.  Ausschreib.  28.  11.  ejd.  erhalten.  Von  dem  Ersteren 
stammen  die  noch  in  Oesterreich  und  Bavern  blühenden  Grafen  U.  (hier  am 
6.  2.  1813  bei  der  Grafeuklasse  imm.)  ab."  W.:  Tyr.  B.  W.  IL  40,  gev.  ganz 
#  Schild,  mit  r.  Hz.,  darin  ein  unten  abgeled.  und  abgerundeter  b.  Pfahl 
(ursprünglich  silbernes  Orth);  1  t:  2  halbe  g.  Räder,  die  Naben  einwärts, 
schräglinks  überein.,  senkrecht  gestellt,  23:  nackter  Rechtarm  mit  Stein  in 
der  Faust.    Grfkr.    3  gekr.  II. 

7.  10.  Sehwaben,  X,  Frh.  für  Moritz  v.  S.  (cujus  gentis?)  —  (d.  d.  Frankfurt).  W.: 
2  mal  geth.;  oben  in  B.  eine  s.  Lilie,  in  der  Mitte  in  B.  eine  s.  Rose,unten 
in  #  ein  g.  Stern  zw.  2  zugewendeten  g.  Monden.  Auf  dem  H.  zw.  2  # 
g.  geth.  Bffh.,  aus  deren  Mündungen  rt.  4,  lks.  3  #  Lanzen  hervorgehen, 
wächst  an  gr.  Blätterstiel  eine  s.  Rose.  D.:  #  g.  —  b.  8.  Schildh.:  2  geharn. 
Ritter,  ht  je  eine  #  Lanze  mit  b.  Fähnlein.  (Nach  Beschreibung  im 
Diplom,  ohne  Zeichnung.) 

12.  10.     Winkelhauseii,  f,  Gif.  (nicht  27.  10.)  für  Franz  Carl  Freiherrn  v.  W.,  Herrn 

der  Herrschaft  Calcuni,  Kurpfälz.  Geh.  Rath  und  Oberjägermeister.  Derselbe 
starb  1737  ohne  männliche  Erben  und  beschloss  den  Stamm  seiner  grä/f. 
Linie  und  de.s  ganzen  Geschlechts.  W.:  Gev.,  mit  gekr.  Hz.  (in  S.  ein 
schrägrechts  gestelltes  4}-  Theerkranzeisen  (eigentlich  Turnierkolben): 
g.-bew.  #  Doppeladler  in  B.  (Gnadenzeiehen),  */»:  gekr.  doppelschw.  r.  Löwe 
in  S.  (wegen  Calcum).  3  gekr.  H.  n.  L:  Der  Adler,  H.  IL:  Winkelhausen 
(das  Theerkranzeisen1  in  einem  gekr.  Schildchen  zw.  off.  #  —  s.  Fluge,  II.  III.: 
der  Löwe  wachs.  D.:  b.  s.  —  #  s.  —  r.  s.  Sehildh.:  2  Greifen. 
Das  Wappen  ist  übergegangen  in  das  Wappen  der  Freih.  v.  Loe,  sowie  in 
das  des  am  10.  5.  1870  in  den  Preuss.  Fürstenstand  erhobenen  Fürsten 
v.  Hatzfeld  (cfr.  Gritzner,  Chronol.  Matr.,  S.  147.) 

13.  12.     Sooza-I'acheco,  Grf.  für  Joh.  Franz  de  S.-P.,  Kgl.  Portugies.  Gesandten  und 

bev.  Minister  bei  den  verein.  Staaten  Belgiens,  nebst  Sohn  Joh.  Wilh.  Frau/. 

24 
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Eraanucl  (d.  d.  Frankfurt  a.  M.).  W.:  „wie  das  adlige,  nur  verra.  durch 
Grafenkrone, "  aber  wie? 

(Ende  des  Reichs-Vlcariats.) 

Kurfürst  Johann  Wilhelm  von  der  Pfalz: 

191* 

24.  4.  Forniberger  (auf  Kigelsberg  und  Krlastegen),  A.  (nicht  1727)  für  Andreas 
Johann  Zacharias  F.,  Kurpfälz.  Gerichtsschreiber  zu  Mutach,  Besitzer  obiger 
Landsassen-tinter  (d.  «I.  Düsseldorf).  lue  l'renkel  wurden  am  27.  7.  1814 
bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  43,  in  R.  ein 
g.  Haag  (Zaun  —  sog.  „Feldgatter"),  bestehend  aus  2  senkrechten  g. 
Stäben,  dazwischen  ein  4  mal  bds.  geasteter  Stab,  schrägliegend  und  an- 
gestemmt. Auf  dem  ungekr.  H.  der  letztere  aufrecht,  oben  3  r.  Flammen 
schlafend.    I).:  r.  g. 

Iflft 

10.  8.  Corelli,  Marquis  v.  Ladenburg,  Verleih,  letzteren  Titels  für  Hippolit  v.  C, 
nebst  Brüdern  Dominieus  un«l  Hyacinthus  (d.  d.  Hambach).  Das  alte  Wappen 
wurde  nur  durch  Marquiskrone"  vermehrt.  (Wie  war  dasselbe?  Im  Diplom 
ist  keine  Beschreibung  vorhanden.) 

16.  II.  QuenteU,  f,  Fih.  für  Thomas  Ferdinand  v.  Q.,  Kurpfälz.-Neuburg.  Uofrath, 
Truchsessen  uml  Pfleger  zu  Schwandorf,  Josef  und  Gottfried  Josef  v.  Q.,  aus 
Kölnischem  Patriziergeschlecht  (d.  d.  Düsseldorf).  Ersterer  erhielt  d.  d.  2.  4. 
1734  auch  den  Böhm.  Frh.  und  seine  L'renkel  wurden  bei  der  Freiherrnklasse 
am  22.  6.  1810  in  Bayern  immatr.,  ihre  Descendenz  ist  aber  erloschen.  W.i 
(1715)  Geth.  B.  S.,  oben  bkw.  3  rechtsseh.  g.  Löwenrümpfe.  Auf  dem  gekr. 
n.  1  dgL  D.:  b.  s.  Bei  Tyr.  B.  W.  III.  85  findet  sich  das  verm.  Wappen, 
nach  dem  Böhm.  Frh.-Dipl.  vom  2.  4.  1734,  nämlich  der  Schild  oben  die 
Löwenrümpfe  wachsend  und  gekrönt,  das  untere  Feld  blau-damaseirt.  Fünf- 
perl. Freih.-Krone  mit  3  gekr.  H.,  auf  jedem  einer  der  Löwenrümpfe,  der 
mittlere  vorwärtsgek.    D.:  #  g.  —  b.  s. 

Carl  Philipp,  16.  Kurfürst  von  der  Pfalz*) 

(succ.  8.  5.  1716,  t  31.  12.  1742\ 

Iftt 

4.  1.  Inden  um  Iii  von  Löwen  berg,  x,  ritterm.  A.,  mit  obigem  Prädikat,  für  Franz 
Leopold  I.,  dessen  Vater  Paul  Blasius  und  einzigen  Bruder  Karl  Friedrich  I. 
(d.  d.  Neuhurg  a.  D.).  Derselbe  Franz,  Kais.  Ober-Hofpostamts- Verwalter, 
und  sein  Bruder  Karl  erhielten,  mit  „Edle  von*  und  Wh.,  d.  d.  Wien  18.  12. 
1732  den  lt.- Ritterstand.  W.  (1718):  Gev.  B.  S.;  '/*:  3  s.  Felsen  wachsend, 
',3 :  gekr.  r.  Löwe.  Auf  dem  gekr.  II.  ein  wachs,  gekr.  r.  Löwe.  D.:  b.  s. 
—  r.  s.  W.  (1732):  Gev.,  mit  eingebog.  durchgeh.  Spitze  (der  Dreifels), 
1  «:  '  j  gekr.  Adler  am  Spalt,  3tj:  der  Löwe.  —  2  gekr.  H.  —  H.  Li 
gekr.  linksseh.  #  Adler,  IL  IL:  der  wachs.  Löwe.    D.:       g.  —  r.  s. 

Ifta 

12.  12.  (iintl,  x.  A.  für  Joh.  Matthias  G.,  Pfalz-Ncuburg.  Geh.  Stadt-  und  Landschafts- 
Rath  (d.  d.  Mannheim).  Wr.:  Gev.  B.  G.:  '  t:  3  g.  Sterne  (2.  1.),  3;j:  b. 
Löwe,  in  II.  ein  Schwert,  in  III.  einen  g.  Ring  ht.  Auf  dem  gekr.  H.  2  g. 
b.  geth.  Bffh.,  dazw.  ein  g.  Stern.    D. :  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

WM 

20.  II.  Po(h)lhelm  nnd  Warttx'nburg,  Auss.hreib.  des  ihm,  nebst  s.  Bruder  Franz 
Ludwig,  Kais.  Kämmerer  und  Beisitzer  der  Niedersten-.  Landrechte,  d.  d. 
Wien  12.  0.  1721  mit  Präd.  -Hoch-  und  Wolgeboren-  verlieh.  R,-  u.  erbld. 
<irf.,  für  Ehrenreich  Andreas  Fh.  v.  P.  u.  W.,  Kurpfälz.  Geh.  Rath  u.  Ober- 
amtmanu  zu  Sternberg,  dann  auch  Bisehöfl.  Augsburg.  < ich.  Rath  und  Ober- 
hofmaischall  (d.  d.  Mannheim).  Sie  stammten  aus  einem  uralten  Nd.  Oest. 
(ieschleehte,  in  welches  bereits  d.  d.  Linz  22.  2.  1501  in  Person  des  Wolfg. 
v.  Polhaimb,  Kais.  Ohristen  und  Hauptin.  der  Niederösterr.  Länder  der  K.-Frh. 
mit  ob.  Präd.  gekommen  war,  und  welches  d.  d.  Wrorms  20.  7.  1515,  d.  d. 

*)  Dieses  Kurfürsten  voller  Titel  lautete:  K.  P.,  v.  (J.  G.  Pfalzeraf  bei  Rhein,  des  hl. 
Röm.  Reichs  Erzsrhatzmeister  u.  ('hurfürst,  in  Bayern,  zu  Jülich,  Cleve  und  Berg  Herzog, 
Fürst  zu  Mörs,  (iraf  zu  Veldenz,  Sponheim,  der  Mark  u.  Ravensperg,  Herr  zu  Itavenstein. 
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Wien  15.  12.  1573  und  d.  d.  Wien  12.  4.  1622  in  verschiedenen  Linien 
verschiedene  Wapprnvermehrungen  erhalten  hatte.  Im  Grafendiplom  ist 
kein  Wappen  angegeben,  doch  führt  die  Linie  Wartenbnrg  nach  .Siegeln  den 
Schild  gev.  vom  Stw.  (von  S.  u.  R.  7  mal  schräg  sretheilt)  und  einein  #  Felde, 
darin  ein  pekr.  s.  Löwe  mit  g.  Halsband  und  daran  häng.  Kettenstück 
(Wappen  der  +  von  Eckherzau,  hinzugekommen  lt.  Dipl.  vom  15.  12.  1573). 
—  2  gekr.  IL  —  H.  L:  eeschloss.,  wie  Fehl  I.  gezeichu.  Fing,  ü.  IL:  der 
Löwe  wachs.    D.i  r.  s.  s. 

*) 

1*94 

27.  3.     Reichmann  von  Reichenau,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  .Sebald  Christian  R.  (d.  d. 

Mannheim).  Diese  Familie  blüht  jetzt  als  .v.  Reichenau"  im  vorm.  Her/.og- 
thum  Nassau.  W.:  N.  S.  Nassauer  A.,  Tafel  14,  richtig:  Gev.  G.  #;  3 
(2.  1.)  aufg.  #  Doppelhaken,  ,;s:  aufg.  s.  Einhorn.  Auf  dem  gekr.  IL  das 
Kinhorn  wachs.    D.:  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

17*« 

28.  6.     Hilda  Ton  Landensberg,  Frh.  (nicht  An.  Frh.  und  nicht  1721)  für  Franz  Ferd. 

v.  S.,  K.  K.  Oesterr.  Rath,  Obeibeamten  der  Markgrafschaft  Burgau,  aus 
einem  d.  d.  1562,  in  Person  des  Jacob  S.,  Hausmeisters  zu  Ambras,  ge- 
adelten Geschlecht  stammend  (d.  d.  Schwetzingen).  Des  Ersteren  Urenkel 
wurden  am  30.  5.  1813  bei  der  Freiherruklassc  in  Hävern  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  IV.  12,  Gev.  B.  S.:  '/*:  g.-hesaamtc  vierblä'ttr.  s.  Rose,  "/s:  g. 
doppelschw.  Greif.  --  -1  gekr.  IL  —  H.  I.:  die  Rose,  H.  II.:  wich*,  der 
Greif.    D.:  r.  s. 

2:).  7.  de  la  Framboisiere,  t,  <>rf.  für  Madame  Maria  Eva  d.  1.  F.,  ireb.  Baronesse 
v.  Geispitzheim  (d.  d.  Schwetzingen).  W.:  „nur  vermehrt  durch  Orafen- 
krone",  aber  wie? 

24.  10.  Hegele,  t,  Frh..  mit  „Wolgehoren*,  für  Jos.  Anton,  Kurpfälz.  Rejr.-Rath,  Franz 
Ik'naz,  Pfalz-Neuburtr.  Hofrath  und  Joh.  Christophorus,  Dechanten  zu  Heidel- 
berg, Gebr.  v.  11.  (d.  d.  Mannheim).  Sie  stammten  wahrscheinlich  aus  einem 
und  demselben  Geschlecht,  aus  welchem  d.  d.  Linz  10.  11.  1645  Joh.  Wilh. 
He  gel  in,  mit  Präd.  „von  Straussenberg"*  und  ähnl.  Wappen,  den  ritterraäss. 
R.-A.  erlangt  hatte.  W.:  (1726)  Gev.,  #R.;  mit  b.  Hz.,  darin  auf  g.  Drb. 
3  s.  Sterne."  '/* :  gekr.  g.  Löwe,  a/s :  #  Strauss  mit  Hufeisen  im  Schnabel.  — 
2  gekr.  H.  —  U.  L:  der  Löwe  wachs.,  H.  II.:  der  Strauss.    D. :  r.  g. 

Wüsten,  X,  A.  für  Peter  Thomas  W.  (d.  d.  Mannheim).    W.:  (iev.  R.  Gr.; 

1  4:  fünfstr.  g.  Stern,  '/*•  8-  Schwan.  Auf  dem  Schilde  ein  gekr.  IL  mit 
gr.  s.  —  r.  s.    Decken  ohne  Kleinod  (ex  dipl.  cop.) 

11*» 

13.  9.  Be(c)kers,  A.  für  Heinrich  Anton  B.,  Kurpfälz.  Reg.-Rath  und  Landschreiber 
des  Oberamts  Heidelberg,  Stammvater  der  heutigen  Grafen  Beckers  von 
Westerstetten  —  d.  d.  Schwetzingen,  (cfr.  die  Kurpfälz.  Freiung  vom  1.  7.  1742 
und  die  Grafung  beim  Rhein.  R.-Vic.  sub  24.  9.  1790).  —  W.:  Ovaler  b. 
Schild,  darin  ein  bis  zum  Schildhanpt  reichender  g.  Sparren,  begl.  oben  von 

2  s.  Sternen,  unten  von  steig,  brauner  Schildkröte.  Auf  dem  Schilde  ein  mit 
7  perl.  Krone  gekr.  Helm  mit  b.  g.  Decken  ohne  Kleinod  (ex  dipl.  cop.). 
Dies  Wappen  wurde  später  total  verändert. 

10.  10.     Fran(c)ken,  A.  für  Philipp  Wilhelm  P.,  Jülich-Berg'schen  Uofrath  und  Geh. 

Raths-Secr.  (d.  d.  Schwetzingen).  Derselbe,  stammend  aus  Montjoie,  erlangte 
als  Kurpf.  Gesandter  beim  Niederrhein.  Kreise  d.  d.  Wien  13.  11.  1731  den 
R.-Frh.  und  ist  der  Stammvater  der  noch  heut  in  der  Rheinprovinz  blühenden 
Linie  zu  Haus  H»rr  und  zu  Rösrath.  —  Sein  älterer  Bruder  Johann 
Bernard  v.  F.  (Stammvater  der  in  der  Rheinprovinz  zu  Haus  Ichcnray  bei 
Geldern  und  zu  Veuaucn  blühenden  Linie)  Herr  zu  Kahlenberg,  Kintzweiler- 
horn,  Erkelenz.  Düsseisteiii,  Leonbenr,  Birkenscc  und  W inklar  (t  174".  als 
Kurf.  Pfalz,  und  Baver.  (ieh.  Rath  und  Reichstags-Gesandter  zu  Regensbunr) 
hatte  bereits  d.  d.  20.  2.  1721  den  R.-Frh.  erlangt.    W.  (1729)  war  ein  gev. 


l»t» 

12.  1. 


♦)  Zwischen  1720  und  1724  .sollen  die  Widmann  ein  Kurpf.-Dipl.  erhalteu  haben 
(Näheres  unbekannt). 

24* 
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ovaler,  von  Renaissance-Schnitzerei  umgebener  und  von  Edclkrone  überhöhter 
R.  G.  gev.  Schild:  1  *:  gesenkter  #  Anker,  '■'s:  r.  Herz,  aus  dem  ein  gr. 
Kleeblatt  wächst  (ex  dipl.  eop.). 

DSO 

27.  3.  Busch,  X,  ritterinäss.  A.  für  Job.  Bartholomäus  B.,  Kurpf.  Geh.  Staats-  und 
Conferenz-Rath,  auch  Vicekanzler  (il.  d.  Mannheim),  derselbe  erhielt  auch 
d.  d.  Wien  28.  2.  1731)  den  R.-A.,  jedoch  mit  anderem  W.,  u.  seine  Söhne: 
(iottfriwl,  Kurpfalz  Geh.  Oh.-App.-Rath,  und  Alois,  Kurpfälz.  Hof-K ricgs-Rath 
und  Ober-Amtmann  zu  Katlenburg,  wurden  am  22.  9.  1760  in  die  Reichs- 
ritterschaft aufgenomnen.  Mit  ihnen  scheint  die  Familie  erloschen  zu  sein. 
W.  (1730):  Hin  mit  g.  Arabesken  umgebener  Schild  (bedeckt  mit  g.  Krone, 
beseitet  von  2  s.  Zeptern),  darin  in  (ir.  3  aus  r.  Hafen  (Topf)  —  al.  Herz  — 
wachs,  s.  Rosen  an  Stielen  (ex  dipl.  COD.)-  Das  \V.  nach  dem  Dipl.  1739 
ist  total  anders,  nämlich  gev.;  I.:  1  a  #  Adler  am  Spalt  in  G.,  II.:  wachs, 
r.  Löwe  mit  r.  Stielrose  in  S..  III.:  r.  Pfal  in  S.,  IV:  desgl.  in  G.  —  Auf 
dem  #  g.  r.  s.-bewulst.  Helme  der  Löwe  mit  Rose  zw.  off.  4fc  Fluge.  D.: 
#  g-  -  r.  s. 

5.  II.  Carls,  Gif.  für  Heinrich  Freih.  v.  0.,  Herrn  v.  Sombrcst,  Atienno  und  Hanaut, 
(icn.-Licut.  der  verein.  Niederlande,  vorm.  Gouv.  von  Ostende  (d.  d.  Mann- 
heim). Das  alte  Wappen  wurde  nur  durch  die  (irafenkrone  vermehrt  (Wie 
war  dasselbe?    Im  Diplom  findet  sich  eine  Beschreibung  nicht.) 

1981 

10.  5.  HaumtiUer  zu  Mühlenthal,  X,  Frh.,  mit  obigem  Pritd.,  für  David  Joh.  Wendelin 
v.  IL,  Kurpfälz.  (ieh.  Rath,  und  dessen  Brüder  Joh.  Wendelin  und  Job. 
Theohaid,  ersten  Kammerjunker  und  adl.  Rath  zu  Zweihrücken  (d.  d.  Mann- 
heim). Deren  Vater  Joh.  Matthias  IL,  Kurpfälz.  geistl.  Administrator,  auch 
reformirter  Kirchenraths-Dräsideut,  hatte  d.  d.  Wien  1.  9.  1(199  den  R.-A. 
erhalten.  W.  (1731):  Gev.  R.  G.,  mit  b.  Hz.,  darin  s.  .Strasse-  (Bk.  oder 
Schrb.?);  '/«:  g.  Löwe,  »/$:  #  Adler.  —  8  gekr.  H.  —  IL  L:  gekr.  #  Adler 
mit  g.  Sonne  auf  der  Brust,  IL  II.:  gekr.  g.  Löwe,  IL  III.:  wachs,  geharn. 
Ann  mit  Säbel  zw.  off.  #  Fluge.  D.:  b.  r.  g.  vermischt.  Schildh.:  2  gekr. 
g.  Greifen.    (Aus  Beschreib,  im  Dipl.,  ohne  Zeichnung.) 

IfSt 

25.    9.     Haberichs,  X,  A.  für  Bernhard  Mattheis  IL,   Kurpfälz.  Hofkammerrath  (d.  d. 

Schwetzingen).  W.:  (iev.  (i.  B.;  r.  Löwe,  a,3:  s.  Bk.  Auf  dem  Schilde 
ein  ungekr.  II.  mit  b.  r.  Decken,  ohne  Kleinod  (ex  dipl.  COD.). 

ItSS 

18.    3.     Pardong,  X,  Frh.  für  Franz  Heinrich  v.  P.  (wann  geadelt?),  Kurpfälz.  (ich. 

Reg.-Rath  i,d.  d.  Mannheim),  unter  Best,  des  Iiisher  geführten  Wappens,  näm- 
lich: ein  r.  Schild,  darin  ein  s.  Kreuz.  Um  den  Schild  g.  Arabesken,  darüber 
eine  g.  Blätter-Krone.    Schildh.:  2  wilde  Männer.    (Aus  Beschreib,  im  Dipl.) 

23.    3.     Lflwenthal,  X,  Frh.  für  Joh.  Robert  Becker  z.  L.,  Kurpfälz.  (ieh.  Rath  (d.  d. 

Mannheim).  Derselbe  hatte  den  R.-A.  d.  d.  Wien  9.  9.  1714  mit  .zum 
Löwenthal"*  und  d.  d.  Mainz  23.  7.  1722  den  R.-Ritterst.  erhalten.  (Die 
Familie  ist  wohl  zu  unterscheiden  von  den  1785  von  Kurpfalzbayern  ge- 
freieten  von  Löwenthal  in  Bayern.)  W.  (1714):  Gev.  B.  R.:  '  4:  3  g.  Korn- 
ähren auf  s.  Drb,  a,s:  über  s.  Schildfuss  ein  einwärlsgek.  g.  Löwe.  —  Gekr. 
H.:  ders.  wachs,  mit  den  3  Achren  in  d.  Rt.  D.:  bds.  b.  s.  r.  g.  (Da  im 
Dipl.  1733  kein  Wappen  angegeben,  so  wird  es  wol  wie  oben  geblieben  sein. 

im 

25.  II.      Hurt  mann  (von  Nirendorf),  t,  Frh.  für  Joh.  Carl  Hitter  v.  IL,  KurpfTilz.  (Ieh. 

Rath  und  Vicekanzler  zu  Neuburg  (d.  d.  Mannheim).  Derselbe  hatte,  als 
(ieschäftsträger  in  Wien,  d.  d.  ( Dipl.  fehlt  in  Wien)  1729  den  ritterin.  R.-A. 
erhalten.  Die  Familie  ist  mit  Ferd.  Jos.  Joh.  Nepomuk,  Freih.  v.  IL,  K.  B. 
(ieh.  Referendar,  welcher  am  30.  8.  1809  hei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern 
immatr.  wurde  und  Knkel  des  Obigen  war,  am  II.  3.  1847  erloschen,  da 
sein  Sohn  Carl  vor  ihm  +  war.  W.i  Tyr.  B.  W.  II.  19,  gev.  G.  B.:  1  «: 
linksseh.  #  Adler,  3j:  g.  Löwe.  —  2  gekr.  IL  —  IL  L:  der  Adler,  IL  IL: 
der  Löwe  zw.  2  b.  Bffh.    iL:  b.  g. 

IM« 

26.  9.     Stengel,  A.  für  Franz  Jos.  St.,  Kurpfälz.  (ieh.  Rath  und  Referendair.    Die  Familie 

wurde  in  Bayern  am  30.  3.  1811  bei  der  AdeKklassc  immatr.  (cfr.  Kurpfalz- 
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bayern  sub  2.  12.  1782,  sowie  sub  18.  6.  1788.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  93, 
gekr.  g.  Löwe  mit  s.  Stab  auf  gr.  Dreiberg  iti  B.    11.:  4  Strf.  b.  g.  wechselnd. 

194C 

13.  10.  Blbiena,  R.  für  Alexander  B.,  staiumeud  aus  Polu.  (?)  Adelsgeschlecht  (d.  d.  Mann- 
heim). W. :  In  R.  ein  g.  Sehrb.,  begl.  oben  von  3  (zu  1.  2.)  Regen  ihn 
gestellten  aufg.  g.  Lilien,  unten  von  g.  Hahn  und  iu  der  Mitte  bei. -mit  s. 
Schildchen,  darin  ein  gekr.  b.  Löwe.  Auf  dem  Schilde  eine  Edclkrone,  dar- 
auf ein  oflencr  Helm  ohne  Kleinod,  aber  mit  r.  g.  Decken  (ex  dipl.  latin.  cop.). 

„  Lelstuer,  A.  für  Joseph  Ignaz  L.,  Kurpfälz.  Lehnprobst  (d.  d.  Mannheim).  Eine 
baver.  Best,  des  Kurpfälz.  Diploms  cfr.  unterm  4.  3.  1817  und  die  Freiherrn- 
stands-Erhebung  sub  19.  <J.  1818  ibidem.    W.:  wie  a.  a.  0. 

„  „  Reiner,  X.  A.  für  Job.  Franz  Maxim.  R.,  Kurpfälz.  Vicekanzler  (d.  d.  Mann- 
heim). W.  (aus  der  entsetzlich  unheraldischen  Beschreibung  im  Diplom, 
wahrscheinlich  wie  folgt):  Gesp.,  vorn  geth.  S.  B.,  darin  ein  gekr.  (einwärts- 
gekehrter?!) doppelschweif.  Löwe  verw.  Tct.,  hinten  in  R.  ein  g.  Komet, 
Schweif  abwärts,  begleitet  von  8  (4.  4.j  („acht  iu  vier  gegeneinander  ausge- 
feilt stehenden  Schildern")  Schilden  (»der  Schindeln?).  Auf  dem  gekr.  H. 
wächst  rechts  ein  gekr.  (liuksgek.?!)  b.  Löwe,  links  davon  der  g.  Komet.  D.:  b.  s. 
—  Die  Familie  scheint  später  in  den  Frh.  erhoben  worden  zu  sein,  denn 
ich  finde  ein  Siegel,  welches  einen  von  B.  und  R.  gcv.  Schild  zeigt,  worin 
in  I.  und  IV.  ein  rechtspek.  gekr.  doppelsebw.  Löwe  verw.  Tct.,  im  s.  b. 
geth.  Felde,  im  II.  und  III.  r.  Felde  ein  5strahl.,  unten  in  einen  spitzen  ge- 
schlängelten Strahl  auslaufender  Stern  (Komet).  Auf  dem  Schilde  eine  Krone 
mit  3  Blättern,  dazwischen  jo  3  Perlen  und  2  gekr.  H.  U.  L:  der  Löwe 
liuksgek.  wachs.,   IL  IL:  der  Komet. 

Gemeinschaftliches  Kurpfälzisches  und  Kurbayerisches 

Reichs  -Vicariat*) 

(20.  10.  1740  bis  II.  2.  1742). 

Kurfftrst  Carl  Philipp  von  der  Pfalz 
als  Reichs -Vicar 
in  den  Landen  de»  Rheins,  Schwabens  und  den  Fränkischen  Rechts. 
")1*41 

7.    1.     Bakke  (v.  Bergenstein)  (cfr.  Kurbayeru). 
23.    1.     Voglsang,  A.  (cfr.  Kurbayera  16.  1.) 

27.  3.     Waidachniidt,  R.  und  A.  (cfr.  Kurbayera). 
4.   5.     ton  der  Horst,  Gif.  (cfr.  Kurbayera). 

15.   5.     Amman,  R.,  mit  „Edler  Herr  von"  und  Best.  A.  (cfr.  Kurbayern). 
Hertenstein,  R.  und  A.,  mit  „Edler  nerr  vou"  (cfr.  Kurbayern). 
Khlstler  von  Löwenthurn,  R.  und  A.,  mit  „Edler  Herr  von"  (cfr.  Kurbayera). 
„     „     Kreittmayr,  R.  und  A.,  mit  „Kdler  Herr  von"  (cfr.  Kurbayern). 
„     ..     Schroff,  R.  und  A.,  mit  „Kdler  Herr  von"  (cfr.  Kurbayern). 
10.   6.     Jun(c)ker  (von  Ober-C'onrcath),  Frh.  (cfr.  Kurbayera). 
„     „     Lutermann,  Edle  von  «Untershofen,  A.,  mit  „Edler  von"  (cfr.  Kurbayern). 

„     Habermanii,  A.  (cfr.  Kurbayera). 
„     „     Seeger,  R.  und  A.  (cfr.  Kurbayeru). 
3.   7.     Hertmann!,  Frh.  (cfr.  Kurbayern  19.  6.) 
21.   8.     Roberts  (cfr.  Kurbayera  29.  8.) 

28.  11.     Recordin  von  Neun,  Grf.  (cfr.  Kurbayera). 

*)  cfr.  die  Note  des  Verfassers  auf  Seite  30. 
**)  Brandhoffer  (cfr.  Kurbayern  24.  9.  1745). 
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2.    I.     S«heueker,  A.  (cfr.  Kurbayern). 

12.    I.     Pfeoffer,  R.  und  A.,  mit  „Edler  ton"  (cfr.  Kurbayern  4.  1.  ejd.). 
„     „     y\  »ydtmiinn,  A.  (cfr.  Kurbayern  4.  1.  ejd.) 
15.    1.     Mandel  f«  Dutenhofen,  Frh.  (cfr.  Kurbayern). 

10.    2.     Bettsehart*)  (in  oder  von  der  Halden,  vou  und  zu  Immenfeld),  Frh.  für  Joh. 

Aegidius  v.  B.  (aus  einer  d.  d.  22.  10.  1718  in  Person  des  Johanu  Dominio 

It.,  hajmi^hrrrii  v  Scawyz  mit  dem  Präd.  „v.  u.  zu  Immenfeld"  u.  Wbess. 

im  erbld.  ö*terr.  Adelst  best.  Geschlecht),  Pfalz-Sulzb.  Hof-Cavalier,  Kammer- 
junker, Hofrath  und  Landrichter  zu  Sulzbach  (cfr.  7.  7.  1790  die  R.-Vica- 
riats-Grf.-Erheb.)  Seine  Enkel  wurden  am  9.  2.  1814  in  Bayern  bei  der 
Freihernikiasse  immatr.  Das  Md.  W.  ist  (Tyr.  B.  W.  II.  65)  ein  geth. 
Schild,  mit  r.  Schildfuss,  oben  in  R.  wachs,  ein  trekr.  g.  Greif  mit  viermal 
geknorrtem  gr.  Ast  in  den  Prk„  unten  b.  g.  dreimal  geth.  —  2  gekr.  H.  — 
H.  I.:  der  Greif  mit  Ast,  linksgek.,  H.  II.:  4  Strf.,  b.  g.  wechselnd.  I».: 
r.  g.  —  b.  p, 

(Ende  des  Reichs-Vicariata.) 
Carl  Philipp,  Kurfürst  von  der  Pfalz: 

1*4« 

'.).  4.  MBnsterpr,  rittermäss.  A.,  mit  „Edler  von",  ;Kurb.  Ausschr.  19.  2.  1766)  für 
Christian  Franz  Xaver  M.,  Hofrichter  des  Frauenstifts  Chiemsee  (d.  d.  Mann- 
heim). I>er  Sohn  resp.  Enkel  desselben,  nicht  zu  verwechseln  mit  den 
Münster  er  von  Münster  (auf  Stephanilm),  wurde  in  Bayern  bei  der  Adels- 
klasse  am  2.  6.  1812  immatr.  W.s  Tyr.  B.  W.  VII.  41,  in  #  eine  einge- 
bogene aufsteig.  b.  Spitze,  darin  auf  gr.  nügel  ein  aufg.  #  -  geflügelter  s. 
Pegasus.  Aus  der  Spitze  gehen  zwei  mit  den  Strahlen  schräg  aufwärts  ge- 
richtete g.  Kometen  hervor.  (Jekr.  II.:  der  Pegasus  wachs.  D.:  b.  s.  —  #  g. 

1.    7.     Be(c)kers,  Frh.  für  Heinr.  Anton  v.  B.,  Kurpfälz.  Geh.  Rath  (d.  d.  Mannheim). 

Derselbe  hatte  am  13.  9.  1729  den  Kurpfälz.  Adclstand,  sowie,  mit  seinen 

3  Srhwestern  Regina  Margaretha,  Anna  Theresia  und  Maria  Catharina,  d.  d. 
Wien  23.  1.  1738  den  R.-R.  mit  „Edler  vonu  erhalten  (cfr.  auch  24.  9. 
1790  beim  Rhein.  R.  -  Vic.  die  Grafung).  Das  freiherrliche  Wappen,  ganz 
verschieden  von  dem  am  13.  9.  1729  verliehenen  adligen,  ist,  bis  auf 
Kleinigkeiten,  ganz  wie  das  gräfliche  de  1790,  nämlich:  Unter  #  Schildhaupt, 
worin  ein  schreit,  gekr.  g.  Löwe,  schräg  geviert,  mit  durch  5perl.  Krone 
gekr.  g.-bord.  Hz.,  welcher  vou  S.  R.  und  ß.  halbgesp.  uud  geth.  (W.  der 
t  von  Westerstctten),  im  unteren  Felde  eine  g.  Lilie  zeigt.    Das  obere  der 

4  Felder  des  Hauptschildes  ist  von  B.  und  S.  geschacht;  im  unteren  b.  Felde 
läuft  auf  gr.  Drb.  ein  s.  Widder:  in  den  beiden  Seitenfeldern  steht  ein  ein- 
wärtsseh. Adler,  rt.  #  und  gekr.  in  G.,  Ik.  s.  in  R.  —  3  gekr.  n.  —  H.  L: 
gekr.  linksseh.  #  Adler,  H.  II.:  g.  Lilie  zw.  off.  r.  —  s.  Fluge,  bestreut  mit 
kleinen  Kugeln  verw.  Tet.  und  dergl.  Schwingen,  n.  III.:  aufg.  gekr.  g.  Löwe 
zw.  2  b.  s.  geschachten  Bffli.  D.:  #  g.  —  b.  s.-r.  s.  —  r.  s.  —  Derselbe 
Schild  war  bereits  durch  das  Reichsritter-Diplom  vom  Jahre  1738  verliehen, 
jedoch  als  Mittelschild  hier  noch  das  adlige  Wappen  de  1729.  mit  dem 
Unterschiede,  dass  die  Schildkröte  golden  und  statt  des  oberen  Sternes  be- 
reits eino  g.  Lilie,  die  Sterne  auch  golden  waren,  ferner  mit  folgenden  Ab- 
weichungen vom  freiherrlichen:  Mittelschild  ungekrönt,  der  Widder  g.-bewchrt 
auf  irr.  Hügel,  der  Adler  (im  rechten  Felde  und  auf  Helm  I.)  ungekrönt, 
ebenso  der  Löwe  (im  Schildhaupt  uud  auf  dem  linken  Helme):  Helm  II.  fehlt 
hier  noch  ganz.  !>.:  #  g.  —  r.  s.  —  Ks  wurde  also  im  Freiherrn-Diplom 
de  1742  das  1729  verliehene  adlige  Wappen  gänzlich  fortgelassen.  (!) 

*)  Dieses  Diplom  stellte  Kurfürst  Carl  Philipp  von  der  Pfalz  als  Reichs-Vicar 
allein  aus,  weil  der  Kurfürst  Carl  Albrecht  von  Bayern  bereits  (am  24.  Januar  ejusdem) 
zum  Kaiser  erwählt  war,  daher  nicht  mehr  als  Reichs-Vicar  mit  unterzeichnen  kouute. 
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inclusive  der  Reichs -Vicariats  Erhebungen  de  1745,  1790  nnd  1792. 


(Das  regierende  Kurfürstlich  -  Pfälzische  Haus  Sulzbach  (IV.  Kurlinie)  er- 
losch am  16.  Februar  1799  mit  Kurfürst  Carl  Theodor  nnd  die  Kurwürde 
ging  auf  das  Haus  Birkenfeld-Zweibrucken  über.) 
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Pfalz-Sulzbach. 

Pfalz-raf  August*) 

(suec.  1614,  t  1632). 

Pfalzgraf  Christian  August 

(succ.  1632,  t  1708). 

Bouslarn,  Anerk.  unter  oh.  Namen  (lt.  Handschr.  u.  Decret  —  d.  d.  .Sulzbach) 
des  ihm  mit  „v.  Boslara"  d.  d.  Wien  8.  3.  1699  von  K.  Leop.  I.  verlieh, 
nttermass.  R.-A.  für  Hermana  Conrad  Boslar,  eh.  F.  Salzburg.  Pfleger  der 
Stadt  Werden  (cfr.  Kurbayem  sub  11.3.  1727).  W.:  Gev.  S.  Gr.;  ',«:  3 
(2.  1.)  gr.  Epheubliitter,  *3:  einwärtssehreit.  s.  Ochs.  Gekr.  II.:  wachs,  s. 
Ochs.    I).:  gr.  s. 

Pfalzgraf  Theodor 

(succ.  1708,  f  1732). 

Trab 

Pfalzgraf  Johann  Christian 

(succ.  1732,  +  1733). 

Pfalzgraf  Karl  Theodor 

(succ.  1733  -  3ü.  12.  1742.) 
Vacat. 
—  s.  unten.  — 


Kurpfalz-Sulzbach. 

(IV.  Kurlinie.) 
Carl  Theodor,  17.  Kurfürst  von  der  Pfalz**) 

(succ.  31.  12.  1742  und  ab  Kurfürst  in  Hävern  30.  12.  1777,  f  16.  2.  1799.) 

mm 

8.    1.     GreTeabroch,  Frh.  raus^schr.  19.  2.  1758)  für  Joh.  Wilh.  v.  <}.,  Kurpfäli. 

.eh.  Rath  und  bevoll,,,.  Minister  am  Kranzös.  Hofe  (d.d.  Mannheim).  W.i 
   tfT?ier  K-  B-  g«*h-  Schild,  oben  haufft  von  den  beiden  Schildcs-Sciten  schräg 

<«J2n ^u^cr'ä"  *"  Ludwl«  (1569-1614)  der  oben- 

an ^„p'^  Kurfürsten  voller  Titel  bis  30.  12.  1777  lautete:  K.  T.,  v.  G.  G.  Pfalz- 
f£L  1  l  M  '    u  U<  Reiches  Schatzmeister  u.  Churfürst,  in  Bayern,  zu  Jülich, 

Ü  i  Hfnt0ft,  ,Furst  zu  M''rs<  Marquis  zu  Bertreu  op  Zoom,  «iraf  zu  Veldenz 
Sponheim,  der  Mark  und  Ravensberg  Her,  zu  Ravenstein. 

25 
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herab  an  «r.  Rande  (mit  Schleife)  ein  g.  Widderfell  (wie  das  gold.  Vliess), 
innerhalb  des  Bandes  ein  gestz.  s.  5strahl.  Stern:  unten  ein  auf  beiden 
Schenkeln  einmal  abwärts  gezinnter  s.  Sparren.  Auf  dem  ungekr.  11.:  3  S. 
Strf.  1).:  b.  r.  Unter  dem  Schilde  eine  Arabeske,  aus  der  2  einwärtsseh.,  nach 
aussen  gerichtete  braune  Rehe  hervorspringen. 


Kurpfälzisches  Reichs  -Vicariat0) 

(20.  1.  bis  4.  10.  1745). 

Kurfürst  Carl  Theodor 
als  Reichs-  Vi car 

ln  den  Landen  den  Rheins,  Schwabens  und  de»  Fränkischen  Recht». 

Hö(t)stendorf(f),  A.  für  Jacob  Franz  Johann  Iirnaz  Josef  IT.,  Kurpfalzisch-Sulz- 
bach'schen  Reg.-Rath,  Johann  Geoiu  Wilhelm,  Landrichter  zu  Parkstein  und 
Weiden  (ilieser  aus<reschr.  in  Kurbayern  23.  5.  1755)  und  Johann  Conrad  Georg 
Sebastian,  Gebr.  H.  —  Jacob  Kranz  v.  II.,  K.  R.  Rittin.,  Enkel  des  sub  II.  Ge- 
nannten, wurde  am  14.  12.  1813  und  seines  t  Bruders  Sohn:  Wolfg.  Albr. 
Wilh.  Theodor  v.  Y\.,  am  5.  9.  1815  in  Rayem  hei  der  Adelsklasse  immatr. 
(cfr.  auch  die  Kurbayer.  Anerk.  sub  9.  11.  1774).  Das  W.  ist  wie  bei  Tyr. 
B.  W.  VI.  21,  Oer.  R.  B.:  s.  Schrb,  »;3:  f.  «reif.  2  gekr.  H.  H.  I.: 
geschlossener,  vorn  s.  r..  hinten  r.  s.  (nicht  wie  bei  Tyr.  irrig  umgekehrt) 
geth.  Flug,  n.  II.:  der  Greif  wachs.    I>.:  b.  g.  —  r.  s. 

Schall,  Grf.  für  Fcrd..  Freih.  S.  v.  Bell  Her/..  Berg' sehen  Landhofmeister,  Kur- 
pfälz. Kämm.,  W.  Geh  Rath,  GeUtl.  Präsidenten,  Herrn  zu  Hauzen  etc. 
Denen  Sohn  Carl  Theodor  nahm,  in  Folge  seiner  Vermählung  mit  Henriette, 
Erbtochter  des  Kursächs.  Ministers  Andreas,  Grafen  Riaucour,  deren  Namen 
und  Wappen  zu  dem  seinigen  (als  Graf  Schall -Riaucour)  an  (cfr.  sub  Kur- 
saehsen  29.  10.  1770).  Das  gräfl.  W.  nach  dem  Kurpfälz.  Diplom  war  das 
Stammwappen:  In  B.  2  r.  s.  nach  der  Fi<rur  gerautetc  Sparren.  iL:  off. 
Plag,  wie  der  Schild  gezeichnet.   Zwischen  Schild  und  Helm:  die  Grafenkrone. 

(Ende  des  Reichs -VicariaU.) 
Kurfürst  Carl  Theodor  von  der  Pfalz. 

Brandt,  gen.  Flender,  Verleihung  der  kleineren  Pfalzgrafenwürde  an  Joh.  Ferd. 
Wilh.  v.  B.,  gen.  F.,  jur.  utr.  Dr.,  Kais.  Kammer -«crichts- Advokaten  und 
Procurator  zu  Wetzlar,  Ritter  des  gold.  Sporns,  Protonot.  apostol.,  diverser 
Reichsfürsten  und  Stände  Wh  kl.  Geh.  Hof-  und  Reg.-Rath.  (d.  d.  Mann- 
heim.) Den  Adel  erlangte  derselbe  vom  Kais,  grösseren  Pfalzirrafen  Grafen 
von  Eitz  am  20.  I.  1778.  —  Nachkommen  sind  die  Freiherren  von  Brandt 
in  Anhalt  (Nassauischcr  Frh.  vom  3.  5.  1862.  Erl.  z.  Führ,  in  Anhalt  19.  8. 
18fi2,  in  Preussen  25.  6.  18GG)  und  die  am  15.  7.  18G1  in  Bayern  bei  der 
Adelsklasse  Immatrikulirten. 

11.    G.     Merckel,  X,  A.  für  Johann  Franz  Maximilian  M.,  Kurpfälz.  Kammerrath  (d.  d. 

Schwetzingen).  W.:  Gcv  R.  S. :  1  4:  schwertschwing.  s.  Löwe,  '/'s:  gekr.  4f 
Doppeladler.  —  2  Helme.  —  II.  I.:  der  Löwe,  H.  II  :  der  Doppeladler.  D.: 
r.  s.  —  #  s.  (ex  dipl.  cop.). 

ItM 

19.  3.  Faber,  f,  A.  für  Joh.  Adam  F.,  Canonikns  und  Capitular  zu  St.  Martin  in 
Worms  (d.  d.  Mannheim).  W.:  gesp.  B.  G.;  vom  ein  (wachs.?!)  gekr.  Mann 
(Schmied)  in  r.  Koller,  mit  s.  Aermelu  und  g.  Schlitzen  darin,  ht.  einen 
Hammer,  hinten  ein  r.  Sclirb.,  darunter  ein  #  Kreuzchen.  —  2  gekr.  H.  — 
H.  I.:  off.  Flug,  rt.  b.,  bei.  mit  dem  wachs.  Schmied,  links  r.  mit  #  Kreuz- 
chen, H.  II.:  (u'auzer)  g.  Löwe  mit  Palmzweig  in  der  Rt.  D.:  b.  g.  (ex  dipl.  eop.). 


*)  cfr.  die  Note  des  Verfassers  auf  Seite  30. 


6.  9. 


7.  9. 
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20.  8.  Catt,  t,  A.  für  Heiurieb  ('.,  Kurpfalz.  Polizei  -  Direetor  (d.  d.  Mannheim).  Sein 
gleichnamiger  Sohn  war  3D  Jahre  Vorleser  des  Königs  Friedrich  II.  von 
Preussen  und  starb  ohne  Krben.  W.:  In  B.  ein  von  3  (2.  1.)  g.  Sternen 
beifleit.  stt-isr.  Mond.  Auf  dein  irekr.  H.  ein  wachs,  b.  Löwe.  iL:  b.  g. 
Schild!).:  2  wilde  Männer  mit  gr.  Laub  um  Haupt  und  Hüfte,  auf  Keulen 
(restützt,  stehend  auf  mit  Laub  geschmücktem  Postament. 

25.  10.     CaNtetir/.Brdernau),  An.  (It.  Aussc.hr.  an  die  Reif.)  des  ihm  von  K.  Franz  I. 

3.  11.  1759  erth.  R.-A.  für  Jos.  Sebastian  ('.  Derselbe  erlamrte  als  Kurpfälz. 
W.  Geh.  Staatsrath  d.  d.  Wien  2.  11.  1773  auch  den  R.-Frh.  nud  die  Be- 
lehnunix mit  dem  Lebnsirutc  Bedemau.  Leopold  Gabriel  u.  Joseph  Joh.  Nep., 
nat.  Söhne  d.  Joseph  Gabriel  Joh.  Nep.  Frhrn.  v.  ('.  und  Knkel  des  Obitren 
erhielten  am  30.  1.  1806  die  Ktrl.  Bayer.  Lcgititnat.  als  Frhrn.  u.  wurde  das 
Geschlecht  am  !».  II.  1SU  in  Bayern  bei  der  Freiherrnklasse  iinmatr.  W.: 
(1752)  In  R.  3  aneinaixlerhängendfl  durchgehende  aufg.  s.  Wecken,  überdeckt 
,lunn  s-  ,{k>  darin  3  schwarze  Wecken,  tpierliegend.  II.: 

1.  3.  Ii  Iii  tont,  x,  Frh.  für  Joh.  Arnold  v.  B.,  Kurmainz.  w.  Reg.-Rath  und  Stadt- 
schultheissen  zu  Krfurt  id.  d.  Mannheim).  Die  Familie  besass  noch  lS->4 
Gschwend,  scheint  aber  erloschen.  W.:  Geth.,  oben  in  S.  ein  doppelschw. 
-rückwärtsiresteller"  (widersehender? I  wachs,  r.  Löwe,  unten  in  +t  ein  s. 
Felsen.  II.:  der  Löwe  des  Schildes  wachs.  D.:  3:  s.  (so.,  der  Löwe  vor- 
wärtssch.,  das  W.  bei  Siebm.  Suppl.  I.  36,  8).  -  Bei  Tyr.  A.  W.  I.  165 
dagegen  erscheint  ein  venu.  Wappen,  nämlich  geviert,  in  I.  und  IV.  die 
obitren  VVappenbilder,  im  IL  b.  Felde  3  s.  Sparreu.  im  III.  (f.  Felde  ein  ein- 
wärtsgek.  doppelschw.  irekr.  fr  Löwe-  Auf  dem  gekr.  II.  mit  b.  g.  s.  Decken 
der  r.  Löwe  wachs.  Woher  diese  Vermehrung,  nescio,  wahrscheinlich  aber 
in  Folge  Kaiserlichen  Frh. -Diploms. 

1959 

4.  5.  Gilardi,  A.  für  Maria  Catharina,  verwittwetc  (i.,  ifeb.  Gratter,  Besitzerin  der 
zu  Allersberg  errichteten  (iolddraht  -  Fabrik  und  zweier  anderer  Ilofmarken, 
nebst  Söhnen  Job.  Andreas  und  Jos.  Amhros  G.,  deren  Vater  Jacob  (i.  be- 
reits mit  sehr  ähnlichem  Wappen  {nur  der  Löwe  im  Schildhaupt)  d.  d. 
25.  6.  1715  vom  kleineren  Hofpfalzgrafen  Philipp  Caspar  Pfannenstiel  zu 
Nürnberg  einen  Wappenbrief  erlansrt  hatte.  Die  Knkel  der  Krhobenen  wurden 
als  „v.  Gillardi"  am  19.  2.  IS  14  in  Bayern  bei  der  \dclskla>se  immatr. 
W.:  Tyr.  B.  W.  V.  62,  Geth.  S.  R.,  oben  ein  doppelschweif,  schreit,  r.  Löwe, 
unten  4  schmale  s.  Zickzackbalken.    Gekr.  Helm:  3  Strf.  r.  s.  r.    D.:  r.  s. 

&  7.  Forater,  (An.)  A.  und  Wappenbess.  (d.  d.  Schwetzingen)  für  Joh.  Leonhard 
F.,  Besitzer  des  Marktgutes  Etzenben.'  (Neuburg),  welcher  d.  d.  Prag  6.  3. 
1754  bereits  vom  Hofpfalzirrafen  Fürsten  von  Fürsteuberg  den  R.-A.  und 
dessen  Grossv. -Bruder  Joh.  Christoph  F.,  Fürstenberg.  Rath  d.  d  Regensburg 
21.9.  1746  vom  selben  llofpfalzgrafen  den  R.-A.  und  d.d.  21.  1.  1752  den 
Kurbayer.  Frh.  erhalten  hatte.  W.:  (1757)  ucv.  B.  S.  durch  einen  r.  Pfal 
und  einen  s.  Bk.,  bei.  mit  r.  Hz.,  darin  ein  irekr.  g.  Löwe,  L:  schreit,  g.- 
behalsband.  s.  Hirsch,  II.:  gr.  Wald,  III.:  widerseh.  g.  Geier  auf  irr.  Urb., 
IV.:  lauf.  g.  Windhund.  Auf  dem  gekr.  IL  wächst  vor  s.  Flügel  ein  g.  Geyer- 
fang mit  #  Gefieder.  I>.:  r.  s.  (Das  W.  de  1754  war  ganz  irleich  dem  von  1746.) 

•KM 

15.  11.     Ritter,  f,  R.  und  A.  für  Joseph  R.,  Kurpfälz.  Geh.  und  w.  Reg.-Rath  (d.  d. 

Mannheim^.  Iliess  obiger  Joseph  mit  Vornamen  Heinrich  Wilhelm  Joseph, 
so  erhielt  er,  und  zwar  dann  mit  ganz  verändertem  Wappen  d.  d.  Wien 
18.3.  1765  auch  den  R.-Frh.  (cfr.  Jansens  Freih.  von  Ritter  13.1*.  1784  sub 
Kurpfalzbaycrn.)  W.i  Hall. geth.  und  iresp.,  mit  b.  Hz.,  worin  3  (2.  1.)  g. 
Sterne,  vorn  oben  in  S.  ein  rechtsseh.  r.-gezäumter  br.  Pferdsrumpf,  nuten 
in  G.  widersehend,  rechtsgokehrt,  ein  r.-gekr.,  r.-bewehiter  und  geflügelter 
#  (?-')  Lindwurm  (Basilisk)  )nit  Schnabel  und  emporgerinireltem  Schweif, 
hinten  in  R.  ein  halbreclusgok.  voiwärtsseh.  eisenceham.  Ritter  mit  Lanze 
und  3  r.  Ilelmfeilem.  Aus  .lein  gekr.  II.  wächst  der  Ritter  zw.  2  auswärtsgek. 
Pferdsrümpfen,  wie  im  Schilde.    D.:  r.  g. 


4.    9.      .Murcsca,   Marquisstand   für  Clemens  de  Maresca  (d.  d.  Schwetzingen)  cfr.  12. 
4.  17C0. 
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12.  4.      Manzen,   Best,  «los  Diploms  vom  4.  5».  1759  für  den  Knvähnten,  Ausdehnung 

auf  seinen  Bruder  Nicolaus  und  Wappenverleihung  (d.  d.  Schwetzingen). 
W.i  Gev.  u.  überdeckt  durch  leicht  gebotenen  g.  Bk.  —  I.:  in  #  ein  ein- 
wfirtsgek.  g.  Löwe,  IL:  in  B.  balkenweis  8  s.  Sterne,  III.:  Von  G.  und  S. 
sehräglinks  geweckt.,  IV.:  in  S.  auf  nat.  Wellen  ein  r.  Delphin.  Auf  dem 
Schilde  die  Marquiskrone. 

9.  5.  R«US8,  gen.  Haberkorn,  t,  Frh.  für  Philipp  Heinrich  v.  R.  gen.  n.,  Rcichs- 
Kammer  -  Gerichts  -  Assessor  (d.  d.  Mannheim).  Derselbe  hatte  schon  d.  d. 
Wien  16.  10.  1758  von  K.  Franz  I.  den  K.-Frh.  erhalten.  Sein  Vater  Joh. 
Andreas  Reuss,  Knrmainz.  Schnltheiss  und  Centgraf  zu  Steinheim,  war  d.  d. 
Frankfurt  lß.  8.  1743  von  Kaiser  Carl  VII.  mit  dem  Präd.  »von  Haberkorn" 
in  den  rittermäss.  R.-A.  erhoben  worden.  Das  freiherrliche  W.  war  gev.  #  S., 
mit  b.  Hz.,  darin  schräglinksgestellt  3  mit  den  Spitzen  aneinanderhängende 
s.  Wecken;  1  t:  doppelschw.  g.  Löwe,  3  3:  in  S.  ein  hoher  s.-gcstülpter  r. 
Spitzhut,  gekr.  und  mit  Busch  von  3  s.  Strf.  und  belegt  rechts  am  Rande  in 
der  Mitte  und  links  etwas  höher  mit  g.  Rose,  die  halb  über  den  Rand  ragt. 
—  2  IL  —  IL  L:  (gekr.)  der  Löwe  linksgek.  wachs.,  n.  IL:  (ungekr.)  der 
Hut  (ex  dipl.  eop.). 

22.  10.  de  Cur tU.  Erhebung  in  den  ManruUstand  für  Michael  de  C,  Knrpfälz.  Residen- 
ten in  Neapel.  Wahrscheinlich  derselbe  hatte  erst  d.  d.  Wien  20.  12.  1733 
mit  Gebr.  Gerhard  Leonatus,  Caspar  u.  Friedrich  Curtis  de  Curtiis  v.  Kaiser 
Karl  VI.  den  R.-Kitterstaud  erlaugt.    W.:  ? 

l»«t 

28.    1.     Spoenla,  A.  für  (iottfried  S.,  Kurpfälz.  Kammerrath,  und  .loh.  Michael  Franz  S. 

(d.  d.  Mannheim).  W. :  Durch  in  .'<  Reihen  s.  r.  geschachten  Bk.  geth.  von 
B.  über  (i.  (mit  Uz.,  darin  ein  Löwe),  oben  ein  aufg.  r.  Turnierlanzenschaft, 
auf  dem  Bk.  ruhend,  rechts  davon  ein  spitzer  r.  Berg  ebenso,  links  ein  r. 
Stern,  unten  2  schrägliukslieg.  r.  Fahnen,  das  Fahnentuch  rechts,  resp.  ab- 
wfutskehrentl,  zwischen  denen  schräglinks  hintereinander  laufend  3  r.  Kreuz- 
Spinnen  (Nameiisanspielung!)  mit  s.  Kreuz  auf  dem  Rücken.  Auf  dem  un- 
gekr. U.:  ein  off.  r.  Flug.    D.:  b.  g.  s.  —  b.  r.  s. 

3.    4.     Gallean,  f.  Verleihung  der  grösseren  Pfalzgrafenwürde  an  den  d.  d.  Wien  15.  9. 

1761  (W.:  Siebm.  Suppl.  X.  1.  No,  6)  in  des  hl.  Röm.  Reiches  Fürstenstand 
erhobenen  Karl  Hyazinth  Anton  Fürsten  v.  G.  (d.  d.  Mannheim.) 

20.  6.  Vonck,  X,  A.  für  Corneli  Wallrawe  V.,  Ol.crrichter  und  Landrentraeister  der 
Stadt  Nymwegen  (d.  d.  Schwetzingen).  W.:  In  B.  ein  g.  Bk.,  aus  dem  oben 
ein  mit  Zackenkrone  gekr.  g.  Löwe  wächst,  unten  6  (3.  2.  I.)  g.  Querschin- 
deln. —  2  mit  Zackenkrone  gekr.  II.  —  IL  I.:  der  Löwe  linksgek.  wachs., 
H.  IL:  vor  off.  b.  —  g.  Fluge  2  ebenso  (sie!)  tingirte  Bffh.    D. :  b.  g. 

27.  8.  Parkst«!]!)  Legit.-Patent,  unter  diesem  Namen,  für  Caroline  Franziska  Dorothea 
Josepha,  natürliche  Tochter  des  Kurfürsten  (erzeugt  mit  Franziska  Huber, 
Tochter  eines  Bäckers  aus  Mannheim).  Dieselbe  soll  später  von  ihm  auch 
noch  den  Grafenstand  erhalten  haben  und  wurde  d.  d.  Wien  16.  1.  1776 
ausserdem  noch  zur  .Gräfin  von  Bergstein"  erhoben.  Dieselbe  vermählte 
sich  25.  10.  1776  mit  dem  Grafen  Friedrich  Wilhelm  (geb.  1730,  ■{•  1804) 
zu  Isenburg  -  Birstein  -  Offeubach:  sie  erhielt  1803  für  ihren  Antheil  an  der, 
Frankreich  zugefallenen.  Herrschaft  Reipoltskirchen  11.  and.  Überrhein.  Herrsch, 
eine  jährliche  Rente  von  23,000  Fl.  aus  dem  Rlieinsehifffahrtsootroi  als  Ersatz. 
W.:  (16.  1.  1776)  Gev.:  1  4:  in  S.  ein  b.  Löwe,  2/3:  in  H.  auf  gr.  Bd.  ein 
#  Eber.  Grfkr.  mit  3  gekr.  IL  II.  I.:  eitiw.  wachs.  Löwe,  H.  IL:  5  Strf.  b. 
s.  r.  s.  b.,  H.  III.:  Eher  auf  Rasen.    Schild!).:  2  b.  Löwen. 

19S8 

13.  9.     Schmid(t),  X,  A.  (ausgeschr.  in  Kurpfalzbayern  8.  11.  1778)  für  Friedrich  Sa 

muel  S.,  Kurpfälz.  Ilofrath:  seine  Freiung'cfr.  18.  9.  1790  im  Rhein.  R.-Vic). 
W.:  Im  g.  runden  Schilde  ein  #  Sparren,  begl.  von  3  nat.,  von  unten  ge- 
sehenen, beschlagenen  Pferdelmfen  und  belezt  in  der  Mitte  mit  ovalem  b. 
Hz.,  darin  unter  einem  mit  8  #  Kreuzchen  bei.  s.  Schildhaupt  ein  s.  Sparren, 
begl.  von  3  s.  Spornriidem  (2.  I.)  —  IL:  aufg.  s.  Sporn  zw.  2  Strf.  r.  —  b. 
D.:  #  g.  —  b.  s.    Schilds.:  2  widersei),  nat.  Löwen. 
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19.  9.  Tautphaeu»,  K.  und  A.  für  Joh.  Michael  T.,  Kurpfälz.  Land-Vogtei-Amts- 
Administrator  und  Reg.- Rath,  sowie  Jacob  T.  (d.  d.  Schwetzingen).  Die 
Nachkommen  wurden  am  26.  4.  1817  Kayer.  Freiherrn  (s.  dort).  Vf.  (1763):  Ganz 
wie  das  freiherrliche  (Tyr.  B.  Vf.  IV.  86),  nur  hat  der  Pilger  hier  auch  eine 
#-  Pilfrerta.se he  am  Gürtel  hängen.  Eine  andere  Linie  dieser  Familie  erhielt 
•I.  «I.  München  4.  7.  1792  im  Rhein.  R.-Vic.  den  R.-Frh. 

19«4 

2.    1.     Borie  (Beaurieux),  Best,  des  von  K.  Franz  I.  d.  d.  1.  1.  1759  ihm  erth.  R.-Frh. 

für  Kgidius  Felix  v.  B.,  Herrn  zu  Salzburg,  Neuhaus  und  Dürenhof,  dessen 
Vater  Joh.  Egidius  Kranz  d.  d.  Wien  20.  10.  1722  den  R.-A.  erhalten  hatte. 
Des  Krsteren  Sohn  Maria  Severin  wurde  am  12.  12.  1 S 1 7  bei  der  Freiherrnklasse 
in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  Vf.  II.  70,  Gev.  mit  #  B.  getb.  Hz.,  darin 
oben  g.  Krone,  unten  s.  Schrägstmm.  Oer  Hauptschild:  ',4:  s.  b.  7mal  geth., 
überdeckt  durch  pekr.  r.  Löwen,  s,3:  geth.  R.  #,  oben  8.  Schrägstrom,  unten 
2  s.  Leoparden  köpfe.    3  IL 

2.    4.      Uodln,  A.   für  Isaac  Rene  Gaudain.  F.  Hobenlohe-Schillingfürst'seben  Geh. 

Rath  und  Kanzlei-Director,  dessen  Geschlecht  aus  Irland  über  Chambray  nach 
Deutschland  gekommen  war  (später  Ritter,  cfr.  27.  9.  1790,  und  Freiherr, 
cfr.  6.  7.  17112,  in  den  Rhein.  R.-Vicariaten).  Wappen  (1765)  wie  das  frei- 
herrliche. 

17.  7.  Bottenberg,  Frh.  für  Carl  Jos.  und  Franz  Jos.  Anton,  Gebr.  v.  R.  (cujus 
gontis?)  (d.  d.  Schwetzingen^.  W.:  Gev.  S.  G.,  mit  s.  Hz.,  darin  ein  trekr. 
g.  Löwe,  einen  s.  Granatapfel  am  3blättr.  gr.  Stiel  in  der  Rt.  ht.;  x/t:  b.- 
gekr.  einwärt>gek.  r.  Löwe,  9j§i  3  steig,  s.  Monde.  IL  I.:  der  Löwe  des  Hz., 
linksgek.  wachs.,  H.  IL:  der  Löwe  ans  IV.  wachs.,  zw.  g.  —  b.  Flug.  D.:  r.  s. 
g.  #  vermischt. 

INI 

4.  3.  Mahn,  R,  u.  A.,  (ausgeschr.  in  Knrbayern  30.  4.  1774)  für  Joh.  Bapt.  Casimir  IL, 
Kurpfälz.  Hnfkammerrath,  Sccretafr  des  St.  Michael  -Ordens,  vorher  Hofrath 
des  (ardinals  von  Bayern,  Kurfürsten  von  Cöln  und  des  Herzogs  Clemens 
(d.  d.  Mannheim).  Sein  Suhn  Max  Jos.,  K.  B.  Stadtger.-Protokollist  in  München, 
wurdo  am  8.  3.  1813  in  Bayern  bei  der  Adelski.  imm.  W.:  Tyr.  B.W.  V. 
87.  Im  damasc.  g.  Schilde  auf  gr.  Drb.  ein  #  Hahn  mit  g.  Waffen  und 
Schwungfedern  im  Flügel  und  im  Schweif.  Gekr.  H.:  linksgebog.  g.,  3  mal 
#  schräg  umwundenes  Blashorn.    [>,:  #  g. 

19.  3.     May  deck,  f,  A.,  unter  diesem  Namen,  für  Maria  Joscpha  Seiffert,  Schau- 

spielerin, Geliebte  des  Kurf.  Carl  Theodor  (d.  d.  Mannheim).  Sie  erhielt  d.  d. 
3.  9.  1769  den  Kurpfälz.  Grafenstand.  W.  (1767):  Gev.;  1  ♦:  in  B.  ein  gekr. 
g.  Löwe,  '  s:  (W.  der  alten  t  v.  Haydeck)  geth.  R.  B.  durch  s.  Bk.  Gekr. 
IL  s.  Straussen-Rumpf.  b.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

20.  5.      Ja(c)(|iu>t,  A.   (nicht  1764).  für  Joh.  Georg  .1.,  Bürgermeister  und  Rath  der 

Reichsstadt  Nürnberg.  Dessen  Sohn  Georg  Christoph  wuide  am  27.  7.  1822 
in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  imraatr.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  VI.  35,  geth.  B. 
G.  (beide  Felder  dainascirt),  oben  auf  gr.  Hügel  flugbereit  eine  s.  Taube. 
Auf  dem  ungekr.  II.  ein  wachs,  säbelschwing.  Manu  im  g.  b.  gesp.  Kleide, 
mit  Gürtel,  Stulpen  und  Kragen  verw.  Tct.,  und  g.-gestp.  h.  Hute.   D.:  b.  g. 

3.  11.  Beibeld,  Frh.,  mit  „Wohlgeboren",  für  Jos.  Anton.  Ritter  (im  Kurb.  R.-Vic.  am 
10.  9,  1745)  v.  R..  Kurplatz.  Geh.  Staatsrath  und  Kanzler,  später  Conferenz- 
Minister,  „in  Ansehung  39jähr.  treuer  Dienste"  (d.  d.  Mannheim).  Sein  Sohn 
Jacob  Fr.  Jos.,  K.  B.  Gen.  -  Maj.,  und  Brüder  wurden  am  26.  5.  1813  und 
Gustav  Josef  Fr.  v.  R.  am  9.  8.  1824  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern 
immatr.  Das  freiherrliche  Wappen  (Tyr.  B.  W.  III.  88)  ist  genau  so  wie 
das  ritterliche  (cfr.  dort),  nur  fehlen  auf  dem  IL  Helme  die  Büf felhö rncr. 

21.  6.      Maiiuzzi,  Grf.  für  Nicolai)«  de  M.  in  Madrid  (d.  d.  Schwetzingen;.  Derselbe  er- 

hielt am  26.  10.  1775  das  Polnische  Indigenat  u.  besass  in  Polen  die  Slaro- 
sleicn  Opsa,  Doinanz  etc.,  war  auch  Ritter  des  Kurf.  Ordens  vom  Pfälz.  Löwen. 
W.:  Gev.  mit  s.  Hz...  darin  ein  von  nat.  Schlangen-  („Ewigkeit  s"-)  Ring  um- 
rahmter g.  Widder:  L:  g.  Rose  in  #,  IL:  in  B.  ein  aus  r.  Aermel  hervor- 
geh, weibl.  Arm,   lit.   einen  entwurzelten  gr.  Zweig  mit  3  r.  Kosen,  III.:  in 
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B.  ein  g.  Bönen  mit  aufgcl.  steig,  s.  Pfeil,  IV.:  in  (i.  eine  s.  Rose.  Auf  dem 
Schilde  die  (Trafenkronc.    Schildh.:  2  s.  Löwen,    (ex  dipl.  eop  ) 

1»«» 

9.  9.  Saporta,  An.  Orf.  für  Anton  Atignstin  v.  S.,  Kurpfälz.  Kämmerer  und  Ritt- 
meister, aus  altspanischem  Geschlecht  stammend.  Die  Familie  wurde  am  I.  10. 
1814  in  Bayern  bei  der  (irafenklasse  iinmatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  8,  geth. 
K.  B.  (richtiger  r.  Sehildhaupt),  oben  ein  schreit,  g.  Löwe,  unten  ein  wach», 
g.  Portal,  l'eber  dem  (ovalen)  Schilde  eine  Krone  mit  5  Blättern,  dazwischen 
4  Perlenzinken.    Devise:  „Forti  Custodia",  ~  auf  s.  Bande. 

17«»  < 

12.  7.  Fick,  (t  Linie).  Frh.,  mit  „Wohlgchoren",  für  die  Söhne  des  +  Joach.  Jos.  v.  F., 
eh.  Lnndsasscn  zu  llohendrcswitz  und  Vorsitz.  Raths  der  Kurpf.  Reg.-  und 
Hofkammer  zu  Sulzbach,  nämlich:  .loh.  Christian  Jos.  und  Christoph  v.  F., 
Kurpf..  resp.  Pfalz-Sulzb.  gcistl.  um)  wcltl.  (ieh.  Reg.-  und  Hofkamrner-Räthe 
(d.  d.  Schwetzingen).  Carl  Franz  v.  F.,  K.  B.  Oberst,  nebst  Schwester  wur- 
den 11.  8.  1813  in  Bayern  bei  der  Freihcrmklasse  iinmatr.  \V.:  Tyr.  B.  W. 
II.  96,  gcv.  ti.  S.:  1  4:  einwärtsgek.  doppelschw.  r.  Löwe,  IL:  mit  3  g.  Ster- 
nen bei.  b.  Bk.,  III.:  auf  nat.  Wellen  rechtsschwimm,  nat.  Schwan.  —  2 
gekr.  IL  —  II.  L:  der  Löwe  aus  I.  wachs,  zw.  2  g.  Bffh.  IL  IL:  der  Schwan 
zw.  off.  g.  Fluge,  bei.  je  mit  b.  Schrb.,  darin  •>  tr.  Sterne. 

3.  9.  Heydeck,  +,  ürf.,  unter  diesem  Namen,  mit  .Hoch-  u.  Wolgeborcn'*  u.  Win.,  für 
Maria  .losepha  v.  Haydeck  (cfr.  Ii).  3.  17H7  nebst  ihrer  mit  Kurf.  Carl 
Theodor  erzeugten,  d.  d.  Mannheim  12.  1.  1768  von  Diesem  legitim.  Tochter 
Caroline  Josepha  Philippiiie  (cfr.  ib.  S.  1770  sub  Bretzenheim).  Wappen 
(1769):  wie  das  adlige  de  1767,  nur  vermehrt  durch  eine  Cirafenkrone  und 
2  s.  Strausse  als  Schildhalter. 

9.  9.  Koch,  f.  A.  für  Philipp  Ludw.  K.,  Kurpfälz.  W.  Reg.-Rath  n.  Landschreiber  zu 
Alzey  (d.  d.  Schwetzingen).  Seine  Freiung  cfr.  sub  Kurpfalzbavern  23.  11. 
1790.  W.:  (iev.  S.  B.:  ',4:  2  b.  Bk.,  5  3:  s.  Rose.  IL:  7  Strf.  b.  5.  wech- 
selnd.   I).:  b.  s. 

•»»• 

12.    2.      Llppert  (Edle  aaf  Tandem),  A.,  mit  „Kdler  von"  für  .loh.  Kaspar  L.,  Kurpf. 

Revision*-  und  Conimerzien-Rath  (d.  d.  Mannheim).  (Derselbe  erhielt  12.  12. 
1772  auch  <len  Kurl».  Kdlenstand).  W.  (1770) :  Tyr.  B.  W.  VI.  94,  wie  das 
nach  dem  Kurb.  Diplom,  aber  in  I.  u.  IV.  der  Kranz  und  zwar  im  silb. 
Felde,  J,s:  die  Schrägbk.  ohne  den  Kranz:  auf  IL  L:  ein  gesehloss.  Flug, 
bei.  mit  dem  Kranze.  IL  IL:  geschloss.  r.  Flug,  bei.  mit  2  g.  Schrb.  D.:  I>.  g. 

1.  7.  Saint  Martin,  -f,  A.  für  Claude  Martin  St.  M.,  KurpfTdz.  Hofkammer-  und  Com- 
mcr/icn-Rath,  auch  (icn. -Lotterie- Administrator  —  d.  d.  Schwetzingen  —  (cfr. 
die  (irafung  bei  Kurpfalzbayern  sub  28.  7.  1785).  W.  (1770):  in  R.  ein  s. 
Löwe.  Auf  dem  Schilde  die  Kdelkrone.  Schildh.:  rt.  s.  Greif,  lks.  s.  Löwe, 
beide  Widerschein!,  auf  Arabesken. 

15.  10.  Hueber  (Ton  der  Wildau),  A.  für  Clemens  IL,  Kurpfälz.  Wirkl.  Reg.-Rath, 
und  Bruder  Carl  (d.  d.  Mannheim'.  VV.:  (iev.  S.  R.:  ''4:  doppelschw.,  in 
dei  1.!,.  einei  g.  Pokal,  in  ilei  Rt  dei  '  c-kd  dazu  ht.  r.  Löwe,  auf  g.  Drb., 
aus  dessen  rt.  Hügel  eine  g.  Rose  an  irr.  einblättr.  Stiel  wächst,  */a:  auf 
g.  Hügel  nach  rechts  spring  .«.  Widder,  (iekr.  IL:  der  Löwe  wie  im  Schilde, 
wachs,  zw.  2  Bffh.  D.:  r.  s.  (Das  Wappen  enthält  Theile  des  Wappens 
der  Huber  v.  Maurn  und  Theile  des  einer  anderen  Familie  von  Huhor.) 

•)  l«l 

30.    1.      Palmer,  An.  A.  (It.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Wien  7.  7.  1770  verlieh.  R.-A. 

für  Jos.  I\,  Jülich-Ber/schen  (ich.  Rath  und  Relig.-Commissair.  W.:  (Siebm. 
Snppl.  IX.  23)  gev.  Ii.  IL:  '  4:  »beu  5  mal  gezinntcr  r.  Bk.,  '-  »:  3  (2.  1.) 
aufg.  u'.  Hauten,  (iekr.  IL:  off.  Flug  wie  die  beiden  Schildeshälften  gezeich- 
net.   D.:  r.  g. 

30.  12.  Hanunerer,  t.  A.  für  Ludwig  Heinrich  IL,  Kurpfälz.  Leg.-Rath  und  Residenten 
am  Kurb.  Hofe,  stammend  aus  einem  Strassbnrger  Patrizier-Geschlecht  (cfr. 

*)  1771  behauptet  die  noch  in  Baden  blühende  Familie  von  Poetz  und  zwar  in 
Person  des  späteren  Kurpfalzbaycris.  heil  Reg.-Rath  Franz  Dominik  P.  —  ob  von  Kur- 
bayem  oder  von  Kurpfalz  steht  dahin  —  von  Landcsberrn  geadelt  worden  zu  sein.  W.: 
s.  Neuer  Siebmachcr,  Bailisrher  Adel. 
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Neubnrg-[Sulzhach]  1639);  dessen  Bruder  cfr.  sub  Kurpfalz  31  10.  1779  u. 
den  Frh.  beider  im  Rhein.  R.-Vicariat  15.  4.  1792.  W.:  Gov.  B.  S.;  '4:  g. 
Sparren,  ein  g.  Krcuzchen  einschliessend,  a/s:  b.  Bk.  Gekr.  H.:  off.  Flug 
b.  —  s.,  rt.  mit  d.  Sparren,  lks.  mit  d.  Bk.  bei.    D.:  b.  g.  -  b.  s. 


20.    4.     Rittniiinn,  +,  A.  für  Ludwig  Franz  R..  Kgl.  Preuss.  Hauptmann  (d.  d. 

heim).  Ders.  vertn.  sich  am  2  8.  177G  mit  Adelgunde  Elise,  geb.  Wolters, 
verw.  v.  Laxdehuen  zu  I  lanzig  (cfr.  eine  andere  Erheb,  mit  gleichem  Wappen 
im  Rhein.  K.-Vie.  sub  23.  6.  1792).  W.:  im  (ovalen)  b.  Schilde  ein  galoppir. 
s.  Ross.  Aus  d.  ungekr.  Ii.  wächst  ein  geharn.  Mann,  ht.  in  d.  Rt.  stoss- 
bercit  einen  s.  Pfeil. 

18.    9.      K<  tliiiM  ,   (irf.  für  Paul,  Markgrafen  (Marquis)  v.  Huc  Herrn  auf  Bethusy  etc. 

(Cantons  Bern  u.  Freiburg)  in  der  Schweiz  (d.  d.  Schwetzingen).  Die  Familie 
schreibt  sich  jetzt  Bethusy-Huc,  in  Folg«  Kgl.  Preuss.  Krlaubniss  vom  27.  3. 
1859.  \V.:  Dorst,  Schles.  Wpb.  II.,  Tab.  98,  gev.,  mit  gräfl.-gekr.  b.  Hz. 
(3  4-bewehrte  g.  Käuzlein-Eulen  vorwärtsgek.),  1  /*:  in  #  ein  gekr.  doppelschw. 
s.  Löwe,  »/s:  G.  R.  schräg  geschaeht.  Grafenkrone.  Schildh.:  Lowe  und 
Adler  (ex  dipl.  cop.). 

Larquler  de  Chavanne*,  Grf.  für  den  Chevalier  Olivier  de  L.,  Herrn  v.  Ch. 
(d.  d.  Schwetzingen).  Derselbe  erhielt  26.  10.  1775  das  Polnische  Indigenat. 
W.:  Innerhalb  eines  b.,  mit  g.  Lilien  besäten  Bordes,  von  #  »  8.  gev., 
darin  ein  g.-gekr.  doppelschweif.  Löwe  verw.  Tel.  Auf  dem  Schilde  die 
Grafenkrone.  Den  Schild  hält  ein  hinter  ihm  stehender  u.  henorbrech. 
linksseh.  #  Adler,  dessen  Fänge  zugleich  je  2  g.-bcfranzte  Standarten,  die 
eine  rechte  #  mit  s.  Löwen,  die  andere  von  B.  und  G.  schräglinks  ge- 
weckt, die  beiden  linken  tt  s.  geviert,  halten. 

6.  10.  Staader,  Edle  anf  Adelsheim,  Frh.  (nicht  1.  Oct.)  für  Jos.  Sebastian  St., 
Edlen  v.  A.,  Pfalz-Neuburg.  Landvogt  und  Reg.-Rath,  nebst  Geschw.,  Jos. 
Placidus,  Major  des  k.  k.  Regts.  „Baden-Baden"  (später  Kais.  General  ,  Joh. 
Nep.,  Capit.  im  Regt,  des  G.F.Z.M.  Lasci  und  Franz  Xaver  Joseph,  Kurtner. 
Geistl.  Rath  u.  Pfarrer  zu  Poettingen.  Maria  Genofeva,  Maria  Aloysia  und 
Joh.  Baptist  (d.  d.  Schwetzingen).  Deren  Grossvater  Johann  Jacob  St.,  Ober- 
amtmann des  Grafen  v.  Stadion  zu  Watthausen,  soll  mit  „v.  Adelsheiin 
den  R.-A.  erhalten  haben,  jedoch  findet  sich  darüber  in  Wien  Nichts  vor, 
vielmehr  nur  1)  R.-R.,  mit  „Edler  v.  Adelsheim",  d.  d.  Wien  14.  I.  1732 
für  Job.  Fr.  Ignaz  St.,  niedersten-.  Reg.-Sekr.,  2)  desgl.  d.  d.  Wien  ?0.  13. 
17.SG  für  dessen  Brüder:  Job.  Anton,  Job.  Baptist  und  Sebastian  und  6; 
d.  d.  Wien  1.  12.  1780,  erblind.  Freiherrn-Diplom  für  Heinrich  R.  y.  St., 
Killen  v.  A.  —  Es  ist.  deshalb  wohl  anzunehmen,  dass  Lang  B.  A.  S.  242 
irrt,  resp.  der  dort  angeführte  Jacob  Sebastian,  der  Vater  der  Freiherren 
de  1773,  identisch  ist  mit  obigem  Sebastian.  Franz  Xaver  Jos.  \alentin 
nebst  f  Bmdcrs  Joh.  Sehastian  Descemlenz  wurde  am  30.  11.  1812  in 
Bayern  hei  der  Freihermklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  16,  gev.,  mit  s. 
Hz.  (gekr.  b.  Löwe),  1  ,U:  in  G.  ein  g.-bewehrter  gekr.  tt  Doppeladler,  auf 
Brust  und  Flügeln  je  mit  g.  Stern  bei.,  IL:  gesp.  b.  s.,  mit  r.  Schrb.,  darin 
hintd.,  das  Gelenk  schräg  aufwärts,  3  s.  Muscheln,  III.:  gesp.  s.  b.,  darm  3 
(2.  1.)  r.  Herzen,    i  H. 

If94 

11.    3.      FahrlchlH,  f,   A.  für  Caspar  Ludwig  Fiav.z  F.,  Gutsbes.  zu  Haus  Rothe  Erde 
bei  Aachen.    Derselbe  war  bereits  vor  der  Errichtung  der  Rheinischen 
Adelsmatrikel,   in  welche  laut  Eingabe  vom  24.  6.  1829  mir  noch  seine 
Tochter  Anna  Maria  Ernestina  v.  F.  aufgenommen  wurde,  ohne  Sohne  zu 
hinterlassen,  verstorben.    Mit  seiner  Tochter  erlosch  das  tieschlecht  auch  ^im 
Weibs^tamme.    W.:    Bern«l.  Rhein.  Wb-,  Tab.  83  (No.  69),  gev.  R.  b.;  (4: 
eiserner  Ambos,  ■/*:  aus  dem  Aussenrande  hervorgeh.  wenig  gebog.  #-gekleid. 
Arm,  mit  g.  Stülp,   einen  g.-begr.  eis.  Hammer  schwingend.    Gekr.  II.:  olt. 
Flug   #  s.   (besser  #  g.!)  -  s.   r.   geth.,  dazw.  der  Arm  mit  Hammer 
wachsend.    D.:  #  g.  —  r.  ».  -  [Die  Familie  ist  gänzlich  verschieden  von 
der  als  „v.  Fabrice*'   in  «len  R.-A.  erhobenen  Familie  Fahricius  imm.  in 
Rayern  am    17.  3.  1813,  ebenso   von   der  in   Sachsen  blühenden  ramilie 
v.  Fabrice.] 
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29.  3.  Beer,  t,  A.  für  Georg  Wilh.  B.,  Geh.  Rath  iu  Diensten  Sr.  D.  des  Prinzen  Carl 
v.  Bayern  (d.  d.  Mannheim).  VV.:  Gev.  S.  G.;  '  2  b.  Sparren,  3/s:  aufg. 
#  Bär,  ht.  in  der  lk.  Pranke  3  s.  Kornähren,  die  rechts  umgeknickt.  2  gekr. 
H.  —  H.  I.:  linksgek.  wachs,  gekr.  s.  doppclschwcif.  Löwe,  H.  II  :  der  Bär 
aus  IL  wachs.    Ü.:  h.  s.  —  #  P- 

r,  A.,  mit  „Edler  von4',  für  Jos.  Ant-m  G.,  Kurpfälz.  Geh.  Reg»-  und  Ob.- 
App.-Ger.-Rath  in  Mannheim.  Dessen  3  Söhne  wurden  am  18.  12.  1812  in 
Bayern  hei  der  Edlenklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  56,  gev.  B.  G.;  V«: 
einwärtstrek.  s.  Löwe,  s/s:  -  r.  Bk.  —  2  II.  —  II.  I.:  liuksgek.  sitzender 
Löwe,  mit  erhob.  Vorderpranke,  zw.  2  l>.  Bffh.  —  H.  IL :  off.  Flug  wie  Feld  II. 
bezeichnet.    U.:  b.  s.  —  r.  g. 


12.  4.     Hosson,  t,  A.,  mit  „Edler  von"  (atisgesehr.  in  Kurpfalzb.  20.  5.  1785),  für 

Ferdinand  II.,  Kurb.  W.  Hofrath,  Hof-  und  und  Land-IIerold,  auch  Sckr.  des 
St.  Georgs-Ritterordeus  (d.  d.  Mannheim).  W.:  Gev.  B.  R.;  V*:  g-  Glocke, 
*  3:  s.  Bk.  Gekr.  IL:  Die  Glocke  BW.  2  r.  Flügeln  je  mit  s.  Bk.  D.:  b.  g.  —  r.  s. 

13.  9.     Melder,  Verleih,  der  kleineren  Pfalzu'rafeuwürde  au  Georg  Christian  H.,  jur- 

utr.  Dr.  und  Kurbayer.  Wirkl.  Reg.-Rath,  auch  Hospitalspfleger  zu  Biberach 
(d.  d.  Schwetzingen).  Derselbe  erhielt  22.  8.  1795  den  R.-A.  Nachkommen 
blühen  in  Bayern,  wo  sie  am  20.  3.  1849  bei  der  Adclsklasse  imm.  wurden, 
sowie  in  Württemberg. 

HM 

23.  7.  l'ocy,  f,  A.  (ausgesehr.  eod.  dato)  für  Fricdr.  Adolph  C,  F.  Essen'schen  Geh.  Rath 
u.  Canzleidirektor  (d.  d.  Schwetzingen).  W.:  Gev.,  mit  4fc  Hz.,  darin  ein  g. 
Schrh.;  Vi:  durch  s.  Bk.  geth.  B.  R.,  oben  eine  s.  Lilie,  *f%i  in  S.  ein 
einwärtsgek.  gekr.  r.  Löwe:  jedes  Feld  schmal  g.-bord.  —  3  11.  —  IL  L: 
(gekr.)  s.  Lilie,  H.  IL:  (i£  g.-bewulstet)  sitz,  vorwärtsgek.  gekr.  #  Löwe. 
II.  III.:  (gekr.)  der  Löwe  aus  IL    D.:  b.  s.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.). 

1.    8.      Harrer,  +,  A.  für  Hubertus  IL,  Kurpfälz.  Geh.  Rath  und  Leibmedikus  (d.  d. 

Schwetzingen).  W.:  Gev.,  mit  von  0.  U.  geth.  II/..,  worin  oben  wachsend 
ein  gekr.  doppelschw.  r.  Löwe,  1  4:  3  r.  Schrh.  in  G.,  in  B.  ein  auf  gr. 
Bd.  schreit,  s.  Elefant.  Gekr.  IL:  2  g.  #  übereckgeth.  Bffh.,  dazw.  ein  die 
Sachsen  linkskehr.  r.  Flügel.    D.:  -ft  g.  —  b.  r.  (cx  dipl.  cop.). 

25.    8.      Brezenheim,  t,  Ausschreib,  des  ihnen  d.  d.  Esseg  17.  8.  1774  von  K.  Jos.  II. 

unter  ob.  Namen  erth.  R.-Grf.  mit  -Hoch-  und  Woltreboren",  für  die  (von 
Kurf.  Carl  Theodor  mit  der  sub  19.  3.  1767  und  3.  9.  1769  Erwähnten  erzeugten) 
(joschwister:  Carl  August  Friedr.  Joseph  (geh.  24.  10.  1769)  legitimirt  als  „von 
lleydeck"  d.  d.  Mannheim  25.  10.  1769  —  später  Reichsfürst  —  cfr.  12.  5.  1790), 
Carolina  Joscpha  Philippine  (cfr.  3.  9.  1769),  geh.  27.  I.  1768,  t  27.  6. 
1786,  venu.  18.  2.  1784  mit  Maxim.  Jos.  Graf  v.  Holnstein,  Kleonora  Caro- 
lina Joscpha  (geb.  2.  6.  1770,  venu.  21.  11.  1787  mit  Wilh.  Carl,  reg.  (tra- 
fen zu  Lciningen-Guntersblum.  geschieden  seit  1801,  t  1803),  und  Friderika 
Carolina  Joscpha  (neb.  9.  12.  1771,  f  1816,  zuerst  (seit  1788)  Fürstin-Aeb- 
tissin  zu  Lindau,  dann  (seit  31.  I.  1796)  venu,  mit  Maxim.  R.-Grf.  v.  Wester- 
holt-Gyscnberg).  Die  letzteren  beiden  Töchter  waren  als  „v.  Heydeck"  d.  d. 
Maunheim  10.  12.  1770  vom  Kurf,  legitimirt  worden.  W.  (1774):  Gev.,  mit 
r.  Hz.  darin  eine  «estz.  sr.  Brezel,  ',4:  einwärtsgek.  gekr.  g.  Löwe,  IL:  von 
S.  u.  EL,  III.  von  R.  u.  S.  gespalten.  Auf  dem  Schilde  die  Grafenkrone. 
Schildh.:  2  s.  Strausse  mit  eis.  Hufeisen  im  Schnabel. 

30.  9.  Frautz,  A.  für  Jon.  Gabriel  F.,  Kurpfälz.  Rath  und  Residenten  bei  der  Reichs- 
stadt Cöln,  aus  dort.  Stadtgeschleeht  (d.  d.  Schwetzingen)  —  cfr.  die  Kur- 
pfalzb. Freiherrnstands -Krhcbunn  sub  13.  2.  17S4).  —  W.:  Gev.  (i.  R.,  mit 
s.  Hz.  (b.-gekr.  r.  Löwe),  '4:  gr.  Eichbaum,  wachs,  aus  gr.  Drb.,  's:  b.  Bk., 
bei.  mit  2  silb.  Sternen.  IL:  off.  Flu?  wie  IL,  dazwischen  der  Eichbaum. 
D.S  r.  s.  I'.  Mit  älml .  alter  einfachcrem  Wappen  hatte  bereits  d.  d.  1.  9. 
1725  Joh.  Franz,  Reichs-Kammergerichts-Heisitzer  den  R.-A.  erlanirt. 

im 

12.  4.  Schlipp,  A.  für  Joh.  Caspar  S.,  Kurpfälz.  Hofaerichtsrath  u.  Ministerresidenten 
in  Berlin  (d.  d.  Mannheim).  \\\:  <;ev.:  L:  b.  Löwe  in  IL,  IL:  s.  Stern  iu 
#,  III.:  g.  Stern  in  S.,  IV.:  r.  Adler  in  S.  Cckr.  IL:  g.  Stern  zw.  off.  r. 
—  #  Fluge.    D.:  b.  s.  <.'.  —  #  S.  r. 
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Gentiloni,  (irf.  (auspeschr.  eod.  dato)  für  Paul  G.,  Patricier  vou  Reeanati  Gles- 
sen Gemalin  oiuc  Marquise  Anliri)  (d.  d.  Mannheim).  Das  Geschlecht  ist  ur- 
alt und  stammt  aus  der  Mark  Aneona  im  Kirchenstaat.  W.:  In  G.  auf  pr. 
Drb.  zw.  bds.  abhänp.  pr.  Palmzweipen,  an  deren  lk.  noch  ein  pr.  Lorbeer- 
kranz hänpt,  ein  \ou  5  s.  steip.  Monden  zwischen  2  b.  Lilien  überhöhter  # 
Adler,    Gräfl.-gckr.  II.:  wachs,  peharn.  Mohr  mit  rechtsahhänp.  r.  Mantel. 

Huth  (yon  Dessendorf),  +,  R.  und  A.  für  Joh.  Philipp  Jacob  H.  Kurb.  Geist. 
Rath  uud  Dem  -  Capitular  in  d.  Stiftskirche  U.  L.  F.  zu  Müncheu.  Später, 
als  er  auch  noch  Almosenier  in  der  Kpl.  Hofkapelle  war,  wurde  er  am  15.  <». 
1800  in  Bayern  bei  der  Ritterklasse  imm.,  muss  indess  vor  1815  verstorben 
sein,  da  ihn  schon  v.  Lanp  in  seinem  Bayerischen  Adelsbnch  nicht  mehr  ver- 
zeichnet. W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  Si,  in  B.  auf  gr.  Böge!  ein  r.-pekleideter 
Bauer  (.Jacke  und 'Kniehosen,  weisse  Strümpfe,  #  Schuhe),  ht.  in  der  Rt. 
einen  #  Hut  (!!).  Gekr.  H.:  Ders.  wachs.,  den  Hut  auf  dem  Kopfe,  zw.  2 
8.  Bffh.,  die  er  umschlingt    D.:  r.  s. 

Samassa.  t,  A.  für  Nicolaus  S.,  Kurb.  W.  Kammerrath  (d.  d.  Mannheim).  W.: 
ovaler  pev.  Schild,  1  4:  aus  pr.  Wasser  hervorrap.  konischer  s.  Leuchtturm 
mit  3  Treppenstufen,  Thor  und  12  Fenstern  in  3  Reihen;  auf  seiner  Plattform 
hängt  an  wagerechter  #  Stanpe  eine  #  Laterne  nach  dem  Inneren  des 
Schildes,  a,3:  in  G.  ein  einwärtsgek.  r.  Löwe  mit  s.  Kupel  in  den  Prk.  — 
Gekr.  IL:  Der  Löwe  wachs.,  hier  ht.  in  der  Lk.  einen  p.  Merkursstab  mit  s. 
Schlangen  und  geflüg.  s.  Knopf.  Aus  dem  Helme  gehen  (statt  d.  Decken) 
seitwärts  je  2  im  Gelenk  gebogene  Löwenprauken,  die  inneren  s.,  die  äusse- 
ren b.  hervor. 

(Ende  der  Kurpfälzischen  Erhebungen.) 
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20.    I.     Wei(t)Mnb*ck,  f,  A.  (nicht  22.  1.  —  auspeschr.  24.  3)  für  Anton  W.,  Kurbayer. 

Hofkammerrath,  Polizeiiath  und  Arbeitshaus  -  Commissair,  \ordem  Kais.  Pro- 
viant-Commissair  und  dessen  Adoptivsohn  Franz  Anton  W.  Des  Letzteren  Sohn 
Joh.  Baptist,  K.  B.  Hauptmann  wurde  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  am  29. 
10.  1814  iminatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  41,  pev.  B-  S.:  auf  pr.  Hügel 
3  wachs,  g.  Weizenhalme  mit  1  Aehre  und  2  Blatten),  '-'  s:  ein  kurzes  Schwert 
(Dolch?)  schwingender  #  Löwe.  IL:  ders.  zw.  2  Flügeln  (cfr.  31.  7.  1772 
und  fi.  7.  1702,  andere  Familien). 

SO.  1.  Pilprani,  +,  A.,  mit  „Kdler  von",  (auspeschr.  20.  3-  1779)  für  Franz  Anton  P., 
des  Raths  u.  nandclsmann  zu  München  (später  Kurpfalzb.  Comnierzienrath 
und  Hofbanquier),  dessen  Vorfahren  d.  d.  6.  11.  1621  vom  Hofpfalzurafen 
Christoph  Höflich  einen  Wappenhrief  erhalten  hatten.  —  Der  Nobil.  erhielt  d.d. 
München  2fi.  4.  1790  im  Rhein.  R.-Vic  auch  den  R.-Fih.  (cfr.  dort).  W. 
(1778):  Gev.  #B.:  ■/«*  nufsteip.  eingebop.,  mit  1,  das  Gelenk  av)fwärtskehr. 
b.  Muschel  bei.  und  von  2  dpi.  s.  begl.,  p.  Spitze,  'j:  wachs.  Pilger  in  $ 
Kleid,  mit  p.  Stülp,  Leibschnur  u.  br.  Mantel,  mit  s.  Muschel  auf  d.  Schulter, 
sowie  #  Hut  mit  br.  Stülp,  auf  welchem  die  Muschel,  ht.  in  der  Rt.  »inen 
#Pilperslab,  in  d.  Lk.  ein  r.  Buch  mit  p.  Schnitt  (rechts).  IL:  wulstWmip 
pelegt  5  r.  Rosen,  daraus  wachs,  der  Pilger  zw.  uff.,  wie  Feld  1.  bezeichu. 
Fluge.    D.:  #  g.  -  b.  ». 

Kenss,  A.,  mit  -Edler  von",  für  Richard  H.,  Kurhayer.  Commerzienrath  und  Schön- 
 färber  zu  (Sünzing  hei)  Braunau.    Derselbe  wurde  am  8.  3.  1813  in  Bayern 

')  Der  volle  Titel  dieses  Kurfürsten  seit  30.  12.  1777  ist  genau  derselbe  wie  beim 
K.-Vicariaf,  nur  unter  Hinweirlassimg  des  auf  dasselbe  bezüpl.  Passus:  „in  den  Landen", 
bis  „und  Viearius". 
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hei  der  Edlenklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  II  nicht  correct,  vielmehr 
ex  dipl.  cop.:  gesp..  mit  von  0.  u.  R.  gesp.  Schildhaupt,  darin  vorn  2  mit 
je  5  p.  Münzen  bei.  flache  b.  Sparren,  hinten  in  R.  g.  Zaekeukrone:  im 
Schilde  vorn  ein  linksgek.  #  FIüpcl,  hinten  in  G.  ein  geharu.  gebog.  Schwert- 
Arm.    H.:  ders.  ruhend. 

ück(b)el,  t,  A.,  mit  „Edler  von",  (nicht  30.  3.)  für  Peter  Jacob  Leo  0.,  Land- 
und  Rent- Schreiber,  auch  Hof  -  Bau  -  Inspektor  zu  I.andshut  (ausgeschr.  eod. 
dat<»),  und  Franz  de  Paula  0.,  Reg.-Sekr.  n.  Kxpeditor  zu  Straubing  (ausge- 
schrieb.  2.  12.  1785,  vollzogen  für  Beide  10.  t.  178(0.  Die  Familie  wurde 
am  31.  10.  1810  und  5.  4.  1813  in  Bayern  bei  der  Kdlenklas.se  immatr.; 
W.:  Tyr.  B.  \V.  VII.  52,  gev.:  in  S.  eine  aufsteig,  r.  Spitze,  bei.  mit 

gekr.  einwärtsgek.  g.  Löwen;  ',3:  in  B.  ein  breiter,  mit  Menschenauge  schräg- 
links  bei.  g.  Schräglkbk.,  hegl.  von  2  g.  Sternen.    H. :  Spitzhut  zw.  2  Bffh. 

Leri,  A.  (ausgeschr.  18.  1.  1779)  für  Louis  L.,  Kgl.  Kranzös.  Lieut.  im  Rejrt. 
Royale  Baviöre  (d.  d.  München).  W.:  ovaler  g.-bord.  g.  Schild,  darin  ein 
mit  3  s.  Sternen  bei.  b.  Schrb.    Der  gekr.  II.  ohne  Kleinod.    D.:  b.  g. 

Schönbprjr(er)  (auf  Haunriz),  A.  für  Joh.  Kaspar  S.,  Sulzbaeh'schen  Landsassen 
zu  Haunriz  (d.  d.  Mannheim).  Dessen  Sohn  .loh.  Caspar  wurde  am  15.  7.  1809 
in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  59,  gev.;  Vi: 
in  G.  aus  der  mittleren  Kuppe  eines  gr.  Dreibergs  wachs.  3  r.  Rosen  an  gr. 
Blätterstiel,  5/s:  B.  R.  S.  geth.    U.:  die  Rosen. 

Kohlbrenner,  t,  R.  u.  A.,  mit  „Killer  von"  (ausgeschr.  10.  2.  1779)  für  Joh. 
Kranz  Seraph  K.,  Kurpfalzb.  W.  Hofkammer-  uud  Commerzienrath,  geb.  17. 

10.  1728  zu  Traunstein  (d.  d.  Mannheim).  W.:  Geth.,  mit  von  B.  u.  IL  gesp. 
Schildhaupt,  darin  vorn  ein  lieg.  Osterlamro,  hinten  stehend  eine  holzfarbene 
Harfe:  im  oberen  b.  Theile  des  Schildes  eine  s.  Salzscheibe,  im  unteren  #, 
g.-damascirten,  ein  g.  Schildchen  mit  der  fr  Jahreszahl  1429  (weil  die  Fa- 
milie bereits  in  diesem  Jahre  zu  Kohlbrenn  bei  Traunstein  u.  a.  Güter  besessen 
hatte!)  Auf  d.  ungekr.  Helm  ein  Passjonskreuz  zw.  2  Strf.  b.  —  s.  innerhalb 
b.,  mit  s.  Bk.  hezeichu.  off.  Fluges. 

Duck» eiler,  t,  rittermäss.  A.  (ausgeschr.  eod.  dato)  für  Marcus  Wilh.,  Jülich- 
Berg'srhen  llofrath,  Kranz  Jos.,  Jülich-BergVhen  Hofkammerrath  und  Joh. 
Anton,  Krbförster  und  Schöffen  zu  Düren,  Gebr.  I).  (d.  d.  Mannheim).  W.: 
durch  fr:  Bk.  R.  B.  geth.:  oben  g.  Stern,  unten  nebeneinander  2  steig,  g. 
Monde.    IL:  g.  Stern  zw.  r.  h.  üb.-geth.  off.  Kluge. 

Srhmid  zu  UoHsan,  +,  Aussschrcibung  des  Kurpfälz.  Adelsdipl.  von  13.  9.  17G3 

(s.  dort). 

Stlchaner,  A.,  mit  „Edler  von",  für  Kranz  .los.  Augustin  St.,  Stift  Waldsassen- 
schen  Pfleger  zu  Tirsclienreut,  dann  Oberhauptinann  zu  Waldsassen.  Sein 
Sohn  Kranz  Jos.  Wigand  und  dessen  f  Bruders  Descendcnz  wurde  am  17. 

11.  1812  in  Bayern  bei  der  Edlenklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  95, 
gev.  G.  S.;  ';«:  mit  3  s.  Sternen  bei.  h.  Schrb..  */•;  r.  Greif  mit  aufg.  g. 
Pfeil  in  den  Prk.    H.:  der  Greif  wachs,  zw.  2  Bffh. 

Günther,  A.  (nicht  23.  4.)  für  Kr.  Kaspar  0.  (später  Kurpfalzb.  Geh.  Rath  und 
Kreis-Gesandter  zu  Krankfurt),  vormals  Geh.  Reg.-  und  Ober-Appell.-Rath.  so- 
wie II.  Archivar  zu  Mannheim  etc.  etc.,  bei  Gelegenheit  seiner  Reise  mit 
dem  Grafen  v.  Törring  zum  Teschener  Kriedens-Congrcss.  Die  Kamilie  wurde 
am  16.  3.  1810  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  V. 
81,  gev.  (i.  S. :  V«:  doppelschw.  fr:  Löwe,  s;3:  b.  Sparreu,  begl.  von  2  b.  Lilien 
und  b.  Stern  (2.  1.)    H.:  Löwe,  überhöht  vom  Stern,  wachs,  zw.  2  Klügeln. 

Mayerhofer  auf  Grabenstadt  und  Niedernfels,  A.,  unter  diesem  Namen  (und 
Legitimation  durch  ein  zweites  Diplom  de  eodem)  —  ausgeschr.  de  eod.,  voll- 
zogen 30.  3.  1781  --  für  Maxim.  Joseph  (nat.  Sohn  des  1802  t  Oberhof- 
meisters Grafen  Jos.  Kord.  R.-<irafen  v.  Rheiustein  u.  Tattenbach)  Kanzler 
der  Landschaft  Ober-  u.  Unterlands-Bayern.  Derselbe  wurde  am  HL  IL  1809 
in  Bayern  bei  der  Adelsklasso  immatr.  \V.:  Tyr.  B.  W.  VII.  15,  geth.  -fr 
S. ;  oben  3  aufg.  g.  Wecken,  unten,  die  4  Zinken  ahwärtskehrend,  i|uer 
rechtshin  ein  r.  Hirschhorn,  am  Grindstück  oben  mit  r.  Ohr.  Gekr.  H.:  r. 
Klügel  mit  #  Bk.,  darin  die  Rauten.    D.:  fr:  g.  —  r.  s. 
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II.    6.     George,  f,  A.  (auspeschr.  «-od.  dato)  für  Martin  Jos.  G..  Kurpfalzk  \V.  «ich. 

Lepat.-Rath  (d.  d.  München).   W.:  In  S.  ein  eekr.  doppelschw.  b.  Löwe,  auf 
d.  lk.  Pranke  eine  p.  Krone  tragend.    Gekr.  H.:  Derselbe  wachs. 

■9  9» 

1*2.  6.  Habizheim,  t,  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Thomas  u.  Theodor  nat.  lepit.  Söhne 
des  Prinzen  Theodor  Alexander  zu  Loew enstein- Weitheim  (geb.  14.  9.  1722, 
t  27.  2.  1780)  und  deren  Mutter  Maria  Anna  Henriette  N.  N.  (d.  d.  Mün- 
chen). W.:  senkrecht  jrerautet  von  S.  u.  R.,  überdeckt  durch  r.  Bk.  Auf 
dem  r.  s.-bewulst.  Ilelme  eine  aufg.  r.  Raute  zw.  2  r.,  je  an  d.  Mdg.  schräg 
mit  r.  Raute  besteckten  Bffh.   I).:  r.  s.   (Das  Diplom  scheint  nnpclöst  zu  sein.) 

3.  7.  Yerschaffelt,  f.  A.  für  Peter  V.,  Kurpfalzk  Director  der  Zeiehnnugs-Aeademie 
zu  Mannheim,  eisten  ITof-Bildhaucr,  Ritter  des  päpstl.  Christus  -  Ordens  und 
Professor  der  Acadcmie  zu  Rom.  W.:  In  G.  2  #  Bk.,  je  bei.  mit  3  g. 
Kugeln.   Gekr.  H.:  1  ir.  Kugel,  besteck«  mit  Pfauwedel  von  3  Federn.  D.:  4f  (?• 

23.  8.  GraiiTogel  (auf  Aetzenzell),  A.,  mit  „Edler  von",  fjwagcschr.  eod.  dato)  für  .Jo- 
seph Nielas  (>.,  Kurpfalzk  Hofkammerrath  und  Pfleps-Commissair  in  Osterhofen, 
dnun  Landrichter,  Herrn  auf  Aetzenzell.  Kr  wurde  am  23.  II.  (nicht  13.  12.) 
1812  in  Bayern  bei  der  Edlenklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  71,  pev.  S. 
G.;  V*!  Hupb.  „prauer  Vogel",  auf  gr.  Drb.  mit  einem  Fuss  stehend,  ,s: 
einwärtspek.  #  Flügel,    n.:  Bilder  aus  I.,  zw.  2  Flügeln. 

22.  0.  Bolrette  v.  Oehlefeld,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wien  22.  9.  1771,  mit  ,.Wol- 
pchorcn'*  und  Wbess.  von  K.Jos.  II.  erth.  R.-Frh.-Dipl.,  für  .loh.  Gustav  Adolph 
Frh.  B.  v.  0„,  Geh.  Rath  des  f  Markgrafen  v.  Bayreuth,  stammend  aus  einem 
d.  d.  Wien  29.  11.  1691  in  Person  des  baak  Buirette  aus  Aachen,  Grenz- 
Papators  in  der  Landschaft  Steyer  auf  den  Croatischen  Conti nen  (später  Preuss. 
Resident  u.  Rgb.  auf  Wilhelmsdorf)  mit  Wbess.  u.  Präd.  „v.  O."  etc.  im  R.- 
A.  bestät.,  ursprünpl.  Niederländ.  (Jesehlecht.  Nachk.  wurden  am  10.  1 1.  1812  k 
d.  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.  (1771):  Tyr.  B.  W.  II.  75.  Gev.  B.  C  durch 
mit  pekr.  b.  Hz.  (darin  ein  von  3  p.  Oelkannen  bepl.  s.  Spanen),  bei.  pem.  r. 
Kreuz,  dessen  Oberarm  mit  wachs,  pekr.  #  rechtspek.  Mohrenrumpf  mit  abfliep. 
s.  Stirnbinde,  die  3  anderen  mit  p.,  auswärt.sflackernder  Flamme  bei.  sind.  I.  u. 
IV.:  doppelschweif,  eekr.  p.  Löwe,  ein»,  pek.,  II.  u.  III.:  pekr.  tr.-bew.  einwärts 
seh.  #  Adler.  Fünfp.  Frhkr.  mit  3  pekr.  IL  Schildk:  2  ausw.  seh.  Mohren. 
8.  10.     Brück,  Frh.  für  .loh.  Joseph  von  B..  KurpfTdz.  Jülich-Berg  sehen  (ich.  Rath  (d.  d. 

Mannheim).  Derselbe  stammte  aus  einer  alten  Beamtenfamilie  u.  halte  nebst  Bru- 
der Servatio  Antonio  von  B.  d.  d.  Wien  3.  7.  1747  ein  Kaiserliches  Renov.-LHpL 
des  bereits  von  K.  Max.  I.  ihrem  Vorfahren  Arnold  B.  zu  Reifferscheid,  K.  Kriecs- 
hauptmann  d.d.  10.  7.  1515  verlieh.  K.-Ritter-  u.  Adelstandes  erhalten.  Des 
Freiherrn  Sohn  Joseph  wurde  d.  d.  14.  12.  1812  bei  der  Freiherrnklasse  in 
Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IL  73,  in  S.,  über  uat.  Was.-er  im  Schild- 
fuss,  eine  pr.  Boi:enhrücke,  aus  der  ein  säbelschwinpendcr  g.  Löwe  wächst. 
Gekr.  IL:  der  Löwe  wachs.    D.:  pr.  s. 

31.  10.      Hammerer,  Ausdehn.  (lt.  Aussehr.-Decret)  des  dem  ält.  Bruder  erth.  Kurpfälz. 

Adels-Diploms  v.  30.  12.  1771  auf  Joh.  Friedr.  IL.  F.  Nassau-Saarbrück'schcn 
Geh.  Rath  und  Canzlcidirektor  (den  Frh.  beider  Brüder  im  Rhein.  R.  -  Vic. 
cfr.  Ruh  15.  4.  1792). 
Cnnzmann,  f,  A.  (Ausschreib.  21.  2.  1780)  für  Johann  Caspar«'.,  Kurpfalzk  W. 
«ieh.  Rath  d.  d.  München).  W.:  tranz  wie  das  ihm  im  Freih.-Kiplom  «1.  d. 
München  3.  8.  1790  verliehene. 

19SO 

19.  1.  Schmid,  Ausschr.,  (vollzogen  am  28.  1.  ejd.\  des  d.  ,1.  /eil  20.  10.  1774  ihnen 
vom  HofpfalzL'rafen  Grafen  Zeil  erth.  Ädels-Dipl.  für  die  (iebr.  Franz  Xaver, 
Kurbayer.  Hofchyrurtren  und  Amand  Laurenz  S.,  Kurpfalzk  Hof-Kammer-Re« ;h- 
nunps-Justiticanten  aus  Wiesensteig.  Dieselben  sollen  auch  vom  Hofpfalzgrafeu 
Freih.  v.  Vöhlin  (wann?)  ein  Adelsdiplom  erhalten  haben.  Des  Letzteren 
Sohn  Franz  Xaver,  Central  -  Staatkassa  -  Zahlmeister  (pek  I7«'fi)  wurde  am 
22.  <!.  1810  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  i.nmalr.  W.:  Tyr.  B.  « •  >UI. 
54,  in  S.  schwebt  über  einem  auf  pr.  Drb.  sitz.  #  \  opel  ein  nat-  fanp- 
bereiter  Falke.    Gekr.  II. :  wachs.  .Schmied"  mit  3  nat.  Kaiserlilien  in  der  K«. 

1.    6.     fiaenmon,  Ren.  A.,  mit  „Edler  von"  (nicht  1790  und  nicht  I.  7.  -  auspeschrick 
eml.   dato,   vollz.    2.    11.)    für   Joh.   Rudolf  B.,   Kurpfalzbayer.   W.  Reg.- 

26» 


24.  12. 
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Rath  und  Geh.  Confcrenz-Secretair.  —  Leopold  Max  Edl.  v.  B.,  Stadtcer.- 
I»ir.  in  München,  nebst  Geschw.  wurde  am  1 4.  6.  1513  in  Kayern  hei  der  Kdlen- 
klassc  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  40,  gev.  s.  G.,  mit  r.  Hz.,  darin  3  # 
Kantenpfäle:  '  4:  auf  pr.  Boden  2,  resp.  ein  wachs.  gr.  Baum,  '/i:  ein, 
resp.  zwei  rechtssehende  ij-  Ochsenköpfe  (die  in  III.  schrglkbkförmii;).  Auf 
dem  gekr.  H.  wächst  ein  gr.  Baum,  überhöht  v.  flieg,  s.  Bamic  mit  der  Devise: 
Cunctando  tirmitas.    ü.:  #  r.  (!) 

•98« 

3.  fi.  Pauli,  t,  A.  (Aussehrbirs. -Vollzug  28.  6.)  für  Willi.  Jos.  P.,  F.  Freysingen'sehen 
Hofkanzler  und  L'anonicus  zu  St.  Veit  (d.  d.  München).  \V.:  Geth.  -ir  B., 
oben  2  gekreuzte  g.  Anker  ohne  Schwammholz,  unten  auf  gr.  Urb.  ein  gr. 
I.orbeerreis,  begl.  von  2  g.  Sternen.  —  II.:  g.  Stern  zw.  off.  #,  je  mit  g.  Anker 
A  bei.  Fluge.  ;ex  dipl.  cop.) 

19.  6.  Decan,  f,  Ausschreib,  des  ihm,  mit  Präd.  -Edler  von"  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen 
v.  Zeil  d.  d.  Zeil  1.  9.  1768  verlieh.  R.-R,  u.  A.  für  Martin  Gottfried  I)., 
trewes.  Gräfl.  Törring-Jettenbach-Gronsfeld'schen  Stall-  dann  Haushofmeister. 
W.:  (17ü8)  Gev.,  mit  g.-bord.  r.  Hz.,  darin  unter  (f.  Sparren  3  (1.  2.)  g. 
aufg.  Kauten,  I.:  in  ff  ein  gekr.  Iink^ek.  Greif  mit  Schwert  in  den  Prk., 
IV.:  in  ein  uekr.  doppelschw.  <r.  Löwe  mit  uesenktem  j:.  Anker  in  den 
Prk.,  "/s:  gesenkter  g.  Anker  zw.  2  g.  Steinen.    Kdelkrone  mit  2  gekr.  H. 

—  II.  I.:  der  Löwe  mit  Anker  wachsend,  II.  IL:  der  Greif  mit  Schwert 
wachsend    D.:  b.  g.  —  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

17.  7.      \cusinger,  (Neysinger)  t,  Ausschreib,  (vollzir.  31.  7.)  des  ihm  vom  Hofpfalz- 

grafen  Grafen  v.  Zeil  d.  d.  Zeil  16.  5.  17S0  verlieh.  R.-A.  mit  „Edler  von", 
für  .loh.  Baptist  .loh.  Nepom.  Maxim.  Killen  v.  X.,  Kurl»,  und  F.  Freisine'schen 
W.  Geistl.  Rath  und  Pfarrer  b.  heil.  Geist  zu  München  (d.  d.  München).  W,i 
ist  aus  dem  t'oucept  nicht  zu  ersehen. 

15.  11.      Franck  (zu  Vilswörth  und  Troschclhamtner),  +,  Best.  A.  (ausgeschrieh.  eod.  dat.) 

für  Leonh.  Anton  Georc  Adam  und  Franz  Wilh.,  Gebr.  F.,  Hofmarks-Inhaber 
zu  V.  und  T.  in  der  Oherpfalz.  No.  I  und  3  wurden  (da  No.  2  inzw.  +) 
am  4.2.  1814  (ausgeschr.  1837)  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  immatr.  W. : 
Tvr.  B.  W.  V.  45,  gev.:  '/*!  r.      uev.,  '3:  g.  Löwe  mit  s.  Lilie  in  der  Rt. 

—  2  gekr.  H.  —  H.  L:  Löwe  mit  Lilie  wachs,  zw.  2  Bffh.,  H.  IL:  4  Strf. 
r.  r.  s.  s.    !>.:  h.  g.  —  r.  s. 

26.  11.  BcrufT,  Verleih,  des  Münchencr  Patriziats  an  den  später,  am  4.  7.  1792  im 
Rhein.  R.-Vic.  in  den  R.-Ritterstand  erhobenen  Jos.  Heinr.  B. 

1981 

:').    1.     (•rieimagel,  f,  A.  (au>i:csehrb.  eod.  dato,  vollzog.  23.  2.)  für  Andreas  Jos. 

Bernhard  G.,  Kurpfalzb.  W.  Reg. -Rath  zu  Amtarc  und  Franz  Xaver  Gbrd. 
G.  (d.  d.  München).  W.:  Gev.  R.  B.,  mit  g.  Bz.,  darin  ein  die  Spitze 
abwärtskehr,  grüner  Nagel  (!)  '/<:  s.  Schrb.,  beul,  oben  von  auf  gr.  Berge 
steh.  Storch  mit  Schlange  im  Schnabel,  unten  von  an  den  Scrub,  geschloss. 
irebog.  geharn.  Arm,  einen  Dolch  mit  der  Spitze  schräg  aufwärts  ht.,  s/s: 
gekr.  g.  Löwe.  Gekr.  IL:  der  Löwe  wachs.,  den  Xagel  in  den  Prk.  ht.,  zw. 
off.  g.  b.  —   s.  r.  geth.  Fluge,  (ex  dipl.  cop.) 

,  Kode,  f,  Ausschreib,  (vollzg.  19.  2.)  des  ihm  (in  Anlehnung  an  einen  vom 
Erzherzog  Ferd.  von  Oesterreich  d.  d.  29.  3.  15514  s.  Vorfahren  Adam  K., 
Er/herz.  Hartsehier,  ireb.  aus  Innsbruck,  erth.  Wappenbrief)  d.  d.  Wien 
23.  8.  1780  von  Kais.  Jos.  II.  erth.  It.- A.- Dipl.,  für  Ulrich  K.,  Kurpfalzb. 
StiftungS!.'üter-Bearateii  zu  Ingolstadt.  W. :  in  3  c.  Bk.,  das  Ganze  über- 
deckt durch  gestz.  eingebog.  <*.  Spitze,  darin  ein       Adler.    IL:  der  Adler. 

18.  5.     Erlbeck  (zu  Sünninir),  t,  Ausschreib.  des  alten  bayer.  Adels  für  dl«  Gebr.  Jos. 

Andreas  und  Anton  Job.  Nep.  Bertrand  Edle  v.  E.  zu  Sinnincen  auf  Eberts- 
hausen, nebst  ihren  Söhnen  Maximilian  und  Jos.  Anton.  W.:  (Siebm.  I.  87, 
Xo.  13)  gesp.  S.  It.,  darin  aufg.  Lilie  verw.  Tct.  —  H.:  die  Lilie  zwischen 
2  Bffh.  s.  —  r. 

7.  7.  Dnnnhoefer,  t»  A.  (Ausschreib.  9.  1.  1782)  für  Job.  D.,  Glasfabrikanten  zur 
Neuen  Fürsten-  und  Kreutz-Hütten  des  F.  Lobkowitz' sehen  Territoni  an  der 
Böhm.  Grenze  (d.  d.  Hänchen).  W.:  halbgesp.  und  geth.  G.  B.  lt.,  oben 
vorn  auf  gr.  Drb.  ein  gr.  Tannenbaum,  hinten  ein  gesenkter  g.  Anker,  unten 
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ein  s.  „R*.  —  H.:  wachs.  Mohrenrumpf,  mit  g.  .Stirnbinde,  die  Brust  mit 
dem  .,R."  belegt  zw.  off.  Fluge,  rt.  g.  mit  der  Tanne,  links  b.  mit  dem  Anker, 
(ex  dipl.  cop.) 

28.  7.  Dittmer,  +.  Aussehreib,  lies  ihm,  als  K.  K.  Bergwerks-Producten-Versehleisse 
und  Speditions-Factor.  in  Regensburg,  d.  d.  Wien  17.  2.  1781  mit  »Edler 
von"  verlieh.  R.-A.  (K.  Jos.  II.)  für  Georg  Kricdr.  Kdl.  v.  D.,  Kurpfalzb. 
Hofkammerrath  und  Hofhankier  in  Regensburg.  Hers,  erhielt  mit  s.  Vetter 
und  Tochtennann  in  spe:  Friedlich  Mantev  (letzterer  als  Mantey,  Edler 
v.  Dittmer)  d.  d.  Wien  14.  3.  1789  den  R.-Ritterstaud  mit  „ Edler  von', 
ferner  (als  Kurpfalzb.  Wirkl.  Hof  kammerrat  h,  Hofhankier  und  Rgb.  zu 
Ettenhausen  und  Pettendorf  im  Herz.  Neuburg),  nebst  Schwiegersöhnen 
Ritter  Friedrich  v.  M.,  Edlen  v.  I).  und  Carl  Christian  Thon  (letztere  beiden 
mit  dem  Zusat/.:  .Freiherr  v.  Dittmer"  d.  d.  Wien  25.  11.  1SO0  den  R.-Frh. 
mit  „Wohrchoren"  und  d.  d.  Wien  22.  5.  1801  die  Intimation  dieses  I>ipl. 
in  den  Kais.  Erblandcn  (.  fr.  <lie  Adelsmatrikel  snb  30.  3.  1813).  W. : 
(1781)  gev.  ff  S.;  '  4:  gesenkter  eis.  Anker  mit  br.  Schwainmholz,  *f»\  aus 
gr.  Hügel  wachs,  gr.  Palmbaum.  —  Gekr.  H.:  wachs,  barhaupter  Jüngling 
in  ff  s.  gespalt.  Kleid,  mit  Kragen  und  Stulpen  verw.  Tel.,  ht  in  der  Rt. 
den  Anker  aufgestützt,  in  der  Lk.  einen  über  seinen  Kopf  weg  gebog.  gr. 
Paltnzweig  zw.  2  s.  ff  übereck-geth.  Bffh.  —  D.:  ff  8.  —  gr.  s. 

14.  12.     Axthalb,  Aussehr.-Vollzug  ad  10.  9.  1776  (efr.  Kurbayern). 

MDller,  Aussehreih,  des  ihm  d.  d.  Wien  1.  12.  1780  von  K.  Jos.  II.  mit 
.Edler  von"  verlieh.  R.-  u.  erbld.  A.,  für  Wolfgang  M.,  Kurpfalzb.  Wirkl.  Hof- 
kammerrath (t  ohne  Erben).  W.:  Gev.  R.  15.  :  '  4:  auf  gr.  Hd.  aufg.  ein- 
wärtsgek.  s.  Einhorn,  "/j:  mit  3  g.-besaamten  r.  Rosen  bei.  Schrb.  —  Gekr. 
H.:  geschloss.,  mit  dem  Rosen-Sehrh.  bei.  Flug.    I».:  r.  s.  —  b.  s. 

17.  12.  Menrerg,  E.  z.  F.  des  Präd.  „von"  für  Franz  Adam  Christian  M.,  Kürst I. 
Kssen'schen  Amtmann  zu  Breysig  (cfr.  21.  5.  1782). 

24.  12.  Scheibler,  A.,  mit  „Edler  von"  und  Wo.,  für  Bernhard  Georg  S.  (geb.  1724, 
t  1786),  Guts-  und  Fabrikbesitzer  zu  Montjoie.  „in  Anbetracht  seiner  her- 
vorragenden Verdienste  um  Hebung  der  Industrie".  Von  seinen  Nachkommen 
blüht  eine  Linie  noch  im  Edlenstande  in  der  Rheinprovinz,  ein  Enkelsohn 
aber  erhielt  am  12.  2.  1870  den  Preussischen  Freiherrnstand  (cfr.  Gritzner, 
Chronol.  Matrikel  S.  14ß).  Der  Bruder  des  Geadelten  erhielt  als  Ritter 
des  Maria -Theresien- Ordens  am  19.  10.  1814  den  K.  K.  Oesterr.  Frei- 
herrustand.  W.  (Ihpl.  1781):  Bernd,  Rh.  W.,  Tab.  III,  No.  222,  geth. 
B.  0,,<>»  ein  schreit,  g.  Widder,  unten  3  (2.  1.)  reehtsgek.  s.  Maulwürfe. 
Gekr.  H.:  wachs,  g.  Widder  zw.  off.  B.  G.  —  S.  #  e<"t"-  Fluge.  I).:  b. 
g.  -  ff  s. 


9.  I .  (.tuen,  A.  (ausgesehr.  eod.  dato)  für  Pctmar  Heinrich  G.,  Rcichsgräfl.  Wctterau'ischen 
Geh.  Rath  u.  zur  allg.  Reichsversammlung  bevollm.  Gesandten  (d.  d.  München). 
Von  ihm  stammen  die  v.  G.  in  Reuss  —  jetzt  in  Oldenburg  —  ab.  —  W.: 
(Tyr.  A.  W.  I.  156.)  Gcth.  S.  Hr.,  darin  ein  entwurzelter  Tannenbaum  verw. 
Tct.   Auf  dem  II.  derselbe  wachs.,  hier  mit  ganz  s.  Stamm.    I>.:  gr.  s. 

5.    3.     Heeg  (auf  Altenweiher),   A.  für  .loh.  Baptist  11.,  Kurpfalzb.  Kentkammerrath, 
später  Landes-Dir.-Rath  in  Amberg  (cfr.  auch  19.  6.  1787).   Derselbe  vivmle 
am  23.  ;>.  1809  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  immatv.    \V.: 'YV.  W.  Vi . 
V.  99,  gev.  S.  B.;  '  4: "auf  gr.  Drb.  cinwärtsgek.  Angl),  nat.  VogeA,  va\Y  Un- 
gern spitzen  Schnabel,  '-'  3:  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe.  —  2  gekr.  11. 

11.  3.  Cornet,  f,  Frh.  u.  A.  für  Jacob  Olivier  C,  Kurf.  Geh.  Rath  u.  ausseroni.  Gesandten 
bei  den  Generalstaaten  im  Haag  (verm.  mit  einer  v.Heupgen).  VV.;  Gev..  mit  s.  II/.., 
darin  ein  r.  Sparren,  ein  die  Mdg.  Ikskehr.  ff  Hifthorn  einschliessend.  '  * :  sc/iräg- 
geth.  G.  R.,  darin  ein  Löwe  verw.  Tct..,  '/»:  in  B.  ein  g.  Schrb.,  bei.  hinter- 
ein, mit  2  die  Mündung  nach  dem  lk.  Obereck  kehr,  ff  Hifthörnern.  —  2 
gekr.  H.  -  H.  1.:  wachs,  g.  r.  geth.  I.öwe  zw.  off.,  je  mit  dem  r.  Sparren 
bei.  s.  Fluge.  —  H.  II. :  wachs.,  auf  ff  Hifthorn  blas.  Ungar,  in  g.  b.  gesp. 
Kleid  und  Mütze,  zw.  off.,  mit  dem  Schrb.  (darin  die  Hörner)  bei.  /\  Fluge. 
D.:  r.  g.  —  h.  fr.  (ex  ,up|.  (0p.) 
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FabriH  (auf  Mayerhofen),  A.  für  Anton  Willi.  F..  Kurpfalzb.  Forstmeister  des 
Amts  Painten.  Dessen  drei  Söhne  wurden  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  am 
14.  II.  1812  irnmatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  33,  geth.  R.  B.  durch  s..  mit  3 
die  Stollen  linkskehr.  eis.  Hufeisen  hei.,  etwas  aufwärtsgebog.  s.  Bk.,  begl. 
oben  von  g.  Stern  zw.  2  s.  Rosen  (bkw.),  unten  von  s.  Strauss  mit  eisern. 
Hufeisen,  Stollen  abwärts,  im  Schnabel,    (iekr.  H.:  der  Strauss. 

l'appenheim ,  Bewilligung  des  Präd.  „Hoch-  u.  Wohlgeboren"  (It.  Ausschreib.) 
für  den  (irafen  .loh.  Frdr.  Ferdinand  v.  u.  zu  P.,  Kurf.  General  der  Cavallerie 
(cfr.  12.  7.  1742  bei  den  Erheb.  Kaiser  Karl's  VII.). 

Menrers,  A.  (nicht  1792)  für  Franz  M.,  Schultheissen  der  Fürstin-Aebtissin  von 
Essen  zu  Breysig  (cfr.  17.  12.  1781.  oben).  1829  lebte  Ignaz  v.  M.  zu 
Adenau  (Rheinprovinz).  W.:  Bernd,  Rhein.  W.,  Taf.  82,  in  B.  ein  s.  Bk., 
begl.  oben  von  '2  g.  Sternen,  unten  von  r.,  schräg  von  g.  Pfeil  durchbohrtem 
Herzen.    H.:  Stern  vor  5  Strf.  g.  s.  b.  s.  g.  —  D.:  r.  s. 

('oune,  Frh.  für  .loh.  Franz  Heinr.  Moritz  v.  C,  Herrn  zu  Holloyn  bei  Stein 
(d.  d.  München).  Derselbe  war  der  Sohn  des  d.  d.  3.  (al.  13.)  2.  1755  (mit 
dem  W.  Siebm.  Suppl.  X.  10,  No.  12)  von  K.  Franz  1.  in  den  R.-A.  erhob. 
Nicolaus  v.  ('.,  (icrichtsbeisitzer  der  obersten  Justizstelle  zu  Lüttich  u.  Herrn 
zu  Holloy,  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  At'nes  de  Graudchamps  aus  Lüttich. 
W.:  (I7S-21  Gev.,  mit  Hz.,  welches  unter  einem  mit  schreit.  #  Löwen  bei. 
g.  Schildhaupt,  von  S.  und  B.  senkrecht  gerantet  ist.  I.  und  IV.  des  Haupt- 
schildes: in  G.  ein  er.  Löwe.  IL:  regul.  Hutfeh  (Eisenhütlein),  III.:  in  B. 
ein  g.  Schilt.,  beul.  bds.  von  je  6  (zu  2.  4.  gegen  denselben  gestellten)  g. 
Bchrlgachiadeln.  —  (iekr.  IL:  b.-gestp.  g.  „Baronshut",  host,  mit  2  Strf. 
g.  —  b.    I».:  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Stengel,  Bestfit.  des  seinem  Vater  am  26.  9.  1740  erth.  Knrpfäl/.Uehen  Adels- 
Diploms  für  .loh.  Georg  Stephan  von  St.,  Kurpfalzb.  Geh.  Staatsrath,  Geh. 
Canzlei-Director  und  Geh.  Cabinets-Seeretair.  später  (am  18.  G.  1788)  Kur- 
pfalzb. Freiherr.    Wappen  wie  1740. 

Vogel,  A.  für  Job.  Franz  Nicolaus  V.,  Kurpfalzb.  W.  Hofkaminerrath,  Fiskal  u. 
t'ointnissär  der  Frankenthalei  Fabriken,  Polizei-  und  Prov.-Commissär,  auch 
Stadtsyndieus  daselbst.  W.:  N.S.,  Bad.  A. Taf.  78,  gesp.:  vorn  in  S.  3  r.  Ik.  Schrb., 
hinten,  unter  breitem  s.  Sehildhanpt,  worin  bkw.  3  aufg.  b.  Lilien:  an  der 
Theilung  ein  Schildchen,  mit  3,  durch  eis.  Ketten  im  Dreieck  verbünd, 
eisernen  Rinken,  innerhalb  eines,  von  R.  und  S.  12fach  nach  dem  .Schildhaupt 
geränderten  und  mit  Bord  von  verw.  Tct.  verseh.  Feldes.  Aul  dem  mit 
7  perl.  Krone  gekr.  IL  eine  ringsum  mit  10  eis.  Kugeln  besetzte  #  Scheibe, 
darin  das  Kettendreieok. 

Mens?,  Aussein-,  (vollz.  4.  1.  178:j.)  des  ihm  d.  d.  Zeil  17.  12.  1782  vom  Hof- 
pfalzgrafeu  Grafen  Zeil  ertheilten  Ritter-  und  Adels-Diploms  mit  „Edler  von", 
für  Job.  (  ajetan  Andreas  M.  (Schwager  und  Adjuncteu  des  Kammer-Directors 
v.  Plank),  Kasten -Verweser  und  Gerichts -Schreiber  zu  Landau  au  der  Isar. 
Dessen  Enkel:  Carl  Theodor  Adam  und  Max  Jos.,  Gebr.,  wurden  am  27.  2. 
1811  in  Bayern  bei  der  Ritterklasse  irnmatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  '-'0,  im 
B.  G.  cetli.  (ovalen)  Schilde  schräglks.  ein  #  Ankor.  beul,  von  2  g.  geth. 
Sternen,    (iekr.  IL:  off.  #  Flug. 

Ouuirl  i<>.  f.  A.  (ausgeschr.  cod.  dato)  für  Lorentz  Qu.,  Kurf.  Hofkammerrath  u.  Thea- 
tml-Architerteu  (d.  d.  München).  Dessen  Mutter  war  eine  v.  Ferraboscus  u.  hatte 
ihr  l'rgrossvater  Peter  F.  zu  Layno,  Kais.  Architect,  d.  d.  Wien  25.  9.  1556  von 
K.  Ferd.  I.  den  R.-A.  erhalten.  \\\:  (1782)  (Seth.,  oben  das  der  Ferratioscus, 
nämlich  2  mal  gespalten,  vorn  in  S.  ein  gekr.  r.  Löwe,  in  den  Prk.  ein  Beil 
schwingend,  in  der  Mitte  auf  gr.  Bd.  ein  Eichbaum,  hinten  in  B.  3  achtstr. 
g.  Sterne  pfalweis:  hierzu  kam  1782  in  das  untere  „luftfarhetie*  (b.)  Fehl 
auf  einem  r.  Boden,  bei.  mit  4  s.  Schrb.  stehend,  ein  gelbbraunes  ('astell 
mit  geschlos-s.  Thor,  2  Schiessscharten,  3  Zinnen  und  bds.  einein  kleinen 
gezinnten  Wart  -  Thurm,  auf  deren  jedem  eine  einwärtsgek.  natürl.  Wachtel 
steht.  Auf  dem  gekr.  H.  (Ferraboscus)  ein  wachs,  gekr.  vorwärtsgek.  r. 
Löwe,  in  der  Rt.  ein  Schwert,  in  der  Lk.  einen  g.  Stern  haltend.  I).:  r.  s. 
—  b.  g. 
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16.  I.  Deltseh,  A.  (ausgcsehr.  eod.  dato  —  voll/..  25.  6.  1785)  für  Stefan  Franz  D., 
Oberhauptmann  und  Rannrichter  in  Waldsassen.  Dessen  Sohn  Carl  Vincenz 
wurde  am  '20.  I.  1810  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  15.  \V. 
V.  8,  geth.  H.  (i.,  oben  ein  g.,  nicht  ganz  durchgehender,  von  2  g.  Sternen 
beseiteter  Sparren,  unten  auf  gr.  Drb.  ein  grauer  Vogel  mit  r.  Rinn  im 
Schnabel,  überhöht  von  2  b.  Lilien.    H.:  Voirel  zw.  2  Rffh. 

8.  3.  Schneider  t,  (ältere  Linie).  A.  (ansgeschr.  ead.  dato,  vollz.  23.  4.)  für  die  3  ältesten 
Söhne  des  Kranz  Joseph  S.,  Königl.  Kranzös.  Raths  und  überamtinanns  zu 
Pfalzburg,  Neffen  des  Geistl.  Raths  Frank,  nämlich:  Franz  Xaver,  Joseph 
Franz,  Kurpfalzb.  Unterlieut.  (später  Major)  und  Joh.  Nepomuk  Xaver  später 
Geistl.  Rath).  Den  ersten  Bruder  cfr.  sub  1.  10.  1790  (bei  den  Freiherren) 
und  einen  vier.en  (jüngsten)  Carl  August,  sub  12.  5.  1813.  W.:  Tyr.  B. 
W.  VIII.  58,  im  ovalen,  mit  g.  Uoeeoeohoni  verzierten  gekr.  b.  Schilde  ein 
g.  Sparren  (bis  zum  Schildhaupt  ,  oben  von  2  r.-besaamten  s.  Rosen,  unten 
von  abgesehnjtt.  «•  Hand,  welche  eine  die  Schneide  rechtskehr.  s.  Sichel  hält. 
Kdelkrone. 

10.  4.  Schatte,  Frh.  (nicht  13.  4.)  (ausgesrhr.  cod.  dato)  für  Edmund  Ferd.  v.  S..  Pfalz-Neu- 
burg.  \V.  Reg.-Kath,  Pflcgs-  u.  Kasteuanitskoinmissär,  L'mgelds-u.  Steuereinneh- 
mer zu  Velbiirg  im  Nordgan,  welcher  d.  d.  Wien  28.  3.  1760  den  R.-A.  erhalten 
hatte.  Dessen  Sohn  Joh.  Ncp.  Anton  Bernhard  wurde  am  30.  I.  1810  bei  der 
Frciherrnklasse  in  Bayern  imm.  \\\:  Tyr.  B.  W.  IV.  1,  gev.  B.  G.;  1  «: 
aufg.  #  Katze,  '/j:  mit  3  s.  Sternen  bei."  b.  Bk.  —  2  IL 

25.  4.  Lonirrce,  R.  und  Wappenbestüt.  für  Carl  Heinr.  .los.  de  L.,  stammend  aus  al- 
tem Patriziergesrhlecht  der  Stadt  Huen.  —  Die  Familie  blüht  noch  in  der  Pro- 
vinz Lüttich  des  Königr.  der  Niederlande,  wo  ihr  Ritterstand  am  27.  9.  üud 
9.  12.  1817  landesherrlich  anerkannt  worden  ist.  W.:  in  S.  ein  ir  .Mühl- 
eisen niederländischer  Form  (durchbrochene  Raute  mit  4  gekrümmten  Füssen), 
aus  wel.  hem  ein  er.  Kichbauiu  mit  br.  Stamm  wächst.  Auf  dem  Schilde 
eine  neunperlige  Krone.  Schildh.:  2  g.  Löwen.  (Jetzt  führt  die  Familie 
das  Wappen  statt  der  Kr»ne  mit  einem  Helm,  aus  dem  der  Baum  wächst, 
die  Löwen  silbern  auf  grünem  Rasen  stehend.) 

28.  7.  Forchtl,  +,  Aussehreil».  (—  vollzg.  20.  8.  -  )  des  ihm  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen 
von  Zeil  d.  d.  Zeil  1.  5.  ejd.  verliehenen  R.  u.  A.  mit  „Kdler  von",  für 
Simon  Jos.  F,  Kurf.  W.  Reg.-Sekr.  zu  Landshut.  W.:  (1783.  1.  5.)  «esp. 
durch  aufsteig,  r.  Spitze,  worin  ein  wachs,  braungekleid.  Heide,  welcher  einen 
Fichtenbaiim  in  d.  Rt.  hält:  vom  in  G.  ein  schwertschwing,  linksgek.  »t 
< i reif,  hinten  iu  B.  ein  s.  Querstrom,  in  dem  eine  s.  (Jans  schwimmt.  (Diese 
2  Felder  wegen  der  von  ihm  erworb.  Güter  Huizlbach  u.  Martinsschauen. * 
2  gekr.  IL  II.  I.:  die  Fichte  zw.  2  r.  Bffh.,  mit  s.  Spange.  IL  IL:  off.  Flug 
g-  #  geth.,  darin  je  der,  hier  b.-bord..  Querstrom  mit  der  Gans.  D.:  r.  s. 
—  it  g. 

30.  10.     Wnzlhoren  Edle  t.  Bienzenau,  t,  An.  (It.  Aussen  r.,  vollzogen  7.5.  1784)  des 
ihren  Grossvätern  den  Gebr.  Benedict  und  Georg  W..  d.  d.  Wien  2.  9.  1693 
mit  obigem  Präd.  erth.  R.-Adels,  für  die  Gebr.  Max  Joseph  und  Franz  Xaver 
und  Vetter  Joh.  Caspar.   Die  Nobilitirten  stammten  aus  Lothringischer  Familie, 
welche  von  Karl  IL,  Herzog  von  Lothringen,  bereits  iu  Person  des  Heinrich 
W.,  Parlamentsraths  in  Dijon,  d.  d.  Lunevillo  12.  3.  1556  den  Adel  erUalteu 
hatte.    W.i  (1693)  Gev.  B.  S.:  xjf.  geharn.  einwärtsgek.  Arm.  e'men  TvwVew- 
säbel  schwingend,  a  3:  auf  gr.  Boden  einwärtsgek.  ein  Strauss  vnVv  Wwtewwn 
im  Schnabel,    (iekr.  IL:  Der  Strauss  aus  III.,  aber  mit  Schreibfeder  schräg 
im  Schnabel  zw.  off.  b.  Fluge.    D.:  b.  s. 

13.    2.      Fran(t)z,  Frh.  (ansgeschr.  cod.  dato,  vollzog.  11.5.  ejd.)  für  Job.  GaMel  v.  F. 

(geadelt  von  Kurpfalz  30.  9.  1776  —  s.  dort),  Domcapitular  zu  Cöln  und 
Kurf.  Geh.  Rath,  Carl  Jos.  Maria,  Kurf.  Residenten  zu  Cöln,  Arnold  Jos.. 
Domherrn  zu  Augsburg,  (f  1806  zu  Wien)  Helena  Theresia,  Carl 
Aegidius.  Canonici!«  zu  Bonn  im  Münster,  Anton  Franz,  k.  k.  nofkammer- 
rath  und  Kellner  in  den  Bergisohen  Aemtern  Löwenburg  und  Lülsdorf, 
Gottfried  Sigismund  (lebte  noch  1829  in  Düsseldorf),  Jülich-BergVhen 
Wjrkl.   Hofkanmierrath,  Margaretha  und  Elisabeth  v.  F.    (Die  gesperrt 
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Gedruckten  hatten  d.  d.  Wien  4.  12.  1783,  der  Vater  der  (ausser  Jak. 
Gabriel)  übrigen:  Joli.  Matthias  F.,  Bankier  in  Coeln  d.  d.  13.  2.  1780 
den  R.-A.  erhalten.)  W.:  Bernd,  Rh.  Wpb.,  Tafel  37,  gev.  G.  R.,  mit  s. 
Hz.  (b.-gekr.  r.  Löwe):  1  *:  wachs,  gr.  Akazienhaum  auf  gr.  Drb.,  *  s:  b. 
Bk..  bei.  mit  2  s.  Sternen.  —  2  gekr.  H.  —  H.  1.:  Berg  und  Baum  zw. 
off.  r.,  mit  dem  b.  Bk.,  darin  2  s.  Sterne,  bei.  Fluge,  H.  IL:  der  Löwe  wachs. 
Decken:  bds.  oben  b.  s.,  unten  r.  g.  —  Schildhalter!  2  b.-gekr.  r.  Löwen. 

Jansens,  +,  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wieu  4.  10.  1783  von  K.  .Tos.  IL  verlieh. 
R.-Frh.  n.  A.  für  Matthias  Jos.  J.,  Kurpfälz.  W.  Obersten  des  Regts.  „Rothon- 
haus-Inft."  und  dessen  Sohn  Heinrich  Joseph  J.,  Kurf.  Lieut.  im  selben 
Refft.  Letzterer  erhielt  d.  d.  Wien  eod.  dato  den  Namen  und  das  Wappen 
seines  Mutterbruders  des  Baron  Joseph  v.  Ritter,  Kurpfälz.  Gesandten  und 
bev.  Ministers  zu  Wien,  welcher  d.  d.  15.  11.  1758  den  Kurpfälz.  Adel  und 
Ritterstaiid,  (?!)  d.  d.Wien  18.3.  1765,  mit  „Wolgeboren",  den  R,-Frh.  erhalten 
hatte,  verliehen.  I>as  Wappen  des  Vaters  Freih.  v.  Jansens  war,  ex.  dipl. 
cop. :  2  mal  geth.  B.  R.  G.,  oben  eine  auf  s.  Wellen  rechtshiii  schwimm,  nat. 
Gans,  in  «1  er  Mitte  2  gekreuzte  g.-begr.  Degen,  unten  3  aus  dem  Unterrande 
fächerförmig  hervorgeh.  #  Reiherbüsche.  Füufperl.  Freiherrnkrone  mit  2 
gekr.  H.  —  H.  L:  die  Gans  zw.  2  geharn.,  2  gekreuzte  Degen  ht.  Armen, 
n.  IL:  die  drei  Reiherbüsche.  I).:  b.  s.  —  r.  g.  —  Schildh.  rechts  ein 
degensehw  ing.  geharn.  Ritter  mit  4  r.  Helmfedeni,  H.  IL:  widerseh.  g.  Greif. 
—  Das  Wappen  des  Sohnes:  Jansens  Freiherr  von  Rittor.  war:  Gev.,  mit  b. 
Hz.,  darin  die  Köpfe  dreier  g.  Morgenstern- Keulen  mit  s.  Stacheln,  I.:  die 
Gens  auf  Wellen  in  B.,  IL:  die  Degen,  III.:  in  R.  aus  dem  Spalt  hervorgeh. 
stahlffcharn.  Ann,  eine  Partisane  mit  r.  g.  Quaste  senkrecht  ht-,  IV.:  in  B. 
ein  ffekr.  ff.  aufff.  Lindwurm.  —  fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  II.  —  IL  Li  die 
3  Morgensterne,  hier  an  fächerförmig  gestellten  g.  Stielen,  H.  IL:  Gans  u. 

2  degenhewaffnete  Arme.  Schildh.:  rt.  der  Ritter  wie  oben,  mit  der  Rechten 
eine  Partisane  wie  in  Feld  III.  ht..  links  ein  Lindwurm  wie  in  Feld  IV., 
widersehend  D.:  b.  g.  —  r.  s.  Das  17fi5  verlieh.  Frhl.  v.  Ritter'sche 
Wappen  (Siebm.  Suppl.  XL  4)  waren  die  3  Morgejisternköpfe.  fünfperl.  Frhkr. 
mit  3  gekr.  n.,  der  mittlere  mit  den  Morgensternen,  der  rt.  mit  Q- be- 
schwingtem hermelinenem  Flügel,  der  links  mit  g.  Bienenkorb.  Schildh.: 
Ritter  mit  Spiess  und  der  Lindwurm. 

Soiron.  Frh.  (ausgeschr.  eoil.  dato,  vollzogen  23.  6.  ejd.)  für  Servatius  Lotenz 
Nicolaus  de  S.,  Geh.  Rath  und  Domaincn-Direetor  des  Fürstbischofs  von 
Lüttich.  Die  Familie  blüht  im  Grossherz.  Baden  W.:  N.  S.,  Bad.  A.,  Tab. 
45,  gev.,  mit  g.  Hz.,  darin  schräg  gestürzt,  pfalweis  gestellt,  3  #  See- 
muscheln (J>actylen);  '4:  in  B.  das  Brustbild  eines  g.-gekl.  Jünglings, 
eine  Keule  im  Arm  ht,  '^3:  #  r.  geth..  darin  gekr.  Löwe.  verw.  Tct,  — 

3  gekr.  H.  TL  L:  Jüngling  wachs.,  H.  IL:  Hz.  zw.  2  Flügeln  wiederholt, 
H.  III.:  Löwe  wachs. 

Forster  zu  Sfnnt(e)l,  A.  für  Joh.  Konrad  F.,  Erwerl*r  und  Bes.  des  Land- 
sassen-Gutes  Unter-Mantel.  Dessen  Sohn  Franz  Benno  wurde  am  31.  8.  1812 
in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  43,  in  B.,  unter 
3  im  Schildhaupt  bkw.  gestellten  achtstr.  s.  Sternen,  ein  flugb.  #  Auerhahn, 
stehend  auf  dem  Eisen  des  rechten  zweier  gekreuzter,  die  Spitzen  abwärts- 
kehr.       Nägel.    Gekr.  IL:  wachs,  nat.  Hirsch. 

Yau  de  Wardt  d'Onsel,  Frh.  für  Nicolaus  Hubert  v.  d.  W.  d'O.  (gebürtig  aus 
Lüttich),  Hauptmann  in  Diensten  der  Republik  Holland.  W.:  (1784:  Gev.: 
1  4:  #  R.  schräggev.:  »/«:  3  r.  Bk.  in  S.  -  Gekr.  IL  mit  #  r.  Decken 
ohne  Kleinod. 

Cicalotti,  Marquisstaiid,  nebst  Wappenbestät.  für  die  Gebr.  Paul  Ludwig  und 
Basilius  C,  aus  altrömischetn  Adelsgeschlecht.  W. :  In  R.  3  g.-besaamte  s. 
Rosen:  in  dem  durch  b.  Bk.,  worin  rechtshiii  kriechende  g.  Schlange,  abgeth. 
g.  Schildhaupt  ein  r.-gekr.  wachsend,  f.  Adler.  Auf  dem  Schilde  die 
Marquiskrone. 

Drotlln,  Ausschreib,  (vollzg.  3.  9.)  als  adelig  (resp.  des  R.-A)  für  Jos.  Ludw. 
I).,  Kurf.  W.  Rath  und  W.  Geh.  Sekr.  (cfr.  17.  3.  1785  wahrscheinl.  s. 
Bruder  u.  im  Rhein.  R.-Vic.  sub  2.  10.  ]  790  seine  Erheb,  z.' Hofpfalzgrafen.) 
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19.  7.  Predl,  A.  (nicht  10.  7.  —  aiwiiesehr.  eodcm  dato,  vollzog.  11.  8.  ejd.)  für  die 
iresauimte  Descendenz  des  t  Kaspar  P.,  Marktschreibers  zu  Plattling.  Dessen 
Kukel  wurden  am  9.  10.  1 81 H  hei  der  Adelsklasse  in  Bayern  iinm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  VII.  87,  sjev.  R,  B.:  aus  irr.  Drb.  wachs,  flugh.  s.  Pelikan,  ein- 

würtsgek..  mit  5  Juntren,  *  s:  einwärtsgek.  doppelschweif,  g.  Löwe,  mit  aufg. 
g.  Pfeil  in  den  Prk.  —  2  tfekr.  H. 

'>.  S.  Hartmanii,  Ausschreib,  (vollzsr.  17.  8.»  des  ihnen,  mit  »Edle  von",  d.  d.  Zeil 
10.  3.  ejd.  vom  Hofpfalzgrafen  (irafen  v.  Zeil  verlieh.  R.-A.  für  Joh.  Michael 
H  ,  Gräfl.  Futrirer-Zinncnherg'When  Administrationsverwalter  und  Schwester 
Maria  Anna  Elisabeth  II.  —  W.:  (10.  .!.  1784.)  Gev.  R.  B.:  1  «:  wachs,  ge- 
ham.  Ritter  mit  Sturmhaube,  ht.  in  d.  Rt>.  etwas  schräglinks  einen  br.  Mor- 
genstern mit  eis.  Stacheln,  "/s:  in  B.  ein  Strauss  von  befruchteten  Lorbeer- 
zweiiren, aus  denen  in  der  Mitte  eine  s.  Lilienknospe  an  gr.  Blätterstiel 
hervorireht.  Gekr.  IL:  d.  Ritter  wachs,  zw.  2  r.  b.  übereck-geth.  Bffh.  D. : 
r.  g.  —  b.  s. 

5.    8.     Teln,  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Wolfgamr  Eberhard  Hertel,  W.  Geistl. 

Rath.  Ilofkapellan  0.  L.  F.  zu  München,  Päpstl.  Protonotar  uud  comes  pala- 
tinus  Lateranensis,  nebst  seinem  vorher  im  weltlichen  Stande  erzeugten  Sohn 
.los.  Carl  IL,  Kurf.  W.  Geh.  Sekr..  sowie  seinen  Bruder  Joh.  Bernard  Hertel, 
Kurpfalzb.  Hofraths-Sekr.  und  Hospital  -  Verwalter  zu  Xeuburg.  Letzterer, 
nebst  des  Jos.  Carl  v.  T.  Söhnen:  Wolfe.  Mich.  Benedict  Jos-  (geb.  1791), 
Chir.  Prakt.  b.  G.  Linien- Inf. -Regt.  „.  jün.  Florian  (geb.  1799)  wurden  am 
23.  5.  1809  bei  der  Adelsklasse  iminatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  10,  gev.  B. 
R.:  Vi:  abnehm,  gebild.  g.  Mond,  bordweis  herleitet  von  7  (1.  2.  2.  2.)  g. 
Sternen,  a/s:  auf  er.  Drb.  ein  nat.  Strauss  mit  eis.  Hufeisen,  Stollen  abw., 
im  Schnabel.    2  Helme. 

23.  8.     Wächter,   Verleih,   der  kleineren  Pfalz-rrafenwürde  (It.  beeret  an  die  Landes- 

regierung) für  Leonhard  v.  \V.,  Reichsstadt  Memmineen'schen  Gerichts-Refe- 
rendar,  stammend  aus  der  d.  d.  Wien  9.  4.  1727  in  den  ritterin.  R.-A. 
erhobenen  Linie  dieses  Geschlechts. 

24.  8.     Eckart,  Frh.  für  Joh.  Georg  Jos.  v.  K.,  Bischof  von  Joppe,  Weihhischof  zu  Er- 

furt, Kurmainz,  (ieh.  Rath  und  (ieneralvicar  und  lleinr.  Christian  Adam  v.  E., 
Kurfürstl.  Mainz,  (ich.  Rath,  Vicedom,  Amts-  und  Zoll-Director  in  Bingen, 
hereu  Vater:  Franz  Peter  E.,  Mainz.  Hofeerichtsrath,  verm.  mit  Adelheid 
v.  Gobelius,  hatte  J.  d.  Wjeu  15.  5.  1748  den  R.-A.  erhalten  (Wappen 
Siebm.  Suppl.  IX.  13).  Des  Zweitgenanuten  Sohn:  Karl  Jos.  Wilh.  Adam 
erlangte  im  Rhein.  R.-Vic.  d.  d.  München  24.  9.  1790  den  K.-Grafenstand. 
Das  frhrl.  Wappen  ist  gev.,  mit  Hz.  (Stw.  1748:  fresp.  s.  r.,  bei.  mit  aufg. 
entwurzeltem  trr.  Zweig  mit  2  Blättern  und  3  Eicheln);  1  in  S.  ein  r.  Pas- 
sionskreuz, dessen  Fuss  lilienförmitr  gespalten  ist,  */s:  gesp.  G.  R.,  darin  Spar- 
ren verw.  Tct.  Auf  dem  gekr.  IL  mit  r.  s.  Decken  wächst  barhaupt  ein 
Jüngling  in  s.  r.  gesp.  Kleide,  in  jeder  Hand  einen  Eichzweig,  wie  im  Hz. 
hochhaltend.    Schildh.:  2  vorwärtsseh.  nat.  Löwen. 

5.  11.  May(e)r  auf  StarxhaiiHeii,  Best.  (It.  Aussehr.,  vollz.  29.  11.)  des  ihm  d.  d.  Zeil 
1.9.  ejd.  v.  Hofpfalzgrafen  Grafen  von  Zeil  ertheilten  Kdeludiploms  für  Hubert 
Edlen  v.  M.,  jur.  utr.  Lic  und  Kurf,  llofrath.  Derselbe  wurde  als  K.  B. 
Landrichter  zu  Aichach  am  24.  2.  1810  in  Bayern  bei  der  Edlenklasse  im- 
matr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  15,  in  R.  ein  mit  3  g.  Sternen  \>e\.  V>.  Sc\iy\v.  — 
Gekr.  IL:  3  b.  s.  der  Länge  nach  geth.  (gesp.)  Strf.    D.:  »>.  »•  —  %• 

2.  12.     Rogenhufcr,  A..  mit  .Edler  von",  (nicht  2.  2.)  für  Johanu  Jacob  R-,  Kurf.  Uof- 
kammer-Secr.,  Beimauthner  und  Salzamts-Geirenschreiber,  auch  Wein-ObwrWw* 
.schlags-Beamten  in  Friedberg.    Dessen  Söhne  wurden  am  8.  b.  1813  bei  der 
Edlenklasse  iu  Bayern  imraatr.    W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  19,  geth.,  oben  iu  Ii. 
ein   mit   12  abgew.  schwimm,  nat.  Fischen  bei.  s.  Quorstvom,   begl.  von  6 
(3.  3.)  g.  Sternen,  unten  in  „luft  färb"  (!)  auf  gr.  Boden  ein  von  s.  Ring- 
mauer umireb.  r.-bedachtes  s.  Schloss,  bds.  mit  s.  Zinnenthurm.  Wahrschciu- 
licli  ein  naher  Verwandter  Joh.  AeiriiL  lt.,  Kurl«.  W.  Hofkammerrath  u.  Salz- 
beamter, (irenzaufschläfffr  der  tremeinen  Landschaft  von  Bayern  in  Landsperg 
hatte  (mit  anderem  Wappen)  bereits  d.  d.  Zeil  2fi.  9.  1773  vom  Ilofpfalzgrafen 
(irafen  v.  Zeil  den  R.-A.  mit  „Edler  von"  erhalt«. 
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Kurpfalzbayern.    (Kurfürst  Carl  Theodor.) 


Spitül  auf  rnt«rspann,  An.  (lt.  Ausschr.,  vollzog.  20.  12.)  des  dem  Wolfgang 
Christoph  S.,  Hauptzins-Zahlamts-Cassirer,  Erwerber  des  (iutes  Cnterspann, 
nebst  den  vier  Söhnen  seines  Bruders  Johann,  Bürgermeisters  zu  Falkenberg, 
vom  Hofpfalzirrafen  Grafen  von  Zeil  d.  d.  Zeil  1.  9.  1756  verlieh.  R.-Ritterst. 
u.Adels,  für  dieselben.  Die  Familie  wurde  am  23.  7.  1811  b.  tl.  Kitterklasse 
in  Bavern  immatr.  (eine  andere  Linie  efr.  sub.  28.  8.  1723  bei  Kurbayern). 
W.:  fyr.  B.  W.  VIII.  85:  Gev.;  I.:  in  G.  auf  gr.  Drb.  ein  nat.  Gatter  mit 
3  Eisenspitzen,  durchgehend,  mit  um  den  mittleren  Pflock  senkrecht  ge- 
wundener, einwärtsseh.  nat.  Schlange,  f/l!  Eeth-  #  8*  0,>en  querlieg.  s. 
Zange,  IV.:  in  B.  ein  g.  Greif  mit  Morgenstern  in  den  Prk.  2  Helme. 

Reisen,  Ausschreib,  des  v.  K.  Ferd.  III.  d.  d.  Rcgensburp  23.  6.  1653  verlieh. 
K.-A.  für  .Toh.  Sebastian  R..  Gerichtsherrn  zu  Regenstauff  (cfr.  26.  4.  1785, 
wo  Näheres  u.  Wappen). 

Schirl,  Verleih,  des  kleinen  Palatinats  (lt.  Decrets  an  die  Landes-Regierung) 
für  Corbinian  S.,  Kais,  immatr.  Notar  in  München. 

Liberati,  Marquisstand  für  Melchior  und  Johannes  Pius  L.,  aus  adligem  Ge- 
schlecht der  Piov.  Sabina  (Kirchenstaat).  W.:  innerhalb  g.  Cartoueheschildes 
ein  g.-bord.  ovaler  puquirner  Schild,  darin  2  gekreuzte  und  eestz.  g.-begr. 
Schwerter  mit  S-förmigen  Parirstaneen.  Auf  dem  Schilde  ruht  eine  neun- 
zackige g.  (Marquis- <0  Krone,  aus  welcher  sich  lange  b.  Bander  bis  unten 
an  den  Schild  heranziehen. 

Dronin,  f,  A.  (lt.  Ausschreib.}  mit  „Edler  von*  (Dipl.-Ausfert.  v.  24.  5.  ejd.) 
für  Job.  Baptist  D.,  Kurpfalzb.  Major,  dessen  Vater  aus  Frankreich  in  die 
Dienste  Kurfürst  Max  Emanuel's  pekommen  war.  Seine  Söhne  wurden  am 
27.  1.  18 13  in  Bayern  bei  der  Edlenklasse  immatr.  Die  Descendenz  erlosch 
indess  schon  1815  mit  Joseph,  Edlen  v.  D.  (cfr.  sub  19.  7.  1784  s.  wahr- 
scheinl.  Bruder).   W.:  Tyr.  B.  W.  V.  17,  gev.  B.  G.:  '<»:  3  aehtstr.  s.  Stenie, 

*/»:  V«  Kl'kr-  Adler  am  SPalt-  —  2  >-'ekr-  H-  _  U-  wachs,  gekr.  linksseh. 
#  Adler,  II.  II.:  ein  Stern  zw.  2  Bffh. 

Spinner  Ton  Mera,  Aussrhreib.  (vollz.  26.  8.  ejd.)  des  s.  Vorfahren  den  Gebr. 
Benedict,  Jacob  u.  Georg  S.  d.  d.  Prag  6.  II.  1588  von  K.  Rudolph  II.  cr- 
theilten,  seinem  Vater  .loh.  Sigm.  S.,  Pfleper  auf  der  Gräflich  Törring' sehen 
Uerrschaft  Seefehl,  d.  d.  Wien  4.  3.  1727  von  K.  Karl  VI.,  mit  obigem  Präd., 
confirinirten  R.-A. -Diploms  für  Karl  S.  v.  M.,  Bürgermeister  und  Landiregen- 
schreiber  zu  Ingolstadt  (immatr.  13.8.  1813  b.  d.  Adelskl.  in  Bayern).  W.: 


in  #,  II.:  #  Adler  in  Gr.,  III.:  wachs,  nat.  Gemse  in  G.,  IV.:  3  wachs.  Mai- 
glöckchen an  gr.  Blätterstentreln  in  B-,  V.:  b.,  VI.:  e.  —  beide  leer.  —  Gekr. 
II.  wachs.  Gemse  zw.  2  Bffh.  g.-b.,  je  in  d.  Mdg.  mit  Fahne,  rt.  wie  I.,  links 
wie  Feld  II.  bezeichnet. 

Sickingen  (f  Linie),  Ausschi t  ib.  des  ihm  d.  d.  Wien  26.  12.  1784  erth.  R.-Grf.- 
Dipl.  für  Jos.  Carl  Freih.  v.  u.  zu  S.,  Kurpfälz.  Kämm.,  W.  Geh.  Rath  und 
Oberamtmann  zu  Bretten.  (Diese  Linie  ist  am  25.  11.  1834  mit  Graf  Franz 
v.  S.  erloschen.)  W.:  innerhalb  r.  Bordes,  in  #  5  (2.  1.  2)  s.  Kugeln.  Den 
Schild  halten  2  flugb.  bewehrte  g.  Schwäne,  am  Hals  hinten  mit  je  drei 
hahnfedergeschinückten  r.  Kugeln  besteckt.  Cm  das  Ganze  wallt  aus  Grafen- 
krone ein  s.-gefütt.,  p.-befranster  r.  Mantel  herab. 

Löwenthal  (auf  Denring  und  Leutenbach},  Frh.,  mit  Wohlgeboren  (ausgeschr. 
eod.  dato,  vollzog.  19.  4.)  für  Felix  Adam  v.  L.  (aus  einem  in  Person  des 
Sebastian  L.  d.  d.  Wien  15.  1.  1626  v.  K.  Ferd.  II.  in  den  R.-A.  erhob,  u. 
d.  d.  Repensbunr  4.  3.  1654  dem  Albr.  Sigm.  v.  L.  von  K.  Ferd.  III.  im 
R.-A.  bestät.  Gcschlechte),  Kurf.  (ich.  Rath.  Regierungskanzler  u.  Lehenprobst 
zu  Amberg.  Derselbe  wurde  am  9.  II.  1812,  als  Geh.  Rath  u.  Geh.  Referendar, 
in  Bayern  bei  der  Freihermklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  54,  gev. 
S.  lt.:  '/*:  mit  3  g.  Sternen  bei.  b.  Schrb.,  begl.  von  2  schräglk.  gestellten 
b.  Lilien,  2  3:  doppelschw.  «r.  Löwe  mit  g.  Stern  in  den  Prk.  —  2  gekr.  H. 
IL  I.:  Der  Löwe  aus  III.  gekr.  (ganz),  H.  IL:  gekr.  r.  Greif,  ein  Schwert  in 
den  Prk.  ht.  I'.:  b.  s.  —  r.  g.  (Nicht  zu  verwechseln  mit  den  Freiherrn 
Becker  von  Löwenthal.  cfr.  bei  Kurpfalz  sub  23.  3.  1733.) 
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21.    4.     Schab  (auf  Nebel  und  Holzkirehen),  A.  (aussreschr.  eod.  dato,  voll/..  10.  5.  ejd.) 

für  Franz  Joseph  S.,  Kurpfalzb.  W.  Hof karamerrath.  Dessen  Sohn  Franz 
Joseph  wurde  am  17.8.  1813  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr. 
B.  W.  VIII.  31,  geth.  (i.  B.,  oben  ein  mit  3  g.  Sternen  hei.  h.  Schrb.,  uuten 
eine  8.  Lilie.    H.:  Letztere  zw.  2  Flügeln,  je  mit  dem  Sternen-Schrb. 

26.  4.  Relxeh,  An.  (lt.  Ausschreib.)  des  dem  Johann  R.  (Bruder  des  bereits  früher  ge- 
adelten Sebastian  lt.,  Oberhof-Caplans  und  Elemosynarius  der  Kaiserin  Eleo- 
nore) d.  d.  Regensburg  23.  6.  1653  ertheilten  R.-A. -Diploms  für  Franz  Xaver 
v.  R.,  Kurpfalzb.  Oberschreiber  des  Rentamts  Greisbach,  in  Monheim.  Dessen 
zwei  Söhne  wurden  am  23.  6.  180!*  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  immatr. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  8,  gev.,  mit  von  gr.  Lorbeerkranz  umgebenen  runden 
#  Hz.,  darin  der  von  Kaiserkrone  überhöhte  g.  Buchstabe  F.;  '/«:  cekr.  s. 
Löwe,  mit  ir.  Lilie  in  den  I'rk.,  im  #  er.  geth.  Felde,  's:  in  R.  2  vom 
inneren  übereck  herabgeführtc  s.  Schrb.    IL:  5  Strf.  (cfr.  23.  12.  17841. 


20.  5.  Hosson,  f.  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  12.  4.  1775  verlieh.  Kurpfälz.  Edlenstandes 
für  Ferd.  Bdleo  v.  IL 

LS.  7.  Gaenz,  t,  A.  für  Heinrich  G.,  Königl.  Französ.  Rath  u.  Schöffen  der  Stadt  Bitsch 
(d.  d.  Schwetzingen).  W.t  Geth.  G.  R.,  darin  ein  Löwe  verw.  Tct.,  ht  in 
d.  Rt.  ein  g.-begr.  Schwert.  Gekr.  H.:  ders.  wachs,  zw.  off.  g.  r.  üb.-geth. 
Fluge.    D.:  r.  g. 

28.  7.  Saint  Martin,  +,  Grf.  (ausgeschr.  22.  8.)  für  den  am  4.  7.  1770  in  den  Kur- 
pfalz. Adelstand  Erhobenen.  Derselbe  erhielt  auch  d.  d.  Wien  17.  12.  1785 
den  R--Grf.  mit  ^Hoch-  und  Wolsreboren"  —  \V.:  wie  das  adlige,  der  Löwe 
aber  mit  neunperliger  Krone  gekrönt;  auf  d.  Schilde  eine  dgl. 

13.  8.     Steeb,  Ausschreib,  (vollzog.  26.  8.)  des  ihm  d.  d.  Wien  25.  5.  1779,  mit  „Edler 

von",  verlieh.  K.-Ritterstandes,  für  .loh.  Jacob  Ritter  u.  Edlen  v.  St.,  Kais. 
Reichshofrath.  Die  Familie  blüht  in  Oesterreich  (cfr.  Taschenb.  d.  Ritter-  u. 
Adelspeschlechter  de  1870  S.  403).  —  W.:  Geth.  #  R.,  oben  eine  aufsteig., 
bds.  von  g.  Flügel  begl.  s.  Spitze :  in  Letztere  hinein  reicht,  den  Schild  über- 
deckend, ein  auf  gr.  Drb.  im  Schildefuss  steh,  irekr.  Löwe  verwechs.  Tct.,  ht. 
in  den  Prk.  eine  fasees.  —  2  gekr.  II.  — -  IL  I:  off.  Flug.  g.  —  #.  IL  II: 
der  Löwe  des  Schildes  wachs.   D.:  #  g.  —  r.  s 

31.  8.  KUnneyer,  Edle  Ton  Büchenbach,  t,  Ausschreib,  (vollz.  16.  9.  ejd.)  des  ihm 
vom  Hofpfalztrrafeu  Grafen  v.  Zeil,  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Zeil  1.  6.  ejd.  verlieh. 
R.-A.,  für  Joh.  Adam  Ignaz  K..  Edl.  v.  E.,  Kurf.  W.  Hofkammer-Rath  u. 
Geh.  Sekr.  W.:  Geth.  (i.  R.,  oben  ein  aufg.  nat.  Bär,  unten  ein  s.  Sparren, 
einen  g.  Stein  einsehliesscnd.  2  gekr.  II.  —  IL  I:  der  Biir,  ganz,  linksgek., 
U.  II:  g.  Stern  zw.  off.  s.  r.  üb.-geth.  Fluge.  D.:  b.  g.  —  r.  s.  (cfr.  6.  12.  1789.) 

9.  11.  I)a(e)rels,  j-,  Ausschreib,  des  ihnen  d.  d.  Wien  8.  (nicht  LS.)  9.  ejd.  von  Kaiser 
Jos.  II.  verlieh.  R.-A.  für  Joh.  Friedrich  D.,  Uessen-Casserschen  Cavall.- 
Cornet,  u.  Johann  D.,  angeh.  Baumeister,  später  Sachsen  Cob.-Meining.  Hof- 
juuker,  zu  Misselwarden  (Bremen).  Der  Letztere  erhielt  26.  6.  1797  auch  die 
Kurbraunschweig-Lüneburg.  Adels-Ausschreib.  —  W.s  gesp.  n.  halhgeth.  G. 
S.  S.,  vorn  \'a  #  Adler  am  Spalt,  hinten  oben  ein  aus  d.  Spalt  hervorgeh. 
gebog.  eisengeharu.  Arm,  eiu  r.  Fähnlein  an  br.  Stock  schräg  ht»,  unten 
3  (2  1)  gr.  Kleeblätter.  Gekr.  U.:  wachs,  g.-bew.  achtend.  Hirsch.  D.:  # 
g.  —  r.  s. 

14.  12.     Fln(c)k,  A.  (nicht  14.  9.  —  ausgeschr.  eod.  dato,  vollzog.  31.  12.  cyL)  ßl  MkYwA 

Alexander  F.,  Kuq.falzh.  Hofkammerrath  u.  Hauptkassier  in  München  (dessen 
Vorfahr  Hans  F.  vom  Hofpfalzirrafen  Wolf  Haller  d.  d.  Regensburg  10.  1- 
1567  einen  Wappeubrief  erhalten  hatte,  welcher  vom  Hofpfalzgrafen  Abraham 
Dalimayer  d.d.  28.  4.  1699  dem  Joh.  Mathcs  F.,  Kurl».  Forstmeister  zu  Wal- 
deck bestät.  worden  war).    Der  Nobil.  wurde  als  Kgl.  B.  Hofkammerrath,  am 

3.  2.  1813  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  38, 
unter  r.  Schildhaupt ,  worin  ein  schräg.. est.  7 blättr.  gr.  Lindenzweig,  auf 
dessen  unterem  Ende  ein  nat.  Fink  sitzt,  gesp.  G.  B.,  mit  je  3  (1.  2.)  8.-, 
resp.  r.-besaamten  Rosen  verw.  Tct.  --  IL:  Zweig  und  Fink  zw.  2  Bffli.  etc. 

»     „       Pellet  (zu  Hohen-Haidlfini;),  A..  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollzog- 

4.  12.  1787)  für  Karl  Joachim  P-,  Kurf.  Hofrath  u.  W.  Reir.-Rath,  Haupt- 
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mauthncr  XU  Straubinp,  Herrn  auf  H.-H.  Dessen  3  Söhne  wurden  am  7.  4. 
1813  hei  der  Edlenklasse  in  Bayern  immatrikulirt.  —  W.:  Tyr.  B.  W. 
VII.  69,  peth.  B.  K.,  oben  ein  achtstr.  p.  Stern,  unten  2  s.  Pfalströuie,  je 
bei.  mit  3  natürl.  Hermelin-Schwänzchen.  Gekr.  H.:  Mannsrumpf  mit  Spitz- 
hut und  Stern  darauf,  zw.  2  Flügeln  etc. 

Schiltberg,  Ausschr.  —  vollz.  10.  3.  —  des  unter  diesem  Namen  d.  d.  Zeil  3.  12. 
1785  ihnen  v.  Hofpfalzgrafen  Grafen  v.  Zeil  verlieh.  R.-Adelsdipl.  mit  .Edle 
von",  für  Franz  Xaver,  Reg.-Rath  zu  Landshut,  Georg  Aloys,  Reg.-Rath  zu 
Straubing  u.  Pfleps-Commissar  zu  Pfaffenhofen,  u.  Jos.  Peter,  Kurl».  Hofrath 
u.  Landrichter  zu  Neumarkt,  Gebrüder  Sehiltenberper,  aus  einem  1533 
mit  Wappenbrief  begnadeten  Geschlecht.  Des  Ersteren  Deseendenz  und 
seine  2  Brüder  wurden  am  17.  8.  1813  bei  der  Edlenklasse  in  Bayern  immatr. 
(cfr.  auch  4.  6.  1877  sub  Kpr.  Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  VIII.  43,  pev.  ganz 
b.  Schild:  1  3  aneinander  häng,  durchgeh.  aufg.  g.  Wecken,  3  3:  aus  p. 
Hügel  wachs,  r.-gekleid.  Mann,  mit  g.  Gürtel,  Kragen,  Stulpen  und  s.  Kremp- 
hut, ht.  in  der  Rt.  einen  g.  Roccocoschild  mit  ovalem  r.  Medaillon,  darin  p. 
Stern. 


Tbiboust,  Frh.  (ausgesebr.  eod.  dato,  vollzog.  17.  2.  ejd.),  für  Franz  Jacob 
y.  Tb.  auf  Eisendorf  und  Steinreith,  Kurpfalzb.  Oberst,  aus  angeblich  bereits 
früher  adligem  Französ.  Geschlecht.  Derselbe  wurde  als  Gen. -Major  am 
23.  6.  1809  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.' B.  W. 
IV.  27,  ovaler,  p.-bord.,  von  2  b.-behalsl>andeten  Bracken  pehalt.,  mit  Kdel- 
kroue  (mit  2  abfliep.  b.  Rändern)  pekr.  Schild,  pev.,  mit  b.  Hz.  (s.  Sparreu 
bepl.  von  3  —  2.  1.  —  s.  Sternen),  Vi:  wachs,  r.  Bracke  mit  b.  Halsband  in 
G.,  '/s:  3  (2.  1.)  #  Enten. 

Konhn,  +,  A.  (ausgesebr.  24.  3  )  für  Anpustin  S.,  Kais.  Hauptm.  u.  Werbeoffizier  der 
Reichsstadt  Aupsburp.  W.:  unter  h.Sehildhpt,,  worin  ein  auf  demTheilungsstrich 
anfruhender,  blutig -abgeschnittener  gebog.  p.-peharn.  Arm,  mittelst  p.  be- 
fransten Handschuhes  ein  kurzes  g.-begr.  Schwert  ht.;  in  R.  ein  pekr.  p.  Löwe, 
mit  den  Prk.  schräg  einen  br.  Morgenstern  mit  Ei-enstacheln  ht.  und  bepl. 
oben  beiderseits  von  g.  Lilie.  —  Gekr.  IL:  der  Löwe  wachs,  zw.  off.  p.  r. 
—  b.  p.  peth.  Fluge.    D. :  r.  g.  —  b.  g. 

Ritsch,  f,  A.  (ausgesebr.  4.  4.)  für  Peter  Paul  R.,  Kurl».  Commerzienrath,  Handels- 
mann der  freien  Rciehsstadt  Aupsburp.  W.  (Tyr.  A.W.  II.  10):  in  B.  ein  in  der 
Mitte  mit  r.  Lilie  bei.  gemeines  g.  Kreuz.  Gekr.  IL:  r.  Lilie  zw.  off.  b.,  je 
mit  p.  Bk.  bei.  Fluge.    1».:  b.  g. 

ROdt  (auf  Lindum),  A.,  mit  Edler  von  (ausgesehr.  eod.  dato,  vollz.  14.  11.  ejd.), 
für  Joh.  Florian  R ,  Kurpfalzb.  Reg.  -  Rath  in  Straubing.  Derselbe  wurde 
(als  K.  B.  Landrichter)  bei  der  Edlenklasse  iu  Bavem  am  23.  1.  1809  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  26,  gev.:  1  4:  in  S.  ein  r.  fk.  Sehrt».,  */3:  geth.  R.  G., 
darin  aufg.  vorwärtsseh.  Katze  mit  untergeschlag.  Schweif.    2  gekr.  n. 

Sattler,  +,  A.,  mit  .Edler  von",  für  Maximilian  S.,  jur.  utr.  Oandidatuin.  W.:  Unter 
r.  Schildlianpt,  worin  2  aus  den  Seitenrändern  hervorgehende  p.-geham. 
gebog.  Arme,  deren  rt.  eine  Dolch,  der  lk.  einen  damit  gekreuzten  s.  Palm- 
zweig hält,  gesp.  von  G.  u.  S.,  darin  ein  von  R.  u.  B.  gesp.  aufg.  Leopard, 
stehend  auf  pr.  Bd.  Der  p.  b.  s.  r.-bewuM.  Helm  träpt  einen  b.  Leoparden- 
kopf zw.  off.  r.,  rt.  mit  sehräpem  Schwert,  links  mit  schräplk.  s.  Palmzweip 
bei.  Fluge.    D.:  b.  g.  —  r.  8. 

Röckf  Ii )el,  Anerk.,  resp.  Ausdehnung,  (It.  Ausschr.,  vollzop.  25.  4.)  des  vom  K. 
Joseph  I.  d.  d.  Wien  4.  4.  1708  verlieh.,  am  14.  6.  1710  in  Kurbayern  aus- 
peschrieb.  Adels  -  Confirmations- Diploms,  mit  Prädikat  .Edler  von",  für  Joh. 
Andreas,  Hofkammer  -  Sek r.  u.  naupt- Registrator,  Georp  Urban,  Hptin.  und 
Quartiermeister  in  der  Leibgarde  der  Trabanten,  Joseph  Anton,  Rep.-Advokaten 
und  Oberheainten  zu  Seligen  -  Porten,  Selwistian  Adam,  Pfarrer  zu  l'nterdiet- 
furth,  Georp  Amadeus,  Presbyter  und  Georp  Aloys.  theol.  studiosum.  Joseph 
Anton  wurde  am  16.  6.  1812  bei  der  Kdlenklas»e,  seine  Söhne  Jos.  Anton, 
Polizeidirector  zu  Ingolstadt  und  Franz  Jos.  Anton,  Inhaber  der  Kloster- 
Realitäten  zu  Baumburg  am  27.  8.  IS21  bei  der  Ritterklasse  und  Georg 
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Amadeus  (als  Pfarrer  zu  Hohendar)  und  Georg  Aloys  (als  Pfarrer  zu  Lich- 
tenberg, sowie  ihre*  Bruders  Georg  Urban  Sohn:  Franz  Xaver,  Bergwerks- 
Admiuistrator  am  7.  5.  1813  bei  der  Kdlenklasse  in  Bayern  imm.  W. : 
Tyr.  B.  W.  VIII.  18,  in  R.  eine  aufsteig.  b.,  rt.  von  s.  Stern,  lks.  von  etwas 
gehog.  aufc.  gr.  Oblättr.  Oelzweig  begl.  Spitze,  darin  ein  auf  s.  Wellen  nach 
links  schwimmender  s.  Schwan.    U.:  r.  Flügel  mit  s.  Stern. 

2.  5.  Frosehhelm,  f,  fonf.  Frh.  (ausgeschr.  eod.  dato  —  vollz.  12.  5.)  für  Jos.  Da- 
niel v.  F.  auf  Kuchsmühl,  ans  altem  Bayerischen  Geschlecht,  Kurf.  Käm- 
merer (später,  als  Ktfl.  Bayer.  Kämmerer,  immatr.  bei  der  Freiherrnklasse  in 
Bayern  am  8.2.  1814).  hie  Familie  ist  mit  dem  Erhobenen  am  16.  10.  1820 
erloschen.  \V.:  Tyr.  B.  W.  III.  1,  gcv.  #  B. :  1  4:  einwärts  gek.  trekr.  doppel- 
schweif, jr.  Löwe,  'j:  s.  Bk.,  bei.  mit  2  h.,  die  Stiele  gegeneinander  kehr, 
querlieg.  Kleeblättern.  -  2  gekr.  11.  —  11.  L:  Off.  Flug  wie  IL,  H.H.:  Löwe 
aus  IV.  wachs.    D.:  b.  s.  —  #  g.  — 

26.    6.     Slam m,  f.  Ausschreib,  des  ihm  d.  d.  Wien  27.  3.  ejd.  von  K.  Jos.  II.  verlieh. 

R.-A.  für  Job.  Peter  S.,  Kurf.  Geh.  Sekr.  u.  W.  Rath-  W.:  (Siebm.  Suppl. 
26.  No.  7),  in  S.  auf  gr.  Boden  ein  gr.  Palmbaumstumpf,  der  nach  oben 
2  frische  grosse  Zweige  (rechts  und  links  einen  kleinen  dgl.  treibt.  Gekr.  IL 
wachs.  Palmbaum.    1».:  gr.  s. 

20.  7.  Krieg  tob  Hochfelder),  A.,  mit  „v.  IL",  für  Georg  Christoph  K.  (|  1806), 
Hochfürstl.  Markgraf).  Badischen  W.  Geh.  Itath  und  Oberaintmann  zu  Rastatt. 
(Ein  Sohn  erhielt  d.  d.  16.  7.  1818  den  Oesterr.  Freiherrnstand),  lue  adlige 
Linie  blüht  in  Baden.  W.:  in  R.  ein  geharn.  Ritter  mit  Sturmhaube,  in  der 
Rt.  ein  Schwert  senkrecht  ht.  Auf  dem  unirekr.  IL  2  Bffh.,  r.  :#  übereck 
geth.,  dar«,  der  wachs.  Ritter.  I>. :  £  r.  (Biese  Familie  ist  von  der  älteren 
gleichnamigen  (W. :  Siebm.  II.  134,  3)  streng  zu  scheiden). 

16.  8.  Ludwig,  f,  A.  für  Jos.  Carl  August,  Kurpfälz.  Reg.-Rath,  Kais.  Reichs-Oher-Post- 
I »irektor  in  Mannheim,  Carl,  Offizier  heim  Leib-Dragoner-Regt.  J.  I>.  der  Kur- 
fürstin  u.  Georg,  Studiosum,  Gebr.  L.  (d.  d.  München;.  —  W. :  Innerhalb  s. 
Bordes,  in  R.  ein  breiter  g.  b.  gesp.  Pfal,  hol.  mit  s.  Hz.,  darin  ein  r.  Greif 
mit  erhob.  Schweif.  —  2  gekr.  H.  —  H,  I. :  off.  Flug  g.  —  b.  H.  IL:  der 
Greif  (ganz).    I>.:  b.  g.  —  r.  s. 

9.  9.  See),  R.  u.  A.,  mit  .Edler  von"  (ausgeschr.eud.dato)  fürJoh.  Baptist  S.,  Hauptmauth- 
ner  11.  Salzbcarnton  in  Rosenheim  (aus  einem  vom  Hofpfalzgrafen  .loh.  Peringer 
1621  mit  Wappenbrief  begnad.  Gesehleehtc)  Derselbe  wurde  als  General-Zoll-  u. 
Mauth-Commissair  am  HL  8.  1812  bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  imm.  W.S 
Tyr.  B.  W.  VIII.  70,  im  ovalen  4)-  Schilde  ein  g.  Schächerkrenz,  üherdeekt 
von  g.  Bk.  (alle  .r»  Arme  etwas  gebogen,  in  Form  von  Bändern).  Bas  Ganze 
belegt  mit  b.  Mittelschild,  worin  ein  von  4  (1.  2.  I.)  achtstr.  g.  Sternen  begl. 
schweb,  vorwärtsseh.  grünbekränzter  Genius,  in  kurzem  Gewände,  ht.  in  der 
Rt.  einen  g.  Palmzweig,  in  der  Lk.  eine  s.  Gartenlilie  an  g.  Blätterstengel. 
IL  :  3  Strf.  zw.  2  mit  je  3  Sternen  bei.  Flögeln. 

12.  0.  Mendel  von  Steinfei»,  Ausschreib,  des  R.-A.  für  Baptist  Ferd.  Maria  M.  v.  St., 
Kurf.  Grenz-  und  Mauthbeamteu  in  Waltershofen,  (cfr.  den  R.-R.  im  Rhein. 
Vicariat  8.  7.  1792.) 

7.  10.  Schneid,  A.,  mit  -Edler  von"  (ausgeschr-  cod.  dat.,  vollz.  15.  12.  ejd.)  für  De- 
siderius  S.,  Kurpfalzb.  Hofrath  und  Maltescr-Ordcns-Kanzler.  Er  wurde  als 
K.  B.  (>eh.  Rath  am  5.  6.  1813  bei  der  Edlenklasse  in  Bayern  immatr.  W.: 
Tyr.  B.  W.  VIII.  57,  in  S.  ein  mit  3  g.  Sternen  bei.  b.  Schrb.  Gekr.  H.: 
wachs.  schwertschwing.  Ritter  mit  s.  Strf.  auf  der  Sturmhaube.    I>. :  b.  s. 

14.  10.  Cosandey,  Edle  von  I'reflcuri,  +,  R.  u.  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Joh.  Sulpitius  C, 
Professor  b.  Kurf.  Scliulhause  11.  der  Herz.  Marianischen  Akademie  in  Mün- 
chen. W. :  Geth.  B.  S.,  oben  wachs,  gekr.  g.  Adler,  unten  ein  gr.  Urb.  mit 
aus  jedem  Höfel  wachs,  gefüllter  r.  Rose  an  zweihtättr.  irr.  Stiel.  Auf  dem 
g.  s.  g.  r.  s.  r.  bowulsL  IL  der  Adler.    I).:  b.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

31.  10.  Hümiiierl,  +,  R.  und  A.,  mit  «Edler  von",  für  Franz  Xaver  Benedict  IL,  Kur- 
pfalzb. Rath,  Oberumgelter  und  Gerichtsschreiber  zu  Rötz  und  seinen  Vetter 
Franz  Xaver  IL,  Kurpfalzb.  Hofgeriehts-Advocaten.  Der  Erstere  wurde  am 
12.  1.  1810  bei   der  Ritterklassc  in  Bayern  imm.  und  mit  ihm  ist  das  Ge- 
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schlecht  vor  1820  erloschen.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  90,  in  Ii.  auf  4  s.  Felsen 
im  Schildfuss  aufgerichtet,  gegeneinander  und  gegen  eine  zwischen  ihnen 
aufsteigende  s.  Spitze  gekehrt,  -  g-  Löwen,  je  in  der  erhob.  Kt.  einen  g. 
Hammer  schwingend.  Aus  dem  g.  Ii.  s.-bewul.-telen  Helme  wächst  der  linke 
Löwe  zw.  2  Bffh.  g.  b.  —  b.  s.  getheilt.    D.:  b.  g.  —  b.  s. 


25.  II.     Schenck(o)!,  A.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  1.  6.  178?)  für  Johann  Samuel 


Martin  S.,  Landsassen  u.  Ritterguts-Besitzer  zu  Hopfenolie  (Oberpfalz).  Sein 
Sohn,  resp.  Enkel  wurde  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  am  5.  8.  1809  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  Vlfl.  39,  gev.  R.  B. ;  I.:  linksgek.  s.  Löwe  mit  g.  Kugel  in 
der  ob.  Prk.,  IL:  wachs,  behelmter  r.-gekl.  Mann  mit  Morgenstern  in  der  Rt., 
HL:  3  g.  Sterne  (2.  1.),  IV.:  geharn.  geb.  Manns-Schenkel.  IL:  wachs, 
geharn.  Ritter  mit  2  Pfeilen  und  Bogen. 


12.  12.     Schmitt,  A.  (ausgeschr.  codem  dato)  für  Philipp  Joseph  S.,  Kurpfalzb.  Reg.-Rath 


in  Arnberg.  Derselbe  wurde  als  Kreis-Kauzlei-Director  des  Regenkreises,  in 
Rcucnsburg,  am  11.8.  1813  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm.  W. :  Tyr. 
B.  \V.  VIII.  55,  gev.  0,  S.;  Vi:  gestz.  b.  Traube  mit'  2  gr.  Blättern,  9  ja: 
achtstr.  g.  Stern.    IL:  Traube  zw.  2  Klügeln  etc. 


UM 

31.    1.    Voitli  von  Voithcnberg,  Frh.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollzog.  28.  7.  1790)  für 


Wilh.,  Kurf.  Obersten  des  Schwichelt'schen  Inft.  -  Regts.,  Zacharias,  auf 
Au,  Kurf.  Reg.-Rath  zu  Straubing  und  Jos.  Ferd.  auf  Herzogau,  Obcrpfälz. 
Landsassen  auf  Heydenab,  Au,  Herzo<*au,  Arnstein,  Hiltersried  und  Thann, 
stammend  aus  dem  «I.  d.  Heidelberg  7.  I.  1569  vom  Kurfürst  Friedrich  III. 
von  der  Pfalz  geadelten  und  d.  d.  Wien  22.  1.  1704  in  den  K.-K.  erhobenen 
Geschlecht.  Diese  frhl.  Linie  wurde  in  Person  der  Sühne  der  Gefrcieten  am 
10.  5.  1813  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  imm.  Das  frhl.  Wappen  Tyr. 
B.  W.  IV.  35  ist  wie  das  nach  dem  Adelsdiplome,  aber  ohne  die  Ecksehild- 
chen  in  I.  und  IV.,  die  Lilien  in  II.  III.  sind  silbern,  der  Mann  in  IV.  wie 
der  in  I.  Auf  dem  Ganzen  liegt  ein  t:ekr.  gesp.  Hz.,  darin  vorn  in  G.  2  r. 
Bk.,  hinten   in  B.  ein  doppelschweif,  g.  Löwe.    Drei  Helme. 


9.    2.     Bachmnyr,  An.  (ausgeschr.  27.  3.  ejd.)  des  ihnen  d.  d.  Zeil  16.  II.  1763  vom 


Hofpfalzgrafcn  Grafen  von  Zeil  erth.  R.-A.  für  .loh.  Georg  B.,  Tyroler  Handels- 
mann, nebst  Brüdern  Simon  und  .loh.  Christoph,  Rathsherrn  und  Handels- 
mann in  München.  Ein  Enkel  d.  Krsteren  wurde  am  1.  10.  1813  in  Bayern  bei 
der  Adelsklasse  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  69,  gev.  B.  G.;  ln:  s.  schräg- 
linker  Strom  („Bach"),  '  j:  auf  er.  Drb.  wachs,  hoher  Baum,  n.:  wachs, 
b.-gekleid.  Mann  mit  Vcrgisameinnicht-Stengel  in  der  Rt. 


27.    2.     Sutner,  A.  (ausgeschr.  eod.  dato  —  vollzg.  7.  2.  1789)  für  Joh.  Georg  Carl  S., 


u.  j.  lic.  und  inneren  Stadtrath  in  München.  Derselbe  wurde  als  K. 
B.  Ober-Finanzrath  am  3.  2.  1813  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  6,  von  S.  über  B.  durch  oben  r.-,  unten  s.  schmalbord. 
g.  Bk.  geth.:  oben  eine  g.-hes.  r.  Rose,  unten  nebeneinander  2  g.  Leopar- 
denköpfe.   H.:  Die  Rose  zw.  2  mit  einem  Leopardenkopf  bei.  Flügeln. 


21.    4.      Ehrnö  t.  Melchthul,   A.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  8.  5.  ejd.),  für  Ruprecht 


Et  aus  der  Schweiz  stammend,  Bischöll.  Freising'schen  Geh.  Rath,  Hofkanzler 
und  Kurpfalzbayer.  Hofrath.  Er  wurde  am  29.  1.  1810  bei  der  Adelsklasse 
in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  23,  in  G.  eine  aufg.  s.  Turnierlanze, 
auf  der  oben  ein  =^  Schweizerin^  steckt.  Gekr.  IL:  linksgek.  wachs,  vor- 
wärtsseh.  Stier  mit  s.  Doppel>ehlüssel  querrechtshin  im  Maule. 


23.  4.  Destouches,  Verleihung  des  Mütuhener  Patriziats  an  Jos.  Anton  D.  des  inneren 
Raths  bei  dein  Magistrat  zu  München  (dessen  Enkel  cfr.  suh  24.  1.  1868  bei 
Königreich  Bayern). 

25.    5.     Kollmnnn  (in  der  Ausschr.  d.  Immatr.  unrichtig:  Collmann),  t,  A.  (ausgeschr 


eodem  dato,  vollzog.  24.  7.  ejd.)  für  Joh.  Baptist  Aloysius  K.,  cand.  philos. 
Derselbe  wurde  als  llofkapellan  I.  K.  IL  der  verw.  Kurfürstin  von  Bayern 
und  Canonicus  des  (horstifls  St.  Andrii  in  Freising  am  II.  1.  1813  in  Bayern 
bei  der  Adelsklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  65,  unter  4  Schildhaupt, 
worin,  innerhalb  tr.  Rinues,  der  g.  Buchstabe  K.,  in  G.  auf  gr.  Drb.  ein 
#-gcharn.  Ritter  mit  Sturmhabc,  g.  Buchstaben  „L."  auf  der  Brust  und 
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Dolch  in  der  Rt.  H.:  das  „K."  innerhalb  des  Rinpes  zw.  off.  mit  dem  g. 
nL."  bei.  #  Fluge. 

IMf 

19.  6.     Heeg,  Edle  auf  Heegberg,  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz. 

•28.  8.  ejd.)  für  Georp  Wolfg.  H.  Kurpfalzb.  Re<j.-Rath  zu  Rurghausen 
und  Haupt-Salzbeamten  zu  .St.  Nicola  bei  Passau.  Seine  Söhne  Franz  Hein- 
rich und  Max  Wolfgang  Elias  wurden  am  9.  6.  1813  und  deren  Schwester 
Maria  Rarbara  zu  Arnberg  am  5.  S.  1814  bei  der  Edlenklasse  in  Rayern 
imm.    Wappen  ganz  so  wie  nach  dem  Diplom  vom  5.  3.  1782  (cfr.  dort). 

30.    ß.     Hefner,  A.  (nicht  30.  Juli)  (a.  h.  Cahiuetssch  reiben  schon  vom  3.  5.)  für  Job. 

Christoph  Melchior  H.,  Pfalz  -  Neubuririscben  Reg.  -  Rath,  Sulzbachischen  Rath 
u.  Pfleescommissair  zu  Heideck  und  Hilpoltstein,  stammend  aus  bereits  seit 
28.2.  1583  durch  den  Hofpfalzsrrafen  Kreih.  Voehlin  v.  Frickenhausen  wappen- 
fähipen  Geschlecht.  Christoph  v.  II.  (wohl  der  Sohn),  Lieutenant  des  2.  Rats, 
der  mobilen  Lepion  des  Isarkreises,  nebst  Rruder  wurde  am  28.  7.  1813  bei 
der  Adelski.  in  Rayern  imm.  Aus  dieser  Familie  stammte  u.  A.  der  bekannte 
Heraldiker  Otto  Titan  v.  H.,  Regrüuder  und  Mitarbeiter  des  .Neuen  Sieh- 
macher'schen  Wappenwerkcs",  welcher  am  10.  1.  1»70  zu  München  verstorben 
ist  W.:  Tyr.  R.  W.  VI.  1.,  geth.  durch  b.  Qucrstrorn,  oben  in  S.  wachs, 
ein  g.-gek!eideter  Winzer  mit  Traube  und  Heppe,  unten  G.  S.  senkrecht  ge- 
rautet.    H.:  Der  Winzer  wachsend,  wie  im  Schilde. 

20.  7.      Oswald,   Ausschreib,  (vollz.  24.  7.  1787)  des  d.  d.  Zeil  27.  10.  1785  ihm 

v.  Uofpfalztrrafen  Grafen  v.  Zeil  erth.  Ritter-  und  Adels- Dipl.  mit  .Edler 
von-,  für  Franz  Joseph  Aloys  R.  u.  Ed!,  v.  O..  Kurb.  Mcdiz.-Rath,  Hofmedikus 
und  Landschafts-  und  Stadt-Physikus  zu  Straubing.  Dessen  3  Söhne  wurden 
am  18.  8.  1810  bei  der  Ritterklasse  in  Hävern  imm.  W.:  Tyr.  R.  W.  VII. 
56,  p.-bordirt  und  gev.  R.  IL;  V«:  3  (\.  2.)  g.  Sterne,  V  cinwärtsflie- 
gender  #  Adler,  —  2  gekr.  H.  —  IL  L:  Die  3  SU-rne  zw.  off.  s.  —  b., 
je  mit  Rk.  verw.  Tat  bei.  Fluge  II.  IL:  d.  Adler  zw.  #  —  g.,  jo  mit  Rk. 
verw.  Tct.  bei.  off.  Fluge.  D.:  b.  s.  Schildh.  links  ein  widerseh.  gekr. 
doppelschw.  g.  Löwe 

31.  7.  Welz,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Andreas  Anton  W.,  Kurpfalzb.  Landes- 
dir.-Rath  und  Special-Cotnmissar  des  all«.'.  Registratur-Depots,  vorm.  Hofrath 
und  Administr.-Commissair  in  Wiesensteip.  Da  er  dies  Diplom  nicht  aus- 
löste, erhielt  er  erst  am  13.  4.  1813  ein  Kgl.  Rayerisches  neues  Restätigungs- 
Diplora.  W.:  Tyr.  R.  W.  IX.  43.  in  G.,  stehend  auf  s.-gefupter  r.  Mauer  im 
Schildfuss,  ein  r.-gekleid.  Mann  mit  r.  Mütze,  ht.  in  der  Rt.  aufg.  und  mit 
Kopf  und  Schwanz  rechtsgekrümmt  einen  nat.  Fisch.  —  2  gekr.  II.  n.  L: 
Der  Mann  wachs.,  H.  IL:  wachs.  Kiehenzwoig  zw.  2  Rffh. 

13.    8.      La  einer,  A.  für  Sebastian  L.,  friiher  Kurb.  Lieut.,  seit  1780  im  Kgl.  Französ. 

Rgt.  _v.  Meuron",  sowie  dessen  Vatersbnider  (Grafen)  Niclas  Luckner, *)  Gen.- 
Lieut.,  Herni  der  Herrschaften  Rluincndorf,  Schnlenburg  und  Deppenau  in 
Holstein  und  des  Letzteren  Rruder,  Franz  L.,  Kurb.  (irenadier-Uberlieutenant. 
Letzterer  starb  1818  zu  Straubing  un vermählt.  -  W.:  (1787)  Gev.  G.  R.; 
',4:  3  aus  dem  Oberrande  bis  zur  Mitte  herabzüngelude  r.  Flammen, 
eine  bis  zur  Mitte  vom  Unterrande  aufsteigende  Pyramide,  bestehend  aus  6 
(1.  2.  3.  aufeinandergestellten)  Quadersteinen.  Auf  dem  pekr.  IL  ein  quer 
geth.  off.  Flup,  dessen  rt.  Flüpel  oben  die  Flammen,  unten  die  Pyramide, 
der  linke  die  Rüder  verwechselt  trfiet;  zwischen  den  Flügeln  wächst  ein  pe- 
ham.  Römer,  mit  blossem  Hals,  r.  Hüften-Schurz  u.  p.  Gürtel:  auf  dem  Kopfe 
einen  Rom.  Kammhch»  mit  4  s.  r.  wechselnden  Strf.  tragend.  Kr  hält  im 
rt.  Arm,  schräg,  auf  die  Krone  aufgestützt,  einen  p.  Spiess,  daran  ein  s. 
Fahnentuch,  bezeichnet  mit  b.  Andreaskreuz,  dessen  linker  Arm  von  unten 
nach  oben  mit  den  Worten:  VIRTÜTE  UONORI  der  rechte,  von  oben  nach 
unten  mit  den  Worten:  TERRA  &  MARI  in  p.  Schrift  beschrieben  ist.  D. : 
r.  g.  —  r.  s.  es  dipl.  cop.  (Diplom  nicht  gelöst). 


*)  Dieser  Niclas,  peb.  am  12.  1.  1722  von  kathol.  Eltern  —  der  Vater  war  Gastwirth 
und  Brauer  zu  Cham  in  Rayern  —  trat  nach  dem  siebenjähr.  Kriege  aus  Preuss.  als  Gen.- 
Lieut.  in  Französ.  Dienste  und  führte  als  Französ.  General  (laut  einem  Decret  K.  Ludw.  XV. 
v.  1.  II.  1750,  wonach  jeder  Französ.  General  eo  ipso  Edelmann  sei)  bereits  den  Adel.  Er 
erhielt  22.  4.  1778  die  Dänische  Naturalis,  als  Freiherr  u.  31.  3.  1784  den  dän.  Grfstd. 


Digitized  by  Google 


176»  Kurpfalzbayern.    (Kurfürst  Carl  Theodor.) 

19*9 

17.  11.     Lemmen,  An.  Frh.  (It.  Auwlir.  —  volle.  30.  11.  ojd.)  für  Job.  Hermann  v.  L., 

auf  Wissend  zu  Heylsberg  und  Kitersdorf,  Kurf.  Orenzhauptmann  in  Ingol- 
stadt, dessen  Grossvatcr  Wilhelm  Sebastian  Philipp  Theodor  I..  (aus  einem 
Kölnischen  Patriziergesehtecht),  Kursäehs.  Wirkl.  und  Jülich-Berg' sehet  lieh. 
Rath,  nebst  Schwestern  Maria  Petronella,  Franziska  und  Joseph*  d.  d.  Wien 
3.  2.  1766  den  K.-A.  mit  Wappenbcst.  und  dessen  Vater  Hernard  Caspar, 
Kurköln.  <ieh.  Itath  ntul  Vizekanzler  zu  Paderborn  d.  d.  81.  3.  1777  deu 
R.-Frh.  erhalten  hatte.  Immatr.  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  wurde 
.loh.  Hermann  nehst  zwei  Schwestern  am  17.  6.  1812.  \V.:  Tyr.  B.  W.  III. 
48,  durch  r.  Schrb.  (i.  Ii.  geth.,  oben  eiu  an  den  Schrb.  gelehnter  halber  # 
A<ller,  unten  3,  gegen  den  Schrb.  zu,  1.  2.  Schräg  gestellt«  Doppelbaken. 
Frhkr.    2  H- 

19  MM 

31.  1.  F»bri,  t,  Conf.  A.  (ausgeschr.  eod.  dato  —  vollzog.  18.  6.  1790)  für  Franz 
Goswin  F.,  Kurf.  Vogt,  Majorie-Statthalter  in  Aachen.  —  W. :  In  #  ein 
hinterein,  mit  3  nat.  Eicheln  an  zweihlättr.  irr.  Stielen  bei.  g.  Schrb.  — 
Gekr.  H.:  wachs,  nat.  flugb.  Schwan,  jeder  der  erhob.  Flügel  bei.  mit  dem 
(abgelesen)  Schrb.  des  Schildes  V.  !>.:  #  g.  —  Schildb.:  rechts  ein 
sitz.,  die  Flügel  erheb.,  mit  dem  Ik.  den  Schild  haltender  linksseh.  Schwan, 
links  ein  g.  Löwe,  beide  auf  Arabeske,  (ex  dipL  cop.). 

15.  3.  Ott,  Ausschreib,  (vollz.  19. 10.  1789)  als  „Edler  von",  für  Joh.  Baptist  Remiiraid  ()., 
Kurf.  Rentkammerrath  zu  Arnberg,  später  Landrichter  zu  Lauiniren  (cfr.  auch 
30.3.  1791,  wo  er  als  freiherrlich  ausgeschrieben  wurde).  W.:  Tyr.  B.  W.  VII. 
57,  gev. ;  7*s  m  K.  3  s.  Schrb.,  IL:  innerh.  s.  Bordes,  in  B.  eiu  achtstr.  <i. 
Stern,  III.:  aufg.  nat.  Fischotter  mit  Fisch  in  G.  —  2  II.  (cfr.  auch  7.  6. 
1794.) 

18.  6.     Stengel,  Frh.  für  Joh.  Georv  Stephan  v.  St.,  Kurf.  Geh.  Staatsrat  Ii  und  Geh. 

Kanzlcidircetor,  Cabinets-Secr.,  auch  Präs.  der  Academie  der  Wissenschaften 
zu  Mannheim,  welcher  2.  12.  1782  die  Kurf.  Best,  des  vftterl.  Diploms  er- 
halten hatte.  Die  Familie  wurde  am  30.3.  1811  in  Bayern  bei  der  Freiherrn- 
klasse Imra.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  18,  gev.;  1 4:  in  S.  2  aufg.  b.  Wecken 
aneinanderstossend,  (Stw.  1740)  in  B.  ein  gekr.  g.  Löwe  mit  Stab,  auf 
gr.  Bd.    Frhkr.    2  Helme. 

29.  7.  Train,  A.  (unter  diesem  Namen)  nach  der  ihr  irehörigen  Hofinark  Train  (Landg 
Biburg)  mit  Wappenbcst.  —  Oeffnung  des  Helms  —  (ausgeschr.  eod.  dato) 
für  Caroline  Elisabeth  Hillebrand  (morganat.  [II.]  Gemahlin  —  seit  1788  — 
des  Fürsten  Carl  Anselm  von  Thum  und  Taxis  (geb.  1733,  f  1805) 
nebst  Deseeudenz,  aus  einem  bereits  1669  vom  Hofpfalzgrafen  Mayrhauseu 
mit  Wappenbrief  begnad.  Geschlechte.  Sie  wurde  nebst  ihrem  Sohne  Nicol. 
Joseph  Carl,  K.  B.  quitt.  Hauptmann,  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  am 
1.8.  1814  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  13,  g.-bord.  Schild,  gesp.  41"  R-, 
vorn  auf  ff.  Hügel  ein  gehani.  Kitter  mit  Fackel  und  #  Ü-  ffesp.  ovalem 
Schild,  hinten  auf  s.  Hügel  ein  s.  Löwe.  IL:  der  Kitter  wachs,  zw.  2  Flügeln. 

9.   8.     Mann,  Edle  toii  Tiechler  (auf  Langenbrück),  R.  u.  Ren.  A.,  mit:  „Edle  v.  T." 

für  Caspar  Heinr.,  Kurf.  Oherstlieut.  des  Regts.  .Preysing"  und  Wenzel, 
Gebr.  Mann,  ilcren  Vorfahr  Mathias  Tiechler,  Bürger  u.  Handelsmann  zu 
Stow  d.  d.  24.  1.  1618  vom  Erzh.  Maxim,  von  Oesterreich  den  Adel  erlangt 
und  dessen  Sohn  den  Namen  Tiechler  in  „Mann"  verwandelt  hatte.  Ihre 
Kinder  wurden  am  27.  II.  1813  hei  der  Ritterklasse  in  Bayern  iminatr.  — 
W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  8,  gev.;  1  4:  geharn.  sc hwert schwing.  Ritter  mit  g.  # 
Helmbusch,  ',3:  geth.  <i.  darin  sechsstrahl.  Stern  verw.  Tct.  überzwerch. 
der  Ritter  wachs,  zw.  2  Hffh. 

23.    8.     Lanee,   R.,  uebst  Wappcnbess.  für  Georg  L.  zu  Hucn.    W.:  in  G.  eiu  r.-bew. 

#  Doppeladler,  begl.  in  jedem  Obereck  von  g.-besaamter  gr.-bebarteter  r. 
Rose  und  an  jedem  Fuss  von  einer  das  Gelenk  aufwärtskehr.  4  Muschel, 
sowie  im  Schildfuss  von  #  Schwan.  Auf  «lern  Schilde  eine  neunperl.  Krone, 
darauf  der  Adler.    Schildh.:  2  ff.  Greifen  auf  ff.  Arabeske,  (ex  dipl.  cop.). 

13.  9.  Wenjcer,  A.  (ausgeschr.  eod.  dat.,  vollz.  4.  8.  1789)  für  Kmauuel  Franz  Xaver, 
theo),  et  jur.  utr.  Lic.  (spater  Geistl.  Rath)  und  Joseph  Emanuel  Clemens 
Gabriel,   Pfleger  zu  Essliug  (später  Jagd-Oecouomierath),  Gebr.  W.  Beide 
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wurden  imm.  23.  5.  1809  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern.  W.:  Tyr.  B.  W. 
IX.  45.  ffev.:  ,;,4.'  schräfflks.  s.  #  ffeth.,  darin  aufff.  Kinhorn  verw.  Tct..  '  s: 
mit  b.  I.ilie  bei.  gestz.  eingeboff.  s.  Spitze,  heffl.  von  2  g.  Stenien.  tiekr.  H.: 
Das  Kinhoni  warhs.  zw.  2  in  d.  Mdff.  mit  je  3  Strf.  best.  lifTh. 

Htm 

16.  9.  Renneberjr,  f»  Grf-  «nd  A.  (Legit.)  unter  diesem  Namen  (von  der  Salin'schen 
Hr.  Renneberff)  für  Kr.  Peter  Felix  Zephirin  (ffeb.  25.  1.  1781),  nat.  Sohn 
des  Fürsteu  Frieilrieh  III.  zu  Salin-Kyrburff  (ffeb.  1745,  +  1794).  Er  verm. 
sieh  am  3.  10.  1801  mit  einer  Haroness  Zuylen  v.  Nieveld  (geb.  26.  12. 
1783)  und  hatte  mit  ihr  3  Kinder:  (Jerhard  Wilh.  (irelt.  29.  9.  1804),  Annette 
(geb.  20.  12.  1806)  und  Henriette  (geb.  10.  II.  18101  erzeugt.  W.? 

de  La  Valette  St*  George,  An.  A.  (It.  Aussehr.)  für  Joh.  Baptist  ile  I..  V. 
St.  G..  aus  altfanzös.  Adelsgesehleeht.  Anton  de  L.  V.  St.  G.  wurde  am 
18.  1.  1814  in  Bayern  bei  der  Adelsklasse  imm.  Ks  ist  der  genannte  Anton 
höchstwahrscheinlich  derselbe,  welcher  1829  in  Bonn  lebte  und  mit  seinem 
vollen  Namen:  Hubert  Maria  Anton  Walburga,  nebst  seinem  Sohne  Philipp 
zu  Auel,  in  die  Rheinische  Adelsmatrikel  aufgenommen  wurde.  Sein  Vater 
war  Jean  Paul  d.  L  V.  St.  G.,  Herr  zu  Sultzen  und  < »rnshertf,  geb.  zu  Ba- 
yonnc  am  8.  6.  1740,  t  zu  Cöln  a.  Rh.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  82,  s.-bord. 
ovaler  Schild,  gekr.  mit  Krone,  aus  der  ein  b.-gekleid.  schwertschwing.  Arm 
wächst;  '/*«  'u  R.  ein  g.  Löwe,  II.:  in  R.  ein  s.  Kranich  mit  erhob,  rt.  Bein, 
III.:  unter  b.,  mit  steig,  s.  Mond  zw.  2  fünfstr.  s.  Sternen  bkw.  bei.  Schild 
haupt,  Li  (i.  ein  b.  Herz.  Schildh.:  2  Oesterr.  Greifen,  wider-.,  mit  ff.  Glori» 
und  Halsband,  mit  daranhänff.  Kreuz. 

Strassen!,  Ausschreib,  (vollzog.  10.  2.)  des  ihm  d.  d.  Weisskirchen  i.  U.  23.  8. 
1788  v.  Kais.  Jos.  II.  mit  „Edler  von"  verlieh.  R.-A.  für  Franz  Carl  St.,  Kur- 
platz. Forstmeister  zu  Heideck  (im  F.  Neuhurg),  Allersberg  und  Hilpoltstein, 
dessen  Bruder  Joseph  St.  auf  Kottingbninn  bereits  d.  d.  Wien  17.  8.  1787 
den  erbld.  Ritterstand  von  Kaiser  Jos.  II.  erhalten  hatte.  Der  Obig«  erlangte 
den  R.-Vic.-Ritterstand  d.  d.  München  4.  7.  1792.  —  W.  (1788/:  In  B.  3  ans 
irr.  Bd.  (Hütfei)  wachs,  lt.  Kornähren,  überdeckend  einen  ff.  Bk.  —  Gekr.  H.: 
die  drei  Aehren  zw.  off.  b.,  je  mit  ff.  Bk.  bezeichn.  Finge.  !>.:  b.  g.  (ex 
dipl.  cop.) 

Quast,  f,  A.  (ausgeschr.  25.  4.  ejd.)  für  Joh.  Anton  Q.  und  tiemahlin  Eleonore 
lieb.  Lenne  (d.  d.  Mannheim  —  cfr.  1.  9.  1790  beim  Rhein.  R.-Vic  ihre 
Freiung).  W.:  in  R.  ein  tr.  Andreaskreuz:  oben  3  (2.  1.)  ff.  Pilgermuscheln, 
unten  ein  schrüggestz.  ff.  Pfeil,  rechts  ein  2mastiges,  einwärts  gekehrt  fah- 
rendes Kricffssehiff,  links  eine  nat.  Faust,  ht.  einen  ffesenkten  g.  Anker.  Auf 
dem  Helm  eine  Krone,  deren  Zinken  2,  neben  dem  Helm  auf  dem  Sebtlile 
stehende,  (sie)  nackte  Mohren,  mit  r.  Federschurz,  halten.  Kleinod  fehlt. 
D.:  r.  g.  (ex  dipl.  cop). 

Kunt,  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  19.  6.  ejd.)  für  Menrad 
K.,  Kurf.  Hofkammer-Seer.  und  Hauskämmerer.  Sein  Sohn  Joh.  Nep.  Men- 
rad Edl.  v.  K.  wurde  am  30.  1.  IS  10  in  Bayern  bei  der  Kdlenkl.  imm.  W.J  Tyr. 
B.  W.  VI.  73,  in  (».  ein  in  der  Mitte  mit  ff.  Leoparden  köpf,  auf  den  vier 
Schenkeln  mit  je  einer  g.  Kugel  bei.  h.  Andreaskreuz.  IL:  wachs.  Mann, 
den  Leopardenkopf  am  Schopf  in  der  Rt.  ht..  zw.  2  Flügeln. 

Lehner,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (ausffeschr.  eod.  dato,  vnllz.  Ii».  6.  ejd.). 
für  Joseph  (nicht  Johann)  Michael  Joachim  L.,  jur.  utr.  lic.  und  Kurf,  hei- 
ffeordn.  Pfleffs-Commissär.  Kastner,  Cmtrelter  und  Steuer-  K.innefuner  zu  Vel- 
burff  (d.  d.  Mannheim).  Als  K.  B.  Landesdir.-Rath  in  Amberg  wurde  er  am 
23.  7.  1811  bei  der  Ritterklasse  in  Baveru  imm.  I>a>  Geschlecht  war  seit 
25.  6.  1G40  wappenfähitf.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  82,  gev.  B.  #  :  '4:  unter 
r.,  mit  s.  Ordenskreuzehen  bei.  Sehildhaupt,  in  B.  auf  irr.  Drb.  eine  flugb. 
s.  Lerche,  -3:  lk.  g.  Sehrt».,  bei.  mit  aufwärtslauf.  I<.  Fuchs.  —  Ein  Helm. 

Simler  tu  Ebermunsdorf,  A.,  mit  .Edler  von",  (ausffeschr.  19.  6.)  für  Franz 
Xaver  S.,  Kurf.  Ritter-Lehnsvasnllen.  Landsassen  auf  Khermnnsdorf  (Obeipfalz) 
(d.  d  Mannheim).  Dessen  Sohn '  Joh.  Baptist  Franz  Xaver  (geb.  17861  wurde 
am  5.  1.  1809  in  Bayern  bei  der  fijdlenkuuwe  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII. 
80,  im  gekr-,  von  2  unten  gekreuzten  gr.  Oelzweiffen  umrahmten  r.  Schilde 
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ein  s.  Ik.  Schrb.,  begl.  oben  von  klimm,  g.  Löwen,  unten  von  schräggestz. 
s.  Lilio. 

trat 

17.    5.     Bertram,  f,  Frh.  und  A.  (ausgeschr.  eod.  dato)  für  Christian  Aug.  B.,  Kgl. 

Preuss.  Kriegsrath  des  Gen.-Ober-Fin.-Kriegs-  und  Domainen-Direktoriums  und 
Bruder  Sebastian  Carl  Wilh.  B.,  Kgl.  Prcuss.  Leg.-Sekr.  —  Dieselben  er- 
hielten eine  anderweite  Bestät.  des  Frh.  d.  d.  München  12.  6.  1790  im 
Rhein.  R.-Vic. 

25.    6.      Lenthner,  Verleih,  des  Münchener  Patriziats  an  Anton  Joh.  Neporauk  L.,  Kurf. 

W.  Medir.-Rath,  Leibraedieus,  Hof-,  Hofstaats-  und  Hofkrankcnhaus-Physikm*, 
Inhaber  des  1725  zu  einem  Kittersitz  erklärten  Bades  Maria-Brunn  (cfr.  7.  9. 
1790  im  Rhein.  R.-Vic.  seine  Erhebung  in  den  Kitterstand). 

19.  7.  Hurt -r,  Frh.  und  A.  für  Joh.  Heinrich  H.,  Markgraf).  Badischen  Agenten  am 
Hofe  zu  London,  Mitglied  der  Batavischen  gelehrten  Gesellschaft  zu  Rotter- 
dam, stammend  aus  einem  alten  Patriziergcschlecht  der  Stadt  SehafThausen 
in  der  Schweiz.  W.:  Bernd,  Rhein.  Wpb.,  Tab.  fi2,  gev.  R.  G.,  mit  g.  Hz. 
(steig.  4t"  Mond  von  dgl.  Pfeil  durchbohrt),  mit  3  r.  Muscheln  hei.  s. 

Sparren,  8,  $:  b.  Querstrom,  darin  2  zugewend.  schwimm,  s.  Enten.    2  Helme. 

7.  8.  Binder,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  28.  8.  ejd.), 
für  die  Gebr.  Franz  Jos.  B.,  Kurpfalzb.  Rath  und  Hauptkastuer  der  ehemal. 
Landschaft  in  München,  und  Franz  Xaver  B.,  ehem.  Fürstbischof).  Kastner 
beim  Stift  der  alten  Kapelle  zu  Regensburg.  Dieselben  wurden  am  16.  11. 
1809  bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  iram.  W.:  Tyr.  B.  B.  IV.  83,  gcv.  8. 
B. ;  1  *:  aufsteig,  eingebog.  r.  Spitze,  bei.  mit  g.  Löwen,  der  eine  nat.  Keule 
in  den  Prk.  hält,  's:  rechtsseh.  Mohrenkopf  mit  s.  Stirnbinde.  Gckr.  IL: 
der  Löwe  wachs,  zw.  2  Flügeln. 

4.    9.     Seyfrled,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von4*  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  29.  9.  ejd.), 
für  Jos.  Elias  S.,  Kastner  und  Grenz-Hauptmautner  in  Kemnat  (dann  Land 
schafts-Consulent  in  München).   Sein  Sohn  Jos.  Anton  wurde  am  6.  2.  1815  in 
Bayern  bei  der  Ritterklasse  imm.    W.s   Tyr.  B.  W.  VIII.  72,  gev.  R.  B.; 

1  *:  schräggest.  g.  Fahnenspiess  mit  s.,  in  den  unteren  Rand  verschwinden- 
den Fahnentuch,  s,3:  wachs,  g.  Garbe.  H.:  Garbe  zw.  2  Fahnen  (cfr.  eine 
andere  Familie  »ub  12.  8.  1813  des  Kgl.  Bayer.  Adelsmatrikel.) 

10.  11.  Joner  t.  Tettenvrels,  Frh.  (ausgschrb.  eod.  dato)  für  Simon  Thaddäus  v.  J.  zu 
T.,  Kurf.  Reg.-Rath  zu  Burghausen  und  freiresigu.  Pfleger  zu  Neuötting.  Der- 
selbe erhielt  18.  9.  1790  im  Rhein.  R.-Vic.  auch  deu  Grf.  Er  stammte  aus 
einem  am  St.  Gallustage  (lfi.  10.)  1420  treadelten,  am  2.  3.  1584  in  den 
R.-R.  erhobenen  Elsäss.  Geschlecht,  seit  16.  8.  1733  mit  dem  Beinamen 
-Tettenweiss-.    W. j  (1789)  wie  das  gräfl.,  ohne  Grafenkrone. 

27.  II.  Trappe  (Trappe  de  Losange),  Frh.  für  Joh.  Hermann  Reichsritter  v.  T.,  Herrn 
zu  Losange,  dessen  Vorfahr  Hermann  Franz  T.,  Patrizier  von  Lüttich,  d.  d. 
10.  2.  1663  von  K.  Leop.  I.  den  R.-A.  nebst  Wbess.  und  für  seine  Per- 
son den  KvRitterstand  erhalten  hatte.  Die  Familie  blüht  noch  gegenwärtig 
im  (irossh.  Luxemburg.  W.s  (1789)  Gev.  ganz  gr.  Schild,  \i-  3  (2.  1.)  # 
Fussangeln,  auf  deren  unterer  eine  r.-bcwchrte  s.  Taube  ohne  Füsse  sitzt, 
3/s :  g.  Kdelkrone,  deu  Reif  nach  dem  rt.  Untereck  kehrend.  Auf  dem  Schilde 
ein  edelsteinbesetzter  Reif,  dreimal  schräglks.  mit  s.  Perlenschnur  umwunden 
(Wappcnverm.  de  1789),  umgebend  einen  gekr.  II.  mit  g.  gr.  s.  Decken, 
darauf  ein  off.  s.  Flug,  (ex  dipl.  cop.) 

6.  12.  Kuernieyern  auf  Allernstorf,  f,  A.,  (ausgschrb.  16.  12.  -  vollzg.  8.  3.  1790) 
mit  ob.  Präd.,  für  Joh.  Baptist  K.,  Kurf.  Reg.-Rath  zu  Landshut,  angeblich 
früher  Kuermar  geheissen  und  aus  Schweden  stammend.  W. :  Gev.  S.  i;  : 
'4:  wachs.  Mann  in  b.  r.  gesp.  Kleide,  in  der  Rt.  einen  Strcitkolben  ht-, 
J  3:   linksgek.  g.  Löwe  einen  s.  Lorbeerkranz  ht.    H.:  der  Mann  wachs,  zw. 

2  BAT),  g.  b.  —  #  g.  geth.    (cfr.  and   Familie  sub  31.  8.  1785.) 

10.   2.     Buchst  et  teil  auf  Falkenfels,  t,  Frh.  (ausueschr.  15.  3.  ejd.,  vollzogen  19.  4. 

1791)  für  Franz  Jos.  (geb.  1746)  Edlen  von  IL,  Herrn  auf  Falkenfels,  Aseha, 
Lnitzendorf.  Reismannsdorf  und  Rattiszeil,  ehemal.  Kurpfalzb.  Lieut.,  und 
Bruder  Johann  Gabriel,  Kdl.  v.  IL,  auf  Schernegg,  Gosselsberg,  Rablern, 
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Möllinir  uml  Aziiur,  stammend  aus  Schwahischcm  uradl.  Geschlecht.  Ersterer 
(sein  Bruder  war  inzwischen  t)  wurde  in  Bayern  am  150.  8.  1809  hei  der 
Freiherrnklasse  iminatr.,  starb  aber  am  8.  8.  1819,  ohne  Krben,  «las  Geschlecht 
beschliesserid.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  74,  2  mal  tresp.  und  einmal  -.'etil.,  mit 
b.  Hz.,  darin  ein  mit  3  r.  Pfeilen  hintd.  bei.  s.  Sehrb.,  1.  und  VI.:  in  S. 
auf  irr.  Drb.  ein  b.-geltl.  Kntrel,  die  Arme  in  die  Hüften  gestützt,  II.  und  IV.: 
von  R.  uud  S.  7  mal  -„'esp.,  III.  und  V.:  von  K.  und  S.  ireth.  und  2  mal  jresp. 
mit  verw.  Tet  —  4  gekr.  H.  —  Feld  III.  und  das  Hz.,  sowie  Helm  III.  ist 
lt.  Kgl.  B.  Adelsdiploms  vom  30.  11.  182.0  der  Familie  von  Kdlingcr  ver- 
liehen worden. 

Fleischmann,  +,  (ausgschrb.  eod.  dato  —  vollzir.  24.  2.)  für  Franz  Bernhard 
F..  Kurf.  Mautner  und  l'mircltcr  zu  Schwansenfeld.  aus  einem  Geschlecht, 
aus  dem  bereits  .loh.  F.,  Bürger  und  inn.  Rath  der  Stadt  Rötz  (Oberpfalz) 
am  15.  I.  1654  einen  Wappenbrief  erhalten  hatte.  W.:  Gev. :  gesp.  G. 
B.,  darin  Mann  in  Kleid  und  betroddelter  Mütze,  alles  verw.  Tet.,  ht.  in  der 
Rt.  an  br.  Stiel  ein  Fleischerbeil,  die  Schneide  schnür  aufwärts,  '  j:  in  S. 
ein  wachs,  auswärtsrek.  r.  Wolf,  ht.  in  «ler  ob.  Prk.  einen  die  beiden  Spitzen 
nach  ihm  kehr.  #  Schusterhammer.  Gekr.  H.:  der  Wolf  mit  Hammer  aus 
II.  wachs,  zw.  off.  g.  —  b.  Fimre,  je  mit  Schrb.  ,\  r.  —  s.  bei.  D.:  r.  g. 
—  b.  s.  (v\  dipl.  eop.) 

Kosenstein,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (unter  diesem  Namen),  für  Heinrich 
Michael  Frölich,  Kurpfalzb.  Priens-,  Karten-  und  nauptmantamts  -  Ober- 
beamten zu  Neman.  Derselbe  wurde  als  Landes-Dir.-Rath  zu  Ambenr  am 
7.  5.  1813  bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  22, 
gev.  R.  B.:  '/<:  einwärtsgek.  doppelschw.  Löwe  mit  naf.  Morgenstern  in 
den  Prk.,  3/j:  erhöhter  s.  Sparren,  im  Gipfel  mit  irr.  Lorbeerkranz  bei.  Ein 
Helm. 

Rheinisches  Reichs -Vicariat  *) 

(vom  20.  2.  bis  9.  10.  1790). 

Kurfürst  Carl  Theodor  toii  der  Pfalz  und  von  Bayern 

als  Reichs-Vicar 

fllr  die  Lande  des  Rheins,  Schwabens  und  des  Fränkischen  Rechts.**) 

1.  3  Vieren  (+  Linie),  Grf.  (ausgschrb.  eod.  dato)  für  Carl  Theodor  Matthäus  Fiei- 
herrn  v.  V.,  Kurpfalzb.  Wirkl.  Kämm.,  W.  Geh.  Staats-  und  Cnnferenz-Minister 
u.  Ober-Stallmeister,  früher  Laudvou't  und  Oberforstmeister  zu  Höehstadt, 
Herrn  auf  Tutzing,  Pähl  und  Roesseisberg  (efr.  10.  12.  Ifi92  bei  Kurbayern). 
Immatr.  wurde  die  Familie  am  18.  3.  1809  bei  der  Grfkl.  in  Bayern,  in  Person 
der  Söhne  des  Gegraften  und  erlosch  am  10.  8.  186f>  mit  Graf  Friedrich  v.  V. 
W  :  Tyr.  B.  W.  II.  43,  im  ovalen,  mit  Roccoeo-Srlinitzwerk  umtreb.,  mit 
Grfkr.  trekr.  s.  Schilde  3,  je  von  sehrä-rlk.  4±  Haken  überdeckte  if  Anirelkaken. 
Gekr.  IL:  wachs.  ir.-bchalsh.  #  Rf„ie.  Statt  der  Decken  ein  ./.-befranzter. 
s.-gefüttcrter  b.  Wappenmantel.  Sehildh.:  2  widers.  gekr.  doppelschweiriire  u'. 
Löwen. 

9.  3.  Obcrndorff,  Gif.  (ausyeschr.  eod.  dato,  Dipl.-Ausfert.  v.  19.  4.  ejd.)  fürFranz  Albert 
Leopold  Freih.  v.  O.,  Kurf.  W.  Kämm.,  \V.  lieh.  Rath  u.  Conferenzminister,  Dof- 
richter  zu  Mannheim,  Grosshalli  des  Maltheserordens  im  Herz.  Neuburtr  und 
Präs.  der  4cad.  der  Wissensch,  zu  Mannheim,  auch  Intendant  des  Kurpfälz. 
Saliiieudeparteincnts  und  der  Yachtschiffe,  Chaussee-  und  Scidenbau-Inte.danz 

*)  efr.  die  Note  des  Verfassers  auf  S.  90. 

**)  Der  volle  Titel  desselben  während  der  Reichsvicariate  war:  C.  Th.,  v.  G.  G., 
Pfalzirraf  bei  Rhein,  Herzog  in  Ober-  •'•  Nieder-Bayem,  des  H.  R.  Reichs  Erztruchsess  u. 
Churfürst,  in  den  Landen  des  Rheins,  Schwabens  und  des  Frank.  Rechts  dermal.  Kürseh« 
ti.  Vicarius,  zu  Jülich,  Cleve  u.  Berjj  ReroOft  Landgraf  zu  l.eu.htenbertr,  Fürst  zu  Mörss, 
Marouis  zu  Berken  op  Zoom,  Graf  zu  Veldenz,  Sponheim,  der  Mark  u.  Ravensberg,  Herr 
zu  Ravenstein. 

2S* 


10.  2. 
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(t  ohne  Erben),  und  Bruder  Jos.  Anton  Wilh.  Fortunat,  Kurf.  W.  Kämm.,  W. 
Geh.  Rath,  Hofkammerpräs.  dos  Herz.  Neuburg,  Landmarsehall  und  Land- 
schaftskommissär  und  Pfleger  zu  Gundelfingen,  sowie  die  Kinder  ihres  f  Bru- 
ders Ignaz  Wilhelm  Fortunatus,  Kurf.  Kämm,  und  Oberstallmeisters  und 
Pflegers  zu  Reif  hershofen ,  nämlich:  Christian  .los.  Fortunat,  Kurf.  Kämm., 
W.  Reg.-,  Hofg.-  und  Hofkammerrath  zu  Mannheim,  Carl  August  Maria  For- 
tunat, Kurf.  Kämm.,  Major  h.  Füsil.-Rcgt.  des  (Jeneral  Rarabaldi,  Catharina 
Antonia  Maria  Fortunata,  venu.  Freifrau  von  Leopreehting,  Maria  Theresia 
Ludovika  Fortunata,  vereh.  Freifrau  von  Lerchenfeld-Siesbach.  Carolina  Bar- 
bara  Maria  Fortunata.  Stiftsdame  zu  Flosheim«  Maria  Antonia  Fortunata, 
verm.  (irätin  La  Rosec,  und  Antonia  Friederika  Maria  Fortunata.  Von  die- 
sen Wurde  der  Zweitgenannte  als  Kurf.  Vize  -  Oberst  -  Jägermeister  und 
Kämmerer  am  2.  4.  1813  in  Bayern  hei  der  Grafenklasse  iinm.  \V„:  Tyr. 
B.  W.  L  8M,  gev.,  mit  gekr.  #  Hz.,  darin  eine  sitz.  Nonne,  mit  Spindel 
spinnend;  Vi:  gesp.  (i.  B.,  darin  ein  g.-hescheinter  und' -bewehrter  #  g. 
sres|i.  Doppeladler,  as:  in  S.  ein  r.  Bk.,  beul,  von  2  schreit,  b.  Löwen, 
tirfkr.  mit  3  gekr.  H.  St-hildh.:  (ireife.  —  l)ie  Familie  blüht  in  2  Linien 
in  Bayern  und  Ba  ien,  (efr.  einen  natürl.  Sohn  sub  5.  1.  177(5  bei  Kurbayern.) 

n»o 

10.  3.  Griinniel(s)scn,  A.  (Aussehr.-Docret  de  eodem.  Diplom-Ausf.  vom  20.  4.,  Aua- 
schreib.- Vollzug  3.  5.  ejd.)  für  Johann  Friedr.  6.,  l>r.  jur.,  Kurpfälz.  Geh. 
Reu.-  und  Ober-App.-Geruhtsrath.  Dessen  Söhne  wurden  am  'J.  6.  1813  in 
Bayern  bei  der  Adelsklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  74,  geth.  O.  K..  oben 
nebd.  Mi  fg.  2  füufblättr.  Eichzweige,  unten  ein  gestürzter  siebcnstrahl.  Stern. 
Auf  dem  r.  g.-bewulst.  Helme  ein  g.  Löwenrumpf.    I).:  r.  g. 

31.    3.     Reichert,  L  t,  IL  und  A.  (AuMchr.-Decret  de  eodem,  Diplom-Ausf.  vom  21. 

4.,  Ausschr.  -  Vollzug  5.  5.  ejd.)  für  Ignaz  Anton  R.,  Kurpfälz.  Reg.-  und 
Ohcr-App.-Oer.-Rath  ( wahrscheinlich  ohne  Erben  verstorben).  Die  mit  fast 
ganz  demselben  Wappen  am  12.fi.  17!>U  in  den  Adelstand  erhobene  Linie 
ist  am  15.  *!.  1809.  wahrscheinlich  dureh  Verwechselung  mit  dieser  Linie, 
bei  <ler  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  worden.  W.:  Gev.;  1  f.  in  R.  ein  einw.  gek. 
Strauss  mit  Hufeisen  im  Schnabel,  */s:  durch  s.,  mit  3  rothen  Sternen 
hei.  Bk.  geth.  B.  G.,  oben  einw.  gek.  wachs,  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe, 
unten  fächerförmig  wachs.  3  natürl.  Kornähren.  Gekr.  Helm:  dieselben  (ex 
dipl.  top.). 

Riedl,  f,  A.  (Ausschr.- Deeret  de  eodem.  Diplom-Ausf.  vom  21.  4..  Ausschreih.- 
Vollzug  5.  5.  ejd.)  für  Adrian  IL,  Kurf.  Hofkammerrath,  Ingenieur-Haupt- 
mann. Strassen-  und  Wasserbaudireetor.  W.:  geT.;  ','4:  in  G.  auf  gr.  Bd. 
vorwärtsgek.  steh,  ein  Pilger  in  langem  b.  Kleide  mit  hr.  Krairen,  der  belebt 
ist  auf  jeder  Seite  mit  einer  das  Gelenk  aufwärtskehr,  und  auf  der  Kreuzung 
zweier  gestürzten  s.  Pilgerstäbe  liegenden  s.  Muschel.  Kr  hat  eine  br.  Flasche 
umhängen,  auf  dem  Kopfe  einen  Kremphut  und  in  der  Lk.  einen  br. 
Pilgerstab.  IL  und  III.:  Geth.  S.  IL  IL,  der  b.  Platz  bei.  mit  g.  Sonne.  — 
2  gekr.  II.  IL  L:  der  Pilger  wachs,  zw.  off.  g.  b.  üb.-geth.  Fluge,  II.  IL: 
g.  Sonne  zw.  2  geschlossenen  Bffh.  r.  b.  s.  —  s.  b.  r.  geth.  D.:  b.  g.  Diese 
Familie  ist  nicht  mit  der  am  13.  6.  I7S12  geadelten  zu  verwechseln  und  in 
Bayern  nicht  immatr. 

10.    4.     Dusch,  A.  (ausgeschr.  eod.  dato  —  voll/..  5.  5.)  für  Carl  Franz  D.,  Kurpfälz. 

Hofkammerrath,  ersten  Kammerdiener,  Gardorobier  des  Pfälzischen  Löwen- 
ordens (f  1807).  W.:  gesp.  #  G.,  vorn  \j  g.  Adler  am  Spalt,  hinten  ein 
:#  Löwe.    IL:  2  :#  Bffli.  mit  g.  Spangen.    D.:  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

26.  i.  Sandizoll  (von  und  zu),  < Jrf.  (ausgeschr.  cod.  dato)  für  Anton  Joseph  Maria, 
Freiherrn  von  und  zu  S.,  Herrn  auf  Malz-  und  Udenhausen,  l.angmnsen, 
Linden.  Münster,  Riedheim  u.  Kadi,  Kurpfalzb.  Kämmerer,  W.  Geh.  und  Hof- 
rath  und  Pfleger  zu  Uliain,  l,and>tenrer  iler  Landsch.  in  Bayern  im  Rentamt 
Straubing,  (später  Hofraths-Prä.-ident).  Dessen  Sohn  wurde  am  16.  II.  ISOfl 
bei  der  Grafenklassc  in  Bayern  imm.  (cfr.  die  Freiungen  sub  Kurbayern  24.  1. 
1677  und  8.  4.  IG86.)  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  7,  in  (i.  ein  reehtsgek.'s.  O.-hsen- 
kopf  mit  r.  Zunge.  Grfkr.  Ihigekr.  IL:  hennel  in  bezog.  Ochsengeliörn  mit 
Grind  und  Ohren.  D.:  44  g.  Schildh.:  2  geharn.  Ritter  mit  r.  Malteser- 
kreuzen auf  der  Brust  und  5.  >.  r.  Helmfedern,  Standarten  ht. 


Digitized  by  Google 


Kurpfalzbayern  [Reichsvicariat].    (Kurfürst  Carl  T!i  lur.) 


Pilgram,  (t  Linie),  Frli.  (ausgeschr.  eod.  dato  —  vollzog.  14.  5.  ejd.)  für  Kranz 
Anton,  Edlen  v.  1'..  Kurpfalzb.  Hof-Commerzienrath  und  Hof-Bankier,  welcher 
am  30.  1.  1778  den  Kurpfalzb.  Adel  mit  „Edler  von"  erlangt  halte.  I  »essen 
Söhne  wurden  am  8.  4.  1813  hei  der  Freiherrnklasso  in  Bayern  iuimatr., 
jedoch  ist  diese  Linie  am  30.  4.  1*39  mit  .loseph  Frh.  v.  P,  K.  B.  Forst- 
wart in  Irlbrunn,  erloschen.  [Dagegen  erhielt  aus  derselben  Familie,  welcher 
übrigens  bereits  d.  d.  f!.  1 1.  1620  vom  kais.  Hofpfalzgrafen  Christoph  Höflich 
ein  Wappenbrief  verliehen  war.  Joh.  Jos.  Pilgram,  j.  utr.  Dr.  d.  d.  15.  12.  1787 
mit  demselben  Wappen  den  erbländ.  Adel,  mit  .Edler  von",  und  dessen  Sohn 
Joh.  Baptist  v.  P.  d.  d.  Wien  2.  9.  1840  den  erbländ.  Oesterr.  Freiherrn- 
stand. Diese  Linie  blüht  noch  in  Oesterreich.]  W.  (1790):  Tyr.  B.  W. 
III.  79.  geth.  durch  g.  Bk.,  oben  in  B.  wachs,  ein  Pilger  in  l>r.  Kleid  und 
Hut,  besetzt  mit  s.  Muscheln,  ht.  in  der  Kt.  vor  sich  ein  Gebetbuch,  in  der 
Lk.  schräglks.  einen  s.  Pilgerstab,  unten  in  #  eine  mit  nat.  Pilgermuschel, 
das  (ielenk  aufwärt-,  belegte,  von  2  dir!,  begl.  eingehog.  aufsteig,  g.  Spitze. 
—  2  gekr.  II.  IL  L:  3  Strf.  #  g.  b.,  IL  IL:  #  Flügel  mit  g.  Srhrh.,  darin 
hintereinander  3  nat.  Muscheln. 

Rausclii  i'  Edle  anf  Weeg,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  eod.  ilat., 
vollzog.  19.  5.  ejd.)  für  Joh.  Jacob  Peter  P. .  Capitelriehter  des  Kurfürst). 
Collegiatstifts  zu  Landshut.  Seine  Kinder,  nämlich  2  Töchter  und  3  Söhne, 
darunter  Felix  Alois  v.  R.,  Canonicus  des  aufgelösten  Coli. -Stifts  zu  Lauds- 
hut,  wurden  am  30.  8.  1809  in  die  Ritterklasse  der  Bayerischen  Adelsmatrikel 
aufgenommen.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  99,  in  (i.  ein  mit  3  s.  Lilien  bintd, 
bei.  gr.  Schrb.,  beul,  von  2  r.  Löwen,  Gekr.  IL:  wachs,  r.  Löwe  mit  s.  Lilie 
in  den  Pik.  zw.  2.  g.  gr.  üb.-geth.,  je  in  der  Mdg.  mit  s.  Lilie  best.  BfTh. 
D.:  gr.  tr. 

Star(c)kmann,  +  ,  A.  (nicht  12.  5.)  für  Philipp  Anton  S.,  F.  Eichstädt.  Geh. 
Rath.  Frank.  Kreisgesandten  und  Lehnprobst.  W.:  tieth.  B.  S.,  darin  vor- 
wärtsgek.  auf  er.  Boden  ein  wilder  Mann,  barhaupt,  mit  r.  Leibschurz,  eine 
hulzfarhene  morgenstemartige  Keule  über  der  rt.  Schulter.  Gekr.  IL:  Off. 
Flug,  b.-s.  übereck  geth.    D.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop-) 

12.  5.  Bretzenheim,  +,  Auss.  hr.  (nicht  vom  Vicariat)  des  ihm  d.  d.  Wien  19.12.1789 
verlieh.  R.- Fürsteustandes  für  Carl  Aug.  Friedr.  Jos.  R. -Grafen  v.  Brczenheim 
(cfr.  Knrpfalz.  gilb  25.8.  1776).  W.:  wie  dort,  der  Schild  aber  mit  Fürsten- 
hut gekrönt,  um  das  Ganze  Fürstenmantel,  aus  Fürstenhut  herabwallend. 

Winkel,  t,  Grf.  und  A.  (ausgeschr.  cod.  dato)  für  Luise  Leopoldinc  Christine 
Elisabeth  W.,  +8.  11.  1801,  seit  20.3.  1782  morganat.  Gemahlin  des  Prinzen 
Christian  Moritz  zu  Iscnhurg-Birstein  (geb.  1739,  f  1799)  nebst  ev.  Descen- 
denz  (welche  indess  anscheinend  nicht  vorhanden  gewesen  ist).  W.:  ovaler 
b.  Schild,  darin  ein  gestürzter  g.  Triangel,  oben  mit  Krone  besetzt.  Uta 
den  Schild  ein  ^  Bord  mit  der  g.  Devise:  „Hony  soit  qui  mal  y  pense"  in 
Lapidarschrift.  Leber  dem  Schilde  schwebt  die  Grafenkrone.  Schildh.:  zwei 
widerseh.  g.  Löwen  auf  grauem  Marmor-Postament  mit  ^  Arabeske.  Leber 
das  Postament  ist  eine  herabhängende  purp.  Decke  mit  g.  Fransen  gelegt, 
(ex  dipl.  cop.) 

Branea  (ält.  Haus),  Frh.  (ausgeschr.  eod.  dat.,  vollzog.  18.  fi.  ejd.)  für  Carl  Ludwig 
v.  B.  auf  Loh,  Kurpfalzb.  Ob.-Landes-Reg.-Rath  (später  präsentirt  z.  Reichsk.- 
Gericht,  dann  K.  B.  Apell.-Gerichts-Yieepräsident  «ml  Grossh.  BaiL  Käm- 
merer), Clemens  Wenceslaus,  Domherrn  in  Regensburg  und  Pfarrer  zu  Ding- 
olting,  Max  Anton  Joseph,  Maltheser-Corameuthur  und  Pfarrer  in  Passau  und 
Johann  Sebastian  Conrad  Carl  (+  ohne  Erben).  Sühne  des  Joh.  Georg  v.  B. 
Kurpfalzb.  Geh.  Oberlandes-)  ierichtsraths,  stammend  aus  einem  Patrizierge- 
HChlecbtc  zu  Cannobio  im  Mailändisrhen,  welcher,  nebst  seinen  3  Brüdern 
Joh.  Sehast..  Conrad  Carl,  Dr.  med.,  Kurpfalzb.  Leibarzt,  eh.  K.  Französ. 
Professor  und  Rath  der  medic.  Faeultät  zu  Montpellier,  Georg  Christian 
Eberhard,  Fürst!.  Bamberg,  und  Regensburg.  Geistl.  Rath,  und  Joh.  Carl 
Michael.  Füistbisch.  Freising'schen  Hof-kammerrath  d.  d.  Wien  29.  3.  1775 
den  R.-A.  erhalten  hatte.  Die  Gefreieten  wurden  am  10.  11.  1M2  bei  der 
Freiherrnltl.  in  Bayern  hnm-  und  bildet  die  Nachkommenschaft  des  Erstge- 
nannten (Carl  Ludwig)  jetzt  das  ältere  freiherrl.  Haus,  im  Gegensatz  zu  der 
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Desccndenz  dos  obengenannten  .loh.  Sebastian  Conrad  Carl,  dessen  Sohn 
Maximilian  am  18.  1.  1813  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imm.  ward  und 
dessen  Nachkommen  am  17.  4.  1875  den  Kpl.  Bayer.  Frh.  erlangten  und  das 
jüngere  freiherrl.  Flaus  ausmachen.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  72  (unvollständig), 
pev.;  in  G.  ein   gekr.  g.-bew.  einwärtsseh.       Adler,  *•$:  im  B.  K. 

schräplks.  peth.  Felde  ein  g.  Löwe,  in  der  Kt.  ht.  einen  mit  dreizaek.  p. 
Krone  gekr.  p.  Stern.  Frhkr.  mit  2  pekr.  H.  mit  b.  p.  Decken.  H.  I.:  Der 
Adler  aus  I.  wachs.,  II.  II.:  Löwe  mit  dem  Stern  wachs.  Schildh.:  2  widers. 
g.  Löwen. 

tmm 

12.  5.  Prifllnfr,  Edle  anf  Bitterfeidon,  K.  und  A.,  unter  diesem  Namen,  oder  auch 
nur  als  -Edler  v.  Ritterfeld"  (auspeschr.  eod.  dat.  —  vollz.  30.  6.  ejd.),  für 
Dr.  jur.  utr.  Franz  Xaver  Prifliuper,  Kurf.  W.  Rath,  Bisch.  Freisiup.,  Rcpens- 
burp.  und  Berehtesgad.  Hofrath.  Dessen  Söhne  wurden  am  10.  6.  1809  in 
Bayern  bei  der  Ritterklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  89,  im  G.  S.  pesp. 
Schilde  ein  auf  pr.  Boden  und  palopp.  ^  Boss  mit  p.  Zeug  sitz,  pcharn.  vor- 
wärtssch.  Ritter  mit  3  r.  b.  r.  Helmfedem,  ht.  senkrecht  eine  rechtsweh.  b. 
Standarte  (mit  abflieg.  b.  Bändern),  darin  ein  rechtsgek.  (sie!)  p.  Löwe. 
Gekr.  H.:  -fr  Doppeladler.    D.:  #  p.  -  b.  s. 

17.  5.  Göll,  t,  A.  für  Marparetha  Elisabeth  G.,  peb.  Ziemer,  Wittwe  des  1752  t 
Bürgers  und  Bankiers  Abraham  G.  zu  Frankfurt  a.  'JL,  nebst  Kindern.  W.i 
(wie  das  einer  älteren  Familie  von  Göll:  Siebm.  IV.  74.  No.  11)  Gcv.; 
cinwärtsgek.  auf  s.  Drb.  ein  s.  Gimpel  in  B.,  Vit  gesp.  S.  B..  darin  2  zu- 
pewandte  Schwäne,  deren  Hälse  verschlungen  und  rückwärts  pehogen  sind. 
Auf  dem  pekr.  II.  zw.  off.  b.  —  s.  Fluge  ein  #  Schuh,  die  Spitze  abwärts, 
*lcn  Hacken  rechts  kehrend.    D.:  h.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

„  .  Kordenbusch  auf  Buschenau,  t,  A.,  mit  «auf  B/.  für  Dr.  med.,  raath.  und 
phys.  Georp  Friedr.  K.,  Stadtphysikus  zu  Nürnberg  (peb.  IS.  8.  1731,  + 
kinderlos  3.  4.  1803).  Derselbe  stammte  aus  einer  ursprünglich  Westfälischen, 
dann  Nürnberg.  Familie,  welche  vom  Hofpfalzgrafen  G.  A.  v.  Khrensteiu 
bereits  d.d.  17.3.  1G57  einen  Wappenbrief  erhalten  hatte.  W.:  Tyr.  A.W. 
I.  100,  gesp.  und  Vi  peth.  von  4±  B.  S.,  vorn,  innerhalb  zweier,  unten  ge- 
kreuzter und  mit  r.  Band  und  Schleife  zusamuienpebuud.,  oben  p.  Flammen 
schlag,  pr.  Zweige  (sollen  eigentlich  Fackeln  sein)  ein  r.  Herz,  hinten  oben 
ein  7 str.  g.  Stern,  unten  eine  querüber  führende,  bds.  mit  gr.  Büschen  und 
Bäumen  besetzte  Landstrasse.  —  2  mit  siebenzack.  g.  Kronen  gekr.  IL  H. 
L:  Die  Bilder  des  I.  Feldes  zw.  2  #  g.  peth.,  in  der  Mdg.  mit  je  3  nat. 
I'faufedern  best.  Bffh.,  II.  IL:  der  Stern  zw.  gcschloss.,  vom  r.,  hinten  b.  Flug. 
D.!  #  p. 

17.    5.     Schmidbauer.  R.  und  A..  mit  «Kdlcr  von"  (auspeschr.  eod.  dat.,  vollz.  21. 

7.  ejd.)  für  Franz  Ipnaz  S.,  Kurf.  Prlegscommissar  zu  Viechtach  und  Linden 
(geb.  1759).  Derselbe  wurde  am  17.  8.  1813  in  die  Bayerische  Adelsmatrikel 
bei  der  Ritterklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  54,  pev.  #  B.:  V*:  auf 
pr.  Vierberg  ein  nat.,  nach  rt.  einen  pr.  Zweig,  auf  dem  ein  nat.  rechtsgek. 
I  hn  sitzt,  treib.  Stubben,  s/s:  aufp.  r.-pezäumtes  s.,  Ross.  —  2  gekr.  H. 

Schweller,  A.,  mit  „F.dler  von",  (auspeschr.  eod.  dat..  vollz.  2.  6.  ejd.)  für 
Matthias  Anton  S.,  Kurf.  WeWisel-Gcrichts-Assessor  in  München,  Schwieger- 
sohn des  Bankiers  Frh.  v.  l'ilgram  (cfr.  26.  4.  ejd.).  Sein  Sohn  Aupustin 
Anton  wurde  am  1.  12.  1812  bei  der  Bdlenklasse  in  Bayern  imm.  W.i  Tyr.  B. 
W.  VIII.  68,  pev.  B.  R.,  1  4:  3  p.  Kugeln,  s.  Sparren,  bcgl.  von  3  s. 
Sternen.  Gekr.  H.:  s.  Stern  zw.  2  b.  r.  üb.-peth.  und  im  b.  Platz  mit  einer 
p.  Kupel.  im  r.  Platz  je  mit  s.  Stern  bei.  Flupe.    D.:  b.  p.  —  r.  s. 

Wrede,  A.,  (auspeschr.  eod.  dato,  vollz.  30.  6.  ejd.)  für  Ferd.  .los.  Wrede 
(früher  Wredcn),  Kurpfalzb.  Geh.  und  Rcg.-Rath  und  Landschreiber  des 
Oheramts  Heidelberg  (geb.  1738,  t  1793),  welcher  auch  d.  d.  12.  3.  1791 
(cfr.  dort)  den  Kurb.  Freiherrnstand  erhielt.  Kr  war  der  Vater  des  am  9.  6. 
1814  in  den  Kpl.  Bayerischen  Fürstenstand  erhobeneu  Kgl.  Bayerischen 
Feldmarschalls.  W.:  N.  S.  Bad.  A.,  Tab.  50,  Kranz  von  5  nat.  Rosen  mit 
pr.  Blättern  in  G.  IL:  Off.  p.  F'lup,  dazw.  eine  „aufgethane"  r.  Rose.  D.S  r.  g. 

TVnrzer  Edle  von  Wurzern,  t,  Ausschreib,  (nicht  v.  Rcichsvic.)  (vollzp.  15.  6.) 
des  s.  Vater  Joh.  Ulrich  W.,   Kurbayer.  Hof-Kammerrath  und  Obersalzbe- 
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amter  zu  Straubing  d.  d.  Zeil  1.  3.  1747  mit  ob.  Präd.  vom  Hofpfalzgrafen 
Grafen  von  Zeil  verlieh.  R.-.A.,  für  Jos.  W.,  R.  v.  W.,  Kurf.  Holzarten-In- 
spektor, in  Rheinhausen.  W.:  (iev.  #  B.;  XU'.  g.-geham.  Ritter,  in  d. 
inneren  Hand  eine  nat.  Wurzel  ht.,  '  s:  s.:  Ordens-  (.St.-Clrichs")  Kreuz. 
Auf  dem  #  (•  b.  s.-bewulst.  Helme  5  s.  Strf.    D.  ir  g.  —  b.  s. 

Elmpt,  t,  Grf.  für  Joh.  Martin  R.-Freih.  v.  E.,  Kais.  Russ.  (ieneral  en  chel  bei 
der  II.  Division,  Herrn  zu  Klmpt  und  Rurgau.  Mit  dessen  Sohne  Philipp 
erlosch  am  22.  5.  1818  d.  iiräfl.  Linie  u.  zugleich  das  ganze  alte  Geschlecht. 
Sein  Schwiegersohn  Joseph  v.  Anrep  wurde  am  6.  18.  Mai  1853  Russischer 
Graf  als  „Graf  v.  Anrep-Elmpt".  W.:  (1790)  (Bernd,  Rhein.  Wpb.  I..  Tafel  32). 
In  G.  eine  r.  Lilie,  auf  dessen  Seitenblätteru  je  ein  linksgek.  gr.  Sittich 
steht.  Grfkrone.  Auf  dem  linksgek.  g.  r.-bewulst.  Helm  ilie  Schildesfigur  zw. 
2  geschloss.  g.  BfTh. 

(lossinann,  A.,  (ausgeschr.  eod.  dato,  voll«.  23.  6.  ejd.)  für  Philipp  Lud*., 
Kurpfalzb.  Reg.-R.  zu  Amberg,  und  Joseph.  Kurpfalzb.  Hauptm.  im  General 
v.  Schwieheldt'sehen  Infanterie-Regiment  zu  Mannheim.  Gebr.  (\  Der  Erstere 
wurde  am  30.  3.  1812  in  Bayern  bei  der  Adolsklasse  imm.,  des  Letzteren  Des- 
cendenz  blüht  in  Baden.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  4,  gev.  B.  R.;  '/«:  3  (1.  2.) 
g.  Sterne,  3,a:  Hueb.  s.  Pelikan.  Gekr.  IL:  wachs,  geh.  Ritter  mit  Spiess  u. 
KleeblattzweiV  in  den  Händen. 

Boos  zu  Wi!i leck,  Grf.  (nicht  26.  5.  oder  20.  1.)  (ausgeschr.  eod.  dato)  für 
Ludw.  Jos.  Willi.  Freih.  v.  B.  z.  W.,  Kurtrier.  Obermarschall  u.  Kurpfälz. 
Oheramtmaun  zu  Simmern,  aus  Rheinischer  uradl.,  seit  10.  9.  1698  Böhui.- 
freiherrlicher  Familie.  Dieselbe  wurde  am  29.  3.  1821  bei  der  Grafenklasse 
in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  76,  in  R.  ein  aus  3.  vermittelst  kleiner 
lk.  Schrägschindeln  ancinanderhäng.,  seitlich  kleeblattförinig  verzierten  s.  rau- 
tenförmigen Sporenschnallen,  (mit  sparrenfönnigem  dornlosem  Querstab)  ge- 
bildeter Schrbk.  Auf  dem  unirekr.  IL  ein  geschloss.  bds.  mit  rundem, 
wie  der  Schild  gezeichn.,  Medaillon  bei.  Flug.    D. :  r.  s. 

Ibscher,  t,  R.  und  A.„  mit  „Edle  von",  für  Georg  Michael  und  Georg  Martin, 
Gebr.  L,  Kurpfälzische  Reg.-  und  Hofkammerrüthe  in  Sulzbach,  gemeinsame 
Besitzer  des  Rittergutes  Siegritz.  Ersterer  +  ohne  Erben;  die  Immatr.  der 
Söhne  des  Letzteren  bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  crfolirte  am  17.  3.  1813. 
Der  Vorfahr  der  Obigen,  Georg  .1.,  Bürgerin,  v.  Weiden,  hatte  1741  einen 
Wappenbrief  erhalten.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  36,  durch  s.  Bk.  G.  R.  geth., 
oben  bkw.  3  g.-besaamte  r.  Rosen,  unten  schreit,  g.  doppelschw.  Löwe.  H.: 
Eine  Rose  zw.  off.  4}-  Fluge. 

I'olltnger,  x,  Frh.  u.  A.  für  Franz  Jos.  P.,  Kurpfalzbayer.  Oberst  und  Stadt- 
Comra.  zu  Snlzbach.  W.:  Gev.  R.  G.:  einwärtsgek.  s.  Gypsbüste  eines 
alten  bärtigen  Mannes  (Römers)  mit  gr.  Lorbeerkranz,  mit  3  s.  Sternen 
bei.  b.  lk.  Schrb.  —  2  ungekr.  H.  H.  L.:  r.-gekl.  der  Manuskopf  aus  Feld 
I.  zw.  off.  r.  —  s.  Fluge,  IL  IL:  s.  Stern  zw.  off.  b.  —  g.  Fluge.  D.:  r.  s.  — 
b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Schweickar(d)t,  Frh.  und  A.  (ausgeschr.  eod.  dat.,  vollz.  14.  7.  ejd.)  für  Jos. 
S.,  Kurpfalzb.  Reg.-Rath  und  Oberamts-Truchsesscn  zu  Kreuznach.  Derselbe 
stammte  aus  einer  angeblich  bereits  im  Jahre  1611  in  den  R.-A.  (?)  erhob. 
Familie.  W. :  gesp.  R.  B.,  darin  2  zugewendete  uebild.  Monde  s.  —  g.  Auf 
dem  r.  b.  g.  b.-bewulst.  Helme  zw.  off.,  wie  die  Schildhälften  bezeWhucV-w 
Fluue  ein  bunter  Schmetterling  (sogen.  Schwalbenschwanz).  Schüdh.:  2  ftüm 
auf  Postament,  D.:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Haeffelin,  f,  A.  (ausgeschr.  eod.  dat,  vollz.  30.  6.)  für  Georg  Daniel  H.,  Kurf. 
Hofrath  u.  Schatzmeister,  und  Bruder  Casimir  Baptist,  welche  auch  am  '2.  9. 
desselben  Jahres  (pfr.  dort)  den  R.-Vic.-Freiherrrnstand  erhielten.  W.:Gauz 
wie  das  freiherrliche,  nur  ohne  Frhkrone. 

Maillot  de  la  Treille,  Best.  u.  Conf.  A.  für  Nicola,  Kurpfbayr.  Geh.  Rath  u. 
1.  Bibliothekar  d.  Kurfürsten  u.  Joseph,  Kurpfalzb.  Ob.-Lt.  und  Platzmajor 
in  Düsseldorf,  Gebr.  M.  d.  1.  T.,  deren  Vater  Nicolaus  Mai  Hot,  aus  einer 
Französischen,  angeblich  schon  früher  adligen  Familie,  den  Namen  s.  Mutter 
Catharina  de  In  Treille  dem  seinigen  beigefügt  hatte.    Des  Joseph  Sohn 
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erhielt  8.  I.  1830  den  Kgl.  Bayer.  Frh.,  cfr.  dort.)  W.:  (1790)  Tyr.  B.  W.  VII. 
6,  in  S.  ein  bis  z.  Hcrzstelle  reich,  h.  Sparren,  begl.  von  3  (2.  1.)  g.  Kinnen. 
Auf  dein  H.  ein  b.  s.  Wulst,  darauf  g.  Krone,  aus  der  ein  gekr.  g.  4£  geth. 
Löwe  mit  g.  Ring  in  den  Prk.  wächst.    I).:  oben  b.  s.,  unten  4±  g. 

1.  G.  Poler,  H.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod  dat.,  vollz.  30.  6.  ejd.)  für 
.loh.  Michael  P.,  Kurpfalzb.  Reutkammcrrath  zu  Amben?.  Derselbe  wurde,  als 
Uofkammcrrath  daselbst,  hei  der  Ritterklaxse  in  Bayern  am  5.  8.  1809  imm. 
Kr  erlangte  d.  d.  München  2.  10.  1790  auch  die  persönliche  PfalzCTafen- 
würde  (kleines  Palatinat).  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  71,  gev.  B.  R.;  'A:  vor- 
wärtsseh.  reehtsgek.  nat.  Eule  auf  gr.  Hü'jel.  *  s:  s.  Gorgonenhaupt.  Gekr. 
II.:  ».Stern  zw.  off.  b.  —  f.  Piuse.  Schildh.  (rechts):  Minerva  mit  Speer,  an 
ihrem  rt.  Fuss  steht  ihre  Eule. 

Setlelle  Edle  von  Blumen  thul,  R.  u.  A.,  mit  ob.  Priid.,  für  .loh.  Vincenz  Jos.  S., 
Ku'l.  Böhm.  Oesterr.  Hofagenten  und  F.  Kempten'schen  Hofrath.  Derselbe 
erhielt  d.  d.  1.  5.  1794  auch  vom  Kaiser  ein  erbländ.  Ritterdiplom  mit  dem 
Prädikat  „Edler  von  Bin  Ulenburg**.  W.:  (1790)  In  R.  auf  pr.  Boden  ein 
irekr.  g.  I.öwe  aufrecht,  mit  b.  Stabe  schräg  im  Rachen,  die  rt.  Hinterpranke 
auf  die  untere  der  3  Stufen  einer  im  rt  Untereck  ansteigenden  Treppe  von 
röthlicher  Steinfarbe  setzend.  2  gekr.  H.  H.  I.:  cinwärtsgek.  der  Löwe 
wachs,  mit  dem  Stabe,  II.  IL:  2  Strf.  g.  —  r.  zw.  off.  Fluge  r.  —  g.  D.:  r.  (r. 
(ex  dipl.  cop.) 

8.  6.  Sauer,  Confirm.  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dat.,  vollz.  9.  7.)  für 
(ieorg  Conrad  Edlen  v.  S.,  Kurf.  Hofrath,  Kanzler  des  Stifts  zu  St.  Emmeran  in 
Reironsburtr,  dessen  f  Vater  Georg  Conrad  S.  (avis  Carlstadt  in  Franken), 
Handelsmann,  Würzburgiseher  Wirkl.  Finanzrath  u.  Stadtrath  in  München 
(cfr.  15.  6.  1799  dessen  übrige  Söhne),  bereits  d.  d.  Zeil  1.  2.  1751  vom 
Hofpfalzurafen  Grafen  von  Zeil  ein  Edelndiplom  erhalten  hatte.  Des  Obigen 
Sohn  wurde  am  28.  3.  1809  in  Bayern  bei  der  Kdlenklasse  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  VIII.  30.  gev.  G.  B.,  mit  gekr.  it  Hz.  (er.  tiranatapfel),  1  4:  einwärts- 
seh.  #  Adler,  *a:  auf  trr.  Drb.  ruh.  r.-uekl.  Arm,  einen  Schlägel  schräglk. 
ht.  —  2  gekr.  II. 

12.  C>.  Zedtwlt«,  Ansschreih.  (nicht  vom  R. -Yioariat)  des  den  Geschwistern 
Franz  .lulins.  Franz  Carl.  Philipp  Anton,  Peter  Anton.  Maria  Anna  und 
Maria  Anna  Charlotte  v.  Z.  auf  Liehenstein  d.  d.  Wien  10.  2.  1790  von 
K.  .los.  II.  ertheilten  R.-(irf.  und  der  d.  d.  Wien  21.  5.  1790  erth.  erbld. 
Grf  -Bcstät.  des  ihrem  Vater  Heinrich  Siegmund  v.  Z.  auf  Liebenstein  und 
Peter  Kmanucl  v.  Z.  bereits  d.  d.  24.  3.  1766  verlieh.,  aber  nicht  zur  Aus- 
fert.  jrelanirten  Grf.  (tlas  Dipl.  ihrer  Mutter  cfr.  im  Rhein.  Reichsvicariat  sub 
25.  8.  1790.) 

Bertram  (nicht  Sept.).  +,  Best,  (ausgeschr.  12.  7.,  vollz.  9.  9.  ejd.)  des  ihnen  vom 
Kurf.  Carl  Theodor  bereits  d.  d.  München  17.  5.  1789  erth.  Kurpfalzb.  Frh.  u. 
Adels  für  Christian  August  Frh.  v.  B.,  Kgl.  Preuss.  Hof-  und  Kriegsrath 
des  Gen.-Ober-Finanz-Kriegs-  und  Domänen-Directorii  und  Bruder  Sebastian 
Carl  Wilhelm  Frh.  v.  B„  Kgl.  Preuss.  Leg.-Secr.  am  Kurpfalzb.  Hofe  in 
Mannheim.  (l»iese  Krhebungen  wurden  von  Preussen  nicht  bestätigt,  ihnen 
\ielmehr  die  Führung  des  Freiherrentitels  bei  500  Ducateu  Strafe  untersagt.) 
W. :  Gev.  R.  B.,  mit  durch  fünfperl.  Krone  gekr.  s.  Hz.,  darin  wachs,  aus  gr. 
Drb.  an  gr.  Blätterstenireln  3  e.-besaamte  rosa-farbene  Sternblumen,  lin  2 
gekreuzt«  g.-lH'crilTte  s.  Schwerter,  '/j:  aufg.  brauner  Bär.  —  2  uekr.  H. 
II.  L:  zw.  off.  #  Fluge  reehtsiick.  wachs,  ein  brauner  Bär,  überdeckt  durch 
die  Schwerter  aus  L,  IL  IL:  linksgek.  wachs,  brauner  Bär  vor  und  zwischen 
den  3  Sternblumen  hier  mit  grünen  Butzen,  zw.  off.  #  Fluge.  D.:  b.  ». 
—  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Schuck  h)y  auf  Schonfeld,  Frh.  (ausueschr.  eod.  dat.,  vollz.  26.  7.  ejd.)  für 
.loh.  Andreas,  R.-R.  u.  Edlen  v.  S.  auf  S.,  Kurpfalzb.  W.  (ich.  Rath  und 
Keg.-Kanzler  und  Lehenprobst  zu  Burghausen  (cfr.  Kurbayern  20.  12.  1708). 
hie  Immatrikulation  von  dessen  Söhnen  hei  der  Freiherrnklassc  in  Bayern 
erfolgte  am  15.  7.  1809.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  100,  gev.  B.  R„  mit  gekr.  a. 
Hz.,  darin  ein  #  -L.fc,  '/<:  gekr.  g.  einwärtsgek.  Greif,  2/j:  g.  Stern.  Fünf- 
perl. Frhkr.  mit  2  uekr.  II.  —  Schildh.:  2  widersehende  Greifen. 
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12.   fi.     Braun,  Edler  y.  Branncgrg,  t.  R-  »•  A.,  mit  ob.  Prikt,  (ausgesehr.  eod.  dat.,  rolbc. 

15.  10.  ejd.)  für  Fcrd.  August  Braun,  Kurf.  Hofrath  und  Agenten  in  Wien. 
W.!  Geth.  von  B.  über  3.  durch  Zickzackbk.,  welcher  begl.  wird  oben  von 
8  s.  Sterneu,  unten  von  3  #  Ringen,  alles  bkw.  Auf  dem  gekr.  H.  wächst 
ein  s.  zehnendiger  Hirsch  mit  s.  Stern  zw.  dem  (ieweih.  D.S  b.  s.  —  #  »• 
(ex  dipl.  cop.) 

Hammer,  f  (nicht  18.  6.),  R.  u.  A.,  mit  „Kdler  von-,  für  Andreas  Alexander 
Franz  H.,  Fürstbisch.  Würzburg,  und  Freising.  Geh.,  auch  Hof-  und  Reg.- 
Rath.  W.:  Ifeth.  R.  B.  durch  mit  2  r.  Sternen  bei.  ir.  Bk.,  oben  2  gekreuzte 
eis.  Hämmer  m.  br.  Stiel,  unten  bkw.  3  s.  Sterne.  Auf  dem  gekr.  H.  wächst 
vorw.  gek.  ein  geharn.  Ritter  mit  r.  b.  r.  Helm-Straussfeilern,  in  der  Rt. 
einen  der  Hämmer  schwingend,  auf  der  Brust  einen  s.  Stern.  D.:  r.  s.  (ex 
dipl.  cop.) 

Holzschuher  v.  Schinicchen,  R.,  mit  ob.  Beinamen  (von  seiner  vorm.  dem 
Grafen  Fugger  gehörigen  Besitzung)  u.  Ren.  A.  —  ausgesehr.  eod.  dato, 
vollz.  lfi.  7.  ejd.  —  für  .loh.  Ignaz  IL.  Kurf.  W.  Hofkammerrath.  VV.:  Gey. 
G.  B.,  auf  der  Kreuzung  belegt  mit  s.-durchbroch.  schweb,  r.  Kreuz,  '  ein 
die  Spitze  linkskehr.  #  Holzschuh  mit  s.  Bord  und  ^  Stelzen,  auch  r. 
Futter,  g.-gekleid.  Türkenrumpf  mit  s.  Kopfbund.  Auf  dem  ungekr.  H. 
eiu  r.-gekleid.  Mannsrumpf  mit  g.  Knöpfen  und  s.  Kragen  und  s.-gestülptem 
r.  Spitzhut  mit  r.  Knopf.    I).:  r.  s. 

Reichert,  II.,  A.  für  Bernhard  Joseph  R.,  Kurpfalzb.  Reg.-Rath  in  Sulzbach, 
imm.  als  Kgl.  Bayer.  App.-Gerichtsrath  in  Amberg  am  15.  fi.  1809  bei  der 
Ritterklasse  (quo  jure  hier?  ist  nicht  ersichtlich,  wahrscheinlich  durch 
Verwechselung  mit  der  am  21.  4.  1790  geritteiten  Familie).  W.:  Tyr.  B.  W. 
VIII.  4.  nach  beiden  Dipl.  gleich  (die  Familie  führt  aber  jetzt  die  Sterne 
golden).    Nachkommen  auch  in  Baden  blühend. 

23.  G.  Hallberg,  (f  Linie  Bochum  -  Isuiner  -  Thurm),  Grf.  ausgesehr.  eod.  dato)  für 
Theodor  Freiherrn  v.  IL.  Herrn  zu  Pesch,  Forst  n.  Bockem,  Kurpfalzb.  Geh. 
Rath  und  W.  adl.  Reg.-Rath,  auch  bcvollm.  Minister  in  Wien  u.  Oheramtmann 
zu  Oppenheim.  Derselbe  stammte  aus  einem  Rheinischen  (^schlechte,  welches 
d.  d.  angeblich  am  27.  7.  1(532  in  Person  des  Georg  H.,  Kais.  Oberstlieute- 
nants, den  R.-A.,  dann  aber  in  mehreren  Brüdern  uud  Vettern,  d.  d.  Wien 
14.  lü.  1721  den  R.  -  Ritterstaml  mit  «Edle  von*  erhalten  hatte.  (Die  blü- 
hende freiherrliche  Linie  zu  Broich  hat  nie  ein  R.  -  Frh.  -  Diplom  erhalten, 
denn  das  Diplom  vom  10.  6.  1731  für  Jacob  Tilmann  R.  v.  H.  kam  in  die 
Linie  zu  Fussgenheim,  erloschen  1808,  und  das  vom  22.  6.  1751  erhielt 
Heinr.  Theodor,  Stifter  der  jüngeren  a.  1840  f  +  Linie  zu  Geldofingen 
(alias  auch  zu  Broich),  welche  am  20.  I,  1810  in  Bayern  bei  der  Freiherra- 
klasse  imm.  war.)  Die  grätl.  Linie  ist  erloschen  mit  R.-Graf  Matthias,  t 
1847,  dessen  Grossnichte  Agnes,  R.-Freiin  Geyr  v.  Schweppenburg  das 
reiche  Vermögen  ihrem  Gemahl,  dem  Baron  TSercIacs,  (seit  2.  7.  1851) 
Preuss.  Grafen  T'Serelaes  von  Hallberg  zubrachte.  W.:  Bernd,  Rh.  Wpb., 
Tab.  49,  No.  97,  gev.,  mit  g.  Hz.  (gekr.  g.-bew.  #  Adler).  Li  in  S.  eiu 
auf  gr.  Bd.  wachs,  gr.  Baum,  ''3:  in  S.  ein  doppelschw.  gekr.  einwärtsgek. 
r.  Löwe,  IV.:  in  Gr.  ein  nat.  Menschenfuss  mit  ül>er  der  Wade  umgebund. 
Bande.  Grfkr.  mit  3  IL  Schildh.:  2  Schwäne  mit  Standarten,  darin  je  3 
schwimmende  Schwäne. 

Hertling,  Frh.  (ausgesehr.  eod.  dat.,  vollz.  9.  7.  ejd.)  für  Joh.  Friedr.  Ritter 
u.  Edlen  v.  IL,  Kurpfalzb.  W.  Geh.  Staatsrath  u.  Geh.  Referendar  in  Comitial-, 
Kreis-,  Münz-  u.  Bergwerks-,  Kirchen-  u.  Religions-,  dann  Jülich-Bergischen 
Hoheits-Jurisdictions-Lehen-  u.  Justizsacheu  u.  Kurpfalzb.  II.  Wahl-Botschafter 
zu  Frankfurt,  dessen  Vater  im  Kurbayer.  R.-Vic.  am  10.  9.  1745  (s.  dort) 
den  R.-R.  und  -A.  mit  „Edler  von"  erlangt  hatte.    Seine  Descendenz  wurde 
in  Bayern  am  l»j.  9.  1S13  bei  der  Freihemiklasse  imm.    W.:  Tyr.  B.  W. 
HL  83,  gev.  R.  B.,   mit   g.  Hz.  (wachs.  r.  Löwe  mit  b.  Lilie  in  den  Prk), 
V«:  s.  Stern   zw.  off.  g.  Fluge,  9  3:   s.  Mittelsparreu,  begl.  von  3  (2.  1.)  s. 
Wecken.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  II.   IL  L:  Der  Löwe  linksgek.  wachs, 
zw.  2  g.  r.  übereck-getli.  Bffh.,  IL  II.:  b.  Raute  zw.  s.  Stern  und  s.  Raute, 
alles  pfalweis  gestellt,  zw.  2  g.  Flügeln.    D.S  r.  g.  —  b.  s. 
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2ß.    R.     Roedl,  +.  R.  u.  A..  mit  „Udler  von-,  für  Carl  Lorenz  R.,  vereid.  Land-Advocaten 
zu  Ejrer  und  Justitiar  der  Hr.  Königsberg.    Derselbe  erhielt  d.  d.  Wien  24. 

II.  1791  auch  vom  Kaiser  den  Rcichs-Kitterstand.  W.:  (17y0)  In  B.  eine 
(Teste,  eingebng.  s.  S|»it/.o.  Auf  dem  Schilde  ein  gekr.  Helm,  auf  dessen 
Schulterstücken  ein  g.-besehcintcr  Doppeladler,  mit  der  verschlungenen  g. 
Initiale  Carl  Theodors  (.C.  T.")  auf  der  Brust,  steht,  so  dass  der  Schwanz 
vom  Helm  verdeckt  ist.  Statt  der  Decken  ein  s.  Band  mit  der  Devise:  De- 
dit  illustram  do  colorem,  in  Lapidarsehrift  (ex  dipl.  cop.) 

SeussenhoYer,  t,  R.  für  Wolfgang  Willibald  Jacob  v.  S.,  F.  Eichstädt.  Wirkl. 
llofkauinierrath.  Den  R.-A.  mit  .von  Rossenegg "  u.  Wappenbess.  hatte 
d.  d.  Wien  1.  2.  D»83  der  Kurbayer.  Chirurg.  Wundarzt,  Oculist,  Stein-  und 
Bauchsehneider  in  der  Hauptstadt  München  Franz  S.  erhalten.  Dessen  Vater 
Joachim  S.,  Kurb.  I.eibbarbier  und  Wundarzt,  war  bereits  d.  d.  München 
14.  5.  1642  vom  com.  pal.  Georg  Rrembss  ein  Wappenbrief  verliehen  wor- 
den. W.:  (1790)  (iev.:  I.  und  IV.:  in  S.  ein  mit  3  s.  Sternen  bei.  Ik.  b. 
Schrb.,  II.:  in  <i.  auf  lt.  Boden  eiu  aufg.  brauner  Bär  mit  \i  Maulkorb,  der 
vorn  mit  eiserner  Kette  verschlossen  ist,  an  welchem  ein  dreieckiges  eisernes 
Vorhängcschloss  hängt,  welches  von  des  Bären  Vorderj>ranken  gehalten  wird, 

III.  :  in  B.  auf  schwel»,  gr.  Boden  ein  einw.  gek.  s.  Schwan  mit  s.  Stern  im 
Schnabel.  2  gekr.  II.  II.  I.:  Der  Schwan  wie  in  III.,  sitzend  zw.  2  s.  b. 
ühereckgeth.  Bffh.,  in  der  Mdg.  mit  s.  Stern  besteckt,  H.  II.:  Der  Bär  ans 
II.  wachsend.    D. :  b.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

3.  7.  Hirtel,  Frh.  für  die  Gebr.  Joseph  von  R..  Kais.  Reichshofrath,  u.  Franz  von  R., 
Kurf.  W.  Kanzler  zu  Worms  (dem  Kisteren  vom  Kaiser  bestätigt  d.  d.  Wien 
11.:*.  1792).  W.  u.  Schildhaupt,  mit  ;i  Doppeladler:  in  R.  eine  bis  z.  Ober- 
rand durch  dasselhe  aufsteig.,  von  2  zugew.  gekr.,  je  eine  vierblättr.  g.  Kose 
ht.  doppelschweif,  gekr.  g.  Löwen  hegl.,  eingehog.  b.  Spitze,  darin  3  (1.  2.) 
s.  Lilien.  Fünfp.  Frhkr.  mit  trekr.  II.  darauf  d.  Ik.  Löwe  wachs,  zw.  off.  g. 
r.  b.  geth.  Fluge.    D , :  4  g.  —  r.  b. 

7.    7.     Arniunspenr,  Grf.  (ausgeschr.  eod.  dato)  für  Franz  Xaver  Ignaz  Joseph  Freih. 

v.  A.  auf  I.oham.  Egg  u.  Grünau,  aus  Bayerischem  uradl.  Geschlecht,  Kur- 
pfalzb.  Kämm.  n.  Reg.-Kath  zu  Burghausen,  auch  Landsch.-Verordii.  des  dort. 
Rentamts,  dessen  (irossvater  Job.  Georg  v.  A.  d.  d.  21.  9.  1719  den  Kurb. 
Frh.  erh.  hatte.  Die  Familie  blüht  gegenwärtig  noch  in  einer  Linie  in  Oester- 
reich und  in  Bayern,  hier  am  IG.  11.  1 S* )0  mit  des  Gegraften  Söhnen  bei  der 
tirafenklnsse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  lfi:  In  B.  ein  linksseh.  s.  Adler  mit 
ceschloss.  g.  Sehnaliel.    Auf  dem  gekr.  IL:  der»,  zw.  2  b.  Bffh.    D.:  b.  s. 

ßettschart,  (t  Linie)  Grf.  (ausgeschr.  eod.  dato)  für  Carl  Theodor  Freih.  v.  B., 
Kurf.  W.  Geh.  Reg.-  und  Hofkammer- Rath,  Landrichter  zu  Sulzbach  und 
Lehenpropst  dieses  Hcrzogth..  auch  wirkl.  (ich.  Referendair  in  Neuburg,  und 
Sulzbachschen  Sachen,  stammend  aus  einer  am  10.  2.  1742  von  Kurpfalz  in 
den  Frh.  erhobenen  Adebfamilie  der  Schweiz.  Kr  war  der  Gemahl  der  Freundin 
des  Kurfürsten  Carl  Theodor,  geb.  Gräfin  Klisab.  Schenk  von  Kastell  (Mutter 
der  Gräfin  v.  Wamberg,  cfr.  1.  fi.  1792).  W.,  ähnlich  wie  das  freiherrl.  (Tyr. 
B.  W.  II.  G5):  Ueber  r.  Schildfuss  geth.,  oben  in  IL  eiu  gekr.  g.  Greif  mit 
br.,  rechts  zwei-,  links  einmal  geknorrtem  Ast,  senkrecht  in  den  Frk.,  unten 
B.  (i.  dreimal  geth.  Grafenkrone  mit  3  gekr.  II.  IL  L:  der  Greif  wie  im 
Schild,  oinwärtsgek.  wachs.,  H.  IL:  4  Strf..  b.  g.  wechselnd,  IL  III.:  irekr. 
g.  wachs.  Löwe  mit  s.  Lilie  in  den  Prk.  Schildh. :  2  widers.  g.  Löwe  auf  g. 
Postament  (ex  dipl.  cop.)  Diese  Grafeiistands-Erhebung  ist,  da  der  Erwerber 
später  in  Ungnade  fiel,  sogar  enthauptet  wurde,  nie  zur  Rettung  gelangt. 

Pnsteel,  Grf.,  mit  .Hoch-  und  Wulgcborcn",  für  Albertus  Antonius  chevalier 
de  l\  aus  Brabant,  eh.  K.  K.  Haupt m.  heim  Regt.  „Toseana."  Derselbe, 
begütert  in  Tirol,  erhielt  d.  d.  Wien  2*>.  3.  1793  auch  vom  Kaiser  ein  R.- 
Grf.-Diplom.  W.:  In  S.  3  (2.  1.)  auf«,  h.-bezungte  r.  Löwen.  Grfkr.  Gekr. 
H.:  wachs,  r.  Löwe.  D.:  r.  s.  Schildh.:  2  Ritter  mit  Fahnen,  darin  je  ein 
r.  Löwe  (ex  dipl.  eop.) 

WTckenburg,  «Jen.  StechinelH,  Grf.  für  Anton  Freih.  v.  W.,  gen.  St.  (aus 
einem  in  Person  des  Joh.  Francesco  Maria  Capellini,  gen.  St.,  d.  d.  Wien 
II.  f..  1G8S,  mit  .v.  W.-,  in  den  R.-A.  und  d.  'I.  Wien  12.  9.  1705  in  den 
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R.-Frh..  mitWappenbess.,  sowie  in  Person  des  Sohnes  desselben,  Ludw.  Wilh., 
d.d.  13.  12.  1715  auch  in  den  Böhm.  Frh.  erhobenen  Geschlechte),  Erbdronten 
zu  Neuhauss  im  Lünehurgischen,  Kurpfalzb.  Kämmerer,  (ich.  Rath  und  bev. 
Minister  in  St.  Petersburg  Herrn  der  Herrseh.  Kiltz,  Grünhüchel,  Elze,  Bor- 
panind,  Landeshofen  und  Weissenrad.  Die  Ocstcrr.  Best,  des  Grafenstandes 
erfolirte  am  9.  3.  IMS.  W.S  Grote,  A.  7:  Gev.  B.  G.,  mit  s.  Hz.,  darin  # 
breitkramp.  Hut  mit  s.  Band:  '  4:  doppelschw.  tr.  Löwe,  8/s:  Greif:  alles 
rechtsirek.  Auf  dem  Schilde:  die  Graf  enkrone.  Sehildh.:  2  Satyre  (Faune) 
(ex  dipl.  cop.) 

7.  7.  WH  Ho,  f,  Conf.  (auszesehr.  eod.  dato)  des  vom  Kaiser  im  17.  Saee.  der  Familie 
bereit«  verliehenen  Grf.  für  Hortensius  v.  W.,  Kurf.  Oherlieut..  nebst  Bnider 
Frauziseus,  Schwester  Theresia  und  des  t  Bruders  Augustiu  Tuehter:  Maria 
Anna.  Die  Familie  blüht  noch  jetst  in  Desenzano.  W.:  Ovaler,  mit  Grfkr. 
•  trekr.  Schild  mit  g.  II/..,  <larin  ein  trekr.  Adler:  I.:  in  G.  auf  steinfarhener 
Mauer  ein  dpi,  Zinnenthurm  mit  41  Thor,  bds.  liegen  auf  der  Mauer  3  (1,  2) 
#  Kngrin,  iL  und  HL:  in  S.  *2  r.  lk.  Sehrt).,  IV.:  in  S.  3  b.  Sparren. 
Sehildh.:  2  widers.  g.  Löwen  auf  röthlichem  Marmorpostament,  durehschlungcii 
von  er.  Guirlaude  (ex  dipl.  cop.) 

-  -      Saylern,  Frh.  (nicht  17.  7.)  für  Job.  Nepoin.  Frdr.  v.  S.,   F.  St.  Gallen'srhen 

Hofcavalier  und  Hofrath,  Ohervogt  der  Voptcien  Blatten  und  Altstetten.  Die 
runüie  (nicht  mit  den  von  Seilern  [und  Aspanp]  zu  verwechseln)  hatte  die 
ritterm.  Adelsbestät.  für  Reich  und  Krblande  d.  d.  Laxenburp  2.  6.  1728  in 
Person  des  Joh.  Anton  Sayler.  Kath  und  Leibmedikus  des  pefürst.  Abts  von 
St.  Gallen,  mit  -von  Saylern-,  erhalten.  W.:  (17901  Gev.:  1  4 :  eiuwärtssrek.  wachs. 
Mohr,  mit  Halsperlenkette  und4Ohrpeliiiug,  r.  Kleid,  s.  Federschurz  und  links- 
abflieg.  r.  s.  Kopfbinde,  ht.  in  der  Rt.  eine  eiserne  Stan<.*e,  oben  in  Kreuz- 
form, unten  im  Winkel  pehogen  uud  zugespitzt,  mit  daraufgezogenem  Holz- 
klotz, j3:  gesp.  G.  darin  ein  achtspeichiges  Mühlrad  verw.  Tct.  Frhrkr. 
mit  3  pekr.  IL  —  IL  L:  pr.  Drb.,  darauf  ruhend  eine  rechte,  gebog.  g. 
Hirschstaupe  mit  Grind,  H.H.:  wachs,  vorwärtsgek.  der  Mohr;  ht.  in  der  Rt. 
das  Rad,  j„  der  Lk.  die  Eisenstanirc,  H.  III.:  b.  Flügel  mit  p.  Pfal.  Sehildh.: 
2  p.  L.,wen  auf  pr.  Boden  (ex  dipl.  cop.) 

-  -     Schreite  zu  Grolleiibiirg,  t,  Frh.,  mit  ob.  Präd.,  für  Friedr.  Jos.  v.  S.  z.  G., 

R.- Kammer- Gerichts- Beisitzer,  dessen  Vater  Arnold  S.,  Amtmann  des  adl. 
Stifts  zu  Ueberwasser  in  .Münster,  d.  d.  Wien  11.  8.  1719  den  R.-A.  erhalten 
hatte  (cfr.  auch  1.  10.  1790,  wo  eine  Ausdehnung  des  Frh.-Dip).  erfolgte). 
Das  frhl.  W.  ist  ein  peth.  b.  Schild,  oben  3  p.  Schrb.,  unten  schräp  ein  s. 
Anker.  Aus  dem  frhl.-gekr.  II.  wächst  ein  eiseiureharn.  Arm,  quer  einen  # 
Pfeil  mit  einem  aus  12  Federn  besteh.  Flitsch,  die  oberen  g.  b.,  die  unteren 
s.  h.  wechselnd,  stossbereit  ht.  D.:  1».  l'.  —  Die  Familie  ist  erloschen  und 
Name  und  Wappen  durch  Kpl.  Württ.  Dipl.  vom  27.  'y.  184«  und  Kpl.  Preuss. 
Diplom  vom  21.  5  1817  auf  den  Schwiegersohn  des  letzten  Frei  beim:  Carl 
Ludwip  J.,  Kpl.  Preuss.  Hauptmann,  übertragen  worden. 

.  „  Merkel,  Edle  von  WIe.*enthal ,  Conf.  lt.,  init  „Kdler  von  W."  und  Wm.,  für 
Nicolaus  Marquard  Wolfgang  Ritter  v.  M. ,  Ktirpfalzl».  Oberlicut.  im  Regt. 
„Graf  Preysing"  (yeb.  17;>G).  Derselbe  wurde  am  8.  7.  1809,  als  K.  B.  Haupt- 
mann, bei  der  Kittei  klnsse  in  Bayern  imm.  Sein  Vater  Joh.  Wolfgang, 
stammend  aus  Hessen,  Kurl«.  W.  Hofkriepsrath  u.  Ober-Marsch-Commissair,  hatte 
vom  Hofpfalzgrafcn  Frh.  Vöhliii  v.  Frickenhausen  d.  d.  20.  9.  1770  den  R.-R.  u. 
A.  erhalten.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  21  giebt  nur  .las  Wappen  von  1770:  In  B. 
ein  gern,  .s.  Kreuz,  bewinkelt  von  4  s.  Lilien.  H.:  1  dgl.  zw.  2  BfTh.  Da- 
gegen ist  das  1790  vermehrte  W  appeu,  welches  anscheinend  indess  nicht 
im  Gebrauch  ist,  abgebildet  bei  Tyr.  A.  W.  12G,  nämlich:  obiges  Wap- 
pen, aber  in  jedem  der  4  Fehler  je  ein  Paar,  mit  den  Spitzen  zusamincn- 
•  stossende,  aus  dem  oberen,  resp.  unteren  Schildrande,  resp.  den  seitlichen 

Kreiizarmen  hervorpeh.  s.  Gleven:  vermehrt  durch  r.  s.  pesp.  Schildfuss,  worin 
Toni  eine  p.  Krone,  hinten  ein  r.  Bk.  Auf  dem  IL:  2  Gleven,  pfalweis  über- 
einander zw.  2  BfTh.  (ex.  dipl.  cop.) 

7.  Elsenreich,  +,  R.  Umi  A.  (miseresehr.  «id.  dato,  vollz.  6.  8.  ejd.)  für  Anton  E., 
Kurpfalzb.  W.  (ieh.  Kath  und  Refeiendarius  in  landschaft.  Sachen  von  Bayern 
(geb.  t.  i;.  1735),  stammend  aus  einem  Bürger  « iesehleeht  zu  Krdinir;  t  ohne 
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Erben  am  19.  I.  1793.  W.:  In  B.  2  s.  Eisenbarren,  pfalwcis  gestellt,  in  der 
Mitte  je  längs  #>durchhrochon.  H.:  off.  b.  Flug,  je  ML  mit  einem  der  Eisen- 
stücke.   D.:  b.  s.  (ex.  dipl.  cop.) 

1994» 

14.  7.      Fischer,  A.  (ausgesehr.  eod.  dato,  vollz.  28.  7.)  für  Carl  Peter  Josef  F.,  Kurpfälz. 

Hofrath,  Sccr.  des  Fürsten  v.  Bietzenheim  und  Johannitcr-Ordcns-Donat. 
Dessen  Sohn  Heinrich  Carl  Joseph  (t  1820)  wurde  am  20.  1.  1810  in  Bayern 
bei  der  Adelsklasse  imm.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  V.  39  Nr.  1.:  tieth.  S.  B.:  oben 
ein  mit  3  g.  Sternen  Ik-I.  r.  Schrb.,  unten  2  zugewend.  s.  Fische  an  gemein- 
samer, in  Schleife  gezogener  Angelschnur.  *^Gckr.  H.:  wachs  g.  Löwe  mit  s. 
Brezel  in  den  Prk. 

„     Grunilemajer,  Verl.  des  kleinen  Falatinats  (für  s.  Person)  an  Franz  G.,  Päpstl. 
Notar  und  Ceremoniarius  bei  der  St.  Peterskirche  in  München. 

„  .  Klein,  A.  für  Anton  K.  (geb.  1748,  t  1810),  Kurpfälz.  Ilofgericht.srath  u.  Geheim- 
Secretair,  Lehrer  der  Philosophie  und  schönen  Wissenschaften,  Ucschäfts Ver- 
weser der  Kurpfalz.  „Deutschen  Gesellschaft"  und  bekannten  Gelehrten,  auch 
Uofpfalzprafen  (seit  30.  7.  1777  durch  d.  com.  pal.  inaj.  Heinrich  Günther  von 
Schwarzbunt.  Vf.:  N.  S.,  Nass.  A.,  Tafel  13,  Gesp.  G.  S.,  darin  ein  #  r- 
gesp.  Doppeladler.  Gekr.  IL:  4  Strf.,  g.  #  s.  r.  —  D.:  #  g,  —  r.  s. 
Die  Familie  blüht  zu  Assmannshausen  am  Rhein. 

15.  7.     Oelder(n)  zu  Arcen,  Gi  f.  für  Friedrich  Adolph  Freih.  v.  G.  zu  A„  Bacham,  Frechen 

u.  Vogtsbell,  Kurf.  Kämm,  und  Cav.-Obersten  der  Leibgarde,  Nachkommen  des 
Ueyiner  <i.,  eines  nat.  Sohnes  des  Herzog  Adolf  v.  (ielderu,  Grafen  v.  Kgmond 
und  der  Klis.  v.  Hafften,  (+  1504).  —  Der  Gegrafte  wurde  bei  der  Grafenklasse 
in  Bayern  am  29.  8.  18 Ii!  imm.  Beide  durch  seine  Enkel  entstandenen  Linien 
führen  seit  3.  3.  1871,  resp.  8.  II.  1875  It.  K.  B.  Genehm,  den  Beinamen 
.Kgmont"  und  ein  verm.  Wappen  und  seit  lß.  8.  1877  den  Namen  Mirbach- 
Geldern-Egmond.  W.  (1790):  Tyr.  B.  W.  [.  44,  Gesp.  B.  G.,  vorn  ein  gekr. 
doppelschw.  g.,  hinten  ein  #  Löwe,  gegeneinandergekehrt.  Grafenkroue  mit 
pekr.  IL,  darauf  r.  Säule,  oben  mit  Pfauenrad.  davor  b.  Medaillon  mit  dem 
g.  Löwen  der  vorderen  Schildhälfte.    D.:  b.  g. 

Wachenheini,  Conf.  Frh.  für  Franz  Freih.  v.  W.,  Kgl.  Ungar,  und  Böhm. 
Oberstlieut.  im  Hus.-Regt.  „(traf  Wurmsei"  (Sohn  des  Georg  Lothar  Franz 
Frhrn.  v.  Vf.),  ans  einer  altrhein.  Familie,  verschieden  von  den  Bjonn  v.  W. 
Derselbe  erhielt  eine  Anerk.  dieses  Dipl.  u.  Incolat  im  Herrenstande  des  Kpr. 
Böhmen  etc.  d.  d.  Wien  20.  4.  1793.  —  Vf.:  Von  G.  und  S.  geth.  durch 
r.,  mit  3  linksgek.  #  Raben  besetzten  Bk.  Auf  dem  pekr.  IL  ein  off.  Flug, 
wie  der  Schild,  aber  ohne  die  Vögel.  D.:  r.  g.  (ex.  dipl.  cop.) 

17.  7.  Donati,  t,  Grf.  für  Nicolaus  R.-Edlen  de  D.  u.  Brüder  Franz  u.  Joh.  Baptist,  in  Lo- 
canio.  aus  einem  vom  Kaiser  mit  dein  Wappen  bei  Siebin.  IV.  49  geadelten 
Geschlechte.  Erloschen  1S48  mit  Graf  Joh.  Baptist.  W.:  Gev.,  mit  G.  S.  geth. 
Hz.,  darin  unten  ein  aus  dein  Ik.  Rande  hervorgeh.  r.-gekl.  Arm,  in  der  Faust 
an  pr.  Blätterstielen  in  das  obere  Feld  5  s.  Lilien  (oben)  und  3  r.  Rosen 
(darunter)  haltend:  '  in  S.  ein  von  2  aufg.  #  Lilien  begl.  #  Schrb.,  IL : 
in  B.  ein  g.  Löwe  mit  g.  Reichsapfel  in  den  Prk..  III.:  in  G.  ein  4t  Adler, 
(irfkr.    Um  den  Schild  2  unten  gekreuzte  gr.  Oelzweige  (ex  dipl.  cop.) 

Mil(c)kau  (t  Linie),  Grf.  für  Joh.  Adam  Fried'-.  Wilh.  Freih.  v.  M.  Erbherrn  zu 
Schwade  und  Stedingsmühlen  im  Münsterischen,  Burgmann  zu  Vechte,  Kgl. 
Preuss.  Kammerherm,  Domherrn  zu  Colberg  (f  D>.  12.  1794  ohne  Krben  — 
anerk.  in  Preussen  IG.  8.  ejd.  für  denselben,  cfr.  Gritzner,  Chrono  I.  Matrikel, 
S.  57).  Vf.:  Geth.  und  2  mal  gesp.,  mit  gräfl.-gekr.  p.  Hz.,  darin  das  Stw. : 
ein  doppelschwcif.  gekr.  4t  Löwe  mit  r.  Keule  bei  Fuss  (schräg  gestützt): 

I.  und  VI.:  in  G.  ein  bds.-geflüpelter,  unten  durch  Schleife  zusammengehaltener, 
gesenkter,  gespreizter  r.  Zirkel,  II.  und  V.:  in  B.  ein  mit  Königskronen  gekr. 
#  Doppeladler,  je  mit  g.  Ring  in  den  Schnäbeln,  III.  und  IV.:  in  S.  scliiäg- 
rechts  eine  halbgeöffnete  r.  Schafsehecre.    5  nelme.    I.,  HL,  V.:  pekröut, 

II.  und  III.:  hewulstet,  IL  I.  und  V.:  der  Adler,  IL  IL:  der  Zirkel,  II.  III.: 
der  Löwe,  IL  IV.:  r.  Flügel.  Schildh. :  2  wilde,  laubbekränzte  Männer  mit 
Keulen,  auf  r.  Postament  mit  r.  b.  gcspickcltem  unteren  Bord,  (ex  dipl.  cop.) 

„     „     Salvetto-Sahetti,  conte  de  San  Laxaro,  Grf.,  mit  ob.  Präd.,  für  Dominikus 
Anton,  des  hl.  R.  Reiches  Edlen  de  Salvetto-Salvetti  in  Trient,  aus  einer 
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d.  d.  Neustadt  15.  8.  1681  in  Person  dos  Joh.  Anton  Salvetto  de  Salvettis 
aus  Trient  vom  K.  Leopold  I.  in  den  R.-A.  erhobenen,  am  31.  1.  1746  vom 
Fürstbischof  von  Trient  als  adlig  anerkannten  Familie.  Die  Fürstbischof!. 
Bestät.  des  Grafendiploms  erfolgt  am  13.  8.  1790.  W.:  Gev.  <lureh  s.  Kreuz, 
bei.  mit  l>.  Hz  (3  g.  Sterne  —  2.  1.):  I.  und  IV.:  in  R.  einwärtsgek.,  mit 
Zackenkrone  gekr.  doppolsehw.  g.  Löwe  IL  und  III.:  in  G.  mit  Zackenkrone 
gekr.  \,  #  Adler  am  Spalt  Grafenkrone  (ex  dipl.  cop.) 

17.    7.      Facs,  Frelh.  von  Tiefenfeld,  Frh.  (nicht  7.  7.),  für  Leonhard  Anton  F.  v.  T. 

ehem.  in  Kais.  Kriegsdiensten,  Krwerbcr  um!  Besitzer  des  Ritterguts  Tiefen- 
feld im  Trientinischen,  und  Frh.  u.  A.  mit  oh.  Präd.  für  dessen  Bruder  Alois  F., 
Hptm.  beim  Fürstb.  Passauisrhen  Militair.  Den  Adel  hatte  d.  d.  20.  9.  1787  vom 
Fürstbischof  von  Trient  der  Erstgenannte,  als  Herr  zu  Tiefenfeld,  mit  „v.  T.", 
erhalten.  Des  Alois1  Sohn  Anton  Jos.  Lambert,  Unterlieut.  des  Gren.-Gnrdc- 
Regts.  in  München,  nebst  Schwester,  wurden  am  9.  12.  1812  bei  der  Freiherrn- 
klasse in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  94.  Im  von  g.  Rocrocoschnitz- 
werk  umgebenen  ovalen  b.  Schilde  unter  einem  aufwärtsgebog.  r.,  das  Schild- 
haupt abgrenz.  Bk.:  ein  wachs,  g.  Löwe.  Fünfperl.  Krone  mit  ungekr.  IL, 
darauf  3  Strf.,  b.  g.  r.    D.:  b.  g. 

,  .  Gatxert,  +  .  Frh.  u.  A.  für  Christian  Barl  mann  Samuel  G.,  Dr.  jur.,  Hesscn- 
Darmstädt.  11.  Staatsmin.,  eh.  Prof.  der  Rechte  zu  Giessen  (+  ohne  Erben 
zu  Giessen  am  2.  4.  ISO").  W.:  Tyr.  A.  W.  IL  32,  Gev.  G.  B.:  •/«  r.  Herz, 
oben  mit  Ansatz  und  durchbohrt  von  2  #  Pfeilen  schräg  kreuzweis,  3  3: 
gesenkter  s.  Anker.    Edelkrone.    Schildh.:  2  g.  Löwen  auf  gr.  Boden. 

Lehmann,  Frh.  und  An.  A.  für  Franz  Ludwig  Gottfried  L.,  Landgräfl.  Hessen- 
Darmstndt.  W.  Geh.  R.  und  Staat>tnin.,  stammend  angeblich  aus  einem  ur- 
sprünglich schweizer,  dann  pfalz-zweibrückenschon  Geschlecht  Leemann 
(Sicbm.  II.  139.  No.  5.)  Nachkommen  blühen  im  Grossh.  Hessen.  W.:  N. 
S.,  Hess.  A.  Tab.  17.  Gesp.  S.  R.;  vom  '/i  #  Adler  am  Sp.,  hinten  3  b. 
Bk.    IL:  geschloss.  Flug. 

„      ,     Seefried  (auf  Huttenheim  und  Hagenbach),  Frh.  für  Wilh.  Christian  Friedr. 

S.  v.  B.,  Besitzer  der  Rittergüter  Butlenheim.  Adlitz,  Hagenbach  und  Mühl- 
feldeu,  MarkgräfL  Ansbach  -  Bayreuth.  Kammerherrn  (+  180».).  (Derselbe 
stammte  aus  einem  seit  1540  wappenberechtigten,  in  Person  des  MarkgräfL 
Ansbach'schen  Geh.  und  Landschafts-Kaths  Georg  Christian  S.  d.d.  Prag  12.  8. 
1723  in  den  R.-A.  erhob.  Geschlechte.)  Seine  3  Söhne  wurden  am  11.  8. 
1812  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  11,  Mit 
5 perl.  Krone  gekr.  gev.  Schild,  mit  b.  Schildhaupt,  darin  3  g.  Sterne;  lfti 
wachs,  b.-gekleid.  einwärtsgek.  Mann  mit  Kopfbinde,  in  der  inneren  Hand 
2  gr.  Blätter  ht.,  in  G.,  "/'s:  schräg  auswärts  gestellter  r.  Korallenzweig  in  S. 

Grundner,  R.  u.  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  cod.  dat.,  vollz.  4.  8.  ejd.), 
für  Jos.  Benedict  (.».,  Kurpfalzb.  W.  Hnfkammerrath  zu  München,  später  dann 
Landes-Dir.-Rath,  Schwiegersohn  des  Geh.  Secretairs  Schneider.  Des  Nobilit. 
5  Söhne  wunlen  am  13.  2.  1813  hei  der  Ritterklasse  in  Bayern  imm.  W.: 
Tyr.  B.  \V.  V.  79.  Gev.  S.  G  :  1  4:  aus  dem  lk.  Schildrande  hervorgeh.  b.- 
geharn.  Arm,  in  der  Faust  senkrecht  ein  Schwert  und  sehrglks.  ein  r.  Doppel- 
kreuz ht.,  s/3:  r.  Zinnenthurm  auf  gr.  Drb.    IL:  der  Thurm  zw.  off.  Fluge. 

Hii-Krhbergwr ,  Edle  von  Hlrncbberg,  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  eod.  dato, 
vollz.  6.  8.  ejd.),  für  .loh.  Jacob  H.  Kurf.  Kastenamt>- Verweser,  Landgeriehts- 
Sehreiber  und  Lelms  -  Verwalter  zu  Landau.  Die  Familie  hatte  einen  Wap- 
penbrief d.  d.  Augsburg  26.  11.  1577  erhalten.  \V.:  In  S.  auf  gr.  Drh.  aufg. 
nat.  Hirsch.    Gekr.  IL:  3  Strf.,  r.  s.  r.  D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

k  Ii  hl  er.  f,  An  A.  (laut  K  urpfalzbay  erischer,  nicht  Reichs-Vicariats- Aus- 
schreibung, vollzogen  20.  8.  ejd.),  für  Leonhard  Magnus  v.  K.,  aus  altem 
Sächsischen  Geschlecht,  Pfalz -Sulzbach'schen  Reg.-  und  Hofkammerrath  in 
Amberg.  Derselbe  wurde  in  Bayern  am  8.  7.  1809  bei  der  Adelsklasse  imm. 
W.:  Tyr.  ]{.  W.  VI.  5!»,  In  S.  ouerrechtshin  übereinander,  die  Schneiden 
abwärts,  3  r.  Pflugciiseu.    IL:  2  Pflugeisen,  auswärtsgelehnt  aufrecht. 

Xotihantm  auf  Penxlng  und  »udeclf,  R.  und  A.,  unter  diesem  Namen,  (aus- 
geschr. eod.  dat.,  vollz.  13.  8.  ejd.),  für  Franz  Xaver  Moshammer,  Bürgerin. 
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und  Erbrechts-Sehiffsuieister  zu  Binghausen,  Besitzer  der  Hofraarken  Penzing, 
Neudeck  und  Landenham.  Seinen  Sohn  Andreas  Franz  Xaver,  Prof.  zu 
Ingolstadt,  wurde  nebst  Geschw.  am  8.  7.  1809  hei  der  Ritterklasse 
In  Bayern  iinrn.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  33.  Gev.  S.  B.;  V«:  sehräggestürzte 
r.  Trauhe  an  fr.  Blätterstiel,  '/j:  g.  Löwe,  einen  g.  Stern  in  der  Kt.  —  2 
gekr.  H.  —  n.  I.:  Trauhe  zw.  off.  rtuge,  H.  II.:  der  Löwe  aus  IL,  wachs, 
zw.  2  Bffh.  (ex  dipl.  cop.) 

Paehner,  Edle  von  Eggen  st  orff,  R.  und  Ken.  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr. 
eod.  dato,  vollz.  Iß.  8.  ejd.),  für  Gebr.  Franz  Joseph  v.  P. .  Inhaber  zweier 
Papierfabriken  und  Landwirtschaft  zu  Crumenau  in  Böhmen,  Johann  Michael, 
Inhaber  einer  Papierfabrik  in  der  Au  bei  München,  Ignaz  Theodor,  Kgl.  Mer- 
cantilrath,  priv.  Wechsler  und  Grosshdl.  in  Wien,  und  Joh.  Georg  v.  I".  nebst 
Schwester  Anna  Maria  laus  einem  Oesterreichischen,  bereits  d.  d.  Wien  16.  1. 
lf>77  vom  Kaiser  Leopold  1.  in  Person  des  Klias  P.,  PHeurer  und  Landgerichts- 
verwalter  der  Kais.  Burg  Enns,  mit  „v.  K.",  in  den  R.-A.  erhob.  Geschlechte) 
d.  d.  13.  5.  1791  erhielten  die  Erhobenen  auch  vom  Kaisi  r  das  R.-Ritter-Diplora. 
Der  genannte  .loh.  Michael,  Besitzer  der  ersten  Papierfabrik  in  der  Vorstadt 
Au  von  München  (geb.  15.  9.  1757),  ist  am  22.  ti.  1810  bei  der  Ritterklasse 
in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W,  VII.  58,  Gev.:  überdeckt  durch"  nat.  Quer- 
strom, in  der  Mitte  beb  mit  dein  Oesterreichischen,  von  dem  Erzherzog.  Hute 
bedeckten  Bindenschild:  I.:  in  #  ein  KS  IL:  in  R.  ein  s.  doppelschw.,  gekr., 
einwärtsgek.  Löwe,  III.:  im  r.  s.  geth.,  IV.:  im  ß.  #  geth.  Felde  ein  aus- 
wärtsgek.  Flügel,  verw.  Tct.  (ex  dipl.  cop.) 

Pauzoldl,  Ritter  und  Edle  de  Monto-OUvo,  R.,  mit  ob.  Präd.  und  Wbess. 
für  .los.  Anton  P.,  K.  K.  Postamts-Oftieier  zu  Roveredo  und  Bruder  Camillus, 
Vorsteher  der  K.  K.  Lchn-Speditions-Geschäfte,  Söhne  des  Hieronymus  P., 
und  ihren  Neffen  Hieronymus,  beim  K.  Krcisaint  zu  Roveredo,  aus  einein  schon 
1508  für  adlig  gehaltenen,  d.  d.  1 1.  6.  lf>K5  von  Krzh.  Sigismund  von  Tirol 
in  den  Ritterstand  erhob.  Geschlechte.  Ob.  Dipl.  ist  im  J.  1827  in  Oester- 
reich anerkannt.  \V.:  N.  S.,  Tyroler  A.,  Tab.  15,  aber:  Gev.  durch  (f. 
Lilicukreuz;  V*:  in  R.  ein  von  2  bkw.  g.  Sternen  überhöhtes  g.  Ordenskreuz, 
■J  :t:  in  B.  auf  gr.  Hügel  einwärts  eine  s.  Taube  mit  7blättr.  Oclzweig  im 
Schnabel.  Auf  dem  Helm  dieselbe  Taube  wiederholt.  D.:  b.  s.  —  r.  «. 
(ex  dipl.  cop.) 

Rheinl,  Edle  von  GrosshauHen,  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz. 
9.  9.),  für  Ignaz,  Pfarrer  zu  Dietcldorf,  dann  zu  Leonhcrg,  Martin,  GräfL  La 
Rochc'schcn  Secr.  etc.,  dann  Landrichter  EU  Tölz.  Franz  Xaver,  Administrator 
der  Kurf.  Cabinetsherrschaft,  dann  Landrichter  zu  Wertingen,  Peter,  Reeht»- 
praktikant  zu  Braitenegg,  dann  Mauthreehnungs- Comissär  in  München,  und 
Aloys,  Lt.  im  Gräfl.  Preysing'schen  Regt.,  Gebr.  IL,  nebst  Schwester  Aloisia, 
aus  einem  Oberpfälzischen,  bereits  1751  mit  einem,  mit  dem  WTappen  der 
Grosshauser  venu.  Wappen  begnadeten  Geschlecht.  Die  Brüder  Ignaz,  Franz 
Xaver  und  Peter,  sowie  des  Martin  Söhne  wurden  am  8.  5.  1813  in  Bayern  bei 
der  Edlenklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  12,  Gesp.,  vorn  r.  s.  b.  geth., 
im  s.  Platz  ein  grosser  r.  und  im  blauen  Platz  bkw.  2  s.  Sterne,  hinten  gesp. 
R.  G.,  darin  ein  Schrägstrom,  s.  r.  gesp.,  hinten  hegl.  von  2  pfalweis  gest. 
r.  Sternen.  2  II.  11.  I.:  off.  Flug,  je  bei.  mit  s.  Stern,  II.  IL:  Flug  in 
Zeichn.  und  Tiucturen  der  hinteren  Schildhälfte. 

Strube  (nicht  17.  6.),  R.  u.  A.,  mit  „Edler  von'4,  für  Friedrich  Philipp  S.,  K. 
Grnssbritt.  und  Kurbraunschw.  -  Lüucb.  Uofrath  und  llofgerichts- Assessor  in 
Hannover.  Wahrscheinlich  dessen  Sohn,  der  Oberamtmann  Georg  Philipp  St., 
erhielt  d.  d.  Wien  IS.  fi.  I7U3  vom  Kaiser  ein  R.-A.-Diplom,  anerkannt  in 
Hannover  27.  -I.  1807.  W.:  (1790)  in  B.  auf  gr.  Bd.  ein  s.  Strauss,  im 
Schnabel  einen  'it  Schlüssel,  den  Bart  rechts  und  abwärtskehrend  ht.  2  H. 
IL  L:  (b.  s.-bewulstet)  eiuwärtsgek.  Straussenrumpf  mit  dem  Schlüssel,  hier 
der  Bart  rechts  und  aufwärts,  II.  II.:  wachs,  geharu.  faustballender  Arm  mit 
Stahlhandschuh  zw.  2  s.  Strf.    D. :  #  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Fertel,  Verleih,  des  kleinen  Palatinats  (ausgeschr.  1.  10.,  vollz.  10.  II.  ejd.) 
an  Ferd.  Balthasar  F.,  Kurpfalzb.  W.  Hofkammerseeretair,  für  s.  Person. 

Wnldkireh,  Grf.  (ausges.  hr.  eod.  dat.)  für  .loh.  Theodor  Maria  Freib.  v.  W.  au 
Sehollcuberg  (Zürich)  und  Reut  ha.  Kurpfalzb.  W.  Geh.  Rath  und  Oberstjäger- 
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Wild-  und  Forstmeister  zu  Neu-Ottingcn  und  Julbach,  Pfleger  zu  Dachau,  aus 
Schweizerischem,  148"  vom  Kaiser  Friedrich  mit  Wappcnbrief  begnadeten 
Geschlecht  stammend.  Seine  Descendenz  wurde  am  5.  8.  180!»  in  Bayern 
bei  der  (Jrafenklasse  imin.  Die  Familie  ruht  z.  Z.  auf  2  Augen  im  Mannssamm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  II.  47.  In  8.  eine  mit  tr.  Ring  bei.  absteig.  ciugcbog.  # 
Spitze.    H.:  s.-gekl.  Mobrenrumpf  mit  g.  Kopfbinde. 

27.  7.  Ben» b v  zu  Hesenyö,  Grf.  für  Kmerich  v.  B.  zu  B.  in  Ungarn,  aus  dortigem 
Adelsgeschlecht.  W.:  (iev.  G.  II.,  mit  b.  II/..,  darin  ein  auf  g.  EdelkroiW 
ruhender  geharn.  säbelschwing.  Arm:  1  <:  Vs  #  Adler  am  Spalt,  /s:  einw.- 
gek.  s.  (Jreif.  Grfkroue  mit  3  gekr.  II.  II.  I.:  linksseh.  #  Adler,  U.  II.:  der 
Arm  zw  off.  s.  b.  üh.-geth.  Finge.  II.  III.:  der  Greif  wachs.  D.:  :if  g. 
b.  s.  —  r.  s.  Sehildh.:  2  g.  I.öwen  auf  s.  Bande  mit  der  Devise:  „Fide  et 
meritis",  in  4£  Lapidarschrift  (ex  dipl.  cop.) 

„  .  C'rlbelli  von  Kreitaberg,  (Jrf.  (nicht  7.  Juli)  für  die  Gebr.  Anton  und  Joseph 
Cribelli,  Reichs- Edle  de  K.  Den  R.-A.  hatte  die  Familie  schon  in  Person 
Caspars  C,  nebst  Gebr.,  d.  d.  Innsbruck  4.  2.  1563  vom  K.  Ferd.  I.  und 
vom  K.  Leopold  I.  d.  d.  Wien  4.  8.  1699  Caspars  Sohn  Franz,  nebst  Neffen 
Anton  die  Best,  als  ritterm.  A.,  mit  ,.v.  K.u,  erhalten:  den  Böhm.  Ritterstand 
erlangte  genannter  Anton  Cribelli  v.  K.  d.  d.  Wien  5.  12.  1718.  Der  ver- 
liehene (Jrafenstand  wurde  27.  5.  1791  vom  Fürstbischof  von  Trient  bestätig 
und  am  14.  3.  1827  in  Oesterreich  anerkannt.  Das  adlige  W.  de  169f>  war 
ireth.  (1.  41-,  oben  #  Adler,  unten  g.  Sieb,  tiekr.  H.:  der  Adler.  D.:  b.  g. 
Das  gräfliche  W.  de  1790  ist:  (ieth.  ti.  B..  oben  ein  4^  Adler,  unten  ein  g. 
Sieb,  (perspectiviseh  ircsehen).  (Jrf kr.  Auf  dem  gekr.  II.  ohne  Decken  ein 
#  g.  gesp.  Doppeladler.  Sehildh.:  2  widers.  g.-bew.  Hugbereite  4t:  Adler  (ex 
dipl.  cop.) 

»     Surdagnn  (Sardaitea)  von  \ Coburg  und  Hohenstein,  Grf.  für  Jos.  Carl  Edlen 
v.  S.  (zcl  Scarpiou)  de  X.  und  II.    Derselbe  stammte  aus  einer  d.  d.  Ins- 
hruek  1.  10.  1579  vom  Krzherzog  Ferdinand  von  Tirol  mit  „von  Mozatis4 
geadelten  und  am  8.  7,  1748  vom  Fürstbischof  von  Trient  darin  bestätigten 
Familie,  deren  Gut  auf  Mean  bei  Trient  1609  vom 
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von  Madmz  zu  Trient  zu  einem  feudum  nobile  erhoben  und  ihnen  das  Präd. 
„Meanberg  und  Hohenstein"  verliehen  worden  war.  Der  Grafenstand  wurde 
17.  9.  1790  dem  Obigen  vom  Fürstbischof  von  Trient  bestätigt.  W.:  (iev., 
mit  g.-bord.  b.  Hz.,  darin  ein  linksgek.  s.  Löwe  auf  s.  Rasen;  '4:  in  G.  ein 
gekr.  g.-bew.  ^  Adler.  -"3:  in  R.  ein  irr.  Ben:,  in  dessen  Mitte  ein  senkrecht 
herabstürz,  s.  Wasserfall.  (Jrf kr.  3  gekr.  H.  H.  I.:  2  b.  Bffh.,  bei.  je  mit 
s.  Sehrägbinde,  H.  II.:  der  Adler,  EL  III.:  wachs,  s.  Löwe.  !).:  (mantclförmig) 
4t"  g.  —  r.  s.  Das  adl.  W.  war  geth.,  oben  in  (J.  ein  44  Adler,  unten  in 
R.  Berg  mit  Wasserfall,  tiekr.  IL:  4?  Adler.  D.:  44  S-  —  r.  s.  (ex  dipl. 
cop.) 

29.  7.      Tloetz,  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dat.,  vollz.  25.  8.)  für  Joh.  Georg 

F.,  Kurpfalzb.  Geh.  Seen  und  Cabinets-Zahlraeister.  Dessen  4  Söhne  wurden  am 
10.  12.  18|()  bei  der  Kdlenklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  82, 
In  B.  ein  mit  b.  Fisch  (.Plötze)  der  Länge  nach  bei.  s.  Schrb.,  heg!,  von  2 
g.  Rosen.  IL:  g.  Rose  zw.  off.  Flug  je  mit  dem  Schrb.  wie  im  Schilde  V 
belegt.    I).:  b.  g.  —  b.  s. 

30.  7.     WHhehnl,  f,  A.  für  Anton  W.,  Kurpfalzb.  Hofmedikus  und  Mediz.-Rath  zu  Mann- 

heim. W.:  Gev.  B.  (i.:  1  4:  aufg.  iiewundene  gekr.  tr.  Schlange,  9,'j:  aus  s. 
Wolken  links  hervorgeh.  r.-gekleid.  Arm,  einen  gr.  Blätterstrauss  ht.  Auf 
dem  gekr.  IL  die  Schlange  zw.  off.  b.  g.  —  g.  r.  geth.  Finge.  D.:  b.  g.  — 
r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

31.  7.     Schulte»,  R.  und  A.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  25.  8.)  für  Joseph,  Kurf.  W. 

Rath  u.  Geh.  Kriegs-Conferenz-Seer.,  und  Jacob  Anton.  Kurpfalzb.  Hof-Kammer- 
Reehnungs -Cominissar  und  (ieriehts-Sehrciber  zu  Wolfratshausen,  Gebr.  S. 
Letzterer  wurde  bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  am  30.  8.  ISO!!  als  K.  B. 
Ober-Aufsehlags-Beamter  des  Isarkreises  in  München  imm.  W.:  Tyr.  B.  W. 
VIII.  65,  Gev.;  >  4:  ans  dem  Aussenrande  hervorgeh.  s.-peham.  schwertsehwing. 
Arm  in  IL,  IL:  I,.  Löwe  in  S.,  III.:  3  g.  Sterne  in  B.  IL:  g.  Stern  zw.  r. 
s.  —  b.  s.  geth.  Fluge. 


Digitized  by  Google 


184  a 


Kurpfalzbayern  [KeiehsvicaHat].    (Kurfürst  Carl  Theodor.) 


t?9« 

31.  7.  Tau  Ifen  buch,  K.  und  A..  mit  „Edler  von",  für  Jacob  Franz  T.,  Kurpfälz.-Kath 
und  Fiskal  des  Oheramts  Neustadt  a.  d.  H.,  Ohersehultheissen  und  Marktrichter 
zu  Edcnkoben.  Dessen  Sohn  Lud«'.  Franz  und  Schwester  wurden  am  22.  1. 
1810  und  die  beiden  anderen  Söhne  am  24.  9.  1816  hei  der  Kitterklasse  in 
Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  7,  Gev.;  l/t:  in  B.  auf  s.  Dreifels  eine 
dreithürmipe  s.  Zinnenburp,  bepl.  im  Ik.  Obereek  von  pebild.  er.  Mond,  's: 
pesp.  p.  #1  darin  ein  sehwerthalteiidcr  Löwe  verw.  Tct.    2  II. 

3.  8.  Balduin!  de  Caprta,  Grafen  und  Herren  in  Basiilca,  Grf.,  mit  ob.  Präd., 
für  die  Oebr.  Joh.  Baptist  und  Balthasar  Reiehsritter  Balduini  (Baldorini)  de 
Capris:  d.  d.  Oratz  17.  7.  1478  vom  K.  Friedr.  IV.  hatte  Arehanpelus  B.  d.  C, 
med.  Dr.  aus  Trient.  Adel,  Wappen,  Präd.  „de  C."  und  die  Pfal/.prafenwürdc, 
d.  d.  Wien  22.  10.  16%  vom  K.  Loop.  I.  Joh.  Baptist  de  Balduini, 
Kammerrath  zu  Innsbruck  und  Werhunpst'ommissär  des  Könies  von  Spanien 
in  Deutschland,  nebst  Bruder  Carl  Anton,  Kais.  Rittmeister,  den  R.-Rirterst. 
erhalten.  Das  (irafendiplom  wurde  28.  3.  1791  vom  Fürstbischof  von  Trient 
bestätigt.  Die  Familie  war  im  15.  saee.  von  Flandern  nach  Südtirol  peknmmen. 
W.  (1790):  In  S.  eine  aufp.  b.  Ziepe  mit  geschupptem  s.  Halsband,  Orfkr. 
2.  11.  II.  I.:  (b.  r.-hewnlstet)  von  12spitzipcm  p.  Kreuzchen  überhöhter  g. 
Lindwurm ,  H.  II.:  ebeuso  (bewulstet)  wachs,  die  Ziepe.  D.:  b.  r.  s.  Das 
W.  de  U78  war:  In  R.  1.  dpi.  Bock,  b.  mit  s.  Schuppen,  umgeben  rinp- 
förmig  von  dem  Schweife  eines  über  ihm  befindlichen  Drachen,  dessen  Hak 
der  Schweif  umschling  und  von  g.  Kleeblattkreuz  überhöht  ist.  H. :  der  Bock 
(ex  clipl.  cop.) 

„     .     de  Clurlettl,  Grafen  Ton  Schönbrunn,  Herren  xu  Lerchen,  (in.,  mit  oh. 

Präd.,  für  Anton  Simon  Andreas  Kdlen  v.  C.  ile  Helfonte.  Der  Grf.  wurde 
14.  3.  1827  in  Oesterreich  anerkannt.  Den  Adel  hatte  {mit  dem  Schilde  wie 
1790  und  Helm  III.)  .1.  d.  Aupshupp  8.  6.  1551  (iian  l'aolo  f.,  Bürpcr  zu 
Trient,  vom  K.  Karl  V.  und  Franz.  Anton  von  (".,  Oberöstcrr.  Hofkammerrath 
zu  Innsbruck.  Felix  Anton  und  Simon.  Gebr.,  nebst  Vetter  Joh.  Paul  v.  ('., 
mit  „von  Bclfonte",  d.  d.  Wien  22.  2.  1721  Kais.  Adelsbest  erhalten.  W. 
(1790):  Durch  r.  Bk.,  worauf  eine  fluch,  s.  Lerche  steht,  peth.  B.  S.,  im  rechten 
Obereek  eine  hervorbrechende  g.  Sonne,  unten  auf  er.  Dreifels  ein  gr. 
Cedernhaum.  —  tirfkr.,  3.  11.  —  H.  I.:  r.  s.  b.  g.  Wulst  mit  abflieg.  Zindel- 
biude,  darauf  liest  ein  er.  Eichenkranz,  daraus  aus  gr.  Berpe  wachs.  Ceder, 
H.  III.  ebenso  geziert  (statt  des  Richen-  ein  Lorbeerkranz),  darauf  die  Lerche, 
U.  II.  (pekr.):  pr.  Felsberp  mit  in  der  Mitte  senkrecht  herabrliess.  s.  Fluss 
BW.  2  von  S.  und  B.  nach  d.  Fipur  peweckten  BITli.  D. :  b.  s.,  bei  I.  und  HL 
noch  mit  R.  gemischt  (ex  dipl.  cop.) 

Consolati  von  und  xu  Hcilifrenbrunn  und  Bauhof,  Grf.  (nicht  3.  Sept.)  für 
die  tiehr.  Simon  und  Vincenz  C,  Edle  v.  H.  u.  B.,  aus  einer,  in  Person  des 
Vincenz  ('.  vom  Kaiser  Rudolph  II.  d.  d.  Prap  4.  10.  1603  peadelten  und 
vom  Fürstbischof  von  Trient  d.  d.  10.  12.  1745  darin  bestät.  Familie.  Der 
Grafenstand  w  urde  am  10.  9.  1790  vom  Fürstbischof  von  Trient,  am  13.  3.  1808 
im  Kpr.  Bayern  (c fr.  dort)  und  am  6.  12.  1836  von  Oesterreich  anerkannt.  W.: 
Gev.;  ', i:  cinwärtspek.  doppelschw.  p.  Löwe  in  B. ,  5j:  von  R.  (>.  und  B. 
wechselnd  5  mal  pespalten,  mit  s.  Seliildfuss,  der  durch  p.  Bk.  vom  Schilde 
petrennt  ist.  Grfkr.  und  3  pekr.  IL  IL  I.:  2  r.  Bffli.  mit  s.  Schräpbinde, 
H.  II.:  p.-bew.,  A<ller.  11.  III.:  wachs,  der  Löwe  aus  IV.  1).:  r.  g.  —  b. 
P.    Das  adlipe  W.  de  1603  hatte  den  Schild  wie  1790,  aber  nur  Helm  II. 

„  „  Fcsti,  Graf  von  Ebenberg  und  Braunfeld,  Grf.  (nicht  3.  6.)  für  Joseph  Inno- 
cenz  F.  v.  E.  u.  B.,  Dr.  b.  R.  und  Hof-Advokaten  des  Fürstbischofs  von  Trient, 
nachdem  er  d.  d.  Wien  15.  1.  1776  mit  „Edler  v.  K.  u.  B."  und  Wbess., 
den  R.-R,  und  -Adelst,  und  d.  d.  9.  4.  1779  die  Fürstbischof!.  Trientinische 
Best,  darüber  erhalten  hatte:  Anerk.  des  Grafenstandes  vom  Fürstbischof  von 
Trient  erfolpte  17.  9.  1790  und  die  von  Oesterreich  erhielt  It.  Allerh.  Ent- 
schliessunp  von  18.  12.  1855  (Dipl.  11.  9.  856)  des  Erhob.  Enkel:  (iraf 
Josef.  Maeistr.-Sccr.  in  Trient.  W.  (1790):  G.-bord.  und  pev.  R.  #,  mit  g.- 
bord.  Ii.  Hz.,  darin  ein  wachs  rechtspek.  vorwärtsseh.  Knpel  mit  erhob,  g. 
Flüpeln  und  von  der  rei  hten  Schulter  herahwallerulem,  die  linke  Seite  frei- 
lassenden r.  Mantel.  '  4:  pr.  Bere,  im  äusseren  obereek  drei  pepen  die  Ecke 
zu  I.  2.  gestellte  8str.  p.  Sterne,  -3:  p.  Lilieukreuz,  aus  dessen  4  Winkeln 
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auch  je  eine  ff.  Lilie  schräff  hervorbricht.  Grf  kr.  3  gekr.  H.  11.  L:  wachs,  ff. 
Löwe  mit  gr.  Lorbeerkranz  um  d.  Kopf,  zw.  s.  Hirschgeweih,  IL  IL:  Pfauschweif, 
IL  HL:  der  Engel  des  Hz.,  hier  mit  grünlich  und  rosa  tintr.  Flügeln,  vorsieh 
das  Kreuz  aus  II.  ht.  I).:  r.  s.  —  #  ff.  Schildh.:  2  b.  Löwen,  die  Köpfe 
in  mit  je  3.  s.  r.  s.  Strf.  besteckten  Helmen.  (NB.  Das  Wappen  de  177G 
war  (,er  R,lcksct'ild  obigen  Wappens  mit  Helm  I.  und  IL  (ex  dipl.  cop.) 

I1V0 

3.   8.     de  Gratia  Del  (Graziadel) ,  Grafen  von  Terlago  (Trllaco),  Grf.,  mit  ob. 

Prfid. ,  für  Hieronymus  Anton  Yincenz  de  0.  D. ,  Patrizier  und  Consul  zu 
Tricut.  Die  Fürstbischöfl.  Trientin.  Bestät.  des  Grf.  erfolgte  am  10.  !>.  1790. 
W.  s  In  B.  ein  r.  Bk. ,  bes.  mit  g.  Stern  und  verdeckend  die  obere  Hälfte 
zweier  bkw.  darunter  steh.  g.  Sterne:  im  Schildfuss  ein  mit  r.  Sparren  bei. 
ffr.  Fünfberff.  Grf  kr.  3  gekr.  IL:  genau  wie  im  Wappen  der  Grafen  Con- 
solati  (s.  oben),  aber  zw.  den  BHh.  ein  ff.  Stern:  der  Adler  gekr.  mit  g.  Stern 
auf  der  Brust;  der  Löwe  einen  ff.  Stern  ht,    D.:  b.  ff.  (cx  dipl.  cop.) 

3.  8.  Saracinl,  Grafen  von  Beifort,  Grf.  für  Paris  Antonius,  Edlen  S.  de  B..  aus 
sehr  altem  Tricntinischen  Adelsgesehleeht,  nachdem  schon  der  Crgrossvaterv- 
Bruderssohn  desselben,  Leonardus  Siffismundus  Cajetan  S.  de  B.  von  K. 
Karl  VI.  d.  d.  Wien  30.  9.  1731  den  R.-Grf.  erhalten  hatte.  Die  Fürst- 
bischöflich  Trientinische  Anerk.  des  Grf.  erfolgte  am  18.  iL  1790,  die  K.  K. 
Oesterr.  am  14.  3.  1827  (Diplom  vom  25.  1.  1834).  W.:  G.-bord.  ovaler  b 
Schild,  mit  purp.  Roccoco- Schnitzwerk,  durch  welches  sich  rechts  und  links 
je  ein  gr._,  den  Schild  timrahm.  Palmzweig  schlingt;  im  Schilde  3  (2.  1.) 
ffekr.  p.  Löwenrümpfe,  die  oberen  zugewendet.    Grfkrone.  (ex  dipl.  cop.) 

('unxmaiut,  x,  Frh.  für  Joh.  Caspar  v.  C,  Kurpfalzb.  W.  Geh.  Staatsrath,  Kur- 
pfälz.  Lehenpropst  u.  Pfalz-Neuburg.  Keg.-Vicckanzlcr,  welcher  mit  demselben 
Wappen,  nur  ohne  Frhrkr.,  am  24.  12.  1779  den  Kurpfalzb.  Adel  erhalten 
hatte.  W.:  In  -R-  ein  von  3  (2.  1.)  g.  Kugeln  heg),  g.  Bk.  Frhkr.  mit  gekr. 
II.,  darauf  g.  Kupcl  zw.  off.  ^  g.  üb.-geth.  Fluge.   I).:  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

EjtI  von  und  zu  Waldgriess  und  Liebenaieb,  Pro.  für  die  Gebr.  Jos.  Anton. 
Canonikus  bei  ü.  L.  F.  zur  alten  Kapelle  in  Rcgensburg.  und  Georg  Bern- 
hard v.  K.  v.  u.  ■/..  W.  u.  L.  in  Tirol.  Den  rittenn.  Adel  hatten  Alexander 
K.,  b.  R.  Dr.,  und  Adam,  Gcvettern ,  bereits  d.  d.  Prag  2.  8.  1589  v.  K. 
Rudolf  IL,  sowie  Letzterer  Adelsbestüt.  d.  d.  Innsbruck  14.  4.  1590  vom  Erz- 
herzog Ferdinand  und  hierauf  von  demselben  d.  d.  Grätz  15.  5.  1008  obige 
Prädikate  und  Win.  erhalten.  Die  Fürstbischöflich  Trientinische  Bestät.  des 
Frh.  erfolgte  am  31.  3.  1794.  In  Oesterreich  hat  die  Familie  die  Anerk. 
des  frbrl.  Titels  nie  nachgesucht  und  führt  ihn,  obwohl  in  Bozen  blühend, 
auch  nicht.  W.  (1790):  Gev.  B.  #,  mit  r.  Hz.,  darin  3  (2.  I.)  die  Spitze 
aufwärtskehrende  s.  Eier:  lU :  g.  Büffelgehörn,  aussen  mit  je  3  g.  Strf.  be- 
steckt und  mit  Grind  und  Ohren,  *f$i  auf  g.  Drb.  ein  g.  Steigbaum  mit  hds. 
5,  sich  nach  oben  verjüngenden  Sprossen.  (W.  der  f  Schenk  von  Liebenaich, 
seit  1(502.)  Krone  mit  5  grossen  Perlen.  2  gekr.  H.  IL  L:  die  Büffelhörner, 
hier  ohne  Grind  und  Ohren,  in  der  Mdg.  mit  einer,  aussen  mit  je  3  -ft  Strf. 
besteckt.  H.  IL:  #  Flüge)  mit  dem  Steigbaum.  D.:  b.  g.  —  r.  g.  r.  s.  — 
#  g.  (ex  dipl.  cop.) 

n  Florio  de  Riva,  Freih.  de  St.  Casslano,  Frh.,  mit  letzterem  Präd.,  für  An- 
tonius F.  de  R.,  aus  Trientinischem,  angehl,  alten  Adelsgeschlechte.  Die 
Bestät.  des  Frh.  Seitens  des  Fürstbischofs  von  Trient  erfolgte  10.  6.  1791. 
W.:  G.-bord.  ausgeschweifter  b.  Schild,  darin  ff.  Lilie.  Auf  dem  Sehilde: 
Krone  mit  5  grossen  Perlen,  darauf  gekr.  IL  mit  h.  g.  Decken,  auf  denen 
die  Lilie  wiederholt  ist.  (ex  dipl.  cop.) 

Bupprecht,  Frh.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  23.  8.)  für  Franz  de  Paula  von 
IL ,  Kurf.  Reg.-  und  Rentkanimerrath  zu  Amberg  (cfr.  Kurhayern  sub  13. 
6.  1727).  Dessen  Kinder  wurden  am  30.  fi.  lc09  in  Bavcrn  bei  der  Frci- 
hcrmklas.se  imm.  W. :  Tyr.  B.  W.  III.  97,  Gcth.  S.  IL,  darin  eine  ausge- 
rissene 3hlättr.  gr.  Kleestaude,  um  die  sich  eine  nat.  .Natter"  windet.  5perl. 
Kro/io,  darauf  hewulst.  Helm  mit  der  Staude  zw.  2  Bffh.  Die  Familie  ist 
nicht  mit  den  Kuepprccht  (cfr.  19.  8.  17'JO)  zu  verwechseln. 

Baeu niler,  A.,  mit  „Edler  von",  für  Matthäus  Michael  B.,  Kaufmann  in  Nürn- 
herg.   Diese  Familie  löste  den  Matrikcl-Kxtract  vom  20.  1.  1810  nicht,  wurde 
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daher  nicht  imm.  und  ist  nicht  zu  verwechselu  mit  der  d.  d.  19.  3.  1808 
mit  ganz  anderem  Wappen  in  den  Kgl.  Bayer.  Edlenst.  erhobenen  und  am 
28.  8.  1812  in  Bayern  bei  der  Edlcnklasse  imm.  Familie  v.  B.  W.:  Tyr. 
B.  W.  X.  13.  Im  ovalen  s.  Schilde  auf  irr.  Drb.  3  irr.  Pappeln.  Auf  dem 
gekr.  II.  ein  wachs.  Jüngling  im  8.  gr.  gesp.  Kleide,  Sichel  vi.  gr.  Zweig  ht. 

Wllllnger,  X,  R.  und  A.,  mit  ,Edler  von",  (ausgeschr.  cod.  dato)  für  Jos.  W., 
Kurpfalzb.  \V.  Rath  und  Geh.  Sccr.  Am  1<>.  9.  1813  wurde  Carl  Aug.  Edl. 
und  R.  v.  W.  zu  München,  nebst  Schwestern,  in  Bayern  bei  der  Riiterklasse 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  49,  Geth.;  oben  in  B.  auf  irr.  Urb.  ein  flugb. 
nat.  Schwan,  unteu  S.  B.  3mal  geth.  Auf  dem  ungekr.  H.  5  b.  s.  wechselnde 
Strf.,  oben  darauf  (sie!)  steht  der  Schwan. 

Alt  mann  TOM  Allmannsliofcii,  X,  R.  u.  A.,  mit  ob.  Prful.,  für  Jos.  Carl  A. 
Herzoglich  Pfalz-Zweihriick.  Hofrath  —  W.:  In  S.  auf  b.  Boden  ein  steh, 
rochtssch.  g.  Löwe,  auf  dein,  vorwärtssehend,  haibvorwärtsgek.  ein  geharn. 
Ritter  mit  umgürt.  Schwert  und  3  b.  s.  b.  Helmfederu  reitet.  Kr  hält  in  der 
Rt.  eine  eiserne  Streitaxt,  in  der  I.k.  einen  g.-bord.  r.  Roccocoschild,  darin 
der  g.  Buchstabe  A.  Aus  dem  gekr.  ü.  wächst  ein  nat.  Löwe,  ht.  in  den 
Prk.  die  Streitaxt.    D.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Keysach  (anf  Kirchdorf  ,  Uraf  zu  Stclnheric,  f,  Orf.,  mit  ob.  Beinamen  u. 
Win.  für  Franz  Christoph  Freih.  v.  R.  auf  K.  u.  St.,  Kurpfalzb.  Kämm.,  W. 
Gab.  u.  Reg.-  auch  Landseliaftsrath,  und  Ober-Jagdamtskommissair  zu  Neuburg. 
(Die  Familie  halte  den  Adelstand  von  Kurbayern  am  29.  I.  1678,  den  R.- 
Frh.  mit  Whcss.  d.  d.  Wien  5.  8.  1737  erhalten.)  Die  S.Ihne  des  Gegraften 
Wurden  am  7.  11.  1812  in  Bayern  hei  der  Grafenklasse  imm.  Das  Geschlecht 
erlosch  am  26.  12.  18f?9  mit  dem  Cardinal  Grafen  Carl  August  v.  R.  W.:  Tyr. 
B.  W.  II.  3,  Gev.  s.  Schild,  mit  b.  Hz.,  darin  ein  g.  Bk.,  übenleckt  von  auf 
irr.  Drb.   steh,  -fr  Adler  mit  sr-  3blättr.  Zweig  im  Schnabel:  #  Eöor" 

Kumpf.  '/$:  r.  Adler-  (richtiger  Gans-)  Rumpf.    (Irfkr.  3  gekr.  H. 

Boenen  zu  Lbrlngliof,  t,  Grf.  (nicht  10.  Aue.)  für  Wilh.  v.  B.  zu  L.,  Kur- 
köln. W.  (ich.  R..  stammend  aus  uraltem  Adelsgeschleeht  der  (irafschaft  Mark, 
Bruder  des  nachstehenden  Grafen  von  Westerholt.  W.:  In  S.  eine  aus  2 
halben  u.  3  ganzen  r.  Rimren  besteh,  pfalweis  gestellte  schweb.  Kette.  Auf 
dem  r.  s.-hcwulst.  Helm  2  Strf.  r.  s.    D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Westerholt  und  Gysenberg,  Grf  (aussreschr.  eod.  dato)  für  den  d.  d.  Wien 
27.  7.  1779  unler  oh.  Namen  u.  W.  in  den  R.-Frh.  erhob.  Ludolf  Friedrich 
Adolf  (von  Boenen),  Freih.  v.  W.  u.  G.,  Gemahl  der  Erbtochter  Wilhelmine 
des  vom  K.  Karl  VII.  Erhobenen  (cfr.  27.3.  1744),  Kurköln.  W.  Geh.  Rath, 
F.  Münster'sehen  Obriststallmeister,  Bruder  des  vorsteh.  Grafen  v.  Boenen. 
W.:  Tyr.  B.  W.  XVIII  fi4,  (iev.,  mit  gev.  Hz.,  worin  I.  und  IV.  von  #  und 
S.  gesp.  und  2mal  geth.,  mit  verw.  Tot.  (Stw.  v.  W.),  s  s:  in  R.  ein  s. 
Widderkopf  im  Visir,  oben  fächerförmig  mit  3  b.  Nägeln  besteckt  (Lumbeck); 
der  gev.  Rücksehild  enthält  in  I.  und  IV.:  3  bkw.  gestellte  linksgek.  :fr 
Amseln  (Gysenberg),  in  II.  und  III.:  in  fr  ein  gem.  g.  Kreuz  (Raitz  von 
Frentz).    Grfkr.  und  4  gekr.  IL 

E(t)zdorff  (auf  Weyhonstephan)  t,  Grf.  (aussreschr.  eod.  dato)  für  Job.  Ncpomuk 
Joseph,  Kurpfalzb.  Kämm.,  wirkt  Geh.  u.  Rcg.-Rath  zu  Landshut  und  Pfleger 
zu  Kirchberg,  Verordn.  d.  Landschaft  in  Bayern,  Rentamts  Straubing,  Ludwig, 
Domcapit.  zu  Freising  u.  Kegensburg,  und  Gottlieb,  Kurmainz,  u.  Kurpfalz, 
lieh.  Rath  u.  Vizedom  zu  Kllwangen,  (iebr.,  Freih.  v.  E.,  (cfr.  26.3.  1BS3  u. 
5.  2.  1791).  Des  Joh.  Ncpomuk  Sohn:  Jos.  Maria  (iraf  v.  E.,  wurde,  nebst 
Gefichw.,  Vettern  und  Basen  am  16.  12.  1813  bei  der  Grafeuklassc  in  Bayern 
imm.  (Dieser  Zweig  ist  erloschen:  den  Stammvater  der  heutigen  Grafen  cfr. 
siih  Kgr.  Bayern  2(1.  3.  1838.)  W.:  Tyr.  B.  XII.  7.  (iev.  S.  R.,  mit  g.  Hz. 
(fr  Adler):  l«:  auf  gr.  Drb.  aufg.  einwärtsgek.  r.  Hirsch,  ",3:  wachs.,  von 
S.  it.  fr  gesp.  u.  2mal  mit  verw.  Tct.  geth.  Turnierkolben  (irfkr.  3  gekr. 
IL  Schildh.:  2  Ritter  mit  Standarten,  die  Rt.  g.  mit  #  Doppeladler,  die  Lk. 
:i  mit  g.  Löwen. 

Kln(t)z  zu  If os, -1,1  im--  und  Spreheini,  Freih.  von  Mariastein  und  Nieder- 
Kreltenhach,  f.  Grf.  (nicht  10.  8.),  mit  ob.  Beinamen,  für  Martin  Anton  u. 
Joseph  Ludwig  Ritter  v.  K.  u.  N.-B.  zu  R.  u.  S.,  Freih.  von  Mariastein,  wo- 
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von  Ersterer  d.  d.  Wien  25.  7.  1775  aus  dem  (s.  f  Vater  Martin  K.,  Con- 
sul  des  Merkantil-Magistrats  zu  Bötzen  d.  d.  Wien  2.  10.  1764  v.  K.  Franz  I. 
mit  „Kdler  von  Rosenburg"  verlieh.)  K.-Ritter-  in  den  erbld.  Frh.,  mit:  „Killer 
der  Hofmark  Marinstem",  erhoben  und  11.  10.  1776  vom  Fürstbischof  von 
Trient  darin  bestät.  worden  war.  Die  Familie  wurde  mit  dem  Grafen  Paris  K. 
zu  R.  und  8.,  Freih.  v.  M.  und  N.-B.,  am  17.  3.  1813  in  Bayern  bei  der 
Grafenklasse  imm.,  ist  aber  mit  demselben,  welcher  d.  d.  18.  3.  1821  noch 
den  Oesterr.  (irf.  (Diplom  d.  <i.  Wien  18.  5.  ejd.)  erhalten  hatte,  aber  kimler- 
los  war,  am  14.  7.  1856  erloschen.  W.:  Tvr.  B.  W.  1.  62,  Gev.  R.  S.:  ' 
cinwärtsgek.  g.-bew.  s.  Greif,  II.:  #  Adler,  III.:  Baum  auf  Hütrel ;  das 
(Janze  überdeckt  schrägrechLs  durch  b.,  mit  7  g.  Sternen  bei.  Schrb.  Grfkr. 
mit  4  L'ekr.  Ii. 

!»»•. 

1».    8.      Fal(e)kenflncht,  Erheb,  zur  Freifrau  v.  F.  für  Frl.  Christine  Elisabeth  Keller. 

Tochter  eines  Bürgers  aus  Gelnhausen  (geb.  1765,  t  27.  11.  1704).  morgan. 
Gemahlin  seit  30.  3.  1785)  des  (irafen  Ludw.  Heinr.  zur  Lippe- Biesterfcld- 
Weissenfeld  (treb.  1743,  +  14.  10.  1794)  —  .-fr.  ihre  Erheb,  in  den  (irf. 
sub  26.  9.  1700  und  27.  6.  1702.  .  W.:  Halheesp.  u.  geth.  S.  R.  O.,  oben 
vorn  eine  vierblättr.  r.  Rose,  hinten  s.  Stern,  unten  ein  llugh.  nat.  gelblich- 
brauner  Falke.  Auf  r.  s.-  bewulst.  Helme  eine  TKrono,  darauf  zw.  off.  b. 
Plttg«  rechtsseh.  vorwärtsgek.  wachs,  mit  erhob.  Flügeln:  der  Falk.    D.:  b.  r. 

,  Heppensteln  (auf  Kornburg),  +,  Frh.  unter  diesem  Namen  (ausgesehr.  eod.  dato, 
vollzogen  22.  10.  ejd.)  für  Gallus  Heinr.  Edlen  Baur  von  Helpenstein, 
des  hl.  R.  Reichs  Ritter  (Sohn  des  im  Kurb.  R.-Vie.  am  1.  9.  1745  Geritter- 
ten),  Kurpfalzh.  Hofrath,  He  rrn  auf  Kornburg.  Dessen  Kinder  wurden  am 
f;  3\  I81,3  M  <lcr  Frhkl-  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  21,  Gev.; 
/*:  in  G.  auf  gr.  Drb.  eine  oben  mit  r.  Fussspitzkreuz  best.  b.  Lilie,  zw. 
deren  oberen  Blättern  schräg  eine  nat.  Eichel  au  langem  gehng.  Stiele  her- 
vorgeht, a3:  in  R.  3  linke  s.  Flankenspitzen.  —  2  gekr.  H.  -  H.  I.:  Bilder 
aus  1.  zw.  2  ff.  b.  —  r.  s.  ^cth.  Bffh.,  in  der  Mdg.  best,  je  mit  3  b.  g.  b. 

s.  r.  s.  Strf.,  H.  II.:  mit  fünfperl.  Krone  gekr.  wachs,  s.  Löwe  mit  r.  Säge- 
blatt (abgewendet;  in  den  Prk.  vor  t-  Flügel.  D.:  r.  s.  —  b.  <;.  (cfr.  Aichncr 
v.  Heppenstein  bei  Württemberg  suh  26.  11.  1806.) 

Mohr,  f,  Frh.  (aus-reschr.  eod.  dato,  vollz.  6.  0.  ejd.)  für  Philipp  v.  |f.,  Kurpfalzb. 
Chevaux-Iegers-Oherlieut.,    Sohn  des  Bruchsarschen   llofkammer-  u.  Com- 
merzienrath  sowie  Bankiers  v.  M.  (wann  geadelt  ?)  [Philipps  Schwester  war  verm. 
mit  dem  Baron  Hutten  auf  Stolzenberg.]  Sein  Sohn :  Freih.  .loh.  Peter  Joseph 
nebst  Schwestern  in  München,  wurde  am  27.  9.  1813  bei  der  Freiherrnkl. 
in  Bayern  imm.,  doch  erlosch  die  Familie  mit  ihm.    W.:  Tyr.  B.  W.  III. 
bl,  Geth.  S.  i£,  oben  ein  wachs.  #  Mohr  mit  b.  Federschurz,  in  der  Rt. 
einen  Merkursstab  ht.,  unten  3  (2.  I.)  das  Gelenk  abwärtskehr.  s.  Muscheln. 
Fmifperl.  Frhkr.  mit  uugekr.  IL,  darauf  g.  Sonne  zw.  off.  #  s.  üb.-geth. 
Huge.    D  :  i£  s.    Dasselbe  W.  (ohne  Frhkrone)  erhielt  der  leg.  nat.  Sohn  des 
obigen  Freiherrn,  der  28.  11.  1822  in  Bayern  nob.  Michael  Peter  v.  Moor. 
,     ,     Ruepprecht,  Frh.  u.  A.  (nicht  3.  8.)  für  Georg  Ludw.  R.,  Grosshändler  zu 
Lindau  und  eh.  Kais.  Siedsalz- Vcrschleiss-Director  von  Galizien  und  Lodo- 
minen,  mit  Extension  auf  seinen  älteren  Brmlerssohn  gleichen  Namens,  falls  . 
er  selbst  ohne  Söhne  bliebe  (cfr.  die  Kgl.  Bayer.  Best,  vom  27.  3.  1814  des 
dem  Letzteren  d.  d.  Wien  25.  1.  1798  erth.  RvFrh.-Dipl.  Die  Familie  wurde 
hei  der  Freiherrn kla-sse  in  Bayern  am  27.  3.  1814  imm.    W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  05,  Gev.;  Vi:  1  i  geharn.  Mann  mit  Hammer  u.  niedrem  -jesp*.  Hut  mit 
2  Strf.,  alles  verw.  Tel.  im  g.  #  gesp.  Felde,  *f9:  gesp.  S.  B.,  darin  3  (2. 
I.)  Lilien  verw.  Tct.    Fünfperl.  Frhkr.  mit  3  gekr.  n. 

Asch.  r.  Edle  von  Braitenfeld,  R.  und  A.,  mit  obig.  Präd.,  für  Franz  Xaver 
Joh.  A.,  Inhaber  des  AIlodial-IlMfamts  (Zehents)  zu  Braitenfeld  in  Oesterreich. 
VV.:  Halbgesp.  und  geth.  Ct.  R.  B.:  vom  oben  ein  linksseh.  #  Adler,  hinten 
ein  eisenu'eharn.  Arm,  ein  g.-begr.  eis.  Schwert  mit  Parirbügel  ht..  unten  ein 
von  3  (2.  1.)  c.  Garben  begl.  s.  Sparren.  2  _rekr.  II.  II.  1.:  linksseh.  wachs. 
#  Adler,  H.  IL:  g.  Garbe  zw.  2  s.  b.  üb.-geth.  Bffh.  D.:  #  <_'.  —  r.  s.  (ex 
dipl.  cop.) 

Borger,  Edle  anf  FIosb-  nnd  Holzlinmmer,  R.  und  Best.  A.,  mit  obig.  Präd. 
(aus^sehr.  eod.  dato,  vollz.   11.  10.  ejd.)  für  Wolfaang  Carl  v.  IL,  Knr- 
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pfalzb.  Hofkammerratb,  l'flet;«-  und  Kasten-Amts-Commissair  und  Brän-Verw. 
zu  Mehring,  Bes.  der  Landsassen-Güter  Floss-  und  Holzhammer,  aus  einer 
angeblich  schon  d.  d.  Prag  2.  3.  1584  von  K.  Rudolph  II.  in  den  R.-A.  er- 
hobenen, darin  d.  d.  1648  in  Person  de»  Georg  Fcrd.  B.  und  d.  d.  Wien 
5.  1.  1706  v.  K.  .los.  I.,  in  Pers.  des  Joh.  Wilh.  B.,  kais.  Oberstwachtm. 
nebst  Brüdern  und  Vettern  bestät.,  ursprünglich  Sächsischen  Familie.  Die 
Söhne  u.  Knkcl  des  Wolfg.  Carl  wurden  am  22.  5.  1815  in  Bayern  bei  der 
Ritterklasse  iram.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  97.  In  B.  auf  s.  Dreifels  eine  zwei- 
thürm.  r.  Zinnenburg  mit  off.  h.  Thor  und  6  b.  Fenstern.  (Jekr.  H.:  wachs, 
gekr.  g.  Löwe,  mit  gestz.  eis.  Anker  in  den  Prk.,  zw.  2  s.  Bffh.  D. :  b.  g.  r., 
vermischt. 

Heldring,  f.  R.  u.  A.  für  Gerhard  Heinrich  H.  aus  Livland,  Kurpfalzb.  Major. 
Derselbe  .trat  später  in  Dienste  des  Königs  von  Westphalen,  der  ihn  am 
15.  11.  1811  (Dipl.  vom  26.  3.  1812)  in  den  GrafensUud  erhob.  Er  starb 
ohne  Krhen.  W.i  Innerhalb  dunkelgrauer  (eiserner)  Rococoverzierung  ein 
hellgrau-hordirter  g.  Schild,  darin  über  nat.  Wasser  im  Schildfuss  nach  rechts 
lieg,  eine  irekr.  schwarzgraue  Taube  mit  g.  Ring  im  Schnabel.  Auf  dem 
Schilde  ruli\  eine  Edelkrone,  aus  der  ein  irekr.  -q:  Greif  wächst  (ex  dipl.  cop.) 

Leiigrie(s)ser,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  ^ausgesehr.  eod.  dat.,  vollz.  15.  9. 
ejd.)  für  Georg  Nicol.  L.,  (geb.  21.  8.  1759)  Rentamtsphysikus  (später  Kur- 
pfalzb. Uofirerichtsprnvisor  und  Stadtphysikus)  zu  Straubing.  Derselbe  wurde 
(als  Professsor  der  Geburtshilfe)  am  10.  6.  1809  bei  der  Ritterklasse  in 
Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  85,  Gesp.  und  halb  geth.,  vorn  in  R.  ein 
linkstrek.  gckr.  g.  Löwe  mit  durchgeschlag.  Schweif,  hinten  oben  in  B.  eine 
rechtsseh.  gekr.  ir.  Schlauire,  um  s.  Becher  gewunden ,  unten  in  8.  ein  nat. 
Fels,  von  dem  sehrügliuks  ein  nat.  Bach  herabfliesst.  Gckr.  IL:  der  Löwe 
aus  L,  die  Schling«  mit  dem  Becher  in  den  Prk.  bt 

Orthmayr,  Best.,  durch  Kurp falzbayerisches  Ausschreiben  (vollzogen  25.  10.) 
—  nicht  vom  Rcichsvicar.  —  des  ihrem  Vater  dem  Matthäus  Thaddäus  ()., 
Kurpfalzb.  Hofkanimerrath,  Kastner,  Bräuverwalter,  Forstbeamten  und  Mauth- 
ner  zu  Pyrbaum  vom  Hofpfalzirrafen  Grafen  v.  Zeil  d.  d.  Zeil  5.5.  1770  mit 
.Edler  von"  verlieh.  Adels,  für  die  Gebr.  Georg  Gottfried  Kurf.  Kästner  u. 
Grcnzinauthner  zu  Pyrbaum  u.  Franz  Maria  Edle  v.  ().  Letzterer  wurde 
mit  seinem  Neffen  Sebastian  Wilhelm  Matthias  am  28.  7.  1813  in  Bayern 
bei  der  Edlcnklasse  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  55,  Gev.  B.  8.,  mit  s.  r. 
geth.  Hz.  darin  oben  auf  der  Theil.  ein  nat.  „Zaunkoenig* :  L:  s.  (»reif  mit 
aufg.  Pfeil  in  den  Prk.,  IV.:  g.  Löwe  mit  dgl.  aufg.  Schwert  (Zweihänder), 
beide  einwärts,  II.:  g.  Stern  zw.  off.  g.  Fluge,  III.:  wachs,  nat.  Zinnenthurm. 
2  gekr.,  auf  Edelkrone  ruhende  Helme  tragen  («reif  und  Löwen  (hier  beide 
gekrönt),  wie  im  Schilde,  wachs.    D.:  b.  8. 

Stelfrentettch,  Edle  von  Brtickenthal,  R.  u.  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  eod. 
dato,  vollz.  11.  4.  1791)  für  Joh.  Jos.  Friedr.  St.,  F.  Froising-  und  Regens- 
burg-, auch  Berchtolsgadischen  Geh.  Hof-  und  Reg.-Rath,  sowie  Geh.  Cabi- 
nets-Referendar.  W.J  Geth.  B.  S.,  oben  ein  mit  lauf.  #  Bock  bei.  g.  Schrb., 
unten  auf  gr.  Drb.  3  gr.  Bäume  mit  br.  Stamm.  Auf  dem  gckr.  H.  wächst 
der  Bock.    D.:  b.  g.  —  #  «•  (fix  dipl.  cop.) 

l'roff  (zu  Iniich  und  Menden),  Frh.  (nicht  21.  8.  1791)  für  Joh.  Franz  Joseph 
v.  P.  zu  L,  Kurpfalzb.  W.  Landdinger  des  Amts  Blanckenberg  im  Herzogth. 
Berg,  dessen  Vater  Peter  Joseph  v.  P.  d.  d.  Wien  21.  7.  (nicht  25.  6.)  1746 
den  K.-R.  erhalten  hatte.  Des  Ersteren  Sohn  wurde  am  27.  4.  1813  hei 
der  Freiherniklasse  in  Bayern  imm.  (Der  Frh.  wurde  in  Preussen  am  1. 
11.  1341,  cfr.  Gritzner,  Chronol.  Matrikel,  S.  110,  und  in  Oesterreich  am 
21.  2.  1853  anerkannl.)  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  84.  Innerhalb  zweireihig 
b.  s. -geschachtet!  Bordes,  (Menden)  in  G.  3  schräggestellte  nat.  Barsche. 
Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  U.,  auf  jedem  5  s.  b.  g.  b.  s.  Strf.  D.:  b.  s. 
Schildhalter:  2  flugbereite  widerseh.  nat.  Schwäne.  Dies  Wappen  wird  jetzt 
geführt,  dagegen  ist  das  Wappen  diplomsmässig:  Gev.,  mit  gekr.  Hz.  (Stw. 
die  3  Fische  ohne  Bord):  (Menden)  b.  s.  geschacht,  a/s:  (Holtorp)  in 
S.  ein  Tl  Bk.j  im  it.  Ohe  reck  ein  r.  Adler.  3  IL  II.  I.:  wachs,  s.  Schwaiifii- 
rumpf  zw.  off.  b.  s.  geschachtem  Flug,  IL  II.:   5  Strf.,   b.  g.  wechselnd), 
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H.  III.:  feuerspeiender  Drachenrumpf.    Schiltlh. :  2  Schwäne  auf  I..  Bande 
mit  den  g.  Buchstaben  M.  R.  A.  T. 

19 

25.  8.  Capollnl  Ton  Varonenbaeh  und  Brlonenberjj,  (irf.  für  Philipp  ('.  de  V.  et 
B.  aus  Riva  im  Trientinischen ,  stammend  aus  altadl.,  später  in  den  R.-R. 
erhol».  Familie.  I>ie  Fürsthischöfl.  Anerk.  d.  Grf.  erfolgte  6.  6.  1791.  Nach- 
kommen als  adlige  Gutsbesitzer  in  Riva  lehend.  W.:  Gev.;  ',4:  S.  R. 
schräggeth..  mit  3  aus  der  Thcilung  senkrecht  hervorwaehsenden  linkssehend. 
Mohrenrümpfen,  der  obere  in  b.  s.,  der  mittlere  in  r.  s.,  der  untere  in  g.  s. 
gespaltenem  Kleide,  jeder  mit  g.  Halsring  und  s.  Kopfreif,  aus  dem,  nach 
links  gebogen  und  nach  dorthin  kleiner  werdend  je  9  Papatreienfedern  s. 
g.  r.  g.  b.  g.  r.  hervorgehen,  */s:  in  G.  1  j,  von  Kdelkrone  überhöhter  # 
Doppeladler  am  Spalt,  Grfkr.  3  gekr.  II.  ohne  Kecken.  H.  I.:  ganzer,  von 
Kdelkrone  Überhöhter  linksseh.  #  Adler,  II.  II.:  einer  der  Mohrenrümpfe, 
hier  in  r.  Kleide  zw.  off.  t±  Fluge,  II.  III.:  Reiherbusch  von  7  (4—3)  Federn, 
r.  I).  g.  b.  r.  b.  r.  wechselnd.    Schi  Wh.:  2  gekr.  r.  Löwen,    (ex  dipl.  cop.) 

Lazios!,  Grf.  für  Don  Pellegrino  Tomasoli  L.,  Nobilis  de  Forli,  Malteserritter, 
aus  uralter  Italienischer  (Kiivhenstaatlicher)  Familie.  W.:  Von  (irfkr.  über- 
höhter ovaler  Schild,  mit  nach  innen  gezahntem  4+  schmalem  Borde:  ge>p. 
vorn  in  G.  ein  von  Kdelkrone  überhöhter  Adler,  hinteu  gev.  S.  R. :  in  I. 
ein  Adler  wie  der  eben  beschriebene,  in  den  übrigen  Feldern  je  ein  8strahl. 
Stern  verw.  Tinct.    Schildh.:  2  widers.  g.  Löwen,  (ex  dipl.  eop.) 

Manntcufel  (f  Linie,  auf  Proitz)  (irf.  (ausgessehrb.  eod.  dato)  für  Gottlieb 
.loseph  Freih.  v.  M.  a.  P.,  Kurpfalzb.  Kämm,  und  quitt.  Oberstlicut.,  Herrn  zu 
Rraudstetten.  Sohn  des  Jos.  Clemens  Fh.  v.  M.,  u.  einer  geb.  Gräfin  Cesana. 
Derselbe  wurde  am  29.  1.  1810  in  Bayern  als  Graf  imm.  Sein  Sohn  Maxi, 
milian  starb  nach  1815  ohne  Erben  und  beschloss  seine  Linie  wieder.  W.: 
Tyr.  B.  W.  I.  75,  Gev.,  mit  s.  Hz.,  darin  ein  mit  3  g.  Sternen  bei.  b.  Schrb.: 
•/e:  r.  Bk.  in  S.  (Stw.),  9  3:  einwärtsseh.  #  Adler  in  G.  Grfkr.  mit  4  gekr. 
U.  H.  I.  und  IV.:  je  ein  Runzer  umrellügelter  doppebchw.  r.  Greif,  H.  II. 
und  III.:  je  ein  g.  Stern.  I>.:  #  g.  —  r.  s.  (Das  Wappen  ist  zusammen- 
gesetzt aus  dem  von  Mannteuferseucn  und  dem  frhl.  von  Fedrigazzi1  sehen, 
aus  welchem  Geschlecht  des  Grafen  Gattin  stammte.) 

Zodtwltz  I.,  (irf.  für  die  v.  Z.  auf  Asch  und  Schönbach,  Kreuzreith,  Sorg  und 
Neuberg,  sowie  die  ganze  Linie  zu  Asch.  Aus  dieser  Linie  erhielten  Oesterr. 
An.  des  (irf:  1)  Ludwig  (Gf.)  v.  Z.  auf  Asch  d.  d.  Wien  9.  10.  1795. 
—  2)  Gebr.  Heinrich  Albrecht,  Carl  Moritz,  Wilhelm  Ernst  Julius,  Jacob 
Friedrich  u.  Alexander  Friedrich  (Gf.)  Z.  auf  Asch  d.  d.  Wien  8.  10.  183(5 
(a.  h.  E.  16.  3.  1835;.  —  3}  Sigmund  Erdmann  Wilhelm  (Gf)  Z.  auf  Asch 
d.  d.  Wien  20.  1.  1847  (a.  h.  E.  7.  6.  1846).  -  4)  Edmnnd  u.  Max  (Gf.) 
v.  Z.  d.  d.  Wien  23.  7.  1877  (a.  Ii.  E.  16.  5.  1877).  Ausserdem  wurde  auch 
am  11.  1.  1844  Graf  Georg  Christoph  Carl  Ludwig,  Gutsbesitzer  zu  nader- 
mannsgrün  in  Oberfranken,  in  Bayern  bei  der  Grafenklasse  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  XIV.  I..  Schild  s.  r.  geth.  —  Grfkr.  Gekr.  II.  mit  wie  der  Schild 
geth.  Spitzhut  mit  s.  Knopf,  zw.  2  s.  r.  #  geth.  Bffh.  D.i  r.  s.  #  vermischt. 

Zedtwltz  II.  (Linie  zu  Liebenstein)  Conf.  Grf.  für  Maria  Cajetana,  verw.  v.  Z. 
zu  L.,  geb.  Pergier  von  Perglas  zu  Katzengrün,  weil  sie  in  dem  ihrem  t  Ge- 
mahl Heinrich  Siegi  smund  von  Z.  auf  L.  am  24.  3.  1766  ertheilten,  aber 
erst  für  ihre  Kinder  Franz  Julius,  Franz  Karl,  Philipp  Anton,  Peter  Anton, 
Marianna  und  Maria  Anna  Caroline  am  10.  2.  1790  v.  K.  Jos.  II.  ausgefertigten 
U.  am  12.  6.  ejd.  in  Kurbayern  ausgeschr.  Diplom  irrthümlich  übergegangen 
war.   Wappen  nicht  verliehen,  jedoch  wol  wie  das  der  vorhergehenden  Linie. 

-  -  Zimmermann,  Grf.  für  Christian  Natalis  v.  Z.,  Französ.  Capitain  b.  Regt.  > 
d.  Schweizergarde  und  General-Feldmarschall  (Sohn  des  Joh.  Ulrich  III.  v.  Z.) 
W.:  Gesp.:  vorn  in  S.  3  r.  Schrb.,  hinten  unter  g.  Schildhaupt,  worin  auf 
b.  Drb.  ein  #  Bock  steht,  in  B.  ein  »■  Beil  mit  g.  Griff,  aufrecht.  Auf  dem 
b.  s.-hewulst.  Helme  wächst  bis  /..  Knie  ein  Mann  im  s.  b.  gespalt.  Kleide, 
rt.  bei.  mit  3  r.  Schrb  ,  s.  Kragen  und  hohem  b.,  2  mal  schräg  s.-umwund. 
nut,  ht.  in  der  Lk.  abgewendet  das  Beil.  —  Der  Graf  entstammte  einem  d. 
d.  Wien  13.  6.  1629  in  Person  des  Joh.  Z..  Verwalter  der  Kais.  Landvogtei 
a.  R.  mit  Wh.  in,  R.-\delst.  besmadeten  Geschlecht.    Das  1629  verlieh.  W. 
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war  ein  gesp.  Schild,  vorn  in  B.  ein  g.-begrifftes  s.  Zimmermanns-Beil  auf- 
recht, Schneide  einwärts,  hinten  von  R.  und  S.  5  mal  schräg  geth.  Auf 
dem  gekr.  H.  mit  h.  g.  —  r.  s.  Decken  wächst  ein  Zimmermann,  dessen 
Hut  mit  herabhängenden  hr.  Ohrenklappen  und  Kleid  wie  die  Schildeshälften 
(ohne  Heil)  tingirt  sind.  Auf  der  rt.  Schulter  trägt  er  das  Beil,  Schneide 
oben,    (ex  dipl.  COD.) 


■?»o 

25.  8.  Hertwlch  (auf  Bodenstein\  f,  Frh.  (nicht  15.,  oder  28.  August  und  nicht  1792) 
für  die  (iebr.  Carl  Caspar,  Reiehs-Kammer-Gcrichts-Assessor  zu  Wetzlar  und 
.loh.  Kmilian  Gottfried  Ignatz  v.  IL,  Kurköln.  Hofrath,  und  CHI.  Metternieh- 
Winncbura''' sehen  Canzlei-Director  und  Keichsgrätl.  kathol.  Direetorialrath  des 
Westph.  Kreises,  Herren  auf  Rodenstein,  welche,  nebst  ihren  Geschw.  Christian 
Anton,  Phil.  Ignaz  l.udw. ,  Maria  Magdal.  u.  Anna  Juliana  d.  d.  3.  8.  1782 
den  R.-A.  erhalten  hatten.  Die  Familie  wurde  am  15.7.1813  und  10.3.1816 
als  freiherrlich  in  Hävern  imm.  und  mit  einem  Enkel  des  Erstgenannten,  Kreih. 
Casimir  von  H.,  am"  27.  2.  1852  erloschen.  YY.:  Tyr.  B.  W.  III.  23,  In  S. 
ein  l>.  Löwe,  überd.  durch  r.  Hk.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  n.  1. 
und  HI.:  je  ein  off.  Fluir,  bei.  mit  6  g.  Sternen,  resp.  G  g.  Herzen,  H.  II.: 
wachs,  b.  Löwe. 

„  .  Appell.  R.  und  A.  (ansgeschr.  eod.  dato,  vollz.  15.  9.)  für  Job.  Nepomuk  A., 
Kurpfal/.b.  Wirkt.  Rath,  Ratbsmitglied  und  Oherhaudireetor  zu  Ingolstadt, 
aus  einem  dortigen  Patriziei geschlecht  stammend.  Derselbe  wurde  als  K.  B. 
Rath  und  Rechu.-Comm.  am  .0.  t>.  1812  nebst  Geschw.  bei  der  Ritterklasse 
in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  H.  W.  IV.  63,  Unter  s.  Schildhaupt,  worin  auf 
nach  rechts  ansteig.  gr.  Hügel  ein  b.-gekleid.  Türke,  einen  #  Anker  schräg 
linkssehauend  quer  vor  sich  bt.,  liegt,  gesp.:  vorn  H.  S.  geschacht,  hinten  in 

S.  i.  Schrb.    2  gekr.  II.    II.  I.:   Pelikan,  Uugb  it.  wachs.,  Dil  3  Jungen, 

H.  IL:  der  Türke  mit  dem  Anker  (hier  aufgestützt)  wachs. 

Daniels,  A.,  unter  diesem  Namen,  mit  -Edler  von",  für  Alex  Jos.  Sebast.,  Jülich- 
Berg'seheii  Geh.  und  Hofrath,  und  Paul  Friedrich,  Jülich-Berg' sehen  Amts- 
verwalter  zu  Eschweiler,  Gebr.  Daniel.  W.:  Bernd,  Rhein.  Wpb.  L,  Taf. 
28.  No.  56,  Im  ovalen  b.  Schilde  auf  gr.  Felsenboden  ein  mit  zum  Himmel 
gerichtetem  Gesicht  kniend  betender  s.  Mann  mit  s.  Leihschurz  und  abflieg. 
Haar  (Daniel)  zw.  3  (2.  1.)  gegen  ihn  gekehrten  lieg.  resp.  wachs,  g.  Löwen. 
Aus  dem  gekr.  II.  wächst  ein  g.  Löwe.    D.i  b.  s. 

Kogls  t  er,  R.  und  A.,  mit  .Edler  von1*  (auscreschr.  eod.  dato,  vollz.  13.  9.  cjd.) 


für  Wilh.  Jos.  R. ,  Kurpfalzb.  Kammerdiener  und  Herold  des  St.  Hubertus- 
Ordens.  Die  Familie  winde  am  IG.  11.  1809  und  16.  12.  1SI4  bei  der  Ritter- 
klasse in  Bayern  imm.  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  20,  Gcsp.  H.  G.,  vorn  ein  gr. 
Berg  mit  s.  Bergmauns-Göpel- Winde,  hinten  auf  gr.  Boden  ein  Bergmann 
mit  Schlägel  in  der  erhob.  Rt.  (iekr.  IL:  der  Bergmann  wachs,  zw.  off.  b.  s. 
geth.  Finge.  Die  präsumirte  Abstammung  von  der  englischen  Familie  v.  Ro- 
chester ist  vorläufig  unerwiesen,  das  Wappen  der  Evang.  Linie  daher  nicht 
mit  Recht  geführt,  da  obiges  das  allein  richtige  ist. 


28.    S.     Faxsinann,  R.  und  A..  mit  -Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  20.  9.)  für 


die  Gebr.  Gerhard  Jo>eph  F..  Reiehsvicariats-Hofgeriehts-Agenten  und  Hofgc- 
richts-Advoeatcn.  und  Joh.  Nepomuk  F.,  Kurpfal/.b.  Wirkl.  Hofkammer-Secre- 
tair.  Per  Ersten  wurde  als  K.  H.  App.-Gerichts-Advocat  am  3.  2.  1813  bei 
der  Ritterklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  35,  In  B.  ein  g.  aufg. 
Einhorn,  überdeckt  durch  4i  .  mit  3  g.  Sternen  bei.  Ik.  Schrb.  2  gekr.  IL 
IL  I.:  wachs,  g.  Einhorn,  IL  II,:  g.  Stern  zw.  2  4t  Flügeln,  über  denen  je 
ein  g.  Stern  schwebt.  I).:  b.  g.  —  #  g.  (efr.  die  Fassmatm  auf  Emhof 
mit  sehr  ühnl.  W.,  31.  3.  1819.) 


1.    9.     Qn&st,  f,  Frh.  (nicht  14.  11.)  für  Anton  v.  (}.  u.  Frau  Eleonore  geb.  v.  Lenne 


(beide  geadelt  vom  Kurf.  Carl  Theodor  von  Pfalzbayern  am  IG.  3.  1789.)  W.i 
Fasccttirtes  g.  Andreaskreuz  in  R.,  begl.  oben  von  3,  das  Gelenk  ab  wärt.skeh  ren- 
nen, das  Innere  zeig.  g.  Muscheln  (2.  1.).  rechts  von  eiseugeharn.  Arm  mit  dgl. 
Handschuh,  einen  gesenkten  g.  Anker  ht.  (der  Ann  ist  im  rt.  Winkel  ge- 
bogen, die  Faust  lks.),  links  von  nach  rts.  segelndem  altertümlichen  Schiff  mit 
2  Masten  u.  9  Kanonenluken  (am  Hauptmast  und  am  Heck  eine  s.  b.  geth. 
rechtsweh.  Flagge:  am  Rumpf  die  Inschrift:  „La  Liberia",  in  #  Lapidar- 
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Schrift)  unten  von  pekr.  p.  Doppeladler,  in  den  Schnäbeln  je  eine  ».Quaste, 
in  den  Fänden  je  s.  Stern  ht.  Auf  dem  Schilde  ein  Heim,  dessen  Krone  ge- 
halten wird  von  2  auf  dem  Schilde  Stehenden  Mohren  mit  r.  Federsehurz. 
die  in  den  äusseren  Händen  je  eine  eisetihespitzle  p.  Turuierlanze  schräp  Id. 
Auf  dem  Helme  zw.  2  Itffh.  p.  —  r.  2  gekreuzte  Strf.,  die  rt.  die  Ik.  s. 
Statt  der  hecken  ein  gefütterter  r.  Wappenmantel,  (ex  dipl.  cop.) 

2.  9.  Pe*tAlozro-fTaffmer~h<'im),  t.rf.  ffir  Maria  Ludwin  Herrn  auf  Etzenberp,  Mautl 
u.  Grueb,  Kurpfak.-Neuburp.  (ich.  Rath.  Pfleger,  Kastner  u.  Haupt-Mauthner 
zu  Hemau.  nebst  Bruderssohn  Jacob  Job.  Thaddäus  v.  P.,  Gutshes.  auf  Tap- 
mersbeim,  Hlossenau,  Kinbskeim  u.  (Jeliersfeld,  aus  einem  Grauhündtner,  (in 
einer  Linie  d.  d.  Prau  16.  7.  1615  in  Person  des  Paul  P.  aus  Cleve  mit  s. 
Söhnen  Peter  llartyr,  .lolianu  Anton  u.  Alexander  P.  in  den  ritterm.  R.-A. 
erhob,  u.  in  dieser  Linie  23.  2.  1623  u.  21.  2  I62S  auf  I(.I5  hin  bestätig.) 
Geschlecht.  Die  beiden  Gcpraften  wurden  am  3.  8.  1812  in  Hävern  bei  der 
Grafcnklasse  imm.  \V.:  Tyr.  |{.  W.  I.  28,  GeSp.  0.  H.,  vorn  ein  off.  # 
Fluir,  hinten  zw.  2  p.  Bk.  ein  eekr.  g.  Löwe,  beseitet  von  zwei,  den  Hart 
auf-  und  auswärtskehrenden  s.  Schlüsseln,  deren  rechten  er  in  den  Prk.  ht. 
Grfkr.    Oekr.  IL:  der  Löwe  mit  dem  rt.  Schlüssel,  wachs,  zw.  off.  Flupe. 

HaeffeHn,  +,  Frh.  (anspeschr.  2.  9.,  voll/..  8.  10.  ejd.)  für  die  Gebr.  Casimir  / 
Baptist,  Bischof  von  Chersou  (später  Kurpfalzb.  Geh.  Referendar  und  Vice- 
präsident  des  Geistl.  Raths,  auch  Cabinets-Antimiariu«,  f  als  Cardina!  27.  11. 
1827  als  Letzter  seines  Geschlechts),  und  Georp  Daniel,  Kurpfalzb.  Hofruth 
(später  auch  Malteser- Ordens- Priorats-Sehatzmeister.)  Dieselben  hatten  im 
selben  Vicariat  am  1.  6.  1790  den  R.-A.  erhalten  U.  wurden  am  1.  12.  1812 
bei  der  Fieiherruklasse  in  der  Häver.  Adelsmatiikel  verzeichnet,  (leorsr 
Daniel  starb  vor  1X27  ohne  Söhne'.  W.:  Tyr.  H.  W.  DL  17,  In  G.  ein 
nicht  tranz  durchpell,  b.  Sparren,  begl.  von  3  (2.  1.)  r.  Rinken.  Fünfperl. 
Frhkr.  mit  pekr.  IL,  darauf  zw.  off.  p.,  je  mit  r.  Rint'  bei  Fluge  ein  dritter 
r.  Runr,  darüber  angestemmt  der  b.  Sparren.    D.:  b.  p.  -    r.  p. 

Kandier,  R.  und  A.,  mit  „Kdlcr  voii"  (auspeschr.  eo<l.  dat.,  vollz.  11.10.  ejd.) 
für  Caspar  K..  Kurpfalzb.  Hofrath  und  Lehrer  der  Rechte  an  der  Universität 
zu  Ingolstadt,  „zur  Belohnunp  der  wide/  die  Jlluininaten  in  Ingolstadt  geführ- 
ten Inquisition."  Derselbe  wurde  in  Bayern  bei  der  Ritterklasse  am  26.  6.  1814 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  43,  Gev.:  1 A:  pesp.  R.  S.,  tiarin  Lilie  verw.  Tct., 
.3:  pesp.  H.  Ii.,  darin  einwärtsm-k.  Löwe  verw.  Tct.  2  IL  IL  L:  Lilie  zw. 
2  Flögeln,  IL  IL:  wachs.  Löwe  zw.  2  Hffh. 

-    -     Schwaiger,  Edle  auf  Wlesctifeld,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.  (auspeschr.  eod. 

dato,  vollz.  18.  10.  ejd.)  für  die  Gebr.:  Dominik,  Herrn  auf  Wiesenfeld. 
Cominerzienrath  und  Stadtbeleuehtnnps-Beamten  (später  K.  B.  erster  Baurath) 
in  München,  und  Franz  Xaver  S.,  beim  Commer/.ienrath,  (später  Fxped.-Secr. 
der  Steuer-  u.  Domainen-Section)  in  München.  Di  eselbeu  stammten  aus  einem 
bereits  d.  d.  22.  4.  1613  von  Herz.  Maxim,  v.  Bayern  in  Person  des  Hans 
S.  mit  Wpbf.  bepnad.  Geschlecht  u.  wurden  am  12.  8.  1813  bei  der  Ritter- 
klasse in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  66,  Iii  B.  ein  p.  Greif  mit 
erhob.  Schweif,  ht.  in  den  Pik.  an  vierblättr.  pr.  Halm  3  p.  Gerstenähren. 
Auf  dem  L'ekr.  II.  wächst  derselhe.    D.:  b.  p. 

3.    9.     Heg-nenberg,  seil.  Dax,  Grf.  (auspeschrb.  eod.  dat.»)  für  Georp  Anton  Ludnisr 
Dominik  Joh.  Nep.  Freilierrn  v.  u.  zu  IL,  gen.  D.,  Kurpfalzb.  Kämm.,  W.  Geh.  u. 
Hofkainnierrath.  (ieh.  Dezimationskommissär  u.  Hauptptleper  zu  Schrobenhausen, 
Verordn.  d.  Landschaft  in  Bayern  im  Landsteuti  bezirk  Inpolstadt.  (später  Gen.- 
Landes-Dir.-Vicepräs.),  Herrn   auf  Ober-   und    l'nui -Dollinp,  Iiimendorf  u. 
Schleckersteiu.  (cfr.  1.8.  1542,  1.11.1654  u.  2.  |0.  1673.)   Bei  der  Grafcn- 
kla-sse  wurde  die  Familie  in  Bayern  am  7.  9.  1812  imm.    W.J  Tyr.  B.  W.  I. 
46,  (iev.  p.  Schild  (wie   nach   dem  Freiherrn-Diplom)   mit  p.  Bz.,  darin  ein 
tr.-bcw.  4f  Doppeladler,  mit  s.  Brustschild,  worin  2  peknorrte,  [rekreuzte  r. 
Aeste  (Burgumlerkreuz),  bewinkelt  von  dem  Worte  BAR  BA  RI  A.  Grfkr. 
3  gekr.  II.  Hermelinmantcl.  Schildh.:  2  hcrzogl.-gekr.  g.  Löwen. 

„  ,  Marzanl  de  Villa  Lagttrlna,  Grf.  (nicht  2.  9.)  für  Joh.  Baptist  Edlen  M.  de 
\.  von  Sfainhof  und  Neuhaus,  dessen  Vorfahr  Paris  Laurenz  aus  dem 
I  rientinisrhen.  nebst  Vetter  Job.  Bapt.  M.  d.  d.  Wien  2.  2.  1769  den  R.-  11. 
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erbländ.  A.  mit  „von  Stainhoff",  u.  d.  d.  26.  9.  ejd.  die  Fürstbisch.  Trient.- 
Hestrit.  darüber  erh.  hatte.  I>ie  K.  K.  Oesterr.  Bestät.  des  (irf.  erfolgte  lt. 
a.  h.  IL  d.  d.  Wien  14.  3.  1827.  W.:  Gev.,  mit  gräfl.-gekr.  Hz.,  dasselbe 
ist  schräggeth.,  oben  durch  Theilung  und  2  Spaltungen  in  6  Felder  (davon 
das  untere  rechte  in  die  Theilung  verschwindend)  s.  fr  wechselnd  getheilt, 
unten  roth  und  leer;  '/*:  in  *B.  auf  s.  Wellen  linksgek.  schwimmend  eine 
nat.  Sirene,  ht.  mit  der  Rt.  ihren  Schwan/,  mit  der  Lk.  schräglinks  ein  fr 
Kngel-Hochkreuz,  '23:  in  R.  3  (2.  1.)  g.  Sterne.  Grfkr.  3  II.  II.  I.  (gekr.): 
von  Kdelkrone  überhöhter  rechtsseh.  fr"  Adler.  II.  II.:  (gräfl.-gekr.)  flugb. 
linksgek.,  widers.  s.  Taube,  schräglinks  einen  vicrhlättr.  gr.  Zweig  im  Schnabel 
ht.,  II.  III:  (gekr.)  Hahnfederbnsch  von  10  Fetlern,  r.  b.  g.  r.  b.,  abwechs. 
mit  r.  Band  umbunden.  Decken:  b.  r.  g.  —  r.  s.  —  r.  s.  £  Schildh.: 
wilder  Mann  mit  Keule  —  nackter  Jüngling  mit  Lanze.  Das  Wappen  von 
1769  war  Rückschild  mit  Helm  II.  (ex  dipl.  cop.) 

3.  9.  Moscardinis,  f.  Ott  für  Hieronymus,  Joseph,  Firmus  und  Job.  Andreas,  Gebr., 
Kdle  de  M.  Deren  Vorfahr  Anton  M-,  Kai*.  Hofdiener,  hatte  d.  d.  Bologna 
20.  2.  153:1  den  R.-R.  erhalten.  Der  (irf.  wurde  vom  Fürstbischof  von  Trient  26. 
II.  1790  bestätigt.  Krlosehcn  Ende  vorigen  Jahrhunderts.  W.S  Gev.  B  .R.;  74: 
s.  Bk.,  darin  ein  nach  einwärts  schräg  herabreieheuder  r.-gekl.  Arm,  auf  der 
Faust  eine  einwärtsseh.  g.  Taube  ht.  (irfkr.  3  gekr.  H.  H.  I.  und  III.: 
wachs,  einwärtsgek.  g.  Taube  mit  anlieg.  Flügeln,  H.  IL:  gekr.  g.-bew.  fr- 
Adler.    I).:  b.  s.  (bei  I.  u.  III.  noch  mit  g.  u.  r.  vermischt,   (ex  dipl.  cop.) 

.   '  .      Yollmur  (auf  Veltheim),  R.  u.  A.,  mit  , Fidler  von",  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz. 

8.  11.  ejd.)  für  Joseph  Heinr.  V.,  Kurpfalzb.  Mauth-Commissär  zu  Sulzbach, 
nebst  Bruder  Peter  Joseph  V..  Kurpfalzb.  Wirkl.  Hof-K riegs-Justizratb, 
später  (ieneral-Auditor.  Ersterer  und  seines  Bruders  Söhne  wurden  am  22. 
6.  1810  in  Bayern  bei  der  Ritterklasse  imm.  Des  Letzteren  Nachkommen- 
schaft ist  1859  erloschen.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  27,  Gev  S.  fr,  mit  s.  r. 
geth.  Hz.,  darin  oben  eine  geschmälerte  aufsteig,  r.  Spitze,  unten  ein  auf 
kleinem  s.  Sparren  ruh.  Reichsapfel  (ohne  Kreuz);  V«:  von  r.  Krone  über- 
höhter fr  Doppeladler,  '/»:  auf  s.  Schildfuss  aufg.  einwärtsgek.  s.  Ross. 
3  gekr.  IL 

7.  9.  d'Eccheli  del  Dosso  et  Viana,  Grf.  für  Bartholomäus  d'K.  del  D.  et  V.,  aus 
altem  Tiroler  Adelsgeschlechte.  Die  K.  K.  Oesterr.  Bestät.  des  Grf.  erfolgte 
für  dessen  Enkel  It.  Allerh.  Entschl.  d.  d.  Wien  4.  2.  1836  (Dipl.  14.  4. 
1838).  W.:  Gev.  B.  G.  R.  B.;  '/«:  gekr.  g.  Löwe  mit  achtstr.  g.  Stern  in 
den  Pik.,  II.:  schweb,  gr.  Dreifels,  III.:  3  wachs,  g.  korinthische  Säulen, 
(irfkr.  und  3  (der  mittl.  gräfl.-)  gekr.  IL  U.  I.  und  III.  gekr.  g.-bew.  aus- 
wärtsseh, fr  Ailler,  n.  IL:  Löwe  aus  I.  wachs.  D.:  b,  r.  Schildh.:  2  b.  g. 
geth.  (i reifen,  (ex  dipl.  cop.) 

Njk(h),  (Ymf.  (ausgeschrb.  eod.  dato)  des  ihm  und  seinen  Geschw.  d.  d.  13.  8. 
1762  bereits  ertheilten  Kurbayer.  Grf.  für  Maurus  Joseph  Maria  Grafen  y. 
N.,  Kurpfalzb.  Kämm.  Geu.-Lieut.  d.  Cav.  u.  Inh.  des  4.  Chevanxlegers-Regts. 
W.:  wfc  Tyr.  B.  W.:  I.  82,  aber  der  Hund  in  Fehl  HL  wachs.  Das  am  21. 

9.  1812  bei  der  Grafenklasse  in  Bayern  imm.  Geschlecht  ruht  gegenwärtig 
auf  2  Augen. 

Linden,  Frh.  für  Joh.  Heinrich  v.  L.,  Kurraaiuz.  (ich.  Rath  und  nof-Kammer- 
Director,  welcher  d.  d.  Wien  5.  11.  1780  den  R.-A.  erhalten  hatte  und  der 
Stammvater  des  heutigen  Tages  in  Württemberg  als  Grafen  und  Freiherren 
blühenden  Geschlechts  von  Linden  ist.  Am  18.  10.  1841  wurde  Emst  Freih. 
v.  L.,  Gutsbes.  auf  Bühl,  Landgerichts  Cntergünzhurg.  mit  allerdings  ganz 
anderem  Wappen  (in  Folge  eines  Herzog.  Anhalt-Cöth.  Dipl.  vom  17.  1. 
1S3-0  bei  der  Freiherrnklasse  in  Bayern  imm.  Das  frhl.  W.  (Dipl.  1790) 
ist  gev.,  mit  s.  Hz.,  darin  auf  gr.  Boden  ein  wachs,  gr.  Lindenbaum,  mit 
hr.  Stamm:  ','4:  linksgek.  s.  Löwe  in  B.,  '  s  von  G.  über  fr  schräggeth.  Auf 
dem  Schilde  ein  rechtsgek.  gekr.  n.  mit  wachs,  s.  Löwen.  I).:  b.  8.  —  fr:  g. 
—  Das  adlige  W.  hatte  den  Hz.  dreieckig,  sonst  ebenso,  (ex  dipl.  cop.)  — 
Das  Frhm.-Diplom  wurde  dem  Sohne  des  Gefreieten  am  8.  7.  1799  taxfrei 
verabfolgt. 

Nopp«r,  t,  Frh.  uml  A.  für  Carl  N.,  Neubnrg.  Geh.  Rath  u.  Reg.-Rath,  auch  Land- 
schafts -  Kanzler  im  Herz.  Nenburg.    W.:  Gev.  G.  B.:  '4:  gestz.  r.  Sparren 
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J»i  s.  Lowe.  Pcrleu-uinwundene  (Französ.)  Raronskrone  mit  2  ffekr.  IL  II. 
f.:  off.  Flug  wie  Fehl  I.,  II.  II..-  der  Löwe  wachs,  zw.  b.  s.  üb.-geth.  Fluge. 
D.:  r.  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  COD.) 

7.  9.  VUllez  (im  Diplom:  Williez),  Frh.  (ausgeachr.  eod.  dato,  vollz.  U.  10.  ejd.)  für 
Jean  Baptist« ,  Kurpfalzb.  Hufkammcrrath  uud  Pfleger  zu  Bernau,  Joseph 
und  Karl  Gebr.  v.  V..  aus  Lothrinff.  Adelsgeschlecht.  Am  I.  2.  1814  wurde 
der  KCl.  K.  Major  ä  la  suite  Joh.  Bapt.  Freih.  v.  V.  in  Bayern  bei  der  Frei- 
hennkla-se  imm.  \V.:  Tyr.  B.  W.  IV.  34.  Zweimal  ffeth.,  oben  in  B.  ein  ff. 
Mein;  im  ?r  Mittelfelde,  zw.  2  zuffcwend.  ff.  Löweu,  ein  Hz.,  welches  ffeth., 
oben  in  S.  2  r.  PflUe,  unten  in  Q.  einen  #  Adlerhals  enthält:  unten  von 
K.  und  S.  siebenfach  naoh  dem  Uaupte  zu  peständert;  Fünfperl.  Frhkr.  mit 
ffekr.  11.,  darauf  doppelter  Pfausehweif.    I).:  oben  b.  ff.,  unten  r.  s. 

"     "     GnJff  J™  Orelirenberg,  Ii.  und  Best.  A.  für  Maxim.  Jos   G.  v.  G.,  Fürstl. 

laxis  sehen  Hofrath  und  Ober- Postamts- Administrator  (imm.  hei  der  Ritter- 
kiassc  ln  Bayern  10.  fi.  1809).  Dessen  Vater  Joh.  Michael,  Kurb.  Rath, 
Kisehofl.  Auffsbuiffischer  Leibmedikus  und  Rentamt*- Physikus  in  Laudshut, 
hatte  d.  .1.  20.  G.  176-i  vom  Hofpfalzirrafcii  Fürsten  von  Portia  ein  Adels- 
diplom  erhalten.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  72,  Sehräfflinks  geth.  S.  B.,  in  jedem 
fehle  ein  eiuwärtsgek.  (ireif  verw.  Tct.,  eine  p.  Lilie  ht  —  2  gekr.  II.  Beide 
tragen  eine  ff  Lilie,  zw.  off.  Fluue,  der  rechts  b.  s.,  der  links  b.  g.  üh.-ffcth. 
ü.:  b.  s.  —  b.  ff. 

„  -  Leuthiier,  Edler  anf  Marlabrunn,  R,,  mit  ob.  Präd.  (auspeschr.  eod.  dato, 
voll/..  Ii.  12.  ejd.)  für  den  bereits  am  25.  6.  1789  zum  Münchener  Patrizier 
(also  adhff)  erklärten  Dr.  Anton  Joh.  Ncpomuk  v.  L. ,  Herrn  zu  Mariabrunn. 
Derselbe  wurde  als  K.  H.  Medicinalrath,  Leib-,  Stabs-  und  Hof-K rankenhaus- 
JL  'v"s  üm  '20-  l80;*  «er  Kitterklasse  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B. 
\\.  VI.  8(,  Unter  b.  Schildhpt.,  worin  eine  ff.  (ilocke  zw.  2  ff.  Sternen,  in  S. 
ein  unter  ffemauertem,  säuleugetrag.  Portikus  steh,  tliessender  Röhrenbrunnen 
auf  ffr.  Drb.  (iekr.  IL:  von  ff.  Stern  überhöhter,  ff.- bescheiuter  #  Doppel- 
adler zw.  off.  b.,  mit  je  einer  ff.  (ilocke  bei.  Fluffe.  D.:  b.  ff.  Scbildh.:  ff. 
Lowe  und  s.  Einhorn. 

Pesl,  R .  und  A.  (ausffesehr.  eod.  dato,  vollz.  11.  10.  ejd.)  für  Joh.  Baptist  P., 
Kurf.  Hof-Geriehts-Advokaten  zu  München  (später  Landrichter  zu  Waldsassen). 
Dessen  Sohn  Joh.  Baptist  zu  Amben.'  und  Schwester  wurden  am  20.  1.  1810  bei 
der  Ritterklas^e  in  Rayen,  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  71,  Gev.  S.  B.:  V*: 
a«fff.  r.  Einhorn,  s/s:  auf  ffr.  Felsen  einwärtsffek.  flugh.  s.  Taube  mit  fünf- 
bliittr.  ffr.  Oelzweiff  im  Schnabel.  2  II.  H.  I.:  (ffckr.)  rechtspek.  wachs,  r. 
Einhorn  zw.  off.  s.  r.  -  b.  s.  ffeth.  Fluffe,  IL  IL:  (h.  s.-bewulstct)  die  Taube 
aus  HL  zw.  2  b.  Bffh.    D.:  r.  s.  —  b.  s. 

-  ,  Winter,  t,  R.  u.  mit  ..Edler  von",  für  Anton  W,  Kurpfalzb.  Rath,  Leibmedikus 
und  Oberstabs -Chirurff.  W.:  Gosp.-.  vorn  in  B.  eine  ff.  korynthische  Säule, 
von  rechtssehender  ...  .S.  hlaiiffe  in  vierfacher  Windung  umwunden,  hinten  R. 
S.  gcschacht  und  überd.  durch  ff.  Bk.  -  2  ffekr.  11.  H.  L:  Säule  mit  Schlange, 

cop  )     °ff'  F]Ug  *''e  d'C  h"ltere  ,Sd,iI,,hä,fte-    D  •'  ,(-  *  "    '•  s-  (ex  dinh 

8-  9-  Babo,  Frh.  und  A.  (nicht  27.  12.)  für  Joh.  Lambert  Gregor  B.,  Kurpfalzb.  Geh.- 
Keg  -  und  Hofkaiouierrath.  W.:  X.  S.,  Bad.  A.,  Tab.  25,  Im  tr.-bord.  b. 
Schilde  auf  gr.  Drb.  ein  flugb.  liuksgek.  widerseh.  g.  Adler,  (iekr.  H.:  wachs, 
b.-gekl.  Jüngling  mit  g.  Barett  (alias  Helm),  darauf  3  b.  s.  b.  Strf.,  g.  Gürtel, 
Kragen  und  Stulpen.  Derselbe  hält  vor  sieh  ein  g.-bord.  s.  Band,  rechts  mit 
der  Ziffer  XXXII.,  links  mit  einer  VIII.  bezeichnet.  I).:  b.  s.  -  r.  s. 
10.    9.     Lehrbach,  f,  Grf.  («usgesehrb.  eod.  dato)  für  Christoph,  Kffl.  Unnar.  und  Böhm. 

Kamm.,  Oberforst-  und  Landjätrenncister  in  Oesterreich  oh  der  Enns,  und 
rranz,  Konnatal.  Kämm,  und  liptin..  Gebr..  Freih.  von  und  zu  L.,  und  Vettern: 
Oamian  nugo,  Domkap.  zu  Preising  u.  Ellwanffcn,  Erwein,  K.  L'nffar.  u. 
Hohin.  Kämm.  u.  Kurpf-ilz.  Geh.  Rath,  Kranz,  F.  Salzburg.  Kämm..  Obersten 
und  Lieutenant  der  Leib-Garde  und  Geoiff,  F.  Darmstfidt.  Oberstwachtmeister 
u.  Aammerjunker,  nachdem  bereits  der  Bruder  der  Ersteren:  Conrad  Ludwig 
rreih.  von  und  zu  L.  ZU  Regensburg,  d.  d.  Wien  26.  II.  1781  den  R.-Grf. 
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erhallen  hatte.  Diese  Linie,  welche  am  11.  3.  1791  auch  die  Salzburg. 
Ausschreih.  des  Dipl.  cfe  175)0  erhalten  hatte,  ist  im  Jahre  1661  mit  Graf 
Hugo  (geb.  2«.  7.  1831),  Grossh.  Hess.  Hofjunker  u.  Pustpraktikaut  zu 
Offenbaeh  a./M.  erloschen.  W. :  Geth.  R.  S.  Grfkr.  mit  gekr.  H.,  darauf  r. 
s.  geth.  off.  Flujr.    [>.:  r.  8.  (ex  dipl.  cop.) 

mm 

1U.  y.  Hafenbriidl,  Frh.  (ausgeschr.  eod.  dato,  voll/..  13.  10.  ejd.)  für  die  5  Kinder  des 
am  II.  DJ.  1772  in  Kurbayern  Geadelten,  am  15.  5.  1783  in  den  Böhm. 
Ritterst.  Erhobenen,  nämlich:  Kranz  Ijrnaz  auf  Bayerisch-Kisenstein,  Glashütten- 
besitzer, Franz  Xaver  auf  Stachesricd ,  Aloys  auf  Au,  .loh.  Nepouink  auf 
Bnhmisch-Eisentein  und  Klisabetha  auf  Defernick.  Die  letztereu  Drei,  nebst 
Neffen  und  Nichten  wurden  am  20.  5.  18 IS  bei  der  Freiherrnklasse  in 
Bayern  iram.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  III.  18,  wie  nach  dem  Dipl.  v.  1783,  aber 
zwischen  .Schild  u.  Helmen  eine  fünfperl.  Frhkrone,  die  Bffh.  r.  s.  übereck, 
der  Fluir.  41  g.  "bereck  u'eth. 

Rieger,  f,  Frh.  für  Kmauuel  v.  R.  (in  den  erbländ.  A.  erhoben  d.  d.  Wien 
12.  4.  1775),  Herz.  Württerab.  Geh.  Reir.-Rath  und  Gesandten  in  Paris.  W.: 
In  B.,  stehend  auf  gr.  Drb.,  ein  nat.  ft" bewehrter  s.  Reiher.  Auf  dem  b. 
s.-bewulst.  Helme  dieselben  Bilder,  (ex  dipl.  cop.) 

Elnzlnger  von  Kinsing,  +,  Bestät.  (aussreschr.  26.  S.  175)1)  des  ihm  mit  ob. 
Prädikat  vom  llofpfalzgrafeii  Freih.  Vühlin  v.  Frickenhausen  d.  d.  27.  fj.  1772 
verlieh.  R.-R.  u.  A.  für  Job.  Martin  Maxim.  E.,  Verf.  des  bekannten  ffeneal.  Wer- 
kes: „Der  Bayrisclic  Löw~.  Kr  starb  175)8  ohne  Krben.  W.:  Gev.,  mit  von 
#  und  R.  ue>p.  Hz.,  worin  vorn  eine  c  Posaune,  hinten  ein  aufe.  s.  Ein- 
horn: 1  c  schräsMeth.  von  R.  über  mit  3  s.  Kugeln  auf  der  Theilunus- 
linie,  '  j:  in  B.  Jt  rechtsschwimm.  nat.  Korellen  übereinander.  2  IL,  # 
resp.  r.  s.-bewulstet.  H.  I.:  s.-festülpter  hoher  heidnischer  b.  Hut  zw.  2 
geschlossenen,  aussen  je  mit  3  s.  Kugeln  besteckten  Bffh.,  4t-  —  r.,  n.  IL, 
zw.  2  gestürzten  nat.  Korellen  ein  wachs.  Mann  in  <•■  Kleid  mit  r.  Knieren, 
Stulpen  und  Gürtel,  b.  (nur  wenig  sichtbaren)  Hosen,  weissem  Haar,  g.- 
gestülptem  #  .Spitzhut,  im  Stülp  rechts  mit  3  #  reehtsirebog.  Hahnfodern 
geziert,  ht.  in  der  Rt.  ein  41-  Jagdhorn  ohne  Schnur,  die  Mündung  rechts. 
D.:  r.  #  -    b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Klenle,  R.  und  A.,  mit  .Edler  von"  (ansgesehr.  eod.  dat.,  vollz.  13.  10.  ejd.) 
für  Maximilian  Anton  K..  Kurpfal/.b.  Haupt-Mautamts-Getjenschreiher  (imm. 
4.  10.  1812  bei  der  Ritterklasse  in  Bayern  als  K.  B.  Zoll-  und  Maut-Ober- 
Insp.  zu  Reireijshurg.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  45),  Geth.  B.  R.,  oben  ein  aus 
r.  Klamme  auf  der  Theil.  wachs,  s.  Phönix,  unten  bkw.  3  g.  Sterne.  Gekr. 
IL:  der  Phönix  aus  Klammen.    !>.:  b.  s.  —  r.  it. 

Krentpelhnber,  Edle  nnf  Eitting,  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz. 
II.  10.  ejd.)  für  Sebastian  K..  Kurpfalzb.  Hofkammerrath  und  Cahinets-Secr. 
der  Kurfürstin-Wittwe.  Der.s.  wurde  7.  5).  1812,  als  K.  B.  ouiesc.  Landes- 
Dir.-Rath  in  München,  bei  der  Kdlenkl.  in  Bayern  immatr.    W.:  Tyr.  B.  W. 

VI.  69,  (iev.:  '/♦:  in  R-  ein  cinwärtsgek.  aufg.  nat.  Hirsch,  !j:  geth.  B.  G., 
darin  einwärtssch.  Adler  verw.  Tel.  —  2  gekr.  H.  tragen  Hirsch  und  Adler, 
beide  wachs.    D.:  r.  s.  —  b.  s. 

Löveling,  R.  und  A.,  mit  -Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  22.  10.  ejd.) 
für  Heinrich  Palmaz  L-,  Kurpfal/.b.  Hofrath  und  Prof.  der  Medizin  zu  Ingol- 
stadt, ehemals  in  Trier.  Dessen  4  Söhne  wurden  am  16.  3.  1810  in  Bayern  bei 
der  Ritterkl.  iinm.  VV.:  Tyr.  B.  W.  VI.  88.  (iev.  B.  S.:  1  4:  einwärtsgek.  g.  Löwe, 
3  3:  gr.  Baum  auf  gr.  Bügel.  2  gekr.  H.  IL  L:  der  Löwe  wachs,  zw.  2 
Klügeln,  IL:  Baum  und  Hügel  zw.  2  Bffh. 

,      .     Mayer,  Edle  auf  Wandellielm,  A.,  mit  ob.  Präd.  (austresehr.  eod.  dato,  vollz. 

11.  10.  ejd.)  für  Matthias  M„  Reichsvic.-Hof-Geriehts- Agenten,  Hofjr.-Advocaten 
und  j.  utr.  lic  (dann  Kurl.  B.  Hof-Geriehts-Advokat).  Dessen  Nachkommen 
wurden  am  ln.fi.  1805)  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  immatr.    W.:  Tyr.  B.  W. 

VII.  24,  l'nter  b.  S.  hildhpt.,  worin  zunehm.  gebild.  Mond  zw.  2  g.  Sternen  — 
gesp.  G.  R.,  mit  Doppeladler  verw.  Tct.  (iekr.  IL:  wachs.  Löwe  mit  Anker 
zw.  off.  Flug. 

I!.    5».      Wetnhaeh,  (auf  Geiganet.  Kröblitz  und  Oberried),  Frh.  (ausgeschr.  eod.  dato, 
vollz.  10.  II.  ejd.;  für  Georg  Willi.  Jos.  Anton,  R.-Ritter  u.  Edl.  v.  W.  (cfr. 
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Kurb.  R.-Vic.  sub  IG.  9.  1745).  Kurpfälz.  Reg.-  und  Hofkamm.-Dir.  zu  Sulz- 
bach. Als  K.  B.  W.  Geh.  Rath  und  Vize-Präs,  de-*  App.-Gi-r.  zu  Arnberg 
wurde  er  am  12.  11.  1812  bei  der  Freiberrnkl.  in  Bayern  inuuatr.  Die  frhl.  Linie 
ruht  jetzt  allein  noch  auf  dem  Freih.  Wilhelm  v.  W.  (geb.  1836),  bis  jetzt 
kinderlos.  \V.:  Tyr.  B.  W.  IV.  40,  wie  das  adlige,  al-er  mit  ir.  Hz.,  darin 
Adler,  der  Mann  auf  EL  I.  mit  hermelingestp.  #  Mütze  zw.  2  b.  s.  üb.-geth. 
Flügeln:  Vogel  auf  Drk,  auf  IL  IL  zw.  2  g.  #  üb.-geth.  Bffh. 

mm 

IL  9.  Enhnber,  R.  und  A.  (nicht  IL  8.)  für  Georg  .los.  E..  Kurpfälz.  Hofkaminer- 
rath  zu  Sulzbaeh.  Dessen  Kinder  wurde  am  15.  3.  1813  bei  der  Ritterkl.  in  Bavern 
Unm.  W.;  Tyr.  B.  W.  V.  26,  Qev.:  '  4:  geth.  S.  G..  darin  Ungar  mit  Bäum- 
chen, 7jj  in  B.  ein  schwertsehwing.  <_'•  Greif.  2  gekr.  H.  II,  L:  der  Ungar 
wachs,  zw.  2  Flügeln.    IL  II.:  (ireif  wachs,  zw.  2  Bffli. 

12.  9.  Roiide,  Grf.  für  Erich  Ludwig  (nicht  Georg  Kmanuel)  v.  R.,  Erbherru  auf  Gehr- 
den und  Langenhagen  in  Hannover  (dessen  Vater  Joh.  Christoph  Roden 
d.  «1.  Wiiu  3.  2  1 7G7  die  R.-A.-Bestät.  erhalten  hatte).  Kr  war  der  Schwiegersohn 
u.  Erbe  seines  bereits  am  10.  8.  1783  in  den  Preuss.  Grat'enstand  erhobenen,  aber 
13.  4.  1828  ohne  Söhne  t  Oheims  Jacob  Fr.  Adam  Grafen  v.  R. —  Nachkommen 
blühen  im  vorm.  Königr.  Hannover,  wo  der  Grafetistund  am  25. 3.  1824  anerkannt 
wurde.  W.:  nach  dem  Dipl.  1790  wie  bei  (irote  A.  8,  jedoch  die  Hand  nicht 
gepanzert,  sondern  in  s.  Handschuh,  Hz.  ohne  Krone',  alle  5  Helme  ohne 
Decken.   Devise  fehlt  (cfr.  Kurhannover  5.  6  1767.) 

Weiler,  Frh.  für  Franz  Jos..  Kurpfalzb.  Reg.-  und  Ob.-App.-Gcr.-Rath,  und 
Wilhelm  Anton,  Kurpfälz.  Hofgerichtsrath,  Ritter  und  Kdle  v.  W.,  Sahn« 
des  d.  d.  10.  9.  1745  im  Kurb.  R.-Vic.  Erhob.  W.:  ganz  wie  das  ritter- 
liche. Wilh.  Anton  wurde  als  K.  B.  W.  (ieh.  Rath  (vorm.  Kreis-Directorial- 
Gesaudter)  in  Frankfurt,  nebst  seines  f  Bruders  Sohn:  Georg  Ignaz,  Grossh. 
Bad.  Hof-Ger.-Rath  in  Mannheim,  am  6.  5.  18l4  in  Bavern  bei  der  Frei- 
berrnkl. iinmatr. 

1 3.    9.     Barbier  von  Schroffen  berg,  f ,  ( irf.  mit  ob.  Präd.,  (ausgesehrh.  eod.  dato),  für  Lud- 
wig: Lorenz  v.  B.,  Herrn  zu  Hegenheim  bei  Basel,  Gemahl  d.  Schwester  des  a. 
1780  zum  gef.  Propst  von  Berchtesgaden  erwählten  am  4.  4.  1803  f  letzten 
Freiherrn  von  Sehroffenherg  (stammend  aus  einem  mit  .v.  S.~  d.  d.  Augs- 
burg 2.  1.  1690  in   Person   des  Joh.   Georg  Wech,    Bürgerin,  von  Cou- 
stanz,  in  den  R.-A.  u.  d.  d.  Wien  12.  12.  1735  in  Person  d.  Johann  Conrad 
W.  v.  S.  nebst  Vetter  Frau/.  Jacob  in  den  R.-Frh.  erhobenen  Geschlechte). 
Die  Familie  B.  hatte   in  Person  des  Joh.  Georg  Laurent  B.  ecuyer  a.  1679 
von  Ludwig  XiV.  den  Ritterst  and  und  d.  d.  Paris  22.  11.  1696  Win,  erhalten 
und  ist  am  2.  1.  1839  mit  Graf  Leo  B.  v.  S.  erloschen.    In  Bayern  ist  sie 
nicht  imtnatr.  worden.    W.:  (1790)  Tyr.  B.  W.  XXI.  60,  gev.,  mit  g.  Hz. 
(gekr.  #  Adler);  I   (W.  v.  S.)  in  B.  ein  g.  Sparreu.  oben  von  2  g.  Ster- 
nen, unten  von  g.  Lilie  begl.,  IL:  (W.  v.  S.)  Gesp.  G.  R.,  vorn  entwurz. 
it-  Stubben,  hinten  Zinnenthurm  auf  Drb.,   III.:  (Stwpp.)  3  r.  Schrb ,  IV.: 
(Wppverm.  de  1696)  2  gekreuzte  Schwerter.   Grfkr.    3  IL  (cfr.  Freih.  v.  Lenz 
24.  9.  1790). 

,     V     de  Fatls  de  Terlago,  genannt  Taborelli  I.,  Grf.  für  Theodor  und  Bartltnä, 
Gebr.  de  F.  de  T.  dicti  Taborelli   zu  Trient  (anerk.  vom  Fürstbischof  von 
Tnent  5.  II.  ejd.)    Dieselbe  n  stammten  aus  Trientiner  Familie,  ans  weicher 
bereits  von  Kaiser  Sigismund  die  Gebr.  Antonius  und  Johann  Contus,  Gebr., 
und  ihr  Vetter  Paulus  d.  d.  Parma  5.  4.    1432  (bestätigt  vom  Fürstbisehof 
von  Trient  17.  10.    1433).  sowie  d.  d.  Bologna  24.2.  1533  Thomas  von  Ter- 
lago, dietus  Tabarellus  auf  Vigolo  und  Itoiii,  Kais.  Rath,  von  Kaiser  Karl  V. 
eine  Wappenbess.  (Königskrone),  sowie  mehrere  Privilegien  erhalten  hatte. 
GräH.  W.:  falsch  bei  N.  S.,  Tiroler  Adel,  vielmehr  (ex  dipL  CO]».):  Gev.;  \U: 
gekr.  g.-behalsbaml.  aufg.  #  Windhund  in  S.,  'ys:  gesp.  von  R.  und  R., 
vorn  am  Spalt  ',2  gekr.  g.-bew.  s.  Doppeladler,  hinten  leer.    3  gekr.  IL  (IL 
IL  grnrl.-gckr.)    H.  L:  der  Windhund  (re.htsgek.)  wachs.,  H.III.:  der  halbe 
Adler  (unterhalb  der  Ilelmkrone  geht  ein   nach  innen  11.  unten  gebog.  Lnr- 
bcerstrauch  hervor),  IL  IL:  der  von  der  Kaiserkrone  überhöhte  Reichsadler. 
D.:  #  s.  —  r.  s. 
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13.  9.     de  Fatis  de  Terlatjo,  genannt  Taborelli  II.,  Ort  für  Bernhard  und  Anton 

de  F.  de  T.  d.  T.,  Brüder  der  eodeiu  (s.  oben)  Gegraften.  Die  Anerk.  dieses 
Dipl.  Seitens  des  Fürstbischofs  von  Trient  erfolgte  am  18.  2.  1791.  Wappen: 
wie  oben. 

„      .     Zambeati  Reichsgrt.  von  Vezzanburjr,  t«  Grf.  (unter  ob.  Namen)  für  Franz 
Maria  Nobile  aiti  de  Vezzano,  aus  einem  Trientinischen,  bereits  d.  d. 

Wien  30.  10.  1684  in  Person  des  Rochus  Zambaiti  aus  Vezzano  und  seines 
t  Bruders  Franz  Gaudin,  Bürgers  zu  Trient,  Sohn:  Joh.  Laurenz,  mit  „v.  Vez- 
zano",  in  den  R.-  und  erbland.  Adel  erhob,  Gesehlechte,  dessen  Adel  vom 
Fürstbischof  von  Trient  d.  d.  7.  1.  1746  anerk.  worden  war.  Grill.  W.  (ex 
dipl.  cop.):  Gev.  R.  G.,  darin  4  einwärtsgek.  Löwenrümpfe  verw.  Tct.,  und 
mit  einem  b.  Hz.,  darin  nackter,  vorwärtsgek.  Jüngling  mit  s.  LeibscJiurz  und 
blankem  Schwert  in  der  Rt.    (irfkr.  mit  3  gekr.  H.    H.  I.:  g.  Löwenrumpf, 

H.  II.:  gekr.  ?  Adler,  IL  HL:  der  .lüngling  mit  lanirem  g.  Haar  wachs.  iL: 
I».  ff.  —  b.  s.  (Das  Wappen  de  1684  war  wie  das  gräfliche,  ohne  Helm  I. 
und  III.) 

Zaiiibelli  de  Turrihu»,  (irf..  mit  ob.  Priid.,  für  Joh.  Baptist,  Ritter  v.  Z.,  Edlen 
von  Pallajerhof  zu  Romagnanburg,  dessen  Vater  Jacob  Z.,  Bürger  zu  Trient, 
Herr  zu  Pallajerhof  d.  d.  Brandeis  10.  5.  1778,  mit  „Edler  v.  P."  den  R.- 
Ritterst.  u.  Adel  erhalten  hatte.  Dieser  wurde  vom  Fürstbischof  von  Trient 
am  11.  9.  1778  und  der  (Irf.  am  13.  5.  1791  bestätigt,  Gräfl.  W.  (ex  dipl. 
cop.):  Gev.  S.  R.  mit  g.-bord.  b.  Bz.,  darin  auf  gr.  Bd.  ein  gr.  Baum:  74: 
aus  der  linken  Seite  hervorbrech.  doppelscbw.  r.  Löwe,  'j:  auf  er.  Bd.  ein« 
Burg  von  2  Thürmen,  je  mit  r.  Fenster,  dazw.  Mauer  mit  r.  Thor,  (irfkr. 
mit  3  gekr.  IL  IL  I.  und  HL:  wachs,  doppelschweif,  r.  Löwe,  H.  IL:  off.  r. 
s.  üb.-gcth.  Flug.    D. :  r.  s.  Sehildh.:  2  widersch.  g.  Molosserhuude. 

6ftmnierler,  R.  und  A.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  11.  10.  ejd.)  für  Franz  Jos. 
<L,  j.  utr.  Mr.,  Heg.-  und  Hofgerichts-  (später  App.-Oer.-)  Advokaten  zu  Am- 
berg. Ders.  wurde  4.  9.  1812  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr. 
B.  W.  V.  52,  Gev.  und  überdeckt  durch  lt.,  mit  5  g.  Sternen  bei.  Schrb.: 

I.  :  it  über  S.,  IV.:  S.  über  #  schräggeth.,  II.  und  III.:  in  G.  ein  aufg.  r. 
Gerasboek.    IL:  ders.  wachs,  zw.  2  Strf. 

14.  9.     Prltsch  (t  grätl.  Linie),  (irf.  für  Karl  Abraham  Freih.  v.  F.,  Herrn  auf  Sieruvion, 

sowie  Zschochau  11.  Mautitz  in  Kursachsen,  (cfr.  Kurbayern  —  K.  Karl  VII. 
3.  6.  1742).  DicKgl.  Säel.s.  Anerk.  des  (irf.  erfolgte  5.  5.  1813.  Mit  des  (iegraften 
Enkel,  «lein  (trafen  Gustav  v.  F.  erlosch  die  griitl.  Linie  a.  1827  im  Mannes- 
stamme.  Die  letzte  Dame  dieses  Hauses,  Gräfin  Constanze  v.  F.,  (Iberhofmeisterin 
I.  K.  H.  der  verw.  Grossfürstin-Grossherzogin  von  Sachsen,  starb  am  30.  7. 
18.08  in  Weimar.  W.:  Tyr.  Sachs.  W.  I.  24,  Gev.,  mit  gräfl.-gekr.  #  Hz., 
darin  s.  Sparren,  begl.  von  3  g.  Sternen;  '4:  durch  aufsteig.,  mit  g.  Lilie 
bei.  eingebog.  b.  Spitze  gesp.  G.  R.,  darin  2  Rosen  verw.  Tct.,  1  3:  einwärts- 
gek.  #  Flügel  in  S.  (irfkr.  mit  4  gekr.  H.  IL  I.:  2  g.  Bffh.,  H.  II.:  g. 
Stern  zw.  und  je  auf  off.  ^  Fluge,  IL  III.:  3  s.  Strf.,  H.  IV.:  2  „achf-förmig 
gebog.  befruchtete  gr.  Lorbeerzweige.  D.:  b.  s.  —  r.  g.  Sehildh.:  2  widers. 
s.  Löwen  auf  Arabeske. 

K  in  1 1  bansen,  f,  R.  u.  A.,  unter  ob.  Namen,  mit  „Edle  von",  für  Barbara 
Giesen  gen.  v.  Münster,  ans  Kirchheim-Bolanden,  seit  2.  Ort.  1788  (nicht 
1782)  morgan.  (iemahlin  des  Fürsten  Karl  Christian  von  Nassau-Weilburg 
(geb.  16.  I.  17.55,  f  28.  II.  1788).  W.  (ex  dipl.  cop.):  Gev.,  mit  r.  Hz., 
darin  3  (2.  1.)  s.  Rosen:  [.!  linksgek.  #  Taube  in  S.,  IL:  auf  der  Theilung 
nebeneinander,  vor  einer  hinten  sichtbaren  s.  Felswand  stehend,  3  s.  Thürrae 
mit  je  3  r.-bedachten  Zinnen,  der  mittlere  mit  #  Thor  und  3  #  Fenstern 
überein.,  die  äusseren  mit  3  (2.  1.)  tt  Fenstern,  III.  in  G.  auf  gr.  Bd.  zw. 
6  Pappeln  ein  nat.  viereckig  gemauerter  Springbrunnen,  IV.:  in  Gr.  ein  ge- 
senkter s.  Anker.  Gekr.  H.:  wachs.  #  Windhund  mit  s.  Halsband.  Sehildh.: 
links  ein  dgl.  Hund.    D.:  r.  s. 

Tratttenr,  R.  und  Best.  A..  mit  -Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  8.  10. 
ejd.)  für  Joh.  Andreas,  Professor,  Kurpfälz.  Administr.-Rath  und  Bau-Dir.  zu 
Heidelberg,  Jacob,  Kurpfälz.  Hofgerichtsrath  und  Hofbibliothekar  zu  Mann- 
heim, Conrad  und  Karl  Theodor,  Kurpfälz.  Hofrath  und  Hofbibliothekar  Gebr.  T. 
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Ersterer:  Johann  Andreas  (f  20.  1.  1825)  erlange  d.  d.  9.  4.  1824  von  Papst 
Leo  XII.  deu  Römischen  Grf.  und  seine  Hinterbliebenen  am  21.  6.  1825  von 
Baden  (s.  dort)  die  Anerkennung  als  (irafeu  v.  T.-Brauneberg.  Die  ritterliehe 
Linie,  und  zwar  .loh.  Jacob  Ritter  v.  T.,  K.  B.  Revierförster  zu  Neuhäusel 
in  der  Pfalz,  wurde  am  24.  10.  1840  bei  der  Ritteriii.  in  Bayern  immatr.  W.: 
Tyr.  B.  W.  XIII.  57,  Gev.;  L:  in  Gr.  3  überein.  schwimm,  s.  Fische,  der 
mittlere  linksgck.,  II.:  in  S.  ein  b.  Schrb.,  III.-'  in  (i.  ein  aufg.  pr.  Zweig 
mit  3  r.  Rosen,  IV.:  in  R.  ein  nat.  Löwe.  2  gekr.  H.  IL  I.:  pr.  Palmbaum, 
IL  IL:  wachs.  Löwe.    Schildh.:  2  widers.  nat.  Löwen. 

15.  9.  Pompeatl,  Grafen  de  Oltro  Castello,  Grf.,  mit  ob.  Präd.,  für  Hieronymus 
Reichs-Nobile  de  P.  in  Trietit,  stammend  ans  einem  d.  d.  Prag  25.  ü.  1603 
in  Person  des  Johannes  Petrus,  sammt  seinen  Söhnen  Andreas  und  Bernhard, 
beide  !>octoren  jur.  utr.,  sowie  des  Dr.  Livius  Octavius  und  Darin.«  (Söhnen 
des  f  Jacobus  P.)  in  den  R.-A.  erhob.  Geschlechte.  Gräfl.  W.  (ex  dipl.  cop.): 
Gev.  R.  H.:  %:  ',s  gekr.  g.  Doppeladler  am  Spalt,  */s:  »•  Bk.,  hcl.  mit  r. 
Apfel  an  schräglks.  gestelltem,  links  2  irr.  Blätter  trug.  Stiel;  der  Bk.  ist 
bepl.  oben  und  unten  je  von  senkr.  p.  Kometen  zw.  2  p.  Sternen.  Grfkr. 
mit  3  pekr.  H.  H.  I.:  rechtsgck.  (sie!)  wachs,  g.  Löwe,  H.  IL:  gekr.  g. 
Adler,  H.  III.:  Busch  von  11  (5.  (I.)  Hahnfedern,  b.  jr.  b.  g.  r.  —  r.  r.  p. 
h.  g.  b.  Die  (mantelförm.)  Decken:  b.  s.  —  r.  p.  —  Schildh.:  2  pekr.  g.  r. 
peth.  Löwen. 

Voltolini  de  Yaltelina,  Grf.  für  Nicolai!»  V.  de  V.  in  Trient,  stammend  aus 
Italienischem,  1532  mit  Kais.  Wappenbrief  versehenem,  d.  d.  Augsburg  17. 
7.  1582  tu  Person  des  Jacob  Voltalin  in  den  R.-Adel  {nicht  Ritterstand)  er- 
hob. Geschlechte.  Der  Adelstand  wurde  am  5.  4.  1750  vom  Fürstbischof  von 
Trient  als  Ritterstand,  der  Grafeustand  am  15.  2.  1S40  (Dipl.  30.  6.  1841) 
von  Oesterreich  anerkannt.  —  Vigil  Vineenz  Jos.  (iraf  V.  de  V.  wurde  am 
22.  1.  1825  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern  immatr.  W.  (1790):  Tyr.  B.  W. 
IX.  91,  Gev.,  mit  gekr.  g.-bord.  r.  Hz.,"  darin  s.  Gleve  (halbe  Lilie);  7«:  pekr. 
p.-bew.  #  Adler  in  G.,  ''js:  geth.,  oben  wachs,  g.  Löwe  in  #,  unten  s.  b. 
3  mal  peth.  Grfkr.  mit  3  gekr.  H. 

16.  9.  ßosi-Federigotti  ton  Ochsenfeld,  Grf.  für  Joseph  Maria  B.-F.  v.  0.  u.  dessen 
Neffen  Joh.  Peter  (Letzterer  10.  9.  1827  auch  Oesterr.  Graf),  stammend  aus 
einem  d.  d.  Wien  23.  1.  1717  in  Person  der  Gebr.  Joh.  und  Friedrich  B.-F. 
aus  Roveredo,  mit  „v.  0.",  in  den  R.-A.  erhobenen  Geschleehte,  in  welches 
bereits  durch  Diplom  d.  d.  Innsbruck  6.  .'!.  1665  der  erbländ.  Adel  (für 
Hieronymus  Bossio-Fedrigotti,  Dr.  med.)  mit  Präd.  „von  Belmonle"  gekommen 
war.  Gräfl.  W.  (ex  dtp),  eop.):  Gev.  G.  B.,  ',4:  auf  pr.  Bd.  ein  steinfarb. 
brennendes  Nest  mit  wachs,  nat.  Phönix,  *  3:  auf  pr.  Boden  ein  vor  pr.  Baum 
schreit,  grauer  Stier.  Den  ovalen,  gräfl.-gekr.  Schild  hält  links  ein  widerseh. 
Löwe. 

-  Loeseh  zu  Stein,  Grf.  (ausgeschrb.  eod.  dato)  für  Maximilian  Jos.  Freih.  von  L." 
Uilgartshausen  zu  Stein  (cfr.  Kurbayern  sub  14.  12.  16")4),  Kurpfalzb.  Kämm.: 
Herrn  auf  Uilgartshausen,  Stein,  Jezendorf,  Mohren-  und  Türkenfels  (imm.  he1 
der  Grafenkl.  in  Bayern  13.  12.  1812).  W.:  Tyr.  B.  W.  1.  72,  wie  das  frhl.- 
nur  venn.  durch  Grfkr.  und  2  schildhalt,  widers.  Greifen. 

17.    9.     Jenison,  Graf  von  Walworth,  Grf.  (nicht  27.  9.)  für  Franz  v.  .1.  zu  W.  in 

Heidelberg,  Kurpfälz.  Kämm.  Dessen  Knkel  Franz  Oliver,  K.  B.  Kämm.  u. 
Lep.-Secr.  wurde  am  28.  10.  1814  und  Rudolf  Graf  J.  v.  W.  am  14.  9.  1829  in 
Bayern  bei  der  Grafenkl.  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  1.  54,  In  B.  ein  p. 
Schrb.,  bepl.  von  2  flugb.  nat.  Schwänen.  Grfkr.  Gekr.  IL:  feuerspeiender 
Drachenrumpf.   Schildh.:  2  feuerspeiende  Drachen.    Devise:  Esperez  toujours. 

Brentano,  Edle  u  Moretto,  IL  und  A.,  mit  ,-Edler  von"  (auspesehr.  eod.  dato, 
vollz.  22.  10.  ejd.)  für  Balthasar  B.  ä  M.,  Kurpfalzb.  Medizinalrath  u.  Leib- 
hofapotheker  zu  München.  Dessen  Söhne  wurden  20.  I.  1813  bei  der  Ritter- 
klasse in  Bayern  immatr.  W.J  Tyr.  B.  W.  IV.  91,  Gev.  S.  R.  S.  B.:  I.: 
pfalweis  aufg.  linksseh.  nat.  Schlange,  IL:  s.  Löwe,  III.:  p.  Mörser  mit 
schräpem  Stössel.  IV.:  rechtsseh.  lorbeerbekränzter  Jünglingsrumpf.  Unpekr. 
IL:  #  Adler.    U.:  #  p.  —  r.  s. 
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17.  9.  Koentff,  t.  A.  für  Franz  Jos.  K„  Kurmainz.  Geh.  Rath  und  Referendar.  Dessen 
erster  Sohn  Job.  J«C.  Adolf  Franz  wurde  am  26.  1.  1S16,  iler  zweite  Sohn  Benedict 
Franz  am  28.  4.  1818  in  Bayern  hei  der  Adelski.  immatr.  Das  Wappen  ist 
his  auf  Kleinigkeiten  dorn  der  Württembergisehen  v.  Koeniir  (cfr.  dort),  mit 
welchen  irleiche  Abstammung  präsumirt  wird,  gleich,  nämlich:  Tyr.  B.  W. 
VI.  CO,  In  B.  ein  durch  Krone  gesteckter  aufg.  g.  Lilienzepter.  Gekr.  II.: 
wachs,  barhaupt  er  JnnffKng  in  mittelalterl.  Waffenrock  mit  ff.  Kragen, 
Stulpen  nud  Gürtel  und  3  p.  Knöpfen,  ht.  den  Zepter  senkrecht  in  der  Rt. 

Loessl,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  12.  11.  ejd.) 
für  Job.  Bapt..  Kurpfalzb.  Landrichter  und  Lehnprobst-  Amtsverweser  zu  Haair, 
und  Job.  Andreas,  Kurpfalzb.  Hofkatnmerrath,  Gebr.  L.  Krsterer,  nebst  seines 
Bruders  Descendenz  wurde  am  9.  l>.  1813  hei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  W.« 
Tyr.  B.  W.  VI.  97,  Gev.  S.  B.:  auf  gr.  Drb.  steh.  nat.  Kranich  mit  Stein 
in  der  erhob.  Rt.,  -3:  p.  Sonne.  2  pekr.  IL  II.  L:  Kranich  zw.  off.  Fluire, 
II.  IL:  Sonne  zw.  2  Bffli. 

Poschinger  (auf  Ober-Anzeubeur),  IL  und  A.,  mit  «ib.  Präd.  (ausgeschr.  eod. 
dato,  vollz.  31.  1.  17911  für  .loh.  Martin  F..  Kurpfalzb.  W.  Hofkammerrath 
und  Bräuverw.  in  München,  sowie  Herr  auf  O.-A..  Frauenau  und  Draxelsrieth, 
Johann  Anton,  Rürper  und  Handelsmann  in  Fassau.  Georp  Benedikt,  Hof- 
marks-  und  Glashütten-Inhaber  zu  Frauenau,  und  kmaz  Dominik,  Weltpriester. 
Gebr.  F.  Die  drei  Krsteieu  wurden  am  30.  1.  1810  in  Bavem  bei  der  Ritterkl. 
immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  84,  Gev.  B.  IL:  '(:  mit  3  r.  Sternen  hei.  s. 
Schrb*,  '.'s:  einwartsgek.  ff.  Löwe.    IL:  der  Löwe  zw.  ofT.  Fluffe  wachs. 

Vineentl,  IL  und  A.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  11.  10.  ejd.)  für  Karl  Jacob 
V.  (aus  Italien  stammend),  Kurpfälz.  Hofkammerrath  zu  Sulzhaeh  (später 
Hofkrieirsrath  in  München).  Dessen  5  Söhne  wurden  am  2.  9.  1813  bei  der 
Ritterkl.  in  Hävern  immatr..  Nachkommen  blühen  auch  im«  irossherzouthum  Baden. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  23,  Von  B.  und  R.  mit  4  linken  Spitzen  pesp.,  das 
Ganze  überdeckt  durch  p.  Löwen.  2  IL  11.  L:  5  Strf.  zw.  2  Bfn.,  IL  IL:  wachs. 
Löwe  zw.  off.  Fluge. 

1  8.    9.     Joner  (auf  Tettenweiss),  Grf.  (auspeschr.  eod.  dato)  für  Simon  Thaddäus  (seit 

10.  11.  1789  Kurpfalzb.)  Freih.  J.  v.  T..  Kurpfalzb.  W.  Reg.-Rath  zu  Bure- 
hausen, frei-resipn.  Hanpt-Ffleper  zu  Neuötting.  Dessen  Sohn  und  Enkel 
wurden  am  23.  5.  1809  bei  der  Grafenkl.  immatr.  W.s  Tyr.  B.  W.  I.  57,  Gcth. 
B.  G.,  oben  ein,  die  Knollen  links,  die  3  Zinken  aufwärtskehr,  qucrliep.  s. 
Hirschhorn,  unten  ein  b.  Sparren.  Grfkr.  Gekr.  IL:  wachs,  s.  Einhorn  zw. 
2  p.  b.  üb.-peth.  BfTh.    D.:  b.  g. 

Sohmid  /u  Lassan,  ■}•,  Frh.,  mit  ob.  Fräd..  für  Frdr.  Samuel  v.  S.  auf  Rossan 
(peadelt  vom  Kurf.  Karl  Theodor  v.  d.  Ffalz  am  13.  9.  1763  —  s.  dort), 
Pfalz-Sulzbach  sehen  Geh.  Rath  11.  Residenten  zu  Frankfurt  a.  M.  W.:  (1790) 
In  G.  ein  4t  Sparren,  bepl.  von  3  (2.  1.)  die  Stollen  abwärtskehr.  ir  Hufeisen 
mit  je  10  s.  Nägeln  beschlagen,  mit  gev.  Mittelschild  Und  einem  Letzterem 
anfffelcfften  s.  Hz.,  darin  ein  3lätz.  &  Turnierkratren:  '  4  des  Mittelschildes 
ist  peth.  von  G.  und  G.,  oben  2  zugewendete  r.  Rnssrümpfe,  unten  ein  aus 
5  mit  den  seitlichen  Spitzen  aiieinanderhänp.  aufp.  Rauten  pebild.  Bk.,  9;j: 
unter  s.,  mit  3  #  Kreuzchen  bei.  Schildhanpt,  in  S.  ein  b.  Sparren,  bepl. 
von  3  b.  Spornrädern.   Frhkr.  mit  3  i:ekr.  IL    IL  I.:  linksseh.  g.  Löwenrumpf, 

11.  IL:  aufp.  s.  Sporn  zw.  2  h.  Strf.,  IL  III.:  r.  Pfordcrumpf.  Schildh.: 
widerseh.  g.  Löwe  und  t+  Ross  auf      Arabeske.    Decken  fehlen  (ex  dipl.  cop.) 

Clniti  von  Oiano,  IL  und  A.,  mit  ob.  Fräd.  und  „de"  oder  „a",  für  Johann 
Claudius  ('.  in  Trient.  Die  Oesterr.  Be>t.  diese>  Ritterstandes  erfolgte  mit 
a.  h.  E.  vom  14.  3.  1827.  W.:  In  S.  ein  r.  Löwe  mit  b.  Kornblume 
(Cyane)  an  pr.  Stiel  in  den  Frk.  Gekr.  IL:  der  Löwe  mit  der  Blume  wachs, 
zw.  2  S.  r.  üb.-peth.  Bffh.  D.l  r.  s.  (ex  dipl.  cop.)  Line  Linie  des  Geschlechts 
hat  mit  Diplom  d.  d.  Wien  2.  3.  1872  (a.  h.  Hdschrb.  14.  4.  1871)  den 
Oesterr.  Frh.  erlangt. 

Donnair,  R.  und  A..  mit  ..Killer  von",  (ausgesch.  eod.  dato,  vollz.  8.  11.  ejd.) 
für  Job.  Michael  D.,  Kurpfalzb.  Rentbeamten,  und  Job.  Georg,  Stadtsyndikus 
zu  Neuöttiiiff,  Gebr.  D.  —  Krsterer  und  des  Letzteren  Descendenz  wurden  am 
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5.  1.  1809  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  W.s  Tyr.  B.  W.  V.  14,  Gcv. 
S.  B.;  3  auf  r.  Drb.  wachs.  Dornreiser.  'J  3:  3  aus  g.  Drb.  wachs,  gr. 
Blätter,  bds.  mit  3  s.  Blüthen.    (iekr.  IL:  Stern  zw.  2  Bffli. 

mm 

18.  9.  Eckher,  f,  A.,  mit  „Edler  von",  für  Joh.  Jabob  K..  j.  utr.  Dr.  und  Fürst!.  Regens- 
burg.  llofrath,  sowie  die  Adoptivkinder  seines  +  Sohnes  Adolph,  Pflegskomm. 
zu  Wolfratshausen:  Geschwister  Has->elbeck,  letztere  auch  als  ,.v.  F,.,k.  W.: 
(iev.  B.  R.:  '  j:  g.  Sonne,  '3:  g.  Löwe  zw.  2  auf?,  g-  Wecken.  2  gekr.  IL 
IL  L:  wachs,  g.  Löwe,  ht  ein  s.  Maurersenkblei  mit  b.  Kugel  daran,  IL  IL: 
wachs.  4^-u'ekleid.  Mann  mit  s.  Kragen,  link-ahflieg.  s.  Augenbinde,  beide 
Hände  in  die  Hüfte  gestemmt.    1).:  b.  g.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Pa(t)z,  A.,  mit  „Edler  ton",  für  .loh.  Michael  P.,  Kurpfalzb.  Fiskal-  u.  Criminal- 
rath  in  München.  Dessen  Sohn  Heim.  Jos.  Michael,  Kechtsanw.  in  München 
wurde  am  23.  6.  1810  bei  der  Edlenkl.  in  Bayern  iminatr.  W.:  Tyr.  B.  W. 
VII.  G2,  (iev.:  '  .»:  in  G.  ein  eiuwärtsgek.  r.  Löwe.  s,'s:  b.  Sparren  im  von 
S.  und  B.  9  mal  geth.  Felde.  2  gekr.  II.  11.  L:  der  Löwe  aus  I.  wachs., 
IL  II.:  off.  Flog  wie  Feld  II. 

Vittorelll,  Edle  Ton  Stern-  nnd  Lilienthal ,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.,  für 
.loh.  .los.  V.  zu  Stringno  in  Tirol,  stammend  aus  angeblich  \  enetiauischcni 
Adelsi.'eschlecht  mit  1  österreichischer  Wappcnmässigkeit.  W.:  (iesp.  EL  S., 
darin  Lilie  verw.  Tct.,  deren  beide  obere  Seitenblätter  ipier  abwärts  gebogen 
und  je  von  Stern  verw.  Tct.  überhöht  sind.  2  gekr.  IL  H.  L:  die  s.  r. 
gesp.  Lilie,  hier  in  gewöhnlicher  Form,  mit  2  vom  Bunde  abfliegenden 
Bändern,  H.  IL:  3  Strf.  s.  g.  r.    D. :  r.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

19.  9.  Trauttenberg  (f  gräfl.  Linie),  Grf.  für  die  Gebr.  Lippmann  Casimir  v.  T.,  Kur- 
pfalzb. Kämm,  und  Obersten,  Herrn  auf  ober  Theil  Wildstein  11.  Fleissen 
und  Ferd.  Anton  v.  'f.,  aus  allem  Pfälzisch- Böhmischen  Adelsgesehlecht. 
Diese  gräfl.  Linie  ist  erloscheu,  doch  blühen  in  Oesterreich  noch  2  freiherrl. 
Linien  von  1793  resp.  1806,  sowie  eine  neugräfliche  seit  11.  4.  1870.  -- 
Gran.  W.  (1790):  In  R.  ein  von  S.  und  B.  gespickelter  Bk.  (irfkr.  Auf  dem 
gekr.  H.  eine  s.  Strf.,  die  Kuppe  belegt  mit  vierbl.  r.  Rose,  zw.  2  wie  der 
Schild  ting.  Bffh.  D. :  r.  s.  Sehildh.:  2  Lindwürmer  mit  Stachel-Zunge  und 
-Schweif,  b.  Schuppenkörper,  g.  Brust  und  Bauch  und  hroneegrünen  Flügeln, 
steh,  auf  gr.  Bd.  (ex  dipl.  cop.) 

21.  9.      Feuerlein,  Edle  auf  und  zu  Neuenstadt,  t,  IL,  mit  ob.  Präd-.  für  Paul  Jacob 

(v.)  F.  (personaladlig  als  vorm.  Procanzler  der  Univ.  zu  Altdorf),  j.  utr.  Dr.,  " 
Kais.  Hofpfalzgraf  und  Reichsstadt  Nürnberg.  Rath  und  Ehe-Gerichts- Assessor. 
Dies  Geschlecht  hatte  in  Person  des  Hans  F.  d.  d.  Augsburg,  15.  C>.  1551 
von  Kaiser  Karl  V.  einen  Wappenbrief  erhalten.  W.:  Tyr.  All*.  W.  I.  10fi, 
In  G.  ein  au  fg.  gelbbrauner  Bär.  ht.  in  den  Prk.  einen  holzfarbenen  Bienen- 
korb, aus  dessen  Oeffnung  3  r.  Ilonigtiopfeii  hervorquellen.  Auf  dem  4fc  fr" 
(mit  linksabtlieg.  Zindelbinde)  bewillst.  Helme  wächst  der  Bär,  ht.  eine  eis. 
Axt  an  br.  Stiel  ab^ew.  in  den  Prk.    D. :  #  £• 

22.  9.     Adeiniann  von  Adelmannsfelden,  Grf.  für  Jos.  Anselm  Maria  Patriz  Freih. 

A.  v.  A.,  Besitzer  der  reichsunmittelb.  Rittergüter  Markt  Seboching.  Losen- 
stadt, Leinweiler,  Kochershofen  und  Adelmannsfelden.  K.  K.  Kämm.,  Kurtner. 
Geh.  Rath,  sowie  I  Irh-und  Hofmarschall  iu  Schinnvogt  des  Reichsstifts  Klwangen 
11.  Oberamtmann  zu  Leuchlingen  und  Abtsgemünd,  I.  Ritterrath  u.  Directonal 
des  Caiiton  Kocher  stammend  aus  Altschwäbischem  Geschlecht,  welches  d.  d. 
Prag  14.  2.  lfiSO  in  Person  des  Wilhelm  A.  v.  A.  den  R.-Frh.  erhalten  hatte. 
Das  Geschlecht  blüht  im  Kgr.  Württemberg.  W.:  N.  S.,  Würlt.  A.,  Tab.  I.,  Gev. 
S.  #;  »;4:  doppclschw.  r.-gekr.  b.  Löwe,  2  3:  g.  Sieb.  Grfkr.  mit  2  U.  IL 
I.:  der  Löwe  wachs.,  IL  iL:  die  untere  Hälfte  eines  zerschnitt,  g.  Siebes, 
oben  mit  2       Strf.-Büsehen  besteckt. 

Jett  Zu  MUnzenberg,  X .  Grf.  für  Willi.  Karl  Peter  Friedr.  Christian.  Fb.  V. 
•I.  z.  M. ,  Herz.  Zweibrückischen  Kämm-.  F.  Thum-  und  Taxis's.hen  (ich. 
Rath  und  Oberstallmeister.  Derselbe  wurde  am  9.  12.  1812  bei  der  Grafenk/. 
in  Bayern  iminatr.  W.:  Tyr.  IL  ttT.  1.  55,  In  R.  2  gekreuzte  s.  Enterhaken. 
Grfkr.  Auf  dem  ungekr.  IL  ein  #  Jagdhorn,  an  der  Schleife  des  Bandes 
besteckt  mit  6  #  Hahnfedern,    (cfr.  Kgr.  Bayern  sub  28.  4.  1825.) 
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22.  9.  Westcrholt,  +  ,  (irf.  (nicht  22.  7.)  für  Joh.  Jacob  Freih.  von  und  zu  W.,  Kur- 
köln, und  Kurtrier.  Kämm.,  F.  Thum-  und  Taxis'schen  Geh.  Rath  undOber- 
hofmarschall.  (Er  war  ein  entfernter  Vetter  —  d.  h.  der  achte  Aaoedtol  war 
ihnen  pemeinsatn  —  des  letzten  Freih.  .losoph  Clemens  Ausist  Maria  von 
Westerholt-Gysenbcrp,  dessen  Schwiegersohn  Freih.  von  Boencn  —  cfr.  IG.  8. 
1790  —  in  FoIl'c  Hrirath  mit  der  Krbtochter  Namen  und  Wappen  der 
Wcsterholt-Gysenher«:  annahm.)  Die  hier  in  Betracht  kommende  Linie  wurde 
mit  des  Ohipen  Sühn  Alexander  am  6.  9.  1813  in  Bayern  bei  der  Grafenkl. 
immatr.  und  ist  mit  des  letzteren  Sohn,  dem  Grafen  Karl  Theodor,  am  5.  12. 
1S63  erloschen.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  50  (Stamm»,  v.  W.),  Gesp.  und  2  mal 
peth.  #  »•  mit  wechs.  find,  Grfkr.  IL:  wachs.  Schwan  mit  #  4£  —  *■ 
#  s.  peth.  Fln<:o.    Sehildh.:  2  widerseh.  Sehwäne. 

Pratra  von  Riedenwald  nnd  Rothenbrunn ,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Joh.  F., 
Grosshändler  in  Ala.  l>ies  1  >iploin  wurde  bestätigt  vom  Fürstbischof  von 
Trient  7.  1.  1791.  W. :  In  B.  auf  irr.  Bd.  ein  von  2  zupewend.  p.  aufp. 
Löwen  pehalt.  Ziunenthurm  mit  Thor  und  2  Fenstern,  oben  bes.  mit  p.  Adler. 
Gekr.  IL:  3  Strf.  b.  p.  h.  D.:  b.  p.  (ex  dipl.  cop.) 

Beckers  zu  Westerstetten ,  Grf.  für  Joh.  Heinr.  Anton,  Knrpfalzb.  W.  Ober- 
amtmann  zu  Neustadt  a.  d.  Hardt.  Herrn  u.  Ganerben  v.  Büehtolsheim.  Herrn 
v.  Kisselbach,  v.  Westerstetten.  auf  ltaintningen,  v.  Dürkheim  a.  d.  Hardt, 
auf  Bechtolsheim,  W.  Rath  u.  Mitpl.  der  unmittelb.  5  freien  Ritterschafts- 
Cantons.  des  in  Schwaben  am  Kocher,  sowie  des  zu  Mainz  am  oberen  Rhein. 
Administr.  des  Stifts  Limburg  u.  k.  k.  Rittin.  beim  Alt-Savoyen-Draponer-Rept. 
..Prinz  Küpen",  sowie  Karl  Aupust,  Kurpfalzl>.  W.  Grenadier- Hptm.  Gebr. 
Krh.  v.  B.  z.  W.  u.  deren  Schwester  Antonia  Aucnsta  Catharina  (cfr.  Kur- 
pfalz sub  1.  7.  1742).  Karl  August  wurde  am  11.  ■'».  1816  bei  der  Grafenkl. 
in  Bayern  immatr.  \V.:  Tyr.  B.  W.  I.  18,  Unter  #  Schihlhaupt,  worin  schreit, 
pekr.  p.  Löwe,  sehrägpev.,  bei.  mit  pekr..  von  S.  R.  und  B.  halbpesp.  und 
treth.,  im  unteren  Felde  mit  p.  Lilie  bei.  Hz.    Der  Rüekschild  und  die  Helme 

sind  wie  beim  frhl.  Wa|>|  :  statt  der  Freiherrn-  die  Grafen-Krone,  statt  der 

Helmdecken  ein  hermelinpefütt.,  g.-befranzter  r.  Wappenmantcl. 

Boischotte  von  Erps  (Roischot  d'Krps),  +,  Conf.  Grf.  (ansireschr.  eod.  dato) 
für  Jus.  Theodor  B.,  Grafen  v.  E.,  Kurpfalzb.  freiresipn.  PHcner  und  Repistratur- 
Inspeetor  zu  Trausnitz  oberhalb  Laudshut.  aus  altuiederländ.  Geschlecht  (dam 
Stamme  nach  Roovere  v.  Stakenbourp,  durch  lleirath  seit  14.  S'iee.  erst:  von 
Boischotte),  in  welches  bereits  d.  d.  31.  12.  1644  von  K.  Philipp  von 
Spanien  der  Grf.  «ekommen  war.  Jos.  Theodors  3  Söhne  wurden  am  22.  8. 
1812  in  Bayern  bei  der  Grafenkl.  immatr.  Die  Naehkommen>ehaft  ist  hier 
mit  Ludw.  Joh.  Nep.  Jos.,  Ku'l.  Bayer.  Oherlieut.,  erloschen  (Name  und  Wappen 
war  schon  am  2.  10.  1720  auf  Kurl  Ferdinand  Grafen  von  Koenisrsegp- 
Rothenfels,  Gemahl  der  Krbtochter  Therese,  überpepanpen,  welcher  auch  am 
11.  11.  1741  zum  Marquis  de  Boischot  ernannt  worden  war.)  W.:  Tyr.  B. 
W.  I.  34.  In  G.  3(2.  I.)  Tische-steile  (Maueranker!).  Grfkr.  Auf  dem  unpekr. 
H.  zw.  off.  Flupe  1  dpi.,  auf  dem  der  Reichsadler  steht.  Sehildh.:  2  Löwen 
mit  Standarteu. 

Deuringr,  f,  Grf.  (ausgeschrieb.  eod.  dato)  für  Gallus  Jpnaz  Freih.  v.  D.  von 
und  zu  Hohen-Aham  und  Staezlinr,  Kurpfal/.b.  Kämm.,  ans  einem  d.  d.  Klsass- 
Zahern  3.  2.  1621  in  Person  des  Gallus  ]).,  Statltamman  zu  Brepenz,  mit 
Präd.  ..von  Mittel  -  Weyenburpu,  Wappenbcss.  etc.,  vom  Kr/.herzop  Leopold 
geadelten  und  eines  Theils  d.  d.  Wien  22.  9.  1688  in  den  Reichs-,  andern 
Theils  d.  d.  28.  2.  1728  in  den  erbländ.  Krh.  erhob.  Geschlechte.  Des  <ie- 
praften  Sohn  Gallus  Judas  Taddäos,  K.  B.  Kämm,  und  quiesc.  Kep.-Rath  in 
Lan<lshut,  Herrn  von  u.  zu  Hohen-Aham  u.  Stätzling  wunle  am  25.3.  1813 
nebst  3  Schwestern  bei  der  Grafenkl.  immatr.,  starb  aber  um  1830  ohne 
Erben.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  27,  Gev.  B.  S. :  ',4:  einwärtspek.  doppelschw.  g. 
Löwe  mit  p.  Diamantrinp  in  der  oberen  Pik.,  5  3:  r.  Pfal,  bei.  mit  3  g. 
Kugeln.    Grfkr.  mit  2  pekr.  IL 

Eckart,  genannt  Ecker  von  Leonberg  anf  Mörlach,  +,  Grf..  mit  ob.  Präd.. 
für  Carl  Willi.  Jos.  Adam.  Freih.  v.  K.,  pen.  K.  auf  M.,  Kurköln,  und  lloch- 
und  Deutschmeisterischen  Gesandten  in  Franken,  (cfr.  Kurpfalzb.  sub  24.  8. 
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1784)  Als  K.  B.  Kämm.,  W.  Geh.  Rath  und  Gen.-Licut.  wurde  er  am  10.  2- 
1809  bei  der  Gif  M.  in  Bayern  immatr.  und  starb  als  Letzter  seines  Stammes 
5.  11.  1828.  Seine  cinzipc  Tochter  Cath.  Kupenia  11.  8.  1858)  heirathete 
den  Französ.  (Jen. - Lieut.  Carl  l>u  Moulin  (seit  24.  5.  1823  Französ.  (iraf). 
und  deren  Söhne  vereinigten  Namen-  und  Stammwappen  von  Eckart  mit 
dem  ihrigen  (cfr.  20.  11.  1857  und  28.  5.  1870).  Grüfl.  W.  (1700):  Tyr. 
B.  W.  1.  81,  Gev.,  mit  s.  r.  pesp.  Hz.,  darin  wachs,  er.  Eiehzweip  mit  2 
Blättern  und  3  Eicheln  ;  '/*:  in  K.  3  seitlich  mit  den  Spitzen  aneinanderhäng. 
s.  Wecken,  5  3:  L'esp.  G.  R.,  darin  ein  Sparren  verw.  Tct.  Grfkr.  mit  3 
gekr.  II.    Sehildh.:  2  widerseh.  g.  Löwen. 

17»  • 

24.  9.  Levdeu.  (irf.  für  Jos.  Ignatz,  auf  Affnip.  Kurpfal/.h.  Kämm.,  W.  Geh.  Rath  und 
Hauptpflei'er  zu  Osterhofen,  Landsteurer  der  pemeinen  Landschaft  in  Bavern 
Rentamts  Landshut  und  Franz  Xaver,  ehem.  adl.  Hof-  und  dann  Revis.-Kath, 
Gebr.,  Freih.  v.  L.,  ans  dem  21.  4.  1688  (cfr.  Kurbavern)  erwähnten  Ge- 
schlechtc.  (cfr.  Kgr.  Bayern  sub  24.  12.  1812).  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  07, 
(ieth.  S.  B.j  oben  ein  gm.  r.  Kreuz,  unten  3  (2.  1.)  achtstrahl,  g.  Sterne. 
Grfkr.  mit  3  pekr.  II.  —  Sehildh.:  Strauss  und  Löwe. 

Luxburg,  (irf.  für  Johann  Friedrich  Freih.  v.  L. ,  F.  Zweihrürken'schen  und 
Hessen- I>armstädt.  Gib.  Rath  und  Obcrschenk,  dessen  Vater  Johann  Gir- 
tauner  (Gir- Tanner),  aus  altem  Rathsgeschleeht  von  St.  Gallen,  Gen.-Apent 
d.  Lothring.  Salzwerke  d.  d.  Wien  18.3.  1776  als  „Edler  von  Luxburg"  (von 
seinem  Schloss  am  Bodensee)  «len  R.-R.  und -A.  u.  d.  d.  Wien  20.  1.  1770  den 
R.-Frh.  erhalten  hatte,  lies  Gepraften  Söhne  wurden  am  1 1.  1.  1813  in  Bayern 
bei  der  Grafenkl.  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  "4,  schrävrgev.  von  R.  und  B.  durch 
s.  Andreaskreuz,  bei.  mit  gr.  Hz.,  darin  sitz.  s.  Luchs:  die  beiden  schräg- 
linken  Kreuzarme  sind  belegt  mit  3  sehräprechteu  Pfeilen,  die  sehrtipreehten 
Arme  mit  je  3  sehiäplinken  gestürzten  Hifthörnern,  (irfkr.  2  pekr.  H. 
/  Sehildh.:  2  widerseh.  nat.  Luchse. 

MaJfatti  von  Krieg»feld,  Stlegcnberg  und  Bflehelgrund  (f  präfl.  Linie),  (irf., 
mit  dem  neuen  Präd.  ..Rüchelgrund  \  für  Joseph,  trewes.  K.  K.  Grenadier- 
Hauptmann,  Ludwig  Johann  Baptist,  F.  Trientinischen  Hofrath,  und  Anton 
Dominik,  Consul  primarius  (Ober-Büri/ermcister)  von  Trient,  (iebr.  R.,  Ritter 
v.  M.  a.  K.  u.  St.,  deren  Vorfahren  Jacoh  Anton  und  Johann  Franz  M.  d.  d. 
Innshruck  31.  5.  1530  den  R.  A.  (von  K.  Karl  V.)  und  Ludwig  v.  )L,  mit 
l'räd.  „von  Kriepsfeld  und  Sticpenherii"  (Campt)  Martio  et  S.alae  monte),  d. 
d.  Wien  28.  11.  1716  (von  K.  Karl  VI.)  in  den  R.-R.  erhoben  worden  war. 
Jener  Ritterstand  war  d.  d.  28.  1.  1746  vom  Fürstbischof  von  Trient  bestätigt 
worden.  IMe  präfl.  Linie  ist  am  23.  12.  1850  mit  dem  zu  Bötzen  unvermählt 
verstorb.  (trafen  Hieronymus  (Sohn  des  Grafen  Joseph  erloschen.  Eine 
andere  Linie  war  am  4.  1.  1651  vom  Fürstbischof  von  Trient  geadelt:  in 
Welschtirol  blüht  ferner  eine  freiherrl.  Linie  als  Malfatti  Freih.  v.  Thürendorf. 
W.  (1790):  Gesp. :  vorn  s.  r.  s.  peth.,  im  S.  je  ein  r.  achtstrahl.  Stern,  hinten 
in  R.  ein  doppelschw.  e-  Löwe,  aus  dessen  Rachen  ein  p.  luel  halb  hervor- 
ragt. Grfkr.  2  pekr.  H.  Auf  jedem  wächst  ein  Löwe  wie  im  Schilde.  D.: 
r.  s.  —  r.  p.  (ex  dipl.  cop.) 

Martini  von  Griengarten  nnd  Senhof,  Grf.  für  Karl  und  Jos.  Baptist.  Gebr. 
M.  de  (i.  u.  N.,  stammend  aus  einer  von  Erzherzog  Ferdinand  von  Tirol  d.d. 
Innsbruck    13.  f>,  1586  (alias  10.  5.  1566)  geadelten  Familie.    Letzteres  Di- 
plom hat  der  Fürstbischof  von  Trient  d.  d.  5.  2.  1746  dem  Karl  Franz.  v.ül. 
zu  Riva  bestätigt.    I'er  (irafenstand   wurde  vom  Fürstbischof  von  Trient  am 
31.  8.  17!>2.   von  Oesterreich  d.  d.  Wien  8.  10.  1835  (a.  h.  K.   vom  18.  I. 
1834)  anerkannt.   Gräfl.  W.  (1700).  ex  dipl.  cop.:  Gev.  R.  G.,  mit  pekr.  Hz., 
welches    durch  einpebop.  s.  Stabsparren  in  3  Theile  gr.  r.  b.  gethcilt,  in  je- 
dem Platze  eine  g.  Lilie  zeigt;        gfkr.  p.  Adler,        mit  3  f.  Bienen  hin- 
terein.  bei.  b.  Schrb.    (irfkr.    3  gekr.  11.    H.  L:  bis  zum  Knie   wachs,  ge- 
harn.  Ritter  mit  Sturmhaube,  mit  dem  linken  Arme  eine  g.  Turnierlanze, 
welche  aus  d.  Helmkrone  wächst,  an  der  rt.  Schulter  senkrecht  hl..  II.  II. :  gekr. 
g.  Adler,  IL  III. :  Zinncnthurm  mit  Q  Thor  und  mit  2  Etatren  mit  je  2  Fenstern: 
auf  der  Zinne  weht   nach    rechts  eine  zweizipflige  p.  Fahne.    I).:    1».  g.  — 
r.  g.    Sehildh.:  2  widerseh.  prüne  (!)  Pferde. 
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24.    1».     Oexle  toii  Friedenberjr,  (irf.  (aussresehrieh.  cod.  dato)  für  Franz  Anton  .Ins.  Freih. 

O.  v.  F..  Kurpfalzb.  \Y.  Kämm..  Hof-  und  Hofkarnmerrath,  Landrichter  und  Pfleger 
zu  BurtTlensrcnfeld.  und  Carl  Joseph  Frcih.  O.  v.  F.,  Herrn  auf  Friedenberjr,  Sieder- 
spiel, Lconbenr,  Anistorf,  Münehshofen  und  Wisrhcnliofcn.  K.  K.  und  Kurtricr.  W. 
Kämm,  und  (ich.  Etats -Rath,  auch  Gesandten  des  Fürstbischofs  von  Aus*s- 
bursr.  Fassau  u.  A.  heim  Reichstage  («fr.  Kurhavem  lü.  1.  1090).  W.:  wie 
Siebm.  Suppl.  IV.  5,  3  und  II.  14.  10.  Gev.  EL  B.,  mit  g.  Hz.  (nat.  OdMCD- 
nimpO:  '/«:  Taube  mit  drciblättr.  er.  Oelzweisj  im  Schnabel  auf  <rr.  Orb.,  '/s: 
g.-treflü?.  aufs,',  s.  Pesrasus.  Auf  dem  Schilde  die  Grafenkrone,  bes.  mit 
trekr.  II.,  darauf  der  Oehsenruinpf:  da*  (tanze  auf  der  Brust  des  mit  Zepter 
uiul  Schwert  bewehrten  Reichsadlers. 

Fletricli  von  Szcnt-Kirah.  f,  (irf.  für  Job.  v.  P.  de  St.-K.,  Kais.,  derzeit  Ki*l. 
Unir.  und  Böhm.  Obersten,  Schwiegersohn  des  +  Kanzlers  Freih.  v.  Kreittinayr, 
nebst  den  2  Söhnen  und  3  Töchtern  s.  f  Bruders  (uubeuannt  im  Oipl.), 
stamm,  aus  Uns.*.  Adelssreschlccht  des  Komorner  Comitats.  Oes  Erstcren  Sohn 
Anton  Kail,  Kurpfalzb.  Kämm,  und  Forstiii.,  wurde  am  7.  1.  1SL5  hei  der 
Grafenkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  92.  Feher  irr.  Schildfuss  in 
R.  2  zutrewend.  auf-.*,  g.  Greifen,  «remehisani  mit  den  Krallen  einen  irr.  Lor- 
beerkranz ht.  Grfkr.  Gekr.  IL:  wachs,  Greif  mit  Lorbeerkranz.  Schildh.: 
2  Löwen  mit  Standarten,  (ex  dipl.  cop.) 

Soden  (auf  Kottmansdorf) .  Grf.  für  Friedr.  Julius  Heinr.  v.  S.  gekannten 
Schriftsteller),  adl.  (ich.  Rath,  Mark<*räfl.  Brandenhurir-Onolzhach-Bayreuth'sehen 
Khr.  und  bev.  Mitkreisausschreihamtlkhen  Gesandten  am  Frank.  Kreise,  Herrn 
auf  Kottmansdorf  und  auf  Sassenfurth  im  Mainkreise,  stammend  aus  altem 
Hildesheimer  Geschlecht,  das  d.  d.  Wien  5.  10.  1724  R.-A.-Best.  mit  Wap- 
penverm.  erhalten  hatte.  Er  wurde  am  12.  8.  1813  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern 
immatr.  VV.:  Tyr.  B.  W.  IL  20.  Geth.  R.  S..  darin  2  Rosen  vemr.  Tct  Grfkr. 
2  <_*ekr.  H.  IL  L:  2  r.  s.  ireth.  Fähnlein  an  s*.  Turnierlanzen.  IL  IL:  irekr. 
Doppeladler.   0.:  r.  s. 

„      .      Bett*  di  Toldo,  Frh.,  mit  ob.  Präd.,  für  die  (Jebr.  Bonaventura.  Karl  Anton  lt. 

Felix  K.-Edle  v.  Bctta,  aus  einem  d.  d.  Wien  27.  3.  1504  (mit  Best,  des 
ihm  bereits  d.  d.  Pressburc  18.  I.  1550  verlieh.  Wappens)  in  Person  des 
Alois  IL,  jur.  utr.  Hr.,  mit  seinen  Agnaten  in  den  rittenn.  R.-A.  erhob.  Ge- 
schlechte,  welches  hierauf  1504.  mit  .di  Toldo",  Aufnahme  in  die  Tyroler 
Landsmannschaft  irefunden  hatte.  W.  (ex  dipl.  cop.}:  In  B.  ein  oben  von  2  fr. 
Sternen  bc<rl.  s.  Bk.,  aus  welchem  unten  eine  >*.  Sonne  hervorbricht  (nach 
einem  Stammbuchblatt  ist  das  iranze  Gesicht  der  Sonne  sichtbar,  und  zwar 
in  Folsre  eines  unten  in  den  Bk.  gemachten  Keibsehnitts).  Krone  mit  5  Per- 
len, darauf  trekr.  II.  mit  s.  Zinnenthurm  mir  braunem  Thor.  D.:  b.  (ex 
dipl.  cop.) 

(JoisTveiler  (auf  Rossenbach),  Frh.  für  Franz  v.  G.  auf  IL,  Pfalz-Sul/.baeh'schen 
R>-s*.-Rath  und  Sachsen  -  Cohuri*.  Kamnierjunker,  nebst  Bruder  Wilh.  Au<*., 
Ol  erstlt.  des  Reirts.  „OhurprinV  und  Marschkommiss.  in  der  Knrpfalz,  sowie 
Schwestern  Marianna  und  Josefa,  und  Bnidcrssohn  Marcus,  stammend  aus 
einem  in  Person  ihres  Vaters  l.udw.  Ansielns  G.,  Kurpfalz.  W.  Resr.-Rath  und 
Oberauitmaiin  zu  Simmcni  auf  d.  Hundsrück  und  Neustadt  a.  d.  Hardt  d.  d.  Wien 
30.  1.  1772  von  K.  Jos.  II.  in  den  R.-A.  erhob.  Geschlecht.  Willi.  Aus.*. 
Freih.  v.  G.,  K.  B.  Landes-Dir.-Rath  etc..  nebst  Bruder  wurde  am  17.  2.  1813 
bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern  immatr.,  ebenso  der  Privatier  Franz  Am*. 
Freih.  v.  G.  am  18.  11.  1850.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  4,  Gesp.:  vorn  ein 
einwärtssrek.  aufs*,  s.  Bock  im  b.  s.  sreth.  Felde,  hinten  ein  vorwärtss*ek.  Mohr 
mit  Zaekenknmc  und  Feilerschurz,  ht.  einen  gestz.  Pfeil  in  der  Rt.  Frhkr. 
mit  2  iL 

Haller  Ton  Hallerstein,  Frh.  für  Job.  Siesrmund  II.  v.  IL,  Kurpfalzb.  Krieirs- 
raths-priis.  bei  der  freien  Stadt  Nürnbert*  (aus  altem  dort,  und  Autjsburirer 
Patrizier-Geschlecht)  nebst  Bruder  Joachim  Gconr,  Oberstlieut.  u.  I.  (ieti.-Adjnt. 
des  Frank.  Kreises,  sowie  Vettern  Christoph  Joachim,  Carl  Joachim,  Oberst- 
wachtmeister  und  Nürnbcrs*.  Pflctrcr  zu  Gräfenbenr  und  Christoph  Hans 
loachim.  \ssessor  des  Stadtsrerichts  -\  Reichsstadt  Nürnbers*.  \nt  3  3. 
1813  und  23.  10.  1*40  wurde  die  Familie  bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern 
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immatr.  Vf.:  Tyr.  R.  Vf.  III.  10,  Oev.,  mit  g.  Hz.  (Reichsadler);  *:*:  in  R. 
ein  # -pefüllter  schräggestz.  s.  Sparren.  8  3:  geth.  R.  S..  oben  eine  gestx. 
cinpebog.  g.  Spitze,  unten  ein  schreit,  doppelschweif.  #  Löwe.  Fünfperl. 
Frhrkr.  mit  3  gekr.  II.    Schildh.:  2  widerseh.  Löwen. 

mm 

24.  !).  Klennlngeu  (auf  Dackenheim,  Windeck  und  Emschweyer).  f.  Frh.  für  Georg 
Adam  Killen  v.  K..  Kurmainz.  W.  Geh.  und  Hof  -  Kriegsrnth,  und  liruder 
Georg  Ludwig,  Canonikus  zu  St.  Peter  in  Mainz,  deren  Vater  bereits  im 
Jahre  1747  den  R.-A.  erhalten  hatte,  Georg  Adam  wurde  ntn  5.  11.  1815, 
als  K.  B.  Geh.  Staatsrath  etc.,  bei  der  Kreiherrnkl.  in  Bayern  iinniatr..  Starb 
aber  15.  2.  1816  ohne  Erben  und  beschloss  sein  Geschlecht.  W.:  Tyr.  B. 
Vf.  III.  40.  Durch  s.  Bk.  geth.  R.  B..  üben  g.  Sonne,  unten  flieg,  s.  Taube. 
Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  IL    IL  L:  Flug.  H.  II.:  ..-t-kr.  Schlanze. 

Lern  von  1  1  /«  Ilfeld,  f.  Frh.,  mit  ob.  Präd.,  für  Job.  Ems»  v.  I...  Kürst!.  Für- 
stenherg.  Geh.  Rath,  aus  einem  in  I'crson  seines  Grossvaters  .loh.  L.,  F. 
Fürstenbcnr-Möskirch'schen  (ich.  Rath  mir)  Land-Commissär,  d.  d.  Wien  2"?. 
12.  17.  8  v.  K.  Carl  VI.  in  den  IL-  und  erbländ.  Adel  erhob,  (ieschlcehte.  (Wol 
sein  Bruder:  nämlich:  Franz  Conrad  v.  L.  K.  Rath  u.  Bürgerin,  von  l'cberlingen, 
hatte  mit  ob.  Beinamen  bereits  d.  d.  Wien  8.  3.  1782  von  K.  Joseph  II.  den 
IL- Frh.  erhalten.)  VV.  (1790):  Geth.:  oben  einmal,  unten  zweimal  gem. 
(5  Felder)  mit  aufcel.  r.  Hz.  (g.  Adler):  L:  in  B.  auf  er.  Urb.,  einwärtsgek. 
stehend,  ein  s.  Lamm,  mit  dem  erhöh,  lk.  Volderings  sehräir  einen  g.  Jagd- 
spiess  ht.,  IL:  in  S.  ein  mit  3  g.  Ringen  bei.  r.  Ik.  Sehrt»..  III.:  in  R.  auf 
s.  Drh.  ein  s.  Ziniieiithurm  mit  Thor  und  2  Fenstern.  IV.:  in  S.  wachs,  ein 
rechts  ein-,  links  zweimal  geknorrter  nat.  Stubben,  V.:  in  B.  ein  s.  Sparren 
be|*I.  oben  von  2  8.  Rosen,  unten  von  8.  Lilie.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  trekr. 
H.  IL  L:  4  Strf.  b.  s.  r.  s.,  IL  IL:  der  Thurm  zw.  2  r.  s.  eeth.  Fahnen. 
D.:  b.  s.  —  r.  s.  Schildh.:  2  widerseh.  s.  Widder  auf  er.  Boden.  —  Das 
reichsfrhl.  W.  de  1782  ist  fast  «anz  ebenso,  nur  der  Adler  4t  G.  mit  g. 
Buchst.  ..I.  II."  auf  der  Brust,  der  Schrb.  rechts,  der  Thurm  in  III.  auf  Fel- 
sen, der  Stamm  entwurzelt,  der  Sparren  golden,  oben  von  2  g.  Sternen,  unten 
von  g.  Lilie  begL,  Fahnen  auf  IL  IL:  roth.  Schildh.:  fehlen.  NB.  Feld  I. 
und  II.  und  IL  I.  ist  das  173$  verliehene  \V.,  Feld  IL,  III.,  IV.  und  Bz., 
sowie  IL  II.  sind  übereinstimmend  mit  Feldern  und  dem  Hehn  des  Wappens 
des  13.  9.  1790  im  Rhein.  Vieariat  gegraften  Barbier  von  Schroffcnhcrg. 
(ex  dipl.  eop.) 

Albertino,  +.  A.  (nicht  14.  11.)  für  Franz  Anton  A.,  Reg.- Rath  und  Kur- 
pfälz.  Landschreiber  in  Bacharach.  W.:  Im  g.-bord.  tr.  Schilde  auf  gr.  Bd. 
ein  pT.  Baum.  Auf  dem  ungekr.  IL:  der  Baum  zw.  2  s.  b.  üh.-gcth.  Bffb. 
lt.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Birzele,  f.  R.  und  A.,  mit  .Edler  von",  für  «loh.  Ulrich  B.,  Pfalz -Neu  hur«.'. 
Landschaftsrath  und  Archivar  in  Amberp.  Derselbe  wurde,  als  K.  B. 
quiesc.  Landes -Dircet.- Rath  und  Archivar  in  Amberp,  am  8.  7.  1810  in 
Bayern  bei  der  Ritterkl.  immatr.  Die  Familie  ist  mit  dem  Diplom-Em- 
pfänger am  4.  1.  1821   erloschen.     Vf.:    Tyr.  B.  Vf.   IV.  S3,    In  B.  4 

(1.  2.  1.)  aufwärtsflieir.  s.  Lerchen  (von  oben  gesehen).    IL:  wachs,  nackte 

Jungfrau. 

Fils,  f,  R.  und  A„  mit  .Edler  von",  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz,  10.  11.  ejA-") 
für  .loh.  Nepoiuuk  Dismas  F.,  Kurpfalzb.  Garnison-  und  Stadt -PbysWus 
zu  Straubing.  Am  11.  2.  1813  wurde  .loh.  Balthasar  Dismas.  Edler  v.  F., 
Kgl.  Bayer.  Laudg.  -  Physikus  von  Aschaffenburg  in  Mallersdorf,  bei  der 
Ritterkl.  immatr.,  starb  aber  13.  7.  1817  ohne  Erben.  W.:  Tyr.  B.  Vf.  V. 
37,  Gev.  G.  B. :  ',«:  mit  Zackenkrone  gekr.  ireharn.  Ritter,  einem  r.  Stent 
in  der  Rt.  ht..  2  3:  s.  Schrb.,  bei.  mit  3  r.  Sternen.  iL:  Ritter  mit  Stern 
zw.  2  Bffh.  wachs. 

Foerscli.  +,  A.  für  Karl  F.,  Kurpfalzb.  Hof  kaminerrat  h.  Vf.:  Gev.  G.  S.,  mit 
p.  Hz.,  darin  vorwärt.»Lrek.  Mann  in  b.  Kleid  und  Beinkleid,  mit  s.  Kragen 
und  4(  Kremphut,  ht.  in  der  Rt.  einen  von  r.  Stern  überhöhten  r.  Zepter: 
*Ui  r.  Schrb.,  a/s:  Klee/.weig  mit  3  gr.  Blättern.  Gekr.  H.:  Zepter,  darüber 
Stern  zw.  2  g.  Bffh.    L>.:  r.  p.  —  gr.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

32* 
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24.  9.  Henning  R.  u.  A.  für  Carl  II.,  Gutsbesitzer  in  Vorpommern  und  desseu  Sohn 
Gustav  II..  KirL  Schweil.  Capitata  (17'.M  Major  im  Rat.  v.  Hintzenstern  zu 
Stralsund).  Wahrscheinlich  des  Letzteren  Söhne:  Albert  und  Hermann 
(Prem.-Lieut.  a.  I)..  vorm.  im  Kl'I.  Preuss.  21.  Inft.-Rect.)  hesassen  1857  das 
schon  1836  in  «1er  Familie  befind!.  Gut  Strendow  resp.  Techlin  (Kr.  Grimme 
in  Vorpommern).  Freih.  v.  Ledebur,  Preuss.  Adelslexikon  vermischt  I.  343 
diese  Familie  mit  der  1708  von  Preussen  geadelten  Familie  von  Hennig(c)s, 
welcher  auch  ilas  bei  Gritzner,  Chronol.  Matrikel,  S.  15  ihr  zugeschriebene 
Wappen  nicht  zusteht,  vielmehr  gehört  dasselbe  obiger  Familie  au.  Das- 
selbe ist  (ex  dipl.  cop.)  uev.  G.  B.:  g.-bes<heinter  H  Doppeladler,  »'s: 
g.  korynthische  Säule,  überhöht  aoii  flieg,  s.  Band  (mit  r.  Bordur),  darauf 
die  Worte:  est  Denis  in  Recto  in  #  lat.  Schrift.  —  2  gekr.  H.  —  H.  L: 
Der  Adler,  H.  IL:  Säule  und  Band  mit  der  hier  in  Lapidarschrift  auspef. 
Inschrift.  D.:  4t  g-  —  «•  g-  —  Schildb.:  2  Widers,  g.  Löwen  aufs.  Bande 
mit  der  4t  Devise:  Nobilitat  Plus  Virtus  Avis. 

Heuaser,  t,  R.  u.  A.,  mit  .Edler  von",  für  Carl  .los.  IL,  Kurpfälz.  Hofgerichts- 
rath,  Obereinnehmer  zu  Bacharach,  Zollsehreiber  in  ("aub.  W.  (1790):  ex 
dipl.  cop.:  in  B.  ein  g.  Schrb. ,  bcgl.  von  2,  je  auf  schweb,  gr.  Bodenstück 
steh.  s.  Kirchen  mit  2  Thüren  und  5  #  Fenstern,  r.  Dach  und  je  einem 
nach  innen  gekehrten  bronzefarb-bedachten  Thurm  mit  dpi.  Knopf  Gekr.  IL: 
2  r.  g.  übereckgeth.  Bffh.    D.:  r.  g. 

Kailserling,  +,  R.  u.  A.,  unter  ob.  Namen,  für  Martin  Sigismund  Kaiser,  Kgl. 
Schwed.  Ersten  Ropiments-Chirurtfen,  Dr.  und  Assessor.  W.:  Geth.,  oben  uesp. 
von  G.  und  41,  darin  gekr.  Doppeladler  verw.  Tct.,  unten  in  S.  über  gr.  Drb. 
schwebend  eine  nach  rechts  kriechende  b.  Schlanze  mit  s.  Bauch,  im  Rachen 
einen  irr.  Kichzweig  von  4  Blättern  ht.  —  2  gekr.  Ii;  —  IL  I.  gekr.  tt  g. 
gesp.  Doppeladler,  H.  IL:  die  Schlange  aufrecht  rechtssehend,  mit  dem  Zweige, 
zw.  2  b.  s.  übereck  geth.  Bffh.  D.:  4t  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.)  Diese 
Familie  steht  mit  der  freiherrl.  und  gräfl.  von  Keyserlingk  (Kayserling),schen 
in  gar  keinem  Zusammenhange. 

Knoll,  Edle  t.  Dörnhof  and  Hoeheppan,  f,  R.  u.  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Joh. 
Melchior  K.,  Dr.  jur.,«  Hof-  und  Gerichtsadvokaten  zu  Bötzen,  aus  wappen- 
fähiiiem  Geschlecht.  —  Derselbe  erhielt  mit  „v.  Dörnhof"  d.  d.  Wien  13.  5. 
1794  auch  vom  Kaiser  ein  erbld.  Adelsdipl.:  seine  Nachkommenschaft  ist  mit 
dem  k.  k.  Bczirkshauptmann  n.  D.  Theodor  v.  K.  a.  1 8G9  erloschen.  W.: 
Gesp.  S.  B.,  vorn  am  Spalt  '»achtstrahl,  r.  Stern,  hinten  am  Spalt  ein 
abnehm,  gebild.  tr.  Mond.  (iekr.  H.:  wachs,  linksirek.  4fc  Greif  mit  eis.  Streit- 
kollfcu  in  den  Prk.  zw.  off.  b.  g.  —  r.  s.  geth.  Finne.  D. :  b.  g.  —  r.  s. 
Schildh.:  2  widerseh.  g.  Löwen  (ex  dipl.  cop.) 

Rhode  gen.  Rhodins  (auf  Gnadenfeld),  R.  u.  A.  für  Philipp  Franz  Joseph  Rh. 
L'cn.  R.,  F.  Schwarzenberg.  Geh.  Rath  und  Kanzleidirektor  zu  Schwarzenberg. 
Nachkommen  wurden  am  12.  I.  1813  b.  d.  Ritterkl.  in  Bavem  iruo).  W.:  Tyr.  B. 
W.  VIII.  12.  in  S.  auf  gr.  Boden  ein  doppelwipfl.  gr.  Eichhaum.  Gekr. 
II.:  ders.  wachs.    D.:  gr.  s. 

Kigotti,  Edle  von  Maraon  und  Piounslnahof,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.,  für 
Joh.  Dominik  Aloys  R.  aus  Godenzo  (Roveredo)  im  F.  Trient,  Sohn  des 
Viucenz  R.  Die  Bestftt.  diese*  Diploms  Seit,  des  Fürstbischofs  von  Trient 
erfolgte  28.  9.  1792  und  in  Oesterreich  a.  1827.  W.:  Gev.  B.  G.;  '.»: 
schweif,  s.  Welschzinnenmauer  mit  Th«r,  besetzt  mit  2  dal.  Thürinen,  je  mit 
4£  Fenster,  »,j:  4t  Adler,  darüber  schweb.  Edelkronc.  2  nekr.  II.  II.  L: 
12  (6.  —  6.)  Hahnfedern  r.  b.  g.  wechselnd,  IL  II.:  Adler  und  Krone.  D.: 
I'.  ix.  —  r.  s.  (ex  dipl.  latin.  cop ) 

Storch,  f.  R.  für  Franz  v.  St.,  Kgl.  Schwed.  I.  Rentmeister  des  Herzogthums 
Vorpommern.  Im  Diplom  steht,  dass  sein  Grossvater,  Schwed.  Oberst- 
lieut.,  in  den  Schwed.  Adelstand  erhoben  worden  sein  soll  (?)  W.  (1790): 
In  B.  auf  lt.  Dreibcru  ein  nat.  Storch  mit  dpi.  Schlanze  im  Schnabel. 
<iekr.  IL:  2  gekreuzte  irelbbraune  Ruder.  D.:  b.  s.  (cfr.  Deutscher  Herold 
1S73.  S.  33.) 

Widmnnn,  Edle  von  und  auf  Untersteinbach,  A.,  mit  «ib.  Präd.,  für  Joh. 
Simon  Adam  W.,  Erwerber  und  Besitzer  des  Guts  IL  und  von  Heumaden  im  Stift 
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Kastell,  F.  Lobkowitzischen  (Hier- Amtsrath  und  Amtsrichter  zu  Neustadt, 
aus  einem  seit  15SU  wappenfähigen  Geschlecht.  Dessen  Kinder  wurden  am 
11.  9.  1813  in  Hävern  bei  der  Adelski.  immatr.  W.:  Tyr.  B.  VV.  IX.  47. 
Durch  einen  erniedrigten  r.  b.  r.  der  Länge  nach  geth.  Schrb.  begrenzter  s. 
Schrägschildfuss,  darin  3  g.-besaamte  dreiblättr.  r.  Rosen.  Oben  klimmt 
ein  doppelschweif,  g.  Löwe  mit  g.  Sonne  in  den  Prk.  Bewulst.  IL:  Löwe 
mit  Sonne  wachs,  zw.  2  Bffh. 

I?90 

25.   9.     Hlrschberg  zu  Seh  warzen  reut  h.  Ebnath  und  Riegelsreuth  (t  Linie),  (irf. 

(ausgeschr.  eod.  dato)  für  Joh.  Franz  Bernhard  Freih.  v.  IL,  Herrn  zu  S., 
K.  u.  R.,  stamm,  aus  uraltem  Fränkischen  Adelsgeschlecht  (cfr.  die  Erheb, 
seines  Bruders  im  Rhein.  R.-Vic  sub  4.  7.  17ü2).  Obige  Linie,  mit  dem 
Erhob,  am  30.  5.  1813  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern  immatr.,  ist  mit  seinem 
Sohne,  Grafen  Joseph  Franz,  am  9.  G.  1824  erloschen.  W.:  Tyr.  B.  \V.  1. 
18.  In  S.  eiu  aufg.  r.  Hirsch.  Grfkr.  mit  3  gekr.  IL  H.  I.  und  III.:  gekr. 
g.-bew.  #  Doppeladler,  IL  IL:  3  mal  geth.  Hirschgeweih,  das  rechte  r.  s., 
das  linke  s.  r.    D.:  r.  s. 

„  -  Luttl,  Grafen  de  Cortaza  et  Penon  (t  Linie),  (irf.,  mit  ob.  Pr&d.,  für  Carl 
Anton  Dominikus  und  Franz  Xaver,  Gebr.,  Reichs-Edle  de  L.  in  Trient, 
stammend  aus  einem  d.  d.  Linz  5.  4.  Di  14  in  Person  der  Gebr.  (bland 
und  Joh.  Andreas,  nebst  Neffen  Andreas,  Bürger  zu  Trient,  in  den  R.- 
Edlenstand  erhobenen  (ieschlechte.  Der  Letztere  war  vom  Fürstbischof  von 
Trieut  am  15.  12.  1747,  der  (irf.  wurde  am  1.7.  1791  anerkannt.  Gräfl.  \V.: 
Gev.  und  überdeckt  durch  b.  Bk.,  bei.  mit  von  B.  und  S.  5  mal  schräglinks 
geth.  Hz.;  in  R.  ein  gekr.  g.  Löwe,  aa:  gesp.,  im  inneren  g.  Fehle 

ein  rechtsseh.,  r.-gckr.  r.  Adler,  im  äusseren  r.  Felde  3  schweb,  uebenein. 
aufg.  s.  Säulen.  Grfkr.  mit  3  gekr.  H.  IL  L:  der  Adler,  hier  linksseh. 
H.  IL:  wachs,  der  Löwe.  IL  III.:  2  Bffh.,  3  mal  vhrägreehts  gestreift,  das 
rt.  b.  s.,  das  1k.  s.  b.  Die  mantelförm.  Decken:  r.  g.  —  b.  s.  Schildh.:  2 
b.-geflügelte  b.  g.  geth.  Greifen,    (ex  dipl.  latin.  cop.) 

Schwieheld,  (irf.  für  Jobst  Ernst,  Kurpfalzh.  w.  Kämm.,  Gen.-Lcib-Adjutanten  und 
Geu.-Major,  Krbmarschall  des  Stifts  Hildesheim,  Krbherrn  auf  Prinna,  Sievers- 
hausen,  Weihe,  Erbstorff  und  Prokwinkel,  und  lleinr.  Ernst,  Kgl.  (irossbritt. 
und  Kurbraunschweig.  -  Lüneb.  Khr.,  Erbherrn  auf  Flachtosheim,  Ostlutter 
und  Goslar,  (iebr.  v.  S.,  sowie  ileren  Schwester  Bertha  Auguste,  stammend 
aus  uraltem  Niedersächs.  Geschlecht.  Der  Gif.  wurde  in  Kurhannover  am 
20.  12.  ejd.  anerkannt.  W. :  Grote  A.  8.  In  S.  3  (2.  1.)  abgerissene 
rechtsseh.  r.  Löwenhälse.  Grfkr.  mit  gekr.  IL:  1  dpi.,  mit  7  #  Hahnfedern 
hinten  besteckt,  deren  jede  in  g.  Stern  endet.    D. :  r.  s.   Schildh.:  2  r.  Löwen. 

„  -  Kylniatin,  f,  Frh.  für  Joh.  Jacob  v.  K.,  Jülich-Bcrg'scheu  Geh.-Ober-App.- 
Ger.-  und  Steuer-Rath,  cominittirter  Rath  zum  Landtag,  uud  Bruder  Theodor 
v.  K.,  ileren  (irossvater  Adam  K.,  Kurj)fälz.  Hofkammerrath,  d.  d-  3.  7.  1747 
den  R.-A.  erlangt  hatte.  Die  Familie  erlosch  am  14.  1.  1837  mit  Ersterein, 
welcher  als  Kgl.  Preuss.  Präs.  des  App.-Ger.  zu  Düsseldorf  ohne  Söhne  starb. 
W.:  Bernd,  Rh.  Wpb.,  Taf.  b9,  nicht  ganz  richtig,  vielmehr  (ex  dipl.  cop.): 
Gev.  K.  G.;  \it:  Ik.  s.  Schrb.,  3  (2.  1.)  brennende  r.  Herzen.  2  gekr.  IL 
IL  I.:  off.  Flug  wie  11.,  IL  IL:  wachs,  g.  Löwe.    D.:  r.  s.  —  r.  g. 

Mllges  von  (»ronafeld,  Frh.  um!  A.,  mit  obigem  Pr&d.,  für  Franz  Anton  iL, 
Könijrl.  Böhm,  und  Ungar.  Oberstlieut.  u.  Komm,  des  Grünen  Loudoniscben 
Freicorps.  W.:  (ie\.  Gr.  B.,  mit  g.  Hz.  (aus  gr.  Hügel  wachs,  gr.  Tanne 
mit  br.  Stamm);  '4:  schweb,  gebog.  stahlgeharn.  Rechtarm  mit  g.-begr. 
Säbel,  9,'3:  s.  Pelikan  mit  3  Jungen  im  Nest.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  — 
IL  L:  der  Ann  wachs.,  H.  IL:  der  Pelikan.  D.:  b.  s.  —  Schildh.:  2  vor- 
wärtsseh.  g.  b.  geth.  Löwen  auf  gr.  Bd.  (ex  dipl.  cop.) 

KJHhlein,  X,  Frh.  für  Franz  Anton  v.  R.,  Kais.  Residenten  zu  Frankfurt  a./>L, 
welcher,  als  Kurinainz.  u.  F.  Fuld.  Geh.-Rath  und  Oberamtmann  zu  Salz> 
schlierf  d.  d.  Wien  8.  9.  174y  von  K.  Franz  I.  mit  dem  Wappen  Siebm. 
Suppl.  IX.  25.  11.  den  R.-A.  erhalten  hatte.  W.:  (1790)  In  B.  ein  nach  der 
Figur  von  R.  u.  8.  dreireihig  gerauteter,  oben  von  2  g.  Sternen,  unten  von 
einer,   auf  dürrem  wachs.  Baum  sitz.,  wiederseh.  silb.  und  röthlicher  Taube 
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hotjl.  Sparren.  Frhkr.  mit  g.  b.  r.-bewulst.  Helm,  darauf  Baum  und  Taube 
zw.  off.,  mit  dem  Sparren  bei.  Fluge.  !>.:  h.  ir.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 
(cfr.  ein  trleicluiatn.  Geschlecht,  mit  dems.  Wpp..  K.  Bayern  20.  4.  1825.) 

I900 

25.  9.      Wallan,  X,  Frh.  (aus^esehr.  eod.  dato.  voll/..  19.  II.  ejd.)  für  Gottfried  v.  W., 

Kurpfal/.b.  (Ich.  und  Ohcr-Landcs-Reir.-Rath  u.  R.- Vic.-Hufs:eriehtsassessor 
(cfr.  bei  Kurbayern  sub  14.  9.  1745).  W.  (1T90):  G«th.  R.  S.,  oben  2  g.  Pfäle, 
unten  ein  auf  nat.  Wellen  schwimm,  hlautrrüner  rechtsseh.  Wallfiseh  mit 
horhjresi'h*uuiren.  Schwanz,  aus  den  Nüstern  2  Wasserstrahlen  spritzend.  3 
irekr.  11.  II.  I.:  jr.-beseheinter  %  I »oppeladler,  II.  II.:  3  Strf.  ir.  b.  (;.,  II.  III.: 
ganzer  jr.  Löwe.    I>.:  Ii.  u.  —  Ii.  s.    (ex  dipl.  eop.) 

(todin,  R..  mit  _  Kdler  von",  (nicht  27.  9.)  für  den  am  2.  4.  1765  in  den 
Kurpfälz.  A.  erhob.  Isaac  Rene  (iaudain,  F.  Holicnlohe-Waldcnburif-Scbfllillg- 
fürst'schen  W.  Geh.  Rath  und  Knn/.lei-Director.  W.:  wie  das  freiherrliche 
(cfr.  Rhein.  R.-Vic.  sub  6.  7.  1792),  aber  ohne  Hz.  und  Frhkronc;  der 
Fokal  in  II.  auf  irr.  Hügel  ;iuf  der  Theiluntrslinic  stehend. 

_  Hunt  (mann,  R.  und  A.  (auspeschr.  eod.  dato,  vollz.  8.  11.  ejd.)  für  Franz 
de  Paula  II.,  Kurpfal/.b.  Rath  und  Ilofkaiiimer-Rechn.-Commissrir  zu  Neuburg. 
Hessen  Descendenz  wurde  am  30.5.1809  hei  der  Rilteikl.  in  Rayern  immalr. 
W.:  Tyr.  R.  W.  XII.  55,  ir.-bord.  r.  Schild,  darin  3  uestz.  aekrenzte 
betrr.  Schwerter,  in  der  Mitte  bei.  mit  von  R.  und  <i.  srhrfunrev.  Schildchen. 
Den  Schild  hält  rechts  ein  pehani.  Ritter  mit  der  Ik.  Hand  bei  Fuss  und 
streckt  mit  der  Rt.  sein  pezoüenes  Schwert  schnVahwärts  darüber.  Sein 
zugleich  den  Wappenhelm  repraseutirender  trekr.  H.  mit  b.  g.  —  r.  s.  Decken 
trüirt  einen  off.  Flui:  b.  s.  —  jr.  r.  getb. 

„  .  ton  und  zu  Zwerger,  Conf.  A.  (ansireschr.  eod.  dato,  vollzog.  19.  11.  ejd.)  für 
(ieore  Alois  v.  u.  z.  7...  Kurpfal/b.  Kofkammer-Rechn.-Couitnissär,  aus  einer 
bereits  d.  d.  25.  7.  1625  vom  Kaiser  Ferdinand  II.  in  Person  des  Johann 
AugUAtin  Z.,  jnr  utr.  Dr.  und  Kanzler  der  Universität  Wien,  in  den  R.-A. 
erhob,  und  in  Person  des  Nicolaus  v.  u.  z.  Z.,  Forstmeister  der  Mark^rafseh. 
Burirau,  sammt  seinen  Brudcrssöhnen:  Johann  (leoru  und  Johann  Martin, 
mit  „von  und  zu",  d.  d.  24.  6.  1737  darin  bestfit.  Familie.  Christoph 
v.  u.  z.  Z.,  Dr.  theol..  Fürstbisch.  Au«rsbunr.  Wirkl.  und  Constanz.  Geistl. 
Rat  Ii  wurde  am  9.  6.  1815  hei  der  Adelskl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B. 
W.  IX.  68,  In  <i.  ein  <rekr.  u.-bew.  Doppeladler  mit  dem  Oesterr.  (Brust-) 
Schild;  er  ist  durch  aufsteiu.  cinjfebo-.:.  s.  Spitze  bis  zum  Halse  trespalten; 
in  Letzterer  erscheint  auf  <rr.  Dreifels  ein  irekr.  I».  t'ekb  id.  Zwer/,  in  der  Rt. 
einen  s.  Edelstein  hoch  ht.    Gekr.  II.:  der  Zwer-.'  wachs,  zw.  off.  #  Fluge, 

26.  9.      Falk cn  11  in  Iii.  (irf.,  für  Christine  Elisabeth  (seit  19.  8.  ejd.)  Freifrau  v.  F.  Im 

Rhein.  R.-Vic.  d.  d.  München  27.  (!.  1792  erhielt  sie  noch  ein  zweites  Grafen- 
Diplom  sub  nom.:  Li  ppe-  Falkcnf  I  u  eh  t.  Das  grifl  W.  de  1790  ist  wie 
das  freiherrl.  de  1790,  nur  mit  Grafenkrone. 

„  Reede,  (irf.  für  Friedrich  Christian  Reinhard  Frhr.  v.  R.,  Grafen  v.  Athlone, 
Krbherrn  auf  Ameronueii,  (ünkel  und  Eist.  Herrn  zu  Middailiteii  und  Löwen- 
thal, Mitglied  des  Ritteistandes,  Ober-Amtmann  der  Stadt  und  Ober-Jäsjer- 
meister  der  Provinz  l  lrecht.  aus  einem  Geschlecht,  welches  d.  d.  25.  5.  1671 
den  Dän.  Frh.  als  „Freih.  v.  Ameronuen"  erhalten  hatte.  W.:  In  S.  zwei 
x  Zick/.ackhalken.  Den  ovalen  Schild  halten  2  widerseh.  u.-hew.  u.  Greifen 
mit  4£  Kopf  und  Flögeln,  stehend  auf  s.  Lande,  mit  der  Devise:  . Malo  muri 
quam  foedari*4  in  ~  Lapidarschrift.  Das  Ganze  umineht  ein  hermelin- 
irefütterter,  tr.-ver/.iei 1er  und  -verschnürter  purpurner  Wappenmantel.  heruh- 
wallend  aus  Grfkr.  mit  purpurner  Mütze,  darauf  breitkrämp.  (treistl.)  g.  Hut, 
besetzt  mit  #  s.  „crest",  auf  welchem  wiederum  ein  off.  Fluir.  s.  —  #  (ex 
dipl.  cop.) 

Bolonpraro-Simonetta,  Frh.  und  A.  für  Victor  B.-S.  aus  Mailand.  W.:  (iesp., 
vorn  in  R.  auf  irr.  Drb.  ein  ur-  Löwe,  haltend  in  den  Prk.  sehrfijrliiiks.  ein  s. 
Passionskreuz  mit  sehräirverschob.  (Juerstahe.  hinten  2  mal  fjeth.:  oben  in  S. 
ein  fc"  Adler,  unten  in  jr.  eine  tr.  Bouenbrüeke,  auf  welcher,  hineinragend  in 
das  mittl.  r.  Feld,  ein  s.  Löwe  schreitet.  Frhkr.  mit  2  gekr.  IL  H.  I.: 
wachs,  der  Löwe  mit  dem  Kreuz.  II.  II.:  #  Adler.  D. :  b.  s.  —  r.  (j.  (ex 
dipl.  latin.  cop.) 
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26.    9.     Frltseh  von  Horchheini,  Fih.  u.  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Wilhelm,  Kurtrier. 

Wirkl.  llofratli.  und  -lohatui  Jacob.  Kurtrier.  Wirkt.  I]i»fkaiuinerratli  tmJ 
l»ala>tk.llii<  r  zu  Trier,  Gebr.  F.  —  \\\,  bei  Bernd,  Rhein.  Wpb.,  Tah.  135, 
ui.  h  ganz  richtig,  vielmehr  (ex  dipl.  cop.):  In  G.  2  abgeschnittene  nat. 
.treue  Hände",  innerhalb  zweier  unten  gekreuzter,  zum  Kranze  gebogener  gr. 
Zweite  f rechts  Eichen-,  links  r.-befnn-litfter  Lorbeer-).  Frhkr.  Auf  dein  gr. 
g.-bewulst.  Ii.  wächst  nackt  »orwärtsgek.  die  Siegesgöttin,  ht.  in  der  Rt.  eine 
antike  ■:.  Trompete,  in  welche  sie  bläst,  in  der  Lk.  einen  g.-befruchtelen  gr. 

Lorbeerzweig.    D.:  gr.  g. 

Grein,  f.  Frh.  für  Job.  Heinr.  v.  G.,  Kurpfalzb.  fleh.  R.,  accred.  Gesandten 
zu  Bonn,  welcher  als  Kurpf.  Wirkl.  und  Jülieh-Berg'seher  Rath  d.  d.  Wien 
18.  9.  1768  den  R.- Ritterstand  und  Adel,  mit  „von*,  erlangt  hatte. 
W.  (1790):  In  B.  3  (2.  1.)  rechtsseh.  g.  Löwenrümpfe.  Frhkr.  mit  2  gekr. 
II.  II.  I.:  wachs,  g.  Löwe,  II.  IL:  wachs,  s.  Windhund  mit  b.  Halsband  und 
s.  Ring  daran.    !>.:  b.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

„  .  Mulz  von  Wuldu,  Frh.  für  Franz  Ford,  und  Heinrich,  (iebr.  M.  v.  W.,  und 
Vetter  F.manu.l  LadMnus  M.  v.  W.,  stammend  aus  a.  1544  in  Person  des 
Georg  M.  geadelten  Böhm,  Geschlechtc.  W.:  tiesp.  von  B.  und  R.  durch 
eine,  rt.  von  -.  lk-,  \  m  •. .  Lilie  Im  jl.  aufsteig,  eingebog,  s.  Spitze,  darin 
sitzend  auf  g..  aus  er.  Berne  wachs.,  mit  2  Schrägstähen  verseh.  Stabe  ein 
hlaugrnner  Sittich  mit  röthlicher  Brust  und  g.  Halsring.  Frhkr.  Auf  dein 
gekr.  IL  der  Sittich  zw.  2  Bffli.  b.  s.  —  r.  g.  gcth.,  aus  deren  Mdg.  je  eine 
Lilie  s.  —  g.  hervorgeht  und  welche  aussen  je  mit  3  s.  Strf.  besteckt  sind. 
D.:  b.  s.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

.  ..  Ennetuoser,  Edle  ron  der  Keygerau,  R.  und  Best.  A..  mit  ob.  Präd.,  für 
.loh.  Paul  K.  v.  d.  R.,  Kgl.  Bergweseiis-Directorial-Ratb.  und  Kisen-Inspector 
in  Tirol,  dessen  V  ater  .los.  Anton  K.,  K.  K.  I.  Rath  und  Bcrgwe^ens-Director 
in  Ob.-  und  Nd. -Oesterreich,  am  18.  5.  1765  einen  Wappenbrief  erhalten 
hatte  und  d.d.  .  .  1774  vom  Fürstbischof  von  Brixen,  mit  „v. d.  R."  geadelt 
worden  war.  W.  (1790):  Gev.  B.  G.;  x\-  aus  wässerigem  tirund  (Morast) 
wachsend  3  nat.  Mooskolbeii,  -,r.  eiuwärtsgek.  steh.  s.  Reiher,  im  Schnabel 
eine  3  mal  pfalweis  gekrümmte  g.  Schlange  abgewendet  ht.  Auf  dem  gekr. 
II.  mit  b.  g.  Decken  der  Reiher  wie  in  Feld  IL  (ex  dipl.  cop.) 

,  -  Groeller,  +.  R.  und  A„  mit  .Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  7.  3.  1792), 
für  Jos.  Ii..  Kurpfalzb.  Prlegs-Coinm.  zu  Krandsherg  (Oberbayern).  Derselbe 
wurde  als  Landrichter  zu  Wasserburg  am  30.  6.  1809  bei  der  Ritterkl. 
in  Bayern  immatr.  W\:  Tyr.  B.  W.  V.  75,  Im  b.  s.  geth.  Schilde  auf  gr. 
Drb.  linksgek.  ein  nat.  Storch  mit  nat.  Stein  in  der  erhob,  lk.  Kralle.  IL: 
wachs.  Knabe  mit  gestz.  Pfeil  in  der  Rt.  zw.  2  Bffh. 

-     -       Hof(f)iuann,  Reu.  A..  mit  .Edle  von",  für  Christoph  Adam  v.  II.,  Kurpfalzb. 

Hof  rat  Ii  und  Landgcrichta-Schraibcr  zu  Berglengenfeld,  Joh.  Georg.  Kcg.- 
Advok.  und  Stadtphysikus  zu  Ncuhnrg.  und  Matthias,  Stadtvogt  das.,  sowie 
Kastner  zu  Gundelting  und  Kurpfalzb.  Hofrath  und  Landgerichts-Schreiber  '/.» 
Burglengenfeld.  stammend  aus  einem  d.  d.  25.  8.  1530  von  Kaiser  Karl  \- 
mit  Wappenbrief  verseheneu  und  d.  d.  Prag  5.  12.  1588  in  Person  des 
David  IL.  Her/.ogl.  Brandenburg.  Hofraths,  sammt  Brädem  von  K.  Rub  IL 
in  den  R.-A.  erhob.  Oese  hlechte.  Am  21.  12.  1813  wurde  die  Familie  bei 
der  Kdlenkl.  und  am  8.  12.  1841  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  immatr.  W.  : 
Tyr.  B.  W.  VI.  23,  In  G.  auf  gr.  Drb.  ein  aufg.  b.  Löwe  mit  gr.  Kleeblatt 
in  der  Rt.  Auf  dem  gekr.  IL  ders.  wachs,  zw.  2  Bffh.  b.  g.  —  g.  gr.  getli. 
D.:  b.  g.  —  gr.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Purtacher,  Edle  von  Werthenberg  und  Blumeneck,  R.  und  A.,  mit  ob. 

Präd.,  für  Marlin  P.,  stammend  aus  Tirol,  Kgl.  Ungar,  und  Böhm.  Hof- 
Kriegs  Agenten.  W.:  Gev.  B.  G.,  hei.  mit  von  B.  ül>cr  R.  sehräggeth.  Hz., 
worin  oben  eine  g.  Sonne,  unten  3  an  gr.  Blätterstielen  aus  gr.  Bd.  wachs, 
s.  Gartenlilien.  I.  des  Hauptschildes:  -  Adler,  '  j:  eiuwärtsgek.  g.  Löwe 
mit  gr.  Baum  in  den  Prk.,  IV.:  vorwärtsgek.  auf  gr.  Bd.  steh.  Bauer  in  r. 
Rock  und  Kniehosen,  #  Schuheu  und  Kremphut,  die  Rt.  ausstreckend. 
2  gekr.  H.    II.  L:  der  Löwe  aus  III.  wachs..  IL  IL:  der  Bauer  wachs.,  hier 
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in  der  Rt.  3  Gartenlilien  an  gekreuzten  gr.  Blätterstenueln  ht.  D.S  r.  g.  — 
b.  f.'.  (ex  dipl.  cop.) 

Rappard  im  Diplom:  Rapparl),  A.,  mit  „Edle  von",  für  Jacob  Gerhard  R.,  Ku|. 
Preuss.  Kriegs-  und  Domaiuen-Rath  zu  Cöln  a.  Rh.,  nebst  Ehegattin  Charlotte 
ireb.  Wichelhausen,  rorw.  v.  Rccklimrhausen  und  Descendenz,  sowie  die  des 
t  Kaiumerdirectors  Heinrich  Wilhelm  R.,  nämlich  GeorR  R.,  Oberstlieut.  und 
Grossmajor  zu  Heurdeu  (Holland),  nebst  Gattin  Eberhardine,  ceb.  Freiin 
v.  HaefFten  und  Berthold  Friedr.  \V i  1  h .  R.,  Assistenzrath  und  Landrichter  zu 
Hamm,  nebst  Ehefrau  Wilhelmine  sieb.  Asbeck.  Alle  diese  erhielten,  nebst 
noch  anderen  Gliedern  des  Geschlechts  (cfr.  Gritzuer,  Chf-onoL  Matrikel.  S.  58) 
d.  d.  22.  4.  1791  auch  den  Kjrl.  Preuss.  Adelstaud  und  Jacob  Gerhard,  nebst 
allen  Gliedern  seines  Geschlechts  am  13.  4.  1792  im  Rhein.  R.-Yic  noch 
den  Ritterstand.  i\ueh  wurde  das  Geschlecht  zu  verschiedenen  Malen  in  den 
niederländ.  Adel  recipirt.  Das  W.  1790  ist  wie  1792,  nur  ohne  Sehildhalter 
und  Postament.  (Das  Ross  ist  das  alte  Stw.  der  R..  die  Schellen  das  W. 
der  niederläud.  Familie  von  Wyuen.) 

Roiuayer,  R.  und  A.  (ausueschr.  eod.  dato,  vollz.  15.  12.  ejd.),  für  Franz 
de  Paula  R.,  Kurpfalzb.  Rath,  F.  Freisinn'schen  und  Reuenshuririsehen  Hof- 
uud  Kammerrath  und  Lchnsverwaltcr  zu  Geltofing,  dosen  l'rnrossvater  .loh.  R., 
Kurl).  «Hierumtrelds-Aufschlaus-tiepensrhreiber  und  Bürgermeister  zu  Eschen- 
bach d.  d.  22.  7.  1085  einen  kaiserl.  Wappenbrief  erhalten  hatte.  Die  Kinder 
tles  Erhobenen  wurden  am  28.  7.  1810  in  Bavem  bei  der  Ritterkl.  immatr. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  21,  Gev.;  1  4:  auf  gr.  Hüsrel  ein  g.-  (mit  B.)  gekleid. 
Landsknecht,  mit  Maiblumen  in  der  Rt.,  11  j:  gesp.  R.,  darin  2  auf  gr. 
Bügel  zugewend.  aufg.,  gemeinsam  eine  Weinrebe  ht.  Löwen.  —  2  H.  — 
H.  I.:  zw.  2  BfTh.  der  Landsknecht  wachs.,  hier  den  Vogel  mit  der  Blume 
im  Schnabel  ht.,  IL  II.:  die  Rebe  zw.  off.  Fluge. 

S<  Imidin-.  A.  für  Laurenz  Johann  S.,  Kurpfalzb.  Geh.  und  Keg.-Rath.  Director 
des  Zucht-  und  Arbeitshauses  zu  Neuburg.  Er  wurde  nebst  Descendenz 
am  10.  6.  1809  in  Bayern  bei  der  Adelski.  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII. 
43,  Gev.  S.  G.:   '/*:  mit  3  g.  Sternen  bei.  b.  Bk.,  3  b.  Schildchen 

(2.  1.)  -  2  irekr.  IL  -  IL  L:  Stern  zw.  2  Bffh.,  IL  IL:  Schildchen  zw. 
off.  Fluge. 

Zehnt ner,  Edle  anf  Ober-Lau  terhofen,  R.  und  A.,  mit  ob.  Prüd.,  (ausgesehr. 
eod.  dato  —  vollzg.  13.  12.)  für  Georg  Matthias  '/,.,  Kuqifalzb.  Reg.-Advok. 
zu  Amberg  und  Landsassen  zu  O.-L..  stammend  aus  Böhmen.  Sein  Sohn 
Franz  Georg  Ludw.,  Laudier.  -  Assessor  zu  Neumarkt,  wurde  am  11.  9.  1813 
bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  »'»1,  Gev.  R.  B.: 
4 :  aufg.  g.  Hirsch,  *  3:  g.  Korngarbe,  steh,  auf  gr.  Bd.  (Acker  mit  Furchen). 
IL:  wachs.  Hirsch  zw.  2  Bffh. 

27.  9.  Zwlerleln,  Frh.  für  Christian  Jacob,  .loh.  Gottfried  und  Valentin  Friedrich, 
Gebr.  v.  Z.,  nebst  Mutler  Dorothea  Friederike  Klis.,  geb.  von  Wahl.  geu. 
llubin  von  (iülchen  (W.:  Siebm.  Suppl.  X.  17),  Wittwe  des  d.  d.  Wien 
24.  2.  1752  (in  Kur-Hannover  publ.  4.  6.  1754)  in  den  R.-A.  erhob.  Reichs- 
Kainmer-Gerichts-Proi  urators  und  Anhalt-Beruburg.  Wirkl.  Geh.  Raths  Johann 
Jacob  v.  Z.  —  W.:  In  Gr.  ein  2  reihig  von  R.  und  G.  nach  der  Figur  ge- 
schachter  Schrb.  Fünfperl.  Frhrkr.  mit  gekr.  IL,  darauf  off.  it  Flug,  mit 
dem  Scbrb.  des  Schildes  /\.  D.i  r.  g.  —  gr.  e.  Schildh.:  2  widerseh.  g. 
Löwen  auf  s.  Bande  mit  der  Inschrift:  -Durant  Virtute  parata",  in  #  Lapi- 
darschrift, (ex  dipl.  cop.) 

f  .  Ze«h,  R.  und  Conf.  A.,  mit  „Edler  von",  für  Jos.  Michael  Claudius  v.  Z.,  Kur- 
pfalzb. W.  Rath  (cfr.  Kurbayeru  sub  26.  10.  1761).  Seine  2  Söhne  wurden  am 
11.  9.  1813  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  \\\:  Tyr.  B.  W.  IX.  60, 
Gev.;  '/«:  Ro'n-  4fc  g->  darin  gekr.  Greif  verw.  Tct.,  ht.  einen  Diainantring ;  '3: 
in  B.  ein  von  3  s.  Sternen  beul.  s.  Sparren.  —  2  gekr.  IL  —  IL  L:  der  Greif 
wachs.,  U.  IL:  Flug  wie  Feld  II. 

Reber,  Verleih,  der  persönl.  kleinen  Pfalzgrafenwürde  für  Caspar  R.,  jur.  Lic. 
und  Kuqtfalzb.  (ierichts- Procurator  ob  der  Au  nächst  München  (die  Ausfert. 
des  Diploms  hierüber  erfolgte  am  2.  10.  ejd.). 


•  ?90 

26.  9. 
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27.    9.     Streber,  Verleih,  der  kleineren  Pfalzgrafenwürde  an  Sebastian  St.,  protonot. 
apostol.  und  Pfarrer  zu  Griesbach. 

•29.   9.     de  Turcl  de  Trent-Turcati  et  de  Castro  piano,  Frh.,  mit  ob.  Präd.,  für 


Simou  Matthias  Nobilis  Turcus  deT.-T.  aus  Trient,  stammend  aus  einem  d.d.  Wien 
1.  5.  1582  in  Person  des  .loh.  Franz  Turrus,  von  K.  Rudolf  II.  in  den  R.- 
A.  erhobenen  Geschlecht.  I>ie  K.  K.  Ocstcrr.  Restät.  des  grätl.  Diploms  er- 
folgte mit  A.  K.  vom  28.  f».  1819  und  Diplom  vom  5.4.  1834.  W.  (1790): 
Im  ff.-bord.  b.  Schilde  eine  von  Ii  (2.  1.)  ff.  Steinen  hegl.  ff.  Lilie.  Fünfperl. 
Frhkr.  mit  2  ffekr.  H.  H.  I.:  Äupb.  s.  Schwan  mit  Hufeisen  (Stollen  auf- 
wärts) im  Schnabel,  II.  IL:  wachs.  Mann  im  ff.  b.  gespalt.  Kleide  mit  Stul- 
pen, Kragen  und  Gürtel  verw.  Tct.,  ht.  in  der  Rt.  die  Lilie  am  unteren 
Mittelblatt.    D.:  b.  ff.  (ex  dipl.  latin.  cop.) 


30.    9.      Harham  vi  de  Thaj,  Grf.   für  Franciscus  Viffilius,  nobilis  B.  de  T.  und  die 

Söhne  seines  +  Bruders  Johannes.  W.  (1790):  Gesp.  B.  S.,  vorn  pfalweis 
3  ff.  Sterne,  hinten  r.  Löwe  mit  8  ff.  Aehren  in  d.  Prk.  Grfkr.    3  ffekr.  H. 

II.  L:  der  Löwe  des  Schildes  cinwärtsgek.  wachsend,  IL  IL:  #  Adler,  H. 

III.  :  r. -gekleid.  barhaupter  Mnnnsrumpf  mit  s.  Kraben.    l>.:  b.  ff.  —  r.  s. 
(ex  dipl.  latin.  cop.) 

Benzel-Sternau  and  Hohenau,  Grf.,  mit  ob.  Präd.,  (aus^eschr.  cod.  dato)  für 
Christian  Franz  Krnst  .los.,  Majoratsherrn  (später  Grosh.  Frankfurt.  Staatsmi- 
nister),  Gottfried  Marsil,  Lieut.  des  Karah.-Regts.  ,,von  Sachsen-Teschen"  in 
rng.-Böhm.  Diensten  und  Carl  Krnst  Franz  Jos.,  Chorherrn  zu  St.  Peter  in  Mainz. 
Gebr.,  Freih.  B.  von  St.,  nebst  Vettern  Joh.  Baptist,  K.  In  ff.  u.  Böhm.  Guber- 
uialrath  zu  Triest  (welcher  d.  d.  Wien  15.  6.  1801  auch  vom  Kaiser  den  R.-Grafen- 
stand  erhielt),  Joh.  Rudolf  Carl,  Knrpfalzb.  Major  des  II.  Grenadier- Reffte. 
-Chnrprinz"  und  Joh.  Bernh.  Friedrich.  Knrpfalzb.  Hptm.  des  I.  Gren.-  u.  Leib- 
Reffts.  (Dieselben  sollen  von  der  am  25.  ti.  1719  als  „von  Benzelstjerna" 
in  Schweden  geadelten,  ursprünglich  Benz elius  ffeheissenen  Familie  ab- 
stammen. Diese  Annahme,  «reffen  welche  auch  das  «räuzlich  verschiedene 
Wappen  spricht,  ist  irrthümlich.)  Der  Stammvater  der  Grafen  Benzel-Sternau 
war  vielmehr  der  Reichshofrath  Joh.  Jacob  Joseph  B.,  welcher  mit  seinem 
Bruder  Franz  Cuno  B.,  Canonicus  etc.  zu  Mainz,  d.  d.  Wien  24.  5.  1732 
den  rittermäss.  R.-A.  und  d.  d.  Wien  13.  II.  1746  den  R.-Frh.  mit  dem 
Präd.  „von  St."  erlangt  hatte.  In  Bayern  wurden  bei  der  Grafenkl.  am 
2.  10.  1818  die  Söhne  des  Joh.  Rud.  Carl  und  am  29.  12.  1818  Christian 
Ernst  Gf.  B.  immatr.  W.  (1790):  Tyr.  B.  W.  IX.  74,  Gev.  R.  S.,  mit  b.  Hz. 
(ff.  Stern);  '/«:  einwärtsgek.  lorbeerbekränzte  Mannsbüste,  */3:  aus  aufwärts- 
gebog.  b.  Schildfuss  wachs,  ffekr.  nat.  Schlange.    Grfkr.  mit  3  jrekr.  IL 

GloTanelli  von  G(h)er8(t)burg,  Grf.  (nicht  12.  9.)  für  Joh.  Peter  G.  v.  O.  zu 
Bötzen,   Herrn  zu  Roccahruna  im  Trientinischcn,  aus  dort.,  in  Person  von 
IC  Gebr.  u.  Vettern  G.  (Joanelli).  d.  d.  Wien  I.  4.  1583   in  deu  ritterra. 
R.-A.  erhob.  Geschlecht.    Der  Grf.  wurde  vom  Fürstbischof  von  Trient  am 
28.  9.  1792,  von  Oesterreich  erst  laut  A.  E.  vom  9.  2.  1856  anerkannt.  W. 
(1790):  Gev.  mit  s.  Hz.,  darin  aus       Drb.  wachs.  2  auswnrtsgclehnte  ff. 
Gersten- Aehren:  lUi  ffekr.  #  Adler  in  G.,  '/»:  in  R.  auf  s.  Wellen  schwimm- 
holzfarb.  Schiff  mit  linkshin  gebauschtem  Scffel  an  ff.  Mast,  an  dessen  Fuss, 
ihm  zugewendet  und  ihn  mit  den  Händen  haltend,  2  nackte  ff.  Knaben  stehen. 
Grfkr.  mit  3  ffekr.  II.    II.  L:  wachs,  pehani.  Ritter  mit  geschultertem  Schwert, 
und  4  ff.  #  b.  r.  Helmfedern,  zw.  off.  #  >j.  —  r.  s.  ffeth.  Fiiiffe,   iL  IL: 
wachs,  nackter  blonder  Knabe  (naturfarbiff),  ht.  jin  rt.  Ann,  schräffgelchnt  auf 
d.  Krone  ruhend,  eine  s.  Säule  mit  ff.  Capital  und  Fuss  und  im  lk.  Ann 
ebenso  srhräelinks  einen  gestz.  eis.  Anker  ohne  Schwaininholz,   II.  III.:  ge- 
schloss.  b.  Fluff  mit  ff.  Bk..  bei.  mit  2  b.  und  überhöht  bkw.  von  3  ff.  Lilien. 
D. :  -  h.  ff.   ex  dipl.  latin.  cop.)    In  Tirol  blüht  noch  ein  freiherr- 

licher Zweiff  des  Geschlechts  mit  Gesten-.  Freih.-Diplom  vom  16.  8.  18;i8 
resp.  29.  10.  1810  (a.  h.  E.  16.  7.  1839),  ein  drittes  lautet  d.  d.  Wien 
18.  8.  1757:  ausserdem  erhielt  ein  d.  d.  Wien  26.  7.  1678  in  den  R.-(irf. 
erhob.  Zwei?  d.  d.  Wien  12.  4.  1848  (a.  h.  E.  17.  10.  1847)  den  Gestern 
Fürstenstand  in  der  Primogenitur. 

Triangi  von  Latsch  und  Madernbnrg,  Grf.,  mit  ob.  Präd..  für  Joh.  Georg 
de  T. ,  stammend  au-  italienischer  Familie,  welche  d.  d.  Prag  1.  4.  1570 
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einen  Wappenbrief,  iL  d.  Prap  1.  3.  (al.  5.)  1616  in  Person  der  Gebr.  Job. 
Baptist  und  Hieronymus  T.  aus  Trient  <len  R.-A.,  d.  d.  20.  6.  1730  die 
Fürsthischöfl.  Trient.  Bestätigung  desselben  (in  Person  des  Franz  Wilh.  Do- 
minikus v.  T.  zu  Maderno)  und  auch  d.  d.  Wien  20.  1.  1781  in  Person  des 
Franz  Hieronymus  v.  T.  den  crbländ.  Oesterr.  Krh.  erhalten  hatte.  Die  Ati- 
erkenn, des  (!rf.  erfolpte  Seitens  des  Fürstbischofs  von  Trient  am  21.  2.  1791 
und  in  Oesterreich  mit  A.  E.  vom  15.  7.  1870  (Diplom  vom  24.  10.  ejd.) 
W.  (1790):  In  R.  eine  aufsteitr.  einpebop.  s.  Spitze,  bei.  und  bepl.  bds.  je 
von  Seraphinskopf  mit  je  2  b.-beschwinpten  p.  Flüpeln.  Grfkr.  mit  3  gekr. 
H.  II.  I.:  einwärtspek.  wachs,  br.  Bär.  ht.  vor  sieh  in  den  Prk.  eine 
abgew.  s.  pfalweispest.  Schlange,  II.  II.:  ofT.  Flnp  s.  —  r.,  je  bei.  mit 
einem  der  Seraphinsköpfe,  dazwischen  ein  mit  dpi.  bei.  s.  ausgeschweifter 
(mathematischer)  Kepel,  H.  III.:  wachs,  p.  Löwe,  ht.  in  den  Prk.  einen  fürif- 
blättr.  pr.  Lorbeerzweie.  I>.  (mantelförmip):  r.  s.  Schildh.:  2  widerseh.  b. 
Löwen,  (ex  dipl.  latin.  cop.) 

tmm 

30.    9.     Martini,  R.  n.  A.,  mit  ..Edler  von",  für  .loh.  Andreas  M.,  Kaufmann  zu  Trient. 

W.:  (ieth.,  oben  in  G.  ein  auf  s..  vorn  mit  r.  Sparren  bei.  wachs.  Fünfber<_r 
steh.  Ailler.  unten,  unter  s.  Dornen-Schildhaupt  in  B.  eine  s.  Lilie,  Gekr. 
II.  mit  bds.  r.  p.  b.  s.  vermischten  hecken,  darauf  die  rt.  Hälfte  eines  pesp. 
#  Adlers  pelehnt  au  die  lk.  Hälfte  einer  dpi.  s.  Lilie  (ex  dipl.  cop.). 

MtUler,  R.  u.  A.  für  Carl  .los.  M.  in  Rcpenshurp.  Nachkomuieuschaft  blüht  im 
Grh.  Baden.  W.:  Schräppetli.  S.B.  darin  2  schnippest.  Pfeilen  verw.  Tct..  der 
untere  pestürzt.  Auf  dem  h.  s.-bewulst.  Helme  wächst  ein  stahlpeham.  Mann, 
in  der  Rt.  einen  s.  Pfeil  senkrecht  ht.    D.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Yerfcwt,  +.  R.  u.  A.,  mit  ,,Kdler  von"  (auspeschr.  eod.  dato,  vollz.  8.  11.  ejd./ 
für  .loh.  Baptist  V.,  Kurpfalzb.  Wirkl.  Hofkriepsrath.  W.:  Oev.  Gr.  mit 
r.  Hz.  (zunehm.  pehild.  s.  Mond);  1 4:  auf  pr.  (sie!)  Bd.  eine  altdeutsch  s.- 
pekleid.  .lunpfrau,  ht.  in  der  Lk.  einen  pr.  (sie!)  Blumenstrauss,  a/j:  s.  Anker- 
kreuz.  2  (mit  fünfperl.  Kronen  pekr.)  IL  IL  L:  5  s.  Strf.,  H.  IL:  „heidni- 
scher" hoher,  oben  abgeflachter  s„  4  mal  mit  b.  Schnur  umwund.  Hut.  I». : 
pr.  s.  —  r.  s.  Schildh.:  links:  ein  nebst  dem  Schilde  auf  pr.  Bd.  steh.  Her- 
kules mit  Keule  und  über  den  Kopf  pezotr.,  die  Hüfte  umfliep.  Löwenfell. 

I.  10.     Formentl  di  Binsezza,  Ort  für  Lorenz  R.-R.  und  Etilen  de  F.  di  B.  und  die 

Söhne  seines  t  Vatersbmders:  .loh.  Petrus,  .loh.  Baptist  und  Joseph.  Dies, 
stammten  aus  einem  ital.  Geschlecht,  welches  d.  d.  Wien  14.  10.  1671  in 
Person  des  Job.  Peter  F.  aus  Riva  den  R.-R.  um!  A.  mit  „di  B."  und  d.  d. 
Wien  22.  1.  1686,  in  Person  des  Sohnes  des  Lorenz:  David  F.,  Dr.  jur.,  eine 
Kaiserl.,  sowie  am  15.  II.  1688  die  Fürsthischöfl.  Trientiuische  Anerk.  des 
Ritterstandes  erhalten  hatte.  W.  (1790):  Gcv.,  mit  b.  Hz.  (3  aus  s.  Drb. 
wachs,  p.  Aehren):  V«:  2  mal  peth.  R.  B.  S.,  oben  einwärtspek.  schreit,  pekr. 
M.  Löwe,  ht  auf  der  ob.  Prk.  eine  p.  Lilie:  iu  der  Mitte  ein  von  8strahl.  p. 
Stern  überhöhter,  bds.  von  p.  Lilie  bepl.  steip.  g.  Mond:  unten  ein  einwärts- 
pek. pekr.  schreit,  r.  Greif,  ein  p.  Ordeuskreuzchen  in  den  Prk.  ht,,  in 
ein  von  2  Ordeiiskreu/.clieii  bepl.  b.  lk.  Schrb.,  bei.  mit  schrägrechter  p. 
Lilie  zw.  2  aehtstr.  p.  Sternen.  Der  mit  Grfkr.  pekr.  ovale  Schild  ruht  auf 
der  Brust  eines  p.-bew.  ^  Adlers  mit  niedergesehlap.  Flüpeln,  über  dessen 
Kopf  ein  Helm  mit  s.  Decken,  au>  tlessen  Krone  die  3  Aehren  hervorpehen. 
zw.  2  anderen  pekr.  H.  schwebt,  tleren  rt.  (mit  r.  s.  Decken)  einen  wachs, 
pekr.  einwärtsseh.  4t  Adler,  der  lk.  (mit  ir  p.  hecken)  eineu  wachs,  pekr. 
s.  Rüden  mit  f.  Halsband  und  Riup  trägt,  welcher  mit  der  lk.  Pfote  einen 
auf  der  Krone  stehenden  zunehm.  pehild.  p.  Mond  hält  (ex  dipl.  latin.  cop.). 

Dt'sren,  +.  Frh.  (auspeschr.  eod.  dato,  vollzop.  5.  11.  ejd.)  für  .loh.  Martin  R. 
v.  D.,  Kurpfalzb.  lieh.  Rath,  verinutlilich  stammend  ans  einem  in  Person  der 
tiebr.  Karl  .Ins.  und  .loh.  Franz  h.  im  Jahre  1739  in  den  R.-A.  und  d.  d. 
Wien  Ii.  12.  1740  in  den  Böhm,  alten  Ritterstand  (Siebm.  Suppl.  VII.  IL 
11)  erhob.  Geschlecht.  W.  (1790;:  Gev.  B.  G.,  mit  r.  Hz.,  darin  ein  aus  p. 
Krone  wachs.,  stahlpeharn.  rechtspek.  Ritter  mit  Schwert  in  der  Rt.  und  4  s. 
r.  wechselnden  Helmfedern:  '  »:  >.  Schräpstrom,  'J  j:  doppelschweif,  r.  Löwe. 
Frhkr.  2  IL  H.  l.i  der  Löwe  aus  I.  (panz)  zw.  off.  wie  Feld  I.  pezeichn. 
Flltec.  IL  IL:  tler  Ritter  des  Hz.    D.:  b.  s.  —  r.  p. 
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1.  10.  Knapp,  f,  Frh.  für  Geortr  Jos.  v.  K.,  Jülich-B  crir'schen  Geh.  Rath  und  Vize- 
kanzler, au«  einer  in  Person  s.  Vaters  des  .loh.  Geortr  K.,  Kurpfälz.  Hof- 
kammerraths  d.  d.  Wien  15.  3.  1777  in  den  R.-A.  erhol».  Familie.  W.  (1790):  wie 
das  adlitre  Ihm  Hemd,  Rh.  Wpb.  1.,  Taf.  67.  nur  venu,  durch  Hz.,  H.  II.  U. 
die  Bffh.  auf  H.  I.,  als»  (ex  dipl.  cop.)  wie  foltjt:  Uev.  S.  B..  mit  frhl.-jjckr. 
g.  Hz.  (#  Doppeladler);  reehtstrek.  wachs.  j»ekr.  Knahe  mit  br.  Kleid, 

s.  Schurzfell,  Stulpen  und  Kraben,  ht.  vor  sich  mit  beiden  Händen,  etwas 
schräg,  einen  tf  Stab,  9  3:  tr.  Lilienkronc.  2  trekr.  H.  —  H.  I.:  der  Knabe 
wie  in  I.,  hier  linksjrck.  zw.  2  s.  #  üh.-L-eth.  BfTh.,  H.  II.:  Doppeladler 
zw.  off.  tr-  b.  üb.-ffeth.  Fluge.    D.:  -ft  s.  —  h. 

Lamezan,  Frh.  für  Ferd.  Adrian  R.-R.  und  F.dlen  Herrn  v.  L.,  Kurpfalzb.  W. 
Geh.  Rath,  R.-Vic.-Hof-(ier.- Assessor,  Hofrichter  und  Ober-Lehenpropst  (Sohn 
des  im  Kurb.  R.-Vic.  am  10.  9.  1745  in  den  RitUrstand  erhob.  Adrian  Joseph), 
sammt  seinen  Vettern  und  Basen:  Ferdinand,  Franz,  Klisabctha.  Johauuetta. 
Lauisn  und  Magdalena  v.  L.  Am  10.  II.  1840  ward  Gustav,  Lient.  im  K. 
B.  Artillerie-Reirmt.  ..Zoller",  l»ei  der  Freiherrnkl.  in  Bavem  immatr.  W.: 
Tyr.  B.  W.  XIII.  18,  (iev.  B.  S.,  mit  trekr.  r.  tr-  treth.  Hz.",  darin  Löwe  verw. 
Tct..  "4:  Zinuenthurm,  daraus  wachs,  nackter  Rechtarm,  eine  tr.  Lilie  ht., 
sj:  r.  Pelikan  mit  Juniren.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  jrekr.  H.  —  IL  I.:  Bilder 
aus  L:  H.  IL:  Bild  ans  IL 

,.  ..  Scherer  anf  Hohenkreuzbergr,  Frh.  für  Ferd.  Theodor  v.  S.  auf  Hohenkreuz- 
berjr,  Herrn  zu  Kainhcr»,  nebst  der  tresammte»  Hescendenz  des  Bernhard  v. 
S.,  nämlich:  Peter  Jos.,  Kurpfälz.  Retr.-Rath,  Tillmannus,  Kurpfälz.  Oberst- 
lieut.,  Heinricli.  Krzbisch.  Mainz.  Geistl.  Rath,  Itrnaz,  Kurpf.  Hauptmann,  und 
Schwestern  Louise,  Retrina  und  Franziska,  aus  einem  in  Person  der  (lehr. 
Johann  S.  auf  IL  Niedersten.  Kesr.-Hath  und  Hermann  Adolf  S.,  Kurmainz. 
Geh.  Rath,  sowie  ihres  Bruders  Heinr.  Andreas  Sohn:  Franz  Jos.  S.  d.  d. 
Wien  12.  2.  1674  in  den  R.-A.  erhob.  Geschlechte.  In  Bayern  wurde  am 
22.  10.  1816  Jos.  Ferd.  Franz  Freih.  S.  a.  H.,  Herr  zu  Kainbcrtr,  Kgl.  B. 
Oherstlieut.  (Sohn  des  eh.  Kurpfalzb.  Oberstlieut.  Ferd.  Gerhard),  bei  der 
Freiherrnkl.  immatr.  W.s  Tyr.  B.  W.  IV.  3,  Gesp.  B.  S.,  vorn  '/'s  KpL-irekr. 
#  Adler  am  Spalt,  hinten  auf  irr.  Drb.  ein  fusstrespitztes  r.  Maltheserkreuz. 
Auf  der  fünfperl.  Frhkr.  steht  zw.  2  Kgl.-tjekr.,  je  mit  3  s.  Strf.  best.  Helmen 
eiu  Ksrl.-v'ekr.  #  Doppeladler. 

Schmitz  zn  Grolleiiburir,  (II.  Linie),  i,  Frh.,  mit  ob.  Prikd.,  für  Franz  Her- 
mann v.  S.,  R.-Vic.-Hofiierichts- Assessor  (später  Kjrl.  Preuss.  Reg.-Rath  und 
Amtmann  in  Duisburg)  und  seine  Geschwister  Joh.  Christoph,  Franz  Georg, 
Maria  Catharina  und  Clara  Agnes,  aus  ders.  Familie  (und  mit  dems.  Wappen), 
welche  bereits  sub  7.  7.  1790  oben  erwähnt  ist. 

..    " ..     Schneider  auf  iNägelsfUrst,  t.  Frh..  mit  ob.  Präd.  (au>gesehr.  eod.  dato,  vollz. 

25.  10.  ejd.)  für  Franz  Xaver  v.  S.  auf  X.  (geadelt  von  Kurf.  Karl  Theodor 
von  Pfalzbayeni  am  8.  3.  1783),  Kurpfalzb.  Ohcr-Landcs-Retr.-Rath,  R.-Vic- 
Hof-Ger.- Assessor  (später  Geh.  Archivar  in  München  und  Arehiv-Iuspcetor  zu 
Neuburg  a./D.)  Derselbe  wurde  am  16.  11.  1809  bei  der  Freiherrnkl.  in 
Bayern  immatr.,  starb  aber  ohne  Descendenz.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  6,  genau, 
wie  das  adlige,  nur  auf  dem  Schilde  eine  fünfperl.  Freiherrn  kr »ne.  (Kino 
Ausdehnung  des  Adels-Dipl.  efr.  sub  Kirr.  Bayern  12.  3.  1813). 

„     ..      Tröltüch,  Frh.  für  Joh.  Friedrich,  R.-Vic. -Hof-Ger.- Assessor  und  Stadt-Aujrs- 
burg.  Consulenten  (eh.  F.  Oetting.  Hof-  u.  Reg.-Rath  auch  Amtmann  zu 
Aufkirchen)  Georg  Christian,  Bürgerin,  zu  Nördlingeu  (eh.  F.  Oetting.  u. 
Klwang.  Hofrath  u.  Leibmedikus)  und  Walfried  Daniel.  Superintendenten  da- 
selbst. Gebr.  v.  T.,  welche  d.  d.  Wien  16.  4.  1765  den  R.-A.  erhalten  hatten. 
Ersterer  und  seines  Bruders  Descendenz  wurde  am  I.  9.  1813  bei  der  Frei- 
herrnkl. in  Bayern  immatr.    W.:  Tyr.  B.  W.  [V.  29.  Gev.  B.  R.,  mit  von 
fünfperl.  Krone  gekr.  g.  Hz.,  darin  g.-beseheinter  und  -bewehrter  4t  Doppel- 
adler: '/<:  tr.  Adler,  '/s:  s.-bord.  b.  Bk.,  bei.  mit  3  vierblättr.  g.  Rosen.  2 
gekr.  IL,  den  Adler  des  Hz.,  re*p.  Flug  wie  Feld  II.  trasrend. 
Brot,  t,  R.  u.  A.,  mit  „Edler  von'',  für  Edmund  B.,  Kurpfalzb.  Rath  u.  Geh.- 
Seer.  W.:  In  B.  auf  gr.  Bd.  schreit.,  von  sr.  Stern  überhöhter  doppelschweif, 
ir.  Löwe.    Gekr.  H.:  tr.  Stern  zw.  ofT.   I».  g.-übereektretb.  Fluge.    D.:  b.  g. 
(ex  dipl.  cop.) 

33* 
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l.  10.  Di-Mi,  Verleih,  der  pcrsönl.  kl.  Pfalzgrafenwürde  an  Christian  Wilhelm  l>., 
Kais,  und  Kurpfalzh.  notarius  publikus,  auch  Professor. 

Hnber,  R.  und  A.,  mit  -Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  24.  11.  ejd.) 
für  Franz  Jos.  t'ajelan  H.,  Kurpfalzh.  Forstmeister  zum  Hirschwald  bei  Am- 
ben:. Als  Kg.  B.  Oberförster  zu  Vilseck  wurde  er  am  11.  9.  1810  bei  der 
Uitterkl.  in  Bayern  iminatr.  W.:  lyi.  B.  W.  VI.  29,  Schräggeth.  von  B. 
über  G.,  darin  ein  von  Kdelkrone  überhöhter  ü  Doppeladler.  H.:  Manns- 
rumpf  zw.  off.  Fluge.    Das  Wappen  ist  bis  auf  Kleinigkeiten  da»  der  am 

23.  9.  1698  in  den  K.-A.  erhob.  Schrever  von  Sehrevern  (cfr.  Kurhayern 

24.  7.  1701). 

Klrstner,  fi  B.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Benno  Leopohl  K.,  Knrpfalzb. 
Kath  und  Geh.-Seer.  W.:  In  B.  ein  vorwärtsgek.  stahlgeharu.  Bitter,  ht.  in 
der  Rt.  ein  r.  s.  geth.,  hinter  ihm  nach  links  flatterndes  Banner,  dessen 
Zipfel  wieder  nach  rcchtshin  umgeschlagen  ist.  Auf  dem  gekr.  H.  ein  ganzer 
ff.  Greif,  ht.  das  hier  linksweh.  Banner,  zw.  2  Bffh.  b.  s.  —  g.  r.  geth.  und 
je  in  der  Mdg.  mit  b.  s.  geth.  Fähnlein,  mit  Kisenspitze.  besteckt.    D.:  b.  s. 

—  r.  9.  (ex  dipl.  cop.) 

Kraus«,  t,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgesohr.  eod.  dato,  \ollz.  22.  10.) 
für  Franz  Xaver  K.,  Kurpfalzh.  Rath  und  Oeh.-Secr.  W.:  Gev.  B.  R.:  ',4: 
ff.  Löwe  mit  Stern  in  den  Prk.,  1  y.  3  s.  Rosen  schrägbalkcnweis.  Gekr.  H.: 
s.  Rose  zw.  off.,  ji>  mit  2  s.  Kosen  bkw.  bei.  r.  Fluge.  D.:  b.  g.  —  r.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

Langenbach,   f,   R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  .loh.  Arnold  I-.,  Kurpfalzh. 
W.  Geh,  Rath  und  Geh.-Seer.    W.:  Halbgesp.  und  geth.  von  S.  B.  und 
oben  vorn  1  »  #  Adler  am  Spalt,  hinten  linksgek.  ein  ff.  L<"»we  mit  achtstrohl. 
s.  Stern  in  den  Prk.,  unten  ein  s.  Querstrom.    Gekr.  IL:  wachs,  der  Löwe 
aus  Feld  II.  zw.  off.,  wie  die  unt.  Schihlhälfte  bezeichn.  Flutre.    !>.:  #  »• 

—  b.  g.  (Kin  sehr  ähnliches  Wappen  hat  der  berühmte  Operateur.  Professor 
und  General- Arzt  Dr.  Langen  heck  bei  seiner  am  9.  7.  18(54  von  Preus.sen 
erfolgten  Nobilitirung  erhalten  —  cfr.  Gritzner.  Chronol.  Matrikel,  S.  137)  — 
ex  dipl.  cop.  — 

„  ,.  Lenk  (auf  Dietersberg)  R.  und  A.,  mit  „Kdler  von",  (ausgeschr.  eod.  dato)  für 
.los.  L.,  Glashüttenmeister  in  Rohmen,  Inhaber  der  Johannes- ,  Strass-  and 
Goldbninnen-Hütten  daselbst  (cfr.  die  Kurpfalzhaverisehe  Ausdehnung  v.  4.  8. 
18(15,  sowie  die  Kgl.  Bayer,  dgl.  vom  23.  2.  1841).  W.:  Geth.  B.  R. 
durch  s.,  mit  2  gr.  Kleeblättern  bei.  Bk.  Gekr.  H.:  wachs,  g.  Löwe  zw.  off. 
r.  s.  —  s.  b.  geth.  Fluge.    D.:  b.  s.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Limbeck,  R.  und  A.,  für  Johann  Maxim.  Matthäus,  Bürgerin,  in  Kger,  und  Ferd. 
Thaddäus,  Böhm.  LaudrechU-Registrator,  Gebr.  L.  Dieselben  erhielten  mit 
Präd.  „Kdle  von  Lilienati"  d.  <1.  17.  12.  1793  vom  Kaiser  auch  den  R.-Ritter- 
stand  mit  Wappenverm. :  ein  Nachkomme  erlangte  d.  d.  Wien  23.  10.  1837 
(Allerh.  K.  12.  10.  ejd.)  den  Oesterr.  Frh.  W.  (1790):  In  B.  auf  gr.  Bd.  ein 
gegen  einen,  in  den  rt.  Rand  verschwind,  grünlichen  Felsen  au  fg.  s.  Bock 
(ähnliches  Wappen  wie  die  von  Sleinücker  in  Preussen).  2  gekr.  IL  H.  L: 
g.-bescheinter  #  Doppeladler.  II.  II.:  der  Bock  wachs.  D.:  #  g.  -  b.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

Orff  auf  Frohbnrgr,  t.  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  eod.  dato,  voll/.. 
12.  11.  ejd.)  für  Gottfried  Karl  O.,  Dr.  med.,  Kurpfalzh.  Medizinalrnth  und 
Prof.  zu  München,  Besitzer  von  Frohburg  (Haus  im  Englischen  Garten) 
in  München.  Derselbe  wurde,  als  K.  H.  Medizinal-Comite-Rath,  Prof.  and 
l»ir.  der  Schule  für  Landärzte  in  München,  am  22.  6.  1810  bei  der 
Ritterkl.  in  Bayern  imtnatr.  u.  starb  ohne  Leibeserben  am  2.  9.  1837  (cfr. 
auch  sul,  Kgr.  "Bayern  24.  2.  1816).  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  54,  Gev.,  mit  b. 
Hz.,  darin  ein  von  2  ff.  Sternen  hegl.,  mit  g.  Fisch  bei.  s.  Schrb.:  »  4:  links- 
gek.  g.  Löwe,  einen  Dolch  ht.,  sciirägbkw.  3  s.  Sterne.  2  gekr.  IL  tragen 
resp.  den  Löwen  wachsend  und  einen  Flug  wie  Feld  II.  bezeichnet. 

Schneldheliii,  R.  und  A.,  unter  ob.  Namen  ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  8.  10. 
ejd.:  tili  .loh.  Baptist  Schneider.  Kurpfalzh.  W.  Rath,  lieh.  Secr.  und  Kxpe- 
ilHor  Xil  München,  ans  der  Rheinpfnlx  stammend.    Er  wurde,  aN  K.  B.  Geh. 
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Taxator  in  München,  am  21.  8.  1812  in  Bayern  hei  der  Ritterkl.  irom.  W.: 
Tyr.  B.  W.  VIII.  58,  Gev.  R,  R.;  ».  Pfal,  umwiitideu  von  linksseb.  uat. 
Schlange,  "3:  schräggcstcllte  s.  Bautnsätre.    H.:  4  Strf. 

mm 

2.  10.  Willich,  f,  A..  mit  „Etiler  vou",  für  Joh.  Michael  Ludwin  W.,  Hessen-Darin- 
städt.  .Major.  W.:  < »et Ii.  G.  R.,  oben  #  Doppeladler,  unten  auf  irr.  Bd., 
schreit,  doppelschweif,  s.  Löwe.  Gekr.  H.:  der  Adler  zw.  2  g.  #  üb.-geth. 
Bffh.    D.S  #  >•'•  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

2.  10.     Drouln,  Verleih,  der  persönl.  kleineren  Pfalzgrafenwürde  au  Jos.  Ludwig  v,  D. 

(efr.  suh  19.  7.  1784),  Kurpfalzb.  Wirkl.  Rath  u.  Wirkl.  Geh.  Secretair. 

I'eter,  desgleichen  an  Joh.  Melehior  Ritter  u.Edl.  v.  P.  (ffr.  1.  (5.  1790),  Kur- 
pfalzb. Rentkammerrath  zu  Arnberg. 

Reher,  desgl.,  It.  Diplomsausf.,  [Allerh.  Verleih,  schon  v.  27.  9.  ejd.],  (ausgeschr. 
10.  11.  vollz.  19.  11.)  an  Caspar  R  ,  jur.  utr.  lic,  Kurf.  Gerichtsprokurator. 

3.  10.     Pergier  vou  Perglas  (t  Linie  zu  Katzenirrüu),  Frh.  für  Carl  Anton  und  Franz, 

Gebr.  P.  P.  (aus  uraltem  Böhm.-Pffilz.  Geschlecht),  nebst  Schwester  Maria 
Cajetana,  verw.  Grälin  v.  Zedtwitz.  Krsterer  erhielt  d.  d.  Wien  12.  11.  1797 
auch  vom  Kaiser  ein  R.-Freih.-Dipl.  Die  Linie  zu  K.  (iinm.  in  Bayern  b.  d. 
Kreiherrnkl.  17.  5.  1816)  ist  mit  seinem  Sohne  Carl,  K.  K.  Oesterr.  Gen.  der 
Cav.,  welcher  am  2.  5.  18(58  kinderlos  starb,  erloschen.  (Die  noch  blühende 
Linie  zu  Vogelsaug  efr.  sub  Kgr.  Bayern  17.  2.  1817:  auch  erfolgte  ein 
Oesterr.  Freih.-Diplom  d.d.  Wien  21.  5.  1819).  W.  (1790):  Von  R.  S.  und  # 
2  mal  ircth.  Schild.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  gelflr.  IL,  darauf  s.-gestp.  hoher 
Spitzhut,  r.  s.  #  ireth.,  mit  e.  Knopf,  darauf  5  #  Hahnfedern.  D. :  r.  s. 
-  #* 

(Ende  des  Reloha-Vicariats.) 
Kurfürst  Carl  Theodor  von  der  Pfalz  und  von  Bayern. 

15.  10.  Braun  Edler  von  Braunegg,  Vollzieh,  der  Ausschreib,  des  d.  d.  München 
12.  6.  1790  verlieh.  R.-Vic.-R.-Dipl. 

17.  IL  Wamberg,  t.  Legit.  und  A..  unter  ob.  Namen,  für  Maria  Walburga  Eleonore 
Elisabeth,  natürl.  Tocht.  des  Kurfürsten  Carl  Theodor  und  der  Gräfin  Eli- 
sabeth von  Bettschart,  geb.  Gräfin  Schcnek  von  Castell  (efr.  ihre  Erheb,  iu 
den  Grf.  im  Rhein.  R.-Vic.  suh  1.  6.  1792.) 

19.  11.     (irafe)dl,  Edle  von  Bertolshofeu ,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  cod. 

dato,  vollz.  28.  12.)  für  .loh.  Michael  G.,  derzeit  Besitzer  (vorm.  Gräfl.  Belder- 
buschVheu  Verwalter)  von  Bertolshofeu.  Derselbe  wurde  am  18.  2.  1813 
bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  69.  Gev.  S.  Gr.. 
1  »:  auf  gr.  Drb.  einwärtsgek.  #  Hahn.  '/t'  aufg.  einwärtsgek.  s.  Eichhörnchen. 
IL:  letzteres  wachs,  zw.  off.  Fluge. 

23.  11.      Koch,  +,  Frh.  (ausgeschr.  eod.  dato")  für  (den  d.  d.  Schwetzingen  9.  9.  1769  von 
Kurf.  Carl  Theodor  v.  d.  Pfalz  geadelten)  Philipp  Lud«,  v.  K.,  Kurf.  W.  Reg.- 
Hath  u.  Landschreiber  zu  Alzey.    W.:  (1790)  Gev.:  1  4:  in  G.  2  b.  Bk.,  /»i 
in  R.  eine  s.  Rose.  Gekr.  IL:  8  (4  —4)  Strf.  s.  r.  -  g.  b.  wechselnd.  D.: 
r.  s.  —  b.  g. 

Oef(f)ele,  Frh.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  14.  12.  1791)  für  Clemens  Benno 
v.  0.,  Hauptpflcper  zu  Neuhurg  vorm  Wald,  eh.  Oh.-App.-Gerirhts-Karh  zu 
Waldheini,  Sohn  des  27.  <>.  1772  bei  Kurbayern  Erwähnten.  Der  Gefreite 
wurde  als  Revis.-Rath  iu  München  am  5.  4.  1813  bei  der  Freiherrnkl.  in 
Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  70.  Gev.  S.  <;.:  1  4:  gr.  Ofen  (in 
Gestalt  eine*  nuten  kreisförmig  abgerundeten  Zinnenthurm.-).  1  3:  b.  Bk.,  M. 
mit  lauf.  s.  Tisrer.    iL:  ders.  wachs,  zw.  2  Bffli. 

1991. 

5.  2.  E(1  )zdorf,  +.  V  erleih,  der  grosseren  (erblichen)  Pfalzirrafenwürde  an  Johann  Nepomuk 
Joaepli  Grafen  v.  K.  (efr.  19.  8.  1790). 

Otten,  Krh.  für  Ignaz  Jos.  v.  O.,  Jülich-Ben.'  schen  Hofrath  u.  W.  Hofkammer- 
rath,  Rentmeister  u.  Rhein/.oll-Einnehmer  zu  Kaiserswerth.  Dessen  Grossv. 
Iffnaz  Anton  O..  j.  ntr.  lic.  und  Knrb.  u.  Mainzischer  W.  Conferenz-Minister, 
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Reichsbof-  u.  Geh.  Rath,  Prinzipalgosandtcr  und  Reichsdirektor  zu  Regensburg, 
wie  auch  Landrichter  zu  Waldcck,  Pfleger  zu  Kemnat  u.  Fiehtelberg  hatte 
d.  d.  Wien  16.  4.  1698  (nach  den  Acten  in  München  auch  10.  4.  1  ~01)  von 
K.  Loop.  I.  den  R. -Ritterstand  u.  Adel,  mit  „von  u.  zu",  dann  auch  d.  d. 
Wien  7.  12.  170.r»  den  R.  -  Krh.  mit  Wbess.  u.  d.  d.  Wien  5.  2.  172G 
das  böhm.  Inc.d.  erhalten.  W.:  (1791)  Gev.  S.  G..  überdeckt  durch  r.  Pfal, 
bei.  mit  s.  Hz.,  darin  ein  r.  Ordeu>kreuz,  1 «:  r.-gekr.  eiuwärtsgek.  doppelschw. 
r.  Löwe,  dem  ein  ».  Pfeil  (schräg  aufwärts)  aus  dem  Rachen  hervorgeht, 
'  s:  2  zugewendete  gebildete,  mit  den  Spitzen  gekreuzte  b.  Monde  (pfalweis 
gestellt).    Füufpcrl.  Frhkrone.    Auf  dem  gekr.  H.  das  Kreuz  zw.  ofT.  ».  r. 

—  b.  g.  geth.  Fluge.  IL:  r.  s.  —  b.  g.  Das  frühere  Wappen  (von  angeblich 
1701)  war  durch  r.  Pfal  gesp.,  mit  :t+  Hz.  (jfc  Stern)  vorn  durch  #  Rk.  ireth. 
B.  R. ,  oben  das  Kreuz,  unten  die  (ungebild.)  b.  Moude.  hinten  oben  in  ü. 
ein  b.  Schraden,  unten  in  S.  ein  g.-gekr.  r.  Löwe  mit  g.  Schweif,  Mäliue  u. 
dem  Pfeil  im  Rachen.  Gekr.  IL:  r.  Kreuz  zw.  off.  #  Kluge.  I).:  #  «■  r.  b.  g. 
vexmischt. 

Saedtler,  R.  und  A.  für  Christoph  S.,  Stadtphysikus  von  Kger.  W.  (1790): 
3  mal  gesp.  G.  #  R.  und  B.  Auf  dem  gekr.  H  5  Strf ,  je  der  Lange  nach 
gespalten,  L:  #  g.,  IL:  b.  r.,  III  :  g.        IV.:  r.  b..  V.:  g.  #.    I).:  #  g. 

—  b.  r.  Das  Diplom  hlieb  unausgefertiet  und  erhielt  derselbe  erst  im  R.- 
Vic.  am  11.  5.  1 792  ein  ueues  Diplom  zupefertigt. 

Leonharde  Wappenbrief  für  .loh.  Peter  L..  Kurpfalz.  Vasallen  u.  Bankier  zu 
Frankfurt  s/M  ,  welcher  d.  d.  München  27.  8.  ejd.  auch  den  Krh.  u.  A.  erlangt«. 

—  W.:  wie  dort,  aber  ohne  Freiherrnkrone  n  nur  Helm  L:  der  Ik.  Adler- 
flügel  ist  b.  g.  getheilt, 

Wrede,  +,  Frh.  für  den  im  Rhein.  R.-Vic.  am  17.  5.  1790  geadelten  Ferd. 
Jos.  v.  W  ,  Kurpfalzb.  Geh.  Rath,  von  dem  ein  Sohn  am  9.  (5.  18 14  den  Kgl. 
Bayer.  Fürstenstand  erlangte.  Das  frhl.  W.  ist  wie  das  allige.  der  Helm 
aber  mit  Frhkr.  gekrönt.    Die  Desc.  der  drei  Brüder  des  Fürsten  ist  f 

16.  3.  Horn,  Frh.  für  .loh.  Philipp  von  n.,  Kurpfalzb.  Hofgeriehtsrath  und  Land- 
«chreilKT  des  Oberamts  Lautem,  dessen  Vater  Wilh.  Jos.  IL,  Kurpfalzb.  Rcg.- 
Rath  und  Amtsvorgfinger  seines  Sohnes,  d.  d.  17.  3.  1783  der  R.-A.  ver- 
liehen war.  Job.  Philipp  erlangte  d  d.  3.  1.  1813  auch  noch  die  Würde 
eines  Kais.  Französ.  baron  de  Tempire  und  wurde  am  10  4.  1819  bei  der 
Freiherrnkl.  in  Bayern  immatr.  W  (1790):  Tyr.  B.  W.  III.  28.  Geth.  S.  B., 
oben  3  (steile)  b.  Sehrb.,  unten  ein  lauf.  s.  Einhorn.  Gekr.  IL:  das  Einhoru 
wachs.    D.:  b.  s. 

30.  3.  Ott  i,auf  Katz-  und  Pettendorf),  An.  Krh.  (It.  Aussehreibens,  vollz.  25.  0.  1792) 
filr  .loh.  Baptist  Remignld  v.  O.  a.  K.  u.  P.,  Kurpfalzb.  Hofkammerrath  zu 
Amberg.  auf  tiruud  eines  d.  d.  Innsbruck  2.  3.  1563  seinem  angeblichen 
Vorfahren  Johann  von  O.  erth.  R.-Frh.-Dipl.  Letzterer  stammte  aus  einer 
Seine  Immatr.  bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern  erfolgte  am  25.  6.  1813  (cfr. 
d.  d.  Ulm  8.  8.  1412  von  K.  Sigismund  in  den  R.-A.  erhob.  Familie.  Kr 
selbst  hingegen  hatte  erst  d.  d.  15.  3.  1788  den  Kurpfalzb.  Kdlenst.  erhalten, 
auch  Kurpfalzbayern  sub  7.  6.  17!»4).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  71.  Geth.  S.  B.. 
oben  eine  steh.  nat.  Fischotter,  unten  2  g.  Sehrb.  Gekr.  IL:  gekr.  Melusine, 
ihre  beiden  Schweife  horhhalteud.    I).:  b.  g. 

..    ..      Mayr  von  and  aar  Holthausen  und  auf  Thailing,  R.  und  \.,  mit  ob.  Präd. 

(ausgesehr.  eod.  dato,  vollz.  25.  5.  ejd.),  für  Jos.  Dominikus  M..  Kurpfalzb. 
Hof-Kammer-Seer.  Derselbe  wurde  als  K.  B.  Gcn.-Zoll-  und  Mauth-Direetions- 
Ass,.ssor  am  6.  3.  1809  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr. 
B.  W.  VII.  16.  Gev.  B.  G.:  L:  Pelikan  mit  7  Jungen  im  Nest,  II.:  Baum 
auf  lt.  Hügel,  III.:  3  ringsum  und  aneinander  anstossende  aufg.  b.  Wecken. 
IV.:  doppelschweif,  s.  Löwe,  schwertschwingend.    IL:  der  Löwe  wachsend. 

..    .      Ballan,  Edle  Ton  Thiereek  auf  Rebenfcl*  und  Wranvck,  R.  und  A-,  mit 

oh.  Prful.  ausgesihr.  cod.  dato,  vollz.  20.  5.  ejd.)  für  Constantin  Martin 
Joseph  B.-Th.,  Kurpfalzb.  W.  Hofrath  und  Geh.-Secr.  beim  auswärtigen 
Departement.  Dessen  Kinder  wurden  am  10.  6.  1809  bei  der  Ritterkl.  in 
Bayern  immatr.    W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  12,  Gev.;  '/«:  Geth.  S.  R.,  oben  ein 
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schreit.  4t  Löwe,  unten  wachs,  g.  Zinnenthurm  mit  Thor  und  2  Fenstern, 
*ftt  in  S.  3  (2.  1.)  b.  Kisenhütc.  (tckr.  H-:  wachs.  #  Löwe  zw.  off.  r.  s. 
gcth ,  oben  mit  dem  Thurm,  unten  mit  den  Eisenhüten  hezeiehu.  Fluge. 

Stelyeiiteach  r.  BrUckcnthal.  Vollzieh,  der  Ausschreib,  des  d.  d.  München  19.  8. 
1790  verlieh.  R.-Vic.-A  .-Diploms. 

Gabler  (von  Adlersfeld),  R.  und  \.,  für  Georg  Anton  (i..  Kgl.  Böhm.  Stadtrath 
in  Eger,  Besitzer  von  Pograth  in  Böhmen.  (Mies  IMplom  blieb  unausgefertigt, 
cfr.  seine  Ritterstands  -  Erhebung  im  Rhein.  R.-Vic.  sub  11.  5.  1792.) 
W.:  In  R.  eine  von  2  gefüllten  s.  Rosen  begl.,  absteig.,  eingebog.,  g.  Spitze, 
darin  ein  aufg.  eis.  Dreizack  au  44  -braunem  Stiel,  die  mittlere  Zinke  besetzt 
mit  g.  Stern.  Oekr.  H.:  flugb.  44  Adler  in  der  erhob.  Rt.  (schräg)  den  Drei- 
zack und  Stern  wie  im  Schilde  ht.    !>.:  4t  g-  •     r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Glückselig,  R.  ii.  A.  für  Martin  G..  beeideten  Advokaten  im  Kirr.  Böhmen, 
Prager  Erzbischöfl.  Consistorial-Advokaten  und  1.  Magistr.-Sccr.  der  Stadt 
Eger.  (Dies  Diplom  blieb  unausgefertigt,  cfr.  seine  Riftersands-Erhebung  im 
Rhein.  R.-Vic.  sub  13.  5.  1792.)  W.:  Von  R.  und  Gr.  8faeh  geständert, 
tiekr.  H.:  ganzer  gekr.  g.  Löwe.    D.:  irr.  r.  (ex  dipl.  cop.) 

Wilhelm.  R.  und  A.,  mit  -Edler  von",  für  .loh.  Georg  W.,  Inhaber  der  Ritter- 
güter Altenteich  und  Kleissen  bei  Eger  (dies  Diplom  blieb  linausgefertigt, 
cfr.  seine  Ritterstands  -  Erhebung  im  Rhein.  R.-Vic.  sub  11.  5.  1792). 
W.:  wie  dort. 

Wim  schindln.  R.  und  A..  für  Wenzel  \V.,  beeideten  Advokaten  und  Criminal- 
Actuar  in  Eger  (Dies  Diplom  blieb  unansgefertigt,  cfr.  seine  Rittcrstauds- 
Erhelnmg  sub  Rhein.  R.-Vic.  II.  5.  1792).  W.  (1791):  In  R.  ein  mit 
den  oberen  Arm-Enden  am  Oberrande  angeheft.,  mit  den  unteren  Spitzen 
bis  zur  Schildmitte  reich.,  s.  lateinisches  „W*.  Auf  dem  gekr.  H.  ein  off. 
s.  Flug,  bei.  mit  r.  Bk.,  darin  ein  s.  latein.  „W*.    D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Brentano  von  Brenthelm,  Ausschr.  den  ihm,  nebst  Bruder  Georg  Anton, 
d.  d.  Wien  8.  7.  1787  von  K.  .los.  II.  verlieh.  R.-Frh.  für  Franz  Gottlieb, 
Frh.  B.  \.  B..  Knrpfalzb.  Hanptpfleger.  Kästner,  l'tngeld-  und  Steuerein- 
nehmer zu  Laaber  und  Luppurg,  Herrn  auf  Hauzenstein  (cfr.  das  Kurl». 
R.-Vic.  sub  24.  9.  174'»).  Die  Familie  wurde  um  2.  3.  1813  bei  der  Frhkl. 
in  Bayern  iniinatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  72.  Gev.  <"..  44".  mit  einem  das 
(ranze  überdeck,  r.  Pfal.  darin  eine  an  gesenktem  g.  Anker  unten  häng, 
g.  Breide  (Eimer)  mit  2  $  Reifen.  I.:  aus  dem  Pfal  hervorbrechender  4t 
Greif  (Flügel  und  Ik.  Hinterbein  nicht  sichtbar).  II.:  aufg.  b.  Raute  zw.  off. 
#  Flug,  III.:  aufg.  gekr.  linksseh.  s.  Schlange,  IV.:  gekr.  doppelsehw.  g. 
Löwe.  Fünfp.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  —  II.  I.:  g.-bew.  tt  Ureif.,  wachs, 
zw.  2  g.  r.  nbereckgeth.  Bffh.,  H.  II.:  g.-bew.  #  Doppela-ller,  II.  III.: 
die  Raute,  hesetzt  mit  g.  Anker,  zw.  off.  4t  Fluge.    D.:  #  g. 

Einzinger  von  Elnzing,  Ausschreib.  des  d.  d.  10.  9.  1790  ertheilt.  R.-Vicar.- 
Adels-Best.-Diploms. 

Leonhard!,  Frh.  und  A.  für  .loh.  Peter  L,  Bankier  zu  Frankfurt  ».  M-  (efr. 
oben  12.  2.  1791.")  Derselbe  erlangte  d.  d.  Wien  15.  3.  1794  auch  vom 
Kaiser  den  R.-Frh.  W.  (1791  27.8.):  N.  S.,  Hess.  A.,  Tab.  18,  Gev.  G.  B.: 
',■«:  vorwärtsgek.  wuchs.  Mohr  mit  linksnbflieg.  s.  Kopfbinde  und  s. 
g.  r.  Fcdcrsi  liurz.   ht.   in  jeder  Hand   einen   gestz.  r.-beflitschten  eis.  Pfeil. 

g.  LöWc.  Fünfperl.  Frhrkr.  2  gekr.  II.  11.  I.:  wachs,  g.  Löwe  zw. 
off.  g.  44  üb.-geth.  Fluge.  II.  II.:  wachs,  g.-bew.  #  Einhorn  zw.  off.  g.  b. 
üb.-geth.  Fluge.    D. :  $   '-■  —  b.  g. 

Sechser  von  SechHeTn»  Ausschreib,  (vollzog.  4,  1.  1792;  des  d.  d.  Wien 
22.  12.  1712  dem  Barthol.  S..  Kurb.  Rath  und  ehemalig.  Pfleger  und 
Forstmeister  zu  Bruck  in  der  Oberpfalz,  nebst  Bruderssöhnen:  .loh.  Simon 
und  .loh.  Anton  S..  mit  obig.  Präd.  verliehenen  R.-  und  erhläud. 
ritternmss.  Adels-Diploms  für  den  Nachkommen  des  Letzteren:  Heinrich 
Cortiel  von  Sechsern,  jur.  utr.  Lic„  Knrpfalzb.  Stabs- Auditor  zu  Amberg. 
Derselbe  wurde,  als  K.  B.  App.-Ger.-R.  des  Regenkreises  in  Arnberg,  am 
17.  8.  (nicht  27.  2.)  ISIS  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm    W.;  In  S.  auf 


200  a 


199« 

2«.  I. 


28.  1. 


.  31.  I. 


22.  2. 


Kurpfalzbayern.    (Kurfürst  Carl  Theodor.) 

Ijr.  Urb.  aufe.  sechsend,  nat.  Hirsch.  Gekr.  II.:  der  Hirsch  wachs,  zw.  off. 
g.  #  üb.-getb.  Fluge.  D.:  gr.  s.  -  g.  (ex  dipl.  cop.)  —  cfr.  auch 
19.  12.  1723  sub  Knrbayern. 

Kleber,  Best.  (Ausschr.- Vollzug  v.  30.  6.  ejd.)  de»  ihm  d.  d.  Kcgonsburg  28.  10.  1791 
vom  Hofpfalzgrafcn  (trafen  v.  Etzdorf  verlieh.  It.-A.  für  Franz  de  Paula  K., 
Kurpfalzb.  I.ep.-Rath.  Nachkommen  wurden  am  2fi.  11.  1841  bei  der  Adelski. 
in  Bayern,  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  41,  Gev.:  1.:  in  B.  3  (1.  2.)  g. 
Sterne,  II.:  in  G.  ein  #  Jagdhorn  mit  b.  «.-gewundenem  Baude,  III.:  in  0. 
auf  gr.  Drb.  einwärtsgek.  nat.  Schwan.  IV.:  in  K.  schräg,  ein  s.  Anker. 
H.:  Distel  zw.  2  Bffh. 

Molitor,  X,  Ausschr.  (vollz.  30.  6.)  des  ihm  vom  lM'pfalzirrafeu  (trafen  v.  Etzdorf 
d.  d.  Regensburg  28.  10.  1791  verlieh.  R.-A.  für  Eugen  t.  M.,  Kurpfalzb. 
Reg.-Kath  und  Senior  der  Reg.  zu  Straubing.  W.:  (iev. :  1  4:  in  G.  ein 
linksseh.  4£  Adler.  *  3:  in  B.  3  g.  Sterne,  einen  gest/..  g.  Sparren  begleitend. 
Helm  mit  siebenperl.  Krone  gekrönt,  darauf  der  Adler,  zwischen  2  r.  g. 
übereckgeth.  Bffh.,  je  in  der  Mdg.  best,  mit  siehenspitzigem  s.  (!)  Stern. 
D.:  #  g.  —  »•  «■  (ex  dipl.  cop.) 

StMrter,  R.  und  A.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollzog.  13.  4.  1795;,  für  .los.  Michael 
Sigismund  St.,  Kurpfalzb.  Ob.-App.-Ger.-Rath.  Derselbe  stammte  aus  einem 
alten  Münchencr  Patriziergesrhlecht,  welche*  schon  im  .lahre  1590  von  Kaiser 
Rudolf  II.  mit  einem  Wappenbriefe  begnadet  worden  war.  Er  wurde  als 
K.  B.  Ob.-App.-Ger.-Rath  zu  München  am  15.  7.  1809  bei  der  Ritterkl.  in 
Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  4,  (iev.  #  B.;  V*:  ST-  Schrb.,  bei.  der 
Länge  nach  mit  galopp.  #  Ross.  3  (1.  2.)  g.  Sterne:  H.:  Ross,  von 
Stern  überhöht,  wachs,  zw.  off.  Fluge. 

Zweybrürken,  f,  Frh.  und  A.,  unter  diesem  Namen,  für  Christian  (geh.  1752, 
f  1817),  Kurpfalzb.  (Seh.  Rath  und  (ieneral,  und  Wilh.  Wolfg.,  Söhne  des 
Herzogs  Christian  IV.  von  der  Pfalz-Zweibrüeken,  aus  raorgan.  Ehe  mit  der 
zur  Gräfin  von  Korbach  erhobenen  Marie  Anna  Cainawe.  Freiherr  Christian, 
nebst  seines  +  Bruders  Descendenz  wurde  am  5.  2.  1813  bei  der  Kreiherrnkl. 
in  Bayern  immalr.  Mit  seinem  Sohne,  dem  Freiherrn  Christian  (geb.  1782), 
welcher  am  25.  4.  1859  kinderlos  verstarb,  ist  das  Geschlecht  erloschen. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  55.  Von  S.  und  B.  schräglinks  geweckt,  überd.  durch 
r.  Löwen.    Fünfperl.  Freiherrnkrone. 

Koestler,  +.  R.  und  A.,  mit  .Edler  von*  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  16.  4.  ejd.) 
für  Jos.  K.,  Kurpfalzb.  wirkl.  Revis.-Rath.  Kr  sollte,  als  K.  B.  General- 
Auditor,  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  am  12.  4.  1813  immatr.  »erden,  was 
aber  unterblieb,  da  er  inzwischen,  am  11.  12.  1811,  ohne  Erben,  verstorben 
war.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  62,  Geth.  G.  B.,  ohen  ein  r.  Adler,  unten  3(2.  1.) 
g.  Sterne.    II.:  Adler,  von  Stern  überhöht,  zw.  off.,  je  mit  Stern  bei.  Fluge. 

Rheinisches  Reichs  -  Vicariat 

(vom  1.  3.  bis  14.  7.  1792). 

Kurfürst  Carl  Theodor  von  der  Pfalz  und  von  Bayern 

als  Reichs-Vicar 

Mr  die  Lande  des  Rhein«,  Schwaben»  und  des  Fränkischen  Rechte«. 

Mttlapert,  gen.  Neufrllle,  Frh.  für  Fried.  Wilh.  v.  Malapert,  genannt  von 
Neufville  (N.  und  Wappenvereinig.  seit  1766!).  Kgl.  Preu-s.  Khr.  (+  1818), 
dessen  Vater  .loh.  David  Neufville,  Bankier  zu  Frankfurt  a.  M.,  d.  d.  Wien 
29.  3.  1753  den  R.-A.  erhalten  hatte,  und  seine  Ehegattin  Susanne  Elisab. 
Schneider  (aus  altem  Frankfurter  Patriziercresehlccht).  W.:  N.  S.,  Nass.  A.. 
Taf.  8.  Innerhalb  von  $  und  S.  gestückten  Bordes  gev.  R.  B.,  mit  p.  Hz. 
(tt  Doppeladler):  1  «:  (v.  N.)  g.  Adreaskrcuz,  bewinkelt  von  4  s.  Zinnen- 
thünnen  und  bei.  mit  b.  Hz.,  darin  ein  gesenkter  ».  Anker,  J/i:  (von  M.) 
b.,  mit  s.  Lilien  besäetes  Feld.  Frhkr.  mit  3  gekr.  II.  IL  L:  wachs.  Greif, 
H.  II.:  der  Adler,  U.  III.;  wachs.  Schwan. 
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13.  4.     Rappard,  R..  mit  „Edler  von",  für  die  in  Rhein.  It-Vic  d.  d.  26.  9.  1790 

Geadelten,  sowie  alle  bisher  noch  nicht  geadelten  Mitgl.  des  Geschlechts. 
Das  ritterl.  Wappen  ist  pennu  so  wie  Koehne's  Preuss.  Wappenhueh  es  als 
nach  dem  Preuss.  Dipl.  ansieht,  nämlich:  Gev.  (i.  K.,  mit  s.  Hz.  (4  Adler); 
Vi:  auswärtsgek.  aufg.  #  Ross,  s  j:  8  (2.  1.)  pestz.  ff.  Schellen  mit  2  Schall - 
löchern.  2  gekr.  H.  U.  1.:  das  Ross  aus  IV.  wachs,  zw.  off.  #  er.  nb.-geth. 
Flupe,  II.  II.:  nackter  wachs.  Jüngling,  eine  Sturmhaube  aufhabend,  auf  der 
Brust  bei.  mit.  1t  Adler,  ht.  in  der  Rt..  aufgestützt  auf  die  Krone  schräg 
eine  eiserne  Hellparte,  von  deren  Heil  an  r.  Schnur  eine  r.  Schelle  herab- 
hängt. 1).:  #  lt.  —  r.  g.  Schildh.:  2  widerseh.  gekr.  {(,-bew.  #  Adler 
auf  p.  Postament. 

l'ehlagtrer,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  11.  5.  ejd.) 
für  Job.  Niclas  L*..  Ungarischen  Landrichter  und  Pfleger  zu  Hrauuau:  — 
•loh.  Nepomuk.  K.  H.  Landrichter  zu  Obernben»,  wurde  nebst  Geschw.  am 
IS.  II.  1811  bei  der  Ritterkl.  imm.  und  erhielt  am  19.  1.  1815  (allein)  den 
K.  H.  Frh.  W.  (1792):  Tyr.  H.  W.  IX.  17,  Gev.:  1 .«:  mit  3  Kr.  Klee- 
blättern hinterein.  bei.  s.  Schrh.  in  B.,  's:  gesp.  (ir.  S.,  darin  ein  wachs. 
Mann  in  Kleid  und  Mütze  mit  Bändeln,  alles  verwechs.  Tit.,  ht.  in  der  Rt. 
eine  g.  Sichel,  IL:  der  Mann  wachs,  zw.  2  Bffh. 

14.  4.     KclineewelN»,  R.  und  A.,  mit  ..Edler  von4'  (ausgeschr.  eod.  «lato,  voll?..  22.  8. 

ejd.)  für  Franz  .los.  S.,  Kurpfalzb.  Hofkaminerrath.  Hessen  Sohn  Peter  Jos. 
.loh.  uebst  Schwester  wurden  am  18.  8.  1810  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  57,  Gev.:  1  \;  Ueber  r.  Schildfuss  und  unter 
r.  Schildhaupt,  worin  je  einwärts  quer  ein  s.  Pfeil  liegt,  in  B.  ein  auf  s. 
Wellen  einwärtsgek.  schwimm,  s.  Schwan,  *3:  geth.  B.  S.,  oben  eine  aus 
dem  rt.  Obereck  hervorbrech.  g.  Sonne,  nuten  2  im  Ik.  l'utereck  je  aus  gr. 
Hügel  wachs.  Tannenbäume.    2  IL 

15.  4.     Hammerer  Yon  Hämmerst  ein,  t,  Frh.,  mit  ol>.  Präd.,  für  Ludw.  Heiur..  Kur- 

pfalzb. Geh.  Hath.  vorm.  Residenten  am  Kurbayer.  Hofe,  und  .loh.  Friedr.. 
F.  Nassau-Saarbrüek'schcn  (ich.  Hath.  Gebr.  v.  II.  (efr.  Kurpfalz  suh  30.  12. 
1771  und  Kurpfalzbayem  sub  31.  10.  1779.)  Mit  dem  a.  1813  in  Rnsslnnd 
in  Gefangenschaft  t  Badischen  Unterlieut.  Freih.  H.  v.  H.  scheint  das  Ge- 
schlecht erloschen  zu  sein.  W.:  N.  S..  Bd.  A..  Tab.  32.  (iev.  S.  IL,  mit 
frhl.-gekr.  Hz.,  was  den  Schild  des  Wappens  von  1771  zeigt.  —  1.  und  IV. 
des  Rückschiides:  der  Reichsadler,  II.  und  III.:  g.  Löwe.  Frhkr.  3  IL 
IL  I:  Löwe  aus  III.  wachs.,  IL  IL:  off.  Flug,  rt.  r.  mit  g.  Sparren.  lks.  s. 
mit  b.  Bk..  H.  III.:  Reichsadler  wachs. 

Rothhanimer.  R.  und  A.,  mit  -Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollzogen 
26.  7.  ejd.)  für  Franz  Xaver  IL,  Kurpfalzb.  Forstmeister  zu  Bosenheim.  Der- 
selbe wurde,  als  quieseirt  dort  lebend,  am  12.  8.  1812  bei  der  Ritterkl.  in 
Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.W.  VIII.  23,  In  R.  gekreuzt  g.  Bcrpmannshammer 
und  -Haue,  die  Spitzen  gegencin.    IL:  wachs.  Hirsch. 

Yoith,  R.  und  A.,  mit  ..Edler  von",  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  16.  7.  ejd.)  vüt 
Georg  Ignatz  Maria  V.,  Kurpfalzb.  Bergamts-Oberverwescr  zu  Bergen.  Der- 
selbe wurde  am  2.  9.  1813  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B- 
W.  IX.  25,  No.  1.:  In  R.  ein  nat.  Dreifels:  die  mittlere  Kuppe  ist  belegt 
mit  Berirmannshainmer  und  -Haue,  gekreuzt;  auf  der  rt.  Kuppe  steht  ein 
linkspalloppir.  s.  Pepasus.   II.:  linkspek.  wachs.  Pelikan  mit  Jungen  im  Nwfc 

Wreil,  Edle  von  Birkenfels,  R.  und  A.,  mit  oh.  Präd..  für  lleinr.  .los.  \V„ 
nur.  utr.  Dr.,  Hof-Agenten  und  Hof-Gerichts-Advokaten  in  Wien.  W.J  <>ev. 
B.  S..  mit  gekr.  4  Hz.,  darin  schräg  eine  s.  Pflugschar:  L:  ein  nach  g.  Sonne 
im  lk.  Obereck  aufflieg.  $t  Adler.  II.  u.  III.:  r.  Sehrb.,  bei.  mit  3  g.  Sternen. 
IV.:  gekr.  g.  Greif.  2  gekr.  IL  II.  L:  einwärtsgek.  wachs,  der  Greif,  II.  II.: 
grauer  Krauich,  mit  Stein  in  der  erhob.  Rt.,  zw.  2  s.  r.  üb.-geth.  Bffh.  D.: 
h.  s.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

19.    4.      Arnstein.  Frh.  für  Michael  Joseph,   H.-Ritter  und  Edlen  v.  A.  (d.  d.  Wien  20. 

5.  1783  durch  K.  Joseph  IL),  Großhändler  in  Wien.  Derselbe  erhielt  d.  d. 
Wien  18.  6.  1793  auch  vom  Kaiser  ein  R.-Frh.-Diplnm.  W.,  wie  Siebm. 
Sappl.  XL  19,  8:  Gev.,  mit  #  Hz.  (Krone  mit  6  Strf.):  '.«:  Adler.  s  3:  mit 
Sonne  bei.  Bk.    Frhkr.    2  gekr.  IL    H.  L:  geschloss.  Flup,  IL  IL:  5  Strf. 
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28.  4.  Eb(s)ner,  Edler  von  and  zu  Eisenstein  nnd  Und  tu.  K..  mit  dem  letzteren 
I'räd.,  für  .loh.  l<xm/.  E.  v.  E.,  Böhm.  Vasallen,  dessen  Urgrossvater  Sebastian 
E.  d.  d.  Laxenburg  7.  5.  1688  von  K.  I.eop.  I.  den  R.-A.  mit  obig.  Präd. 
u.  Wappen bess.  u.  hierauf  auch  d.  d.  Wien  4.  4.  1691  den  alten  R-R.  mit 
N Edler  von*  u.  Wbess.  erhalten  hatte.  Johann  Ignatz  selbst  hatte  erst 
v.  d.  K.  Maria  Ther.  d.  d.  Wien  14.  6.  1773  den  erbld.  Oesterr.  Adel 
mit  -v.  E."  erhalten  und  erlangte  d.  d.  Wien  17.  12.  1793  auch  vom  Kaiser 
ein  R.-Ritter-I)iploin.  sowie  d.  d.  26.  8.  1795  den  Böhm.  Ritterstand  nebst 
Ineolat.  W.  (1792):  Tyr.  A.  W.  III.  82.  In  B.  ein  g.-bord.  r.  Andreaskreuz, 
begl.  oben  von  g.  Sonne,  nuten  von  s.  Felsberg  auf  gr.  Bd.  2  gekr.  H. 
H.  I.:  wachs,  geharn.  Kitter  mit  g.  Gnaden  kette  um  den  Hals,  in  der  Rt. 
ein  Schwert  ht.  und  mit  4  g.  if  s.  t>.  Hcluifcdein,  11.  II.:  g.  Sonne  über 
s.  Fclsberg  zw.  off.  !>.,  je  mit  g.-bord.  r.  Schrb.  V  bei.  Fluge.  1».:  b.  g.  — 
r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Kraut,  IL  und  A.,  mit  „Edler  von-,  für  Friedr.  K..  (irosshändler  in  Wien.  W.: 
In  B.  ein  mit  3  g.-besaamten  r.  Rosen  bei.  g.  Schrb.,  begl.  oben  von  s. 
Anker,  unten  vou  -r.  (iarbe.  beide  schrägliegend.  2  gekr.  H.  H.  I.:  zw.  2 
b.  g.  üb.-geth.  Hffli.  3  g.-besaamte  r.  Rosen  an  gr.  Blätterstielen,  II.  II.:  ge- 
sehloss.  b.  Flug.  bei.  mit  a.  Schrb.    I).:  b.  g.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Mangfttl,  (nicht  Mangste).  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  (ausgeschr.  eod.  dato)  für 
•los.  Sebastian  M.,  Kurpfalzb.  Steuer-Revisor  und  Laudschafts-Seer.  in  München, 
der  17.10.  1788  vom  Hofpfalzgr.  Martin  Einzinger  einen  Wappenbrief  erhalten 
hatte.  Sein  Sohn  Carl  Kran/.  Xaver  Sebastian  wurde  14.5.  1818  (expedirt  19.  3. 
1824)  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  7.  Gev.  R.  <i.:  1 «: 
e.  Arabeske  in  Form  eines  Korallenzweitres  (so||  wohl  liamascining  sein), 
■/iä  auf  gr.  Bd.  reehtstrek.  #  Vogel  mit  tr.  Bauch,  (iekr.  H.:  der  Vogel  zw. 
2  in  der  Mdg.  mit  3  l'apageifederti  liest.  Bffh. 

30.  4.  Mascheck  von  Muasburg.  Frh.  für  -loh.  Baptist  M.  v.  M.,  Kais.  Hof-Agenten 
und  Kurpfalzb.  W.  Ilofrath  (stammend  aus  einer,  in  Person  des  Joseph  M., 
Büpger-Lieut.  in  Prag,  mit  „v.M.",  d.  d.  15.  9.  1750  in  den  erbländ.  Oesterr. 
A.  erhob.  Familie),  her  tiefreiete  erhielt  d.  d.  Wien  21.  12.  1793  auch  vom 
Kaiser  den  R.-Frh.  (Siebm.  Suppl.  XI.  2U,  So.  6).  W.  (1792):  In  R.  auf 
irr.  Bd.  vorwärtsgek.  >teh.  ein  Ritter  mit  Stahlhelm,  darauf  3  s.  g.  s.  Strf., 
Brustharnisch  u.  Armsehienen,  I..  Kniehosen,  s.  Strümpfen,  j±  Schuhen  mit 
tr.  Sporen  und  g.-be»  hlag.  -fct  Schwei tscheide:  das  gezogene  g.-be^r.  Schwert 
schwingt  er  in  der  Rt.:  mit  dein  Zeigefinger  der  Lk.  deutet  er  auf  eine,  au 
seiner  linken  Bnist  angeheftete  g.  ,.3".  Auf  dem  Schilde  eine  Frhkr.  mit 
mehrfach  vou  Perlenschnur  liinwtmd.  Reif,  darauf  ein  gekr.  II.,  aus  welchem 
der  Ritter  wie  im  Schilde  wächst.  I».:  r.  s.  Scbildh.:  2  g.  Greifen  auf 
gr.  Bd. 

9.  5.  Kinn  tu  ril.  f,  Grf„  unter  diesem  Namen,  (aitngesc)ir.  cod.  dato)  für  Sir  Benjamin 
Thomson.  Derselbe,  neb.  zu  Rumford  (Essexshire).  ist  bekannt  als  Physiker 
und  Krtiuder  der  nach  ihm  benannten  Kraftsuppe:  er  kam  1784  an  deu  Münchener 
Hof,  errichtete  1786  die  Militair- Akademie,  17S9  den  Kntrlischeu  (»arten,  ging 
(iesaudter  1799  nach  Kurland,  kam  dann  zurück,  wurde,  als  Kgl.  B.  Kämm.,  als 
(ieh.  Rath  und  General -Ueut. ,  am  14.  1.  1813  bei  der  Urafenkl.  iu  Bayern 
imm.  ii.  starb  am  22.  8.  1814  zu  Auteuil  bei  Paris  kinderlos,  da  aus  seiner 
1805  üeschloss.,  1809  geschiedenen  Ehe  mit  Marie  Anna  l'ierrette  Paulze, 
franz.  Chemikerin  (verw.  I.avoisier),  geb.  1758.  t  10.  2.  1836  zu  Paris, 
keine  Kinder  hervorgegangen  waren.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  5,  rieth.  S.  # 
durch  einen  Wechsel-Zinneiibk.  verw.  Tct.,  welcher  oben  besetzt  ist  mit  2 
o.-bew.  nnd  -beschellten  +r  Falken  und  unten  betrl.  von  schreit.  #  Ross. 
'irfkr.  mit  3  II.  II.  I.:  g.-bcseheinter  4±  Doppeladler,  H.  II.:  von  b.  Stern 
überhöhte  <j.  Mauerkrone,  aus  der  vier  irr.  Tannzapfen  wachsen.  H.  III.:  trekr. 
wachs,  jj.  Löwe.  Wappenmantel.  Schildh.:  2  gekr.  widers.  höweu.  Devise; 
Dulce  est  meminisse  labonim. 

11.  5.  Heardovy,  Frh.  and  A.  (nicht  1.  5.),  sowie  Verleih,  der  kleinen  Pfalzgrafen- 
würde  au  Ludwin  S..  Kgl.  Poln.  Wirkl.  Ilofrath.  W.:  tieth.  von  B.  über  R. 
durch  einen  mit  2  zugewendet  klimmenden  ifr  Löwen  bei.  Mittel-Sparren, 
welcher  betrl.  i-t  oben  von  2  ir.  Sternen,  unten  von  g.  Adler.  Frhkr.  ohne 
Helme.    Scbildh.:  Neger  mit  Bogen  und  Indianer  mit  Keule  (ex  dipl.  cop.) 
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1 L    5.     Gabler  auf  l'ograth,  R.  u.  A.,  mit  «I».  Präd.,  für  Georg  Anton  G.,  Kjfl.  Böhm. 

Stadtrath  in  Eger  (efr.  Kurpfalzbayern  sub  9.  7.  1791).  W.:  .s.  dort.  — 
Derselbe  erhielt  auch  vom  Kaiser  den  R.-R.  d.  d.  Wien  29.  5.  1795  mit 
„Edler  von  Adlersfeld-  u.  s.  Knkel  Georg  d.  d.  12.  1.  1848  die  k.  k.  Oesterr. 
Bestätigung 

.,  Mieg,  R.  und  Best.  A..   mit  „Edler  von",   für  Benedict  Albert  Friedrich  v.  M., 

Kurpfälz.  Geistl.  Adininistrationsrath  und  Kassier  zu  Heidelberg,  stamm,  aus 
einer  d.  d.  Wien  14.  10.  1582  v.  K.  Rudolf  II.  in  Person  der  Gebr.  Seliast. 
ii.  Karl  Müeg  in  den  K.-A.  erhob.  Klsässer  Familie,  deren  Wappen  bereit* 
1472  bcstätisrt  worden  war.  Des  Benedict  Friedrich  Sohn:  Arnold  Fr.  Anton 
.los.,  Krcis-Dir.  des  Salzachkreises,  wurde  am  30.  11.  1812  und  ein  anderer  Sohn 
Benedict  Fr.  Albert,  F.  Leiningen'seher  Rath  in  Araorbach,  am  5.  11.  1818 
in  Bayern  bei  der  Ritterkl.  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  MI.  26.  Geth.  0.  B., 
oben  schreit,  r.  Löwe,  unten  2  achtstr.  g.  Sterne.  H.  1.:  off.  Flu?,  H.  II.: 
3  Strf. 

Naedtler,  R-  und  A.  für  Christoph  S.  (efr.  sub  Kurpfalzbayeni  12.  2.  1791: 
derselbe  erhielt  d.  d.  30.  3.  1795  unter  d.  Namen  „Staedtler"  und  mit  dem 
Präd.  „Kdler  von  Treuenfeld"  auch  vom  Kaiser  ein  K.-Ritter-Diplom.  W.: 
Tyr.  A.  W.  III.  78  wie  das  de  1791. 

Teiss,  Edle  von  Rechtenstein,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd..  für  Jos.  Anton  T.  zu 
Wels  in  Ober-Oesterreich,  stamm,  aus  einer  bereits  d.  d.  7.  10.  1565  v.  K. 
Max  II.,  in  Person  des  Caspar  u.  Christoph  „die  Teissen",  mit  Kais.  Wappen- 
brief begnadeten  Familie.  AV.  (1792):  In  B.  ein  G.  S.  geth.  doppelschw. 
Löwe,  ht.  in  der  Rt.  einen  gr.  Eichzweig  mit  2  Blättern  und  3  Eicheln. 
Auf  dem  h.  g.-bewulst.  Helme  wächst  der  Löwe.  1).:  b.  g.  —  b.  s.  (ex 
dipl.  cop.) 

Wilhelm,  R.  u.  A.,  mit  ..Edler  von",  für  .loh.  Georg  W.  (efr.  Kurpfalzbayeni 
sub  9.  7.  1791).  Inhalier  des  Ritterguts  Altenteich  und  des  Lehenantheils 
Fleisscn  (Bez.  Eger).  Seine  Nachkommen,  und  zwar  Joh.  Adam  und  Oswald 
Georg,  Ritter  und  Edle  von  Wilhelm,  Besitzer  des  Ritterguts  Sehlackenhof 
(Oberpfalz).  Wurden  am  7.  5.  1840  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  In 
Oesterreich  wurde  der  Ritterstand  erst  1845  anerkannt.  W. :  Tyr.  B.  W. 
XII.  79  (wie  das  adl.  de  1791),  In  R.  ein  mit  #  Leiste  belegter  (Gegen-) 
Zinuenbk.  Gekr.  H.:  wachs,  g.  Löwe  zw.  off.  wie  der  Schild  bezeichn.  Fluge. 
I).:  r.  s.  —  #  s.  (Eine  27.  3.  1827  von  Oesterreich  mit  „Edle  von 
Helmfeld"  geadelte  (eigentlich  nur  anerkannte)  Linie  dieses  Geschlechts 
führt  dasselbe  Wappen,  über  dem  Bk.  im  Schilde  aber  noch  einen  s.  Spangen- 
helm und  auf  dem  Helme  den  Löwen  in  ganzer  Figur. 

„  -  Wuiischheim,  R.  u.  A.,  mit  -Edler  von"  und  WS.  für  Wenzel  W.,  beeideten 
Advokaten  und  Criminal-Gerichts  Aktuar  in  Eger  (efr.  Kurpfalzbayeni  sub  9.  7. 
1791).  Derselbe  erhielt  auch  d.  d.  25.  2.  1797  vom  Kaiser  und  zwar  mit  Präd. 
..v.  Lilienthal"  den  erbld.  Oesterr.  Ritterstand  und  Wappenhess.  (II.  Helm). 
—  W.  (1792):  tresp.  S.  lt..  vorn  rechtsgek.  ein  doppelschw.  r.  Löwe,  hinten 
g.  Sehrb.  Gekr.  IL:  3  Strf..  s.  r.  s.,  zw.  off.  r..  bds.  mit  g.  Srhrb.  bei.  Fluge. 
D. :  r.  s.  —  r.  g. 

13.    5.      ttlticktfeli?,  R.  u.  A..  mit  „Edler  um"  für  Martin  G.  (efr.  Kurpfalzbayern  9.  7. 
1791).    W.:  wie  dort, 

21.  5.  Hüll  Irr,  (t  Linie)  Frh.  und  Pauncrhernistaml  für  Christoph  Adolph  H.-Kiüer 
und  Edlen  v.  B.,  Herzogl.  Württemb.  I.  Stallmeister.  Derselbe  hatte  erst  d.  d. 
Wien  15.  2.  1792  vom  Kaisei  den  R.-K.  und  -Adel,  mit  „Edler  vou",  erhalten. 
Diese  Linie  ist  a.  1830  mit  s.  Sohne  Frdr.  Christoph  erloschen.  (Eine  andere 
erhielt  d.  d.  Wien  ".  9.  1802  den  K.-A.  und  13.  10.  1873  Iheilweis  den 
Würtemb.  F'rh.:  eine  dritte  d.  d.  Wien  2.  3.  1769  den  R.-A.  (erloschen  mit 
d.  Stifter)  und  endlich  eine  vierte  d.  d.  Wien  31.  3.  1784  den  R.-Frh.  (blüht 
iti  Russlaud).  —  Alle  vier  Linien  stammen  vom  gemeinsamen  kaiserl.  Wappen- 
briefe d.  d.  Wien  21.  4.  1622  für  die  Gehr  Nicolaus  B.,  Gesandter  von 
Nürnberg  in  Wien  und  Christoph  B.)  Frhl.  W.  (1792):  lu  B.  ein  ans 
dem  unteren  Rande  hervorgeh.  hoher  spitzer  s.  Felsberg.  Frhkr.  mit  2  gekr. 
H.  H.  I.i  off.  #  Flug:  H.  IL:  2  b.  Bffh..  je  mit  s.  Ouerbinde.  D.3  h. 
s.  Schildh.:  2  widers.  g.  Löwen  auf  gr.  Rasen  (ex  dipl.  cop.) 
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21.  5.  Hirsch  Ton  Sternfeld,  Frh.  für  Ford.  H.,  Kdlen  von  Sterafehl,  j.  utr.  L)r.  und 
Böhm.  Landes-Advokaten  hei  der  obersten  Gerichtsbehörde  zu  Prag,  welcher 
mit  „Edler  v.  St."  d.  d.  Wieu  b.  12.  1791  den  erbländ.  Oesterr.  Adel  er- 
halten hatte.  Derselbe  erinnerte  d.  d.  Wien  21.  8.  1794  mit  oh.  l'räd.  auch 
vom  Kaiserden  H.-Frh.  (Siebui.  Suppl.  XI.  19.  No.  11.)  W.  (1792):  (tan.  B. 
(i..  vom  3  (1.  2)  n.  Sterne,  hinten  ein  #  Adler.  Frhkr.  (ohne  Helme). 
Schildh.:  2      Löwen  auf  g.  Arabeske,  (ex  dipl.  COD.) 

.,  ,.  Bonvnrd.  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Jon.  Peter  B.,  Deputirten  der  Kloster 
Neuhurg'schcn  Zuekcrfahrik  bei  Wien.  Derselbe  erhielt  d.  d.  Wieu  24.  8. 
1793  die  Best,  obigen  Diploms  vom  Kaiser.  (Siebm.  Suppl.  XI.  20,  8.)  — 
W.  (1792):  Oer.  B.  S.:  */<:  4  (2.  2.)  g.  Sterne,  V  mit  3  s.  Kugeln  bei. 
r.  Schrb.  2  gekr.  B.  H.  1.:  s.  Leopardenrumpf  zw.  off.  b.,  je  pfalweis  mit 
2  g.  Sternen  bei.  Fluge.  H.  II.:  3  (1.  2.)  pyramidalgesehiehtete  s.  Kugeln 
zw.  2  r.  s.  übereckgeth.  Bffh.    D.:  h.  g.  —  r.  s. 

,.  Klein,  R.  und  A..  mit  „Edler  von",  für  Jacob  Jos.  K.,  Dr.  jur.  und  Jülich- 
Berg1  sehen  Hofrath,  Schöffen  des  Hauptgerichts  zu  Dören,  sowie  Advokaten 
des  Herzogth.  Jülich  (lebte  noch  1829  zu  Siegburg  a  Rh.)  W.:  Bernd,  Rhein. 
Wpb.  Tab.  6ö:  Gcsp.  und  halbgcth.  G.  B.  R.:  vorn  ',a  Adler  am  Spalt, 
hinten  oben  eine  ir.  Lilie,  unten  eine  sechsblättr.  g.-besaamte  s.  Rose  (ohne 
Kelchblätter),    (iekr.  H.:  wachs,  gekr.       Adler.    D. :  #  g.  —  r.  s. 

Hoest,  Edle  von  Mosathal,  R.  und  A-,  mit  ob.  Präd..  für  Jos.  Ignaz,  Kurpfalzb. 
Hofagenten  in  Wien,  und  Frauz  Thaddäus.  Pfarrer,  Gebr.  M.  (Söhne  des  Imhof- 
schen  Obei-vogts  .loh.  Philipp  M.  eu  Untermeitingen).  Dieselben  erhielten 
vom  Kaiser  d.  d.  Wien  29.  11.  1798  eine  Bcstät.  ob.  Diploms.  Am  1.  5.  1813 
wurde  die  Familie  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  W.  (1792):  Tyr.  B.  W. 
VII.  29.  Innerhalb  s.  Bordes,  in  R.  ein  doppclschw.  g.  Löwe  mit  3  nat. 
Mooskolben  mit  je  2  irr.  Blättern  in  den  Prk.  2  gekr.  H.  U.  I.:  der  Löwe 
wie  im  Schilde,  linkstrek.  wachs.,  H.  IL:  3  Strf.,  g.  r.  s. 

..  Kachowlli,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato.  vollz.  20.  8.  ojd. 
für  Peter  Atiton  R. .  Mitglied  des  F.  Raths  und  Handelsmann  zu  P&ssau. 
Derselbe  erhielt  d.  d.  Wien  17.  12.  1793  vom  Kaiser  gleichfalls  ein  R.-Ritter- 
Dipl.  mit  Präd.:  „Edler  von  Rosenstern"  (Siebm.  Suppl.  XL  5.  No.  II.) 
W.  (1792):  HallKresp.  und  geth..  oben  vorn  wiederum  L'csp.  S.  G.,  in  I. 
zwei  erniedr^  r.  Schrb.,  darüber  an  ffinfblättr.  «r.  Stiel  eine  g.-besaamte  vier- 
blättr.  r.  Rose,  das  II.  Feld  leer,  im  hinteren  r.  Felde  schräg  ein  s.  Anker, 
unten  3  (2.  1.)  achtspitz,  g.  Sporenräder.  Gekr.  IL:  3  Strf.,  r.  s.  b.  D.: 
r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Slej'dler,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Franz  .loh.  St..  Bürgermeister  der 
Stadt  Aussig  in  Böhmen.  W.:  Sehräggcth.  von  R.  über  S.,  oben  2  g.  Bk., 
unten  eiu  entwurzelter  gr.  Baum.  2  gekr.  IL  IL  I- :  off.  r.  Flug,  bei.  mit  2  g. 
Bk.:  II.  II.:  der  Baum  wachs.    D. :  r.  g.  —  #  s.  (ex  dipl.  cop.) 

1.  6.      Wamberg,  t,  Grf.  für  Maria  Walburga  Eleouora  Elisabeth  \.  W.  (legit.  und 

geadelt  vom  Kurfürsten  Karl  Theodor  d.  d.  München  17.  11.  1790),  Die 
Erhobene  starb  noch  als  Kind  1797.  W.  (1792):  (iev.:  '  4:  von  R.  S.  schräglinks 
«reweckt,  s  1 :  in  -ü  ein  linksgek.  s.  Löwe,  (also  Bayern  und  Pfalz,  mit  Veränd. 
der  Tincturen).  (irfkr. ,  mit  links-rek.  gekr.  H.,  darauf  zw.  geschloss.  wie 
Feld  I.  bezeichn.  (liiiksgek.)  Fluge,  sitzend  der  (hier  gekr.)  Löwe  aus  IL 
D.:  r.  s.    Schildh.:  2  widers.  gekr.  Löwen  auf  gr.  Boden,  (ex  dipl.  cop.) 

2.  fi.     Mayern,  Frh.  für  Anton  Friedr.   Edlen  v.  M.  (dessen  Vater  Johann  Mayer, 

Sekretair  des  Kaur/.imer  Kreises  in  Böhmen  d.  d.  Wien  16.  3.  1770  von  K. 
Maria  Theresia  den  ethld.  Adelst,  mit  „Edler  v.  Mayern"  erhalten  hatte), 
K.  K.  Ilofrath,  Truchscssen,  Referenten  Ikm  iler  K.  K.  Hof-Kammer-Hanco-De- 
putation  und  Commerz-Hofstelle,  sowie  ('ameral-Rcpräsentanten  bei  der  obersten 
Justizstelle  zu  Wien.  Derselbe  erhielt  d.  d.  Wien  28.  3.  1795  vom  Kaiser 
die  Best.  ob.  Diploms  und  d.  d.  II.  4.  1795  auch  das  Böhm.  Incolat  im 
llerrenstat.de  W.  (1792):  Tyr.  A.  W.  II.  247,  In  (1.  eine  durchweh,  s. 
Zinnenmancr,  belegt  mit  schrägem  h.,  mit  3  g.  Sternen  behefteten  Marschalls- 
stab und  besetzt  ölten  mit  -u.  Zinnenthurm  mit  Thor  und  2  kreisrunden 
Schiessscharten.  Frhkr.  mit  2  gekr.  IL    II.  L:  der  Maischallsstab  aufrecht  zw. 
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off.  s.  Fluge  H.  II.:  der  Thurm  zw.  2  Bffh..  H.  III.:  3  Strf.  h.  s.  b.  [).: 
h.  g.  —  iL  g.  —  I».  s.  Schildh.:  2  wilde  lauhhekränzte  und  -beschürzte 
Männer  mit  geschulterten  Keulen. 

■  »•t 

5.  6.  Jonak  Edle  von  Freyenwald,  IL,  mit  ..Kdler  von",  für  Johann  J.  v.  F.,  aus 
einer  d.d.  Wien  9.  9.  1752  in  Person  des  Mathias  Franz  J.,  Richters  in  der 
Neustadt  Prag,  mit  „v.  F.",  in  den  erhländ.  Oesterr.  Adelstand  erhob.  Familie. 
W.  (1792):  In  S.  auf  gr.  Bd.  wachs.  2  nat.  Palmbänme,  deren  Stämme  eine 
ir.  Kette,  an  welcher  in  der  Mitte  ein  g.-bord.  b.  kreisrundes  Medaillon  mit 
dem  g.  Buchstaben  „M"  hingt,  zusammenhält.  2  gekr.  II.  H.  L:  wachs, 
g.-beseheinter  iL  Doppeladler,  H.  II.,  off.  Flu?  gr.  s.  üb.-geth.  D.:  b.  g. 
—  irr.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Klujcer,  X.  A..  (ausgescbr.  er«!-,  dato,  voll/..  13.  7.  ejd.)  für  .los.  Joh.  Nepomuk 
K..  Buss-Amts-Actuar  und  Bierheschau-Mitveronln.  zu  München.  Einen  Wap- 
penbrief  mit  tlems.  W.:  (Stechhehn)  hatte  vom  Hofpfalzgrafen  Wenzel  Warmund 
Kranz  Frei-  u.  Killen  Herrn  v.  Werndle  bereits  .loh.  Franz  Klu(e)ger.  aus  Neu- 
stadt in  Mähre»  gebürtig,  d.  d.  Burghausen  (<  »».-Bayern)  23.  4.  1708  erhalten. 
W.:  ( 1792)  In  B.  ein  s.  Sparren,  beul,  oben  beiderseits  von  einem  zugewend.  dop- 
pelschw.  «.  Löwe»,  unten  von  einem  rechtwinkl.  gebog.,  aus  dem  linken  Sparren- 
schenkel hervorgeh.  Arm  in  stähl.  Harnisch  mit  g.  Buckeln  und  Reifen,  mit 
s.  Handschuh  senkrecht  eine  g.  Lanze  mit  eis.  Spitze  ht.  (Sekr.  H. :  vor- 
wärtsgek.  sitz.  g.  Löwe  zw.  off.  g.  ~  *.  b.  geth.  Fluge,  bds.  mit  s.  Schrb. 
/\,  darin  je  abwärtskrieclieinl  eine  gekr.  nat.  Schlange.  D.:  #  g.  —  b.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

Peteanl,  Edle  von  Stein  bersr.  K.  und  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Joseph,  Matthias, 
Michael  und  Valentin,  Gebr.  I'..  Gutshes.  zti  Jarna  in  Frianl.  Dieselben  er- 
hielten die  Bestät.  ob.  Diploms  vom  Kaiser  d.  d.  II.  6.  1795,  und  d.  d.  14.  2. 
1857  erhielt  ein  Nachkomme.  Dr.  .loh.  Baptist.  II.  Prälat  und  Domprobst  zu 
Olmütz  etc.,  riebst  Bnidersohn  Ferdinand  den  Oesterr.  Frh.  W.  (1792):  Ovaler 
roeeoeoverzierter  b.  Schild,  worin  unter  g.  Schildhaupt,  in  welchem  ein  links- 
seh. iL  Ailler.  2  überein.  schweb,  >.  Kastelle,  je  mit  4  Zinnen  und  b.  Tbor. 
Gekr.  H.  (ohne  Decke);  5  #  S-  r-  s.  b.  Strf.  (ex  dipl.  cop.) 

Wilhelm,  Edle  von  Wilhelmstlia],  R.  u.  A.,  mit  ob.  Präd..  für  .lohann  Deodat  W., 
Rath  beim  Civilsenat  des  Magistrats  der  Stadt  Wien.  W.:  Unter  b.  Schild- 
haupt, worin  eine  hervorbrechende  g.  Sonne,  in  S.  ein  aus  rothgrauer  Wolke 
am  Ik.  Schildrand  hervorgeh.  gebog.  Arm,  in  r.  Kleid  mit  s.  Aufschlag,  ht. 
in  der  Faust  senkrecht  nach  oben  ein  von  Lorbeerzweig  umwundenes  g.- 
begr.  stähl.  Schwert,  nach  unten  eine  g.  Waage.  2  gekr.  H.  H.  I. :  geschloss. 
Flug,  bei.  mit  g.  Sonne,  H.  IL:  der  Arm  mit  Schwert,  Zweig  und  Waage, 
mit  dem  Ellbogen  aufnihend.    D.:  b.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Ziegler,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Franz  Hieronymus  Z„  Rath  beim 
Magistrat  zu  Wien.  Derselbe  erhielt,  mit  „Edler  von",  d.  d.  Wien  20.  2.  1796 
den  erbl.  Oes»err.  Adel  (mit  dems.  W..  ohne  Spitze  u.  Helm  I).  W.  (1792): 
Oesp.  G.  B.  durch  aufsteig,  eingebog.  s.,  oben  in  Gleve  verlaufende,  Spitze, 
darin  stehend  auf  g.-geflügelter  b.  Kugel  ein  br.  Merkursstab,  von  2  s.  Schlangen 
umwunden;  vom  am  Spalt  \9  #  Adler,  hinten  2  (1796  dagegen  3)  s. 
Wellenbk.,  überhöht  vou  g.  Stern.  2  gekr.  IL  IL  L:  linksseh.  #  Adler, 
IL  IL:  g.  Stern  zw.  2  Bffh.  g.  b.  -  b.  s.  geth.  !».:  #  g.  —  b.  g.  (ex 
dipl.  cop.) 

8.  6.  Irmtrand,  gen.  Werkiimp,  Frh.  und  Nv.  für  Friedr.  Joh.  Ludw.  Philipp, 
Herz.  WYirtt.  Oberst  Wachtmeister,  und  Willi.  Carl  Aug.  Christian,  Herz. 
Württ.  (ianle-IIptin.  zu  Fuss.  Gebr.  von  Werkainp,  gen.  Barckhausen,  deren 
Grossmutter  Wilhelmine  (f  1765)  die  Letzte  von  Irmtraud  gewesen  war.  W.: 
In  S.  ein  aufg.  Bock.  Auf  dem  ungekr.  IL  ein  #  Bocksrumpf.  D.:  iL 
s.  (ex  dipl.  cop.) 

< '..hausen  ,  R.  ,\.,  mit  „Edler  von"  (nicht  18.  7.)  für  Carl  Caspar  Hubert 
0. .  Kurtrier.  Geb.  Rath  und  Laiidcornmissär  (f  1806).  W.:  Bernd,  Rhein. 
Wpb.  L.  Tab.  'J~>,  In  R.  ein  aufg.  g.  Doppelhaken,  überdeckt  durch  abwärts- 
irebog.  s.  Bk.  Auf  dem  H.  dassellie  Bild.  D.:  r.  g.  —  r.  s.  —  Hierher 
gehört  der  als  Alterthnmsforscher  berühmte  Oberst  v.  0.  im  Rheinlande. 
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8.  6.  Korb,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Franz  Conrad  K.,  Magistratsrath  und 
Gerichts- Assessor  7.u  Falkenau  in  Rühmen.  Dessen  Sühne  Anton  Jos.  und 
Joh.  Gottfried  erhielten  d.  d.  Wien  15.  9.  1814  den  erldänd.  Oesterr.  Ritter- 
stand  nebst  Wm.  und  Präd.  „von  Weidenheini".  Später  kamen  zwei  Oesterr. 
Freih.-Diplome,  das  eine  d.  d.  Wien  18.  10.  1860  (Allerh.  K.  vom  24.  5.), 
das  andere  d.  d-  Wien  '20.  7.  1867  (Allerh.  E.  vom  30.  5),  in  die  Familie. 
W.  (1792):  In  B.  schräggestellt  ein  (.'.-beer,  stähl.  Schwert,  überdeckt  durch 
einen,  deu  Stachel  linkskehr.  g.  Stcchschild.  dessen  rechter  Seitenrand  pfal- 
weis  mit  3  b.  Sternen  bei.  ist.  (iekr.  H.:  flngbereiter  widerseh.  s.  Adler,  ht. 
im  Schnabel  einen  r.-jiefütterten  b.  Henkelkorh.  D. :  b.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl. 
cop.) 

Plank  von  Plankcnfeld,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Theresia  P.,  geb.  v.  Obermayr. 
Wittwe  des  Joh.  Jos.  I\,  Kgl.  Gubernialraths  und  Siegelgefälls-Administrators  in 
Mähren  und  Schlesien,  nebst  Sühnen:  Joseph  Christian,  Philipp  und  Joh. 
Raptist,  sämratlich  in  Kais,  Diensten,  sowie  Tochter  Theresia,  verm.  Haiden 
von  Dorf.  Ihre  Kinder  erlangten  d.  d.  Wien  9.  5.  1795  auch  vom  Kaiser 
ein  R.-  und  erbländ.  Adels-Dipl.,  mit  oh.  Präd.  W.  (1792):  Gev.  R.  R.;  Vi:  g. 
Plankenzaun  (von  3  wachs.  Pallisaden  mit  2  Querleisten),  bds.  anstossend, 
a/a:  einwärtsgek.  doppelschw.  s.  Löwe.  —  2  ungekr.  H. —  H.  I.:  b.  g.  geth. 
Flügel,  H.  II.:  der  Löwe  aus  II.  (ganz).   I).:  b.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

13.    6.     Laiidsbcnr- Velen,  Frh.,  mit  ob.  Präd.  und  Wm.,  für  Paid  Jos.  v.  L..  Kurköln. 

und  F.  Münsterischen  (ieh.  Rath  und  Drosfen.  Am  15.  10.  1840  (Dipl.-Ausf. 
vom  12.  5  1843  u.  Wpp.-Verm.  1.  6.  1860)  kam  der  Preuss.  Grafenstand 
in  die  Familie  (cfr.  Gritzner,  Chronol.  Matrikel,  S.  105).  W.  (1792):  Gev. 
g.  Schild;  Vi:  (Stw.)  schräg  g.-gegitterter  r.  Bk.,  *,s:  (von  Velen)  3  linksgek. 
fussgestümmelte  r.  Amseln  bkw.  —  2  H.  —  II.  I.:  (gekr.  mit  Krone,  deren 
Reif  wie  der  Rk.  in  I.  gegittert  ist)  linksirek.  (tranzer)  r.  Fuchs  zw.  2  g. 
Palmenzweiiren,  H.  II.:  (r.  g.-bcwulstet)  ein  Schildchen  wie  Feld  II.  gezeichnet 
zw.  off.  g.  —  r.  Fluge.    D.:  r.  sr.  (ex  dipl.  cop.) 

„     ..     Bogner,  Edle  von  Steinburg,  R.  und  A..  mit  ob.  Präd.,  für  Jos.  B.,  K.  K. 

Böhm.,  Oesterr.  und  Galizisclien  Hof- Agenten  in  Wien.  Derselbe  erlangte 
auch  am  23.  10.  1805  vom  Kaiser  den  erbld.  Oesterr.  Rittcrst.  W.  (1792): 
Gev.  B.  G.:  1 1:  Burg  mit  3  Thürmen,  der  mittlere  höher  und  mit  einem 
Fenster,  die  anderen  mit  2  Fenstern  nebeneinander,  sowie  mit  b.  Thor,  /s: 
gespannter  #  Bogen  (senkrecht)  mit  aufgelegtem  br.- beschatteten,  sonst  s. 
Pfeile.  —  2  gekr.  II.  -  H.  I.:  aufg.  der  Pfeil  zw.  2.  g.  b.  übereck -ireth. 
Bffh.,  II.  II.:  3  Strf.  g.  b.  g.    D.:  b.  s.  —  h.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Fuchsins,  (Voiss  genannt)  A.,  für  Joh.  Engelbert  V.,  gen.  F.,  Kurpfälz.  Reg.-Rath 
zu  Jülich,  dann  Geh.  und  Oher-App.-Kath,  auch  Hofnith  und  Kreisgesandt«n  des 
Wcstfäl.  Kreises  (f  13.  5.  1828  als  Präsident  des  Rhein.  Cassationshofes). 
W.j  Bernd,  Rhein.  Wph.  I.,  Tab.  38,  Gev.  B.  G.,  mit  s.  Hz.  (aufg.  gr. 
Kleeblatt):  Vi:  3  (2.  1./  g.  Sterne,  ■V3:  einwärtstrek.  r.  Löwe.  Gekr.  H.:  das 
Kleeblatt  zw.  off.,  wie  Feld  I.  bezeichn.  Fluge.    D.:  b.  g.  —  r.  g. 

Riedl,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Jos.  Adam  R.,  F.  Passauischen  W.  Geh. 
Rath  und  Hof- Kammer- Director.  auch  Besitzer  eines  Mannlehns.  Dessen  5 
Söhne  wurden  am  23.  6.  1809  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  —  In 
Oesterreich  erhielt  des  Erhobenen  Enkel:  Johann  Ritter  v.  R.,  Statthalterei- 
Kauzlcidiencr,  It.  Minist. -Dccret  vom  17.  12.  1856  die  Prävalirung  (Anerk.) 
ob.  Diploms  W.  (1792):  Tyr.  B.  W.  VIII.  15,  Gev.  R.  R.:  \t:  einwärts- 
irek.  doppelschw.  Iialbyorwärtssoh.  g.  Löwe,  '-'3:  b.  Lilie.    H.:  7  Strf. 

15.  6.  Yrsch,  Grf.  (nleM  15.  Januar)  (ausgetobt, eod. dato),  mit  Präd.  ..Hoch-  und  Wohl- 
ueboren",  für  Job.  Nep.  Baptist,  Freih.  v.T.,  Kurpfalzb.  Kämm.,  W.Geh.  Rath  und 
Adininistr.  von  Si  hleisslieim  (berühmt  alsOekonom).  stamm,  aus  einem  Bayerischen, 
d.  d.  Wien  2.  1.  1690  in  den  alteu  l!.-Panner-  und  Frh.  erhobenen  Geschlechte. 
Seine  4  Söhne  wurden  am  30.  6.  1809  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern  immatr. 
Eine  N.-  und  Wv.,  mit  „von  Pienzenau",  cfr.  Kur.  Bayern  snh  21.  8.  1857. 
W.  (1792):  Tyr.  B.  W.  II.  54,  Gev.  B.  S.,  mit  ;:eki.  irr.  Hz.,  darin  ein  oben 
mit  s.  Stern  besetzter,  bis  zur  Mitte  emporreieb.  g.  Spanen;  1 1:  g.  Stern, 
9,s:  Ungar  in  b.  Kleid  und       Kaipak,  hl.  in  der  Rt.  einen  Hammer,  in  der 
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I  k.  einen  Stern.  Grfkr.  mit  S  gekr.  H.,  statt  der  Decken:  Wappenmantel. 
Schildh.:  2  r.-gekr.  g.  Löwen. 

im 

23.  6.  Rittnuinn,  x,  A.  für  .loh.  Albert  Ludwig  R.,  Kurpfalzb.  Ehegerichtsrath.  Hessen 
Urgrossonkel  mütterl.  Seits  war  der  d.  d.  23.  6.  1700  in  den  R.-A.  erhobene 
Philipp  v.  Hecht,  sein  Grossonkcl:  der  am  27.  4.  1729  darin  bestät.  (aus- 
gedehnte:» Philipp  Reinhold  v.  Hecht,  (cfr.  auch  Kurpfalz  20.  4.  1773.) 
W.:  In  B.  ein  galloppir.  s.  Ross.  Aus  dem  H.  wächst  ein  eeham.  Ritter,  in  der 
Rt.  einen  Pfeil  stossbereit  ht.    I>. :  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

25.    6.     Ott,  Vollziehung  der  Ausschreibung  der  Frh.-Au.  von  30.  3.  1791. 

27.  6.  Fllraberg,  Orf.,  unter  diesem  Namen,  für  Joseph.  R.-Ritter  und  Edlen  Weber 
von  Fürnberg.  stammend  aus  einer,  in  Person  des  Joh.  Carl,  l>r.  phil.  et 
med.,  Ignatz  Joseph  Friedrich  und  Johann  Carl  Friedrich,  Gebr.  Weber,  d. 
d.  Laxenburg  5.  6.  1731  in  den  R.-R.  und  Adel,  mit  ,,Edle  von",  erhobenen 
Geschlcchte.  W.  (1792):  Gev.  G.  4t,  mit  b.  Hz.,  darin  auf  hohem  gr.  Berge, 
von  dem  sich  ein  s.  Bach  herabschlängelt,  eine  nat.  Burg:  1  «:  ',j  gek'r.  J| 
l'oppeladler  am  Spalt,  ',3:  gebog.  Arm,  der  Oberann  iu  stähl.  Harnisch  mit 
g.  Löwenkopfverzierung  am  Schultergelenk,  der  Unterarm  nackt,  mit  umge- 
scblag.  s.  Hemd,  ht.  in  der  Faust  aufrecht  ein  von  2  gr.  kranzförmig  gebog. 
Lorbeerzweigeu  umrahmtes  g.-begr.  Schwert.  Grfkr.  mit  4  gekr.  11.  H.  1. 
und  IV.:  off.  i£  Flug,  H.  II.:  gr.  Baum  auf  gr.  Hügel,  H.  III.:  die  Bilder 
des  Hz.  Schildh.:  2  widerseh.  halsgekrönte  g.-bewehrte  s.  Greifen  mit  auf- 
geschwungenem Doppelsehweif,  steh,  auf  g.  Arabeske.  Decken  fehlen.  Das 
Ganze  umgiebt  ein  mantelfönnig  aufgespanntes  nat.  I.öwenfell,  au  dem  oben 
der  Kopf,  bds.  die  Pranken,  unten  der  Schweif  sichtbar  ist.  (ex  dipl.  cop.) 

-  ..  I  i  I  i  -  l  ,{ keilflucht,  ..alter'*  Grf.,  unter  diesem  Namen,  für  Elisab.  Christine 
Gräfin  von  Falkenflucht,  vermählte  Gräfin  zur  Lippe-Biesterfeld,  geb.  Kellner, 
nebst  ihrer  Descendenz.  Dieselbe  war  d.  d.  München  19.  8.  1790  zur  Frei- 
frau und  d.  d.  München  26.  9.  1790  bereits  zur  Gräfin  Falkeuflucht  erhoben 
worden.  Bemerkt  wird,  dass  ein  Reichshofräthlicües  Erkenntnis*  vom  19.  10. 
1786  ihren  Kindern  die  Fühninir  des,  unter  stillschweigender  Genehmigung 
des  Hauses  Lippe,  gebrauchten  Namens ,. Lippe"  untersagt  hatte  und  derselbe  erst 
in  obigem  Diplom  wieder  verliehen  ward.  W.  (1792):  halbgesp.  und  geth. 
von  S.  R.  und  (i.,  oben  vorn  eine  g.-hesaamtc  r.  Rose,  hinten  ein  s.  Stern, 
unten  ein  nat.  flugb.  Falke.    Grfkr.  ohne  Helme,  (ex  dipl.  cop.) 

Münster,  Grf.  für  Ludwig  Friedrich  Dietrich  Wilhelm.  Heini  zu  Langelage  und 
Lohe,  Freih.  v.  Oer,  Fürstb.  Osnabriick'schen  Ilofinarschal),  Georg  Werner 
Aug.  Dietrich,  Erbmarschall  des  Hochstifts  Herford,  Kurtrier.  Kämm,  und 
Geh.  Rath,  und  Ernst  Friedrich  Herbert,  Herrn  zu  Landetrg  und  Brüchen, 
Gebr.,  Freih.  v.  M.,  stamm,  aus  uraltem  Niedersächsischen  Geschlecht.  Des 
Ersteren  Sohn  Georg  wurde  am  25.  3.  1813  bei  der  Grafenkl.  imm.  und  der 
Grf.  in  Mecklenburg-Schwerin  am  16.3.  1793,  in  Hannover  am  II.  6.  1793 
anerkannt.  Von  diesen  drei  Brüdern,  welche  obiges  Diplom  gemeiusam, 
jeder  aber  ein  verschiedenes  Wappen  erhielt,  stiftete  Ersterer  die  Linie  zu 
Laugelage,  der  zweite,  Georg,  die  zu  Landegg,  der  dritte,  Emst,  die  zu 
Ledenburg.  a)  Das  Wappen  der  gräfl.  Linie  zu  Langelage  bringt  Tyr. 
B.  W.  I.  81  richtig,  nämlich:  Gev.,  mit  r.  g.  geth.  Hz.  (Stw.  von  M.);  '/«: 
Geth.  O.         unten  3  s.-hesaamte  r.  Rosen  (wegen  Rünen),  in  G.  eiu 

von  B.  über  S.  der  Länge  nach  gespickelter  Schrb.  (wegen  Oer).  Grfkr.  mit 
3  gekr.  n.  H.  I. :  6  Fähnlein,  je  mit  einer  der  Rosen  (zu  Ronen),  H. 
IL:  2  Bffh. ,  r.  g.  geth.  (zum  Stw.),  II.  III.:  off.  Flug  mit  dem  Schrb.  . 
Decken  fehlen.  Schildh. :  2  geham.  Ritter,  mit  der  inncreu  Hand  die  Krone, 
mit  der  äusseren  g.-befrz.  s.  Standarten,  je  hei.  mit  r.  g.  geth.  Schildchen, 
ht.  b)  Das  Wappen  der  Linie  zu  Landegg  (falsch  bei  Tyr.  B.  W.  XVI. 
13)  ist  ein  durch  Spaltung  und  2  Thcilungen  in  6  Felder  geth.  Schild,  mit 
Hz.  (Stw.),  I.  und  IV.:  geth.  g.  unten  die  Kosen.  II.  und  V.:  (Oer).  III.: 
In  B.  ein  vorwürtsgek.  Turnierhelm  mit  s.  g.  ,-.  Wulst,  darauf  drei  (2.  I.) 
Fähnlein  g.  s.  r.  (wegen  Schade).  IV.:  gesp.  s.  vom  r.  Bk.,  hinten  2 
gekreuzte  und  gestürzte  g.-hegr.  s.  Schwerter  (wegen  ?).  Grfkr.  mit  5  H.  — 
H.  I.  (rechts):  die  6  #  Fähnchen  mit  der  Rose,  II.  IL:  Oer,  H-  III.:  z. 
Stw.,  H.  IV.:  die  Schwerter,  H.  V.  (s.  g.  r.-bewulstet):  6  Fähnlein,  g.  s.  r. 
—  r.  s.  g.    Decken  fehlen.    Schildh.:  wie  oben,    c)  Das  Wappen  der  Linie 
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zu  Le den bürg  (falsch  bei  Tyr.  R.  W.  XVI.  W  ist  in  Allem  wie  das  der 
zu  Langel  agc,  nur  im  II.  und  III.  Felde  statt  des  Wappen»  von  Oer,  das  von 
Grothaus:  in  S.  ein  schrägrcchter  Steg  (unten)  mit  6  Lätzen,  durch- 
gehend und  auf  dem  III.  Helme  statt  des  Derschen,  das  Grothaus'sche  Kleinml, 
uämlich  auf  #  s.  Wulste  ein  mit  dem  Steire  wie  in  II.  \  bei.  off.  s.  Flujr. 
Decken  fehlen. 

199* 

27.  6.  Orsay,  Grf.,  unter  diesem  Namen,  für  Pierre  Gaspard  Marie  Grimaud- Revil, 
chevalier,  seigneur  (cunte)  d'Orsay,  eh.  Kgl.  Kranzös.  Generalpostmeister, 
welcher  nach  der  FränzösT~RevoTution  sich  in  Deutschland  niedergelassen 
hatte.  W.:  Gev.,  mit  Mittelschild,  welches  (mit  sicbeuzaekiger  g.  Krone 
mit  r.  Mütze  und  Knopf  darauf)  gekrönt,  gespalten,  vorn  von  R.  und  S., 
hinten  von  #  und  S.  senkrecht  gerantet  und  belegt  ist  mit  h.  Hz.,  darin 
ein  oben  von  steig,  s.  Mond  zw.  2  bkw.  gestellten  ir.  Sternen,  unten  von  atif 
nat.  Wellen  schwimm,  nat.  Fisch  begleiteten  g.  Rk.  Der  Rückschild  enthält 
in  I.  einen  g.-besc  hehlten  ±t  Doppeladler  in  (i.,  Feld  II.  ist  #  mit  g.  Schild- 
haupt, Feld  III.  s.  mit  r.  Rk.,  Feld  IV.  gesp.,  vorn  g.  mit  b.  Rk.,  hinten  b. 
mit  rt.  von  steig,  g.  Mond,  links  von  tr.  Stern  beul,  ausgeriss.  s.  Raum, 
ürfkr.  mit  4  II.  (No.  III.  ungekr.)  H.  I.:  g.  Steni  zw.  gr.  Palm-  und  gr. 
Lorheerzweig,  II.  II.:  der  Doppeladler,  II.  III.:  auf  g.-hequast.  r.  Kissen  die 
den  Mittelschild  deckende  Krone,  n.  IV.:  zw.  off.  wie  Feld  III.  bezeichn. 
Fluge  ein  mit  g.  Lilien  besäeter  b.  Pfaurumpf.  D.:  b.  g.  —  4$  8-  —  #  It« 
—  b.  (mit  g.  Lilien  besäet)  und  r.  —  Devise:  (in  #  Lapidarschrift  auf  s. 
Rande)  „Gloria  quo  caelnm  quo  vocant".  Um  das  (ianze  ein  aus  Krlaucht- 
krone  herabwall.  hermelingefütt.,  purpurner  Mantel,  gebunden  mit  b.  Rändern, 
daran  g.  Quasten.  (Die  Wappenheschreib.  im  grfl.  Taschenbuch  pro  1875 
ist  nicht  diplommässig.) 

Bretfeld,  Frh.  für  Franz  Joseph,  Ritter  v.  R.,  Consistorial-Kauzler  des  Erzhis- 
thums  Prag,  dessen  L'rgrossvater  Michael  d.  d.  Prag  20.  3.  1641  vom  Hof- 
pfalzgrafen Horsteinski  von  Horstein  den  Adel  und  dessen  Grossvater  Severin 
.lohaun  d.  d.  Wien  18.  3.  1695,  mit  „v.  R." ,  den  R.-R.  erhalten  hatte. 
Obiger  Franz  Joseph  hatte  auch  am  18.  6.  1770  den  Röhm.  Ritterstand  er- 
langt und  wurde  am  17.  11.  1807,  mit  dem  Präd.  „v.  Cronenburg" .  in  den 
Oesterr.  Freiherrustand  erhoben.  W.  (1792):  Gev.  R.  R.,  mit  s.  Hz.,  darin 
g.-bescheinter  4£  Doppelariler:  '4:  g-  Schrb.,  bei.  mit  3  anfg.  b.  Lilien,  's: 
gesenkter  s.  Anker.  Frhkr.  mit  2  gekr.  IL  —  IL  L:  3  Strf.  g.  8.  r.,  H. 
IL:  der  Anker.  D.:  b.  g.  —  r.  s.  Schildh.:  2.  s.  Kinhömer  auf  gr.  Rasen, 
(ex  dipl.  cop.) 

Prlelmayr  Ton  Priel  (zu  Hienhard,  Tobl  und  Rohr'.  Ren.  und  Rest.  (ausgesehr. 
eod.  dato,  vollz.  28.  11.  ejd.)  des  ihrem  Vorfahren  Corbiuian  P.  v.  P.  (ge- 
adelt  15.  7.  1085  —  efr.  3.  5.  1692).  angeblich  1694  von  K.  Leopold  erth. 
R.-Frh.  für  Franz  Ferd.  Joh.  Fb.  P.  v.  P.  und  Vetter  Joh.  Nep.  Franz 
Xaver  Ignaz  Anton  Aloys  Sigmund  Hieronymus  von  Koriolone  Fh.  P.  v.  P., 
sowie  der  gesammten  Nachkommenschaft  (  orbiniairs  P.  v.  P.  (geb.  c.  1644, 
t  1700).  Am  9.  II.  1812  wurde  die  Familie  bei  der  Freiherrnkl.  in  Rayern 
imm.  W. :  Tyr.  R.  W.  III.  83,  wie  nach  dem  R.-A. -Diplom,  das  Schwamm- 
holz des  Ankers  aber  an  die  Sparrenschenkel  stossend,  der  rechte  Flug  des 
Helmes  a.  b.,  der  linke  4£  g.  geth. 

Aaf*chnalt«r,  Edle  Ton  Habenburg,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Joh.  Raptist  und 
Franz  Joh.,  (iebr.  A.,  (irosshändlcr  in  Rotzen  (Kais.  Restät.  a.  1794).  Zwei 
andere  Rrüder  dieses  Namens:  Ignaz  Anton  und  Joseph  Valentin,  auch  zu 
Rotzen,  hatten  am  16.4.  1787  den  R.-A.,  mit  „v.  H."  erhalten.  (W.  Siebtn. 
Suppl.  XII.  3)  W.  (179-2):  Gev.  G.  R.:  '  4:  vorwartsgek.  wachs.  Mann  in 
Jacke.  Hosen  und  Kremphut.  über  der  rt.  Schulter  ein  nat.  Reil  (Schneide 
aufwärts)  tragend,  '.3:  auf  gr.  Rd.  eine  Burg  mit  einem  bedachten  zw. 
2  gezinnten  Thürmen.  »iokr.  IL:  der  Mann  wachs,  zw.  2  in  der  Mdg.  mit 
je  3  Strf.  (g.  #  g.)  best.,  g.  #  übergetheilt.  Rüffelhörnern. 

ßraunraHch,  K.  und  A.,  mit  „Kdler  von",  für  Franz  de  Paula  R.,  Königl. 
Hof-Agenten  zu  Wien.  Derselbe  erhielt  d.  d.  18.  6.  1793  auch  vom  Kaiser 
ein  R.- Ritter- Diplom  mit  demselben  Wappen,  (Sicbm.  Suppl.  XI.  20): 
W.  (1792):  Geth.:  oben  Dop|teladler  verw.  Tct.  im  g.  4t  gesp.  Felde,  uuteu 
in  R.   ein  schreit,  g.  Löwe.  —  2  gekr.  II.   —    H.  L:   der  Doppeladler  (im 
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Diplom  de  1798  nur  wachsend).  H.  II.:  wachs.  g.  l.öwe.  I».:  ^  g.  —  b.  g. 
(ex  dipl.  cop.) 

UM 

27.    6.     Bflrsermolster,  Edle  von  ü  »rbnrg,  R.  und  A..  mit  ob.  Präd.,  für  Frau/. 

Xaver  Bürgermeister,  Oesterr.  Hof-  und  Präsidial-Sccretair  und  Königl. 
Ungarischen  Feld-Kriegs-Commissair.  [»erseilte  erhielt  d.  d.  25.  4.  18  IG  auch 
den  Oestcrr.  Ritterstand  mit  ol>.  Präd.,  aber  etwas  geändertem  Wappen  (so 
•dine  Herzschild  etc.).  W.  (1792):  Gev.  S.d.,  mit  l».  Hz.,  darin  2  je  mit  r. 
Hände  schrägkreuzwois  umwundene  gekreuzte  g.  Kasces  mit  s.  Beil;  '/*: 
r.  Sparren,  einen  r.  Stern  einseldiessend,  2,''s:  auswärtsgek..  einen  ausgeriss., 
frische  gr.  Zweite  treib,  nat.  Stubben  ht.  il  Bär,  von  dessen  s.-bord. 
h  Halsband  eine  fi  Kette  in  das  innere  Untereck  verläuft.  2  gekr. 
H.  II.  I.:  der  Bär  wie  in  II.  wachs,  zw.  <>fT.  ff.  4t  üb.-geth.  Fluge, 
H.  II.:  die  Kasces  wie  in  I.  zw.  2  ff,  b.  üb.-geth.  RflNi.  D.J  r.  g.  —  g. 
(ex  dipl.  eop.) 

.-  ..  Edel,  X.  R.  und  A..  mit  ..Udler  von"  für  Philipp  Franz  E.,  Kurpfalzb.  VV.  Bef- 
und Hofkam mernith.  W.:  Gev.  S.  H..  darin  2  Sterne  und  2  Leopardcu- 
k-"pfe  übereck  und  zwischen  I.  und  IL.  sowie  zwischen  III.  und  IV.,  auf 
der  Spaltung  je  eine  aufg.  Wecke  —  alles  verw.  Tct.  —  (Jekr.  H.:  nat. 
Hirschrumpf  zw.  off.  b.  s.  üb.-geth.  Fluge.  —  I».:  b.  s.  —  Schildh. :  (links, 
den  Schild  mit  beiden  Händen  ht.)  ein  eisengeharn.  Ritter  mit  g.  Ver- 
zierungen am  Harnisch  und  3  r.  s.  b.  Hehnfedern.  auch  nmgürt.  Schwert  (ex 
dipl.  eop.) 

Oriitzl  von  Kosten.  \..  mit  id>.  Präd..  für  ,'os.  Anton  ()..  Direclor  und  Mit- 
interessenten  des  Aufsehnaitcr'.schen  Handlungahauses  in  Rotzen.  W.:  Geth. 
O.  R.,  oben  wachs,  r.  Löwe,  unten  schräg  hintereiu.  3  g.  Lilien.  Auf  dem 
r.  g.-bewulst.  Helme  eine  gefüllte  r.  Kose  zw.  off  g.  —  r.  Fluge.  D.:  r.  ff. 
»ex  dipl.  eop.) 

Urienberger,  R.  und  A..  mit  -Edler  von",  für  .lob.  Paul  G.,  Gross- Leinwand- 
Händler,  Rathsgliod  zu  Griesskirehen  (Oesterreich  ob.  der  Enns).  Derselbe 
erhielt  d.  d.  Wien  19.  8.  1 7i*4  auch  den  erbländ.  Oestcrr.  Ritterstand  mit 
verändertem  Wappen  (in  G.  ein  gr.  Sechsberg).  Eine  fernere  Oesterreichische 
Hestätigung  erfolgte  d.  d.  Wien  15.  10.  1857.  W.  (1792):  In  S.  ein 
l'fal,  in  dessen  Fussstelle  ein  gr.  Berg:  das  Gauze  überdeckt  ein  auf 
letzterem  stehender  r.-geflüg.  ff.  Greif,  ht.  in  der  Rt.  einen  s.  Felsberg, 
(iekr.  H.:  der  Greif  mit  Fels  zw.  2  Bffh.  s.  4±  -  g,  r.  geth.  1>.:  #  s.  — 
r.  ff.  (ex  dipl.  cop.) 

Hairer,  A.  für  .loh.  Ludw.  II..  Herzogl.  Sachsen  -  Weira.  Hof- Advokaten  und 
directirten  Rorgrichter  zu  Ilmenau.  \V.:  Geth.  und  1 gesp.,  oben  wächst 
ein  4t  Bär  mit  s.  Halsband  und  Ring,  ht.  eine  g.-besaamte  r.  Rose  an 
blätterlosem  Stiel  in  S.,  unten  vorn  in  G.  ein  b.  Bk.,  hinten  r.  und  leer. 
Aus  dem  gekr.  IL.  mit  #  s.  ff.  b.  r.  s.. vermischter  Decke,  wächst  der  Bär 
mit  der  Rose,  (ex  dipl.  cop.) 

,.  -  Ha  1cm  (von  llkseiG.  A.  für  Bernhard  Friedrich,  Königl.  Preuss.  Kriegsrath, 
Gerhard  Anton  und  Ludwig  Willi.  Christian.  Gebr.  Halem  (für  Erstereu  mit 
Präd.  „von  Ilksen").  —  Die  Familie  blüht  in  Oldenburg.  W.S  Gev.  R.  4t, 
mit  gekr.  b.  Hz.,  darin  ein  oben  je  von  s.  Rose,  unten  von  s.  Taube  bcgl., 
bis  zum  Schildh.iupt  reich,  g.  Spanen:  1  4:  2  aus  Wolken  an  den  Seiten- 
rindern hervorgehende,  gebogene,  sich  die  Hände  reichende  geharn.  Arme, 
a/j:  auf  s.  Drb.  ein  g.-bew.  eiuwärtsgek.  s.  Kranich  mit  nat.  Stein  in  der 
erhob.  Rt.  (iekr.  IL:  der  Kranich  (ohne  Stein)  mit  erhob.  Kralle  z.  2  b. 
Strf.    D.:  b.  g.  —  r.  s. 

Heiligeiiäteln,  A.  für  Franz  Anton  H.,  Dr.  chir.,  Kursächs.  Hofrath  und  Leib- 
rnedikus  der  reg.  Kurfürst  in  von  Pfalz-Bayern.  Derselbe  wurde  am  3.  3.  1813 
in  Hävern  bei  der  Adelski.  iminatr.  Auch  im  Grossherz.  Raden  blühend. 
W.:  Tyr.  R.  W.  VI.  2.  In  G.  ein  #  Schrb..  bcgl.  oben  von  r.,  das  Gelenk 
aufwärts  kehr.  Muschel,  unten  von  zweihenkligem  r.  Deckelpokal.  IL:  der 
Pokal  zw.  off.  Fluge. 

Hffg(e)Imiller,  R.  und  A.,  mit  ..Edler  von"  für  .loh.  Georg  H.  zu  Wien.  Der- 
selbe  erhielt  d.  d.  14.  (al.  17.)  12.  1793  auch  vom  Kaiser  ein  R.-Ritter- 
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Dipl.  W.  (1792):  Gev.;  in  R.  3  (2.  1.)  irestz.  s.  Pfeile,  überhöht  von 
linksirebild.  steigendem  s.  Mond,  '/j:  ireth.  (i.  4i,  darin  g.  -  bescheinter 
Doppeladler  verw.  Tct  -  2  gekr.  H.  —  H.  I. :  der  Adler,  H.  IL:  r. 
Drachenrmnpf  mit  Rüekenkamm  und  Sta<helzuni?e.  D. :  r.  s.  —  #  g.  (ex 
dipl.  cop.) 

199* 

27.  6.  Mach,  Edle  von  Palmstein,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Jos.  M„  Böhm.  Advokaten, 
F.  Löwenstein'schcn  und  F.  Palm  sehen  Justizrath  und  Bndweisischen 
Consistorialrath.  Derselbe  erhielt  auch  vom  Kaiser  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Wien 
25.  2.  1794  deu  R.-Edlenstand  bestätig.  W.  (1792):  Gev  U.  R.;  '/«:  g. 
Löwe  mit  s.  Palrozweig  in  der  Rt.,  "/s:  6  pyramidal  (1.  2.  3.)  «reschichtete 
s.  Würfel.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I. :  der  Löwe  mit  Palmzweig  in  den  Prk. 
wachs,  zw.  2  g.  b.  üh.-j:cth.  Bffh.,  H.  II.:  die  Würfclpyraraide  zw.  2  ».  r. 
üb.-geth.  Bffh.    D.:  b.  g.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Mussinun,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.,  17.  9.  ejd.) 
für  Jos.  Anton  M.,  Kurpfalzb.  Rcjr.-Rath,  Polizei-  und  Stadt-Commissär  zu 
Burghausen  (Schwiegersohn  des  am  19.  ij.  17ti9  in  den  Kurbayer.  A.  erhob, 
von  Altmann).  Er  wurde  als  K.  B.  App.-Ger.-Rath  für  den  Unterdonaukreis 
am  5.  8.  1809  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  und  starb  als  Ob.-Fin.- 
Rath.  W.s  Tyr.  B.  W.  VII.  42,  In  B.  ein  g.  Greif.  Auf  dem  b.  g.-bewulst. 
Helme  3  g.  b.  g.  Strf.  zw.  2  g.  b.  üb.-f?cth.  Bffh.  D.:  b.  g.  —  Der  Obige 
führte  später  —  wenn  auch  ohne  specielle  Genehmigung  —  sein  Wpp.  mit 
dem  Altinannischcn  vereint. 

..  ..  Schalk,  Edle  Ton  Dobisch,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Joh.  S.,  Offizial  der 
K.  Hofstiftunirs- Buchhaltelei  zu  Wien.  W.  (1792):  Gev.  G.  B.;  '/<:  ein- 
wärtsgek.  r.  Löwe  mit  Schwert  in  der  ob.  Prk.,  Vi  2  8.  Glocke.  —  2  gekr. 

H.  —  H.  L:  der  Löwe  aus  I.  wachs..  H.  IL:  Pfauwedel  von  9  Federn.  D.: 
b.  s.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Schmlz  Edle  von  Au(e)rbach,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Franz  Ludwig 
Houorius  S.,  Kurpfälz.  Reg.-Ratb  und  W.  Geh.  IL  Leg.-Secr.  beider  bevorsteh. 
Kaiscrwahl.  Die  Familie  blüht,  mit  befestigtem  Grundbesitz  angesessen,  im 
ürossh.  Baden.  W.:  N.  S.,  Bad.  A.,  Tab.  1(1,  Gev.;  gesp.  S.  R.,  vorn 
b.  Angelhaken  (Haken  rechts  unten).  s/j:  gesp.  (i.  ±t  darin  Doppeladler  verw. 
Tct.  2  gekr.  IL  mit  r.  s.  —  4t  g.  Decken.  H.  I.:  s.  r.  gesp.  Bracken- 
nimpf,  H.  IL:  Pfauwedel,  davor  2  gekreuzte  s.  Pfeile.  Schildh.:  (links)  ein 
widerseh.  gekr.  nat.  Löwe. 

Sluber,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (ausjrcschr.  eod.  dato,  vollz.  6.  8.  ejd.)  für 
Jos.  Itrnaz  St.,  Fürstbiscb.  Freising'schcn  W.  Hofkammer-  und  Bücher -Cen- 
surrath.    Als  K.  B.  App.  -  Ger. -R.  des  Isarkreises  in  München  wurde  er  am 

I.  9.  1812  in  Bayern  beider  Ritterklasse  imm.  W.S  Tyr.  B.  W.  IX.  3,  In 
S.  ein  b.  Bk.,  bei.  mit  2  zugewend.  gebild.  g.  Monden.  H.:  wachs.  Mohr, 
ein  Glasfenster  auf  seinem  Kopfe  ht..  zw.  Hirschgeweih. 

Terglnuschnlg,  Edle  von  Stremnitxberfr,  R.  und  A.  (nicht  24.  6.),  mit  ob. 
(von  dun  f  Streninitzer  von  Streoonitzberg  stammenden)  Präd.,  für  Joh.  Anton 
T.,  Dr  jur.,  I.  Advokaten  zu  Grätz  in  Steyermark.  Derselbe  erhielt  auch 
1.  10.  1794  den  orbländ.  Oesterr.  Ritterstand,  mit  etwas  verändertem  Wappen 
W.  (1792):  In  S.,  beul,  von  2  einwärtsjzek.  1..  Flüircln,  eine  aufsteiir.  einje- 
boir.  b.  Spitze,  darin  ein  von  g.  Stern  überhöhter  s.  Felsberg,  welcher  am 
Rande  herum  mit  7  wachs  jrr.  Akazienbäumen  besetzt  und  vorn  mit  3  (1.  2.) 
dgl.  belegt  ist.  —  2  gekr.  IL  —  II.  L:  g.  Stern  zw.  2  BfTh.,  s.  — •  b,  H. 
IL:  3  Strf.,  g.  b.  s.    D. :  b.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

.,  ..  Zentner,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Georg  Friedr.,  Kurpfälz.  Reg.-R.  und 
Prof.  zu  Heidelberg,  und  Franz,  Kurpfälz.  Reff. -R.  zu  Mannheim,  Gebr  Z. 
Ersterer  wurde,  als  K.  B.  W.  Gek.  Rath  und  Vorstand  der  Ministerial-Studien- 
Section,  mit  seines  +  Bruders  Sohn  Jacob  Friedrich  am  21.  12.  1812  bei  der 
Ritterkl.  in  Bayern  imm.  und  erhielt  am  17.  10.  1819  den  K.  Bayer.  Frei- 
herrnstand. W".  (1792):  Tyr.  B.  W.  IX.  62,  In  (i.  2.  r.  Sparren.  Aus  dem 
oberen  wächst  linksgek.  ein  #  Bock.    Gekr.  H.:  der  Bock.    D.:  r.  g.  — 


Digitized  by  Google 


Kurpfalabayern  [Rei.hsvicariatl    fKurfürst  Carl  TlModor.) 


•20<; 


IfM 

4.    7.     Hirschberg  vzu  Kbnath  und  Schwarzenreuth),  Ort  für  Veit  Christoph  Freih. 

v.  H.  zu  K.  u.  S.,  Herrn  auf  Bruck-  am  Thum.  Weyer,  Ehnath  u.  Schwarzen- 
reuth.  Hessen  Söhue  und  2  Knkel  wurden  am  12,  9.  1815  in  Bayern  bei 
■  ler  Orafenkl.  iramatr.  W. :  Tyr.  B.  W.  I.  98,  genau  wie  das  s.  Bruders  nach 
dem  Diplom  d.  d.  München  25.  H.  1790.  jedoch  der  Hirsch  laufend  (nicht 
aufrecht  . 

Itörl  von  Watterstorff,  f.  (id..  (ausireM-hr.  cod.  dato)  für  Job.  Valentin 
Anton  v.  H..  Herrn  auf  \V.,  Hartmannsherg  und  Hemhof.  Kurpfalzb.  01».- 
Lieut.  und  Platzmajor  zu  Ingolstadt  (später  Kämmerer  und  Gen.-Major}.  her- 
seihe, stammend  aus  einem  Münchener.  d.  d.  31.  10.  15fi3  von  K.  Ferd.  I. 
mit  Win.  in  den  R.-A.  erhöh,  Gcschlechte,  hatte  bereits  15.  2.  1773  den  Kur- 
haver.  Orf.  erhalten  (cfr.  dort  .  Mit  seinem  Sohne  Emannel  Leopold  Wolfgarm. 
Of.  II.  \.  W..  welcher  uehst  Schwerer  am  10.  fi.  180!*  bei  der  Orafenkl. 
in  Bayern  imm.  worden  war.  erlosch  im  Jahre  1832  das  Oeschleeht.  W.  (1792): 
Tyr.  B.  W.  I.  19.  (iev.,  mit  t  gelh.  Hz.,  darin  oben  eine  mit  g.  Widder- 
rumpf Ind.  absteig..  eingebog.  Spitze,  unten  2  g.  Bk. :  ',4:  gesp.,  vorn  in 
41-  ein  aufg.  g.  Widder,  hinten  g.  u  3  mal  geth..  */*:  e'H  £•  Bk.. 

darin  ein  Federhut,  hinter  dein  2  hegen,  welche  oben  und  unten  den  Bk. 
überragen,  gekreuzt  sind.  Orfkr.  mit  4  gekr.  H.  Scbildh. :  2  vorwärt.tseh.  nat. 
Leoparden. 

RUdlger,  f,  Orf.  (ausgesehr.  eod.  dat<n  für  Carl  Joachim.  Kjrl.  l'oln.  Khr.,  und 
Joh.  Heinrich.  Kursä'hs.  Och.  Rath.  Oehr..  Freih.  v.  R.,  welche  d.  d.  9.  11. 
1779  .Ion  Heichs-Adel  und  d.  .1.  Warschau  21.  II.  1780  den  Poln.  Frh.  er- 
halten hatten.  Die  Familie  ist  mit  dem  Grafen  Alfons  v.  R.  (geb.  22.  9. 
1835)  k.  k.  Oest.  Hptra.  a.  D.,  t  Knde  Mär/.  1S78  zu  Oran.  erloschen.  W.  (1792): 
Tyr.  Sachs.  W.  III.  <>,  Gev. .  mit  <_'.  II/...  darin  vorwärtspek.  4£  Stierkopf, 
•juerrechtshin  von  Schwert  durchbohri  iveränd.  l'oln.  Stw.  Pomian) :  ',4:  (W. 
Tornow)  in  S.  ein  vor  gr.  Wahle  am  Ausseurande  aufg.  eiuwärtsgek.  r. 
Einhorn,  s  j:  (W.  Bülow)  14  (4.  4.3.2.  1.1  g.  Kugeln.    Orfkr.  mit  bewulst. 

H.  —  II.  I.:  Thurm  zw.  2  Bffh..  H.  II.:  Vogel  mit  Ring  «w.  2  Bffh.  Schildh.: 
2  widerseh.  s.  Löwen. 

Brüdern.  +,  Frh.  für  Josef  Freih.  v.  B.,  Kgl.  Ungar,  und  Böhm.  Oen.-  Major. 
Fürsterzbischöfl.  Strassburg.  Oeh.  Rath,  und  Frh.  u.  A.  für  seinen  Bnider 
Benedict  B.  —  Josef  B.  hatte  als  Oesterr.  Oherstlt.  d.  «I.  Wien  II.  2.  1771 
den  Oesterr.-  und  d.  d.  Wien  f>.  2.  1778  mich  bereits  den  Ungar.  Frh.  er- 
halten. Mit  Anton  Freih.  v.  B..  K.  K.  Rittin.,  ist  nach  dem  Jahre  1849  die 
Familie  erloschen.  W.  (1792):  Gev.,  mit  g.  Hz.  (#  Adler);  L:  g.  Schrb.  in 
R..  IL:  in  S.,  stehend  auf  der  Theilungslinie.  eine  steinfarbene  Burg  mit  r. 
Thor,  2  sternförmigen  und  2  gewöhnl.  tf  Schiessscharten,  r.  Dach,  3  r.- be- 
dachten steinfarb.  Thürmen .  je  mit  2  Fenstern.  III.:  in  S.  ein  linksgek. 
schwerlsehwing.  r.  Löwe,  IV.:  g.  b.  gesehacht.  —  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  -  H. 

I.  :  rt.  r.  Flügel  mit  Ik.  g.  Schrb..  lks.  s.  Hirschstange,  IL  IL:  die  Burg,  IL 
III.:  wachs,  sehwertschw.  r.  Löwe.    0.:  r       —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Klendgen,  Frh.  und  (Best.)  A.  (ausgesehr.  eod.  dat.,  voll/..  1.  7.  179t!),  für  Jacob 
Jos.  (von;  K..  Hochfürstl.  Hoch-  und  Deutschmeisterisehen  W.  (ich.  Rath  in 
Mergentheini.  Kanzler  und  Oesaudten  beim  Frank.  Kreise.  Demselben  be- 
stätigte der  Kaiser  d.  d.  Wien  13.  12.  180-i  obiges  Diplom  und  wurde  er  als 
Kgl.  B.  Oeh.  Rath,  committ.  /.um  Cougress  zu  Mergenthcini,  am  9.  10.  1813  bei 
der  Freiherrnkl.  in  Bayern  iminatr.  W.  (1792):  Tyr.  B.  W.  JH.  41,  In  G.  ein  von 
4  antiken,  brennenden,  eiseufarh.  Lampen  bewinkclte>  $j  Andreaskreuz,  bei. 
mit  s.  Hz.  (gekr.  it  Adler).  2  mit  fünfperl.  Kronen  gekr.  IL  tragen  einen 
off.  Flug.  resp.  3  Strf. 

Kolbe  von  Schrecb,  Frh.,  N.  u.  Wv.  für  Leop.  Heinrich  von  Srhrceb, 
Herz.  Holstein -Oldenburg.  Legat. -Rath,  Sohn  des  am  8.  8.  1755  in  den 
Dänischen  A.  als  von  „von  Sc  hree  IC'  erhobenen  Eberhard  Sehr  eh  er,  Dän. 
Reg.-  und  Landrath  in  Schleswig-Holstein.  Stammend  müttcrl.  Seits  aus  einem 
mit  Sigm.  Heinrich  von  Kolbe.  Erhherrn  auf  /.eize  (V).  erloschenen  Adels- 
geschlecht. Die  Familie  scheint  mit  dem  nach  dem  Jahre  1855  t  Kgl. 
Preuss.  Reg.-Rath  Eberhard  Freih.  K.  v.  S.  erloschen  zu  sein.  —  W.: 
i.L.-d.   Achn    I.  309  nicht  ganz  richtig,  vielmehr  ex  dipl.  top),    (iev.,  mit 
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s.  Hz.,  ilariu  eine  bis  zur  Höhe  des  .Schildhauptes  reichende,  aus  einem 
Querbalken,  darunter  3  s.  Pfäle  (der  rechte  sich  an  den  Seitenrand  an- 
lehnend], bestehende  s.  Brücke:  ','«:  geth.  0.  S.,  oben  g.  Stern,  *fai  in  0. 
2  r.  Schrb.  Frhkr.  mit  2  gekr.  II.  II.  I.:  linksgek.  wachs.  Mann  in  r.  s. 
gesp.  Rock  und  s.  r.  gesp.  Mütze,  über  der  rt.  Srhulter  eine  s.  Keule,  in  der 
Lk.  einen  ovalen  Stahlschild  (worin  ex  sig.  eine  Schenkkanne  steht,  die  aber 
in  der  Dipl. -Beschreib,  fehlt)  ht.,  H.  II.:  s.  Pelikan  mit  Jungen  im  Nest  zw. 
off.  b. -beschwingten  g.  Fluge.  I).:  b.  g.  —  r.  g.  Schitdh.:  rechts  ein  Ritter 
in  g.-  verziertem  Stahlharnisch  mit  4  b.  g.  r.  s.  Helmfedeni,  ht.  schräg  ab- 
wärts vor  sich  ein  blankes  Schwert. 

IfM 

4.  7.  Loinniestwu,  Frh.  für  Job.  Wilh.  Gottfried  Franz  Maria  v.  L.,  Sthöffcnraei.ster 
des  reichsunmittelbaren  Sehöffeustuhls  zu  Aachen,  stammend  aus  dortigem, 
schon  1514  urknndl.  adl.  Patriziereesehlecht.  W.:  Bernd,  Rhein.  W.  I.  Tab. 
76,  In  S.  ein  b.  Schrägen,  begl.  oben  und  unten  von  r.  Krone,  bds.  von 
r.  Stern.  Frhkr.  Gekr.  H.:  r.  Stern  zw.  2  s.  b.  —  r.  s.  geth.  Bffh.  D. : 
b.  s.  —  r.  s.    Schildh.:  2  r.-gekr.  g.  Greifen. 

.  „  Pathon,  Frh.  für  Joh.  Bopti-t.  Ritter  und  Edlen  v.  P.  (erhoben  d.  d.  15.  10.  1773 
in  den  erblünd.  Ocsterr.  Ritterstand),  Grosshändler,  Bankier  und  Residenten 
der  Republik  Rasrusa  in  Wien.  Derselbe  erhielt  auch  d.d.  Wien  25.  4.  1811 
(Allerh.  Entschl.  vom  •>.  3.)  den  Ocsterr.  Frh.  W.  (1792):  Gev.,  mit  gekr.  s.  Hz. 
(sitz.  r.  Drache);  '/«:  unter  s.  Schildhanpt  in  B.  eine  g.  Lilie,  '/s:  in  R.  ein 
einwärtsgek.  aufg.  s.  Bracke  mit  g.-bord.  und  beringtem  4f  Halsband. 
Frhkr.  mit  3  gekr.  II.  -  H.  I.:  der  Drache  linksgek.,  II.  II.:  g.-beseheinter 
it  Doppeladler,  11.  III.:  der  Bracke  aus  II.  D.:  b.  g.  —  r.  s.  Schildh.: 
2  wilde  laub-bekriiuzte  und  -beschürzte  Männer  mit  Keulen  hei  Fuss  auf 
gr.  Bd.  (ex  dipl.  COp.J 

„  Rieneck,  +,  Frh.  für  Franz  Georg  von  R.  (woher  der  Adel  stammt,  nescio), 
Slädtemeistcr  und  Rciehssehultheiss  der  Stadt  Offenburg,  dessen  Vorfahr 
Johann  Rieneeker,  (ieh.  Kanzlist  in  Erzherzoel  Oesterr.  Diensten,  vom 
Er7.her7.01r  Leopold  d.  d.  Enscsheim  14.  1.  1625  einen  Wappenbrief  mit 
Lehn-Artikcl  erhalten  hatte.  Mit  seinem  Sohne  Ludwig,  welcher  als  K.  K. 
Oesterr.  Major  noch  1815  in  Geisenbach  lebte,  scheint  die  Familie  erloschen 
zu  sein.  W.  (170.'):  N.  S.,  Barl.  A.,  Tab.  42,  Gev.  B.  R.:  Vi:  g.  Sparren, 
oben  bds.  von  g.  Lilie,  unten  vou  #  Adler  begl.  (Stw.  1625  .  a.'s:  aufg. 
einwärtsgek.  s.  Fuchs.  —  2  gekr.  H.:  II.  I.:  wachs.  Mann  in  g.  #  gesp. 
Kleide,  mit  Kragen,  Gürtel,  Stulpen  und  gesp.  Hut  verw.  Tct-,  ht.  in  der 
Rt.  eine  g.  b.  gesp.  Lilie,  IL  II. :  Der  Fuchs  aus  II.  ganz.  [>.:  b.  g.  —  r.  s. 

Tnntphaeiitt  (auf  Schlachtetrg  und  Trugenhofen),  Frh.  für  Joh.  Nep.  Jacob,  Kur" 
pfalzb.  Reutmeister  zu  Neuburg,  Feier  Franz  Jacob  und  Job.  Jacob  Jos., 
Kurpfalzb.  W.  Reg.-Rath  und  Landsehreiber  zu  Germcrsheim,  Herni  auf  S. 
und  T.,  Gebr.  Ritter  und  Edle  v.  T.  Dieselben  stammten  aus  einem  Ge- 
schlecht, welches  in  Person  der  Joh.  Michael,  Jobann  Franz  und  Philipp 
Ludwig  Jacob- Taut  p  haeus  d.  d.  Wien  30.  12.  1714  den  R.-R.  und 
-Adel  mit  Edle  von  erhalten  hatte,  (cfr.  auch  Kurpfalz  sub  Iii.  U.  17l!3  u. 
Kurhaycin  sub  26.  4.  1817)  Der  Erstgenannte  der  Brüder  wurde,  als  K.  B. 
vorm.  ausserord.  Gesandter  und  bevollm.  Minister  am  Grossh.  Wür/.b.  nofe,  nebst 
BruderNsöhnen  am  14.  11.  1812  bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern  imm.  W. : 
Tyr.  B.  W.  IV.  26,  In  B.  2  gekreuzte  Pilgerstäbe,  hewinkelt  von  4,  das 
Gelenk  aufwärtskehr.  s.  Muscheln,  (iekr.  IL:  wachs.  Pilger  mit  Stab  etc.  ZW. 
off.  s.  b.  üb.-geth.  Fluge. 

„  .  Beruf,  R.  für  Jos.  Heinr.  v.  B.  (seit  26.  11.  17>0  Münchener  Patrizier),  Kur- 
pfalzb. I.  Stabs-Secr.  des  Oberhofmarschallamts.  Derselbe  wurde,  als  K.  B.  Hof- 
garten-Intcndan/.-Secr..  am  20.  1.  1813  bei  der  Itittcrkl.  in  Baveru  immatr. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  80,  Gev.  B.  G.;  einwärts-rek.  gekr.  döppelsehw.  g. 
Löwe,  in  den  Prk.  einen  gc-iegeltcn  Brief  aufrecht  ht.,  s  :t:  wachs,  laub- 
bekränzter  wilder  Mann,  in  der  Rt.  einen  entwurzelten  Baum  ht-  IL:  Löwe 
zw.  2  Bffb.  wachs. 

,  .  Botlel  Ton  Schorer»  x  A.,  mit  ob.  Präd.,  (Familie  seiner  Mutter!)  für  Daniel 
Joh.  B  .  Dr.  jur..  trebürtiir  aus  Herborn.  W.:  Im  g.-bord.  b.  Schilde  ein 
linksgek.,  von  3  (I.  i.)  g.  Sternen  begl.  g.  Flügel.   Auf  dem  ungekr.  n.  ein 
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peschloss.  p.  Flnp.  D. :  b.  p.  Schildh.:  :$>gehörotcr  s.  Bock  und  laub- 
bekränzter wilder  Mann,  stehend  auf  pr.  Bd.  (ex  dipl.  cop.) 

Buetlner,  +.  A.  für  Marparethe  peb.  B.,  Khepattin  des  F.  Nassau-Oranischen 
(ieh.  Raths  und  Rep.-Präsid.  Georg  Ernst  Ludwig  Freih.  von  Preuschen. 
W.:  In  B.  ein  mit  3  p.-besaamten  r.  Kosen  bei.  s.  Bk.,  bepl.  von  2  pfalweis 
pest.  g.  .Sternen.  < i^kr.  II.:  wachs.  Mann  in  b.  s.  pesp.  Rock  (ort  g.  r. 
pesp.  Kragen)  mit  Stulpen  und  üürtel  verw.  Tct.,  sowie  4£  Kremp.  it.  auf 
dem  links  4  praue  Reiherfedcrn.  Derselbe  hält  in  der  Rt.,  die  Spitze  links, 
einen  braun-heprifften  eis.  Hammer.    I).:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  eop.) 

Cordier  de  Pemey,  A.,  für  .loh.  Bapt.  Franz  V.  de  P.,  Kurtrier.  Hofkriepsrath, 
Oberstlieut.  und  ('omni,  eines  Jägerhataillons.  W.:  In  S.  ein  rechtsgek. 
4±  Mohrennimpf,  pekr.  mit  p.  Zackenkrune.  Auf  dem  unpekr.  H.  ein  ». 
Flüpel,  hinter  welchem  ein  r.  Band  mit  der  Devise:  „post  funera  virtus".  in 
#  I.Hpidarschrift  abfliegt.    I>. :  #  s.  -    "ft  p.  (ex  dipl.  cop.) 

Dall'Armi,  R.  und  A.  (nicht  II.  6.),  mit  „Edle  von",  für  Andreas  Michael  D.  A., 
Münchener  Stadtrath  und  Bankier  zu  München,  aus  Trient,  dann  Finanz-Rath 
bei  der  Staats-Schuldeii-Tilp.-Comtn.,  endlich  General-Controlleur.  Derselbe 
wurde  am  9.  11.  1812  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W. 
V.  6,  Gev.  S.  B.;  '/«:  auf  er.  Bd.  einwärtspek.  peharn.  Ritter,  auf  palopp.  # 
Ross,  eine  Pistole  abfeuernd,  '-' 3:  2  von  p.  Stern  überhöhte  pekreuzte  Merkur- 
stähe.    Gekr.  n.:  2  eeharn..  eine  Krone  ht.  Arme  zw.  off.  Flupe. 

Degen,  X,  R.  und  A.  für  Anton  Georg  D.,  Kurf.  Edelknaben-Hofmeister  zu 
Heidelberp  und  pemeinsch.  Rath  der  peistl.  Administration,  Patrizier  von 
Müncheu.  W.l  Gev.  B.  R.,  mit  p.  Hz.  (#  Doppeladler):  '/«:  ein,  die  Faust, 
worin  er  schripeinwärts  einen  g.-begr.  eis.  Depen  mit  Handschuh  hält, 
linkskehr,  stahlpeharn.  gebog.  Arm,  '  i:  aufp.  p.  Pasees,  mit  b.  Baud  schräp- 
kreuzweis  gebunden,  mit  s.  Beil.  2  pekr.  II.  —  H.  I.:  der  Arm  zw. 
2  peschloss.  Bffh-,  s.  b.  —  p.  r.  geth..  II.  II.:  «wachs.  -fr  Doppeladler.  D.: 
h,  s.  r.  l'-  (ex  dipl.  cop.)  Diese  Familie  hat  mit  der  im  Rhein.  R.-Vic. 
am  [.  10.  1 790  Gefreieten  par  keinen  Zusammenhanp. 

Glehrl  von  Sonnenberg,  A..  mit  ob.  Präd.,  für  .loh.  Georp  Vitus  G.,  Kurpfalzb. 
Amtsrichter  zu  Miessbronn.  Als  Landgerichts-Schreiber  zu  Treswitz  und 
Tannesberp  wurde  er  am  18.  1813  bei  der  Adelski.  in  Bayern  immatr. 
W.S  Tyr.  B.  W.  V.  6,  In  B.  auf  hohem  s.  vielzackipem  Felsen  eine  g.  Sonne. 
Gekr.  H.:  dieselben  Bilder.    D.:  b.  p.  —  b.  s. 

Grandin,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  für  Bernhard  G.,  Director  der  K.  K.  priv. 
Baumwollenpespinnst-Kunstfabrik  zu  St.  Lorenz  in  Wien.  Derselbe  erhielt 
d.  d.  24.  8.  1793  auch  vom  Kaiser  den  R.-RittcrM.  W.  (K92):  Gev.  R.  B.; 
'/lt  aus  s.  Wolken  am  inneren  Rande  hervorpeh.  pebop.  nackter  Arm,  ht. 
einen  g.  Merkurstab  mit  s.  Flügeln  und  nat.  Schlangen  (aufrecht),  */»:  von 
gr.  Adern  durchzop.  s.  Felsberg,  überhöht  von  gebild.  zunehm.  s.  Monde, 
unter  w.  leben  bk«.  2  s.  Sterne.  Gekr.  H.:  der  Fels  überhöht  hier  von 
steipendem  und  linksgehild.  s.  Monde,  zw.  off.  s.  h.  üb.-peth.  Flupe.  D.: 
r.  s.  —  b.  s. 

Heekel,  A.,  für  die  Kinder  des  f  Hofkammerraths,  Inhabers  der  Leonischen 
Drahtfabrik  zu  Allersberg,  Genre  Josef  IL,  nämlich:  .loh.  Nepomuk,  Fabrik- 
inhaber zu  Allersberg,  Carl  Ernst,  Secr.  der  Gen.-Kreis-Comm.  des  Ober- 
donaukreises zu  Eichstädt,  Jos.  Anton,  Maria  t  atharina,  Maria  Kunigunde 
und  Maria  Franziska.  Dieselben  wurden  am  30.  6.  1809  in  Bayern  bei  der 
Adelskl.  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  9:»,  Gev.  B.  S.:  3  (I.  2.)  p.  Lilien, 
'i  .i:  schweb,  geharn.  Arm.  ein  nat.  Heil  schwingend-    Auf  dem  pekr.  H.  zw. 

2  Fähnlein:  2  Flüpel.  den  Arm  wie  im  Schilde  einsehlie.vsend. 

Herrlein  (auf  Pfarrweisach),  A.,  für  Joh.  Peter  Valerius  iL.  Dr.  jur.  ufr.,  K. 
Fuldaischen  Rath  und  t'nnsulentcn,  sowie  freiherrlich  Staiu'schen  Jusliz-Amt- 
manu  und  Consnlenten,  Res.  des  Gut>  Pf.  Er  wurde  am  10.  3.  18 lt;  bei 
der  Adelskl.  In  Hävern  irnm.   W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  10,  Gev.  B.  (!.:  1  «:  mit 

3  r.  Sternen  bei.  s".  Schrb.,  '  s:  einwärtspek.  wuchs.      Einhorn.   H.  letzteres 
zw.  off.  Flupe. 


19»* 

4.  7. 


Digitized  by  Google 


•207  u 


Kurpfalzhaycrn  [R*1chsvie«riat].    {Kurfürst  Carl  Theodor.. 


199« 

4.   7.     Krini (bacher,  r,  A.  (ausgeschr.  e»d.  dato,  vollz.  10.  8.  cjd.)  für  Joh.  Alois  K.. 

Handelsmann  in  München.  W.:  (Jev.  K.  B. :  U:  ».  Sehrägstroin ,  '/s:  IT- 
Lilie,  (iekr.  H.:  wachs.  g.  Löwe.  ht.  in  der  Kt.  einen  g.  Merkurstah  mit 
9S>  nat.  Schlaugen  und  s.  Flügeln,  zw.  ort.  Finge,  welcher  rt.  wie  Feld  L.  lks.  wie 

wlji- _  Feld  II.  gezeichnet  ist.    D. :  r,  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  COp.) 

'«"«Iibaner,  A.  für  Georg  Ferd.  K..   Kichter  des  Klosters  .Seligengarten*  und 
euer- Einnehmer;  er  wurde  als  K.  B.  Rentheamter  zu  Nabburg  und  Wern- 
. -g  am  6.  4.  1810  hei  der  Adelski.  in  Bayern  immatr.    W.S  Tyr.  B.  W. 
VI.  50,  In  B.  ein  g.  Schrb. ,  begl.  oben   von  r.  Patriarchen- Kleehlattkreuz, 
unten  von  Sstrahl.  s.  Stern.    H.:  zw.  2  Standarten  ä  Strf. 

K  ritsch,  Edle  von  Rosenthal,  H.  u.  \..  mit  oh.  Präd..  für  Bemhartl  K.,  Con- 
trollor  der  Kgl.  Erzherzogl.  Spiegel-Niederluge  in  Wien,  Derselbe  erhielt  d. 
d.  Wien  24.  8.  1793  auch  vom  Kaiser,  eleu  R.-Ritterst.  mit  ob.  Präd.  (Sicbm. 
Sappl.  XL  24,  iL)  W.  (179-2):  In  S.  .  in«'  aufsteig,  eiugcbog.  b.  Spitze,  begl. 
von  2  gefüllten  r.  Rosen  an  anfrei  Ilten  fr,  Blätterstiehn.  —  2  gekr.  IL  — 
II  I:  geschloss.  s.  Flug.  bei.  mit  der  b.  Spitze.  II.  IL:  3  Strf.  r.  s.  r.  !>.: 
b.  s.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.l 

l<ex«  von  Aehrenthal,  K.  für  Joh.  knU  ■Ii  L.  v.  A.  in  den  erbld.  Böhm.  Adel 
mit  ob.  Präd.  erhoben  durch  K.  Leop.  IL  d.  d.  Wien  9.  6.  1790),  Besitzer 
einer  Kotton-Fahrik  zu  Prag.  Der»,  erhielt  d.  d.  Wien  8.  3.  180n  auch  den 
erbhl.  Böhm.  Ritterstaud  und  dessen  Sohn  .loh.  Baptist  H.  L.  v.  A.,  Vize- 
präs, des  k.  k.  Böhm.  Landrechts,  d.  d.  Wien  10.  ."t.  IS28  <len  Oesterr.  Frh. 
(W.  1 7«>-2) :  (iesp.  B.  <L.  vorn  ein  g.  Drb.,  auf  dessen  Mittelkuppe  3  g.  Aehren 
an  g.  Blätterhalm  wachsen,  hinten  :<  flache  41  Scbrb..  deren  mittlerer  mit 
schreit,  doppelschw.  gekr.  s.  Löwen,  der  obere  mit  1,  der  unterste  mit  2  aufg. 
g.  Kleeblättern  bei.  ist.  —  2  gekr.  H.  —  IL  I.:  Bilder  aus  I  zw.  off.,  rt.  b.  g. 
—  lks.  g.  #  geth.  Fluge,   ff.  IL:  d.  Löwe  wachs.  T>.  b.  g.  —    H  g. 

Mender  (Xlcnter),  A.,  mit  „Edler  von",  für  .los.  M..  Kurpfalzh.  Hofkammerrath 
und  Dircrtor  der  Leonisehen  Drahtfabrik  zu  Allersberg.  Derselbe  wurde  am 
27.  3.  1813  bei  der  Kdlenkl.  in  Bayern  hon.  W.i  Tyr.  B.  W.  VII.  19, 
In  R.  über  s.  \ndre;i«kreuzehen  ein  von  den  g.  Schnäbeln  zweier  aus  den 
beiden  oberen  Kcken  schräg  herabreichenden  s.  Adlersnimpfeu  gehalt.  g.  Hz., 
durin  r.  Äinnenthurm.  IL:  der  Thurm  mit  wachs.  Ritter  zw.  2  Bffli.  und  2 
Fähnlein. 

Mltlormayr,  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgBScltr.   I.  dato,  vollz.  Di.  8.)  für  Franz 

de  Paida  Jos.  M. .  jur.  Iii  ..  Bürgcrssnhn  aus  München,  behufs  F.rwerb.  der 
Würde  eines  Mitgl.  des  jnii.  Raths  der  Stadt  .München.  Als  K.  B.  Couimu- 
nal-Administrator  daselbst  wurde  er  am  30.  fi.  1809  bei  der  Edlenkl.  in 
Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  28.  Gesp.  (i.  IL,  vorn  auf  gr.  Drb. 
ein  Manu  in  langem  r.  Kock  und  spitzer  Mütze  3  Vergissmeinnicht  in  der 
Rt.,  hinten  3  vi.  2.    g.  Sterne.    IL:  der  Mann  zw.  2  Bffh. 

I'elzor,  A.  für  Jacob  Tillmann  P. .  Kurköln.  Hofkammer-  und  Ob.-App.-Ger.- 
Rath.  Syndikus  des  Krzstiftisehen  Grafenstands  ((irafenverbandes).  W.:  Gev.. 
mit  g.  Hz.  (:&  Doppeladler  1 :  I.  und  IV.:  wachs,  gr.  Lilienstaude  mit  3  8. 
Blüthen  .  darin  g.  Staubfäden,  in  B..  —  II  :  in  S.  ein  r.-gekr.  r.  Löwe.  — 
III.:  in  G.  3  (2.  1.)  rechtsgek.  nat.  Schnepfen.  —  2  gekr.  H.  —  H.  L:  der 
Adler.  H.  IL:  'ler  Löwe  zw.  off.  b.  s.  Fluge.  D.t  b.  s.  —  r.  s.  (ex  dipl. 
cop.) 

I'e^tehorn  (in  Erichsholin.  Lilienau  und  Wessendorf).  A.  für  Franz  Johann  Ferd. 
P..  Herin  zu  K.  L.  und  W..  aus  Brixen  in  Tirol.  \V.:  (iev.  R.  S.,  mit  gekr. 
(Infi-)  Idauem  Hz.,  darin  3  aus  gr.  Drb.  wachs,  gr.  Lilienstauden  mit  s. 
Blüthe  und  g.  Staubfäden:  1  j.  :  aus  gr.  Drb.  vorwärtsgek.  wachs.  Mann  mit 
Schnurrbart,  s.  Harnisch  (mit  g.  Ellenbogenkappen  und  Reifen  an  Hals-  und 
Handgelenken),  sowie  nach  aussen  abhäng,  g.-hetroddelter  g.  Mütze.  Anne  in 
die  Hüften  gestemmt.  a  ;i:  b.  Schrb.  -  (iekr.  IL:  der  Mann  wie  in  L.  wachs. 
D.:  r.  s.  —  b.  s.  (ex  dipl.  eopj 

.,  I'impl,  Edle  von  Ehrenfcld,  K.  u.  A..  mit  ob.  Präd..  für  Ignaz  F..  Oherstadt- 

kämm.  der  Stadt  Steyer  in  Ober-Oesl erreich.  Derselbe  fresp.  sein  gleich- 
namiger Sohn)  erhielt,   mit  Präd.  „Edler  von  Ehren gre i f".   d.  d.  Wien  27. 
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9.  1793  auch  vom  Kaiser  den  erbld.  Oesterr.  Ritterstand.  W.  (1792):  Gev. 
B.  G.;  \t:  ein  aus  dem  Innenrande  hervorgeh.  Arm  mit  weitem,  bis  zum 
Ellbogen  reich,  s.  Aermel,  ht.  schrägein wärts  ein  g.-begr.  ».Schwert,  5  3:  '/« 
#  Adler  am  Spalt.  Gekr.  H.:  wachs,  g.  LÖW6,  ht.  in  der  Rt.  ein  Schwert  mit 
g.  Griff  und  Parirhügel.    D. :  b.  s.  —  #  g.  (ex  dipl.  cop.) 

199* 

4.    7.     Pirols,  K.  und  A.,  mit  „Kdler  von"  für  Vittorio  P.  aus  Mailand.  W.:  Geth.  G. 

R. :  oben  gekr.  4t  Adler,  unten  ein  mit  2  fr  Sternen  bei.  s.  Bk.,  überdeckt 
von  mit  aufg.  s.  Lilie  bei.  b.  Pfal.  fiekr.  H.:  off.  r.  Flug,  bei.  mit  s.  Bk., 
darin  #  Stern.    D. :  #  (?•  —  r-  s-  («  dipl.  cop.) 

.,  Pornschloegl,  (auf  AltcnhoO  A.,  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  14.  9.  ejd.)  für  Martin 
P.,  Gutsbesitzer  auf  A.  (Landgerichts  Mitterfels).  W. :  Gev.  S.  B.;  "74:  3(1-  2.)  r. 
Sterne,  ",3:  auf  g.  Drb.  ein  barhaupter  vorwärtsgek.  Bauer  in  s.  Rock  und 
Strümpfen,  fr  Kniehosen  und  Schuhen,  vor  sich  schräg  mit  der  Rt.  einen 
nat.  Dreschflegel,  mit  der  Lk.  eine  s.  Sichel  mit  Holzgriff  (Schneide  rechts) 
ht.  —  Gekr.  IL:  ruh.  s.-gekleid.  Arm,  die  Sichel  (Schneide  links)  ht.  zw.  2 
s.  r.  üb.-geth. ,  je  iu  der  Mdg.  mit  Holzschlägel  verw.  Tct.  best.  Rffh.  D.: 
r.  s.  —  b.  8.  (ex  dipl.  cop.) 

Riemer  auf  Irlach,  R.  und  A.,  mit  ..Kdler  von"  und  ob.  Präd.  (ausgeschr.  eod. 
dato,  vollz.  31.  8.  ejd.)  für  .loh.  Sebastian  R.,  Kurpfalzb.  K asten verweser, 
Mautbeamten  und  Gerichtsschreiber  zu  Aiblintr.  Derselbe  wurde  am  24.  2. 
1810  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  16,  Gesp.  S. 
B.:  vorn  auf  gr.  Drb.  steh.  nat.  Reiher,  hinten  3(1.  2.)  g.  Sterne.  H. :  flugb. 
Falk  zw.  2  Flögeln. 

.,  ..  Sallaba,  R.  für  .loh.  Caspar,  Edlen  v.  S.  (d.  d.  Wien  10.  8.  1780  in  den  erb- 
länd.  Oesterr.  A.,  mit  „Edler  von",  erhoben),  Kgl.  Rath  und  Director  des 
Böhm.  Stände-Credit-Departements  in  Prag.  Wenzel,  Edler  v.  S.,  erhielt  (ver- 
muthlicb  als  Anerk.  des  ob.)  am  16.  11.  1840  den  Oesterr.  Ritterstand  und 
der  Gen. -Major  Johann,  Ritter  v.  S.,  am  11.  3.  1848  den  Oesterr.  Freiherrn- 
stand. W.(1792):  Gev.B.S.:  XU :  auf  gr.  Rasen  ein  wärtsschreit.  s.  Ochs,  */j:  eine 
vom  inneren  Obereck  herabführende,  ir -gemauerte  r.  Treppe  mit  Thor,  auf 
welcher  ein  br.  Rüde  mit  s.-bord.  und  -beringtem  b.  Halsband  emporklimmt. 
Gekr.  H.:  wachs.  fr  Adler.    D. :  b.  8.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Sehiosser  von  Schlosxstern,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Wilh.  Emauel  Philipp  S., 
Premierlieutenant  in  Holländischen  Diensten.  W.:  Geth.  R.  B. :  oben  3  (2. 
1.)  g.  Sterne,  unten  ein  dreieckiges  s.  Vorhängeschloss.  2  n.  —  IL  I.  (r. 
g.-bewulstet) :  g.  Stern  zw.  off.  r.,  je  mit  g.  Stern  bei.  Fluge,  H.  II.  (gekr.): 
wachs,  barhaupter  Mann  in  b.  Kleid  mit  s.  Kragen  und  Stulpen,  ht.  in  der 
Rt.,  den  Bart  nach  oben  und  rechts,  einen  s.  Schlüssel.  D.:  r.  g.  —  b.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

Strassern,  R.  für  Franz  Carl,  Edlen  v.  S..  Kurpfalzb.  W.  Hofkammerratb  und 
Forstmeister  zu  Hevdeck  (cfr.  Kurpfalzbavern  27.  1.  1789).  Derselbe  wurde 
am  30.  S.  1809  bei  der  Ritterkl.  iu  Rayern  imm.  W,  (1794):  Tyr.  B. 
W.  VIII.  100,  In  B.  ein  g.  Bk.,  überdeckt  von  3  aus  gr.  Drb.  (eigentlich 
Hügel)  im  Schildfuss  wachs,  g.  Kornähren.  2  gekr.  H.  —  H.  Li  die  Aehren, 
H.  IL:  geschloss  b.  Flug  mit  g.  Bk.  D.:  h.  g.  Schildh.:  2  widerseh.  g. 
Löwen. 

Xylander,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  .loh.  Karl  August  X.,  Kurpfalzb. 
Militair-Proviant-  und  Kasernen- Verwalter  zu  Neuhurg  a./D.  Dessen  Kinder 
wurden  am  15.  7.  18i)9  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B. 
W.  IX.  58,  Gev.  S.  EL,  mit  r.  Hz.,  darin  4  (2.  2.)  s.  Kugeln:  '  4:  \a  fr 
Adler  am  Spalt,  ■'s:  3  (2.  1.)  tjuerlieg.  s.  Müllleisen.  —  2  gekr.  H.  —  H. 
L:  wachs,  g.  Löwe,  IL  IL:  s.  Mühleisen  zw.  off.  Fluge. 

6.    7.      (Jodln,  Frh.  (ausgeschr.,  wegen  Nichtgebrauch  desselben,  nochmals,  am  14.  b. 

1802)  für  Karl  Albert,  R.-Ritter  und  Edlen  v.  G..  Fürsthisch.  Bamberg.  W. 
Hof. -und  Reg. -Rath,  bisherigen  Pfleger  der  Grift.  Schönborn'schen  Herrsch- 
Parsberg,  bei  Gelegenheit  des  Kaufs  der  Letzteren.  (Sein  Vater  hatte  am 
2.  4.  1 76"»  den  Kurpfalz.  Adel  und  d.  d.  München  25.  9.  1790  den  R.-\  ic- 
BJtterstand  erhalten.)  Karl  Albert's  Sohn  wurde  arn  20.  7.  1810  bei  der  Frhkl. 
in  Bayern  imm.    W.j  Tyr.  Ii.  W.  HI.  R.  f?er.  S.  <h..  mit  ~j.  Hz.  (ir.-bcw. 
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#  Doppoladler) :  l,U:  einwärtsgek.  doppelschweif,  r.  Löwe,  */s:  g.  Pokal,  lieifl. 
im  rt.  Obereck  von  g.  Kometen.  Fünfpcrl.  Frhkr.  mit  9  gekr.  H.  —  der 
Löwe  aus  I.  mit  dem  Pokal  wachs,  zw.  off.  Flute.  H.  II.:  iler  Komet  zw.  •.' 
Bffh. 

•  9»* 

6.  7.  Malt,  Frh.  u.  A.  für  .los.  Iguaz  M..  Nieder -Oesterr.  lieh.  Rath.  Derselbe  er- 
hielt auch  d.  d.  Wien  5.  11.  1793  vom  Kaiser  den  erbländ.  Oesterr.  Frh.  -- 
W.  (1792):  Ovaler  von  B.  und  8.  5  mal  geth.  Schild  (umgeben  von  g. 
Roccocosc  hnitzwerk  mit  g.  Gnirlanden  cb\)  lieber  dem  Schilde  die  Frhkr.. 
gehalten  von  widerseh.  g.  Löwen  auf  Postament  VC*  grauer  Steinfarbe  mit  g. 
Arabesken  (ex  dipl.  cop.1) 

Praekberij,  Frh.  (ausgesciir.  eod.  dato,  voll/..  3.  12.  ejd.)  für  Joseph  Xaver 
Andreas  Franz  v.  1\.  Kurpfalzb.  Reg.-Kanzler  zu  Straubing,  (cfr.  Kurbayern 
sub.  5.  3.  1777).  Der  Erhobene  wurde  als  K.  B.  (ich.  Rath  am  29.  3.  180!» 
bei  der  Freiherrnkl.  in  Rayern  imm.  W.  (1792):  Tyr.  B.  W.  III.  84,  Gcv. 
B.  Ct.,  mit  durch  fünfperl.  Frhkr.  gekr.  s.  Hz.,  darin  b.  Bk.:  1  4:  s.  Bogen  - 
brücke,  "J  3:  hoher  spitzer  gr.  Felsberg.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  — 
H.  I.:  off.  Flug.  H.  IL:  Fels.  zw.  2  Bffh. 

r  Barl  nun.  R.  und  A.  für  Job.  Joachim  l!..  Krous- Crimiual- Anwalt  der  Kais. 
Gouvernements -Macistrats  Nyburgischer  Statthalterschaft  in  Finnland.  \V.: 
tiev.  B.  G..  mit  gr.  Hz.,  darin  5  (2.  1.  2.)  g.  Sterne;  1  4:  einwärtsgek.  s. 
Löwe,  "/s:  einwärtssen.  #  Adler.  —  2  L'ckr.  H.  —  TL  I.:  der  Löwe  aus  L, 
H.  IL:  der  Adler  aus  IL,  beide  wachs.    D.:  b.  »,  —  ^  g.  (ex  dipl.  cop.) 

('hln(n)y  Edle  zu  Oberinetz  anf  Kronhaas  and  Esohfeld,  f.  H..  mit  „Edler 
von'*  und  ob.  Präd.,  für  Simon  Franz  .loh.  Oh.  von  Aschfeld  und  Kronhaus,  F. 
Passauischen  Truchsessen.  Verwalter  und  Pfleger  des  Obcrviglamta  Dcutsih- 
metz  und  Capitain  von  Kronmetz,  aus  einem  i.  J.  l.r)29  mit  einem  Wappen- 
brief vom  Kaiser  begnadeten  Geschlechte.  I>en  R.- Adelst,  hatte  er  selbst  erst 
d.  d.  Wien  2.  1.  1792  vom  Kaiser  Leopold  IL,  mit  „v.  A.  u.  K.'1,  erhalten. 
Kaiser  Franz  IL  verlieh  ihm  ausserdem  noch  d.  d.  9.  8.  1793  die  Best,  des 
ob.  Ritterst.  —  Das  Geschlecht  ist  1872  erloschen.  -  W.  (1792):  Gev.:  >/*: 
in  4?  ein  einwärtsgek.  11.  Löwe  mit  s.  Stern  auf  der  »boren  Pranke,  '/§:  geth. 
B.  (i..  mit  Stern  verw.  Tct.  —  überzwerch.  —  2  gekr.  II.  -•  IL  L:  der 
Löwe  aus  I.  wachs.,  U.  IL:  der  Stern  zw.  2  b.  g.  üh.-gcth.  Bffh.   D.:  #  g. 

—  b.  g.  (ex  dipl.  cop.  i 

DUterich,  X,  A.  für  Franz  tieorg  I)..  Kurpfalzb.  W.  Reg.-  und  Bücher-Oensur- 
rath.  W.:  (Jev.  B.  S.,  mit  purp.  Hz.,  darin  ein  nach  der  Figur  durchbrochenes 
s.  Tatzen-Passions-Kreuz,  74:  einwärtsgek.  g.  Oreif.  1  3:  aus  gr.  Hügel  wachs, 
irr.  Rosenstrauch  mit  einer  (rosa)  Blüthe.  Knospen  und  Blättern.  —  2  gekr. 
H.  —  H.  L:  der  Greif  ans  I.  wachs.,  H.  IL:  Hügel  und  Rosenstrauch.   1).:  b.  g. 

—  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Ferrari,  Edle  >on  Prunnenfeld,  A. .  mit  „de"  oder  ..a"  und  ob.  Präd.,  für 
Lucas  Felix,  L>r.  jux.  utr. ,  sowie  Gouverneur  und  gewöhn).  Richter  des 
ganzen  Schloss-Margrafenthums,  Albert  Mathias,  Dr.  phil.  et  med.,  und  Franz. 
phil.  stud.  Gebr.  F.  W.  (1792):  In  R.  3  (2.  I.)  g.  Vasen,  gefüllt  je  mit 
3  s.  Uartenlilien  au  gr.  Blätterstengeln.  Gekr.  IL:  wachs,  g.  Löwe:  statt 
der  Helmdecken  ziehen  sich  um  den  "Schild  hds.  3  Straussfedem  gebogen 
hemm .  die  oberste  g.,  die  mittl.  r.,  «He  untere  s.  (ex  dipl.  cop. 

Finck,  A.  für  Anton  F.,  Nieder-Oe-.tcrr.  Landes-Regierungs-Registranteii.  I »essen 
Familie  bitte  d.  d.  Innsbruck  27.  2.  1563  in  Person  der  Gebr.  Gall,  Conrad 
und  Thomas  F.  bereits  v.  K.  Ferd.  I.  einen  Wappenbrief  erhalten.  W.  (1792): 
Geth.  B.  R.  durch  einen  s.  Bk..  in  welchem  ein  nat.  Distelfink  (grau  mit  r.  Brust 
und  br.  Flügeln)  steht.  Auf  dem  b.  s.  r.-bewulst.  H. :  der  Fink  zw.  2.  b.  s. 
r.  geth.  Bffh.,  besteckt  in  der  M«lg.  mit  je  3  Pfaufcdorn.  D. :  h.  s.  —  r.  s. 
(ex  dipl.  cop.) 

Gailer.  A.  (ausgesrbr.  eud.  «lato,  voll/..  21.  10.  ejd.)  für  Franz  Xaver  G.,  lic. 
jur.,  Kurpfal/b.  Hof-Gerichts- Advokaten  in  Latulsberg.  Er  würfle  in  Bayern 
am  17.  2.  1813  bei  der  Adelskl.  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  53.  Gev.  S."  R. : 
1 4:  r.  Greif  mit  r.-hrenn.  eis.  (Iranate  in  der  ob.  Prk..  *jj  g.  Pfal.  —  2  H. 

—  H.  1.5  der  Greif  wie  im  Schilde  wachs.,  IL  IL:  6.  Strf. 
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f>.  7.  (ligüonx,  X.  A..  mit  „Kdle  von",  für  die  \erv»ittwete  1  landet- 1  und  Kattun- 
Kabrikautin  Barbara  (i..  geb.  Köppmair,  in  Augsburg,  nebst  Descendenz.  W. : 
Balbgcsp.  und  geth.  von  B.  S.  und  (j..  oben  vorn  eine  g.  Lilie,  hinten 
schräglks.  ein  reichbelauhter  und  befruchteter  Apfelbaum-Zweig,  unten  schweb, 
ein  abgehauener  (am  Schnitt  blutiger)  gebog.  Rechtarm  mit  s.  Aerrael,  ht. 
eine  #  antike  Sehaale,  in  welcher  eine  r.  Flamme  brennt.  H.:  wachs. 
Apfelbaum  mit  4  g.  Aepfeln.    !>.:  b.  s-  (ex  dipl.  cop.) 

Ulasaberg,  Edler  ron,  R.  und  A..  unter  ob.  Namen,  für  Franz  (i  las  er,  Besitzer 
eines  adligen  Sitzes  zu  Holitsch  in  Ungarn.  W.:  In  B.  eine  von  zwei  ein- 
wärtsgek.  gekrüpft  sitzenden,  an  Nuss  nagenden,  nat.  Eichhörnchen  begl. 
aufsteig,  eingebog.  s.  Spitze,  darin  auf  gr.  Bd.  ein  hoher  dunkelpfaucr  Fels- 
benr.  —  2  gekr.  II.  I.:  linksuek.  ein  Eichhörnchen  wie  im  Schilde.  B.  II. : 
b.  Flügel-    |). :  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Hartmann,  Edle  von  Sternfeld,  K.  und  A..  mit  ob.  Präd.,  tür  Joh.  Bapt.  H., 
Dr.  med..  Landschaft].  Physikus  zu  Wels  in  Ober-Oesterreich.  Derselbe  er- 
hielt auch  den  Oesterr.  Ritterstand  (jedoch  ohne  Präd )  am  20.  5.  1808.  W. 
(1792):  (iev.  R.  R.;  1  4:  vorwärtsgek.  cisengeharn.  Ritter,  ht.  in  der  Rt  eine 
Tnrnierlanze.  -/s:  von  2  sr.  Sternen  begl.  Ik.  s.  Schrb.,  bei.  mit  3  vierblättr. 

-  besaamten.  gr.  -  bebartet.'ii  r.  Rosen.  2  gekr.  H.  —  IL  L:  der  Ritter 
wachs,  zw.  off.  b.  s.  üb.-ireth.  Fluge,  B.  II.:  g.  Stern  zw.  ofl'.  b.,  je  mit  dem 
Rosensehrfighk.  V  bei.  Fluge.    D. :  r.  s.  —  b.  p.  (ex  dipl.  cop.) 

Heydler,  B.  für  Johann  von  IL,  Herzogl.  Württemb.  Rath  und  Agenten  am  Hof- 
lager zu  Wien.  Wann  ilie  Familie  den  Adel  erhalten  hatte,  war  nicht  zu 
erfahren.  W.:  Halbgesp.  und  geth.  (i.  R.  B- :  oben  vorn  ein  #  Adler, 
hinten  2  „ausgespitzte"  (soll  wohl  heissen  „gezahnte")  Bk.,  unten  auf  s. 
Felsen  ein  galoppirender  s.  Pegasus.  —  2  gekr.  IL  —  IL  I.:  linksseh.  wachs, 
n  Adler.  IL  II.:  wachs,  *.  Pegasus.    I).:  #  g.  -    b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Kaiser,  Edle  von  Kaiserstein,  R.  für  Joseph  K.,  Kdlen  von  K.,  Mapistrat.«- 
Secr.  zu  Wien,  welcher,  mit  oh.  Präd.,  d.  d.  Wien  27.  6.  1792  den  erbländ. 
Oesterr.  A.  erlangt  hatte.  W.  (6.  7.  1792):  (ieth.  Schild,  oben  3  mal  g.  b. 
geth. .  unten  ein  von  3  (2.  I.)  b.  Sternen  begl.  b.  Sparren.  2  gekr.  H.  — 
H.  L:  b.  Stern  zw.  2  g.  Bffh.,  H.  IL:  g.  Flügel,  bei.  mit  2  b.  Bk.  D.:  b.  g. 
— -  (ex  dipl.  cop.) 

Ker,  x,  A.  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  24.  5.  1793)  für  Jos.  Karl  Willi.  K., 
F.  Thum-  und  Taxis'schen  Bofmedikus  und  Fürsthisch.  Regeiysburg'schen 
Bofrath.  W.  (1792):  Sehräggev.  ovaler  g.-lord.  Schild,  mit  g.  Bz.,  darin  -ft 
Doppeladler:  im  Kückschild  oben  und  unten  in  R.  ein  rechtsgek.  offener 
;  Königlicher)  Helm  (in  Römischer  Form!  mit  Kamin,  darauf  8.  Plnmage:  vorn 
und  hinten  ein  gespannter  Bogen  mit  >.  Sehne,  darauf  auswärtsgerichteter  n. 
Pfeil.  Auf  dem  Schilde  ein  gekr.  IL  mit  r.  s.  —  b.  g.  I>ecken,  ohne  Kleinod: 
hinter   dem  Schilde  kreuzen  sich  an  br.  Stangen  mit  eis.  Spitze  und  Schuh. 

2  (?•  4t-  geth.  zweizipfl.  Fahnen,  (ex  dipl.  cop.) 

Kernhofer,  Edle  tob  Kerobnrg,  lt.,  mit  ob.  Präd..  für  Peter  v.  Kcrnhofer 
Inneröstcrr.  W.  (ieh.  Reg.-Kath  (Sohn  des  k.  k.  Raths  Anton  v.  K.)  aus 
einem  vorher  ;' wann?)  geadeltem  (ieschlecht.  W.  (1792):  In  R.  ein  g.  Löwe: 
das  Ganze  üherdeckt  durch  3  Pfäle  von  Rut-Pfalfeh  (je  G  Kisenhütlein  über- 
einander im  Pfal  .  -  2  gekr.  IL  —  U.  L:  linksjrek.  r.  Flügel  mit  1  dpi. 
Pfal,  IL  II.:  wachs.  g.  Löwe.    1).:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Kraust«,  R.  und  A..  mit  ..Kdlcr  von",  für  l)r.  med.  Joh.  Karl  Daniel  K.,  Kgl. 
Preuss.  Rath  und  Stadt-Ober- Auals-Physikn*  zu  Schwabach,  aus  einem  durch 
K.  Karl  VI.  in  Person  seines  Urgrossvaters  wappeufähigen  (ieschlecht.  Dessen 
Sohn  wurde  7.  11.  1812  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  iromatr.  W.:  Tyr.  B. 
W.  VI.  B8.  In  B.  ein  gekr.  g.  Löwe  mit  birnförmigem  Thongefäss  in  den 
Prk.  -    2   gekr.  II.  —  II.  I.:   der   Löwe   nie   im   Schilde   wachs..   H.  IL: 

3  Strf. 

Langen,  A.  für  Rudolf  Joseph  I..,  Knrtrier.  Bofrath.  F.  Hessischen  Kanzlei- 
director  zu  St.  Gnjir.  Nachkommen  hlühen  noch  jetzt  im  Nassauischen. 
W.;  N.  >..  Na*v  A..  Tab.  13.   In  B.  auf  g.  Drh.  ein  nat.  (»O  Hahn.  Gekr. 

36 


Digitized  by  Google 


201)  a  K  urpfalzhayern  [KeichsvicariatJ.    (Kurfürst  <  arl  Theodor.) 

H.:  wachsend  2  abgewend.  #  Wolfspranken  zw.  off.  Fluge,  g.  b.  —  s.  b. 
ireth.    D. :  b.  \i.  —  b.  s  (ex  dipl.  cod.) 

■  99« 

6.  7.  Lorl,  R.  und  A.,  mit  ,Kdler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  14.  9.  ejd.)  für 
Jos.  Anton  L.,  Kurpfalzh.  W.  Rath.  Geh.  Secr.  und  Geh.  Registrator  im 
Ministerium  des  Innern.  In  derselben  Stellung  wurde  er  am  18.  3.  1809 
bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  99,  In  G.  ein  mit  3 
schrägen  s.  Werken  bei.  h.  Bk.,  darunter  auf  gr.  Hügel  ein  Lorbeerbaum. 
IL:  ders.  zw.  2  Bffh.  etc.  etc. 

Lndecus,  Edle  ron  Ludethurm,  A..  mit  ob,  Md.,  für  Job.  Aug.  L.  Herz. 
Sachsen -Weimar,  uud  Eisenach'schen  Wirklicher  Steuer-  und  Accis-Rath. 
W.:  In  B.  ein  schreit,  s.  Lamm  (agnus  dei),  ht.  mit  der  erhob.  Rt.  einen 
scbr&glk.  g.  Spiess  mit  rechtsabflieg.  zweizipfl.  s.  Fahne.  Auf  dem  b.  s.-be- 
wulst.  Helme  ein  s.  Pelikan  mit  4  Jungen  im  hr.  Nest  aus  Dornenreisern. 
D. :  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Mayer,  A.  (ausgeschr.  eod.  dato,  \nllz.  Ii.  9.  ejd.)  für  Joh.  Gcorjr  M.,  Fürst- 
bisch. Passauischen  Hofrath  und  Cappilli'schen  Rentmeister  zu  Passau.  Der- 
selbe wurde,  als  K.  B.  Hofrath  uud  Stadtrichter  daselbst,  am  16.  11.  1809 
bei  der  Adelskl.  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  14.  No.  2,  Gev.  B.  G.;  V4: 
einwärtsgek.  a.  Löwe,  1/s:  r.  Lilie  mit  ir.  Baude.    Gekr.  n.:  die  Lilie  zw. 

2  Bffh. 

Pallhausen,  +.  A.  (unter  diesem  Namen),  mit  »Edler  von"  (ausgeschr.  eod. 
dato,  voilz.  24.  9.  ejd.)  für  Vincenz  Joh.  Nep.  Pall,  Kurpfalzh.  Staatsregis- 
trator.  Derselbe  wurde  als  K.  B.  Leu. -Rath.  Geh.  Staatsarchivar  und  I. 
Reichshcrold  am  9.  4.  1810  bei  der  Edlenkl.  in  Bayern  imm.,  starb  aber  9. 
8.  1817  (nicht  1819)  ohne  Erben.    W.J  Tyr.  B.  W.  VII.  59,  In  B.  ein  von 

3  g.  Sternen  bcgl.  g.  Sparren.  Gekr.  H.:  nat.  Eule  vor  3  Strf.,  b.  u.  b. 
D.:  b.  g. 

Pettenkofer  (auf  Kollersried),  A.  für  Kranz  Xaver  P.,  Fürstbisch.  Eichstfidt. 
Amtsrichter  zu  Töging,  Besitzer  von  K.  Er  wurde  am  7.  10.  1812  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.W.  VII.  72,  Gev.  B.  R.:  '/*:  an  zwei- 
blättr.  gr.  Stiel  hänir.  s-  Weintraube.  -'3:  wachs.  Mann  in  s.  «.  gesp.  Kleid 
und  Spitzhut.    Gekr.  IL:  der  Mann  zw.  2  Bffh. 

Ränder,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",(ausi;esrhr.  eod.  dato,  vollz.  30.  11.  ejd.) 

für  Franz  Karl  Anton   R,,   Kurpfalzh.  W.  Geh.  Rath  und  Geh.  Secr.  Seine 

Kinder  wurden  am  29.  I.  1814  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  W.: 
.    Tyr.  B.  W.  VII.  97.  Im  ovalen  b.  r.  treth.  Schilde  auf  gr.  Urb.  ein  rechtsgeh. 

iie'harn.  schwertschwing.  Ritter,  mit  g.  Sonne  auf  der  Brust  und  3  s.  Helm- 

federo.    Gekr.  IL:  3  Strf. 

ScllloefWCT,  x,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  17.  8. 
ejd.)  fdr  Georg  S..  Kurpfalzh.  W.  Rath  und  Geh.  Secr.  W.:  Gev.  B.  S., 
mit  g.  Hz.,  darin  Doppeladler:  '/<!  wrf  ffT.  Bd.  ein  Schloss,  bestehend  aus 
Muuer  mit  4  Zinnen  und  4  Sehiessseharten  zw.  2  s.  Zinnenthürmen  mit  je 
5  (2.  1.  2.)  Fenstern,  tt  Thor,  r.  Dach  uud  rechtsweh.  g.  Windfahne;  der 
rt..  grössere  und  dicken-  Thurm  hat  beiderseits  des  Daches  noch  je  ein  s. 
Nebeudach:  J  j:  Rosenkranz  mit  lt.  Blättern  und  6  r.  Rosen.  Gekr.  H.:  der 
rechte  Thurm  wie  in  1.  zw.  off.  s.,  je  mit  dem  Kranz  (hier  mit  5  [1.  2.  2.1 
Rosen)  bei.  Fluge.    D.:  h.  s.  —  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Schwind,  IL,  mit  „Edler  von"  für  Joh.  Franz  Friedr.  von  S.,  Kgl.  Ungar.  Offi- 
zial  bei  der  Geb.  Hof-  und  Staatskanzlei  in  Wien,  aus  einem  Geschlecht, 
welches  bereits  i.  .1.  1652  in  Person  des  Joh.  u.  Eberhard  S.  den  R.-A.  er- 
langt hatte.  Des  Geritterten  3  Söhne  Autrusr,  Franz  und  Moritz  erhielten 
d.  d.  Wien  14.  4.  1805  (Allerh.  E.  vom  21.  12.  1854)  auch  den  Oesterr. 
Kitterstand  und  Best,  des  H.-Vicar.-Diploms  (in  Bayern  bei  der  Ritterkl. 
imm.  28.  7.  185G),  sowie  August.  Ritter  t.  S.,  d.  d.  Wien  18.  9.  1865  mit 
Wm.  den  Oesterr.  Frh.  W.  (1792):  Geth.  R.  S.,  oben  wachs,  doppelsehweif. 
gekr.  s.  Löwe,  unten  ein  mit  3  ß.  Lilien  hintereinander  bei.  b.  Sehrt».  — 
2  L'ekr.H.  —  H.  L:  der  wachs.  Löwe.  H.  IL:  s.  Klüirel  mit  dem  Sehrt».  I».: 
r.  s.  —  b.  8.  (ex  dipl.  cop.) 

Sed(e)lmay(e)r,  R.  und  Best,  fies  A.  und  Präd.:  „Edle  von"  (aussrsehr.  eod. 
dato)  für  Phil.  Jacob  Edlen  v.  S.,  Ktirpfnl/b.  Hofrath  und  äusseren  Archivar 
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(welchem  d.  d.  21.  7.  1769  der  Hofpalzgraf  F.  Portia  die  kleine  Pfalzgrafen- 
würde  und  d.  d.  2.  4.  1780  (nicht  1787)  der  Fürstbischof  von  Passau  ein 
Adels-Diplom  mit  „Edler  von"  verlieben  hatte.  Seine  Kinder  wurden  am 
29.  6.  1810  bei  der  Ritterkl.  in  Hävern  imni.  W.:  Tvr.  B.  W.  VTll.  69, 
(Jeth.  B.  G.,  darin  halbrechts  ein  gold-eisen  geharn.  Ritter  —  verw.  Tot.  — 
mit  3  s.  r.  s.  Helmfedern,  ein  Schwert  irezückt  ht.   H.:  wachs.  44  Adler. 

6.  7.      Wel(t)s*nb«ek,  A.  (ausgeschr.  10.  12.  ejd.)  für  Franz  Joseph  Michael  W..  Kur- 

pfalzb.   Hofrath  und  des  Weehsel-Merkantil-Gerichts  II.  lnstani-Secr.  Als 

ipiiesc.  K.  B.  Rath   und  App.-Ger.-Secr.  wurde  er  am  30.  8.  1809  bei  der 

Adelski.  in  Bayern  imm.    W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  41,  No.  2,  Oev.  B.  R.;  '/<: 

g.  Korngarbe  auf  gr.  Drb..  •  3:  z.  Sehaalc.  (iekr.  H.:  wachs.  Mann  mit 
Pokal  zw.  off.  Fluge  (cfr.  auch  5.  2.  1799). 

Khan  (Hahn),  Verleih,  der  persönlichen  kleinen  Pfalzgrafenwürde  an  Joh.  Heinr. 
v.  R.,  I»r.  med.  in  Zürich,  aus  dortigem  adligen  Patrizierj^hlecht.  :\V.: 
Geth.:  oben  wachs.  Mohrennitnpf  in  R..  unlen  tr.  44'  geschacht.) 

7.  7.      DorHent,  Frh.  und  A.  für  .loh.  Rochus  D-,  Kgl.  privil.  Unternehmer  der  Schiff- 

fahrt auf  dem  Marchflusse  im  Markgrafth.  Mähren.  W.:  Gev.  R.  B.,  mit 
geth.  Hz.,  darin  oben  in  (luft-)  b.  Felde  ein  ..Dorf'  zw.  Bäumeu,  unten  in 
R.  eine  s.  (Hocke  (beides  Xaineusanspieluug) ;  '  <  des  Rückschiides:  2  s. 
Wellenbk.,  '3:  rechtssegelndes  alterthüml.  ff.  2inast.  Schiff,  der  \ordere  Mast 
mit  geblähtem,  der  hintere  mit  gerefftem  Segel  (je  s.  mit  2  r.  senkr.  Streifen), 
beide  Masten  sind  44  «nd  tragen,  ebenso  wie  das  erhöhte  Heck  (Hintertheil) 
des  Schiffes  je  eine  <_'.  .4.  geth.  zweizipflige  Flairge,  die  ersteren  linkswehend, 
die  letztere  an  schniglinkem  :#  Flanirenstock  hängend.  Frhkr.  mit  3  gekr. 
H.  —  H  I.  und  III.:  je  2  Strf.,  bei  Ii  #  g.,  bei  III.:  s.  b.,  H.  IL:  wachs, 
g.-bescheinter  4*  Doppeladler.  1>.:  r.  s.  —  b.  g.  Sehildh.:  rechts  ein 
laubbekränzter,  schilfumtrürtetcr  wilder  (Meer-)  Mann,  ht.  in  der  Rt.  ein 
schräglinkes  b.  Ruder,  die  Schaufelfläche  abwärtsirck.  und  mit  s.  r.  geschach- 
tem  rechtsseh.  Adler  (dem  Mährischen!  geschinüekt ,  links  ein  Merkur  mit 
nackten  Armen.  Beinen  und  Oberkörper,  ».-geflügelter  Stahlhaube,  b.  Schurz, 
s.-geflügeltcn  ff.  Sandalen,  ht.  mit  der  Lk.  den  Schild,  in  der  Rt.  den  s.-ge- 
flügeltcn.  mit  nat.  Schlangen  vers.  ff.  ('aducens.  Beide  stehen  auf  ffr.  Rasen, 
über  welchen  hinweg,  hervorgehend  aus  einer  zwischen  den  Füssen  des 
wilden  Mannes  umgestürzt  liegenden  I'me  ein  s.  Querstrom  sich  zieht,  iu 
welchem  die  Devise:  ..Tandem  uavigalibuj  adftum"  in  i  Lapidarschrifl 
steht. 

.  .  Hauer.  Frh.  für  Benedict  Anton.  Kurpfalzh.  Oherstlieut.  im  2.  Chevauxlegers- 
Reirt.,  Franz,  Kgl.  Ungar,  und  Böhm.  Oberstwachtmeister,  Ernst,  Julich- 
t'leve'schen  W.  lieh.  Rath,  und  Leopold.  Kgl.  Ungar,  und  Böhm.  Hptm.  im 
Regt.  ,,Graf  Wallis".  Gebr.,  Edle  v.  II.  Dieselben  (von  deuen  Ersterer  als 
K.  B.  Oberst  am  15.  7.  1813  bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern  iiumatr.  wurde: 
waren  die  Söhne  des  Franz  Valerius,  Edlen  v.  II..  Markirräfl.  Badischen  Geh. 
Raths  un<l  Gesandten  in  Wien  (dessen  Bruder  .loh.  Sebastian,  Edler  v. 
H.,  K.  Hofkrieesrath  in  Wien,  d.  d.  13.9.  1733  zum  Grafen  Drivasti  er- 
hoben, aber  kinderlos  gestorben  war),  und  Enkel  des  Franz  Jos.  II..  Kais. 
Rath,  Ministerial-Banm-Deputationsraths  und  Waldmeisters  im  Erzherzog h. 
Oesterreich,  welcher  d.  d.  Linz  26.  8.  1732  den  ritterm.  R.-  und  erbld.  Adel 
mit  .Edler  von"  und  d.  d.  Wien  12.  6.  1733  den  R.-Ritterstand  (?)  er- 
langt hatte.  —  Von  den  gefreieten  Brüdern  starb  der  Begründer  des  Astes 
in  Bayern  Benedict  Anton,  sowie  Leopold,  ohne  Erben  (Letzterer  nachdem  er 
noch  d.  d.  Wien  20.  Ii.  1793  mit  seinem  Bruder  Franz  vom  Kaiser  auch 
den  erbld.  österr.  Frh.  erlangt  hatte*,  Franz  ist  somit  der  Stifter  der  noch 
blühenden  Linie  (sein  Sohn  Joseph  Frh.  v.  H.  erlangte  auch  am  12.  12.  1833 
das  Ung.  Indigeuat),  wogegen  die  von  dem  vierten  Bruder  Ernst  gestiftete 
Linie  am  Rhein,  um  1840  erloschen  ist.  W.  (1792):  Tyr.  B.  W.  III.  20. 
Gev.  R.  B..  mit  gekr.  ff.  44  gesp.  Hz.,  darin  off.  Flug  verw.  Tot.:  '4: 
b.-gekleid.  Bauer,  eine  „Haue"  in  der  Rt. ,  eine  Weintraube  in  der  Lk.  ht.. 
's:  aufg.  nat.  Hirsch.  —  2  crekr.  H.  -  IL  L:  der  Bauer  wachs.,  H.  IL: 
off.  #  —  g.  Flug.  (Das  Wappen  der  Grafen  Dryvasti  cfr.  Siebm.  Suppl.  11.71.) 

sterneck  zu  Ehrenstein,  Frh.  (unter  diesem  Namen)  u.  Wpp.-Aenderung  für 
Jacoh  Daublebsky,  Ritter  von  Sterneck,  k.  k.  Guhernialrath  u.  Kammer- 
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procurator  (stammend  aus  einem  in  Person  des  Kaspar  D.,  Bürgermeister 
von  Budweis,  mit  -v.  St.",  d.  d.  Wien  I.  7.  1620  geadelten  Geschlecht).  Sein 
gleichnamiger  Vater,  Dr.  jur.  u.  Landrath  in  Böhmen,  hatte  d.  d.  Wien  22. 
3.  1786  den  erhld.  Oesterr.  Rittorstand  u.  Wpp.-Vermchrg.  erhalten,  er  seihst 
dagegen  erlangte  d.  d.  Wieu  20.  8.  1812  (a.  h.  K.  7.  12.  1807)  auch  den 
Oesterr.  Frcihermstand.  W.  (1792):  In  S.  3.  (1.  2.)  b.  Sterne.  Auf  dem 
Schilde  eine  Frhkr.,  deicn  Reif  mit  Perleusehnüren  schräg  umwunden'  ist. 
l'm  den  Schild  hängt  an  g.  Gliederkette  (Gnaden kette!),  die  gehalten  wird 
von  2  auf  gr.  Bd.  steh.  g.  Löwen,  eine  g.  Medaille,  zeigend  eine  mit  Lorheer- 
kranz geschmückte  Kaiserllüste  im  Profil  (ex  dipl.  cop.).  Das  Wpp.  (Iß20) 
war  gespalten,  vom  in  R.  ein  mit  3  h.  Sternen  belegter  8.  Sehräglinksbalken, 
hinten  in  B.  '/«  s.  Adler  am  Spalt.  Die  (ina<lcnkette  (s.  oben)  trat  durch 
Wpp.-Vermehrg.  vom  9.  -1.  1 735  hinzu. 

Stockam*Sternfels,  +,  Frh.  für  Elisabeth  von  Stockum,  geb.  du  Kay,  aus 
Krankfurt  a./M..  Wittwe  des  am  4.  3.  1743  von  K.  Karl  VII.  Geadelten  (cfr. 
sub  Kurbayern)  nebst  3  Söhnen  .loh.  Jacob.  Christian  und  Peter  Friedrieh 
v.  St.  Am  10.  8.  1818  wurde  die  Familie  in  Rayern  bei  der  Frhkl.  imm. 
und  erlosch  mit  Kreih.  Alphons  Carl  Christian  v.  St. -St.  am  20.  7.  1857. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  20,  Gev.  B.  S.  R.  #,  mit  s.  g.  pesp.  Hz.,  darin  vorn 
'i  gekr.  4?  Doppeladler  am  Spalt,  hinten  3  b.  Sterne.  Im  Rückschild:  I. 
Stw.  1743,  (hier  statt  des  Bk.  ein  g.  Schildfuss),  II.:  r.  Widerkreuz,  III.:  3 
(2.  1.)  gesenkte  g.  Nägel,  IV.:  s.  Zinnenburg.  —  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  - 

H.  1.:  g.  off.  Flug,  B.  II.:  r.  Widerkreuz.    Schildh.:  2  Greifen. 

Bninnenmayr ,  A..  mit  „Edler  von",  für  Joseph  Anton  B.,  Kurpfälz.  Pfleg- 
geriehtsschreiber  und  Lehen-Inspeetor  zu  Hemmau.  Als  quiesc.  Landgerichts- 
schreiher wurde  er  am  15.  3.  1813  bei  der  Edlcnskl.  in  Bayern  imm.  W.: 
Tyr.  B.  W.  IV.  !)4,  Geth.  B.  Gr.,  oben  wachs.  Löwe,  unten  Fontaine 
(„Brunnen").    IL:  Löwe  wachs,  zw.  off.  Fluge. 

Corsttn,  x,  A.  für  Joseph  C.,  Jülich-Berg'schen  Geh.  und  Ob.-App.-Ger.-Rath. 
W. :  Im  ovalen,  von  g.  Roccocoschnitzwerk  umgeh,  b.  Schilde  ein  von  3  (2. 

I.  )  g.  Sternen  hegl.  g.  Bk.  —  Gekr.  IL:  g.  Stern  zw.  oll.  g.  b.  üb.-geth. 
Kluge.    D.:  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Davana,  R.  und  A..  mit  „Edler  von'',  für  Sigismund  D. ,  Kurpfälz.  W.  Rath 
und  Ob.-App.-Ger.-Rath.  W.:  N.  S.,  Rad.  A.,  Tab.  S.  94,  Tab.  5G,  Ovaler, 
von  g.  Roccocoschnitzwerk  umgeh,  gev.  tranz  s.  Schild;  L:  b.  Löwe,  IL:  fünf- 
endiges  b.  Hirschgeweih  mit  Grind,  III.:  3  (2.  1.)  r.  Rosen,  IV.:  Ik.  # 
Schrb.,  begl.  oben  von  3  fünfstr.,  (gegen  ihn  zw  1.  2.  gestellten)  b.  Sternen, 
unten  von  3  schräcrlks.-gewendeteii,  linksehrngbkw.  gestellten  b.  Amseln.  Gekr. 
IL:  wachs,  b.  Löwe  zw.  off.  s.  b.  —  r.  s.  geth.  Fluge.    D.:  b.  s. 

Fuchs,  Edle  von  Fichtentbai,  R.  und  A..  mit  ob.  Präd.  (ausgeschr.  eod.  dat., 
vollz.  17.  9.  ejd.)  für  Anton  F.,  Glasmeister  zu  Fichtenbach  in  Böhmen. 
W.:  Gev.;  L:  in  S.  ein  auf  gr.  Bd.  rechtsgek.  lauf.  nat.  Fuchs,  II.:  in  S. 
auf  gr.  Bd.  ein  nach  links  ansteig.  vierzackiger,  mit  5  gr.  Akazien  bestan- 
dener s.  Felsen,  von  dem  „Wasser  und  Eis  als  Wasserfall)  sich  ablöst"  (!). 
III.:  in  R.  ein  gebog.  geharn.  Rechlarm  mit  eis.  Handschuh,  ein  Schwert 
senkrecht  bt.,  IV.:  in  S.  ein  b.  Stern.  Gekr.  H.:  br.  Hirschrumpf  zw.  off. 
s.  r.  —  b.  s.  geth.  Fluge.    D.:  r.  s.  —  b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Fürst,  R.  und  A..  mit  „Edler  von"  (ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  24.  10.  ejd.) 
für  Joh.  Nep.  F.,  Reichshofgerichts-Agenten.  Derselbe  wurde  als  K.  B. 
Landrichter  zu  Deggendorf  am  24.  10-  1812  hei  der  Ritterkl.  in  Rayern  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  V.  5l>.  Oeth.  S.  G..  oben  3  r.  Schrb.,  unten  ein  bds.  von 
b.  Lilie*  begl.  Sparren.  —  2  irekr.  IL  —  IL  I.:  wachs.  Löwe.  H.  IL:  wachs. 
Doppeladler. 

Hörer.  R.  und  A..  mit  „Edler  von",  für  Johann  Martin  IL,  Inhaber  der  Hr. 
Sehönbaeh  u.  des  Guts  Frankeiihaiisen  in  Böhmen.  —  Derselbe  erhielt  auch 
d.  d.  Wien  I.  12.  1796  und  zwar  mit  dem  Prädikat  „v.  Blumenau"  und 
etwas  geändertem  Wappen  den  erbld.  österr.  Rilterstand.  W.  (1792):  Gesp., 
vorn  unter  b.,  mit  3  s.  Sternen  bei.,  durch  s.  Ouerstrom  abgegrenzten  Schild- 
haupt in  R.  ein  linksgehog.  au  fg.  g.  Füllhorn  mit  g.  Blumen,  hinten  schräg- 
liuks  uoth.,  oben  in  S.  3  h.  Schrb..  unten  in  R.  .in  s.  Löwe.  —  2  gekr.  IL 
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—  H.  I.:  g.  Stern  zw.  off.  b.  s.  —  g.  r.  peth.  Flusre,  H.  II.:  wach*,  s.  Löwe 
zw.  2  s.,  je  mit  2  I».  Schrägspangen  verseh.  Bffh.  1).:  r.  g.  —  b.  s.  (ex 
dipl.  cop.) 

199t 

7.    7.      ktoeok(e)L  A.  (ausges.  hr.  eod.  dato,  vollz.  17.  10.  ejd.)  für  .loh.  Balthasar  K.. 

Kurpfalzb.  Rath  und  Landg.-Sehreiber  zu  Erding.  Sein  .Sohn  Franz  Joseph 
wurde  9.  7.  1812  bei  der  Adelsklasse  in  Bayern  imra.  W."  Tyr.  B.  W.  VI. 
55,  Geth.  B.  G. ,  darin  3  (2.  1.)  Glocken  verw.  Tct.  Gekr.  H.:  Der  Schild 
wiederholt  zw.  2  b.  g.  übereckgeth.  Bffh. 

Krenner,  t,  R-  und  A.,  mit  „Bdier  von",  (ausgeschrb.  eod.  dato)  für  Franz,  Kur- 
pfalzb. Kammerrath  und  Fiskal  und  .seinen  ält.  Bruder  Job.  Nep.  Gottfried  K., 
nachmals  Kpl-  B.  (ieh.  Rath  und  Vorsteher  des  Roiehsheroldenamtes.  Krsterer 
wurde  als  Kpl.  B.  W.  (ieh.  Rath  und  Geh.  Finanz-Referendair  am  21.  12. 
1812  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.,  starb  aber  27.  9.  18 1 9  ohne  Brben 
und  bcschloss  das  Geschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  70.  Gev.:  '/<:  B.  mit  s. 
•Schildfuss;  das  Ganze  überdeckt  von  vorwlrtj  gek.  naL  Krauich  mit  Stein  in 
der  erhob,  rt.  Kralle,  3  s:  2  aus  den  Seitenrändero  hervorgeh.,  'gemeinsam  ein 
g.  Krone  bt  Anne  in  R,  —  2  gekr.  H.  —  H.  I.:  Kranich  aus  I.  zw.  2  Bffh., 
II.  II.:  Krone  zw.  off.  Fluge. 

„  Müller,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  (auspesehr.  e>>d.  dato,  voll/..  24.  10.  ejd.) 
für  Christoph.  M.,  Kpl.  Böhm.  Advokaten  zu  Neualbernreuth  und  Bruder  Anton 
M.  W.  (1792):  Gev.  B.  G.:  '.'4:  p.  Waage,  *.s:  aus  dem  äuss.  Rande  her- 
vorgeh., vom  Elhopen  abwärts  nackter,  oben  mit  weitem  r.  Aermel  bekleid. 
Arm,  ht.  ein  £-heprifftes  eis.  Schwert  schräg-auswärts.  —  2  pekr.  II.  —  H. 
I.:  wachs,  „Juslitia"  in  b.  Kleid,  mit  s.  Nonnenschleier,  ht.  in  der  Rt.  die 
Waage,  H.  II.:  zvr.  2  p.  r.  übereckgeth.  Bffli.  wachs,  r.-gekleid.  Mann  mit  l'. 
Kragen,  Stulpen  und  Gürtel,  ht.  in  der  etwas  erhobenen  Rt.  das  Schwert. 
D.:  b.  8.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Pernold,  Edle  von  Bernwald  nnd  Bernthal,  R.  und  A..  mit  ob.  l'räd.,  für  Jos. 
Norbert.  K.  und  K.  Böhm,  und  üesterr.  Hofagenten,  Leopold,  HandlllDgB- 
beflissenen  und  Franz.  K.  K.  Oberlieut.  und  Auditor,  Gebr.  P.  Dieselben  er- 
hielten auch  vom  Kaiser  Franz  IL  am  22.  8.  1795  den  Rcichsritterstand. 
W.  (1792):  Unter  b.  Schildhaupt,  worin  ein  8.  Ordenskreuzehen,  in  G.  ein 
auf  pr.  Bd.  aufg.  #  Bar.  —  2  pekr.  H.  —  IL  L:  5  b.  s.  wechselnde  Strf., 
H.  IL:  der  Bär  wachs.,  ht.  in  den  Prk.  das  Kreuzehen.  I).:  b.  s.  —  «■ 
(ex  dipl.  cop.) 

„     .     Scherer,  Edler  von  Bntndnerau,  R.  und  A.,  mit  ob.  l'räd.  (auspeschr. 

eod.  dato,  vollz.  12.  9.  ejd.)  für  Johann  de  Deo  S.,  Kurpfalzb.  Landperichts- 
Commissär  zu  Kirchberp.  Als  Kpl.  B.  Landrichter  zu  Mallersdorf  und  Herr 
auf  Ob.-  und  Nd.-Hüttens  wurde  derselbe  am  19.  10.  1813  hei  der  Ritterkl. 
imm.  (Er  scheint  ein  Verwandter  des  bereits  d.  d.  Zeil  22.  4.  1775  mit 
pleichem  Prädicat  u.  Wpp.  peadelten  Priesters  Franz  Xaver  Joh.  Nep.  S.  ge- 
wesen zu  sein.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  40,  In  B.  ein,  eine  br.  Fackel  in  der 
Rt.  halt  s.  Löwe,  dessen  Schweif  wie  eine  .,8"  verschlungen  ist.  Gekr.  H.: 
5  Strf.  r.  s.  r.  s.  b. 

Sator,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von*',  für  Frauz  Xaver  S.  (aus  oinem  seit  165U 
wappenfähigen  Geschlecht) ,  Kurpfalzb.  Rep.-Rath  zu  Amberp,  später  Pfleper 
und  Bannrichter  zu  Castell  und  Oberaufschläper  in  Eichstädt,  schliesslich  als 
Kpl.  B.  Rep.-Rath  und  Oberaufschi,  daselbst  am  7.  7.  1810  bei  der  Ritterkl. 
in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  7:  In  G.,  über  b.  Urb.  ein  mit  3  a. 
Sternen  (1.  2.)  bei.       Sparren.    Gekr.  H.:  4  Strf.  g.  #  s-  b- 

Walck,  A.,  mit  „Edler  von",  (auspeschr.  eod.  dato,  vollz.  23.  IL  ejd.)  für  Johann 
Simon  W.,  Neuburg.  Reg.-  und  Reichsvieariats-Hofperiehts-Secr.  Als  Kgl. 
B.  W.  Rath  und  L  Secr.  des  General  -  Commissariats  vormal.  Altmühlkreises 
zu  Eichstädt,  wurde  er  am  10.  10.  18ü9  bei  der  Edlenkl.  in  Bayern  imra. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  29,  Gev.  G.  S.;  '/«:  aus  r.  Schildfuss  wachs,  g.-bescheinter 
^  Doppeladler,  s  y.  b.  Bk.,  bei.  mit  g.  „W".  —  2  pekr.  U.  -  H.  L:  wachs, 
der  Adler.    IL  II.:  Flügel  wie  Feld  IL  bezeichnet. 

„     .,     Widmann,  Edle  von  SUpfelfeld  ond  Ulmbarg,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Alphonsus 
Dominien*  W.,   öffentl.  Notar  und  Criminalknnzler  in  Annannia  (Enpadin?), 
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sowie  Lokal-Commissär  in  grossem  Bankgeschäft,  und  Georg  Michael  W.  jur. 
utr.  Hr.,  Kauzler  im  Bezirk  iler  Verwaltung  der  Thäler  von  Annaunia  und 
Solis  und  Kais,  öffentl.  Notar,  stammend  aus  adl.  Geschlecht  im  Bezirk  Coredi 
(ursprünglich  von  Ulm).  —  [»er  Adel  wurde  a.  1*27  in  Oestereich  anerkannt, 
das  Geschlecht  1847  in  Tyrol  iinm.  und  aus  ihm  Alfons  W.  t.  Staffelfeld, 
Dr.  jur.  etc.  mit  dem  ihm  ferner  zustehenden  Pr&dicat  „v.  U."  d.  d.  Wien 
7.  9.  1872  in  den  österr.  Ritterstand  erhoben.  W.  (1792):  GeR|>.  #  B..  vom 
ein  g.  Löwe  mit  abnehmendem  gebild.  g.  Monde  in  den  Prk.,  hinten  rechts- 
gek.  hintereinander  stehend  auf  der  1.  und  3.  Kuppe  eines  gr.  Dreifolsens  2 
Falkoniere  in  r.  Kleid  mit  g.  Gürtel  und  Knöpfen,  etilen  r.  Bosen  und  hohem, 
vorn  mit  3  g.  #  g.  Strf.  be-t.  $i  Böten:  jeder  hält  einen  flugbereiten  br. 
Falken  in  der  Faust.  2  gekr.  B.  —  B.  I.:  wnchs.  linksgek.  einer  der  Fal- 
koniere  wie  im  Schilde,  B.  II.:  der  Löwe  aus  I..  in  ganzer  Figur.  D.:  r.  8. 
—       g.  (ex  dipl.  top.) 

Zwack,  A..  mit  ,,Kdler  von",  ausgeschr.  eod.  dato,  vollz.  24.  9.).  für  Simon  Z., 
Kurpfalzl».  Dohcti-Sehul-Kastner  zu  Ingolstadt  uud  Laudgerichts-Sehreiber  in 
Aichach,  dann  (als  Forstamts- Verweser,  Landgeruhts-Schreiber  und  Reutbeamter 
zu  Aichach)  am  11.  9.  1813  bei  der  Edlenkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B. 
W,  IX.  66,  Gesp.  G.  S.,  vorn  ein  r.  Löwe  mit  eis.  Zange  in  den  Prk..  hinten 
:>  b.  Schrh.  2  gekr.  B.  —  H.  I.:  Der  Löwe  wachs.  B.  IL:  b.  s.  getheilter 
Flügel,  oben  bei.  mit  g.  Sonne. 

ßerchthold  von  Sonnenburg,  f.  Frh.,  mit  ob.  Präd.,  für  Nepom  Martin,  gewes. 
K.  K.  Oestcrr.  Geschäftsträger  am  Bofe  zu  München  und  .loh.  Baptist,  Fürst!. 
Salzburg.  Bofrath  und  Pfleger  zu  Büttenstein.  Gebr.  v.  B.  zu  S.,  „in  Anbe- 
tracht ihres  beinahe  600jährigen  erprobten  Adels"  (diase-  leuWro  Behauptung 
ist  unwahr;  denn  den  ritterra,  Reichs- Adelstand  für  Reich  und  Erblande 
erlangte  erst  d.  d.  Wien  5.  4.  15G l  von  K.  Ford.  L:  Bans  Berchtold, 
Kammerdiener  und  I.  Garderobier  des  Rötn.  Königs  Maximilian  und  dessen 
Brüder  Christof  und  Jonas.  Des  Bans  Söhne:  Maximilian,  Kais.  Kammerdiener, 
Johanu,  Kammerdiener  des  Erzherzogs  Ernst  zu  Oesterreich,  Ernst  u.  Niclas 
Gebr.  erhielten  d.  d.  Regensburg  18.  6.  1594  die  Bestät.  dieses  Diploms  als  eines 
ritterroäss.  R. -A.  (In  beiden  Dipl.  ist  der  Schild  wie  im  Frb.-Diplom,  nur 
der  Löwe  einsehweifig  auf  silbernem  Felsen.  Aus  d.  gekr.  IL  mit  b.  g. 
Decke  wächst  derselbe.)  Diese  freiherrliche  Linie  ist  mit  den  Erhobenen  am 
18.  6.  1813  bei  der  Freihermkl.  in  Bavern  imm.,  aber  (wenigstens  in  Bayern 
bestimmt)  erloschen.  W.  (1792):  Tyr.  B.'\V.  II.  64:  In  B.  auf  gr.  Drb.  ein  doppel- 
schweif, g.  Löwe,  ht.  in  der  Rt.  ein  Schwert,  in  der  Lk.  eineu  stählernen 
runden  Stechschild.  —  Frhkr.  mit  3  gekr.  B.  —  B.  L:  Der  Löwe  des  Schildes 
wachs.,  B.  IL:  Spitzhut  mit  3  Strf. .  fl.  BL:  g.  Sonne.  Schildh.:  3  Löwen 
mit  Standarten. 

Brouckiiians,  Frh.  für  Job.  Lu.iw.  Joseph  und  .loh.  Libert,  Canonikus  d.  Cathe- 
drale  Anuisgranii,  Gebr.  v.  B.  Die  Familie  blüht  noch  in  der  Niederlind. 
Provinz  Limburg,  wo  sie  am  31.  10.  1824  indigenirt  wurde.  W.:  In  G.  ein 
4+-  Adler.  Frhkr.  Gekr.  B.:  Der  Adler.  D.:  it  g.  Schildh.:  2  widerseh. 
g.  Löwen  (ex  dipl.  cop.) 

Weinbrenner,  Frh.  für  Joseph.  Edlen  v.  W.,  K.  K.  W.  Comraerzien-  und  Nieder- 
Österr.  Reg. -Rath.  Er  hatte  (als  Kais.  Niederlagsverwalter  in  Wien)  d.  d. 
Wien  7.  7.  1768  mit  ..Edler  von"  den  erbld.  österr.  Adelstand  erlangt  und 
erhielt  d.  d.  Wien  30.  3.  1 795  auch  vom  Kaiser  ein  Reichs-Frh.-Diplom.  Wr. 
,1792;:  Gev.  G.  R.;  L:  #  Adler.  II.  und  III.:  einwärtsgek.  s.  Löwe,  IV.:  mit 
3  g.  Sternen  bei.  b.  lk.  Schrb.  —  ;i  gekr.  B.  —  B.  I.:  wachs,  s.  Löwe  zw. 
off.  #  Fluge,  II.  IL:  #  Adler.  B.  III.:  3  Strf.  s.  r.  s.  D.:  r.  s.  Schildh.: 
g.  Löwe  und  g  Greif,  beide  widersehend  auf  violettem  Bodenstück  (ex  dipl. 
cop.) 

Brost,  x.  K.  u.  A..  mit  „Edler  von",  für  Friedr.  Joseph  D.,  Kurpfalzb.  Ober- 
lieuteuant  lies  7.  Füsilier-Regts.  „Graf  von  Wahl."  W.:  Gev.,  mit  purp.  Bz., 
darin  ein  s.  Berz.  ',«:  von  Pur|)ur,  lt  und  G.  2  mal  gesp.:  der  uiittl.  Theil 
bei.  mit  aufg.  r.-beschaft.  eis.  Spiess,  5  j:  Geth.  S.  B.,  bei.  mit  gr.-besaamter 
sechsblättr.  g.  Rose.  —  2  gekr.  B.  —  B.  L:  zw.  off.  von  S.  und  4£  5  mal 
geth.  und  mit  Schildchen  wie  Feld  IL  bei.  Fluge,  ein  wachs,  linksgek.  g. 
Mann  in  lanir«n  er.  Rock  mit  g.  Gürtel,   hohem  *  Krempbut.  ht.  in  der 
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Rt.  an  #-bescbaft.  s.  Spiess  eine  s.-hefranzte  st.  Standarte,  darin  ein  ge- 
meines s.  Kreuz,  H.  II.:  3  Strf.  purp.  »r.  s-    D.:  b.  s.  [sie!]  fex  dipl  cop.) 

Grimme,  It.,  mit  „Edler  von"  für  Michael  Karl  Philipp  Ford.,  Siegelgefälls- 
Inspcetor  zu  .lägerndorf  (Sohn  des  Geortr  Xaver  0.).  Derselbe  erhielt  als 
Tabaksgefälls  -  Inspeetor,  d.  d.  9.  8.  1794  auch  vom  Kaiser  den  erbld. 
Oesterr.  Adclstand  mit  „Edler  von".  W.  (1792):  Im  s.-bord.  r.  Schilde  ein 
dopgclschweif.  g.  Löwe.    Gekr.  H.:  u.  Löwenrumpf.   1>.:  r.  a-  (ex  dipl.  cop.) 

Lotzenberger ,  A.  (nicht  8.  .Juni)  für  Matthias  Eustach  L.,  ehem.  Gltfl.  Tür- 
heim'schen,  derzeit.  Stifts- KaisersheiinVhen  W.  Rath  u.  Pfleger  zu  Biberach- 
zell. Dessen  3  Söhne  wurden  am  22.  3.  1813  hei  der  Adelskl.  in  Bayern 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  2,  In  S.  ein  (rechter)  b.  Sehrt).,  überdeckt  von 
linkem  r.  Sehrt).,  welcher  hintereinander  hei.  ist  mit  drei  achtspitzigen 
tf.  Kreuzchen:  parallel  dem  letzteren  Sehrt.,  unten  noch  ein  mit  3  g.  Ringen 
bei.  r.  Schrb.  H.:  wachs,  b.  r.  gcspalt.  Mann,  ht.  ein  Kreuz  in  der  Kt.  und 
einen  Ring  in  der  Lk. 

Mend(e)l,  Edle  von  SteinfcK.  K..  mit  .Edle  von"  und  Best.  A..  (ausge.schrb.uud. 
dato)  für  Lorenz  Ferd.  Maria  .loh.  Nepom..  lic.  jur.,  geschworenen  kais.  Notar. 
Josef  Carl,  Kurpfalzb.  Hoftheaterkassier  und  .loh.  Nep.  Franz  Carl,  Frhl.  v. 
Schncid'schen  (Jäter-Administrator  zu  Karlstein  und  F.  Thum  und  Taxis'schen 
Hofrath  zu  Retrensburg,  Vettern  51.  v.  St..  nebst  deren  Brüdern,  aus  altadlig 
Bayerischem  Gescblechte  stammend  (cfr.  Kurpfalzbayern  12.9.  1786).  Am  5.  h. 
181«  wurde  Lorenz  Ferd.  (geb.  1757)  nebst  Bruder,  Vetter  und  Base  bei  der 
Ritterkl.  in  Bayern  imm.  —  Michael  Ritter  M.,  Edler  v.  St.,  K.  K.  Ober- 
lieutenant, erhielt  am  19.  5.  1860  die  Oesterr.  Prävaliruntr  des  obigen  Ritter- 
standes. W.  (1792):  Tyr.  B.  W.  VII.  19,  Gev.  S.  G.;  %i  tanzendes  b.-ge- 
kleidetes  Männchen  mit  verschränkten  Beinen,  ht.  in  jeder  Hand  3  r.  Stiel- 
rosen, '/'s:  3  s.   #  gesp.  Reiherköpfe,  rechtssehend  nebeneiander.  —  t  H. 

—  H.  Li  Spitzhut  mit  Krone  und  3  Strf.,  U.  IL:  wachs.  Reiher. 

RiMtoli  von  Goldenstern,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Franz  Anton  R..  Dr.  jur.  utr.  zu 
Cavalese  in  Tirol.  Derselbe  erhielt  d.  d.  Wien  21.  5.  1801  auch  den  erbld. 
Oesterr.  Adel.  W.  (1792):  Gev.  G.  B.,  '/4:  #  Zickzackbk.,  IL:  wachs,  g.  Löwe, 
HL:  g.  Stern,  (iekr.  H.:  wachs,  g.  Löwe  mit  g.  Stern  in  den  Prk.  D.:  # 
g.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

Schmith  von  Schmitbberjr,  A..  mit  ob.  Präd.,  für  Anton  S.,  Dr.  med.  zu  Wien. 
W.:  Gev.  R.  G. ;  Feld  I.  und  III.  überdeckt  ein  gekr.  g.  #  geth.  Löwe, 
in  II.  steht  ein  gekr.  in  IV.  ein  gekr.  g.  Adler.  Gekr.  H. :  wachs,  gekr. 
g.  #  geth.  Löwe  zw.  off.  g.  ü  -  g.  r.  geth.  Fluge.  D.:  r.  g.  —  #  «. 
(ex  dipl.  cop.) 

Kufalini,  Verleih,  der  grösseren  Pfalzgrafenwürde  für  sich  (u.  nach  dem  Rechte 
der  Erstgeburt  an  seine  Nachkommen)  für  Philipp  B.,  Marchese  di  San  Giustino, 
päpstl.  Geh.  und  Kurpfälz.  Kämm.,  auch  Kurpfälz.  Oberstlieut. 

Hanauer,  R.  und  A.  für  Job.  Nepomuk,  Franz  Xaver,  Peter  u.  Jacob  Thaddäus 
Gebr.  H.,  sämmtlich  in  K.K.  Oesterr.  Diensten  und  begütert  bei  Wien.  W.: 
Gesp.  G.  S.,  vorn  auf  gr.  Bd.  nebeneinander  4  b.  Felsen,  überhöht  von  2 
oben  und  unten  gekreuzten  kranzförmig  gebog.  gr.  Palmzweigen,  hinten  auf 
gr.  Bd.  linksgek.  ein  widerseh.  nat.  g.  Löwe,  ht.  einen  ovalen  s.  Schild  mit 
den  Worten  ,,sale  salutis"  in  4£  lat.  Schreibschrift.  GAr.  H.:  wachs,  gekr. 
vorwärtsgek.  rothbrauner  Auerhahn  (Namcnsanspielung,  i.  e.  umgedreht : 
Hahn-Auer!)  mit  anlieg.  Flügeln  u.  r.  Augeneinfassung  und  Bart.    D.:  b.  x. 

—  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 


Korförst  Carl  Theodor  von  der  Pfalz  und  von  Bayern: 

Khreninger,  Edle  von  nnd  zu  Neidentiteln,  Best.  (It.  Ausschreib.,  vollz  .1.8.  ejdj 
des  d.  d.  3.  2.  Kiß2  von  K.  Leopold  I.  seinem  Grossvater,  dem  Hans 
Christoph  K.  zu  Neidenstein  u.  Bruder  Tobias,  mit  ob.  Präd.  ertheilten  R.-A. 
für  Josef  Leopold  Kh..  Edlen  v.  n.  zu  N..  Kurf.  W.  Hof-K aramer-Rechn.-Cotn- 
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missair  etc.  Dessen  Sohn  Cajetan  wurde  am  27.  7.  1613  bei  der  Kdlenk).  in 
Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  48,  fiev.:  in  R.  auf  44-  Bd.  ein  ein- 
wärtsRek.  fluj?b.  s.  Pelikan,  */ti  eeth.  S.  R..  darin  achtspeieh.  Rad  verw.  TVt. 
H.:  der|Pelikan,  das  Rad  ht. 

1»»» 

4.  8.  Koeller,  Ausschreib.  des  den  Gebr.  Anton  Casimir  K..  Kurpfalzb.  \V.  Reehuugs- 
Coratniss.  u.  Joh.  Cajetan  K.,  Kurpfalzb.  Rcir.-Officianten  zu  Landshut  vom 
Hofpfalzgrafen  ürafeu  v.  Etzdorff  d.  d.  Landshut  23.  12.  1791  erth.  R -A.  — 
W.  (1791):  Gev.:  V«:  In  R.  ein  Bk.,  bcgl.  von  3(1.  2.)  ü-  Sternen;  ■/$:  in 
G.  ein  einw.  sehender  r$  Adler.  Gekr.  H.:  der  Adler  zw.  off.  hds.  wie  Feld  I. 
gezeichneten  Fluge.  I).:  r.  —  4  p.  Diese  Ausschritt;,  soll  nach  Kurf. 
I'ceret  vom  7.  8.  1792  .cessiren",  wurde  also  wieder  aufgehoben. 

4.  10.  Solms-Hnhensohiis-Iiich,  Ausschreib.  des  ihm  d.d.  Frankfurt  u.M.  14.7.  1792 
verlieh.  R.-Fürstenstandes  für  Carl  Christian  Grafeu  zu  S.,  II.-S. ,  Lieh  u. 
Herrn  zu  Münzcnbcrfr.  W.:  2  mal  eresp.  u.  2  mal  treth.  (9  Felder)  I.:  Anker, 
IL:  3  Herzen,  III.:  Löwe  mit  3  Rinken  bei..  IV.::  r.  g.  <jeth.,  V.:  (Hz.)  b.  Löwe 
im  schiudelbesäeten  p.  Feld,  VI.:  Rose,  VII.:  Bk.,  VIII.:  r.  Löwe  in  S.,  IX.: 
g.  Ankerkreuz  in  R.  Auf  d.  Schilde  ein  Fürstenbul.  Schildh.:  wilder  Mann 
mit  Keule  und  widerseh.  Greif. 

20.  10.  Lemmingen,  A.  für  Christoph  Karl  L..  legit.  Sohn  des  Kurpfalzb.  I.icuts.  Anton 
Freih.  von  Leinmen.  Als  Kgl.  B.  Hptm.  im  8.  lnft.-Rept.  wurde  er  am 
17.  9.  1819  in  Bayern  bei  der  Adelsk).  imm  W.  (1792):  Tyr.  B.  W.  VI. 
84  (ähnlich  dem  der  t  alten  Leintnimren').  in  R.  eine  mit  aufp.  r.  Eichblatt 
bei.,  von  2  dpi.  s.  begl.  s.  Spitze.    IL:  Gesehloss.  Flu?  wie  der  Schild. 

25.  10.  Kettner,  A.  (auspeschrb.  eod.  dato)  für  Enuelhart  K.'.  Kurpfalzb.  Forstmeister 
zu  Nennkirchen,  Mosbach  und  Dilsburg.  Nachkommen  blühen  im  Gross- 
h  erzogt  hu  m  Baden  angesessen  und  bedienstet.  \V. :  Im  ovalen  s.-bord.  gr. 
Schilde  ein  aus  einer  Wolke  am  rt.  Ramie  hervorpeh.  peharn.  Ann,  eine  g. 
Kette  pfalweis  ht.  Auf  dem  Sehilde  ein  i:ekr.  II.  ohne  Kleinod  (sie!)  mit  p. 
pr.  Decken. 

10.  12.  Wel(t)zenbeck,  Ausschreib.  des  l!.-\ i.-.-Adels-Dipl.  d.d.  München  fi.  7.  ejd.  (cfr. 
5.  2.  1799.) 

im 

15.  I.  Saju -Wittgenstein -Berleburg,  Ausschreib.  des  ihm  d.  d.  Wien  4.  10.  (nicht 
4.  9.  u.  nicht  14.7.)  1792  verlieh.  R.-Fürstenstandes  für  Christian  Heinrich 
Grafen  zu  S.-W.-B.  W.  (nach  d.  Dipl.):  Gey.,  mit  r.  Hz.  (doppclschw.  aufp. 
g.  Leopard),  V«:  2  #  Pfäle  in  S.,  II.:  s.  Burg  in  R..  VII.:  s.  Ik.  Sehr».., 
bei.  mit  3  #  F.berköpfen  htd.  —  3  Belme.    Fürstl.  Insipnien. 

20.   2.     Winter  von  Ettenkofen.  R.  und  Best.  A.  (auspeschr.  eod.  dato,  vollz.  19.  4.  ejd.) 

für  Ferd.  Maria  v.  W.  (dessen  Urprossvater  im  Jahre  lti53  von  Kaiser 
Ferd.  III.  den  R.-A.  erhalten  haben  soll),  Kuq>falzh.  Rittm..  Herrn  auf  E. 
und  Pfaffendorf.  Dessen  3  Söhne  wurden  am  23.  7.  1811  hei  der  Ritterkl. 
in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  51,  Gev.  R.  S.;  ',*:  schwertschwing, 
doppelschw.  s.  Löwe,  *  3:  3  aus  gr.  Drb.  an  irr.  Blätterstengeln  wachs. 
4blättr.  Vergissmeinnicht.    Gekr.  H.:  off.  Flug. 


24.  5.      Ker,  Vollz.  der  Ausschreib.  des  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  6.  7.  1792. 

16.  8.  Sieben,  Auschreib.  des  Adels  für  .loh.  Baptist  \.  S.,  Canonikus  zu  St.  Wolfgang 
bei  Erding.  Das  Adcls-Diplom  lag  derzeit  bei  seinen  Verwandten  zu  Ruremonde 
in  den  Niederlanden. 

25.  8.      Obernberg,  A.,  als  „Edler  von  0."  (ansijeschr.  eod.  dato,  vollz.  11.  10.  ejd.)  für 

Ignaz  Jos.  Obernberper,  Kurpfalzb.  W.  Hofrath,  Voirt,  Richter  und  Bräu- 
verw.  zu  Miesbach.  Er  wurde  als  Kreisdir.  und  Mitglied  der  K.  B.  Staats- 
schuldeutilg.-Comm.  am  22.  7.  1813  bei  der  Edlenkl.  in  Bayern  imm.  W.: 
Tyr.  B.  W.  VII.  51,  Gev.  B.  S.,  '/*:  Gemse  auf  hohem  *.  Fei«,  ','3:  r. 
Sparren.'    H.:  Bilder  aus  I.  zw.  off.  Fluge. 

30.  8.  Posch,  f,  Frh.  und  A.  für  Franz  Carl  P.,  Kurpfalzbayer.  Oherlandes-Reg.-Rath 
und  eh.  Residenten  in  Berlin  und  Dresden.  Er  wurde  am  30.  1.  1S10  bei 
der  Freiherrnkl.  in  Bayern  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  82.  In  G.  \'j  # 
Bär.  ht.  in  den  Prk.  vor  sich  ein  thönernes  Henkelpefäss.    Fünfperl.  Frhkr. 
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Gekr.  H.:  Der  Bär  ohne  das  Gefäss,  die  Prk.  aufstützend,  vor  7  s.  b. 
Strf.    Schildh.:  2  widerseh.  pekr.  g.  Löwen. 

IfM 

31.  10.  Mriunalkalder,  R.  und  Ren.  und  Best.  A.,  mit  „Edler  von-,  für  Wilh.  Christoph 
Conrad  S.,  Landpräfl.  Hessen- Darmstädt.  Wirkl.  Obersten  und  Commaudanten 
lies  Inft.  Reitfs.  „Landpraf"1.  W.:  Geth.  B.  G. .  darin  2  pekTeuzte  Spiesse 
mit  br.  Schaft,  eis.  Spitze  und  p.  Troddel.  Gekr.  H.:  wachs.  Mann  in  p.- 
verziertem  eis.  Röm.  Brustharnisch,  r.  Waffenrock  und  4  (2.  2.)  b.  s.  wech- 
selnden Strf.  auf  der  Sturmhaube,  den  Spiess  über  die  rt.  Schulter.  1*»:  b. 
p.  (ex  dipl.  cop.) 

12.  11.     Klippler,  f,  Frh.  (anspeschr.  eod.  dato,  tolhu  18.  12.  ejd.)  für  Quirin  Maria. 

Kurpfalzb.  W.  Revis.-Rath,  und  Franz  v.  Sales,  Kurpfalzb.  W.  Hofkammerrath 
(t  U.  8.  1808  als  Letzter  seines  Stammes),  Gebr.  v.  K.,  deren  Grossvater 
.loh.  Georp  K.  d.  d.  20.  12.  1754  den  Kurbayer.  Adelstand  erlanpt  hatte. 
Des  Ersteren  Tochter  Maria  Theresia  (geb.  28.  (5.  177A),  verm.  an  Carl  Freih. 
y.  Strommer,  wurde  noch  allein  am  5.  1.  1809  bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern 
itnm.  W.  (1793):  Tyr.  B.  W.  III.  35,  Oer.  R.  S.,  mit  pekr.  s.  Hz.,  darin  pebild. 
zunehm.  r.  Mond,  '/«•  s.  Passionskreuz ,  2  kranzfönnip  gebotene,  oben 
und  unt«m  pekreuzte  pr.  Lorbeerzweipc.  —  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  pekr.  H. 
—  H.  1.:  Pfanschweif,  H.  II.:  wachs,  pekr.  doppelschw.  p.  Löwe,  das  Kreuz 
in  den  Prk.  ht. 

1*»« 

I.    5.     Kleesllng,  Edle  auf  Klesllnjrsteln,  Ansschreib.  des  mit  ob.  Präd.  dem  Joh. 

Michael  K.  d.  d.  Wien  24.  8.  1793  verlieh.  R.-A.  für  die  verw.  Glasfabriks- 
Inhaber  zu  Rabenstein  Maria  Anna  K.,  Edle  v.  K.  (cfr.  Kpr.  Bayern  8.  7. 
1810  deren  Erben,  dort  auch  das  Wappen.) 

30.  5.  BrandmfUler,  Verleib,  der  kleineren  Hofpfalzprafenwürde  an  Georp  B.,  Prokurator 
zu  München  ob  der  An. 

7.  6.  Ott,  An.  des  Präd.  „Edel"  (It.  Ausschr.)  für  Joseph  Ludwip  ().,  Stift  Wald- 
sassen'schen  Amtsrichter  zu  Neuhaus  (Vatersbruder  des  am  15.  3.  1788  und 
25.  6.  1792  Erwähnten)  nebst  seineu  3  Neffen,  Söhnen  seines  Bruders 
Wolfpanp  Richard,  Hofperiehts-Advokaten  in  München,  nämlich:  Jos.  Franz 
Borpias,  Hofp.-Adv.  in  München,  Franz  Xaver,  b.  R.  Dr.,  Mährischeu 
Prov.-Advok. ,  F.  Liechtenstein'schen  und  F.  Olmütz'schen  Rath,  Anwalt  und 


Lehnsmandatar,  und  Alois  v.  0.,  cand.  jur.  Dieselben  wurden  am  5.  4. 
1818  bei  der  Edlenkl.  in  Bayern  imm.  (in  Bayern  mit  einem  Wolfganp 
Richard,  Edlen  v.  0.  am  25.  8.  1863  erloschen?).  Nachkommen  des  Alois 
erhielten  indess  in  Oesterreich  am  10.  12.  1856,  sowie  am  22.  8.  1857 
Pravalirunp  des  ohipen  Edlenstandes.  W. :  Tyr  B.  W.  VII.  57,  Gev.;  '/*: 
in  R.  2  s.  Schrb.,  IL:  innerhalb  s.  Bords  in  B.  ein  achtstrahl.  p.  Stern,  III.: 
in  G.  eine  aufp.  nat.  Fischotter,  einen  nat.  Fisch  senkreckt  im  Rachen  ht. 
—  2  gekr.  II.  —  IL  L:  #  Flüpel,  bei.  mit  sechsstr.  p.  Stern.  H.  IL:  die 
Otter  wie  in  III. 

19.    8.     Dreern,  Edle  tob,  t,  A.  (unter  diesem  Namen,  durch  Anerk.  des  Adoptionsver- 
trapes  vom  7.  6.  ejd.)  für  Johanne  Wisper  in,  Adoptivtochter  des  am  9.  12. 
1775  in  den  Kurbayer.  Edlenstand  erhobenen  kinderlosen  Maximilian  Edlen 
von  Dreern  mit  dessen  Wappen.    Sie  wurde  mit  ihrem  Adoptivvater  zu- 
sammen  am  18.  11.  1812  bei  der  Edlenklasse  in  Bayern  immatr. 

6.  10.  Frondini,  R.  u.  A.  für  Franz  Anton  F.  aus  Assisi.  W.:  innerhalb  s.  Cartouche- 
Schildes  im  ovalen  b.  Schilde  ein  s.  Bk.,  bepl.  rt.  oben  von  p.  Kometen,  den 
Schweif  schräpabwärts  kehrend,  unten  von  einem  aus  p.  Dreiberp  wachs. 
Eichstamme,  rt  mit  2,  links  mit  1  pold.  Blatt.  Der  pekr.  poldene  Helm 
träpt  kein  Kleinod.  Die  Decken  sind  b.  p.  —  b.  s.  und  an  den  unteren 
Zipfeln  derselben  hänpt  an  r.  Bande  ein  p.  Schlüssel. 

IfM 

3.    1.     Puer  TO  Wollspach,  K.  und  A.,  mit  ob.  Präd.  lauspcschr.  eod.  dato,  vollz. 

13.  2.  ejd.),  für  Lorenz  P.,  Hammerwerks- Inhalier  zu  W.:  seine  5  Kinder 
wurden  am  <U).  (J.  1809  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  iinm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII. 
64,  Gev.  B.  G.;  V«:  über  s.  Fels  ein  aus  Wolke  am  Ik.  Hand  bervorpfl). 
nackter  Ann  mit  Hammer.  */ai  mit  3  p.  Sternen  bei.  #  Sparren.  Gekr.  IL: 
»on  Stern  überhöhter  Fels  zw.  2  in  den  Mdp.  mit  Stern  best.  Bffli. 
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26.  10.      Melzl.  A„  mit  „Edler  von''  (ausge-sehr.  eod.  dato,  voll«.  11.  ll.ejd.)  für  Maxim. 

Clement  M.,  Kurpfalzh.  Controllern-  der  Schuldenwerkskasse  Und  W,  Secr. 
Als  Kgl.  Häver.  Rath  und  Geh.-Secr.  de.»  Fin.-Min.  wurde  ders.  am  20  1. 
1810  bei  der  Edlenkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  18,  Geth., 
oben  in  R.  bkw.  3  aehtstr.  g.  Sterne,  unten  gesp.  R.  S.,  darin  ein  oben  und 
unten  anstossender,  auf  einer  Ecke  steh.  Würfel  venu.  Tet.  Gekr.  H.:  Der- 
<<elhe  zw.  off.,  je  mit  den  Sternen  bei.  b.  Fluge. 

199« 

5.  2.  Schmid  (Edle  auf  Holzhammer),  A..  mit  „Edler  von"  für  Ueorg  Joh.  Bapt.  S„ 
Kurpfalzh.  Heg.-  und  Hofger.-Advok.  zu  Amberp,  jur.  ntr.  lic.  Derselbe  wurde 
als  K.  R.  Ob.- App.-Ger.-Rath  in  München  und  Herr  auf  H.  am  11.  12.  1812 
bei  ,1er  Edlerfkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  H.  \V.  VIII.  52.  Geth.  R.  R„ 
oben  3  je  mit  nat.  Schlange  bei.  s.  Schrb..  unten  schräg  ein  n.  Anker.  H.: 
wach*,  gekr.  Löwe  mit   \nker  zw.  off.  Finne. 

27  2.  Canimerloher,  Edle  auf  Ober-  and  l'nter>Schönreuth,  R.,  mit  ob.  Präd.  für 
Hermann  Felix  Rrnno,  eh.  Kurpfalzh.  Amtsrichter  zu  Windisch  -  Eschenbach, 
Ueorg  .los.  Joh.  Nep.  Paul.  Kurpfalzh.  Rentheamteu  zu  Kemnat:  i,  Joh.  Baptist 
Ambro».,  eh.  Reih.- Revis.  in  Arabers  und  Michael  Albert,  Kurpfalzh.  Rath 
und  Bürgermeister,  stammend  aus  einem  d.  d.  Pressure  21.  1  1647  in  den 
R.-A.  erhob.  Geschlcchte  (efr.  Knrhayern  sub  1624.  .'8.4.  1680.  27.8.  1696. 
und  1715).  hie  Familie  wurde  am  10.  2.  1*051  und  14.  3.  1817  bei  der  Ritterkl. 
in  Bayern  imm.  W. :  Tyr.  B.  W.  IV.  «.»8.  Innerhalb  purp.  Roccocobordes. 
im  ovalen  g.  Schilde  ein  aus  4  I»rb.  wachs,  h.-gekleid.  Mann  mit  Spitzhut, 
einen  Streitkolhen  >ehwingend.    H.:  Ders. 

14.  4.  Flembach,  R„  mit  „Edler  von",  unter  obigem  Namen,  (nicht  170'»)  für  den  bereits 
d.  d.  Zeil  15.  2.  1795  vom  Hofpfalzgrafen  Orafen  Waldhurir-Zeil  mit:  „Edler 
\.  Flembach*4  in  den  R.-R.-  u.  A.  erhob.  Franz  Anton  Fischer,  Ritter  u. 
Edlen  v.  F.,  Kurpfalzh.  Hofgeriehtsrath  in  Kemnath.  Klosterrichter  in  Michelfeld, 
Päpstl.  Hofpfalzgrafen  und  F.-Hisch.  FreysingVhen  und  Regentburg.  W.  Hof- 
rath. Seine  Söhne  wurden  am  15.  7.  1809  hei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  V.  41.  Gcy.  R.  B.:  mit  s.  Hz.,  darin  ein  mit  nat.  Fisch 
der  Länge  nach  bei.  b.  Schrägstrom,  ';«:  wachs,  g.  Türke,  einen  s.  Fisch  in 
der  Lk.,  s.'s:  g.-gebarn.  Arm.  einen  Streitkolben  ht.  Gekr.  H.:  wachs.  Türke, 
auf  einem  Horn  blasend  zw.  2.  Bffh. 

I.    7.     Kleudgen^Vollziehung  der  Ausschrbg.  d.  R.-Vicar.-Frh.-Dipioms  d.  d.  München 

28.  10.     Rothbaar,  +.  R.  u.  A„   mit  „Edler  von4",  für  Joh.  Jos.  Auton   R.,  Kurf. 

Polizei- Ober -Directions- Sekretair.  W.:  Gev.  B.  G.:  V*:  bkw.  2  aehtstr.  s. 
Sterne,  's:  anfg.  r.  Einhorn.    Gekr.  H.:  4  Strf.  s.  h.  p.  r.   -  D.:  b.  B. 

-  r.  g. 

■  »•* 

23.    8.      I'flnmmern,  Frh.  für  Fr.  Aloys  Anton  Joseph  Carl  v.  P..  Herrn  auf  Eisenberg. 

F.  Oettiupen -Spielheiff  schen  Hof-  und  Reu. -Rath  zu  Riberach.  später  Kur- 
pfalzh. Pfleger  und  J.audrichter.  Derselbe  wurde  am  7.  4.  1813  bei  der 
Freiherrnkl.  in  Bavern  imm.  W. :  Oev.,  wie  nach  «lern  erhld.  österr.  Diplom  vom 
6.  5.  1778,  Tyr.  B.  W.  III.  78.  mit  folsr.  Abweichungen:  Hz.  fehlt:  Frhkr. 
von  Perlenschnur  umwunden:  auf  der  Wolfsangel  von  Helm  I.:  7  #  Strauss- 
federn,  H.  IL:  rechtsweh.  zweizipfl.  Fahne  wie  Feld  L,  an  g.  Spiess.  Statt 
der  Hecken  ein  s.-pefütt..  g.-bord.  und  -bequast.  r.  Wappenmantel.  Obiger 
Freiherr  wurde  1824  des  Adels  verlustig  erklärt. 

II.  Mmidorff,  (nicht  11.  5.  und  nicht  1771»).  A.,  mit  „Edle  von",  (ausgeschrb. 

5.  I.  1798  für  Josefa  Franziska  M„  geb.  Strasser.  Wittwe  eines  Knrpf.  Haupt- 
manns aus  Simmern,  nebst  Uescenden/.  Dieselbe  wurde  19.  Kl.  1812  in 
Bayern  bei  der  Edlenkl.  immatr.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  42,  gesp.:  vorn  in 
S.  unter  h.  mit  3.  s.  Sternen  bkw.  hei.  Schildhnupt.  drei  aus  gr.  Boden 
wachs,  r.  Ro>en  an  gr.  Blätterstengeln.  hinten  in  S.  ein  auf  gr.  Mrh.  aufg. 
nat.  Hirsch.    Oekr.  IL:  der  Hirsch  wachs,  zw.  2  gr.  Palmzw  eigen. 


19.    5.      Rummel,    X,   Frh.  und  A.    ausgeschrb.   13.  6.  ejd.j  für  Joseph  Alovs  Franz 
Willi.  IL.  Estandarten-Führer  des  Kurpfal/h.  II.  Chevanxlegcrs-Regts.  .Fürst 
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Bretzenheim'',  »purhu  eines  der  d.  d.  Wien  17.  9.  170.)  in  den  Reichs- 
Freiherrnstand  erhobenen,  in  Kuubayern  am  26.  10.  1716  ausgeschrb.  Familie 
d.  N.  W.  (ex  dipl.  cop.):  Genau  das  der  obenerwähnten  Freih.  v.  R.  (Tvr. 
B.  W.  III.  97),  nur  die  Wölfin  im  Hz.  liegend,  der  Ritter  auf  H.  L  mit 
r.  Schurz,  der  Doppeladler  ungekrönt.    D. :  b.  gold 

22.  10.     Toesoa  de  Castella  Monte,  Ausschreib,  seines  ererbten  altitalienischen  Adels 
für  Joh.  T.  d.  C.  34.,  Kurf.  Musikdirektor.    W.  ? 


5.  2.  Weltaenbeck ,  Verleih,  der  kleineren  Pfalzgrafenwürde  au  den  d.  d.  München 
fi.  7.  1792  geadelten  Kurf.  Rath  u.  Hofratbssekr.  Franz  Joseph  Michael 
v.  W. 


(Ende  der  von  Kurfürst  Carl  Theodor  ertheilten  Erhebungen.) 
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Pfalz  und  bei  Rhein 

aus  dem 

Hause  Zweibrücken. 

1612-1731. 


(Das  regierende  Pfalzgräfliche  Haus  Zweibrücken  erlosch  am  17.  September 
1731  mit  Gustav  Samuel,  dem  11.  Pfalzgrafen  bei  Rhein.) 
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Pfalz-Zweibrücken-Zweibrücken. 

Johann  I/)  5.  Pfalzgraf  bei  Rhein, 

(nee.  Ii.  «.  1569.  +  ll  8.  1604.} 

Johann  II.,  6.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(succ.  18.  8.  1604,  t  9.  8.  1635) 
RelcliHTicar  in  den  Landen  den  Rhein»,  Schwabens  and  de»  Fränkischen  Recht* 

(vom  11.  1.  -  8.  6.  1612) 

2.  3.  i'raetoriaa,  Bestiit.  der  «leiu  Bernhard  I*.  in  Ulm  vom  erblichen  gross.  Hofpfalz- 
grafeu  Feirante  Amadi  d.  d.  I'a.lua  19.8.  1608  verlieh  kTemerim  Ffakgrafen- 
würde  (d.  d.  TToidulluTf;). 

18.    5.     Schmidt,         A.  für  Panthaleon  S., '  Rechenkaminci-Sekretär  und   Daniel  S. 

(d.  d.  Heidelberg).  W.:  In  B.  ein  g.  Löwe,  ht.  in  den  Prk.  einen  ei*. 
Schmiedehammer  mit  g.  Stiel,  etwa*  schräglinks.  die  Spitze  links  und  ab- 
wärts. Auf  dem  It.  g.-bewulst.  Helme,  mit  abflieg.  Zindelbinde,  wächst  der 
Löwe  wie  im  Sehilde,    1>.:  b.  g.  lex-  dipl.  eop.) 

Friedrich,  7.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(succ.  0.  8.  1635,  +  9.  7.  1661.) 

Friedrich  Ludwig,  8.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(succ.  !».  7.  1661     1H77.  f  1.  4.  1681.) 

Französische  Occupation  der  Pfalz. 

(1677— 1693.) 

Karl,  9.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(«ucc.  1693  1697.) 

als  Köllig  von  Schweden:  Karl  XI.") 

i 

Karl,  10.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(succ.  1697-11.  12.  1718). 

als  König  von  Schweden:  Karl  XU.'*) 
Gustav  Samuel,  11.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(succ.  11.  12.  1718.  -I-  IT.  9.  1731.) 

Kaiserliche  Occupation  1731 — 1734. 


•)  Jüngerer  Bruder  des  l'fulzgrafen  Philipp  Ludwig  (1569-1614»  der  Netihurger  Linie. 
**)  Heber  die  von  diesen  beiden  Herren  :d>  Könige  von  Schweden  verliehenen  König'- 
Schwedischen  Diplome  cfr.  die  Werke:   Aurep  swenska  ättertaflor  und  Schlegel  und 
Klings por  ««•neologien  der  nicht  interdiurnen  Schwedischen  Adelsireschlechler, 
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Pfalz  und  bei  Rhein 
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au«,  dem 

Hause  Birkenfeld-Zweibrücken 

bis  31. 12.  1805. 
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Pfalz-Zweibrücken-Birkenfeld. 

Pfalzgraf  Karl*) 

t  6.  12.  1690. 


Christian  L 

f  1654. 

I 

Christian  II. 

+  1717. 

Christian  III.,  12.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(sucr.  Li  1734,  f  3.  2.  1735.) 


Christian  IV.,  13.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(succ  3.  2.  1735,  f  5.  11.  1775.) 
—  vacat.  — 

I 

Carl,  U.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(tuet  5.  11.  1775,  t  1.  4.  1795.) 


Maximilian  Joseph,  15.  Pfalzgraf  bei  Rhein 

(succ.  als  Pfalzgraf  bei  Rhein  1.  4.  1795) 
—  vacat  — 

Seine  Erhebungen  als  Kurfürst  16.  2.  1799  cfr.  nächste  Seite. 
*)  Jüngster  Bruder  des  Ifalzgrafen  Philipp  Ludwie  1569—1614  Ton  der  Neuburger  Linie. 
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Kurpfalzbayern. 

(V.  Knrlinie.)         *  - 
Maximilian  Joneph  IV.,  18.  Kurfürst  von  der  Pfalz  und  in  Bayern 

(seil  16.  2.  1799  -  31.  IS.  1805.) 


15.  6.  Mauer,  Conf.  (It.  Ausschr.)  des  ibrem  Vater  Georg  Conrad  S..  Handelsmann  in 
München,  d.  d.  Zeil  1.  2.  1751  vom  Hofpfalzgf.  Grafen  v.  Zeil  ertheilten 
Edlendipl.  für  Aloys,  (iräfl.  Perouse'schen  Adraiuistr.  zu  Missen,  Ignaz  Augustin 
und  Franz  Xaver,  Handelsleute  in  München,  Benno,  Canonikus  des  eh.  Stifts  und 
Klosters  Indcrstorff,  und  Jos.  Caspar,  Landseh.-Bei.reordi).-rntei-Rechn.-Justi- 
fi kanten,  Gebr.  Edle  v.  S.  Dieselbon  (ohne  Benno)  wurden  am  20.  3.  1*>09 
bei  der  Kdlenkl.  in  Bayern  imm.  (.-fr.  8l  6.  1790  den  sechsten  Bruder,  welcher 
dasselbe  Wappen  führte). 

4.  8.  Rheinberg,  +,  A.  (unter  diesem  Namen;,  mit  .Kdle  vou",  für  Theresia,  Mi 
(am  16.  7.  1799  vom  Kurfürsten  bereits  lecitirairte)  Tochter  des  Ferdinand 
Freihcrrn  von  Gutuppenberg  auf  Eurasliur.'.  welche  am  18:  2.  1S09  vom  König 
von  Bayern  zur  „Edlen  von  Gumppenbcrg"  erhoben  wurde.  W.  (1799):  (iev.. 
mit  r.  Hz.«  darin  ein  s.  Bk.,  in  welchem  3  irr.  Seeblätter  im  Dreipass  mit  den 
Stielen  zusammengestellt,  zwischen  2  mit  den  Spitzen  und  Knollen  gegenein. 
gebogenen  .Schröterhörnern.  1  4:  in  B.  3  (2.  1.)  achtstrahl,  g.  Sterne,  J,j:  in 
S.  auf  gr.  tyrk  wachs,  gr.  Baum.  (iekr.  H.:  achtstr.  g.  Stern  zw.  2  mit  den 
3  gr.  Seel.lattern  bei.  s.  Flügeln,    f):  1..  g.  —  r.  S.  (ex  dipl.  cop.) 

1901 

8.    10.     Herder,  A.  für  .loh.  Gottfried  H.  (geb.  25.  8.  1744  zu  Mehrungen,  +  18.  11. 

1805),  Herz.  Sachsen- Weimar* sehen  Consistorial-Priis.  (bekannten  Dichter) 
bei  Gelegenheit  des  Krwerhs  des  Gutes  Stachesried  in  Bayern  durch  seine 
Söhne.  Von  diesen  wurde  Emil  Ernst  (iottfried  v.  H.,  K.  B.  Centralforst- 
Buchhalter  in  München,  nebst  «.einer  S.hwcstcr.  ain  16.  2.  1814  und  Rinaldo 
Gottfried,  Kgl.  B.  Forstmeister  zu  Lohr  am  15.  2.  1819  in  Bayern  bei  der 
Adclskl.  imm.  Siegmund  August  Wolfirang  dagegen  erhielt  d.  d.  Plauen  8. 
X  1816  den  Kgl.  Sächs.  Frh.  W.  (1801):  Tyr.  B.  W.  VI.  8,  in  K.  ein  auf 
gr.  Bd.  linksschreit,  s.-gekleid.  Schäfer  mit  Hut,  Hirtenstab  und  Tasche.  Auf 
dem  gekr.  H.  wächst  ders.  zw.  off.  r.  s.  Übereckgeth.  Fluge, 

ISM 

3.    4.     Zwackh,  Edle  von  Holzbausen.  x,  It.  und  A.  mit  ob.  Prid.  Dipl.-Ausfert. 

vom  23.  1.  1809).  für  Philipp  Z.,  Kurpfalzb.  Rath.  eh.  Dir.  der  l.ottokasse. 
I>andsas>en  zu  H.,  am  Tage  seines  fünfzigjähr.  Dienstjubiläums.  Seine  Söhne 
wurden  am  7.  10.  1812  bei  der  Ritterkl.  in  Bayeru  imm.  W.:  Tyr.  B.  W. 
IX.  67,  Gev.  R.  S.:  '«:  einwärtsu'ek.  g.  Löwe,'1  3:  3  (2.  I.)  g.  Sterne.  — 
2  gekr.  H.  —  H.  I.:  Der  Löwe  aus  1.  wachs.,  H.  IL:  g.  Stern  zw.  «IT.  Fluge. 

14.  5.  (.odin.  nochmalige  Ausschreib,  des  R.-Frh.-DipL  d.  d.  München  6.  7.  1792  für 
den  Erhobenen. 

26.  6.  Ritter,  A.,  mit  „Edler  von",  für  Johann  Ulrich  R.,  Senator  zu  Anirsburg,  dessen 
Geschlecht  vom  Kaiser  Karl  V.  am  2.  5.  1551  einen  Wappenbrief  erhalten 
und  aus  dein  eine  andere  Linie  bereits  d.  d.  31.  8.  1776  vom  Kaiser 
Joseph  II.  in  den  erbld.  ö«tcrr.  Frh.  erhoben  worden  war.  \1>  K.  B.  Vcrw.-Rath 
daselbst  *unle  ei  am  30.  1.  1810  bei  der  Kdlenkl.  in  Baven«  imm.  W.: 
Tyr.  B.  W.  VIII.  17.  In  ^  ein  von  3  g.  Kometen  begl.  g.  Sparren.  Gekr. 
H.:  wachs,  g.  #  geth.  Einhorn.    D.S  #  g. 
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1.    6.      Ken  nig»f<  ],|,  ,-.  +  ,   A.  (unter  dienern  Namen)  für  Carl  (t  11.  2.  1810  unver- 


mählt)  und  Josefa,  nat.  Kinder  des  Generalmajors  Grafen  Carl  Theodor  v. 
Koenii:>feld.  erzenst  mit  Josefa  Keinprechter.  Die  genannten  Kinder,  bereits 
am  20.  4.  1803  vom  Kurfürsten  letritimirl.  wurden  am  12.  1.  1810  (nicht  1815) 
in  Bayern  hei  der  Adelski.  iinm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  fit,  (iev.:  1  4:  in  .S.  ein 
einwärtsgek.  wachs,  «rekr.  g.-gekleid.  Jünglingsrumpf,  mit  breitem  s.  Kraben 
und  7  r.  Knöpfen.  *j:  sresp.  #,  darin  ein  von  f.  Kaiserkrone  überhöhter 
Doppeladler  verw.  T«t.  2  ijekr.  H.  II.  I.:  der  Rumpf  aus  I.,  H.  II.:  8 
Strf.  #  f,         I).:  ff  s.  —  •#  ff. 


IMI 

3.    4.     Beruhe  n-n.  von  Trips,  Ansschreib.  des  ihm  d.  d.  Wien  27.  3.  179h"  v.  Kais. 


Kranz  II.  verlieh.  R.-<  irf.  für  Kran/.  Adolph  Grafen  v.  B.  cen.  T.,  Oherstjftffermstr. 
und  Oenenü-Btischinspektor  des  Her/.  Ren;,  aus  alten»  niederrhein.  Geschlecht. 
Dessen  .Söhne  wurden  am  24.  1 1.  1813  bei  d.  Grafenklasse  in  Bayern  iram.  W.s 
Gev.:  '  4:  von  S.  (schrä«;  mit  -$k  Kadenuitter  damascirt)  11.  R.  3  mal  geth.,  */$: 
in  S.  3  b.  Pfäle  nnd  ein  i  t.  1*.  Obereck,  darin  ein  r.  Würfel.  3  gekr.  II.  — 
M.  I.:  Rumpf  eines  mit  Vehem  überzoi;.  Thieres,  H.  II.:  s.  Kahne  mit  .Schildchen 
wie  Feld  I.  und  2  ahrlieir.  Bändern,  davon  das  rechte  die  Devise:  „In  hoc 
siffno  vinces"  träert.  —  B.  III.:  2  Strf.  *.  —  b.  D.:  r.  g.  —  r.  s.  —  b.  s. 
Schlldb.:  2  wider*.  Thiere  wie  das  auf  Helm  I.  lTm  das  «tanze  eine  aus 
Kürstenhut  (sie!)  herabwallender  Kürstenmautel. 


ISO* 

10.    6.     Seh(a)effer,  Ausschl.  (nicht  15.  7..  voll/..  30.  7.)  des  ihm  d.  d.  Ellwangen  24.  6. 


1791  vom  Hofpfal/-!rrafen  Grafen  v.  Etzdorf  verlieh.  Edlen-Diploms  für  Joh. 
Philipp  Laurenz  Christoph  v.  S..  Kanzler  in  Kaisersheim,  später  K.  B.  Kreis- 
rath in  Resrensbursr  und  als  solcher  bei  der  Edlenkl.  in  Bayern  am  16.  9.  1809 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  36,  Gev.  G.  S.,  '«:  schräiruestcllte  g.-begr.  s. 
Schaufel,  *,'3:  mit  achtstrahl,  s.  Stern  bei.  lk.  r.  Schrb.  Gekr.  H. :  2  s.  Bffh. 
(Bin  nochm.  Ausschr.-Decret  erfolgte  12.  8.  1805.) 


5.    8.    Llllcngleich,  A.,  mit  „Kille  von",  für  Cecilie  L.,  als  vierjährige  Waise  au  Kindes- 


statt angenommen  durch  den  Grafen  Gregor  Orloff  und  seine  Gemahlin  geh. 
Gräfin  SoltikoiT  (das  Diplom  scheint  nicht  gelöst  zu  sein.)  W.:  Im  von  einer 
Kdelkrone  überhöhten  b.  Schilde  eine  s.  Lilie.  Den  Schild  hält  links  ein 
flugh.  widerseh.  u.-bew.  s.  Adler. 

»iibronncr,  R.  und  A.,  mit  .Edle  von"  (ausgeschrb.  eod.  dato)  für  Johann 
Adam  und  Matthaeus  Philipp,  Grosshändler  in  Kempten,  Gebr.  N.,  aus  einem 
in  Person  des  Peter,  Matthias,  Johann,  Jacob,  Georg  und  Peter  N.  d.  d.  Inns- 
bruck 27.  2.  1563  von  K.  Max  II.  mit  Wappenbrief  versehenem  Geschlecht. 
Matthäus  Philipp  wurde  hei  der  Ritterkl.  in  Bayern  am  18.  3.  1809  imm.) 
W.  (1805):  Tyr.  B.  W.  VII.  45,  in  B.  auf  gr.  Hügel  ein  mit  ornamentirtem 
eis.  Oberbau  versch.  gemauerter  runder  s.  Ziehbrunnen  mit  Schöpfeimer  an 
Rolle.    Auf  dem  b.  s.-bcwulst.  Helme  wächst  ein  gekr.  r.  Löwe.    D.:  b.  s. 

Gäsaler,  Au.  (It.  Ausschr.)  des  ihm  d.  d.  Ellwangen  2.  1.  1799  vom  Hofpfalz- 
irrafen  Grafen  v.  Etzdorf  verlieh.  Adelsdipl.  für  Joh-  Michael  v.  G.,  kleineren 
Hofpfalzgrafcn  (Kurbayr.  Verleihung  30.  1.  1777),  Kurpfalzb.  Reff.-Secr.  und 
Amtmann  der  Maltheser-Commende  in   Landshut.    Seine  2  Söhne  wurden 


Geth.  B.  R.,  oben  schreit,  ein  gekr.  g.  Greif,  unten  3  s.  Schrb.  H.:  wachs, 
irekr.  ff.-hew.  #  Adler.    D.:  b.  g.  —  r.  s. 

(Ende  der  Kurpfalzbayeriachen  Erhebungen.) 
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Königreich  Bayern. 


1*0« 

12.  1. 

26.  4. 


21.  6. 

30.  8. 

31.  8. 


Maximilian  Joseph  IV.  von  Pfalz-Bayern  nahm  am  1.  Januar  1806  de»  Titel: 
Maximilian  I.  Joseph,  König  von  Bayern  an.) 

Maximilian  I.  Joseph,  König  ron  Bayern. 

Hilz,  R.  und  A.  für  Felix  Ignatz  H. .  Inhaber  der  Glasfabrik  Klingenbrunn 
zu  Spiegelau  und  Oberzoislau,  nebst  seines  -j-  Bruders  Sohn  Nicolaus 
(imm.  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  22.  8.  1812).  Das  Diplom  ist  noch  als 
Palatinats- Diplom  mit  ausgestellt.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  1«,  Schräggcth. 
von  B.  über  G.,  darin  ein  linksgek.  Greif  verw.  Tct.,  dessen  FIürcI  wieder 
mit  3  fünfstrahl.  Sternen  verw.  Tct.  bei.  sind.  H.:  ders.  wachs.  —  Eine 
andere  Familie  dieses  Namens  cfr.  28.  5.  1825. 

Gugel  voll  Brandt  und  Dlepoltsdorf,  Best.  Frh.  (durch  Urkunde)  für  Joh. 
Christoph.  Franz  Ferd.  und  Christoph  Albrecht,  Freih.  v.  G.  —  Deren 
Grossvater  soll  den  R.  -  Frh.  von  K.  Joseph  I.  erhalten  haben.  Das 
Geschlecht  hatte  am  12.  8.  1502  von  K.  Max.  I.  einen  Wappenbrief, 
hierauf  in  Person  des  Christoph  G.  d.  d.  Nürnborg  20.  4.  1543  von  König 
Ferdinand  den  rittermäss.  R  -  A.  mit  Wappenbess.  erhalten.  (Imm.  bei 
der  Freiherrnkl.  in  Bavern  20.  7.  1812).  W. :  Tyr.  B.  W.  III.  14.  In  G. 
ein  mit  3  g.  Lilien  hintd.  bei.  b.  Schrb.  Auf  dem  ungekr.  H.  ein 
Mannesrumpf  in  Kleid  wie  der  Schild  und  mit  g.-gestp.  b.  Mütze.  Der 
Helm  wird  gehalten  von  wildem  Manne  und  wilder  Frau. 

Braun,  Erhebung  in  den  Edlenstand  (lt.  Allerh.  Entschliess.)  Diplom  cfr. 
31.  3.  1808. 

3Iayr  (nicht  Mayer),  An.  A.  —  nicht  1801  und  nicht  17.  9.  — 
(lt.  Ausschrb. )  "des  ihm  als  Kurf.  W.  Hofger.  -  Secr.  etc.  d.  d.  Ellwangen 
10.  3.  1801,  mit  „Edler  von",  erth.  Pfalzgrätl.  Etzdorf'schen  Adels)  für 
Georg  Karl,  Edlen  v.  M.,  W.  Secretair  und  Archivs-Registrator  der  Kgl. 
Landes  -  Direction  zu  München.  Derselbe  wurde  am  5.  1.  1809  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  16,  No.  2,  Gesp.  B.  S., 
vorn  3  (2.  1.)  s.  Sterne,  hinten  g.  Löwe  (keino  Schreibfedcr  ht.)  Aus 
dem  gekr.  H.  wächst  der  Löwe.    I).:  b.  g.  —  Ii.  s. 

Schaden,  Best.  A.  —  lt.  Ausschrb.  —  (auf  Grand  eines  R.-  und  erblünd. 
Adels  -  Diploms  d.  d.  Pressburg  22.  5.  1649  für  ihren  Vorfahr  Michael 
Schad,  als  „v.  S.")  für  Joseph  l'dalrich  Joh.  S. ,  F.  Hohenlohe- 
Schillingslürst'schen  und  Octtingen  -Wallerstein?schen  Geh.  Rath,  dann 
Kgl.  B.  Ob.-App.-Rath  von  Schwaben,  nebst  Bruder  Cliristian  (imm. 
10.  2.  1813  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.  :  Tyr.  B.  W.  VIII.  32, 
In  B.  auf  s.  Drb.  ein  säbelschwing,  doppelschwcit.  g.  Löwe.  Auf  dem 
gekr.  H.  ders.  wachsend. 

Bosse,  A.,  mit  ..Edler  von",  für  Rudolph  Heinrich  Bernhard  B..  Herz. 
Braunscbweig  -Wolfenbütterscben  bisher.  Geh.  Raths-Secr.  und  bekannten 
Gelehrten,  geb.  zu  Braunschweig  23.  4.  1778,  f  daselbst  nach  1854.  (Dies 
Diplom  scheint  nicht  ausgelöst  oder  der  Adel  nicht  in  Gebrauch  gekommen 
zu  sein,  obwohl  derselbe,  nebst  Bruder  Philipp  Georg,  vom  K.  Jerome 
d.  d.  30.  1.  1811  auch  noch  den  Westphälischen  Rittorstand  erhielt.) 
W. :  In  R.  eine  aus  dem  lk.  Rande  hervorgoh.  gebog.  g.  Lüwennronke. 
ht.  pfalwcis  einen  nat  Eiehstubben ,  aus  dem  bds.  unten  und  dicht 
über  der  Pranke  je  ein  Paar  g.  Aehren  schräg  auswärts  hervorgeht. 
Gekr.  H. :  derselbe  Stamm  und  Aehren  zw.  off.  r.  s.  üb.-geth.  Fluge. 


1>. :  r.  s. 
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30.  9. 


20.  18. 


i.  n. 


1HOH 

25.  1. 


1.  3. 


7.  3. 


Fugger  -  Kirch  heim  -  Hoheneck,  X.  und  Wv.  für  Philipp  Carl  Job.  Xcp.. 
Grafen  von  Fugger- Kirehhcini,  Kgl.  B.  Kämm,  und  App. -Gerichts- Rath 
in  Aschaffenburg.  testament.  Erben  des  Freiherrn  Philipp  von  Hoheneck 
(imm.  6.  6.  181«  bei  der  Grafcnkl.)  \V.:  Tyr.  Ii.  W.  1.  43,  Gev.,  mit 
r.  Hz.,  darin  ein  Ms.  von  5  nach  einwärts  je  zu  2.  3.  gestellten  seukr.  g. 
Schindeln  begl.  s.  Pfiü  (Hoheneck);  '  gesp.  G.  B.,  vorn  uuteu,  hinten 
oben  eine  Lilie,  b.  —  s.  (richtiger  golden  I.  Ii.:  mit  3 perl.  Krone  gekr. 
Jungfrau,  eine  dgl.  Krone  in  der  Rt.,  III.:  3  Hifthörner  überein.  in  K. 
Grosse  Krone. 

Löwensteln-WertheJni-Kosenberg,  Wn,  lör  den  Fürsten  Dondnicua  Con- 
stantin  lf  1HU)  v.  L.-W.-R.,  aus  der  d.  d.  3.  4  1711  in  den  R.-Fürsten*t. 
erhob.  Linie  des  Geschlechts.  \V. :  Tyr.  B.  W.  XIII.  2:  2  mal  geth., 
2  mal  gesp.,  mit  auf  Platz  Xo.  5  lieg.  Hz.  (Stw.) 

Graf  zu  Hei'iiignohe ,  A.,  mit  ob.  Präd. ,  iür  Dorothea  G. .  verw.  Hammer- 
werks -  Besitzerin  zu  H. .  nebst  Deseendenz.  Ihr  Sohn  Franz  Xaver  G. 
wurde  am  18.  <■>.  1N13  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  \Y\:  Tyr.  H.  W. 
V.  69.  In  S.  ein  von  2  b.  Lilien  begl.  lt.  Sehr!».,  bei.  mit  schreit,  doppel- 
schweif, g.  Löwen,  ht.  eine  Lilie  in  den  Prk.  H.:  Löwe  mit  Lilie  wachs, 
zw.  2  in  der  Mdg.  je  mit  s.  Lilie  best.  Bftli. 

Stallt  zum  Rechtensteiii  (f  Linie).  Grf.  lür  Job.  Xcp.  Casimir  Aloys  Anton 
Ferdinand,  Fredi.  v.  St.  z.  R.  K.  K.  Oesterr.  Kämm..  Herrn  auf  Ichen- 
hauson ,  Euimerkingen  um!  Harthausen,  vorm.  Ritter- Rath  des  Ritter- 
CantODI  Donau.  Kr  starb  am  4.  8.  1813  ohne  männliche  Erben.  Seine 
Wittwe  und  Tochter  sollten  am  1«.  8.  1813  bei  der  Grufonkl.  in  Hävern 
imm.  werden,  doch  wurde  der  Matr.  -  Extract  nicht  gelöst.  Seit»  Vnrfahr 
Andreas  v.  St.  z.  R.  hatte  1623  den  R.-Frh.,  mit ."Wappen- Vereinigung  der 
+  v.  Go»s  erhalten.  W. :  Gev.  ganz  g.  Schild:  1  »:  3  1t  Wolfsangeln,  die 
Ringe  abw..  pfalweis  überein.,  4  s  (W.  Gosb):  in  3  Reihen  S.  R.  schräg 
geweckter  Schrb.  —  Grtkr.  mit  3  H.  —  H.  L:  (gekr.)  Pfauwedel,  dahinter 
r.  h.  schräg  geweckte  Fahne,  H.  II.  (ungekr.):  g.  Wolfsangel,  der  Ring 
oben,  besteckt  an  den  Spitzen  je  mit  2  Pfaufedern,  H.  III.:  Fbigel  wie 
Feld  II.  Schildh.:  2  widersehi  g.  Löwen.  Statt  der  Decken  ein  weiss- 
gefütt.  r.  Wappenmantel. 

Mudeniy  (auf  Ascholding',  Frh.,  R.  u.  A.  für  Ford.  Franz  Anton  M..  stammend 
aus  ansehnl.  Geschlecht  von  Cap>>  di  Lago  in  der  Italienischen  Schweiz, 
Landsasscn  zu  Ascholding,  wohnhaft  in  München.  Derselbe  ward  am 
17.  2.  18<)i»  bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern  imm  W.:  Tyr.  H.W.  III.  5K. 
Im  s.-bord.  ovalen  Schilde,  unter  g.  Schildhaupt,  worin  ein  linksscli. 
Adler,  geschacht  von  S.  und  R. ,  darin  eine  aufsteig,  eingebog.,  mit  r. 
Zinneuthurin  auf  gr.  Drb.  bei.  s.  S|iitze,  Fünfperl.  Frhkr.  mit  gekr.  IL. 
darauf  der  Adler  zw.  2  g.  Btfh.  mit  sehr  breiter  r.  s.  geschachter  Spange. 
Schildh.:  ti  widerseh.  g.  Löwen. 

* 

Xachtrab,  R.  und  A.,  mit  ..Edler  von",  (nicht  18.  3.  18tHi)  lür  Johann 
Leonhard  Konrad  X..  Vorsteher  der  Grosshäudler  in  Ulm.  Mit  dem  1815 
aus  Kgl.  Württemb.  in  Hz.  Xassnuische  Dienste  getretenen  Friedrich  v.  X.. 
welcher,  seit  1847  Oberforstbeantter  zu  Montabaur,  kinderlos  18.V2  zu 
Hachenburg,  eine  Wittwe,  geb.  v.  Xeubronn  -  Eisenburg  .  hinterlassend, 
starb,  scheint  das  Geschlecht  erloschen  zu  sein.  W.:  Gev.  B.  IL,  mit  s. 
Hz.  (flugb.  ij  Xaeht-Rabc  auf  gr.  Drb.);  3  (1.  2.  —  nicht  2.  I.)  g. 
Sterne.  1 1;  einwürt>gek.  schwertsehwing.  g.  Löwe.  Gekr.  II.:  der  Löwe 
aus  III.  wachs,  zw.  2  Hffb.  s.  b.  —  r.  g.  geth.  D.:  b.  g.  —  r.  g.  Devise: 
Pro  rege  et  patria,  z~  aut  s.  Band  (ex  dipl.  cop).  Woher  das  Wappen  : 
X.  S.,  Xass.  A.,  Tab.  13,  stammt,  neseio. 

Brentano  -  Mezzegra  I.,  Ren.  A. .  mit  „Edler  von  ",  für  Jos.  Anton 
B.  -  M. .  Buchhalter  der  von  GillardiVhcn  Drathfabrik  zu  Allcrsbay 
(immatr.  bei  der  Adelskl.  in  Bavern  30.  6.  180»)  —  cfr.  auch  7.  11. 
1846.  -  W. :  Tyr.  B.  W.  IV.  91,  Gev.  G.  S.  :  '  ,:  gekr.  ±fc  Adler. 
«/«:  b.  Bk.  (Jekr.  H.:  der  Adler  zw.  2  wie  IL  bc/cichn.  Brill.  1).  : 
8-  -  b.  8 . 
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10.  3.  Mayer,  K.  und  A..  mit  „Edler  von",  lür  Carl  Lorenz.  Kgl  B.  Staatsschulden- 
Tilgungs  -  Commissions  -  As s.  und  Grosshändler  in  München,  und  Aloys 
Job.,  Gebr.  M.  (aus  einem  seit  1«76  wappenfähigen  Geschlecht),  ..auf 
Vorbitte  der  Tirolischeu  Landständc.  wegen  des  ihnen  zur  Zeit  der  Noth 
verschafften  nützlichen  Credit»."  Die  Brüder  wurden  am  12.  tt.  18<l9  bei 
der  Ritterkl.  in  Bayern  iinm.  Ein  Nachkomme  ist  der  Regenerator  der 
Heraldik,  unser  verehrter  Altmeister  Carl  Ritter  3Iaver  von  Maverfels 
(efr.  äl.  11.  18H3  una  9.  9.  18U7).   W.  (18081;  Tyr.  B.  \V.  VII.  18,  Gev. 

G.  lt.;  llßi  einwiirtsgek.  gekr.  doppelsehw.  $Z  Löwe,  *  s:  von  2  s.  Sternen 
begl.,  mit  5  h.  Eisenhütlein  hintereinander  bei.  s.  Sehrt».  (Hutfeh-Schrb.) 
Gekr.  IL:  waclis.  der  Löwe  aus  1.  zw.  oft*.  #  —  r.  Fluge,  je  bei.  mit 
dem  Schrb.  /\    1).:  —  r.  »• 

13.  3.       Cunsolati,  Ausschrb.  de»  ihrem  Vater  Vincenz  samrat  Bruder  Simon  d.  d. 

München  3.  8.  1790  im  I.  Rhein.  R.-Vic.  verlieh,  (in  Trient  10  9.  1790 
ausgeschriebenen)  R.  Grf.  lür  Philipp.  Peter  und  Simon  Grafen  v.  C.  — 
W. :  s.  dort. 

19.  3.      Baeumler,  f.  A.  (nicht  16.  3.).  mit  „Edler  von",  lür  Job.  Bapt.  Simon  B.. 

eh.  Fürstbischöll.  Frcising'schen  Hofkanimerrath  und  Hofkastner.  Der*, 
wurde  28.  8.  1812  bei  der  Adelski.  in  Bayern  imm.  Die  Familie  ist  mit 
Georg  Nicolaus  Edlen  v.  B.  am  20.  12.  1873  erloschen.  W.:  Tyr.  B.W. 
X.  13.  Gev.  G.  S.,  \\:  gemauerter  #  Schildfuss,  darauf  ein  r.  Thurm  mit 
2  welschen  Zinnen,  *'s:  auf  gr.  Drh.  ein  gekr.  g.  Löwe  mit  Palmbaum 
in  den  Prk.    Gekr.  H. :  aus  Drb.  wachs.  Palmbaum  zw.  off.  Fluge. 

20.  3.      Schmid,  A.  (nicht  29.  8.),  mit  „Edler  von",  für  Franz  Xaver  S.,  eh.  Kur- 

snlzburg.  Hofkanunerrath  und  Justiz-Kastenbeamten  zu  Wolferstadt.  dann 
F.  Eichstädt.  Dom -Capitels- Gerichts-  und  Kasten- Beamten  zu  Eichstädt 
(imm.  bei  der  Adelskl.  5.  H.  1809).  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  53,  No.  1, 
Gev.  S.  R. ;  '/4:  3  (2.  1.)  b.  Lilien.  einwiirtsgek.  g.  Löwe.  Gekr.  H.: 
der  Löwe  aus  II.  wachs,  mit  b.  Lilie  in  den  Prk.  zw.  off.  r  —  b.  Fluge, 
je  mit  s.  Bk.,  darin  je  eine  b.  Lilie.    I). :  b.  s.  —  r.  g. 

21.  3.       Reiudel,  A.  (nicht  25.  3.).  mit  „Edler  von",  für  Joh.  Evangelist  R.,  K.  B. 

oberster  Justizrath.  (Als  K.  B.  App.-Ger.-Dir.  in  Straubing  imm.  bei 
der  Adelskl.  in  Bayern  4.  10.  1812).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI  11.  «,  In  B.  ein 
mit  g.-  besaamter  b.  Kornblumcnblüthc  bei.  s.  ßk.  Gekr.  H. :  3  s.  b.  s. 
Strf.    1).:  b.  s. 

29.  3.  Fehr,  A.  (nicht  20.  3.  und  nicht  29.  5.).  mit  „Edler  von",  für  Joh.  Felix  F., 
K.  B.  Commerzienrath  und  (Trosshändler  in  Kempten,  aus  einem  seit 
28.  2.  150«  durch  K.  Max  (für  Paulus,  Lucas  und  Mattes.  Gebr.  Fher) 
wappenlähigen  Geschlecht  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  20.  3.  1809). 
W.:  Tyr.  B.  W.  V.  35,  Im '  $t  g.  geth.  Felde  ein  aufg.  Lamm  verw.  Tct. 

H.  :  dass.  wachs,  zw.  off.  Fluge. 

31.  3.       Braun,  Diplom- Ausfertigung  des  Adels- Diploms  mit  „Edler  von"  (Allerh. 

Entsehliess.  vom  21.  0.  1WH')  für  Georg  Ernst  Friedr..  F.  Löwenstein- 
Wcrtheim'schen  und  Grfl.  Casteirschen  (ich.  Rath  zu  Nürnberg,  und 
Ludw.  W'olfgang  Hiskias,  F.  Hohcnlohe-lngelfingen'srhcn  W.  Geh.  Rath 
zu  Oehringen.  Ersterer  wurde  am  21.  I.  1813  bei  der  Adelskl.  in  Bayern 
imm.    Die  Württemb.  Best,  erfolgte  am  6.  6.  1834.    \V.:  Tyr.  B.  W. 

89.  Gev.  B.  S.,  mit  g.  Hz.,  darin  ein  aufg.  blätterloser  Stengel  mit 
5  nat.  Eicheln.    H.:  ders.  zw.  oft*.  Fluge. 

5.  5.       Albert,  R.  u.  A.,  mit  „Edler  von",  lür  Joh.  Ferd.  A.,  K.  B.  Reg.-Dir.  (imm. 

als  ijuiese.  App.-Ger.-Dir.  in  Ansbach  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  29.  12. 
1809).  \V.:  Tyr.  B.  W.  IV.  58,  Gev.B.S.;  '/»:  aufg.  g.  Zweig  mit  3  Eicheln. 
*»:  von  4  g.  Sternen  bewinkeltes  gem.  r.  Kreuz.  —  2  gekr.  H.  —  H.  1.: 
Eichzweig  zw.  off.  b.  —  r.,  je  mit  s.  Bk..  darin  g.  Stern,  bei.  Fluge, 
H.  II.:  r.  schweb.  Kreuz  zw.  2  g.  Bffh.    D.:  b.  s.  —  r.  s. 

5.  6.  RuedorflTer,  A.,  mit  „Edler  von",  für  Franz  Xaver  R.,  Handelsmann  in 
München  ■  imm.  hei  der  Adelskl.  in  Bavern  am  30.  «.  [nicht  7.  6.)  1HI2. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI  II.  25,  Gev.  B.  S.;  ';4:  mit  3  g.-besaamniten  r.  R'»sen 
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bei.  *.  Pfal.  »/,:  2  gekreuzt«  aufg.  r.  Rader.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I.:  Flügel 
wie  Feld  L,  H.  II.:  wachs,  nat.  Wolf  mit  aufrechtem  Ruder  in  den  Prk. 
D.:  b.  g.  —  r.  a. 

HM 

14.  6.  Marchetti,  A.,  mit  „Edler  von",  für  Marzellus  v.  M.,  Taxator,  Registrator 
und  Expeditor  bei  den  Kgl.  Landrechten  in  Trient,  au»  dortigem  Stadt- 
geschlecht, eh.  F.  Trientin.  Consist.-  Canzler.  W.:  In  B.  ein  erhöhter 
s.  Sparren,  überdeckt  bis  zur  Hälfte  durch  den  Wipfel  eine»  aus  gr.  Drb. 
im  Schildfuss  wachs.,  mit  5  (2.  1.  2.}  g.  Aenfeln  befruchteten  g.  Apfel- 
baumes, dessen  Stamm  rt.  von  g.  Löwen,  links  von  >r.  Greif  gehalten 
wird.  Gekr.  H.:  geschloss.  b.  Flug.  D.:  b.  s.  (ex  dipl.  cop.)  Adel  in 
Oesterreich  1823  anerkannt. 


25.  7. 


Kolb,  A.,  mit  „Edler  von",  für  Franz  Jos.  Benedict  K.,  K.  B.  Obcrsalzfactor 
und  Postmeister  zu  Kempten  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bavern  5.  1.  1809). 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  63,  In  B.  ein  aufg.  linksgek.  g.  Steinbock,  ht.  in  den 
Vonlerpfoten  eine  gebog.  g.  Kornähre.   H.:  derselbe.   D.:  b.  g. 


22  8.  Lurx,  Frh..  R.  und  A.  (nicht  20.  8.)  f«ir  Joh.  Bapt,  Christoph  Joseph  L., 
Grossh.  Würzb.  Hofrath  und  Direetor  des  Univ.-  Receptorats  der  Univ. 
Augsburg  (imm.  in  Bayern  bei  der  Frhkl.  13.  4.  1810).  V. Tyr.  B.  W. 
III.  55,  In  B.  ein  aus  Wolken  am  lk.  Schildrand  hervorgeh.  s.-geharn. 
Arm,  3  g. -besaamte  r.  Rosen  an  gr.  Blätterstiel  ht.  Fünfneri.  Frhkr. 
H. :  wachs.  Ritter,  die  Rosen  in  der  Rt.  zw.  zwei,  in  der  Mdg.  mit  je  3 
8.  r.  s.  Strf.  best.  r.  Bffh. 

31.  8.  Muffel,  R.  und  A.,  mit  ..Edler  von",  für  Peter  Paul  M.  aus  Friaul,  Gross- 
händler und  Tabaks  -  Fabrikant  zu  München  ( imm.  bei  der  Ritterkl.  in 
Bayern  18.  11.  1812).  W. :  Tvr.  B.  W.  VII.  5.  No.  1,  Von  Roccoco- 
schnitzwerk  umgeb.  ovaler,  durch  s.  Bk.  gvth.  Schild;  oben  wachs, 
in  B.  ein  g.  Hirseh,  unten  fünfmal  von  B.  und  G.  schräglks.  getli.  H.: 
6  purp.  Strl. 

19.  9.  Illbler,  Edle  zu  Lebmanngport,  (nicht  14.  9.)  A  .  mit  ob.  Präd.,  für  Franz 
Michnel  H.,  Herrn  zu  L. ,  jubil.  Rentbeamten  der  vorm.  Tirol.  Herrsch. 
Lienz.  aus  einem  Lienzer,  schon  d.  d.  Inspruck  5.  3.  1624  durch  den  comes 
pal.  Michael  Fabor  von  Rosenstock  wappenberechtigtem  Geschlecht 
In  Oesterreich  ist  der  Adel  seinen  Söhnen ,  den  Gebr.  Dismas ,  Isaak, 
Johann  und  Ferdinand  v.  H.  1821  anerk.  worden.  W. :  Gev.  R.  S. ;  '/« : 
1  4  einwärtsgek.  s.  Einhorn,         schräglk.  gestellter,  etwas  gebog.  r.,  mit 

E.  Aufschlag  bekleid.  Linkarm.  ht.  an  gr.  Blätterstiel  querlinkshin  3  g.- 
esaamte  purp.  Rosen.  Gekr.  H.:  wachs,  s.  Einhorn  zw.  off.  r.  s.  übereck  - 
geth.  Fluge.    1).:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

23.  9.  Ruepprecht,  R.  utid  A.,  mit  „Edler  von".  Tür  Joh.  Jacob  R,  Besitzer  einer 
Grosshandlunpr  in  Palermo  und  Commerzieurath  in  Lindau  (imm.  bei  der 
Ritterkl.  in  Bavern  12.  2.  1814)  —  cfr.  1».  8.  1790  und  7.  3.  1814.  —  W. : 
Tyr.  B.  W.  Vfll.  25,  Gev.;  •/«:  gesp.  G.  #,  darin  ein  wachs,  s.-geharn. 
vorwärtsgek.  Mann  mit  Hammer  in  der  Rt.  und  Hut  mit  2  Strf.,  verw. 
Tct..  »/,:  gesp.  S.  B..  darin  3  (2.  1.)  Lilien,  verw.  Tct.  —  2  gekr.  H.  — 
H.  I.:  der  Mann  wachs.,  H.  II.:  Lilie  zw.  off.  Fluge. 

1809 

23.  1.  Zwiickh  auf  1 1  "1/ hausen,  Allerhöchste  Bewilligung  zur  (am  28.  8.  erfolgten) 
Ausl'crt.  des  Kurpfalzb.  Ritter-  und  Edlen  -  Diploms  vom  3.  4.  1802  — 
cfr.  dort  —  (imm.  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  7.  10.  1812).  W.:  Tyr. 
B.  W.  IX.  67. 

18.  2.  Gamppenberg,  N.  und  Wä.  in:  „Edle  v.  G."  lür  Theresia  von  Rheinberg 
(cfr.  das  Kurpfalzb.  Dipl.  von»  4.  8.  1799).  nat.  Tochter  des  K.  B.  Kämm., 
Gen.- Landes -Directions- Raths  und  Administr.  der  K.  Brauereien,  Freih. 
Ferdinand  v.  Gumppenberg,  Herrn  auf  Eurasburg.  Sie  wurde  am  18.  2. 
1809  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  82,  In  R.  ein 
s.  Schrb.,  bei.  hinterein,  mit  3  g.  Lindenblättern.  H.:  off.  Flug  mit  dem 
Schrb.  \  des  Schildes. 
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21.  6. 


23.  9. 


29.  11. 


I*/Ö 


7.  7. 


8.  7. 


10.  7. 


15.  9. 


25.  10. 


Sllberboru,  f,  A.  (nicht  24.  Juli  oder  30.  Mai),  mit  „Edler  von",  lür  Joh. 
Georg  S.,  K.  B.  App.- Ger.- Rath  des  lllerkr.  zu  Meminingen  (inim.  bei 
der  Adelski.  in  Bayern  24.  5.  1813).  Das  Geschlecht  erlosch  18H0  in 
Württemberg,  wohin  es  sich  gewandt  hatte.  W.:  Tvr.  B.  W.  VIII.  79, 
In  R.  ein  das  Mundstück  linkskehr,  gr.-beschnürtes  s.  Jagdhorn.  Gekr.  H. : 
das  Horn.    D.:  r.  8. 

Wardenburg.  X,  Frh.,  R.  und  A.  (nicht  22.  8.)  für  Bernhard  Dietrich 
Gysbert  W.,  Dr.  jur.  zu  Oldenburg.  W.:  Gev.  S.  R.:  '/t:  aufg.  „acht- 
förmig"  gebog.  gr.  Eichzweig,  mit  3  g.  Eicheln  und  2  Blättern.  s.  ßk. 
Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  —  H.  I. :  der  Eichzweig  zw.  2  s.  r.  üb.-geth.  Bffh., 
H.  IL:  geschloss..  wie  Feld  II.  bezeichn.  Flug.   D.:  r.  s.  (ex  dipl.  cop.) 


Moutgelas.  Grf.  und  Wm.  (nicht  9.  11.)  für  Maximilian  Carl  Jos.  Franz  de 
Paula  Hieron.  Freih.  v.  M.,  K.  B.  Kämm.,  Geh.  Staats-  und  Conf.-Min. 
der  äusseren  und  inneren  Angelegenheiten.  Herrn  der  Patrim.- Gerichte 
Zaizhoven ,  Pfakhofen ,  Laberweinting ,  Moosthenring  und  Häbclsbach 
( imm.  in  Bayern  bei  der  Grafenkl.  23.  7.  1810),  stammend  aus  einem  alten 
Geschlecht  in  Savoyen,  wo  sein  Ururgrossvater  Joh.  Siegm.  Garnerin 
Freih.  v.  M.  noch  Staatsrat!)  und  Parlaments  -  Präs.  zu  Cnarabery  war. 
W.:  Tyr.  B.  W.  I.  78,  Gev.  R.  B.,  mit  s.  Hz,  darin  3  von  g.  Königskrone 
überhöhte  nebenein.  aufg.  b.  Wecken  (1809  hinzugekommen);  '/4:  ».Drache 
steh,  auf  2  Beinen,  «,',:  3  s.  Granatäpfel  an  zweibl.  Stielen.  Grfkr.  mit 
5  H.  Wappenmantel.    Schildh.:  2  vorwärtssch.  Löwen. 

Wrede,  Best,  des  ihm  d.  d.  15.  a  1809  verlieh.  Kais.  Französ.  Grf.  für  Karl 
Philipp  Grafen  v.  W.,  K.  B.  Gen.  der  Cav.  (Sohn  des  d.  d.  München 
17.  5.  1790  Geadelten  und  12.  3.  1791  von  Kurpfalzbayern  Gefreieten).  Er 
erlangte  am  9.  6.  1814  den  K.  B.  Fürstenstand.  W.:  wie  dort,  aber  auf 
dem  Schilde  die  Grfkr. 

HerrnpUckh ,  Best,  des  ihnen  d.  d.  3.  3.  1800  vom  Pfalzgrafcn  Grafen  von 
Etzdorf  verlieh.  R.  und  A..  mit  „Edle  von",  für  Jos.  Anton,  K.  B.  Hptm.. 
Philipp,  Jos.  Anton  Willibald,  des  eh.  Fürstbisch.  Eichstädt.  Geistl.  Raths 
Rcchn.-Commissär.  Joh.  Baptist,  vorm.  K.  B.  Polizei -Offizianten,  Cajetan 
Eustach,  vorm.  K.  B.  General-Kreis-Commissariats-Canzlisten,  und  Franz 
Xaver  Maria,  K.  B.  überbeut.,  Gebr.  H.  Das  Diplom  blieb  —  weil 
nicht  gelöst  —  ohne  Wirkung,  und  wurde  der  Familie  deshalb  erst 
am  22.  1.  1873  ein  neues  K.  B.  Anerk.-Dipl.  ertheilt  (s.  dort.) 

Kiesling,  Edle  auf  Kieslingstein,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Wolfgang  und 
Cajetan  Gebr.  Kiesling,  Glashüttenguta  -  Inhaber  zu  Rabenstein,  Neffen 
und  Erben  der  1.  5.  1794  Erwähnten  (imm.  27.  2.  1811  bei  der  Adelkl.  in 


Bayern).    W.:  Tyr.  B.W.  VI.  50,  Gev.  R.  G. 


i 


gegen  s.  Felsen  im  rt. 


jegen  a 

Untereck  gek.  aüfg.  g.  Löwe  mit  s.  Kristall  in  den  Prk.,  »/,:  schräglks. 
3  b.  Sterne.   Gekr.  H.:  der  Löwe  des  Schilde«  wachs,  zw.  2  Strf. 

Di<e)ppel,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von",  für  Franz  Andreas  D.,  K.  B.  Ober- 
Berg-  und  Hüttenfaktor  zu  Gottesgab  am  Fichtelgebirge  (dessen  Gemahlin 
war  eine  Gräfin  Hirschberg  (imm.  7.  1.  1813  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern). 


W.:  Tyr.  B.  W.  V.  12,  Gev.  G.  S.; 


auf  gr.  Drb.  einwärtsgek.  steh.  s. 


Gans  mit  g.  Schnabel,  */,:  gesenkter  eis.  Anker.   Gekr.  H.:  die  Gans  zw. 
off'.  Fluge. 

Grawe,  f,  A.,  mit  „Edle  von",  für  Maria  Dorothea  Friederike  (geb.  ö.  7. 
1783),  Tochter  des  Rechtsgelehrten  Joh.  Heinr.  G.  zu  Greifswald,  und 
verm.  —  als  II.  Gattin  —  seit  16.  2.  1810  mit  Christian  Friedr.  Ferd. 
Anshelm  von  Bon  in,  Herz.  Mecklenb.-Strelitz'schcn  Obrist.    W.J  In  S. 

2  linke  r.  Spitzen.   Gekr.  H.:  Flügel  wie  Schild  gezeichnet.    D.:  r.  s. 

Rechberg  und  Rothenlöwen,  Ren.  Grf.  für  Maxim.  Emanuel  Freih.  v.  R.. 
K.  B.  W.  Geh.  R.  und  Oberstkämm.  (imm.  bei  der  Grfkl.  in  Bayern 
19-  11.  1812)  —  cfr.  auch  die  Kgl.  Württ.  Ren.  des  Grf.  vom  «.  11.  1810. 
W. :  Tyr.  B.W.  I.  100,  In  G.  2  abgewend.  aufg.  r.  Löwen,  deren  Schweife 

3  mal  gekreuzt  verschlungen  sind.  Grfkr.  mit  ungekr.  H.:  wachs,  r.-bew. 
g.  Hirsch.   D.:  r.  g.   Schildh.:  2  widerseh.  doppelschw.  g.  Löwen. 
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10.  1.  KuufTmann,  f,  A.  für  Franziska  Maria  Margaretha  K.  (geb.  zu  Poppcnheira 
2«.  9.  1783),  Verlobte  des  Freili.  Georg  Christoph  v.  Keitzenstein,  d.  H. 
Hadermansgrün,  zu  Conradsreuth  (geb.  1753).  Sio  wurde  für  ihre  Person 
bei  der  Adelski.  in  Bayern  imm.  am  28.  6.  1811.  W. :  In  R  ein  ge- 
senkter s.  Anker  ohne  Schwammholz.  Gekr.  H.:  der  Anker  zw.  off.  s.  r. 
üb.-geth.  Fluge.  D.:  r.  s.  (Sehr  ähnliches  W.  wie  die  am  21.  4.  1820 
geadelte  von  Sinn.) 


12.  6.      Cetto,  Frh.  für  Anton  v.  C.  (bur  einem  ursprünglich  zu  Como 

gewesenen  Patriziergeschlecht).  Kgl.  B.  W.  (ich.  Rath  im  ausscrordentl. 
Dienste,  Besitzer  der  (törichte  Alten  -  Eglofsheim,  Triftelfing,  Längen- 
Erling  und  Hellkofen  (imm.  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  9.  9.  1814)  —  cfr. 
1.  3.  1845.  —  Aus  diesem  Geschlecht  hatte  Andreas  C.  bereits  am  8.  11. 
1708,  mit  ..von  Kransdorf",  den  Böhm.  Kitterstand  erhalten.  W. :  Tyr. 
B.  W.  II.  77,  Gcth.  B.  S..  oben  gekr.  g.-bew.  #  Adler,  unten  auf 
gr.  Drb.  ein  r.  Löwe,  ht.  in  den  Prk.  an  aufgestützter  g.  Lanze  eine 
rechtsweh.  g.-befranzte  b.  Standarte.  Gekr.  H.  (ohne  Decken):  5  s.  b. 
wechselnde  Strf. 


12.  8.  Verger  (IT.  Linie),  ■{-,  Frb.  für  Job.  Bapt.  Anton  v.  V..  K.  B.  Gen.- Major 
und  Chef  der  Gensdarmerie.  Er  wurde  am  selben  Tage  bei  der  Frhkl. 
in  Bayern  imm.,  starb  aber  10.  3.  1851  ohne  Leibeserben.  W. :  Tyr.  B.  W. 
IV.  33,  wie  »las  alte  nach  dem  Kurb.  Dipl.  vom  4.  7.  1748.  (cfr.  auch 
seinen  Adoptivsohn  unterm  18.  12.  1824.) 

19.  11.  Loeweiistelii-Wertheim-Freudenberg,  Fürstenst.  Tür  Friedr.  Karl  Gottlob, 
K.  l'ieuss.  quitt.  Hauptm.  (aus  der  Caroli'schen  Special-Linie),  und  Joh. 
Ludw. ,  Kgl.  Württ.  Erboberstkämm.  und  Bes.  des  Amts  Gollhofen  in 
Bavern  (aus  der  Vollrathi'schen  Special  -  Linie),  Grafen  von  L.-W.-F. 
(inim.  bei  der  Fürstenkl.  in  Bavern  15.  4.  1819).  W.;  Tyr.  B.  W.  I.  7, 
2  mal  gesp.,  3  mal  geth.  (12  Felder),  von  denen  No.  5  das  Hz.  (Stw. : 
auf  4  Spitzen  schreit,  gekr.  Löwe)  trägt  und  Feld  9  und  12  zusammen 
ein  grosses  r.  Feld  bilden,  worin  das  Schwcisstuch  der  Id.  Veronika  mit 
dem  Christuskopf.    Schildh. :  2  widerseh.  Löwen. 

30.  11.  Deroy,  Best,  des  seinem  Vater,  dem  inzwischen  in  Folge  seiner  in  der 
Schlacht  bei  Pultusk  (7.  8.  1812)  erhalt,  schweren  Verwundung,  am  12.  8. 
1812  verstorb.  Bernhard  Erasmus  de  Roy,  K.  B.  Gen.  der  Inft-,  d.  d. 
27.  8.  ejd.  verlieh.  Kais.  Französ.  Grafenstande«,  als  ,,von  Deroy",  für 
Franz  Xaver  Ferd.,  K.  B.  Oberst  im  6.  Linien-lnft.-Regt.  (später  General), 
für  s.  Person  uud  mit  dem  Rechte  der  Transmission  auf  den  jedesmaligen 
Erstgeborenen.  Den  R.-Adelstand  hatte  d.  d.  23.  7.  1764  Mathieu  Guillaume 
Bertram  de  Roy  vom  Kaiser  erhalten  (elr.  auch  4.  7.  1820  und  31.  1.  18«3). 
W.:  Tyr.  B.  \V.  I.  26,  In  S.  ein  r.  Bk.,  begl.  von  3  (2.  1.)  aufg.  r. 
Wecken.  —  Grfkr.  —  Gekr.  H.:  eine  aufg.  r.  Wecke  zw.  off.  r.  s.  üb.-geth. 
Fluge.    D.:  r.  s. 

24.  12.  Leyden.  Best  des  d.  d.  München  24.  9.  1790  erth.  R-Grf.  für  Max  Anton, 
K.  Ii.  Geh.  Rath,  und  Clemens  Wenecslaus,  K.  B.  Apn.-Ger.-Präs.,  Gebr. 
Grafen  v.  L,  nebst  ihres  f  Bruders-Sohn  Joh.  3Iax  Candidas  und  ihren 
Vatersbruders -Enkel  Carl  .tos.  August  (imm.  bei  der  Gratenkl.  in  Bayern 
31.  12.  1812).    W.i  cfr.  I.  Rhein.  R.-Vic. 

181» 

9.  1.  BOhnen  (auf  Beschingen  und  Sophienreuth),  E.  z.  Fortiühr.  des  frhl.  Titels 
tür  Carl  Axel  Ludwig  Freih.  v.  B..  K.  B.  Kämm,  und  Geh.  Rath.  Ders. 
(t  1829)  wurde  am  13.  I.  1813  bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern  imm.  Er 
stammte  aus  einem  frühzeitig  nach  Schwedisch -Pummeni  ausgewanderten 
Zweige  des  Pomin.  Geschlechts  von  Boehn,  welcher  in  Person  seines 
Grossvaters  Ludw.  Gustav  v.  Boehn,  K.  Schwed.  Capitains  (nebst  Bruder) 
am  12.  6.  1731  in  Schweden  ein  Naturalitations-Diplom  als  „von  Bohnen" 
erh.  hatte  und  sub  No.  1854  in  das  Ritterhaus  zu  Stockholm  introdueirt 
worden  war.  W.:  Tyr.  B.W.  11.68.  In  K.  8  überein.  rechtshin  lauf, 
gekr.  (?)  s.  Bracken  mit  g.  Halsring.  Fünfperl.  Frhkr.  Gekr.  H.:  einer 
der  Bracken  wachs.    D.:  r.  s. 
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l.  Streber,  Best,  des  ihm  (als  Gräfl.  Lerchenfeld'schen  Gut«verwaltcr  zu  Aham) 
d.  d.  Iß.  11.  1791  vom  Pfalzgrafen  Grafen  von  Eudorf  verlieh.  Adehdipl. 
für  Franz  Aloys  von  St..  Gutsbes.  der  Klostergüter  und  des  lehnbaren 
Ritterguts  Hirzelbach  (imm.  3.  5.  1813  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  W.S 
Tyr.  B.  W.  IX.  1,  In  G.  ein  aus  felsigem  Schildfuss  wachs.  gr.  Baum,  auf 
dessen  Wipfel  eine  flugb.  r.-bew.  nat.  Taube  steht.  H.:  Fels  mit  der  Taube 
zw.  2  Rffh. 

20.  2.      De  Bray.  Grf.  tür  Frau*  Gabrial,  chovalier  de  Bray  aus  Rouen ,  K.  B. 

W.  Geh.  Kath,  Bes.  der  Hofmarken  Irlbach,  Türsching  und  Schambach  etc. 
(imm.  bei  der  Grafenkl.  30.  6.  1813)  —  cfr.  die  Wappenänd.  vom  22.  12. 
1822  und  die  Namensänd.  in  Bray-Steinburg"  sub  27.  6.  1848.  W.  (1813): 
Tyr.  B.  W.  I.  25,  In  B.  ein  #  Thurm  mit  off.  Thor,  2  Fenstern  und 
4  Zinnen,  darüber  ein  erhöhter  g.  Bk.,  bei.  mit  steig,  s.  Mond  zw.  2  fünf- 
str.  s.  Sternen.  Auf  dem  Sehilde  eine  Krone  mit  9  (5  Blätter-  und 
4  Perlen-)  Zinken. 

,.  ,,  Schwerin,  ('onf.  Frh.  für  Jos.  Engelhcrt  Claudius  v.  S.  (aus  dem  alten 
Pommerschen  Geschlecht),  K.  B.  Kämm.,  Geh.  Finanz-Referendair,  Vorst, 
der  Gen.- Bergwerks -Administr..  Gen  -  Dir.  der  Porzellan  -Manufactur  und 
Gewehrfahrik.  Er  wurde  14.  8.  1813  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  iromatr.; 
seine  Linie  ruht  z.  Z.  im  Mannesstamme  auf  2  Augen.  W. :  Tyr.  B.  W. 
IV.  10,  In  S.  eine  durchweg  amtossende  r.  Raute.  Fünfperl.  Frhkr.. 
darauf  gekr.  H.  mit  3  s.  Strf.,  die  2  äuss.  je  mit  r.  Raute  bei.    I).:  r.  s. 

1.  3.       Langeil,  Best,  des  seinem  Grossvater  Joh.  Baptist  Lang,  Fürst).  Fürstenb. 

Reg. -Rath  zu  Donau-Eschingen,  von  seinem  Herrn,  in  dessen  Eigenschaft 
als  grösierer  Hofpfalzgraf,  d.  d.  Regenshurj'  IN.  10.  1735  unter  ob.  Namen 
verlieh.  R.-A.-Dipl.  lür  Anton  v.  Landen,  F.  Oettingen -Wallerstein'schen 
Domanial  -  Kanzlei  -  Dir.  in  Wallerstein.  Er  wurde  17.  5.  1813  bei  der 
Adelski.  in  Bayern  imm.  \V.:  Tyr.  B.W.  VI.  78,  Gev.  B.  #,  mit  ein- 
gepfropfter eingebog.  s.  Spitze ,  darin  ein  rechtssehwimm.  nat.  Fisch ; 
74:  mit  3  r.  Rosen  bei.  s.  Bk.,  4/s:  gr.  Drb.  H.:  wachs.  Knabe,  eine  r. 
Stielrose  ht. 

12.  3.      Sehneider,  A.  (nicht  12.  5.)  für  Carl  August  S.,  K.  B.  W.  Rath,  App.-Ger.- 

Expcditor  und  Depositär,  Mitbes.  der  Hofinark  Kläham,  Bruder  der  am 
8.  3.  1783  in  den  Kurpfalzb.  A.  Erhobenen  (iniin.  bei  der  Adelski.  in 
Bayern  18.  8.  1813).  W.:  Tyr.  ß.  W.  VIII.  58.  Genau  so  wie  das  nach 
den  Diplom  de  1783.  —  Die  Descendenz  des  Obigen  blüht  noch  gegen- 
wärtig tm  Adelstande  des  Kgr.  Bavern.  wogegen  die  seiner  sämmtliehen 
Brüder,  auch  des  im  1.  Rh.  R.-Vic.*am  1. 10. 1790  Gefreieten.  erloschen  ist. 

13.  4.       Welz,  Bestät.  des  ihm  verliehenen,  aber  unausgelöst  gebliebenen  Kurpfalzb. 

R.-  und  A.-Dipl.,  mit  ..Edler  von",  vom  31.  7.  1787  für  Andreas  Anton 
R.  u.  Edl.  v.  W.,  K.  B.  Landes-Dir.,  Rath  und  Special-Comm.  des  allg. 
Registratur  -  Departements  (imm.  12.  9.  1813  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern.) 
WY:  Tyr.  B.  W.  IX.  43,  No.  lf  wie  1787. 

23.  4.  Alten,  An.  A.  (nicht  2").  4.)  lt.  Dipl.,  in  welchem  die  Fortführung  des  ,,von" 
gestattet  wird,  für  Joh.  Willi,  v.  A.,  Mitgl.  verschied,  gelehrter  Institute, 
Besitzer  der  Engels -Apotheke  in  Augsburg,  aus  Amsterdam  gebürtig. 
Der».  i>rüsumirte,  von  einem  nach  Holland  ausgewand.  Zweige  der  alten 
Xiedersächs.  von  Alten  abzustammen.  Er  wurde  am  8.  9.  1813  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  00.  In  S.  ein  aus  4  sechs- 
blättr.  Rosen,  zusammenhängend  mit  3  schräglinkcn  b. Wecken  (dazwischen), 
gcbild.  (rt.)  Sehrb.    Ungekr.  IL:  5  #  Strf.    D.:  b.  s. 

„  „  Brann(n),  A.  (nicht  An.  A.)  für  Sebast.  Franz  v.  B.,  K.  B.  Oberst  (dann 
General),  dessinrVSfer  üntt  Grossvater,  Schwäbische  Kreis -< >ffiziere,  sich 
des  „von"  bedient  hatten.  Der  Erhobene  wurde  24.  11.  1813  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  imm.  W  :  Tyr.  ß.  W.  IV.  89,  In  R.  auf  gr.  Hügel, 
linksgek.,  aufg.  ein  doppelschw..  einen  g.-begr.  Säbel  in  der  Rt.  schwing., 
g.  Löwe.    Gekr.  H. :  Fortuna  auf  Rad,  ein  Segel  schwingend. 

2H.  7.      H(a)eafler,  Ritter  zu  Ratten.  Best,  des  alten  Tiroler  R.  und  A.  für  Jos. 

Adam  H.  in  München,  K.  B.  App.- Rath,  nebst  Schwester  (imm-  bei  der 
Ritterkl.  in  Bavern  6.  8.  1813),  aus  altem  Tvroler  Geschlecht.  Die  Gebr 
Karl  und  Ludwig  Ritter  v.  H.  erhielten  d.  d.  Wien  4.  9.  1865  (Allerh.  E. 

29 
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vom  11.  7.  1885)  den  Oeaterr.  Freiherrnst  unter  Wiederaufnahme  des 
alten  GesehlechtsnamenB,  also  als  „Freih.  v.  Hoheubüchel,  gen.  H.  v.  R." 
W.  (1813):  Tyr.  B.  W.  V.  86  (als:  „Haeufler"),  In  S.  auf  gr.  Bd.  3  gr. 
Bäume,  der  mittlere  höher.   Gekr.  H.:  Bäume  auf  gr.  Hügel.   D.:  gr.  s. 

1811 

29.  7.  SchOnfeld  (auf  Otting  und  Fünfstetten),  An.  Frh.  (unter  diesem  Namen)  für 
Karl  Friedrieh  (geb.  23.  9.  1767,  +  18.  9.  1834)  —  nat.  Sohn  des  Pfalz- 
grafen Friedrich  Michael  von  der  Pfalz,  Prinzen  von  Zweybrücken  (geb. 
1724,  f  1767)  — ,  K.  B.  Kämm.,  Oberst  und  Flügel -Adjutant.  Dies  Dipl. 
wurde  ihm  indess  nicht  ausgehändigt,  da  er  bereits  am  16.  7.  1817  als 
„Graf  Otting  und  Fünfstetten"  den  K.  B.  Grafenst.  erhielt;  jedoch  wurde 
er  am  9.  8.  1813  in  Bayern  bei  der  Frhkl.  imm.  Im  Frh  - Diplom  ist 
übrigens  nicht  (wie  v.  Lang  angiebt)  das  Wappen  der  f  v.  Wemdingen 
verliehen,  vielmehr  in  S.  ein  r.  Löwe,  überhöht  von  31ätz.  r.  Turnier- 
kragen. Auf  dem  H.  der  Turnierkragen,  daraus  wachs  der  r.  Löwe  mit 
b.  Wecke  in  den  Prk. 

4.  8.  Heydeitah,  Best.  A.  für  Carl  Friedr.  v.  H..  K.  B.  Landg.-Ass.  in  Ingolstadt, 
au»  altem  Bayreuther  Geschlecht  (imm.  eod.  dato).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  13, 
O^uerlicg.  g.  Radbock  im  r.  s.  gesp.  Schilde  und  auf  dem  H.  vor  Stamm 
eines  gr.  Palmbaums.    D.  :  r.  s. 

26.  8.      Kretz,  Edle  auf  Batzenhofen,  f,  Best.  A.,  mit  ob.  Präd. ,  iür  Benno  K. 

eh.  Hofzahlgutsgecr. ,  derzeit  Hotkammerrath,  Inhaber  der  Hofmark  K  . 
dessen  Vater  Franz  Antou  K.,  Markt-  und  Aufschlags -Gegenschreiber  zu 
Bosenheim,  vom  Pfalzgrafen  Grafen  von  Zeil  d.  d.  4.  8.  1760  ein  Adcls- 
Diplom  erhalten  hatte.  Eine  Immatr.  in  Bavern  erfolgt«  nicht,  da  der 
Erhobene  bald  darauf  kinderlos  verstarb.  W.s  Tyr.  B.  W.  VI.  71,  Gev. 
#  B.;  '/*;  einwärtsgek.  wachs,  feuerspeiender  nat.  Leopard,  ",:  r.  Schrb., 
bcgl.  von  3  (2.  1.)  s.Sternen.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I.:  der  Leopard  aus  1. 
zw.  2  Bffh.,  H.  IL:  Flug  wie  Feld  II. 

Gemeiner,  Edle  auf  8t.  Mariakirehen  etc.,  f,  Ben.  A.,  mit  ob.  Präd.,  Tür 
Job.  Gottfried  G.,  Herrn  auf  St.  M.,  Fürth,  Sattlern  und  Löwenhof, 
wohnhaft  zu  Unter-Sendling,  Hz.  Sachsen -Weimar-  und  Eisenach'schen 
Geh.  Fin.-Hath  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  24.  1.  1814).  Diese 
Familie  wollte  gleichen  Ursprungs  sein  mit  der  am  11.  8.  1753  in  Kur- 
bayern  als  adlig  ausgesehrieb.  Familie  von  Gmaincr,  ohne  ausser  der 
Namens -Aehnlichkeit  auch  nur  den  geringsten  Beleg  dafür  zu  erbriugen. 
Sie  ist  mit  dem  Erhobenen  am  22.  12.  182t)  erloschen.  Ihr  Name  vererbte 
an  Fallot.  cfr.  Fallot  von  Gemeiner  sub  15.  8.  1822.  W.  (1813):  Tyr. 
B.  W.  V.  57,  Gev.  B.  B..  mit  $z  s.  gesp.  Hz.,  darin  Mann  mit  Mühleisen 
in  der  Bt.  und  Eichzweig  in  der  Lk.,  in  Kleid  und  Hut  verw.  Tct,  auf 
gr.  Drb.:  '  Mühleisen,  */.:  Eichzweig.  H.:  der  Mann  des  Hz.  wachs, 
zw.  2  in  der  Mdg.  je  mit  Fahne  best.  Bffh. 

29.  11.  Gimml,  Conf.  (nicht  20.  11.)  des  ihnen  nebst  Bruder  Joachim  Fidel,  ersten 
Rath  und  Oberamthiann  zu  Zeil,  d.  d.  1.  5.  1777  vom  Hufplakgmfcn 
GjafetxJWaldbwg^ifetl  ertheilton  Adels-Dipl.  für  Ijrnaz  Adam  (eh.  Ober- 
amtmann  des  Reichsstifts  Roggenburg),  derzeit  K.  B.  Landrichter,  und 
Leopold  Franz  Karl  (eh.  F.  Kcmpten'schen  Pflegsverweser,  dann  Hof- 
rath und  Pfleger  in  Kempten,  K.  B.  Rontbcamten  in  Oberndorf),  derzeit 
Siegelbewahrer  zu  Kempten.  Ignaz,  sowie  Leopold"*  Söhne  wurden  am 
30.  6.  1814  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.  (1813):  Tyr.  B.  W.  V.  63. 
Halbgesp.  und  geth.  ß.  S.  R.,  oben  vom  g.  Sonne,  hinten  #  Llwo  mit 
Lilie  in  der  Rt..  unten  gr.  Dreifels,  jede  Kuppe  von  g.  Stern  überhöht. 
2  gekr.  H.  -  H.  1.:  g.  Stern  über  gr.  Dreifels  zw.  off.  #  Fluge,  H.  II.: 
g.  Stern  zw.  2  s.  Bffh.  D.:  r.  s.  —  #  ».  —  Das  Zeil'sche  Dipl.  hatte  das 
Wappen  anders:  Tyr.  H.W.  XVII.  98,  Sonne  im  rt.  Untereck  untergehend, 
darüber  schräg  2  g.  Sterne,  der  Löwe  g.  in  lt.,  der  Dreifels  gr.  in  G. ; 
über  der  mittleren  Kuppe  ein  r.  Herz;  letztere  Bilder  zw.  dem  Fluge  auf 
H.  I  :  zw.  den  Bffh.  auf  H.  II.  pfalwcis  2  g.  Sterne.    D.:  r.  s.  —  b.  g. 

lttll 

19.  1.  Mayer  (auf  Zaar),  A.  für  Jos.  M.  zu  Lauf,  Guts-Iies.  auf  Zaar  (imm.  21.  9.  1814 
Lei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.S  Tyr.  B.  W.  X.  38.  In  S.  ein  eingebog 
r.  Sparren,  begl.  von  3  (2.  1.)  g.  Sternen.  Oekr.  H. :  Flügel  wie  der 
Schild.  D:  r.  s.  ( Dasselbe  Wappen,  nur  die  Sterne  roth.  führen  die 
am  23.  3.  cjd.  geadelten  Meyer  zu  Polling.) 


1.  9. 
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24.  2.  Caspar,  f,  Best,  des  seinem  Vater  Wolfgang  Michael.  Secr.  b.  Kais.  Prineijpal- 
Comm.  in  Regensburg,  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  Waldburg  -  Zeil  d.  d. 
26.  9.  1772  verlieh.  Adels -Dipl.  für  Job.  Nepom  .  "Tös'.'  ^arla  l"Ynnz  Xaver 
Aloys  v.  C,  K.  B.  char.  Hufrath  in  München  (f  1869,  84  Jahre  alt,  ohne 
Krhen,  als  iiuiese.  Ob.- App.- Ger.- Rath  in  München.  Derselbe  wurdo  am 
17.  6.  1814  bei  der  AdelskL  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  100. 
Durch  aufsteig,  eingebog.  s.  Spitze,  worin  vorwärtsgek.  $t  Mohrenkopf 
mit  g.  4fc  Fcderhalskrause,  gesp.  von  R  und  B.,  vorn  g.  Stern,  hinten 
auf  gr.  Drb.  schreit,  nat.  r. -gezäumtes  Dromedar  mit  Reiherbusch  auf  dem 
Kopf  und  g.  Decke.  Auf  dem  Schilde  zw.  2  ungekr.  H.  mit  je  3  Strf. 
eine  Edelkrone,  daraus  wachs,  der  Rumpf  des  Dromedars  zw.  2  Flügeln. 

7.  3.  Rneppreeht,  Best,  der  ihm  d.  d.  Wien  25.  1.  1798  vom  Kaiser  erth.  Aus- 
dehnung des  seinem  gleichnam.  Oheim  im  L  Rh.  R-Vic.  am  19.  8.  1790 
verlieli.  R.-Frh.  iür  Georg  Ludwig  Freih.  v.  R.,  Grosshändler  in  Lindau, 
mit  denn.  Wappen.  Er  wurde  27.  3.  1814  bei  der  Frhkl  in  Bavern  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  95.    (cfr.  auch  23.  9.  1808.) 

23.  3  Meyer  (zu  Polling),  A.  (nicht  23.  3Iai)  für  Hieronymus  M. ,  Besitzer  der 
Kloster- Realitäten  von  Pollingen.  Steingaden  und  Rothenbach ,  ausA*«m 
in  der  Schweiz  (imm.  bei  der  Adelski,  in  Bayern  31.  7.  181ft)r  w.:  Tyr. 
B.  W.  VITT24.  Ganz  wie  da*  des  am  19.  1.  ejd.  geadelten  Mayer  auf 
Zaar,  nur  die  Sterne  roth  und  der  Helm  ungekrönt. 

30.  3.  Ruhsuh  auf  Sunderstorf  ijüng.  Linie).  Frh.  (nicht  30.  Mai)  für  Thomas  Franz 
Maria  von  B.  auf  S. ,  Mendorf  und  Eggersperg.  K.  B.  Kämm.  (imm.  bei 
der  Frhkl.  in  Bayern  IB.  6.  1814).  Derselbe  stammte  aus  einer  in  den 
R.  A.  erhob.  Familie,  in  welche  bereits  in  einer  älteren  Linie  im  Jahre 
1721  der  R.-Frh.  gekommen  war.  W.  (1814):  Tyr.  B.  W.  IL  61,  In  B. 
über  2  im  Schildfuss  bkw.  steh.  g.  Sternen  eine  g.  Sonne.  Fünfperl. 
Frhkr.  mit  gekr.  H.,  darauf  g.  Sonne.    D. :  b.  g. 

..    ..       Randahl  von  und  auf  l'nterbürg,  f.  Best.  A.  Iür  Christian  R.  auf  1".,  K.  B. 

Oberst  a  la  suite  in  Nürnberg,  stammend  aus  angeblich  früher  bereits 
adliger  Familie  in  Holstein  (imm.  5.  7.  1814  bei  der  Adelskl.  in  Bayern). 
W:  Tyr.  B.W.  VII.  96,  Gesp.  #  S..  vorn  3  (1.2.)  pyramidal  geschichtete 
s.  Kugeln,  hinten  auf  g.  Bd.  eine  g.  Garbe,  aus  der  obeu  3  Halme  hervor- 
ragen. —  2  ±£  s.  bewulst.  Helme.  —  H.  1.:  die  Garbe  zw.  2  BfTh.,  H.  IL: 
s.  Kugel  zw.  oft*.  Fluge. 

5.  4.  Chaudolr,  Frh.  und  A.  tür  .loh.  Jos.  Oh.  aus  Berdirnu  in  RuBsland  stamm., 
derzeit  in  Wion  (imm.  bei  der  Frhkl.  in  Bavern  2.  7.  1814).  W. :  Tyr. 
B.  \V.  II.  77,  In  B.  auf  dem  oberen  zweier  erniedr.  g.  Bk.  galoppir. 
gelbbraune*  Boss.    Auf  dem  Schilde  die  (tünfperl.)  Frhkr. 

13.  4.  Axthelm,  An.  A.  Iür  Ernst  Gottlob  v.  A.,  K  B.  Oberpostineister  in  Nürnberg, 
Bes.  der  Güter  Reichenschwand,  Oberndorf  und  Leuzenberg  (imm.  18.  6. 
1814  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  Ders.  präsumirte  die  Abstammung  von 
der  Schwedischen  Familie  „v.  Axehjelm",  welche  unter  diesem  Namen 
in  Person  des  Johann  Hindcrson  am  20.  11.  1652  den  Schwed.  Adel  er- 
langt hatte,  aber  bereits  1692  mit  dem  Adels  -  Erwerber  wieder  erlosch, 
auch  ein  ganz  anderes  Wappen  lührte.  W.  (1814 1:  Tyr.  B.  W.  IV.  67, 
In  B.  ein  schweb.  Ik.  g.  Schrb.  Gekr.  H. :  wachs,  dopjielschw.  g.  Löwe, 
senkrecht  eine,  die  Schneide  rechtskehr.  nat.  Axt  ht.    D. :  b.  s. 

7.  5.      Baur  von  Breitenfeld,  Best,  des  ihrem  Vater  Job.  Fidel  Baur,  Reg.- Rath 
zu  Dillingen,  später  Kurtrier.  Geh.  Rath  etc.,  mit  ob.  Präd.  d.  d.   19.  4. 
1781  vom  Hnfpfalzgrafcn  Freih.  Vöhlin  von  Frickenhausen  verlieb.  Adels- 
Dipl.  Iür  Philipp.  C'anonikus  des  eh.  Gertraud-Stifts  zu  Augsburg.  Pfarrer 
und  Districts-Schul-Inspeetor  zu  Dinkelscherben,  Anton,  K.  B.  Kreisrath 
in  Kempten,  und  Jacob,  Landrichter  in  Aichach,  Gebr.  B.  v.  B.  und 
deren  Neffen  (imm.  16.  6.  1814  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).    W.  :  Tyr. 
B.  W.  IV.  75,  Gev. ;  'W.  in  S.  ein  vorwärtsgek.  barhaupter  Bauer,  in  der 
Rt.  eine  g.  Waage  ht.,  %:  in  R.  ein  mit  3  #  Pftugscharen  hinterein.  bei. 
s.  Schrb.    H. :  wachs.  Mann  mit  Federhut,  in  der  Rt.  eine  Sichel. 

28.  5.  Besnard,  A.  durch  Genehm,  zur  Eintragung  bei  der  Adelskl.  in  erblicher 
Weise  nach  dem  Erstgeburtsrecht  in  Folge  Transmission  (imm.  17.  6.) 
Iür  Franz  Joseph  B..  K.  B.  Lieut.  im  1.  Lin.-Inft.-Regt,  Sohn  des  16.  6. 

99  ♦ 
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1814  f  K.  B.  (ich.  R.,  Leiharztes,  Vorst  des  Mcdiz.-Coll.  Franz  Jos.  R. 
v.  B. .  welcher  den  Civ.-V.-Orden  der  K.  H.  Krone  erhalten  hatte  und 
am  14.  5.  1813  für  seine  Person  bei  der  Ritterkl.  imm.  war.  W.  (1814): 
Tyr.  B.  W.  IV.  81.  In  B.  ein  a.  Sparren,  begl.  oben  von  2  s.  Sternen, 
unten  von  s.  Muschel.    T'ngekr.  H. :  ohne  Kleinod,  mit  b.  s.  Decken. 

18 14 

2.  6.      Ltrio,  f,  R.  und  A.  für  Franz  Stephan  L.,  Uanquier  zu  St,  Petersburg. 

,,we>ren  seiner  Verdienste  um  die  (im  Feldzuge  1812)  Verwundeten." 
Ders.  wurde  2.  11.  1814  bei  der  Ritterkl.  in  Bavern  imm..  starb  iudess 
am  24.  4.  1819  ohne  Söhne.  W.J  Tyr.  B.  W.  VI.  86,  In  R.  2  s.  Sehr». 
Auf  dem  ungekr.  H.  ein  r. -gekleid.  weibl.  Rumpf  mit  s.  Nonnonschleier, 
auf  welchem  oben  ein  r.  s.  Wulst  mit  bds.  abflieg.  Enden  r.  —  s.  ruh». 
Decken:  r.  ». 

8.  »>.  Meltlnger,  Best,  des  seinem  Vater  Joh.  Caspar  M. .  F.  Oettingen-Spielberg. 
Hof-  und  Reg. -Rath,  d.  d.  2ti.  7.  1798  vom  Hof- Pfalzgrafen  Grafen  von 
Etzdorf  ^erth.  Adels  -  Dipl.  für  Jos.  Aloys  v.  M. ,  vörrm-F  nattiiiKetr*" 
SpTcToerg.  Hofrath ,  derzeit  Kgl.  B.  Justiz  -  Amtmann  beim  Landamt 
Dettingen  jenseits  des  Wörnitz.  Derselbe  wurde  um  18.  6.  1814  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  imm.  \V.:  Tyr.  B.  W.  VII.  18.  üev.  B.  R..  mit  g.  Hz. 
(7s  4$  Rüde  mit  g.  Halsband);  'Ja',  linkaseh.  g.-bew.  Adler,  ■/§:  mit 
3  g.  Sternen  bei.  s.  Bk.    Gckr.  H.:  der  Rüde  wachs.    D.:  #  g. 

9.  6.  Wrcde,  Fürstenstand  mit  Präd.  ..Fürstliche  Gnaden"  (lt.  Allerh.  Hand- 
schreibens —  die  Diplom  -  Ausfeit,  erfolgte  orst  am  3.  1.  1819),  unter 
Belehnun<r  mit  der  eodem  zum  Fürsteiith.  erhob.  Herrschaft  EUingen. 
lür  Karl  Philipp  Grafen  v.  \V.,  K.  B.  Feldmarschall,  Gen.-Iuspecteur  der 
Armee  und  Präs  des  Reichsraths  (cfr.  15.  6.  1810).  Am  3.  5.  1819  wurde 
er  bei  der  Fürstenkl.  in  Bayern  imm.;  am  8.  ti.  1839  erhielt  sein  Sohn 
da»  Präd.  „Durchlaucht".  \V.:  Tvr.  B.  W.  I.  12,  In  G.  ein  gr.  Kranz 
mit  5  (1.  2.  2.)  cingeflochtenen  r.  Rosen,  mit  rt.  b.  Obereck,  darin  ein 

aufg.  g.-begr.  8.  Schwert.    Fürstenmantel ,  aus  Fürstenhut  herabwallend. 
Devise:  Virtuti  pro  patria. 

12.  ti.  Jordan  (auf  Wackersteiu).  f.  Frh.  und  Wm.  (nicht  12.  2.)  für  Joh.  Georg 
Gottfr.  Wilh.  v.  J.,  Bes.  der  Herrscli.- Gerichte  Wackerstem  und  Ettlingen 
(Sohn  des  d.  d.  I.  10.  1789  in  den  Preuss.  Adelstand  erhob.  Immanuel 
Gottlieb  v.  J.)  Er  wurde  ti.  7.  1814  bei  der  Frhkl.  imm.  und  f  22.  4. 
1841;  sein  einziger  Sohn  Max  Jos.  Karl,  K.  B.  Kammerjunker,  f  un- 
vermählt um  1850;  des  Letzteren  Schwester  Mathilde  wurde  Gattin  des 
Freiherrn  Ferdinand  von  Beust  (später  K.  K.  Ocsterr.  Reiehskanzlcr- 
und  Grafen).  W. :  Tyr.  B.  W.  III.  33.  G.-bord.  gev.  Schild  mit 
r.  Hz.  (geharn.  schwertführ.  Arm);  Vi:  in  G.  2  #  Bk.  (f  von  Heit- 
lingen auf  W.),  *,:  in  Gr.  3  g -beschlag.  r.  Hifthörner,  im  Drcipass 
gestellt.  2  pkr.  H.  H.  I.:  der  Arm  zw.  2  BtTh. ,  H.  IL:  Mannsrumpt 
wie  II.  gekleid. 

23.  6.  Schlleher  I.,  A.  für  Matthias  Egid  S.,  Herrn  zu  Dietramszell.  K.  B.  Obcr- 
forstrath  in  München  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bavern  am  30.  M.  1814». 
—  Bruder  des  am  25.  «.  1813  für  seine  Person  als  (,'iv.- V.-Ord.-Rittor  (seit 
30.  11.  1809)  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm.  Franz  von  Sales,  Ritters 
v.  S.  —  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  42.  In  B.  eine  von  2  achtstr.  g.  Steruen 
begl.  aufsteig,  cingebog.  s.  Spitze,  darin  auf  gr.  Bd.  vor  wachs,  gr.  Baum 
liegend,  ein  g.  I/öwe.  Gekr.  H.:  1  dffl.  u  i  1 1>.  Stern  zw.  2  s.  I>.  übereck- 
geth.  Bffh.    I).:  b.  s.  (cfr.  auch  28.  5.  I8Ö2). 

4.  M.       Epplen  (auf  Härtenstein),  A.,  unter  Conf.  des  dem  Franz  Anton  Eppelen. 

Grfl.  Königsegg'schen  Geh.  Rath  und  Canzlei  -  Verw. ,  von  seinem  Herrn, 
dem  grösseren  Pialzgrafen  Grafen  Albert  Eusebius  v.  Königsegg-Rothen- 
fels  d.  d.  24.  8.  1717  verlieh.  Adels-  Dipl,  fiir  Joseph  Franz  Xnvcr  E.. 
F.  Thum-  und  Taxis'schen  Geh.  Hotrath  in  Regensburur.  Besitzer  von  H.. 
nebst  Bruderssöhnen  Franz  Valentin  Anselm.  Geist].  Rath,  Canonicus  zu 
St.  Moritz  und  Peter  zu  Augsburg.  Joseph  Thaddäus,  K.  B.  Oberst  und 
Com  in.  von  Regensburg,  und  Jos.  Heinr.  Joachim.  Pfarrer  zu  Oberrot 
im  Illerkr.  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  15.  2.  1815).  W.:  Tyr.  B.  W. 
V.  27,  Gev.  B.  R  ;  ',4:  g.  Bk.  zw.  2  pfalw.  g.-st.  g.  Sternen,  ift  Flügel 
cinwärtsgek.    H.:  oft'.  —  Flug,  je  mit  g.  Stern  bei.    I).:   b.  r. 
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28.  8.  Aichberger  .  A.  (durch  Allerhöchste  Genehm.,  den  Adel  schon  bei  Leb- 
zeiten «eines  Vaters,  welcher  denselben  auf  ihn  transmittirt  hatte,  und 
ferner  in  di  r  Primogenitur  rühren  zu  dürlen)  für  Franz  de  Paula  Adrian 
Joseph  A.  (imm.  6.  9.  1814),  Sohn  des  am  19.  5.  1808  als  C.-V.-O.-R. 
nonunirten  und  am  7.  6.  1813  für  seine  Person  bei  der  Ritterkl.  imm. 
Ober-Appell.-Ger.-Dir.  Lorenz  (v.)  A.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  57,  In  S.  ein 
aus  gr.  IM»,  wachs,  gebog.  gr.  Eichzweig  mit  4  gr.  Blättern  und  3  Eicheln. 
H.:  der  Zweig  zw.  2  s.  Bffh.    D:  b.  s. 

2.  9.  ImhofT  (Spielbcr^er  jüng.  Linie),  Frh.  für  Joseph  Adrian  v.  S. .  Haupt  der 
Linie,  K.  K.  Oesterr.  Kämm.,  StadtpHeger  zu  Augsburg,  aus  dem  alten 
Patriziergeschlecht  daselbst  (imm.  8.  11.  1814  bei  der  Frhkl.  in  Bayern). 
W.J  Tyr.  B.W.  III.  32,  No.  1.  —  Stammw.:  In  R.  ein  hinten  in  einen 


er  sich  gcschlag.  Fischschweif  endender,  schreit,  g.  Löwe.  Fünfperl, 
hkr.  mit  srekr.  H.,  darauf  der  Löwe  wie  im  Schilde.  Schildh.:  9  wuler- 


übi 
Frl 

seh.  s.  Einhörner. 


„  .,  Kirschbaum  I.,  A.  für  Franz  Jos.  K.,  KffL  B.  Geh.  Rath,  vorm.  Prof.  des 
Europ.  Staatsrechts  an  der  Kriegsschule  zu  Paris ,  dann  Hofmeister  Sr. 
Kgl.  Höh.  des  Kronprinzen  von  Bayern  (imm.  «.  2.  1815  bei  der  Adelskl. 
in  Bayern).  W.:  Gev.  S.  R.  B.  G.;  L:  aus  g.  Krone  einwärtsgek.  wachs, 
gelbbrauner  Pejrasus.  II  :  3  s.  Sparren.  III.:  s.  Stern,  darüber  s.  Jagd- 
horn (Mdg.  links).  IV.:  #  Stierkopf  im  Visir  gestellt.  Gekr.  H. : 
Kirschbaum  zw.  off.  Flug.  (Eine  andere  Familie  dieses  Namens  cfr. 
12  8.  1854). 

,.  ,,  Steinhaussei  auf  Bulgarn,  Ren.  A.,  mit  ob.  Präd. ,  für  Franz  Seraph  St., 
Herrn  der  Hr  Bulgarn  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  26.  2.  1815). 
W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  92,  Im  g.-bord.  R.  B.  gev.  Schild  auf  schweb,  gr. 
Boden  ein  hoher  s.  Thurm  mit  4  Stockwerken ,  Fenstern  und  Schiess- 
scharten. —  2  gekr.  H.  —  H.  I.:  2  Bffh..  H.  IL:  der  Thurm. 

3.  9.  Lindheimer  (auf  Wildenberg),  A.,  mit  ob.  Präd..  für  Georg  L.,  K.  B.  Leg.- 
Rath  und  Landwehr  -  Major,  Bes.  des  adl.  Guts  Wildenberg  (imm.  24.  5. 
1815  bei  der  Adelskl.  in  "Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  93.  Im  g.-bord. 
s.  Schilde  auf  gr.  Boden  ruh.  widerseh.  rechtsgek.  #  Lindwurm  mit  ge- 
ringeltem emporgerecktem  Schweif.    H.:  wachs.  Linde.    D.:  b.  8. 

22.  9.  Elehtltal,  Frh.  und  A.  (unter  diesem  Namen  und  mit  dem  Wappen  der  f 
adl.  Familie  von  Thalmann  in  Augsburg)  Tür  Aaron  Elias  Seligmanu 
(israelit.  Abstamm.)  geb.  aus  Laim  in  der  Rheinpfalz,  K.  ß.  HoKwnkier 
zu  München  (imm.  10.  12.  1814  bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern).  Die 
Grossh.  Badische  Anerkennung  erfolpte  am  23.  1.  1815.  W.:  Tyr.  B.  W  - 
IL  9t.  In  B.  über  2  zackigen  s.  Felsen  (der  lk  höher)  bkw.  2  g.  Sterne. 
Fünfperl.  Frbkr.  mit  gekr.  H,  darauf  off.  s.,  bds.  mit  b.  Bk.,  darin  g. 
Stern,  bei.  Flug.    D. :  b.  a. 

„  Haber.  Best,  (für  seine  Person  mit  Recht  der  weiteren  Transmission)  des 
d.  d.  20.  6.  1780  seinem  Vater,  dem  Kurpfalzbayerischcn  Acadcmie- 
Director  und  Historienmaler  Huber,  vom  Hof«Pfff rz^rrnfra^FreTh .  \\ V o h iifi 
erth.  Adels -Dipl.  für  Joh.  Jos.  v.  H.,  Kgl.  B.  Stadtgerichts -Assessor  zu 
Augsburg,  vorher  Bürgerin,  daselbst  (imm.  20.  12.  1814  bei  der  Adelskl. 
in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  30.  Im  s.  b.  geth.  Schilde  auf  gr. 
Hügel  ein  g.  Löwe  mit  steig,  s.  Pteil  in  der  Lk.  Das  Ganze  übercl. 
durch  r.  mit  3  s.  Sternen  bei.  Bk.  Gekr.  H:  der  Löwe  des  Schildes 
wachs,  zw.  off. 


,.  Schwarz  .   A.  für  Georg  Gottlieb  S.,  Grosshändler  zu  Bautzen,   Rgb.  auf 

Oppeln  (imm.  in  Bayern  bei  der  Adelskl.  27.  9.  1814  —  anerk.  im  Kgr. 
Sachsen  11.  10.  1815).  W.:  Tyr.  B.W.  VIII.  67.  Halbgeth.  und  gesp.  von 
B.  R.  und  G..  vorn  oben  steig,  rechtsgebildeter  g.  Mond,  unten  achtstr.  s. 
Stern,  hinten  pfalweis  nebenein.  2  nat.  abgewend.  Fische.  H.:  der  Stern 
zw.  ofi.  #  Fluge.    D. :  b.  g. 

22.  11.  Heftier,  A.  fiir  Franz  Ignaz  Heinrich  H..  K.  B.  Staatsrath  (imm.  bei  der 
Adelskl.  1.  3.  1815).  Am  18.  3.  1854  erhielt  sein  Sohn,  Dr.  Jacob  Hein- 
rich v.  H..  die  K.  Erlaubniss.  den  Beinamen  „Alteneck"  anzunehmen: 
er  ist  berühmt  als  Kunsthistoriker  und  Kostümkenner.    W. :  Tyr.  B.  W. 
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VI.  l.|  In  ß.  ein  g.  Schrb.,  bei.  hinterein,  mit  8  vierblättr.  r. 
vierblittr.  gr.  Stengeln.    H.:  gebild.  abnehm.  s.  Mond  zw.  off.  b. ,  je  mit 
2  gekreuzten  Heilen  bei.  Fluge.   D. :  b.  g. 

1814 

1.  12.      Npies.  A.  (nicht  1.  2.)  nach  dem  Recht  der  Erstgeburt  für  Joh.  Ernst  Ferd. 


S.,  K.  B.  App.- Ger- Rath  in  Ansbach  (imm.  bei  der  Adclskl.  in  Bayern 
22.  3.  1815).  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  24.  Gesn.  s.  Schild,  vorn  3  aufg.  # 
Spiesse  nebenein.,  jeder  lks.  mit  2  #  Troddeln,  hinten  3  r.  lk.  Schrb. 


Auf  dem  ungekr.  II.  ein  dgl.  Spiess  zw.  off.  s.  Fluge.  D. :  r.  s.  (cfr.  auch 
4.  6.  1863). 

30.  12.     Solxer-Wart.  Frh.  und  A.  (nicht  30.  Febr.  oder  Sept.  auch  nicht  1.  Dez.) 

für  Jos.  Heinr.  (v.)  S.,  Kgl.  B.  Salzhandlung» -Commissair  in  Winterthur 
(später  Geh.  Rath),  mit  Namen-  und  Wappen-  (RückNchild!-)  Vereinigung 
des  f  uralten  Schweiz.  Geschlecht«  v.  Wart.  Derselbe  stammte  aus  einem 
Stadtgeschlecht  in  Winterthur  und  besass  bereits  vorher,  als  Ritter  des 
Civ.-Verd.-Ord.  der  Bayer.  Krone,  den  persönl.  Adelstand.  Er  wurde 
«.  2.  1815  bei  der  Freiherrnkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.W.  IV.  24, 
Schräggev.  von  B.  und  S.  (+  von  Wart),  mit  s.  Hz.,  darin  ein  von  3  drei- 
blättr.  Eichzweigen  begl.,  bis  zum  .Schildhaupt  reich,  r.  Sparren.  Auf 
dem  Hauptschildc  eine  Krone  mit  9  Zinken,  5  mit  Blättern,  4  mit  Perlen. 

1815 

3.  1.  Lotzbeck  (auf  Weyherrn  und  Hardt),  Frh.  (nicht  3.  ü.)  lür  Carl  Ludw.  v.  L., 
Großhändler  und  Bes.  mehrerer  (besonders  Tabaks-)  Fabriken  zu  Lahr 
in  Baden  (aus  einem  seit  1559  wappenfähigen  Geschlecht).  Er  hatte  d.  d. 
18.  11.  1800  den  Reichsadelstand  erhalten,  wurde  1.  2.  1815  in  Bayern  bei 
der  Freiherrnkl.  imm.  und  erhielt  29.  5.  ejd.  die  Grossh.  Bad.  Bestät.  W.: 
Tyr.  B.  W.  III.  54,  Halbgesp.  und  geth.;  oben  vorn  ein  einwärtsgek.  Löwe 
(verw.  Tct.)  im  g.  geth.  Felde,  hinten  in  R.  eine  reehtsgek.  s.-gekleid. 
Mannsbüste,  unten  in  B.  2  lk.  g.  Schrb.  —  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  — 
H.  I.:  wachs.  Mann,  eine  Fahne  schwing.,  zw.  2  Bffh.,  H.  II.:  off.  s.  Flug 
mit  g.  Schrb.  A 

12.  1.  Brunstein  von  Brunickl,  Frh.  und  A.  (nicht  21.  und  nicht  18.  Jan.),  mit 
ob.  Präd.,  für  Ignaz  Brunstein,  Besitzer  der  Güter  Zalleszezük  und 
Uhryinkowce  im  Gouv.  Tarnopol  in  Russland,  suwie  seinen  gleichn.  Neflen 
und  Schwiegersohn  (imm.  6.  2.  1815  bei  der  Freiherrnkl.)  Die  Gebr.  Leo 
Anton  und  (Konstantin  Ignatz.  Nachkommen  der  Obigen,  erhielten  d.  d. 
Wien  10.  12.  1852  auch  den  Oesterr.  Freiherrnst.  W. :  Tyr.  B.  W.  II.  73, 
In  B.  ein  doppelschw.  s.  Löwe.  ht.  einen  reichbelaubten  gr.  Oelzweig  in 
den  Prk.  —  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  11.  —  H.  I.:  der  Löwe  wachs.. 
H.  IL:  geschlos«.  Flug.  —  Die  Familie  blüht  iu  Galizien. 

19.  1.      riblagger  (aul  Mosbach).  Frh.  fiir  Joh.  Nep..  R.-Ritter  (im  IL  Rh.  R-Vic. 

am  13.  4.  1792)  v.  1..  K.  B.  Landrichter  in  Obernberg,  Bes.  des  Patrim.- 
Guts  Mosbach  und  Obeniberg  (imm.  bei  der  Frhkl.  in  Bavern  15.2.  1815). 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  31,  wie  nach  dem  Ritter- Dipl. ,  nur  zw.  Schild  und 
Helmen  die  (fünfperl.)  Frhkr. 

2.  2.  B8ek,  Conhrm.  des  ihrem  Grossv.  Joh.  Christoph  B.,  F.  Augsburg.  Reg.- 
Vice-Dir.  in  Dillingen  und  Gul>ernator  der  Lniv.,  vom  grösseren  Pfalz- 
grafen,  dem  Landgrafen  von  Fiirsteriberg .  am  18.  5.  1731  verliehenen 
Adelstandes)  für  Kranz  Xaver  Friedrich,  Fürst I.  Fugger'schen  Hof-  und 
Reg.- Rath  und  gewesenen  Kgl.  Bayer.  Oberamtmann  und  Unterrichter 
von  Marek,  Carl  Leonhard,  Conventualen  des  eh.  Reichsstifts  Neresheim. 
Jacob  Anton.  I.  Geschäftsführer  der  Grfl.  Fugger'schen  Häuser,  Gesammt- 
Archivar  und  Administr.  der  Herrschaft  Kirchueim,  Peter  Aloys,  1.  Land- 
gerichts -  Assessor  in  Ober  -  Günzberg,  und  Franz  von  Sales,  Caplan  zu 
Stresing,  Gebr.  B.  (imm.  13.  6.  1815  bei  der  Adclskl.  in  Bayern).  W. : 
Tyr.  B.W.  IV.  85,  Gcv.  mit  #  Hz.  (off.  g.  Flug);  » 4:  auf  gr"  Drb.  in  G. 
ein  aufg.  einwärtsgek.  Steinbock,  II.:  in  R.  auf  rt.  Drb.  ein  gekr.  g. 
Greif,  eine  Parti^anenspitze  ht.,  III.:  in  S.  auf  gr.  Drb.  ein  linksgek.  aufg. 
nat.  Gemsbock  mit  gr.  Zweig  im  Maule.  —  2  gekr.  H.  —  H.  L:  Stein- 
bocks -  Rumpf  mit  Zweig,  H.  II.:  gcschloss.  g.  Flug  mit  r.  Schrb.,  darin 
der  Greil  aus  IL 

25.  3.  Schlutt  (auf  Ascholding).  A.,  mit  ob.  Priid..  für  Matthäus  S..  K-  B.  App.- 
Ger.-Advokat  in  München,   Besitzer  des  Rittersitzes  und  Ortsgeri.  lits  A. 
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(früher  Stadtrichter  in  Wasserburg).  Er  wurde  14.  4. 1815  bei  der  Adelskl. 
in  Bayern  imm.  und  starb  1816.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  48,  Gev.  #  R.: 
V«:  mit  schreit,  g.  Löwen  bei.  8.  Schrb.,  *,'«:  (t  von  Poetachner  auf 
Ascholding)  s.  Salzscheibe  auf  ffr.  Hügel.  2  gekr.  H.  tragen  je  einen  r. 
Flügel  mit  s.  Schrb.  V.  darin  ein  #  Heil. 

1815 

12.  4.  Weisse,  Best.  A.  für  Caspar  Joseph  v.  W..  K.  B.  Oberst  im  b\  Chevauxlegers- 
Regt. ,  stammend  aus  einem  in  der  Preuss.  Rheinprovinz  als  „von  Weise" 
bekannten  Geschlecht.  Da  dies  Diplom  unausgclöst  blieb,  ruht  der  Adel 
in  Bayern.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  40,  Gev.  B.  S.;  1.:  g.  Lilie,  überhöht 
von  g.  Kreuzehen,  II.:  autg.  nat.  Einhorn,  III.:  g. -bord.  rechteckiger 
nat.  Spiegel  aufrecht,  IV.:  3  g.  Kugeln.    H.:  das  Einhorn. 

1H.  4.      Tücher  von  Slmmelsdorf ,  Best.  Frh.  (nicht  10.  4.)  für  Jacob  Gottl.  Friedr. 

v.  T.,  auf  Maiach,  Mitbes.  der  Familicngütcr  Sirameladorf,  Winterstein. 
Rüsselbach,  Mörschrcuth,  Grossensee  und  Lohe,  nebst  Schwester,  aus 
der  älteren,  und  Friedr.  Willi.  Carl  v.T.,  auf  Behringersdorf,  eh.  Reichs- 
stadt Nürnberg.  Rathsdirector  und  Mitbes.  ob.  Güter,  aus  der  jüngeren 
Linie  dieses  uralten  Nürnberger  Stadtgeschlecht«.  Die  Genannten  wurden 
29.  5.  1815  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.W.  IV.  30,  Geth., 
oben  S.  4t  5  mal  schräg  geth..  unten  in  G.  ein  rechtsseh.  it  Mohrenkopf 
mit  s.  Ohrgehäng.  Füufperl.  Frhkr.  mit  ungekr.  H.,  darauf  Mohrenrumpf 
in  g.  Kleide,  statt  der  Arme  mit  2  s.  it  g.  geth.  Bffh.    D. :  4t  g. 

23.  4.  Hornthal,  A.  (unter  Verleih,  des  Wappens  der  -f  von  Roggenbach  in  Nürn- 
berg) für  Franz  Ludw.  H.,  <juiesc.  Rath  beim  Obersten  Justiz -Coli,  in 
Bamberg  und  K.  B.  Landes-Commissair  und  Directionsrath,  derzeit  Stadt- 
Uommissair  und  Polizei  -  Di rector  in  Bnmberg  (imm.  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern  23.  5.  1815).  (Gelegentlich  der  Taufe  seines  Vaters  wurde  diesem 
von  seinen  zwei  Taufpathen  [v.  Horneck  und  v.  Erthal]  der  Name  Horn- 
thal beigelegt.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  27.  In  G.  ein  it  Schrb.,  bei.  mit  g. 
Stern  und  hds.  begl.  von  je  einer  die  Zinken  linkskehr.  g.  Krone.  H. : 
Mannsrumpf  zw.  off.  Fluge. 

1.  6.  Stumm,  f,  Frh.  und  A.  (nicht  1.  Januar)  tür  Christian  Philipp  St.,  K.  B.  Hof- 
rath, Chef  des  Handelshauses  Schmalz  in  Mannheim,  Bes.  von  Gütern,  auf 
dem  lk.  Rheinufer  (imm.  13.  6.  1815  bei  der  Frhkl.  in  Bayern).  W.:  Tyr. 
B.  W.  IV.  23,  In  R.  eine  aufsteig,  eingebog.  s.  Spitze.  Füufperl.  Frhkr. 
mit  gekr.  H.,  darauf  Marmorsäulenschalt,  bds.  besteckt  mit  abgewend., 
das  Mundstück  abwärtskehr,  g.  Jagdhorn,  je  in  der  Höhl,  mit  r.  Kugel 
besetz».    D. :  r.  s. 

29.  8.  Znylen  van  Njrevelt,  An.  Frh.  für  Franz  Xaver  Claus  Gislenus  Z.  v.  N., 
F.  Thum-  und  Taxis'schen  Hof-Cavalier,  stamm,  aus  uraltem  Niederländ. 
Geschlecht  (imm.  9.  9.  1815  bei  der  Frhkl.  in  Bayern«.  W.:  Tyr.  B.W. 
IV.  44,  In  S.  3  r.  dorische  Säulen  (2.  1.)  fünfperl.  Frhkr.  mit  gekr.  H.. 
darauf  hermelinüberzog.  Drachcnrumpf.    D.:  r.  s.  Schildh.:  2  g.  Greifen. 

5.  9.      Finster  (auf  Frfahrn)  L,  A.  für  Georg  Jos.  F.,  Hallamts verw.  in  Salzburg. 

Gemahl  der  Erbin  v.  Urfahrn  N.  N.  v.  Kern  (imm.  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern  2.  11.  1815).  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  38,  In  G.  auf  gr.  Drb.  aulg.  it 
Bär.  Gekr.  H.:  ders.,  von  s.  Stern  überhöht,  wachs,  zw.  oft.  4t  g-  übereck- 
geth.  Fluge.    D.:  #  g.  (cfr.  auch  7.  9.  1817). 

7.  9.  Koch  auf  Gottmannsgrllu  und  Rudolfstein,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Johann 
David  Koch,  Bes.  ob.  Güter.  Baumwollenfabrikant  und  Grosshändler  zu 
Hirschberg  (Fth.  Rcuss).  Er  wurde  am  15.  9.  ejd.  in  Bayern  bei  der 
Adelskl.  imm.;  diese  Imm.  aber,  da  der  Matrikel  -  Extract  ungelöst  blieb, 
erst  nachdem  die  Lösung  geschehen,  anno  1878  ausgeschrieben.  W. :  Tyr. 
B.  W.  VI.  58,  In  S.  J/i  nat.  Gemsbock.  Auf  dem  ungekr.  H.  ders.  wachs. 
D.:  b.  s.  (Wappen  der  f  Voigtl.  von  Gotsmann.) 

20.  9.  Ponikau,  An.  Frh.  (lt.  Urkunde  —  ausgeschr.  29.  10.  1841)  für  Christoph 
Friedr.,  Freih.  v.  F.,  K.  B.  Kämm,  auf  Osterberg  etc.,  zu  Kempten, 
stammend  aus  dem  Hause  Pommsen  im  eh.  Kursachsen.  Er  wurde  25.  9. 
1815  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  82.  Gesp.  und 
3  mal  geth.  von  R.  und  S.  mit  verw.  Tinct.  Gekr.  H. :  b.  Vase  (ohne 
Henkel),  aus  welcher  3  s.  Gartenlilien  an  gr.  Stielen  hervorgehen.  D. :  r.  s. 
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21.  9.  C  rodist'«,  A.  (unter  ob.  Namen)  für  Margarethe  Wirthinann  (Tochter  de« 
F.  Schwarzburg.  Stadtuchreibers  und  Consist.  -  Secr.  Joh.  Nie.  W.  zu 
Marktbreit),  venu,  morganatisch  mit  Christian  Carl  Alexander  August 
Grafen  Pückler  zu  Burglarrnbach  (  +  1820),  nebst  ev.  Descendenz.  (Sie 
wurde  am  25.  9.  1815  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.)  W. :  Tyr.  B.  W. 
V.  75,  üev. ,  ganz  g.  Schild;  'u-  einwärtsgek.  #  Flügel.  */,:  wachs, 
einwärtsgek.  g.-bow.  #  Adlersrumpf.  Gekr.  H. :  3  Strf.  #  g.  #.  D.:  #  ff. 

27.  9.      SUlnleln,  Frh.  und  A.  für  Joh.  Göttlich  Eduard  S.,  K.  B.  Leg.- Secr.  in 

Wien,  stammend  aus  dem  Fiirstenth.  Bayreuth.  Er  wurde  am  13.  10.  1815 
bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  und  erhielt  am  28.  5.  1830  den  K.  B. 
Grafenstand.  Frhrl.  W.:  Tyr.  B.W.  IV.  17,  Geth.;  oben  in  B.  ein  wachs. 
s.-gekleid.  Bergmann  mit  Hammer,  unten  m.  -  geschacht.  Fünfperl. 
Frhkr.  mit  ±p  s.-bewulst.  H.,  daraus  waclis.  s.  Greif  mit  g.  Stern  aui  der 
rt.  Prk.    Schildh. :  2  dgl.  Greifen. 

28.  10.     Clse,  Frh.  (unter  diesem  Namen)  für  Friedr.  Aug.  Koch  von  Tcublitz 

dessen  Vater  Konrad  Reinhard  K.  d.  d.  27.  11.  17(59.  mit  „Edler  von", 
in  den  R.-R.  und  A.  erhoben  werden  wari,  K.  B.  ausserord  Gesandten 
und  Bevollm.  Minister  in  Haag,  Adoptivsohn  des  Franz  Freih.  v.  Gise 
(Letzten  des  am  7.  6.  1667  von  K.  Leopold  I.  in  den  R.-Frh.  in  Person 
des  Franz  v.  G.  erhob.  Geschlechts).  Er  wurde  5.  11.  1815  bei  der 
Frhkl.  in  Bayern  imm.  \V. :  Tyr.  B.W.  III.  6.  Gev.  ß.  G.;  I.:  linksffek. 
gekr.  doppelnchw.  r.  Löwe  mit  aufg.  g.  Pfeil  in  den  Prk.,  II.  und  III.: 
3  r.  Bk.,  IV.:  y.-bew.  h.  Schwan,  in  Krone  sitzend.  Füntperl.  Frhkr.  mit 
gekr.  H.:  der  Schwan  sitzend  zw.  2  BAL  (Das  Koch  sche  W.  fiel  fort.) 

5.  II.      Mflller,  A.  für  Carl  Christian  Willi.  IL,  Grossh.  Hess.  Geh.  Rath,  I.  Prof. 

der  Medizin  und  Senior  der  Univ.  Glessen.  W.  :  Tyr.  B.  W.  VII.  38, 
No.  1,  Gev.;  ',:  von  S.  über  R.  mit  Zinnenselinitt."  schräggeth. ,  *t: 
nchtspeich.  g.  Kammrad.    H.:  3  b.  s.  b.  Strl. 

30.  11.  Walter,  Pest,  (nicht  10.  11.)  des  s.  Vater,  dem  Kranz  Jos.,  b.  R.  Lic.  etc., 
zu  Donauwörth  d.  d.  4.  1.  1777  vom  Hofpfalzfjrafcn  Freih.  von  Vöhlin 
verlieh.  Adels  Tür  Sebastian  v.  W..  K.  B.  TruoW«  17.  6.  1816).  De» 
Letzteren  zwei  Söhne  wurden  29.  7.  181«  (ausgeschr.  -K4LJ[84y)-4>ei  der 
Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  75  (nicht  IX.  33,  No.  I): 
Geth.;  oben  gesp.  R.  S.,  mit  Doppeladler  (verw.  Tct.),  unten  mit  Zinne 
geth.  von  S.  über  Tf.  in  Letzterein  ein  tf.  Stern.  —  2  II.  -  H.  I.  (uu- 
gekr.):  hoher  g.-«estp.,  mit  g.  Stern  bei.  Spitzhut,  oben  mit  6  g.  Hahn- 
ledern  best..  H.  11.  (gekr.)  wachs.  Mann  in  s.  r.  gesp.  Kleid  und  g.  Kappe 
zw.  off.  r.  —  s.  Fluge,  ht.  in  der  Rt.  eine  r.  rechtsabHieg.  Fahne  mit  g. 
\\\,  in  der  Lk.  einen  gr.  Palmzweig.    D.:  #  g.  —  r.  s. 

1*1« 

13.  1.  Ehrhardt,  A.,  unter  Bestät.  des  bereit»  d.  d.  24.  12.  1795  vom  Hof-Pfalz- 
grafen (irafen  Fulger  ihrem  Vater,  dem  Jodocus  E. .  Dr.  med.  et  phys. 
ordin.  in  Memmingen  (aus  dort.  Patriziergcschlechti,  ertheilten  R. -Adels 
tür  Gottlieb  v.  E.,  Dr.  med..  Stadtgcncht*arzt  zu  Memmingen,  nebst 
Brüdern  Jodocus,  Handelsmann  daselbst,  und  Balthasar,  Pfarrer  zu  Adels- 
ried (imm.  11.  4.  181(5  bei  der  Adclskl.  in  Bayern).  \V.:  Tyr.  B.W. 
V.  23,  Innerhalb  g.  Siegelrings  mit  Diamantstein ,  eine  g.  Lilie  in  B. 
Auf  dem  b.  g.-bew.  Helme  die  hier  b.  Lilie  im  Ringe.    D.:  b.  g. 

19.  1.       Redwitz,  Best  Frh.  Für  die  vier  Geschlechts- Aelte>ten  der  Häuser  Schmölz, 

Küps,  l'ntcrlanjycnstadt  und  Redwitz,  dieses  uralten  Kränk.  Geschlechts, 
nämlich:  Willi.  Ludw.  Ernst,  Wilh.  Jos.  Carl  Anton,  Kriedr.  Georg  Jul. 
Carl  und  Philipp  Anton,  nebst  allen  Geschw.  und  gesammter  Descendenz 
(imm.  26.  II.  181(5  bei  der  Frhkl.  in  Bayern).  Alexander  Freih.  v.  R. 
erhielt  am  2(5.  7.  1852  die  Oesterr.  Prävalirung  des  ob.  Freiherrnst.  \V. : 
Tyr.  B.  W.  III.  87,  In  B.  3  s.  ßk.,  iiberd.  durch  r.  Schrügstrom.  H. : 
r.  Einhornsruinpf. 

20.  I.       Rothjneob,  X»  VA.  und  A.  für  Theodor  de  R. ,  Doinainen  -  Gutsbesitzer  in 

Frankreich.    Er  wurde  12.  10.  1816  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W. 
(fehlt  bei  Tyr.):  Gev.  R.  S.    Frhkr.    t'njrekr.  H.:  g.-gestp.  hoher  r. 
gev.,  pekr. ,  oben  mit  (5  Pfaufedern  best.  Hut.    D. :  r.  s.   (ex  dipl.  cop. ) 
(Es  ist  dies  fast  panz  das  W.  der  Grafen  Castell  -  Castell  und  scheint  der 
Erhobene  ein  spurius  aus  diesem  Geschlecht  zu  sein.) 
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5.  2.  Boiler  (uuf  Zell),  A.  t  nicht  5.  April)  iür  Fried.  Willi.  Ii.,  vorm.  F.  Eich- 
städt. Holkammerrath.  ilerzeit  K.  B.  Major  und  Chef  des  L  Landwehr- 
Bataillons  Hilpolstein,  Gutsbes.  auf  Zell  bei  Xeuburg  (Uber-Dooaukrcis). 
Kr  wurde  7.  2.  181»)  bei  der  Adelskl.  in  Hävern  iniin.  W.:  Tyr.  B.  W. 
IV.  8Ö,  Gev.  S.  K.  B.  G.;  1.:  1  von  IiuIImt  Edelkrone  überhöhter  wuchs, 
tt  Doppeladler  am  Spalt,  II.:  mit  3  g.  Sternen  bei.  1k.  b.  Schrb.,  III.: 
."»  in  iler  Mitte  zusammonstosscndc,  nach  links  oben  zuck.  g.  Blitze.  IV.: 
steig,  r.  Krebs.    H.:  3  Aehivn  zw.  2  s.  Bffb. 

24.  2.      Orff,  A.  (It.  Rescript)  lür  Karl  ().,  Kgl.  B.  Lieut.  im  1.  Lin.- Infant.- liegt. 

(Adoptivsohn  des  unterm  1.  10.  179(1  erwähnten  Karl  Ii.  v.  O.  auf  Froh« 
liurifl.  mit  dessen  Wappen:  Tyr.  ß.  W.  VII.  54. 

25.  2.       Pauslnger  (nicht  Pauriuger).  A.  für  Andreas  l'..  Dr.  jur..  vorm.  K.  K.  Hof- 

und  Gerichts- Advokaten  in  Wien.  Bes.  der  eh.  CrH.  Khevenhüllerschen 
Güter  Frankenburg.  Freven.  Kogl,  und  Unterach  im  Salzachkreise  limin. 
7.  3.  1816  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  Vll.  67,  In  R 
ein  s.  Bk.  H. :  2  dgl.  Bffb.,  je  in  der  Mdg.  mit  nat.  Pfunfeder.  —  Der 
Adel  wurde  in  Oesterreich  prävalirt  (anerkannt):  1.,  lt.  Allcrh.  Entschl. 
vom  15.  3.  18ti3  (Placnt  vom  31.  5.  cjd.)  für  Karl  Valentin  v.  P.,  K.  K. 
Oberlieut .  2.  lt  Allcrh.  Entschl.  vom  3.  II.  I8»>7  (PlactU  vom  10.  2  18»i8) 
für  die  Wit  t  wo  des  Sohnes  Kranz  de*  Adels  -  Erwerbers :  Rosalia  v.  P., 
nebst  7  Kindern,  und  3.,  lt.  Allcrh.  Entschl.  vom  3.  5.  lK(i8  (Placat  vom 
12.  7.  187d)  für  <les  Adels  -  Erwerbers  Enkeltochter:  Emilie,  vcrehcl.  von 
Ratzesberg.  —  Ausserdem  erhielt  noch  den  tlesterr.  Adelstand  der  wohl 
gleichfalls  hierher  gehörende  Felix  P.  auf  Kogl  d.  d.  Wien  2!».  3.  1857. 

lO  3.  Förster,  A.  (nicht  »>.  3.)  für  Georg  Christoph  F..  K.  B.  Handels- Appell.- 
Ger.-Ass.  in  Nürnberg.  Kfm.  und  Bes.  der  Messingfabrik  in  Hammer  bei 
Lauf  am  Hof  (imm.  1.  11.  181«  bei  der  Adelskl.  in  Hävern).  W. :  Tvr. 
B.  W.  V.  44.  Gev.  S  R;  1  t:  wachs.  Mann  ( ..Förster")  in  langem  gl".  Rock 
und  Mütze,  ht.  über  der  rt.  Schulter  einen  gr.  Tannenbaum.  *s:  s.  Lilie, 
llekr.  H.:  der  Mann  aus  I.  wachs. 

IG.  3.  Jungkenm'n,  genannt  Münzet'  roll  MohreiiHtamui,  y.  An.  Krh.  für  s.  Person 
—  lt.  Rescr.  -  tür  Jos.  Anton  v.  J..  gen.  M.  v.  M.,  K.  B.  Kämm,  uml 
Oberstlieut.  a  la  suite  in  Aschatfcnburg  (iinin.  24.  3.  181<>  bei  der  Frhkl. 
in  Bayern).  Derselbe  stammte  aus  einem  am  KS.  8.  1558  von  K.  Carl  V. 
mit  Wappenbriet  begnadeten,  d.  d.  18.  12.  Bi9t>  von  K.  Lcop.  I.  in  den 
R-A.  erhobenen  und  später  mit  ob.  Nv.  begnad.  Geschlecht.  (Die  adlige 
Linie  wurde  14.  3.  182t»  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.)  W.j  Tyr. 
B.  W.  III.  34,  In  G.  ein  bis  zum  Schildhaupt  reich.  4t  Sparren,  begl. 
von  3  (2.  1.)  vorwärtsgek.  lt  Mohrenköpfen  (mit.  Hal<).  ±j:  g.-bew.  Helm: 
off.,  bds.  wie  der  Schild  gezeichn.  Flug. 

21.  3.       Hepp  (auf  Rauschenberg),  v.  A.,  mit  „Edler  von",  für  A<lalb.  Philipp  H.. 

K.  B.  Leg.- Rath  in  Nürnberg,  vorm.  II.  Directorial-Gcsandten  am  Frank. 
Kreise.  Bes.  von  Rauschenberg  (imm.  30.  3.  181«  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  ß.  In  B.  auf  gr.  Bd.  ein  doppelsehw.  g. 
Löwe.  ht.  in  der  Rt.  eine  abgew.  g.-begr.  »,  Heppe  (Sichel).  Oekr.  FL: 
der  Löwo  des  Schilde*  wach*. 

:{<».  3.  Mulzer,  Frh.  für  Adam  dos.  August.  Ritter  und  Edlen  v.  M..  K.  B.  Gen.- 
Comm..  Staatsrnth  und  Viee-Prüs.  der  Regierunir  des  Rezatkreises,  welcher 
2»S.  2.  18<)4  von  K.  Franz  II.  den  R.-K.  mit  ..Edler  von"  erhalten  hatte. 
Er  wurde  17.  5.  181H  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W. :  Tyr.  B.  W. 
III.  6«.  Geth.;  oben  gesp.  G.  Tt:  mit.  einwürtsgek.  aufg.  Greil,  resp.  Hirsch 
verw.  Tct,  unten  gesp.  B.  S.,  darin  ein  Adler  vervv.  Tet  2  gekr.  H. 
trugen  den  Greif  resp.  den  Adler. 

21.  1.  M  :  ii hausen «  A.  (nicht  29.  4.)  tür  Jos.  M..  Offiziantcn  des  K.  B.  Oberst- 
Hofmarseliall-Autts,  dann  Truchsess  (imm.  3.  5.  1810  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern)  und  Bruder  Markus  M.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  4,  Gev.;  »  ,:  in  B. 
ein  g.  Axteisen.  Schneide  schräg  abwärts.  ■/,:  in  R.  eine  aufsteig,  s.  Spitze: 
über  das  Ganze  ein  auf  gr.  Bd.  aufg.  br.  Einhorn.    H.:  Flügel  wie  Feld  I 
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2tt.  4.  Secnitz  von  Schmalfelden,  Best.  A.  (nicht  7.5.  und  nicht  'JH.  8.)  für  Johann 
Christoph  S.  v.  S..  K.  B.  Polizei  -  Üfhziauten  zu  Schweinfurth,  aus  einer 
vom  Konig  Maximilian  am  27.  5.  1492  mit  Wnppenbrief  begnadeten,  vom 
Kaiser  Rudolf  II.  am  29.  11.  1595  in  den  R  -A  erhob.  Familie.  Derselbe 
wurde  bei  der  Adclskl.  in  Bayern  imm.  25.  5.  181«.  W. :  Tyr.  B.  W. 
VIII.  71,  Iu  It.  »  gekr.  sechsend,  r.-hew.  b.  Hirsch  mit  g.  Halshand, 
vorn  mit  Schelle.    Gekr.  H.:  der  Hirsch  wachs.    D. :  h.  g. 

ICfc  5.      Zerzog,  cfr.  Ii».  3.  1817. 

12.  5.       Reifersberg  (jüng.  Linie).  Grf.  lür  Friedr.  Karl  .los.  Frauz  Freib.  v.  R.. 

Bes.  des  herrsch.  Gerichts  Fechenliacb .  K  B.  Gesandten  in  Carlsruhe. 
Kämm,  und  Geh.  Rath  (imm.  17.  5.  181«  liei  der  Grafenkl.  in  Bayern1. 
Derselbe  stammte  aus  einem  1«35  geadelten,  d.  d.  11.  3.  1705  in  den 
R.-Frh.  (cir.  die  Kurbayer.  Ausdehnung  vom  10.7.  1781!)  und  in  in  einet 
nun  f  Linie  bereit*  d.  d.  3.  9.  1803  iu  den  R.- Gri'.  erhob.  Geschlechte. 
W. :  Tyr.  B.W.  11.  2  (wie  das  nach  letzterem  Dipl),  Gov.  B.  S.,  mit 
g.  H/.  (der  Reichsadler,  überhöht  von  Kaiserkrone):  l't:  llugb.  Reiher 
auf  Drb..         r.  Bk.,  bcgl.  von  3  (2.  1.)  r.  Lilien.    Grfkr.    3  gekr.  H. 

H.  1.:  Reiher  auf  Drb..  H.  II.:  der  Reichsadler.  H.  III.:  Flügel  wie 
Fehl  II.  bvzeichn.    Schildh.:  2  widersch.  Adler. 

<».  tt.      Hainte- Marie» Eglise.  Frh.  für  Lco|>old,  K.  B.  Kämm..  Dir.  des  App.-Gcr. 

für  den  Oberdonaukr.  in  Neuburg.  Christian  Ferd.  Anton.  K.  B.  Kämm.. 

I.  Anp  - Ger. -  Rath  in  Memiuingen.  und  Carl.  K.  B.  Forstgehilfen  zu 
Egelhag,  Gebr.  v.  S.-M.-F...  aus  Burgunder  altadl.  Geschlecht.  Sie  wurden 
«.  «.  1818  (also  am  selben  Tage)  bei  der  Frhkl.  in  Bavern  imm.  W.  : 
Tyr.  B.W  III.  98,  In  B.  Ii  (3.  2.  I.)  g.  Adler.  Fünfperf.  Frhkr.,  darauf 
antiker  Rom.  Helm,  der  Kamm  mit  9  r.  g.  wechselnden  Strf.  best. 

*>.  H.  La  neust  ein.  f.  A.  (für  s.  Person  —  lt.  Rcscr.)  für  Ludwig  L..  K.  B.  Ober* 
lieut.  im  14.  Linien  -  Infi.- Regt,  zu  Aschaffenburg  limm.  bei  der  AdeUkl 
in  Bayern  90.  «.  1H17).  W. :  Tyr.  B.  W.  X.  35,  In  S.  ein  die  Sachsen 
aufwärtskehr.  b.  Flügel,  dessen  lk.  Sachsen knorpcl  in  gr.  Kleeblatt  endet 
Auf  dem  b.  s.-bewuUt.  H.  wächst  ein  gr.  Kleeblatt  zw.  b.  —  s.  Fluge. 

25.  8.  Heetat,  A.  (nicht  17.  1.  1817)  lür  Job.  Caspar  Ferd.  H.,  K.  B.  Rittm.  im 
1.  Husarcn-Regt.  (imm.  bei  der  Adelski.  iu  Bayern  31.  8.  1816).  Derselbe 
erb.  auch  am  3.  «.  1821  den  K.  B.  Ritterstand*  mit  Präd.  ..v.  Meinbcrg" 

,.  ..  MUller  (von  Lea poldsdorf) ,  A.  für  Job.  Christoph  M.,  Bes.  des  Hammers 
zu  L. .  sowie  der  Rittergüter  Erkersreuth  und  Meuselsdorf  (imm.  31.  8. 
181«  bei  der  AdeUkl.  iu  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  38.  No.  2.  In  B. 
ein  doppelschw.  g.  Löwe.    Gekr.  H.:  3  s.  Strf.    D.:  r.  a.  (!) 

,.  ..  KaefW,  Edle  »«■■"  Hauzendorf ,  A..  mit  ob.  Präd..  für  Friedr.  R-.  K.  B 
Slajor  und  Chef  des  IL  Landwehr  -  Bataillons  in  Regenstauf.  Bes.  von 
Hauzendorf  (imm.  31.8.  181«  bei  der  Adelski.  in  Bavern).  W. :  Tyr 
B.  W.  Vi  II.  2«,  In  B.  ein  schmaler,  mit  r.  Rose  bei.  g.  Bk.  Gekr.  H. : 
r.  Kose  zw.  2      Bffh.  mit  je  g.  (!)  Spange.    I).:  b.  r.  (!) 

2.  10.  Kaeser,  f,  Frh.  für  Job.  Xep.  von  K..  K.  B.  Geh  -  Leg.-Rath  und  Geh 
Cab.-Seer.  in  München  (imm.  2«.  10.  181«  bei  der  Frhkl.  in  Bayern). 
Derselbe  starb  am  20.  3.  1827.  Er  stammte  aus  einer  d.  d.  13.  2.  159« 
von  K.  Rudolph  II.  iu  Person  «1er  Gebr.  Wolf  und  Leonhard  K.  in  den 
R.  A.  erhob.  Familie  (Siebm.  IV.  103).  Die  frhl.  Linie  erlosch  mit  seinem 
Sohne  Max  Jos.  Frh.  v.  K..  K.  B.  Kämm.  (cfr.  2«.  11.  1832).  W.:  Tyr 
B.W.  III.  3»},  In  G.  ein  gebam.  schwertführ,  recbtwiukl.  gebog.  Arm.  an 
der  Schulter  mit  +f  Adlerhugel  besetzt.  Fünfperl.  Frhkr.  Gekr.  H. :  der 
Ann.    I). :  #  g. 


euer,  An.  A.  für  Aloys  von  K.  (f  1812).  Klostergut sbesitacr  von  Scheyern, 
nebst  Neffen:  Carl,  K.  B.  überbeut,  im  8.  Linien-Inft.-Regt.,  und  Victonn. 
K.  B.  überbeut,  im  15.  Linien-Inft.-Regt..  nebst  deren  Schwester  (imm 
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stehende Freih.  v.  K.  und  mit  dems.  \V.:  Tvr.  B.  W.  VI.  42.  ohne 
Frhkr.  (cfr.  20.  11.  1832). 
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2.  10.       Halt  Ii  »uf  und  !d  Wen*,  A.,  mit  oh.  Präd..  für  Siegm.  R  .  Bes.  der  Rittor- 

lehen  -  Holmark  Weng  (Land».  Landshut  i  —  imm.  27.  II.  181«  hei  der 
Adelskl.  in  Bayern.  -  W.:  Tyr.  B.  W.  \  II.  05,  In  B.  2  gekreuzte  gostz. 
g.-begr.  s.  Kalk-Raithen.  H.:  wachs.  Mann  mit  federgesehmnektem  Spitz- 
hut,  in  der  Rt.  die  Raithcn  ht. 

13.  10.      Heluleth.  Best,  des  d.  d.  Elwangeu  10.  ö.  1794  ihrem  Vater,  dem  Dr.  med. 

.loh.  Neu.  H..  Kurpfulzb.  Mcdic-  und  Büeher-Censur-Rath  (später  Herzog- 
Spital  -  Medicus  und  Landschaft«  -  Physikus),  vom  Hofpfal/.grafcn  Grafen 
v.  Etzdorf  verlieh.  K.- Adel*  fiir  Joseph  Ferd..  Conventual  -  Priester  des 
eh.  Johanniter  -  Ordens.  Franz  Xaver  Job.  Nep.,  t'anonikns  und  Priester 
zu  St.  Jacob  und  Tiburtius  in  Straubing.  Johann  Aloys,  Seer.  heim  Gon.- 
Commissariat  des  Isarkreises.  Franz  Serapli  Franz  de  Paula  Joseph, 
Seer.  beim  App.-tier.  des  Illerkreises.  Franz  Anton  Job.  Nep..  Seer.  des 
vorm.  (len.-i'ommissariat«  des  Lechkreises.  derzeit  Funetinnair  im  Minist, 
der  Innern,  und  Franz  Seraph  Benno  Co«mas  Damian,  Ol'ticiant  bei  der 
Johanniter  -  Ordens  -  Central  -  Administration  (imm.  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern  14.  2.  1H17).  W.:  Tvr.  B.  \V.  VI  2.  I'nter  s.  Schildhaupt,  worin 
r.  bisehöll.  Kappe,  in  S.  4  Ik.  b.  Sehrb.,  die  s.  Plätze  dazwischen  bei. 
mit  r.  Herzen  und  2  r.  Rosen.  H. :  ManiiM-uinpf  zw.  Üfili.  (rechts)  und 
Flügel  (link*). 

lti.  10.     Reehthaler  auf  Pasenbach,  A..  mit  oh.  Prüd..  fiir  Kud.  Heinr.  EL,  vorm. 

K.  B.  Lieut.  bei  der  Artiii.  und  des  Armee -Train».  Bes.  der  Hofmark  P. 
(imm.  10.  12.  181«  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  VII.  100. 
Von  G.  S.  und  K.  geth.  Gekr.  H.:  ruh.  b.-geharn.  Arm,  mit  s.  Slulp- 
liandsehuh,  einen  g.  Murschallstab  schriiglk.  ht.    D.:   r.  s. 

1H.  in.  Alleslna,  ernannt  Schweitzer,  A.  fiir  Karl  Franz.  Major.  Job.  Bant,  Dircct.- 
Rath,  und  Anton  Maria,  Commcrcienrath,  Gebr.  A..  gen.  S.  (deren  Vater: 
Schweitzer,  deren  Mutter  geh.  Alle*ina),  siimmtlich  in  Franklurt  a.  31. 
•  imm.  25.  11.  ejd.  bei  der  Adelskl.  in  Bavern).  Des  Krstercn  Söhne  er- 
langten 10.  7.  1844  den  Herz.  Nassauischen  Frh.  W.:  Tvr.  B.  W.  IV.  59. 
Geth.  R.  G.;  oben  #  Adler,  unten  schreit,  mit.  Bär.  Gekr.  H.:  2  ü.  r. 
übereck-geth.  Btfh.    I).:   r.  g. 

30.  U.     Linder,  cfr.  20.  2.  1«17. 

30.  11.     Schwarz  anf  Artclshofen,  HirHchbach  und  Henfenreld,  A..  mit  ob.  Präd.. 

für  Christoph  Benedict  S..  K.  B.  Handlungs-Vorstands-Adjum  ten.  Ger.- 
Assess.,  Grosshäudler  zu  Nürnberg  und  Bes.  ob.  (tüter  (imm.  15.  12.  IHK» 
bei  der  Adelskl.  in  Bavert.).  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  00.  Geth,  durch  b. 
mit  3  fiinfstr.  g.  Sternen  bei.  Bk. .  oben  in  G.  ein  ±t  Adler,  unten  ein 
r.  Kastell,  .je  mit  3  welschen  Zinnen.  II.:  #  Flügel,  bei.  mit  fünfstr. 
g.  Stern.  Aus  genannten  Gütern  wurde  unterm  15.  K.  1823  (geriebtl.  hört. 
3.  12.  1H25)  ein  Familien-Fideieommiss  errichtet. 

3.  12       Trha,  f.  Grf.  (nicht  3.  Oct  |  fiir  Joh.  Nep.  Jos.  Florian      T. .   K.  B.  Gen 

der  Artiii.  und  Chef  des  Gen  -  Stabes  der  Armee,  dann  Kriettsininister. 
Derselbe  stammte  aus  einem  1722  nach  Kurbayern  aus  Italien  gekommenen 
Geschlecht,  wurde  7.  12.  iHld  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern  imm.  »'»'' 
starb  8.  4.  1827  ohne  Söhne.  Mit  seiner  Schwober  Wirholmine,  vonm 
Gräfin  von  Bereborn  -  Haimhausen  erlosch  das  Geschlecht  am  11.  4.  1H*>- 
aueb  im  weibl.  Stamm.  W. :  Tyr.  B.W.  II.  3t»,  Gelb.:  oben  in  S.  Ol« 
gekr.  g.-bew.  :j£  Adler,  unten  eine  Mauer  aus  Ii  abwechselnd  s.  und  •"• 
tiestiiekten  Reihen,  in  der  Mitte  belegt  mit  Holzkästchcn  mit  Vorbiingc- 
schloss.  Grfkr.  Gekr.  H. :  der  Adler.  Schildh. :  2  Ritter  mit  Oval- 
•Chtkien  bei  Fuss. 

17.  12.  Welle?,  A..  unter  diesem  Namen,  mit  ..Edler  von",  fiir  Eduard  Solig- 
rnann  (eh.  Israelit)  —  cfr.  sub  30.  7.  1H72  die  Grafung  s.  Nachkommen 
als  „Graf  Leublfing".  —  Kr  wurde  2.  1.  1817  bei  der  Adelskl.  in  Bavern 
imm.  —  W.:  Tvr.  B.  W.  IX.  42,  Schräggeth.  S.  lt..  mit  2  Rosen  verw  .  Tvt. 
Gekr.  H.:       Rose  zw.  r.  s.  schräg  V  ühere<Jvgeth.  Fluge.    D.:  r.  s. 

30  ■ 
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7.  2.      l'larinann  von  (  larenuu,  Best,  (nicht  3.  Hin  oder  Mai)  des  ihnen  mH  ob. 

Präd.  d.  d.  Ellwangen  1.  t».  1791  vom  Hofpfalzgrafen  Grafen  von  Etzdorf 
crtheiltcn  Adels-Diploms  für  Friedrich,  K.  B.  u,uicsc.  Ins}»,  der  fahrenden 
Ponten  in  Augsburg,  Carl,  Postkassirer  das.,  Adain,  vorm.  Canonikus  zu 
Wiesensteig.  Anton.  Handelsmann  in  Augsburg,  und  Johann,  Stadtger. - 
Assessor  das.  (imm.  13.  5.  1817  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  \V. :  Tyr 
ß.  W.  V.  3.  Gev.  B.  Ii.:  '  t:  zunehm,  gebild.  g.  Mond,  in  dessen  Höhlung 
ein  g.  Stern.  s/„:  wach»,  vorwürtsgek.  geharu.  schwertsehwing.  Ritter  mit 
5  b.  s.  Helmfedern.  Gekr.  H. :  von  g.  Stern  überhöhter  ganzer  s.  Greif 
zw.  oft'.  ±fc  Fluge.    I).:  b.  g.  —  r.  8. 

17.  2.      Pergier  von  Peraias  (Haus  Vogelsang).  Frh.  für  Anton  IV  v.  P..  K.  B. 

Geh.  Rath,  vorm.  Kammer-Präs,  in  Mannheim.  Ludwig.  K.  B.  Grenadier- 
lieut..  und  Carl  August.  K.  B.  Kämm,  und  Reg.-Rath  im  Oberdonaukreis« 
(imm.  bei  der  Frhkl.  in  Baveru  rem.  6.  3.  1817,  22.  1.  1818  und  15.  4.  1819,. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  7«,  "Geth.  r.  8.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  gekr.  H 
ilarauf  hermelingcstj».  r.  s.  geth.  Spitzhut  mit  g.  Knopf,  best,  mit 
Bauch  von  6  ip  Hahnfedern.  Sehildli. :  2  widerseh.  g.  Löwen  (cfr. 
3.  K».  1790). 

..    ..       Kock,  Edle  auf  Rohrbach  und  Sierhausen,  A.  l nicht  17.  Januar),  mit  ob. 

Präd..  lür  Aluvs  K. .  gewes.  K.  B.  Finanz  -  Dir.  des  Inukreises,  Bes.  ob 
Güter  (imm.  27.  2.  1817  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.W. 
VI.  58.  Gev.;  1  4:  in  B.  auf  gr.  Bd.  ein  Mann  mit  Krempluit  in  der  Ht  . 

(W.  f  Kohrbach)  in  #  3  rechte  s.  Spitzen.    -  2  H.  —  H.  I.:  oft. 
mit  Stern  bei.  Flug,  H.  II.:  gekr.  Spitzhut  mit  Federbusch. 

20.  ü.  Linder,  A.  t  Allerh.  Entschl.  vom  30.  11.  1816)  fiir  Franz  Xaver  L..  K.  B.  App.- 
Ger.-Rath  zu  Neuburg  (in  Bayern  nicht  imm.)  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  92 
Gev.  G.  S. ;  ',4:  b.  Zinnenthurm,  s,s:  Lindenbaum  auf  gr"  Bd.  H. :  wach». 
Schwan  zw.  oft.  Fluge. 

27.  1.       Goller  (auf  Kollersried).  A.  für  Job.  Wolfgaug  G. .  Herrn  auf  K..  K.  B 
Landricliter  zu  Amberg  (imm.  bei  der  Adelski.  in  Bayern  24.  6.  1817). 
W.5  Tyr.  B.  W.  V.  68,  In  #  auf  gr.  Drb.  ein  g.  Löwe  mit  dreifacher  - 
Scheuer  (Pokal)  in  den  Prk.    H. :  derselbe  wachs,  zw.  2  in  den  Mdg.  je 
mit  einer  Pfaufeder  best.  BtTh. 

4.  3.  Lelstucr,  Best,  de«  Kurpfälz.  Adels-Diploms  vom  13.  10.  1740  für  Job.  Xep 
Anton,  K.  B.  App.-Ger.-Rath  und  Advokaten  in  München.  Jos.  Anton 
Aloys,  Post  -  Expeditor  in  Nürnberg,  und  Aloys  Job.  Baptist,  Student. 
Gebr.  L.,  nebst  Vettern :  Jacob  Franz.  Rittin.  bei  den  Ulanen,  Adjutant 
Sr.  K.  H.  des  Prinzen  Carl  v.  Bayern  (am  1».  6  1818  Bayer.  Freiherr», 
und  Christoph  Carl  Jos.,  I.  Landger.  -  Assessor  in  Amberg.  Dieselben 
wurden  7.  3.  1817  bei  der  Adelski.  in  Bavern  imm.  W. :  Tvr.  B.  W. 
VI.  83.  wie  1740  (cfr.  dort). 

12.  3.       Zerzog  (auf  Nairitz).  A.  (Allerh.  Bewill  schon  vom  10.  Mai  181«)  lür  Willi. 

Christian  Z..  Herz.  Sachsen-Coburg.  Landrath.  Bes.  der  Landgüter  Xairitz 
und  Zeulenrieth  in  Bayern  (in  Bayern  imm.  16.  M.  1816).    W. :  Tyr.  B.  W. 

IX.  62.  Geth.  R.  S. ,  darin  ein  aufg.  g.  Pfeil,  beseitet  unten  von  je  einer 
b.  Muschel.    H. :  wachs.  Mann,  den  Pfeil  ht. 

^3.  3.  Palm,  A.  (lt.  Allerh.  Erlaubnis*  zur  Führ,  des  durch  beabsichtigte,  aber 
nicht  zur  Ausführung  gelangte  Transmission  nachgewiesenen  Adels  seine- 
inzw.  f  Vaters,  des  am  1H.  8.  1807  zum  M.  -  J.  -  O.  -  Ritter  ernannten 
und  7.  6.  1813  für  seine  Person  bei  der  Ritterkl.  imm.  Oberstlieut.  und 
General  -  Adjutanten  Johann  Ritter  von  Palm)  lür  Joseph  Heinrich  P.. 
Eleven  der  K.  B.  Militair-Aeademie  und  K.  B.  Kanimerjunker  zu  München 
Kr  wurde  28.  4.  1817  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.    W. :  Tyr.  B.  W 

X.  42,  Gev.  S.  K..  mit  r.  s.  gev.  Hz.,  darin  s.  Adler:  ';4 :  aus  gr.  Hügei 
wachs,  gr.  Palmhaum,  -"„:  geharn.  Arm  mit  Schwert.  H. :  Pnhnbnum  an»' 
Hügel  zw.  2  ßffh. 

25.  4.      Lttwel,  A.  fiir  Job.  Georg  L..  K.  B.  Rechts  -  Candidaten.  derzeit  im  Main- 
kreise.  s]»äter  Landrichter  in  Culmbach  (imm.  13.  5.  1817  bei  der  Adelskl 
in  Bayern).    YV. :  Tyr.  B.  W.  VI.  97.  Sebrüglks.  von  G.  über  S  getb. 
Gekr.  H.:  s.  Hifthorn  mit  b.  Spange  in  der  Mitte,  im  Mundstück  mit  5  b.  p 
Strf.  gefüllt.   D.:r.  s.   Bein.  Das  Diplom  wurde  erst  im  Juni  1847  ansgefolg«. 
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Taiitphoeus,  Frli.  (nicht  20.  4.)  --  Ausdehn,  iles  im  II.  ltliein.  R.-Vic.  am 
4.  7.  1792  verlieh.  Dipl.  —  Tür  .loh.  Nep.  Jacobi  v.  T.,  K.  B.  Gesandten 
am  Württemberg.  Hofe,  nebst  Brüdern :  .Joseph  Franz  de  Paula,  Rog.- 
Rath  in  Passau,  Michail  Jos,.  Canonicus,  .los.  Ignaz.  vorm.  Rath  und 
Bibliothekar  in  Mergentheini,  Cajetan  Jacob.  Württemberg.  Amtmanu  zu 
Weikersheim ,  sowie  Oheim  Joseph  v.  T..  stammend  aus  der  d.  d. 
Schwetzingen  1».  9.  17«3  von  Kurpfalz  geadelten  Linie  des  Geschlecht*. 
Sie  wurden  28.  6.  1817  bei  »1er  Krbkl.  in  Bavcrn  im  ID.  und  der  Freiherrnst. 
in  Württemberg  am  13.  «.  1830  nneik.  W. :  Tvr.  B.  W.  IV.  26.  wie  nach 
dem  Diph-m  de  1792  (cfr.  dort). 

Weekbccker,  Edle  zu  Hternenfeld  (nicht  Sternfehl  gen.  Weckbecker).  Best, 
des  s.  Vater  Franz  Gottfried  W..  Rath  und  über  -  Amtmann  der  Reichs- 
herrsch.  Gimborn,  d.  d.  30.  9.  1790.  mit  ob.  Prüd.,  vom  llofpfalzgrafen 
Fürsten  von  Schwarzenberg  verlieh.  R.-Adels-Dipl.  für  Hugo  Jos.  Job.  Nep. 
v.  W.,  E.  zu  St.,  quiese.  K.  B.  Ob. -App.- Ger.-Rath  zu  München,  vorm 
Kanzler  des  Rciehsstifts  Ottobeuren  (der-,  wurde  211.  6.  1817  bei  der 
AdeldcL  in  Hävern  1mm.)  W. :  Tyr.  B.W.  VIII.  94.  Geth.  R.  B.,  oben 
3  nebenein.  aufg.  g.  Wecken,  unten  3  (2.  1.)  «.  Sterne.  Gekr.  H.:  s.  Stern 
zw.  off.  it  Finge.    1».:  r.  g. 

KerHtorff,  Edle  von,  A..  unter  diesem  Namen,  für  Heinrich  Sig- 
mund Pappenheimer.  Grosshändler  in  München  (imm.  13.  5.  1817 
l.ei  der  AdeNkl.  in  Bayern).  W. :  Tvr.  B.W.  VI.  47  (das  der  1530  f 
Xiederbayer.  von  Kersdort),  Gesp.  S.  R..  darin  auf  :f£  Drb.  wachs.  2  gi  - 
•.tiimnielt'e  Aeste  vetw.  Ti  t.  Gekr.  H.  :  g.  Stern  zw.  off.  s.  r.  übereck - 
geth.  Finge.    D  :   b.  s. 

Besnerer  tob  Thalflngen,  Frh.  iflr  Albrecht  Theodorich  B.  v.  Th.  (aus  ur- 
altem l'lmer,  d.  d.  Diedenhofen  29.  Kl.  1552  von  K.  Carl  V.  im  Reich*- 
udcl  best.  Patrizier-Geschlecht).  K.  B.  Kamm,  und  Major  im  4.  Chevaux- 
legcrs-UcKt..  I.  Adjut.  des  FehlmarsehalU  F.  Wrede.  Er  wurde  24.6.1817 
bei  der  Frhkl.  in  IIa  vorn  imm.  Eine  andere  Freiung  des  Geschlechts  er- 
folgte in  Württemberg  um  19.  2.  1838.  W.:  Tyr.  B.W.  II.  65,  In  £ 
eine  s.  DoppeUchcuer  (Pokal).  Fünfperl.  Frhkr.  mit  gekr.  Stechbclm. 
darauf  2  wachs.  ±p  gekleid.  Arme,  die  hier  mit  Federbusch  best.  Schnur  ht. 

Diez,  Frh.  Pix  Carl.  (Ritter  v.)  I).,  K.  B.  Gen.-Major  und  (Jomm.  einer  Cav.- 
Brigade  (imm.  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  24.  «.  1817).  Der»,  hatte  bereit- 
am  1.  3.  180«  den  K.  B.  militär.  Max- Joseph -Orden  und  hieraul  an» 
21.  8.  1813  die  Imm.  für  seine  Person  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  erlangt. 
W.:  Tyr.  B.  W.  II.  84,  Gesp.  B.  G.:  vorn  ein  schräg  gestz.  s.  Schwert, 
überdeckt  durch  schräglk.  ovalen  s.  Stechschild,  hinten  ein  auf  einem  rt. 
ansteig.  gr.  Felshcrge  auf".  ±fc  Löwe.  Fünfpcrl.  Frhkr.  mit  gekr.  H.: 
7  Strf.    D.S  b.  s. 

Lu  Motte,  Frh.  (nicht  5.  März)  für  Peter  de  La  M.,  K.  B.  Gen.-Lt.  und 
Comm.  im  Rheinkreise,  aus  altem  Normänn.  Adelsgeschlecbt  (imm.  24.  6 
1817  bei  der  Frhkl.  in  Bayern).    W. :  Tyr.  B.W.  III.  46,  Gev.  B.  S. ; 


Standarten  s.  —  I». 

Billnir/.  A.  iür  Josepha  B.  zu  Freyburg  im  Broisgau,  Tochter  des  f  Gros— 
herzl.  Bad.  Oberbürgermeisters  und  Haudelsmannes  Georg  B.  zu  Kenzingen. 
Dies.  verm.  sich  an  den  K.  B.  I^andrichter  und  intcrim  Polizei  -  Comiu. 
Kitter  v.  Cammcrloher  auf  Schönreuth.  (Dies  Diplom  scheint  nicht  gelöst 
zu  sein.)  W. :  In  R.  ein  s.  Wasserzuber  mit  2  Ringen  zum  Anfassen  an 
jeder  Seite  des  Oberrandes.  Gekr.  H. :  derselbe,  oben  best,  mit  3  Strf. 
r.  s.  r.    I). :  r.  s. 

Kellner,  Edle  auf  Stalnach,  A.,  mit  ob.  Präd .  für  Rupert  Heinr.  K.,  K.  B. 
H|>tm.  II.  Kl.  im  4.  Lin.-Inft.- Regt.  ..Sachsen  -  Hildburghausen".  Herrn 
auf  Stainach  (imm.  80.  6.  1817  bei  der  Adelski.  in  Bavern).  W. :  Tyr. 
B.  W.  VI  45.  Geth.  S.  B. :  oben  gem.  r.  Kreuz,  unten  3  (2.  1.)  aufg.  v 
Maurerkellen.    H.:  wachs.  Mann,  eine  Maurerkelle  in  der  Rt. 
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20.  5.      Drechsel  (auf  Wolfersdorf  und  Deigstetten),  Grf.  und  Wm.  iür  Carl  Jus.. 

Freih.  v.  D.,  K.  B.  Kämm.,  Gen. -  Commissär  und  Präsident  des  Rczat- 
kreises  (imm.  20.  0.  1817  bei  «1er  Grafenkl.  in  Bayern).  Er  stammte  aus 
einer,  d.  d.  Prag  14.  5.  1579  in  Person  der  Gebr.  Walther  und  Peter  D. 
in  den  R.-A.  und  d.  d.  10.  3.  1731  in  den  Kurbayer.  Frciherrmtaud  er- 
hobenen Familie.  Von  einem  dritten  Bruder  der  unter  1579  Genannten, 
dem  Melchior  D.,  der  schon  früher,  nämlich  d.  d.  Brümsel  14.  4.  15S8  den 
R.-A.  erhalten  hatte,  stammt  diejenige  Linie  des  Geschlechts  welche 
d.  d.  Prag  12.  4.  1595  Adelsbest.  und  d.  d.  Wien  27.  9.  17tt3  den  Reiehs- 
freiherrnstand  erlangte.  W.  (1817):  Tyr.  B.  W.  L  29,  In  B.  ein  linksgek. 
wach«,  nat.  Hirsch.  Grfkr.  Gekr.  H.:  der  Hirch  wachs,  zw.  off.  b.  Fluge, 
je  bei.  mit  h.  Bk.,  durin  ein,  das  Mundstück  einwärtskehr.  g.  Posthorn 
"mit  b.  «.  gewund.  Schnur  und  Troddeln. 

22.  ;>.  Ecker  von  Eckhofen,  Best.  Frh.  für  Hans  Julius  Freih.  E.  v.  E.  (stammend  aus 
Schlcsischem,  am  24.  10.  1578  in  Person  den  Wenzel  E.  v.  E.  im  ritter- 
niäss.  Adel  mit  Wappenbesserung  best.  Geschlecht),  K.  B.  Lieut.  im 
9.  Lin.- Inft.- Regt.,  Adjutanten  der  2.  Inft.- Brigade  des  Gen.-Comm.  in 
München  (imm.  30.  5.  1817  bei  der  Frhkl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W. 
II.  89,  Ge*p.  S.  ±t,  darin  ein  gestz.  r.  g.  gesp.  Sparren,  Gekr.  H. :  gekr. 
Adler  zw.  4  Fahnen. 

19.  H.  Schmält/.  A.  iür  Joli.  Heinr.  Christian  S..  K.  B.  Rittin.  im  1.  Chevaux-leger» 
Rcgt.  ..Kaiser"  zu  Zweibriiekcn  (imm.  20.  «.  1817  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI  11.  49,  In  eine  r.-gefütt.  s.  Edel  kröne. 
H.:  gekr.  Mannsnniipl".  ^t-gekl. 

3.  7.      Krämer  auf  Hohenburg  and  Hechenberg,  A..  mit  ob.  Präd..  für  Maxim. 

Jos..  Kgl.  B.  I.  Ass.  bei  der  Gen. -Zoll-  und  Mauth-Dir.  und  Tabaksregic 
zu  München,  und  Rudolf  Jos.,  K.  B.  Strafen-  und  Wasser- Hau- lnsp.  zu 
Augsburg,  Gebr.  K..  Besitzer  ob.  (tüter  (imm.  17.  7.  1817  hei  der  Adelski . 
in  Baven»).  Des  Elfteren  Sohn  erhielt  5.  12.  1830  den  K.  B.  Freiherrn- 
stand."  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  t»7.  In  S.  ein  mit  3  g.  Sternen  bei.  b.  1k.  Sehrb . 
begl.  oben  von  g.  Ring  (oben  mit  3  Edelsteinen),  unten  von  schräglk. 
gestz.  £p  Bärentatze.    Gekr.  H. :  g.  Stern  zw.  oft*.  #  Fluge.    D. :  b.  *. 


4.  7.  Eggelkruut,  Edle  von  Wild emearten,  Best,  (nicht  4.  Juni)  des  ihm  vom 
Hofpfalzgrafcn.  (trafen  v.  Waldburg -Zeil.  d.  d.  1.  7.  1797  verlieh.  Adcls- 
Dipi..  mit  ob.  Präd.,  für  Job.  Friedr..  Edleu  v.  E.  zu  W. .  vorm.  Reichs- 
tags -  Agenten  und  F.  Waldburg  -  Zcil'selien ,  auch  Grfl.  Leiningen- 
Nendeuau  -  ßilligheim'schen  Kath  (imm.  bei  der  Adclskl.  in  Bayern  am 
17.  7.  1817).  W.J  Tyr.  B.  W.  V.  21.  Gev.  R.  B.:  '  ,:  g.  #  gesp.  Lilie 
■/,:  3  (2.  1.)  g.  Kosen.    Gekr.  H.:  ..ff.  iz  Flug. 

7.  Otting  und  FUnfstetten,  Grf.  (nicht  IH.  Juni),  unter  ob.  Namen,  für  Karl 
Friedrich  (seit  29.  7.  1813  Kgl.  Bayer.)  Freih.  v.  Scbönfeld  auf  Otting 
und  Fünfstetten.  K.  B.  Kämm.,  Gen -Major  und  Flügel- Adjut.  (imm.  bei 
der  Grufenkl.  in  Bayern  17.  7.  1817).  W. :  Tyr.  B.  W.  1.  85.  Gev.  S.  ++. 
überdeckt  durch  g.  Bk.  ;  in  I.  und  IV.:  schräg  ein  g. -begr.  Schwert, 
dessen  Klinge  die  Inschrift  ..Hie  sol  mens4'  trägt.  Grfkr.  H.:  g.  Kissen, 
darauf  s.  Sieb.  —  Wappenmantel. 

7.  8.  b..hmu\<c)r.  A.  ( nicht  8.  8.)  für  Antun  I...  K.  B.  Salzhcnmten  zu  Memmingen 
(imm.  13.  8.  1817  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.  :  Tyr.  B.  W.  VI.  i>8. 
In  S. .  begl.  bds.  von  r.  Schildhauptbk  ,  eine  aufsteig.  ^  Spitze,  darin 
auf  gr.  Drb.  ein  g.  Löwe  mit  s.  Doppelscheuer  in  den  Prk.  H.  :  der 
Löwe  mit  Scheuer  wach«,  zw.  2  in  den  Mdg.  je  mit  Pfaufeder  best.  Bffh. 

12.  8.  Varlcourt,  E.  z.  F.  des  Frh.  tür  den  Vater  der  am  30.  3.  I8<I8  vom  Fürst- 
primas  gefroieten  (in  Bayern  am  28.7.  1817  bei  der  Frhkl.  imm.)  Gebr.V. : 
Joh.  Lambert  Fidel  Amabilis  Rouph  v.  V..  eh.  F.  I'rima».  Geh.  Rath. 
Staats-Comm  und  Sehlosshauptm..  derzeit  K.  B.  Kämm.  (imm.  14.  8.  |8|7 
lK?i  der  Frhkl.  in  Baven»)  -  efr.  23.  1.  1808. 

25.  K  Fmys,  Frh.  und  A.  fiir  August  (v.)  F.  (C- V.-(  ).-R.  der  Bau.  Krone)  (f  1888 
als  Gen. -Major),  K.  B.  Hptm.  im  «.  Lin.-lnft.- Regt.  (imm.  22.  11.  1H17 
bei  <|er  Frhkl.  in  Bayern).    Seine  Gem.  war  eine  Gräfin  Wiser.  -  W.: 
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Tyr.  B.  W.  II.  9»,  In  R.  2  gekreuzte  «.  Morgensterne  (Keulen),  beul. 
2  pfalw.  Redt.  g.  Sternen.    Fünfperl.  Frbkr.    Gekr.  H. :  r.-gekleid. ,  von 
g.  Stern  überhöhter  Mann,  einen  Morgenstern  lit.    D. :  r.  s. 

1817 

4.  9.  Schill  von  Seiilossfeld,  A.  (nicht  1818).  mit  ob.  Prätl.,  für  Franz  Michael  S., 
K.  B.  Überlicut.  im  10.  Lin.- Inft. -  Regt.  (imm.  24.  II.  1818  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  47,  Geth.  B.  R.;  oben  Ruine 
eine-«  s.  ..Schlosses",  unten  leer.  H.  :  2  Bffh.  g.  r.  —  b.  h.  geth.  I).  : 
b.  s.  —  r.  g. 

7.  9.  Finster  II.,  A.  mit  dem  Wappen  —  Tyr.  B.  W.  V.  38  —  für  den  Vater 
des  am  5.  9.  1815  Xobilitirten ,  nämlich  Franz  Xaver  F.,  K.  B.  Rechn.- 
Comiu.  bei  der  Gen.-Zoll-  und  Mauth-Dircction  zu  München,  sammt  »einer 
übrigen  Deseendenz  (imm.  bei  der  AdelskL  am  17.  9.  1819). 

9.  9.  Bothmer,  An.  Grf.  für  den  I'renkel  des  d.  d.  4.  11.  1713  mit  seinen  Brüdern 
für  den  jedesmaligen  Fideicommiss-  Besitzer  in  R.-Grf.  erhobenen  Friedr. 
Johann,  Freih.  v.  B..  Kurb.  Gesandten  in  Kopenhagen.  Carl  Heinrich  Ernst 
Friedrieh,  Freih.  v.  B.  (imm.  am  8.  12.  ejd.  bei  der  Grafenkl.  in  Bavern). 
W. :  Tyr.  B.  W.  IX.  77.  Gev.  G.  R. .  mit  gekr.  b.  Hz.  (s.  Boot 
Stw.):  1  ,:  Reichsadler,  */»:  g.  Löwe.  Grtkr.  mit  3  gekr.  H.  —  H.  I. : 
der  Adler.  H.  II.:  Boot  mit  Säule,  oben  mit  Stielrosen  besteckt,  H.  III.: 
aus  Stufengiebel  wach«.  Löwe  zw.  2  Kuhnen.  Schildh.:  2  widerseh.  Wölfe 
mit  Fahnen. 

• 

14.  11.  Luchtenberg,  Herzog,  F«rst  von  Eichstädt,  Herzogs-  und  Fürstenstand 
(nicht  15.  11.  oder  15.  9.).  unter  diesem  Namen,  nach  dem  Rechte  der 
Erstgeburt,  mit  l'räd.  ..Königliche  Hoheit"  (für  die  Erbfolger  dagegen 
nur  ,.Durchlaucht"|  und  Verleih,  des  Fürstenth.  Eichstädt  (Ober- 
Donaukreis)  als  Standesherrschaft  für  Eugen  Vic.  von  Beauharnais,  ehe- 
maligen Vice-König  von  ltalieu,  K.  B.  ( »bersten.  Schwiegersohn  Sr.  Maj. 
des  Königs  von  Baven).  Adoptivsohn  des  Kaisers  Napoleon  I.  —  W.  (1817): 
Tyr.  B.W.  IX.  71,  Gev.;  I  :  in  S.  ein  b.  Bk.,  IL:  in  B.  auf  gr.  Bd. 
eine  Zinnenburg,  aus  deren  2  Thürmeu  je  ein  gr.  Baum  wächst,  HI.:  in 
Gr.  ein  bds.  von  3  (2.  1.)  g.  Sternen  begl. .  dicht  über  der  Farirstange 
mit  1  dgl.  bei.  aufg.  g.-bcgr.  Sehwert.  IV.:  in  S.  ein  mit  3  Mer- 
letten  besetzter  Bk.  Fürsterdiut.  darauf  5  Helme.  Schild)».:  2  Willemen. 
Adler.    Fürstcnniantcl  und  Hut  (Hr.  auch  17.  3.  1826  die  Wm.) 

Uli.  11.  Yclasco,  An.  (für  ihre  Personen)  des  angeblich  alten  Spanischen  Adels  für 
Anton  Moritz  Conrad  (geb.  1797),  K.  B.  Cadetten  der  Artillerie  zu  Augs- 
burg, und  Ludwig  Lorenz  Anton  (geb.  1802),  Gebr.  V.  in  München 
(imm.  für  ihre  Personen  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  am  24.  11.  1817. 
erblich  am  4.  8.  1837  —  clr.  bei  der  Matrikel,  wo  auch  das  Wappen). 

25.  12.  Berg.  An.  A.  lür  .loh.  Andreas  B.  (gen.  Schriinpli.  «miese.  Bürgerin,  zu 
Schwciufurth  (imm.  18.  1.  1818  bei  der  Adelskl.  in  Bayern);  fernere 
Best,  für  Glieder  dieses  Geschlecht  fanden  statt  4.  12.  18W)  und  11.  It. 
18fi7;  ausserdem  einfache  Imm.  am  4.  7.  1823.  12.  H.  1840  und  19.  7.  1872 
(etr.  die  Matrikel»  W.:  Tvr.  B.  W.  IV.  78.  In  B.  ein  zweireihig  r.  ». 
gcschachtcr  Bk.    l'ngekr.  H.:  2  b.  Bffh..  je  mit  r.  s.  geschachter  Spange. 

1H1H 

96.  1.  Schleis«  von  Lffwenfeld,  Best.  A.  für  Maxim.  Joseph.  K.  B.  See»,  bei  der 
Reg.  des  Ober  -  Donaukreises,  und  Christoph  Christian  Joseph,  Dr.  med. 
und  Landger.-Physikus  zu  Arnberg  (imm.  18.  3.  1813  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern).  Deren  Geschlecht  hatte  am  13.  4.  1686  von  K.  Ford.  IL 
den  R.-A.  mit  v.  L.  erhalten.  \V.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  4«.  Gev.. 
mit  #  Hz.  (g  Löwe);  1 ,«:  lk.  r.  Schrb.,  4a:  rechtshin  schwimm,  g.  Fisch. 
2  gekr.  H.  —  H.  I.:  aufg.  g.  Fisch  zw.  2  g.  Bffh.  mit  r.  Schrb.  V. 
H.  II. :  wachs.  Manu.  2  gekreuzte  Pfeile  vor  sieh  ht. 

2ü.  4.  Ycouel  II.  (auf  Hohenkammer).  Frh.  und  A.  (unter  diesem  Namen)  lür 
Job.  Baptist  Reingruber  gen.  Vequel.  K.  B.  Stadtrichter  zu  I^ands- 
hut,  Adoptivsohn  des  Freih.  Johann  Theodor  v.  V.  (•}•  8.  7.  1823),  Letzten 
aus  dem  am  14.  4.  172«  in  den  Kurb.  Freiherrustaud  erhob.  Geschlechte, 
mit  dem  Wappen  seines  Adoptivvaters.  Er  wurde  am  IB.  5.  1818  bei  der 
Frhkl.  in  Bavern  imm.  Nachkommen  blühen  jetzt  als  Vequel  -Westernach 
(«fr.  sub  27.  '7.  1852). 
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15.  S.  Wendt,  A.  durch  AHerh.  Genehm,  zur  Imm.  l>oi  der  Adelskl.  in  erbl.  Webe 
nach  dem  Krstgeburtsrecht,  in  Folge  Transmission  ( imm.  eod.  dato)  für 
Christian  Krn«t  \V..  K.  B.  Am».-  und  Wechsel  -  Ger.  -  Rath  in  Mütmhen. 
Sohn  de*  am  27.  .">.  1814  zum  Civ.-V.-O. -Hittor  ernaunten,  am  15.  H.  ejd. 
tür  Reine  Person  bei  der  Kitterkl.  imm.,  am  2.  5.  lNlH  -[-  Friedrich.  Ritter* 
v.  W..  (Ich.  Rath  und  Lehrer  der  Heilkunde  in  Erlangen.  W..  Tvr.  B.  W. 
IX.  44,  In  G.  3  (2.  1.)  b.  s.  gosp.  Eisenhüte.  R :  1  dgl.  mit  Feder- 
basch  —  (ganz  das  der  alten  W.stlal.  Familie  diese«  Namens). 

19.  »>.       Lelstncr,  f,  Frh.  iür  Jacob  Franz  Joseph  Tobias  v.  L.   (cfr.  seine  Kg!. 

Bayer.  Anerk.  sub  4.  3.  1817).  K.  B.  Major  im  1.  Clanen  -  Regt. ,  Adjut. 
Sr.  KrI.  Höh.  des  Prinzen  Carl  von  Bayern.  Er  wurde  am  23.  0.  1KIK 
bei  der  Frhkl.  in  Bayern  inim..  starb  aber  unvermiihlt  am  30.  9.  18j»3  als 
Geu.-Lieut.    W. :  Tvr.  B.  W.  III.  47.   wie  nach  dem  Diplom  de  1X17. 

nur  der  Löwe  in  11.  und  III.  Rekrönt,   um   den  Schild  r.  Roer,.  >- 

Sehnitzwerk. 

„  .,  Weber,  f.  Frh  und  A.  für  Chri»tian  Franz  Christoph  \Y\.  K.  B.  Major  im 
1.  Cürassier-Regt. ,  Adjut.  Sr.  KrI.  Höh.  des  Prinzen  Carl  von  Bayern. 
Den.  wurde  am  23.  Ii.  1818  in  Bayern  bei  der  Frhkl.  imm..  starb  aber 
als  den.  -  Limit,  z.  1).  und  Hofmarschall  Sr.  Ku'b  Hob.  des  genannten 
Herrn  Prinzen,  am  11.  2.  1W2  liuvermählt.  W. :  Tyr.  B.  W.  IV.  3h 
(W.  der  -J-  altbayer.  Purgcr»,  In  ein  Ziniienthurm  mit  Thor,  Fenster 
und  r.  Spitzdaeh  mit  r.  Knopt.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  Rekr.  H..  darauf  der 
Thurm,  acuten  Knopf  hier  mit  •">  (3.  2.)     Hahnfedern  best.  ist.  1).:  r.  *.(!) 

Pichlcr,  A.  tür  Adam  P.,  K.  B.  Strassen-  und  Waswer-Beu-Iusp.  in  Begena- 

barg  (imm.  Ii.  7.  1818  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  \V.  :  Tvr.  B.W. 
VII.  77.  6«V.  S.  B.:  hölz.  Butte  auf  gr.  Hügel.  -  3  (2.  I.)  ».Rosen, 
(lokr.  H. :  die  Butte  zw.  off.  s.  FIur.  je  bei.  mit  b.  Bk..  darin  3  s.  Rosen. 
D  :  b.  s. 

13.  B.  Hirsch  auf  Gereuth,  A..  mit  ob.  Prüd.,  tür  Jaeob  H.  (Israelit).  Holbankier 
und  Grosshäiidler  in  WürzburR.  Bes.  des  Kitterguts  (iereuth  (imm.  bei 
der  Adelskl.  in  Bayern  23.  K.  1818).  Sein  Sohn  Jacob  wurde  2.  4.  |8Hft 
K.  B.  Freiherr.  W. :  Tyr.  B  W.  VI.  IM.  In  G.  auf  »r.  Drh.  ein  uufg.  nat. 
Hirsch.   Gekr.  H.:  der*,  wach.*.    I>.:  b.  g.  (!) 

28.  9.       Hofcnfels  (Simou  von),  Cenehm.  zur  1mm.  bei  der  Freiherrnklassc  (daselbst 

imm.  29.  !».  1818)  für  Karl  Ahr.  Friedr.  Ludw.  Ewald  S.  v.  H. .  K.  B. 
App. -Ger. -Kalb  zu  Zweibrücken  (Reb.  1784l.  nebst  Schwester  Amalie,  aul 
(•rund  des  ..durch  geschichtliche  l'rkunden  nachgewiesenen  Baronatv. 
Sie  waren  die  Kimler  des  um  das  K.  Haus  hochverdienten  .loh.  Christian 
S.  v.  IL,  zuletzt  l'faU-Zweihrüek,  Ministers  (gel).  1744.  f  1787i.  aus  ,1er 
Ehe  mit  Friederike  Luise,  Freiin  v.  Closen.  welcher  als  Herzogl.  Pfalz- 
Zweibrück.  1.  Obcrbeamtcr  des  überamts-  Zweibrücken  d.  d.  Wien  1"».  4. 
I77<»  von  K.  Joseph  II.  den  rittermäs«.  R.  A.  mit  „v.  H."  erhalten  hatte, 
\V.  :  Tyr.  B.  \V.  III.  2ti.  In  S.  schräglks.  bkw.  3  b.  rautenförm.  Schnallen 
zw.  je  4r.  Sternen,  von  denen  die  in  der  Schrb.-Riehtung  ihnen  gemeinsam, 
(iekr.  H. :  off.  zx  Flug,  je  mit  Medaillon,  rt.  b.  mit  Sonne,  links  r.  mit 
zunehm.  s.  Mond.    1).:  r  s.  —  h.  s. 

29.  9.     Gunther,  efr.  *i.  lo.  1818. 

Paar  auf  Kaniiiierbertr,  A.  ■  nicht  rt.  10. ).  mit  ob.  Prüd.,  für  Karl  F.,  vorm. 
K.  B.  Post  -  Expeditor  zu  l/nterbrüek  .  Bes.  der  Hofmark  Kammerberi: 
(imm.  10.  10.  1818  bei  der  Adelskl.  in  Bayern-.  W.:  Tyr.  H.  W.  VII.  «H. 
(iev  (J.  H..  mit  r.  Hz.  Iink«irek.  fluRb.  Taube  mit  Siegelring  im  Schnabel 
auf  (TT.  Drl>.  :  1  ,:  innerhalb  gr.  Kranzes  5  mit  den  Wurzeln  verflochtene 
gr.  Hlätterstengel,  je  mit  «.  Rose,  *s:  einwärtsgek.  s.  Löwe.  Iit.  eine  au 
Blätterrebe  häng.  Traube.  H.  :  Bilder  des  Hz.  zw.  ort",  wie  Feld  I. 
bezeiehn.  Fluge. 

..    ..       Pfitttier  von  Issignu,  A.r   mit  ob.   Prüd.,   für  Adam   Daniel   P.  .  vorui. 

MarkRrätl.  Bayreuth.  Prozessrat  Ii .  Res.  ob.  und  der  Rittergüter  Kiehen- 
stein  und  Plankenstein  i  imm.  10.  10.  1*1K  bei  der  Adelskl.  in  Bayern. 
-  efr.  eine  andere  Familie  d.  X.  sub  2.  1.  IH|».  _  W. :  Tvr.  B.  W. 
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VII.  91,  Geth.;  oben  in  B.  ein  wachs,  geharn.  schwertachulternder  Kitter 
mit  4 

zw.  2 


mit  4 t# Helmfedern,  unten  3  mal  #  g.  gesp.    H.:   Kitter,  wachs. 


6.  10.  Günther  auf  Defersdorf,  f.  Frh.  und  A.  f  Allerh.  Entechl.  29.  9.  ejd.),  mit 
ob.  Präd.,  für  Heinr.  Paul  Wolfg.  G. ,  Grosshdl.  in  Nürnberg,  Gutsbes. 
auf  Defersdorf,  Gleisshammer,  Kornburg  und  Sorg  limm.  10.  10,  1818  bei 
der  Frhkl.  in  Bayern).  Sein  Sohn  Job.  Heinr.  Albert  starb  ohne  männliche 
Nachkommen  am  4.  6.  1830.  W.:  Tyr.  B.W.  III.  13.  Oev.  K.  B..  mit 
gekr.  g.  Hz.  (linksseh.  ±fc  Adler):  I.:  linksschreit,  nat.  Leopard  auf  gr. 
Urb.,  II.:  von  3  Sternen  begl.  8.  Bk. ,  III.:  g.  Sparren.  IV  .:  schreit,  s. 
Löwe  auf  gr.  Bd.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  3  H.  Ii  I.  Adler  zw.  2  Btth., 
H.  II.:  gekr.  hoher  Hut,  wie  Feld  II.,  H.  III.:  wachs.  Löwe  zw.  off.  Fluge. 

..    „      Kay  malt-  auf  Oberellenbach,  A.  (nicht  30.  9.  und  nicht  181«),  mit  ob.  Präd.. 

für  Joh.  Evangelist  U  .  Bes.  des  Landguts  O.  (imm.  10.  10.  181«  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  99.  Innerhalb  s.  Bordes  in  i$ 
eine  vierblättr.  g.-bes.,  gr.-bebartete  s.  Kose.  Gekr.  IL:  g.-bcquastetes  r. 
Kissen,  daraus  an  gr.  Blätterstiel  die  Rose  wachs.    D.:  t  s. 

1.  11.      Pronath  auf  OlTenberg,  A..  mit  ob.  Präd.,  lür  Joh.  Baptist  P..  vorm.  Land- 

schaft* -Verordn.  vorn  Bürgerstande  des  Rentamts  Straubing,  Bes.  des 
Guts  Ofl't-nberg  (imm.  19.  11.  1818  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.S  Tyr. 
R  W.  VII.  90,  In  B.  ein  s.  Greif  mit  g.  Stern  in  den  Prk.  Gekr.  H.  : 
auf  Hügel  steh.  Mönch,  in  der  Rt.  ein  Buch,  die  Lk.  ausstreckend. 

2.  11.      Kayser,  X,  Frh.  und  A.  für  Karl  Philipp  Reinhard  K,  Landgräh\  Hessen- 

Homburg.  Reg.- Dir.  in  Homburg  (imm.  12.  11.  1818  bei  der  Frhkl.  in 
Bayerni.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  38,  In  S.  2  b.  Bk.  Fünfperl.  Frhkr.  mit 
gekr.  H.:  g.  Stern  zw.  off.  wie  der  Schild  gezciehn.  Fluge. 

8.  11.  Bachtenkireh,  gen.  Staehelhausen,  A.  für  Joh.  Herrn.  Ludwig  B.,  gen.  St., 
vorm.  Herz.  Nassanisehen  Gesandtsch.- Secr.  in  Regensburg,  Bes.  von 
Trcidnndorf  und  Rohrhach  bei  Burglengcnfeld  (imm.  19.  11.  1818  bei  «1er 
Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tvr.  B.  W.  IV.  70.  Geth.  #  EL,  oben  bkw. 
3  g.  Sterne.  Gekr.  H. :  r.  Flügel,  darin  +p  mit  3  g.  Sternen  bei.  Bk. 
1>. :  #  r.  (!) 

2ti.  11.  Graruallner  (nicht  Graswallner) .  A.  für  Michael  G,  Gutsbes.  zu  Luitling 
und  Anger  (imm.  29.  12.  1818  bei  der  Adelskl.  in  Bavern).  W. :  Tvr. 
B.  \V.  V.  7t.  In  S.  über  gr.  Drb.  nebenein.  schweb.  2  r.  Sehildcben.  Vn- 
gekr.  H.:  Flügel  wie  Schild,  aber  nur  ein  Schildchen. 

13.  12.  Fleekinger  auf  Herrenwftrth,  A..  mit  ob.  Präd..  für  Aloys  F.,  vorm.  Gross- 
händler  und  Bankier  zu  München,  Bes.  der  Insel  H.  im  Chiemsee  (imm. 
29.  12.  1818  hei  der  Adelskl.)  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  40,  Ovaler  B.  G.  geth. 
Schild,  darin  schräglinks  herabreich.  Linkarm  mit  r.  Aeriuel.  schräg  ein 
brenn.  4$  Thcerkranzeisen  ht.    Gekr.  fl.:  5  b.  s.  Strf.    D.:  b.  g. 

1S19 

2.  1.  Plittner  (auf  Reitzenstein),  A.  lür  Georg  Gottlob  Reginant  P.,  Bes.  des 
Landguts  R.  (imm.  20.  1.  1819  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  \V.:  Tyr. 
H.  W.  VII.  91 .  genau  wie  das  der  am  29.  9.  1818  geadelten  von  Püttner 
von  Issigau. 

8.  1.  Wrede,  Ausfertigung  des  Fürsten  -  Diploms  der  Erhebung  vom  9.  6.  1814 
t«.  dort!)  —  hierauf  bei  der  Fürstenkl.  imm.  3.  5.  1819. 

23.  1.  Baumann.  A.  für  Michael  und  Franz  Xaver.  Kgl.  B.  Förster  zu  Parksteiu, 
Gebr.  B.,  Besitzer  des  Ritterlehnguts  Ern«tfeld  (imm.  30.  1.  1819  hei  der 
Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  \V.  IV.  7<i,  Geth.  durch  g.  Bk.  B.  S., 
oben  wachs.  (Bau-)  Mann  mit  Pelzmütze  und  Leinkittel,  einen  Hammer 
in  der  Rt.  vor  sich,  eine  Sonnenblume  (?)  in  der  Lk.  ht.  H.:  linksgek. 
Strauss  mit  Hufeisen  im  Sehnabel  auf  gr.  Hügel  zw.  off.  4t  Fluge. 


Baun  Wart  h  ,  An.  (nicht  25.  2.)  des  ihm  als  Rath  und  Ober  -  Amtmann  des 
Reichs  -  Gotteshauses  zu  Irrsee  d.  d.  27.  12.  1787  (nicht  1778)  vom  Hof- 
pfulzgrafen  Grafen  WaldburgiZeil  verlieh.  R.-Edlen-Dipl.  iür  Maria  Fidel 
Edl.  v.  B..  K.  B.  ObrSpp.7f>r.-Rath  in  München  (imm.  2.3.1819  bei  der 
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Adelskl.  in  Kayein.  W. :  Tyr.  B.W.  IV.  73,  Gev.  B.  R. :  ',:  au-  gr. 
Hügel  einwärtsgek.  wachs.  doppelschw.  s.  Löwe  mit  Siegelring  in  der  ob. 
Prk.,  *',:  lk.  s.  mit  3  g.  Sternen  hei.  Schrb.  —  2  II.  —  H.  1.:  Löwe  und 
Hügel.  H.  IL:  Pfauwedel,  bei.  mit  dem  Schrli. 

1H|» 

24.  2.      Elleurieder,  Best,  de»  ihm  d.  d.  24.  2.  1808  (nicht  1813)  vom  Hofpfalzgrafen 

u  raten  von  Fugger  erthcilten  IL-  Adels  -  Dipl.  für  Franz  XarcT  fgmv/ 
Leonliard  v.  E. .  vorm.  F.  Oettingcn -Wallerstein  sehen  Canzlei  -  Direetnr 
und  Geh.  Rath  (imm.  2.  3.  1819  bei  der  Adelski.  in  Hävern  —  efr.  die 
K.  B.  Ritterstands  -  Erhebung  vom  27.  4.  1845).  W.  (1819):  Gesp.  S.  K. 
durch  aufsteig,  g.  Spitze,  darin  auf  ffr.  Hügel  ein  nat.  Reiher,  in  der 
erhob.  Rt.  schräg  einen  gestz.  #  Fisch  ht..  vorn  eine  hinten  eine  ». 
Lilie.  —  3  gekr.  H.  —  H.  L  und  HL;  je  geschloss.  s.  resp.  r.  Flug,  bei. 
mitttreap-  ».Lilie.  H.H.:  der  Reiher  wachs.,  hier  mit  Fisch  im  Schnabel. 
1).:  ^  s.  -  r.  s. 

25.  2.      Eisenhofen  auf  Witzmannsberg.  An.  A.,  mit  oh.  l'räd.  (lt.  Reseript)  für 

Theodor  Lambert  v.  E.,  Kgl.  B.  Major  und  nens.  Stadt-Comui.  von  Burg- 
hausen.  Bes.  der  vorm.  TautTkirchcn 'sehen  Herrsch.  W.  (imm.  2.  3.  181« 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  38.  In  B.  ein  uu»- 
gebogener,  in  Spitze  ausgezog.  und  in  «.  Kreuz  endender  Schildfn--. 
worin  eine  g -bes.  r.  Rose.    H.:  Flügel  wie  Schild. 

27.  2.  Silberbauer,  An.  des  s.  Vater  .loh.  Georg  S.,  Freihcrrl.  von  Weichs'schen 
Bräu-  und  Kasten -Vcrw.  zu  Falkenfels,  d.  d.  24.  12.  1775  verlieh.  R-A 
für  Joseph  Maria  v.  S..  K.  B.  Land-Gericht*- Act uar  zu  Kggcufelden,  nebst 
Schwestern  Franziska  und  Josepha  (Diplom  scheint  nicht  gelöst  zu  sein). 
W.J  Gev.  R.  B.,  mit  g.  Hz.,  darin  ein  aus  gr.  Drb.  wachs.  l'assionskreuz : 
Vi:  '  s  Bauer,  b.-gekleid..  mit  Axt  in  der  Lk.,  *s:  scluäglk.  hintd.  8  s. 
Sterne.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I. :  der  Bauer  wachs,  zw.  Hirschgeweih. 
H.  IL:  3  s.  Sterne  plahveis  zw.  2  g.  h.  üb.-geth.  Bffh.  (ex  dipl.  ong.) 

19.  3.      Hausmann  zu  Sinuleuthen,  A.  (nicht  Mai  oder  Juni)  für  .loh.  Bapt.  H.. 

Hammerguts  -  Inhaber  zu  Schrott  (Ober  -  Mainkreis)  und  Mitbesitzer  de» 
Gutes  S.  (imm.  24.  3.  1819  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W. 
V.  9t>,  In  S.  (mit  naturfarb.  Himmel)  ein  bis  zum  Schildhaupt  reich- 
gemauertes,  nat,.  gothisches  Burgthor  mit  oft",  eisenbesehlag.  Flügeln  und 
Zinnen,   über  welche  2  Zinnenthürmchcn  mit  Fähnlein  und  im  Hinter- 

S runde  ein  Schloss  hervorragt.  Im  Thore  .  den  dahinter  liegenden  gr. 
erg  schräg  hinanschreitend,  steht  rechtsgekehrt  ein  geharn.  Kitter  mit 
stossbereitem  Speer  in  der  Rt.  und  Ovalschild,  worin  ein  Haus,  an»  lk 
Ann«'.    Gekr.  II.:  der  Ritter  wachs,  zw.  off.  #  Fluge. 

,.  ..  Weinberger  auf  Sinnleuthen,  A..  mit  ob.  Fräd.,  für  Jos.  Anton  W. .  eh 
Mauthbeamten  zu  Auerbach.  Mitinhaber  des  Landsassenguts  S.  (imm 
24.  5.  1819  hei  der  Adelskl.  in  Hävern).  W. :  Tvr.  B.  W.  IX.  37.  Ger. 
S.  B.;  '/4:  Bchriiggestz.  b.  Traube  an  gr.  Blüttcrstiel.  «„:  g.  Stern.  H  : 
Stern  zw.  2  Bffh. 

31.  3.       Fassmann  (auf  Emhof).   A.  für  «los.  Adam  F.,  Magistratsrath  in  Arnberg. 

Bc».  der  unteren  Stadt  -  Apotheke  das.  und  des  Landguts  E..  sowie  Abg. 
des  Regenkreises  zur  II.  Kammer  der  I.  Stände  -  Versammlung  (imm. 
3.  4.  1819  bei  der  Adelskl.)  —  cfr.  eine  andere  Familie  d.  X.  im  1.  Rh. 
R.-Vic,  sab  28.  8.  179(1.  -  W.:  Tyr.  B.W.  V.  34.  In  K  ein  aufg.  s.  Ein- 
horn, überdeckt  durch  b.,  mit  3  g.  Sternen  bei.  lk.  Schrb.  Oekr.  H.  . 
dass.  wach»,  zw.  off.  b.  —  r.  Fluge. 

5.  5.  Hessling,  A.  (nicht  9.  ö.)  für  Elias  Theodor  H..  F.  Thum-  und  Tuds'schcti 
Geh.  Hofrath  und  Leihmedikus  in  Regensburg  (imm.  17.  5.  1819  hei  de. 
Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  11.  In  B-  ein  eingebog.  g 
Sparren,  begl.  von  3  (2.  1.)  's.  Sternen.  Gekr.  IL:  s.  Stern  zw.  oft.  b.. 
btk  mit  s.  Bk.  bei.  Fluge.    D.:  b.  s.    Devise:  Fari  quae  sentiat. 

8.  ä.  Miller,  A.  für  Jos.  M..  K.  B.  App.-Ger.-Advokaten  und  lic.  jur.  zu  München 
(imm.  17.  5.  1819  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W 
VII.  27,  Xo.  1.  In  B.  ein  vierspeichiges  s.  Kammrad.  Gekr  H.:  Ohl- 
eule zw.  2  Bffh. 
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H>.  6.  Nclmans  (nicht  Ncuniann(s)]  —  AUt-rh.  Entschl.  vom  6.  6.  —  Anerk.  des 
schon  von  ihrem  +  Gatten  (quo  jure?)  geführten  Adel«  (lt.  Diplom)  für 
die  verw.  K.  B.  Oberstin  Ludmilla  v.  geb.  Kruchtens,  nebst  ihren 
Kindern:  Friedrich.  K.  B.  Reg.-Rath  bei  der  Kammer  des  Innern.  Carl, 
K.  B.  Überbeut,  der  Artillerie.  Wilhelmine  (nicht  Wilhelm)  und  Jacobine 
(der  Matrikel -Extraet  fiir  Immatr.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern,  welcher 
nicht  gelöst  wurde,  ist  vom  L  7.  1811»  —  clr.  die  Freiherrnstands- 
Erhebuug  am  10.  6.  1838.)  W.:  Tyr.  B.W.  X.  41.  In  #  ein  mit  3  (1.  2.) 
r.  Kugeln  bei.  §.  Sperren.  Gekr.  H. :  2  Bffh.  #  e.  —  r.  s.  geth.  D. : 
T£  s.  —  r.  s.  ■ —  Dieses  Wappen  wunlc  später .  obwohl  diplomgemäss, 
abgelegt  und  (<|uo  jure?)  ein  vor  der  Nobilitirung  geführtes,  bei  derselben 
aber  nicht  bestätigtes  wieder  angenommen,  nämlich  (Tyr.  B.  W.  X.  40): 
In  8.  2  r.  Bk.  Gekr.  II. :  wachs.  Ritter  zw.  2  wie  der  Schild  gezeichn. 
Bffh.,  die  er  festhält.  Letzteres  wurde  dann  auch  die  Grundlage  zu  dem 
späteren  fr.-iherrlichen  Wappen. 

27.  t>.      Obermayr  auf  Neuhnus,  A.  (nicht  27.  5.1,  mit  ob.  Präd..  tür  Georg  O.. 

lic.  jur.,  K.  B.  App. -Ger. -Advokaten  in  München,  Besitzer  von  X.  (imm. 
1.  7.  1819  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.W  VII.  50,  Schräg- 
lks.  S.  R.  geth.,  darin  reehtsschreit.  nat.  Falke  mit  Heining.  Gekr.  Ii.: 
r.  Flügel,  bei.  mit  2  gekreuzten  s.  Reihen. 

..  ..  Rausch  auf  Fuchsende rr  und  Lleninss,  A.,  mit  ob.  l'räd.,  tür  Joseph  EL, 
Besitzer  ob.  Güter  (imm.  1.  7.  1815»  bei  der  Adelskl.  in  Bavern.)  W.  : 
Tyr.  B.  W.  VII.  98,  In  Gr.  ein  s.  Schrägstrom.  Gekr.  H.:  gr.  Bracken- 
rurapf,  ebenso  bezeichnet. 

..  ..  Reiseneirgcr  auf  Stephauskirchen  und  Schönstedt,  f.  A..  mit  ob.  l'räd., 
für  Theresia  Franziska  R..  geb.  Bernclo  von  Schönreuth.  Besitzerin  ob. 
Güter,  Wittwe  des  K.  B.  Ilolkammerruths  und  Landrichters  Thnddä  R. 
zu  Auerbach  (imm.  1.  7.  1819  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  Sie  setzte,  da 
sie  kinderlos  war.  ihren  Neffen  Franz  Ziegler  (s.  unten)  zum  Erben  ein. 
W. :  Tyr.  B.W.  VI  II.  9,  In  R.  ein  C  -  förmig  gebog.  gr.  Oelzweig,  auf 
dessen  Stiel,  reehtsgek  ,  eine  s.  Taube  steht.  Gekr.  H. :  dasselbe  Bild 
zw.  2  Bffh. 

..  ..  Ziegler  auf  Schönstedt  und  Stephenskireben,  A.,  mit  ob.  Präd..  für  Franz 
Xaver  Z.,  Licut,  im  K.  B.  1.  Lin.-Inft.-Regt ,  Neffen  und  Adoptivsohn  der 
eodem  nobilitirten  Frau  Reisenegger.  Er  wurde  1.  7.  1819  mit  ihr  imm. 
und  erhielt  das  gleiche  Wappen  (Tyr.  B.  W.  IX.  84). 

31.  8.  Frisch,  A.  für  Dietrich  Michael  F..  Grossh.  Mecklenburg  -  Schwerin"scheu 
Lehnsvasallen  und  Geh.  Domainenrath.  Besitzer  von  Klocksin,  Sag-diagcn 
und  K'-gelin,  nebst  seinen  Adoptivsöhnen:  Paul  Amadeus  Leopold  und 
Ewald  O.smus  Leonhard  F.  «imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  am  1.  1. 
1820.  anerk.  in  Mecklenburg-Schwerin  am  12.  4.  1820).  W.*:  Tyr.  B.  W. 
V.  -U) :  In  R.  1  ..  g.-gekleid.  Mann  mit  gr.  Haupt -Kranz,  s.  Kragen  und 
4  Knöpfen,  die  Rt.  erhoben,  in  der  Lk.  einen  gr.  Rosenstengel .  daran  3 
s.  Rosen,  geschultert  ht.  Gekr.  H.:  der  Mann  wie  im  Schilde  wachs.,  hier 
im  r.  Kleide  (in  der  Diplom  -Wappenbesehreib.  ist  das  im  Schild  ebenfalls 
roth  angegeben,  wogegen  die  Zeichnung  es  —  was  auch  heraldischer  — 
gold  c  n  giebt. 

7.  10.      Neger  auf  Pellnsteln,  A.  (nicht  4.  11.),  mit  ob.  Präd..  lür  Al>ys  X..  K.  B. 

App.-Ger.-Rath  zu  München.  Besitzer  des  Gut«  P.  (imm.  14.  11.  1819  bei 
der  Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tvr.  B.W.  X.  39,  Von  R.  und  £:  durch 
s.  Bk.  geth.    Gekr.  H.:  2  dgl.  Bffh.,  in  den  Mdg.  mit  je  einer  Pfaufeder. 

17.  10.     Zentner,        F'h-        Georg  Friedrich  v.  Z.  (cfr.  27.  Ii.  1792  das  11.  Ithein. 

R  -Vic).  Kgl.  B.  Staats-  und  Reichsrath.  Gen.-Dir.  des  Staats- Minist,  des 
Innern.  Derselbe  starb  ohne  Erben  am  20.  10.  1835,  nachdem  er  am 
19.  10.  1819  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  war.  W. .;  Tyr.  B.  W.  IV.  52: 
In  G.  2  r.  Sparren .  aus  »leren  oberem  linksgek.  ein  Bock  wächst. 
Frbkr.  mit  gekr.  H.:  der  Bock  wachs.    D.:  r.  g.  —  #  g. 

29.  11.     Weindler  auf  Sehnnbiehel,  A,  mit  ob.  Präd.,  für  Franz  Jos.  W..  quitt.  K-  B. 

Licut.,  Besitzer  der  Ilofmark  S.  (imm.  1.  1.  1820  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  IX.  38,  Geth.  R.  if,  oben  wachs,  s.  Löwe  mit 
2  gr.  Kleeblättern  nn  langem  Stiel  in  den  Prk.,  unten  ein  (steilen  g- 
Sebrb.    Gekr.  II.:  der  Löwe  wachs,  zw.  2  #  Bffh.,  je  mit  g.  Spange. 
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29.  11.     Zieglcr  auf  Ptlrgen.  f,  A..  mit  ob.  Fräd.,  für  Judas  Thaddäus  Z.,  K.  B. 

Titularrath  und  Besitzer  des  Landguts  P.  (inun.  1.  1.  1820  bei  der  Adels- 
klasse in  Bayern).  Die  Familie  ist  im  Mannsstamm  erloschen.  W.  <da< 
der  alten  f  Bayerischen  Hechenkirchen  zu  Iffeldorf  und  PürgeiO  (Tvr. 
B.  W.  IX.  63]:  In  S.  ein  lk.  Schrb.,  gesp.  von  #  und  R.  Gekr.  H.:  *±t 
Spitzhut,  oben  mit  3  s.  b.  s.  Strf.  best.    D.:  b.  s. 

13.  12.     Bruckraayr  (auf  Schorn),  A.  für  Joh.  Nep.  B.,  K.  B.  Überbeut,  ä  la  suite. 

Besitzer  des  Ritterguts  Seh.  (imm.  1.  1.  1820  bei  der  Adelskl.  in  Bayern). 
\V.:  Typ.  B.  W.  IV.  94,  In  B.  über,  nat.  Wasser  in»  Schildfuss,  eine  ge- 
mauerte Brücke  nat.  Farbe  (mit  einem  gothischen  Bogen) ,  auf  der 
vorwärtsgek.  ein  £:  Mohr  mit  b.  s.  Federkrone  und  -Schur/,  wächst  und 
über  der  rt.  Schulter  einen  s.  Pfeil,  in  der  Lk.  einen  gr.  Bogen  ht. 
Gekr.  H.:  der  Mohr  wiederholt. 

,.  ,.  Wächter,  A.  für  Heinr.  Erdmatm  Wilh.  W.,  K.  B.  Landrichter  zu  Gräfen- 
berg  limm.  1.  1.  1820  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  Derselbe  erhielt 
15.  12.  1834  auch  den  K.  B.  Ritterstand.  W.  (18*19):  Tyr.  B.  W.  IX.  2«. 
Innerhalb  g.  Bordes ,  in  R.  ein  aus  dem  lk.  Schildrande  hervorgeh.  s.- 
geharn.  gebog.  Arm,  in  der  Faust  3  gekreuzte  g.  Blitze  ht.  Auf  dem  H. 
ein  ganz  b.  Wulst,  aus  dem  der  Arm  mit  den  Blitzen  wächst.    D. :  r.  g- 

17.  12.     Hieronvml.  f,  A.  (nicht  16.  12.)  Tür  Job.  Ferdinand  Heinr.  H.,  Grossh. 

Mecklenb. -Strelitzrschen  Geh.  Medizinalrath  zu  Neustrelitz  (imm.  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  2«.  12.  181«.  anerk.  in  Mecklenburg-Strelitz  29.  1.  1820). 
Sein  Sohn,  der  Professor  Fr.  Ed.  v.  H.,  starb  ohne  Söhne  am  24.  12.  1851. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  15,  In  G.  ein  r.  Sparreu,  begl.  von  3  nat.  Wein- 
gläsern.   Gekr.  IL:  off.  b.  Flug,  bei.  bds.  mit  s.  Stern.    D.:  r.  g. 

22.  12.  Calattn,  A.  (nicht  30.  11.).  unter  ob.  Namen,  für  Maria  Ed  er  und  ihre  mit 
dem  Major  und  Gen.- Adjutanten  Carl  Grafen  zu  Pappenheim  erzeugten 
legit.  Töchter:  Emma,  Thekla  und  Agnes  (imm.  1.  1.  1820  bei  der  Adels- 
klasse in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  98,  Innerhalb  gr.  Bordes,  in  S. 
ein  aufg.  gr.  dreiblättr.  Kleezvveig.  Auf  dem  b.  s.-bewulst.  H.  3  Strf 
s.  b.  s.    D.:  b.  8. 

26.  12.     Reltz  (zu  Oberredwitz  und  Tiefenbach),  A.  tür  .loh.  Christoph  Lorenz  R.. 

K.  B.  Oberförster  zu  Seussen ,  Besitzer  der  Kittergüter  O.  und  T.  (inun 
1.  I.  1820  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  ß.  W.  VIII.  10.  In  G. 
ein  aus  gr.  Drb.  wachs.  Pilger  in  b.  Gewand  mit  g.  Gürtel  und  Kremp- 
hut,  ht.  in  der  Rt.,  schräg  aufgestützt,  ein  #  Passionskreuz.  Gekr.  H. : 
wuchs,  g.  Adler. 

1K20 

25.  1.       Le  Sulre,  Best  u.  Rcnov.  A.  für  .loh.  Wilh.  Le  S.,  F.  Oettingen-Wallerst.iu- 
schen  Hof-  und  Kammerrath  (imm.  5.  2.  1820  —  ausgeschr.  31.  1.  1842  — 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern).    W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  87,   Im  ovalen  s 
Schilde  3  g.-besaatnte  r.  Kosen.    H. :  1  dgl.  zw.  off.  r.  Fluge.    I).:  b.  r.  (!• 

4.  2.  Grünberger.  f.  A.  durch  Allerh.  Genehm,  zur  Imm.  bei  der  Adelskl.  in  erb- 
licher Weise  nach  dem  Erstgeburtsrecht  —  in  Folge  Transmission 
(imm.  14.  2.  1820)  für  Georg  Arnim  G.  if  23.  3.  1845  kinderlos),  Find- 
ling; Adoptivsohn  des  Georg,  Ritters  v.  G„  K.  B.  Dircctors  der  unmittel- 
baren Steuer-Cataster-Commission.  welcher,  nachdem  er  nm  27. 5.  1816  den 
Civ.-V.-Ord.  der  K.  B.  Krone  erhalten  hatte,  am  4.  5.  1818  für  seine 
Person  bei  der  Ritterkl.  imm.  worden  war.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  78,  Gev. 
S.  B. ;  >/4:  aus  gr.  Berge  wachs,  gr.  Baum,  */,:  s.  Stern.  Gekr.  IL:  Batini 
und  Berg  zw.  2  s.  Bffli.,  je  mit  b.  Spange,  darin  1  Stern. 

18.  2.       He J der  (auf  Vorbach).  A.  für  Carl  Christoph  IL,  K.  B.  Oberförster  zu  Kul- 

main.  Inhaber  des  Ritterguts  V.  (imm.  '25.  3.  1820  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  13  ,  In  G.  auf  gr.  Drb.  ein  linkssch.. 
vorwärtsgek.  Mohr  mit  r.  s.  Kopfhinde,  s.  Leibschurz  uud  r.  Federgürtel, 
ht.  im  lk.  Arm  einen  g.-beschlag.  gewölbten  runden  eisernen  Stechsehild. 
in  der  Rt.  über  sich  einen  s.  Pfeil  mit  r.  s.  Flitsch  sto-ssbereit.  ipterlinksliiu. 
H.:  der  Mohr  wie  im  Schilde  wachs. 
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18.  2.      Reinhardstffttiier  zu  Lixenried,  A. .  mit  ob.  lYü.L.  für  Ferdinand  K.. 

Inhaber  de*  Guts  L.  (Ob.- Pfalz),  K.  ß.  Hauptiu.  der  Landwehr  (imm. 
17.  3.  1820  bei  der  Adelakl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  7,  In  B. 
die  1k.  Hälfte  eines  gesp.  6  speieh.  antiken  g.  Wagenrades  mit  8.  Felgen. 
Gekr.  H. :  3  Strf.  s.  b.  s.   D. :  b.  s. 

21.  4.  Hammerl,  A.  (nicht  30.  4.)  für  Joh.  Faul  H.,  K.  B.  Landrichter  zu  Alt- 
Oetting  (imm.  12.  5.  1820  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W. 
V.  91,  Ger.  8.  B. ;  74:  schräg  ein  eis.  Hammer,  */•:  *i  mit  3  gr.  Linden- 
blättern hintereinander  bei.  «.  Sehrb.  Gekr.  H.:  nugb.  nat.  Eule  zw.  oft. 
wie  Feld  II.  bezeichn.  /\  Fluge. 

Heffels,  A.  (nicht  20.  4.)  tür  Christian  Jacob  H.,  K.  B.  Rcg.-Rath  des  lsar- 
kreises .  Kammer  der  Finanzen  (imm.  12.  5.  1820  bei  dor  Adolskl.  in 
Bayern).  W.:  Tyr.  ß.  W.  V.  100,  Gew.  ganz  s.  Schild,  mit  s.  Hz.  (sieben- 
blättr.  r.  Rose);  V*:  2  lk.  r.  Schrb.,  */»:  einwärtsgek.  g.  (!)  Löwe.  Gekr. 

H.  :  der  Löwe  aus  II.  wachs,  mit  Rosenstcngel,  zw.  oft.  s.  Fluge. 

..       Sinn  (Frau  von).  A. .  unter  diesem  Namen,  für  Elisabeth  Franziska,  verw. 

Sinn.  geb.  Löhrl  zu  Frankfurt  a./M.,  Braut  des  Job.  Karl  v.  Ficbard. 
gen.  ßaur  v.  Evsseneck  daselbst.  (Sie  wurde  20.  5.  1820  bei  der  Adelskl. 
in  Bayern  imm).  W. :  Tyr.  B.W.  VIII.  80.  In  B.  ein  gesenkter  s.  Anker, 
bds.  oben  von  s.  Stern  begl.    H.:  der  Anker  zw.  off.  b.  Fluge. 

4.  7.  Der«)'  II.,  Grf.  (Ausdehn.  [lt.  Allerh.  Entsehliess.J  der  Primog.-Grafcnstands- 
Anerk.  vom  30.  11. 1812)  auf  die  verw.  Generahn  Franzisca  Gräfin  D.Y.Z., 
sammt  Kindern,  und  Franz  Xaver  Ferdinand  Grafen  D.  v.  Z.,  Gcn.-Major. 
samnit  Kindern.  (Die  Imm.  bei  der  Grafenkl.  erfolgte  am  21.  7.  1820.) 
W.:  Tyr.  B.W.  I.  26,  In  S.  ein  von  3  (2.  1.)  au  Jg.  r.  Wecken  begl.  r.  Bk. 
Grfkr.    Gekr.  H.:  aufg.  r.  Wecke  zw.  off,  r.  s.  üb.-geth.  Fluge.    D.:  r.  s. 

26.  7.  Cunlbeii ,  Frh.  für  Augustin  Gottfried  Ignaz  v.  C.  K.  B.  Kämm,  und 
App.-Ger.-Rath ,  dessen  Vater  Augustin  Franz  C.  als  Reichshofrath  d.  d. 

I.  5.  1761  (W.:  Siebm.  Suppl.  X.  11)  von  K  Franz  I.  den  R.  A.  erhalten 
hatte  (imm.  1.  8.  1820  bei  der  Frbkl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  IX.  96. 
In  #  eine  mit  3,  je  auf  aufg.  g.  Wecke  sitz,  rechtsgek.  s.  Vögeln  bei.  cin- 
gebog.  absteig.  b.  Spitze,  welche  einen  an  sie  beiderseits  angehefteten  g. 
Doppeladler  von  oben  herab  spaltet.  Fünfperl.  Frhkr.  3  gekr.  H.  H.  1. : 
#  Flügel.  H.  II.:  gekr.  g.  Doppeladler,  H.  III. :  Vogel  auf  Wecke. 
Schildb.:  Löwe  und  Greif.    Devise:  Semper  reet«  via. 

24.  10.     von  der  Becke  (f  Linie).  Frh.  (nicht  1824)  für  Franz  Arnold,  Ritter  v.  d.  B.. 

K.  B.  Staatsratb,  Gen. -Dir.  im  Staate-Ministerium  der  Justiz,  „in  Berück- 
sichtigung seiner,  dem  Staate  geleisteten  ausgezeichneten  Dienste",  nebst 
Bruder  Ferd.  Dietrich  v.  d.  B.,  aus  Iserlohner  Patriz.-Gcschl.   Kraterer  hatte 
am  19.  5.  1808  das  Comthurkreuz  des  Civ.-Verd.- Ordens  der  Bayer.  Krone 
erhalten,  war  am  27.  4.  1813  tür  seine  Person  bei  der  Ritterkl.  imniatr. 
worden ,  sowie  er  nebst  Bruder  erblieh  am  24.  10.  1820  bei  der  Frhkl.  in 
Bavcrn  immatr.  wurde;  sein  Sohn  Heinrich  Arnold  starb  kinderlos,  al< 
Letzter  seiner  Linie  am  19.  11.  1866  (als  K.  B.  App.-Ger.-Präsident).  Ein 
Neffe,  der  K.  Preuss.  Oberst  und  Commandeur  des  9.  Feld-Artill.- Regts. 
Friedrich  Leopold  Carl  Alexander  v.  d.  B.,  erhielt  hierauf  am  26.  8.  1867 
den  K.  Preuss.  Freiherrnstand  in  der  Primogenitur  (cfr.  Gritzner,  Dhron. 
Matrikel,  S.  143).  W.  (1820)  :  Tyr.  B.  W.  IX.  93.  In  B.  2  ausw.-gekrümmte 
pfahv.  nebeneinander  steh.,  die  Mündung  oben  habende,  mit  2  g.  Spangen 
versehene  £:  Hifthörner.  Frhkr.  Gekr.  H.:  6  b.  s.  wechselnde  StrT.  D.:b.  s. 

18.  2.      SUsskliid  (auf  Bchwendi  und  Bedungen),  Frh.  und  A.  Jür  Joh.  Gottlieb  S.. 

Wechsel-App.-Ger.-Ass.,  Bankier  und  Stubonmoister  zu  Augsburg,  Besitzer 
von  Sehw.,  B.  und  Denncnlohe  (imm.  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  23.  2. 
1821).  \V.:  Tyr.  B.W.  X.  7.  Gev.  #  S.t  mit  g.  Hz.,  darin  aufsteig,  ein- 
gebog.,  mit  wachs,  s.  Zinnenthurm  bei.  und  von  2  je  auf  gr.  Spitzberge 
wachs.  Eichstauden  begl.  g.  Spitze;  g.  Bk.,  begl.  oben  und  unten  von 
je  3  Reiflich  aneinander  häng.  aufg.  S.Wecken.  s,'f:  Fortuna  mit  Segel 
und  Merkursstab  auf  Flügelkugel.  Frhkr.  3  gekr  H.  H.  L:  Kugel  mit 
Strf. -Busch  zw.  off.  Flug,  II.  IL:  wachs.  Mann  mit  Zweig  zw.  2  Bffli.. 
H.  III.:  die  Fortuna.    Schildh. :  2  Greifen. 
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18.  2.  Brückner,  A.  tür  Joh.  Nikolaus  Jos.  B.,  K.  B.  Major  im  III.  Lin.-Inft.- 
Regt.  „Prinz  Karl"  in  Augsburg,  „wogen  seiner  rühmlichen  Dienste" 
(imtn.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  23.  2.  1821  .  W. :  Tyr.  B.W.  X.  17, 
Gev.  B.  S. :  '  über  s.  Wasser  führ.  nat.  Brücke  von  3  Bogen  mit  g. 
Geländer,  sa:  »»fg-  VOD  Lorbeerzweig  umwund.  Sehwert.    H.:  3  Strf. 

22.  2.  Ksenweln  (-Yirensberg),  A.  für  Willi.  Eberhard  Friedrich  K.,  K.  B.  Forst- 
kas<en  -  Amtsverweser.  Inhaber  der  ehem.  Deutsch  -  Ordens  -  Besitzung  V. 
zu  Ansbach  (imm.  1.  3.  1821  bei  der  Adelskl.)  W. :  Tvr.  B.  W.  V.  30. 
In  S.  ein  r.-gekleid.  Ungar,  in  der  Rt.  eine  b.  Traube  an  zweiblättr.  gr. 
Stiel  ht.    H.:  der  Ungar  wiederholt  wuchs. 

13.  3.       Reck  (aut  Autenried  und  Grosskösteudorf) ,  Frh.  lür  Sebastian  und  Job. 

Michael,  Gebr.  v.  Reck,  Bestzer  ob.  Güter  im  Donaukreise.  Sie  wurden 
18.  3.  1821  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  und  erhielten  aueb  d.  d.  Wien 
29.  7.  1832  den  Oesterr.  Freiherrnstand.  Den  R.-A.  hatte  ihr  Vater  Job. 
Konrad  H..  vorm.  Handelsmann  in  Nürnberg,  d.  «1.  Wien  13.  11.  1787 
von  K.  Joseph  II.  erhalten  (cfr.  die  Matrikel  sub  8.  5.  1813).  Freiherr- 
liebes  W.  (1*21):  Tyr.  B.W.  X.  5.  Gev.  ß.  S. ,  mit  gekr.  Hz.,  darin 
innerhalb  r.  Bordes,  in  Hermelin  ein  b.  Bk.  ;  1  ;\ :  3  gekreuzte,  mit 
Band  zusammen  gebundene  Kornähren ,  *  j :  3  überein.  laufende  £n 
Rüden  mit  g.  Halsband.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  H.  1.: 
b.  -  bebalsband.  s.  Brackenrumpf ,  H.  II.:  g.  Flügel  mit  b.  Bk„ 
H.  III. :  wachs,  einer  der  Rüden  zw.  2  Buh.  Schildh.:  2  Greifen 
b.  g.  geth. 

9.  5.  Sperl  (auf  Altenhammer  und  Treve«en),  A.  Tür  Franz  Bernhard  S..  Hammer- 
gutsbesitzer  zu  Altenhammer,  Inhaber  des  Ritterguts  'Hevesen  (imm.  bei 
der  Adelskl.  in  Bayern  12.  5.  1821».  W.:  Tyr.  ß.  W.  VIII.  83,  In  S.  auf 
t?r.  Drb.  ein  auf  holzfarb.  wachs.  Antoniuskreuz  sitz.  j$  Sperber.  Gekr.  H. : 
dasselbe  Bild  zw.  2  iz  Bfth.    D.:  #  s. 

17.  5.       Troge,  Ad.- Ren.  (cfr.  12.  5.  1863). 

..  ,.  Yalta,  A.  für  Job.  Georg  Michael  V.  auf  Sulzemoos,  lie.  und  Land-Geriehts- 
Advokuten  zu  Pfaffenhofen  (imm.  bei  der  Adelskl.  2.  7.  1821).  W. :  Tyr. 
B.  \V.  IX.  20.  In  B.  eine  aufsteig,  eingelwg.  s.  Spitze,  darin  ein  holzfarb. 
schweb.  Zaun;  im  vorderen  Platz  ein  g.  Stern,  hinten  ein  s.  Pfal.  Gekr.  H.: 
g.  Stern  zw.  2  BtVh. 

3.  ti.  Hecht  von  Meinberg,  R.,  mit  ob.  Präd..  für  den  am  25.  8.  181«  —  s.  oben  — 
geadelten  Joh.  Caspar  Ferd.  von  Hecht,  K.  B.  Rittm.  im  1.  Husaren- 
Regt.  omni,  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  22.  8.  1821).  W.  :  Tyr.  B.  W. 
V.  98,  Gev.  S.  ±}r.  mit  gekr.  b.  Hz.,  darin  im  Schildhaupt  Ober  3  s.  Über- 
strömen, rechtshin  schwimmend,  ein  s.  Hecht;  1  4:  gr.  Weinberg,  im  rt. 
Oboreek  begl.  von  hervorbrech.  g.  Srmnc,  schräg  gestellter  gr.  Oel- 
zweig,  darüber  schräglinks  ein  g.-begr.  Schwert.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I.: 
:t  Strf.      b.  ■.,  H.  II.:  gesehloss.  «.  Flug  mit  ~  Bk.,  ilarin  Bilder  aus 

11.  wiederholt.    1).:  b.  «.  —  TT  «. 

30.  7.  Wenliig-Ingenheim  auf  Hirschhorn,  A.,  mit  ob.  Präd.,  tür  Job.  Nep.  W., 
Dr.  jur.,  Hofrath.  öff.  Lehrer  der  Rechte  auf  der  hohen  Schule  zu  Lands- 
hut. Besitzer  des  Ritterguts  H.  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  22.  M. 
1821);  Margarethe  v.  W.-L  auf  H.  erhielt  die  Oesterr.  Prüvalirung  des 
Häver.  Adels  am  27.  12.  1851.  W.:  Tvr.  B.  W.  IX.  45,  Gev.  S.  B..  mit 
gekr.  s.  Hz  ( Tt  Zickzackbk.):  » r.  Greif.  s.  Stern.  -  2  H.  —  H.  1.: 
3  Strf.,  H.  IL:  federbesteckter  wie  das  Hz.  gezeichn.  Spitzhut. 

22.  11.     Haltmayer,  f,  A.  tür  Joh.  (oder  Joseph)  Cölestin  H..  Dr.  b.  R.  und  Dr. 

philos. ,  eh.  Domherrn  des  Bisch,  t'apitcls  zu  Eichstädt,  dann  Kurpialzb. 
Geh.  und  Landes  -  Directions  -  Rath  daselbst,  „in  Berücksichtigung  -einer 
langjähr,  ausgezeichneten  Dienste  um  Kirche  und  Staat"  (y  25.  12.  1830), 
nebst  Schwester  Maria  Ottilie  (beide  imm.  bei  der  Adel«kl.  in  Bavern 

12.  12.  1821).  \V.:  Tyr.  B.  W.  V.  !*>.  Gesp.  S.  R.,  vorn  auf  gr.  Drb.'  ein 
Bauer  mit  Lilicnstengel  in  der  Rt.,  hinten  ein  s.  Schrb.,  bei.  mit  3  sechs- 
blättr.  g.  Rosen.  -  2  gekr.  H.  —  H.  1. :  der  Bauer  wachs,  zw.  2  Bflh.. 
IL  IL:  oft.  Flug  wie  Feld  IL  A 
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l(i.  12. 


17.  12. 


18.  12. 


1*22 

4.  1. 


13.  1. 


Schae/.ler,  Frh.  und  A.  (nach  dem  Wortlaut  der  Ausschreib,  im  Heg.- Blatt 
Xo.  64  de  1822:  Reassumirung  in  den  Freyherrnstand  seiner  Vor- 
führen") für  Joh.  Lorenz  S.,  Banquier  zu  Augsburg,  „nach  erfolgtet 
legaler  Xachweisung  seiner  directen  Abstammung  aus  dem  uralt  -  ritter- 
bürtigem  Geschleehte  der  Freyherren  Schäzl  zu  Hörmanusperg.  Wazmanns- 
dorf  und  Tyrnau  und  in  Anerkennung  seiner  mehrjährigen .  mit  ira- 
ennüdeter  Thütigkeit  und  reinem  Patriotismus,  sowie  besonders  um  seine 
Mitbürger  sich  erworbenen  vielseitigen  Verdienste"  (imm.  12.  12.  1821  bei 
der  Frhkl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  X.  7,  In  B.  ein  s.  Löwe.  ht.  in 
jeder  Prk.  eine  g.-besaamte  r.  Rose  an  gr.  Blätterst iel.  Frhkr.  Gekr.  H. . 
von  s.  Stern  überhöhter  Pelikan  mit  düngen  im  Xest  zw  2  in  den  l£dg< 
je  mit  s.  Stern  besetzten  1).  Bffh.  mit  s.  Spange,  die  bei.  mit  r.  Rose. 

Sei  hold,  A.  für  Joh.  Georg  S.,  Ober-Forstrath  in  München.  ..in  Anerkennung 
seiner  langjährigen  Staatsdienste"  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bavcrn 
23.  12.  ejd.»  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  7«.  Gev.  B.S.:  1  ,:  s.  Bk  .  »/,:  schYä-r- 
gestz.  r.  Traube  an  gr.  Blätterstiel.  H.:  wachs.  Mann  mit  der  Traube  in 
der  Rt.  zw.  2  BfAi.,  wie  Feld  I.  bezeichnet. 

Frölich,  A.  für  Joh.  Christoph  F..  Stadt  Augsburg.  Bampiior  zu  Augsburg. 
..Besitzer  grosser  Fabriken,  die  im  Auslände  beachtet,  im  Inlande  verdienst - 
xoll  wohlthätig  auf  die  ärmere  Volksklasse  wirken"  (imm.  23.  12.  1821  bei 
der  Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  48,  In  B.,  begl.  rt.  von 
dreigezackter  rechtsweh.  antiker  8.  Windfahne,  hinten  von  g.  Sonne, 
eine  aufsteig,  g.  Spitze,  darin  wachs,  aus  gr.  Drb.  ein  nat.  Weinstock 
mit  ä  purp.  Trauben.  Gekr.  H.  :  die  Sonne  zw.  off.  b.  8.  üb.-getb. 
Fluge.    D. :  b.  g. 

Wohnlich  (auf  Tagmersheim),  Frh.  und  A.  (nicht  2ti.  11.)  lür  Daniel 
Conrad  W. ,  „stammend,  nach  vorgelegten  l'rkunden,  aus  altadligeni 
Schottland.  Geschlecht  ',  Stadt  Augsburg.  Bankier,  Inhaber  des  Ritter- 

Suts  T. .  „in  Ansehung  seiner  Verdienste  um  das  Gemeinwohl  durch 
elebung  umfassender  Fabrik-Anstalten"  (imm.  bei  der  Frhkl.  in  Bayern 
23.  12.  1821).  W.:  Tyr.  Ii.  W.  X.  10.  In  G.  ein  gostz.  rechtsgebild.  ±r 
Mond,  besetzt  mit  wachs.  4f  Fussspitz  -  Tatzenkreuz.  Frhkr.  Gekr.  H. : 
wachs.  Knabe ,  ht.  in  der  Rt.  das  Schildbild ,  in  der  Lk.  einen 
Enterhaken. 

von  der  Muehlc,  An.  Frh.  und  Xä.  für  Carl  Eduard  Marceil,  Gustav  AdoU 
Maria  Leonhard  und  Heinrich  Carl  Leopold,  Gebr.  von  Du  Moulin 
(Söhne  des  Carl  du  M. ,  chevalier  de  l'einpire  und  seit  12.  2.  1817  Kgl- 
Französ.  Baron)  —  imm.  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  am  22.  1.  1824.  Die- 
selben wurden  bereits  am  12.  1.  1824  in  die  Grafenkl.  übertragen  (cfr.  die 
Matrikel,  auch  sub  11.  12.  1840.  ferner  20.  11.  und  28.  5.  1870). 

Kraus*,  Frh.  und  (erblicher)  A.  für  Joh.  Heinr.  Ritter  v.  K„  K.  B.  Staatsrntb. 
Vorstand  des  Ober- Administrativ -Collcgii  der  Armee,  ,,in  Anerkennung 
seiner  langjähr.  Verdienste  um  Fürst  und  Vaterland".  Derselbe  l bereit« 
Civ.-Verd.-Ord.-R  seit  14.  «.  1808  —  imm.  für  seine  Person  bei  der 
Ritterkl.  f>.  H.  1813)  wurde  22.  2.  1822  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  X.  2,  Gesp.  S.  B„  vorn  schräg  eine  g.  Turnierlanze  mit 
linksweh.  4t  Fähnlein,  das  Schaft  von  aufg.  herzförm.  Schildchen,  darin 
ein  aufg.  Degen  i  Parirbügel  links)  überdeckt :  hinten  ein  flekr.  g.  Löwe. 
Frhkr.    Gekr.  H.:  5  Strf.    Schildh.:  2  Ritter  mit  Fahnen. 

Grundier,  A.  für  Ernst  Ferd.  G.  aus  Rothenacker,  Comtoir  -  Director  der 
von  Lotzbeck'schen  Tabaksfahrik  zu  Augsburg  (imm.  14.  1.  1822  bei  der 


Adelskl   in  Bavern).    W. :  Tvr.  B.  W.  V.  79,  Gev.  S.  R. ;  auf  gr. 

Hügel  steh,  dampfender  eis.  Grapcn  mit  2  Henkeln.  *,8:  8.  Schrägstroin. 
Gebr.  H. :  5  Strf. 

Ups,  A.  für  Ferd.  Albrecht.  Inh.  des  Ritterguts  Oberndorf,  und  Friedr. 
Wilh.  Ferd..  K.  B.  Rentbeamten  zu  Erlangen.  Gebr.  L.  (imm.  22.  L  182/J 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  95:  Gesp.  B.  S„  dann 
'*  gekr.  Jüngling  in  Kleid  verw.  Tct. ,  ht.  in  der  Rt.  eine  8.  Lilie.  IL: 
Hohrkolben,  oben  mit  Stern  besetzt,  zw.  2  Bffh. 
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7.  2.  Sartor  auf  Uansueim,  A.  (nicht  1.4.),  mit  ob.  Präd.,  für  Bernhard  Joseph 
Anton  Joh.  Evangelist  S.,  vorm.  Handelsmann  zu  Neuburg  a.  D.,  Besitzer 
des  Ritterguts  G.  Er  wurde  28.  2.  1822  bei  der  Adclskl.  in  Bavern  imm. 
und  erhielt  31.  1.  1824  mit  «anz  veränd.  Wappen  den  Bayer.  Freiherrn- 
stand.  \V.  (1822):  Tyr.  B.  W.  X.  46,  Gev.  R.  B.;  'U:  auf  g.  Drb.  aufg. 
g.  -  bew.  ±fc  Widder,  «,,:  s.  Wellenbk. ,  darin  gegenein.  schwimm.  2  nat. 
Gänse.    Gekr.  H. :  s.  Gans  auf  gr.  Drb.  zw.  off.  Fluge. 

5.  3.       Sichlern.  An.  und  Best,  des  ihrem  Vater,  dem  •}■  Fürstbisch.  Augsburg. 

Geh.  Rath  .  Reg.  -  Dir.  und  Kreis  -  Gesandten  Christoph  Anton  S. ,  vom 
Hofpfalzgrafen  Fürsten  von  Schwarzenberg  d.  d.  7.  4.  1770  ertheilten 
Adelsdiploms  für  Jos.  Cajctan  Anton  S.,  char.  Hofmth  und  Rechtsanwalt 
des  ehem.  Hochstifts  zu  Augsburg,  nebst  Gebr.  Antun  Hugo,  Joh.  Xep. 
und  Heinr.  Anton.  —  Joh.  Xep.  wurde  als  herrschaftl.  Gerichtshalter  zu 
Xd. -Arnbach  am  3.  7.  1822  bei  der  Adclskl.  in  Bayern  imm.  W. :  Tyr. 
B.  W.  VIII.  78,  In  G.  eine  r.-begriffte,  die  schartige  s.  Schneide  rechts- 
kehr, aufg.  Sichel.  Gekr.  H.:  g.  Garbe  zw.  2  in  den  Mdg.  mit  je  3  g. 
Achren  best.  Btfh. 

24.  3.       Göhl  Yon  Pothorstcln ,  f,  A.  (nicht  4.  3.),  unter  diesem  Xamen  und  mit 

dem  Wappen  ihres  Adoptivvaters,  des  K.  B.  quiesc.  Rcz.- Raths  Marcus 
Joseph  G.  v.  P.  zu  Fassau  lofr.  Kurbayern  sub  H.  4.  17K4) ,  nämlich : 
Maria  Josephine  Paulwebcr.  Dieselbe  wurde  in  Bayern  bei  der  Adels- 
klasse am  26.  4.  1822  imm. 

25.  3.      Mauuert  auf  Neuenbürg,  A.  (nicht  1.  3.),  mit  ob.  Präd.,  für  Dr.  Joh. 

Michael  (nicht  Joseph*  31.,  Inhaber  des  Ritterguts  X.  (imm.  bei  der 

Adelski.  in  Bayern  2«.  3.  1H22).    W.r  Tyr.  B.  W.  VII.  8,   In  B.  ein 

wachs.  Mohr  mit  s.  Ohrringen,  in  der  Rt.  einen  s.  Spiess  ht.  Gekr.  H.: 
g.  Stern  vor  3  s.  b.  s.  Str£    D. :  #  g.  —  b.  s. 

10.  «.  FttrstenwHrther,  genannt  Kcllenbach,  X.  und  Wv.  (lt.  Decrets)  lür  Carl 
Heinrich  Freih.  v.  F.  (cfr.  sub  Kurpfalz  30.  7.  1711),  K.  B.  überlieut. 
ä  la  suite,  Neffen  und  Erben  (lt.  Kellenbach'schen  Testaments  vom  21.11. 
1793)  des  Carl  Ludw.  v.  Kellenhach.  Letzten  seines  Geschlechts,  und  zwar 
lür  die  Person  des  Krstcren  und  den  jedesmaligen,  ihm  im  Besitz  der  von 
Kellenbach'schen  Güter  folgenden  Mannessprossen  seiner  (resp.  der  III.) 
Linie  seines  Geschlechts.  Er  wurde  imm.  codem  dato  bei  der  Frhkl.  in 
Bayern ,  nebst  Vettern :  Gebr.  Moritz  und  Ludwig  Freih.  v.  F.  — 
Vorm.  W.  (1822):  Tyr.  B.  W.  IX.  98,  vorn  das  Stammw.  v.  F..  hinten 
(v.  Kellenbaeh)  geth.  B.  G. .  oben  ein  auf  der  Thoilunjjslinie  schreit, 
gekr.  s.  Löwe.  —  2  ungekr.  H.  —  H.  I. :  Stammhelm,  H.  IL:  s.  b.  geth. 
Stierrumpf. 

29.  H.       Ste(e)ger         Aufhofen),  A.  für  Joseph  St.,  Herrn  auf  Aufholen.  K.  B.  II. 

Buchhalter  bei  der  Regierung  des  Isarkreises.  Kammer  der  Finanzen 
(imm.  2.  8.  1822  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  91, 
Bot.  R-  B. :  V«"  einwärtsgek,  dojmolschw.  g.  Löwe,  in  den  Prk.  einen 
s.  Triangel  ht. ,  «',:  s.  Steg  (Laufbrücke).  Gekr.  H. :  schwcrtschult.  ge- 
harn.  wachs.  Ritter  zw.  2  Bffb. 

29.  7.  Lanir  auf  Falkenfels,  A.,  mit  oh.  Präd..  für  Lorenz  L.„  Bes.  der  Brauereien 
zu  Aspach  und  Passau,  sowie  der  ehem.  v.  Weichs'schcn  Stammgüter  F.. 
Ascha,  Ratiszell,  Loitzondorf  und  Rassmannsdorf  (imm.  3.  8.  1822  bei  der 
Adclskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  78,  Gev.  S.  B. ;  '«:  auf  gr. 
Dreifels  eiuwärtsgek.  nat.  Falk,  *!a:  s.  Sparren,  begl.  von  3  g.  Koni- 
garben.  Gekr.  H.:  Bilder  aus  IV.  zw.  2  Bffh. 

15.  8.  Fallot  von  («(e)meiner  (auf  St.  Mariakircheu,  Furth  und  Sattlern),  A..  mit 
ob.  Präd..  für  Ernst  Christian  F..  Grosshändler  in  Regensburg,  Besitzer 
ob.  Rittergüter,  Erben  des  am  1.  8.  1813  geadelten  von  Gemeiner.  Kr 
wurde  29.  8.  1822  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  20. 
ganz  wie  das  der  von  Gemeiner. 

4.  9.      Cotta  Ton  Cottendorf  (auf  Hohenkammer,  Giebing  etc.).  Frh.  (unter  Best. 

des  ihm  bereits  d.  d.  24.  11.  1817  verlieh.  K.  Württenib.  Freiherrn-Dipl.) 
lür  Joh.  Friedr.  von  Cotta  (geb.  1764,  f  1832).  K.  B.  Kämm..  K.  Preuw. 
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31.  10. 


8.  11. 


SB.  11. 


S.  Ii'. 


21.  12. 


22.  18. 


2&  12. 


(»oh.  Hofrath  in  Stuttgart  und  Besitzer  obiger  und  noch  anderer  Ritter- 
güter, stammend  aus  alter,  d.  d.  Frag  um  St.  Bartholoinüustage  1420  in 
den  K.  A.  erhol).  Familie.  Er  wurde  am  24.  9.  1822  bei  der  Frhkl.  in 
Bayern  iinm.  W.  (1822):  Tyr.  B.W.  IX.  95,  Schmal  g.-bord.  und  durch 
g.  Fadenkreuz  gev.  Schild;  1  t:  gesp.  S.  S.,  vorn  Va  b.  Lilie  mit  g.  Bund 
am  Spalt,  hinten,  pfalweis  gestellt ,  3  r.  Rosen,  in  B.  ein  g.  Greif. 
Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  —  H.  L:  off.,  b.  g.  übereckgeth.  Fluge.  H.  IL: 
wachs.  Jungfrau  im  b.  r.  gesp.  Kleide  mit  g.  Gürtel,  r.  Rosenkranz  im 
Haar,  ht.  in  der  Kt.  die  '/<  g.  Lilie,  in  der  Lk.  die  3  Ri^en  am  Stiel. 
Das  Diplom  vom  24.  11.  1817  war  ein  Adel»-  (nicht  Frh.-j  Renov.-Dipl. 

Prentner,  A.  (nach  dem  Recht  der  Erstgeburt,  in  Folge  Transmission)  für 
Karl  Benno  Philipp  F..  Pfarrer,  imm.  bei  der  Adelskl.  am  4.  11.  1822 
(Sohn  des  Appell. -Ger.-Direetors  Tür  den  I'ntenlonaukrcis  Franz  Xaver, 
Kitter«  v.  F.,  Civ.- Verd.-Ord.- Ritter  seit  27.  5.  1816  —  imm.  für  M-ine 
Person  bei  der  Ritterkl.  11.  6.  1816).  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  88,  Gev. 
B.  G. ;  s.  Rose,  -»:  r.  Löwe.  Gekr.  H.:  off.  s.  Flug  mit  b.  Bk., 
darin  s.  Rose.    D. :  b.  «.  —  r.  g. 

Haubuer,  A.  für  Georg  Michael  H..  Rentamtmann  zu  Waldsassen.  Derselbe 
sollte  22.  11.  1822  bei  der  Adelskl.  in  Bavern  imm.  werden,  löste  «bei- 
den Matrikel-Extract  nicht.  Sein  Sohn  wurde  1.  10.  1844  in  den  K.  Bayer. 
Ritterstand  erhoben.  W.  (1822,:  Tyr.  B.W.  X.  26,  Ghfth.  und  >/,  gesp. 
von  G.,  S.  und  B. ;  oben  auf  der  Theilungslinie  steh.  nat.  Strauss.  in  der 
erhob.  Kt.  einen  Stein  ht. .  unten  vorn  ein  wilder  3Iann  mit  entwurzelter 
gr.  Tanne  in  der  Rt.,  hinten  ein  schwertsehwing.  gekr.  doppelschw.  g. 
Löwe.    Gekr.  H. :  «1er  Löwe  wachs.    D.:  b.  s. 

Moor,  A.  (unter  diesem  Namen  und  mit  dem  Wappen  [ohne  Freiherrnkrone | 
seines  am  1».  8.  1790  vom  Rhein.  R.-Yic.  in  den  Freiherrnstand  erhob, 
natürl.  Vaten  Philipp,  Freih.  v.  Mohr)  (ür  Michael  Peter  Mohr.  K.  B. 
Lieut.  im  9.  Infant.- Regt.  „Yseuburg"  zu  Bamberg.  Derselbe  wurde 
am  29.  11.  1822  bei  der  Adelskl.  in  Bavern  imm.  W. :  Tyr.  B.  W. 
VII.  32,  Xo.  1. 

Wolf,  A.  (nach  dem  Erstgcburtsreeht.  in  Folge  Transmission,  noch  bei  Leb- 
zeiten des  Vaters)  für  Joseph  Ludwig  W. ,  imm.  bei  der  Adelskl.  eodeni 
dato  (Sohn  des  Uber- Bau-  und  Salinen -Käthes  Joseph  Ludwig,  Ritters 
v.  W.,  Civ.- Verd.-Ord.-Ritters  seit  12.  10.  1815  —  imm.  für  seine  Person 
bei  der  Ritterkl.  22.  11.  1815,  j  erst  1842).  W. :  Tyr.  B.W.  IX.  57, 
Xo.  2,  In  B.  ein  mit  lauf.  nat.  Wolf  bei.  g.  Schrb.;  oben  fliegt  gegen  ihn, 
vom  Obereck  aus,  eine  s.  Taube  mit  Oelzweig  im  Schnabel,  unten  schriig- 
balkenweis  3  s.  Sterne.    H. :  5  s.  b.  Strf. 

Muck,  A.  tür  Georg  Philipp  Christian  Ernst  M  ,  K.  B.  Rittm.  im  2.  Chevuux- 
legers  -  Regt.  „Fürst  von  Thum  um!  Taxis-'  (iinm.  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern  27.  2.  1823i.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  35.  Schräglks.  geth.  S.  B.  mit 
g.  Bz.,  darin  steigende  nat.  Mücke.  Gekr.  H. :  t>  Strf.  in  2  Reihen.  — 
F'ast  das  gleiche  Wappen  führte  der  am  13.  8.  1809  zum  Max.- Jos. •  Ord.- 
Ritter  ernannte,  am  27.  5.  1814  bei  der  Ritterkl.  imm.  K.  B.  Rittm.  Simon 
Jacob,  Ritter  v.  M.,  ob  verwandt,  nescio. 

von  Kray,  Namen*-  und  Wappen -Aenderung  für  Franz  Gabriel,  Grafen  De 
Brav  (cfr.  20.  2.  1813),  K.  B.  ausserord.  Gesandten  und  bevollm.  Minister 
in  St.  Petersburg  (cfr.  auch  27.  6.  1848).  In  genanntem  Diplom  wurde, 
unter  Anerkennung  der  Abstammung  von  den  de  Brav  in  der  Normandie. 
gestattet,  sich  deren  Wappens,  statt  des  1813  verliehenen,  zu  bedienen. 
Die  Königl.  Französ.  Anerk.  der  Abstammung  von  den  alten  Normänn. 
B.  hatte  der  Obige  bereits  am  18.5.  1819  von  K.  Ludwig  XVTII.  erlangt. 
—  W.  (18221:  Tyr.  B.  W.  IX.  78,  Deutscher  s.  Schild  mit  r.  Schildhaupt, 
worin  ein  schreit,  g.  Leopard.    Auf  dem  Schilde  die  Grafenkrone. 

de  la  Hausse,  An.  A.  für  Johann  F'ranz  de  la  H.,  Secretair  und  Translateur 
im  Ministerium  des  Aeusseren,  aus  Franz.  Adelsgcschlecht  (imm.  bei  der 
Adelskl.  eodem  dato).  W. :  Tyr.  B.W.  X.  27.  Erhöhte  eingebogene  s. 
Spitze,  worin  auf  gr.  Boden  ein  Haus  (!),  rt.  in  Gr.,  lkis.  in  B.  ein  fünfstr. 
g.  Stern.    II.:  3  Strf.  b.  s.  gr.    Devise:  Spes  constanter. 
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29.  1.       Tu  iis  <li 

.in 


ch,  A.  tür  Georg  (v.)  'f..  K.  11  Gen.-Majur,  Vorstand  des  Cadcttencorps 
n  huldvoller  Berücksichtigung  seiner  vieljährigen  treuen  Dienste"  (iniin. 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern  4.  2.  1823).  Derselbe  besass  als  Ritter  des 
Civ. -Verd.-Ord.  der  K.  B.  Krone  bereit«  den  Personal  -  Adel.  W.:  Tyr. 
B.  W.  IX.  9,  Geth.  »S.  B.,  oben  zwei,  aus  Wolken  an  den  Schildrändern 
hervorgeh.  „treue  Hände-,  unten  leer.    Gekr.  H.:  3  s.  b.  s.  Strf. 

1.  2.  Nlblcr  auf  Pirnbach,  A..  mit  ob.  Präd..  für  Dr.  jur.  Knianuel  Maria  X., 
Rechtsanwalt  zu  München.  Besitzer  des  Guts  P.  (innn.  bei  der  Adelskl. 
14.  2.  18231.  W.s  Tyr.  B.  W.  VII.  48.  Gev.  S  R.;  g.-bew.  #  Adler 
auf  gr.  Drb.,       s.  Bk.   Gekr.  H.:  off.  +fc  Flug,  je  mit  s.  Bk. 

3.  2.  Hchllchterroll ,  A.  (nach  dem  Erstgeburtsrecht ,  in  Folge  Transmission)  iür 
Antonin  S..  Kgl.  Bannith  in  München,  imm.  bei  der  Adelskl.  am  3.  2. 
1823  (Sohn  des  General  -  Seeretair*  der  Academie  der  Wissenschaften 
Friedrich,  Ritters  v.  S..  Civ.-Verd.-Ord.-Ritter  seit  1!).  5.  18(i8  imm.  für 
seine  Person  bei  der  Ritterkl.  28.  4.  1813,  f  3.  12.  1822).  \V. :  Tyr.  B.W. 
VIII.  46.  Gesp.  B.  R.,  vorn  ein  von  4  s.  Lilien  bewinkeltes  schweb,  s. 
Tatzenkreuz,  hinten  (perspectiviseh  gesehen)  3  nebenein.  lauf.  s.  Ko*sc. 
Gekr.  II.  :  2  gelehnte  s.  Lilienstübe  zw.  3  Strf. .  um  deren  mittlere  da* 
r.  Band  eine«  i+fc  Hifthorns  geschlungen  ist  (cfr.  5. 8. 1841  und  12.2.  1856.. 

11.  2.  Recliteren-Llnibnrg-Speckfeld,  Verleih,  des  Priid.  „Erlaucht"  für  das  jedes- 
malige Haupt  dieser  Linie. 

2H.  3.  Forster  von  Philippsberg,  Best.  A.  (nicht  23.  3.),  mit  ob.  I'räd  .  für  Gott- 
fried Ernst  F.,  K.  B.  Rittm.  im  Regt,  der  Gardes  du  conis  zu  Pferd, 
„wegen  vierzehnjähriger  treuer  Dienste  und  vorzüglicher  Tapferkeit  in 
mehreren  Feldzügen",  dessen  Vorfahr  am  5.  7.  1508  von  K.  Maximilian  1 
den  R.-A.  erhalten  hatte.  Er  wurde  29.  3.  1823  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  22,  Gev  R.  +r:  '  ,:  2  s.  Schrb. 
laufg.  g.  Hirsch.  Gekr.  H. .  zw.  off.  Finge  ein  auf  der  Schlinge  der 
Schnur  mit  Eichzweig  best.  Jagdhorn. 

9.  7.  Tranner,  Frh.  und  A.  (nicht  19.  7.).  unter  diesem  Namen  und  mit  dem 
Wappen  der  alten  v.  Trainier  für  .lulie  (geb.  1805.  f  1845)  und  Philippine 
(geb.  15.  3.  1806  zu  Ulm).  Geschwister  Dorac.  Sie  wurden  am  6.  8.  1823 
bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  Ersterc  vermählte  sich  (als  l.  Gattin)  mit 
Robert,  Freih,  v.  Grainger  (geb.  1797.  f  18(59),  letztere  12.  7.  1827  an 
Freih.  Joseph  v.  Gumppenberg-Peuerhach  (geb.  1788,  f  1845).  W.:  Tu. 
B.  W.  X.  9,  Gev.  R.;  '/*:  2  s.  Sparren,  der  obere  gestz.,  die  Gipfel 
zusanimenstossend,  aufg.  s.  Bock.  Frhkr.  3  H.  H.  I.:  off.  Flug  wie 
Feld  I..  II.  II.:  wachs.  Bock,  H.  III.:  2  Bffli. 

23.  8.       Hoffnaass,  R.  und  A.  für  Ferd.  Willi.  H.,  K.  B.  Gen  -Major  und  Brigadier. 

„wegen  seiner  vieljährigen  Verdienste  in  Kriegsdiensten"  ( imm.  12. 9. 1823 
bei  der  Ritterkl.  in  Bayern).  W. :  Tvr.  B.W.  X.  31.  Gev.  R.  B.;  «,,: 
einwärtsgek.  g.  Greif.  '*  ,:  3  s..  an  gr.  Blätterstielen  aus  gr.  Hügel  wach-, 
Rasen.    Gekr.  H.:  Greif  aus  IV.  ganz. 

27.  K.       hreusser,  Frh.  u.  A.  für  Peter  Anton  K.  in  München  (aus  Würzburg)  (innn. 

11.  9.  IH23  bei  der  Frhkl.  in  Bavern).  W\:  Tyr.  B.  W.  X.  2.  Gev.  S.  B.. 
mit  s.  Hz.  (von  3  —  2.  1.  —  r.  Lilien  begl.  r.  Bk.):  ','4:  g.  Leyer  zw.  2 
unten  gekreuzten  gr.  Lorhecrzwcigen,  II.:  auf  gr.  Drb.  ein  s.  Löwe.  ht. 
eine  g.  Krone.  III.:  auf  gr.  Bd.  aufg.  s.  Einhorn,  einwärtsgek.  Frhkr 
3  gekr.  H.  H.  1.:  Löwe  aus  IL,  einwärtsgek.  wach«..  H.  IL:  F'lügel  wie 
Hz.,  II.  III.:  wachs,  s.  Einhorn  vor  3  Strf. 

24.  9.       Sehlaegel  (erblicher)  A.  (durch  Allerh.  Erlaubnis*  zur  Vererbung  des  persönl. 

Ritter-Adels  seines  Vaters  Michael.  Ritters  v.  S.,  welchen  dieser  als  Ritter 
des  milit.  Max.-.loseph-Ordens  [imm.  bei  der  Ritterkl.  11.  5.  1816]  besuss) 
für  Maximilian  Thomas  S.,  Kgl.  B.  Hptm.  im  Gren.-Garde-Regt..  „als 
Beweis  Allerhöchster  Zulriedenheit  mit  seinen,  dem  Vaterlande  rühmlich*! 
geleisteten  Kriegsdiensten".  Derselbe  wurde  1.  10.  1823  lausgeschr.  15.  !• 
1838)  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W. :  Tyr.  B.W.  VIII.  44.  Von 
R.  und  S.  3  mal  schräg  geth.  Gekr.  H.:  geschloss.  Flug  wie  der  (Schild 
gezeichnet.    D. :  r.  *. 
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1.  10.  BayrstorfT,  Frh.  und  A.  (nicht  2.  10.1.  unter  ob.  Namen  und  mit  dem  Wappen 
der  alten  f  v.  Bayrstorff.  für  Maria  Anna  Sophie  Pctin  (geh.  1796,  f  22.  2. 
1838),  am  Tage  ihrer  Vermahlung  (als  morgan.  [erste]  Gemahlin)  mit  Sr. 
Königl.  Hoheit  dem  Prinzen  Karl  von  Bavern  (pcb.  1795,  f  1875).  nebst 
Töchtern:  Caroline  Sophie  (geb.  17.  10.  1818),  verm.  1.5.  1834  mit  Adolf 
Freih.  v.  Gumppenhcrp-Pöttmes,  und  Maximiliane  Theodore  (geb.  30.  9. 
1823).  venu.  7.  7.  1841  mit  August,  Grafen  v.  Üreehsel  auf  Deigstetten 
(die  dritte  Tochter  cfr.  siib  27.  10.  1827).  Sie  wurden  2.  10.  1823  bei  der 
Frhkl.  in  Bayern  imm.  und  5.  5.  1841  gegraft.  W.:  Tvr.  B.  W.  IX.  93. 
Geth.  S.  B. :  oben  ein  auf  der  Theilunpslinie  schreit,  b.  Löwe,  unten  leer. 
Der  freiherrlich-gekr.  H.  mit  b.  s.  Decken  ohne  Kleinod. 

12.  11.  Schannenbach .  A.  (nach  dem  Krstgeburtsreeht,  in  Folpe  Transmission)  für 
Maximilian  S.,  K.  B.  Post-Accessistcn,  imm.  bei  «1er  Adelski.  28.  12.  ejd. 
(Sohn  des  Gen. -Auditors  Michael,  Bitters  v.  S.,  Civ.-Verd.- Ord.  -  Ritter 
«eit  14.  6.  180H  —  imm.  für  seine  Person  bei  der  Biiterkl.  28.  6.  1813. 
f  am  25.  9.  1823).  W. :  Tyr.  B.  W.  X.  47.  Geth.  R.  G. :  oben  s. 
Sternschan/e ,  unten  b.  (}ucrstrom.  Ungekr.  H.  (ohne  Decken):  4  b.  s. 
wechselnde  Strf. 

20.  11.  I.i.t  hier,  A.  für  Job.  Michael  L,  vorm.  Johanniter-Ordens-Beamten  zu  Oher- 
fraunstailt.  nebst  »einem  Neffen  doli.  Baptist  1,.,  K.  B.  Betr.- Rath  zu 
Augsburg  (imm.  21.  11.  1*23  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  \V.  («las  der 
Y  Anibranper  in  verw.  Tct.):  Tyr.  B.  W.  X.  37.  In  B.  eine  schräg  pest. 
peöffnete  s.  Schmiede/.anpe.  Gekr.  H. :  2  peschloss.  b.  Bfth.,  aussen  mit 
3  s.  Strf.  resp.  3  ~  Fledermausflügeln  besteckt. 

1*8-1 

8.  1.      Linck,  A.  für  Franz  Arnold,  Ritter  von  L.,  K.  B.  Vice- Präs.  der  Obcrdonau- 

kreis  -  Regierunp ,  Inhaber  des  Oekonomieputs  Unterwittelsbach  (imm. 
12.  1.  1824  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  Er  hatte  am  10.  12.  1809  den 
Civ.-Verd.- Orden  der  Bayer.  Krone  erhalten  und  war  am  14.  7.  1813  für 
seine  l'erson  bei  der  RttterkL  imm.  worden.  W. :  Tyr.  B.  W.  X.  36, 
Gev.  R.  S.;  oufg.  gewund,  gefleckte  rechtsseh.  Schlange.  !,:  brenn, 
eis.  Granate.    Gekr.  H. :  die  Granate  zw.  2  r.  s.  üb.-geth.  Bffh. 

31.  1.  Surtor  anf  Gansheini ,  Frh.  und  Wappen  -Aenderung  für  Bernhanl  Joseph 
Anton  Job.  Evangelist  von  S.  auf  G.  (cfr.  7.  2.  1822).  Derselbe  wurde 
14.  3.  1824  bei  der  Frhkl.  imm.  W.  (18241:  Tyr.  B.  W.  X.  6.  Gev.  B.  S.. 
mit  pekr.  g.  Hz.  (auf  gr.  Drb.  aufg.  4£  Widder);  '/»:  s.  Löwe,  4«:  mit 
3  g.  Siemen  bei.  r.  Schrb.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  H  1.:  wachs.  Knabe, 
eine  Sonne  in  der  Rt,  zw.  2,  wie  Feld  II.  gozeichn.  Flügeln  /\,  H.  IL: 
zpj:  Schwan  auf  gr.  Drb.  zw.  2  Bffh. 

7.  2.  Bar,  A.  für  Job.  Baptist  (v.)  B. .  K.  B.  Hofjägermeister ,  aus  dein  ENass 
stammend  (imm.  bei  der  Adelskl.  20.  2.  182«»).  Derselbe,  seit  27.  12.  1822 
Ritter  des  Civ.-Verd.- Ordens  der  Baver.  Krone,  wurde  am  20.  6.  1825 
nachträglich  bei  der  Kitterkl.  imm.  W":  Tyr.  B.  W.  X.  14.  Geth.  Gr.  G.; 
in  jedem  Platze  ein  das  Mundstück  rechtskehr.  Hifthorn,  oben  s.  mit 
s.  Band  und  Beschlag,  unten  #  mit  b.  Band  und  s.  Besehlag.  Gekr.  H. : 
Jagdfalke. 

90.  2.  Bieber.  A.  für  Siegmund  Friedrich  B. .  K.  B.  Oberst  und  Comm.  des 
4.  Chevauxlegers  -  Regts.  ( j  als  Gen.-Maj.)  -  imm.  26.  2.  1H24  bei  der 
Adelski.,  ausgeschrieben  18.  5.  1837.  W.:  tyr.  B.  W.  X.  16,  Schräg  geth. 
B.  S.,  oben  ein  klimmender  nat.  Biber.    Gekr.  H:  3  Strf. 

9.  3.       Anns,    «est.  A.  (nicht  9.  5.)  lür  Job.  Wilh.  (v.)  A..  Abg.  zur  II.  Kammer 

der  Reichsstände  (persuiialadlig  aU  Civ.-Verd  - Ord. -Ritter),  II.  Bürgerin., 
und  Georg  Ludwig  A.,  Grosshändler  in  Regensburg,  Gebrüder  (imm  bei 
der  Adelskl.  in  Bayern  17.  3.  1824).  Dies  Geschlecht  erscheint  1470  bis 
1616  in  Heilbronn.  W.:  Tyr.  B.W.  X.  12,  In  B.  eine  hinter  s.  Drb. 
aufgeh.  g.  Sonne.    Gekr.  IL:  dieselben  Bilder.    D.:  b.  s. 

..    „       Landgraf  auf  Haidhof,  A..  mit  ob.  Präd.,  für  Christian  Adam  L.,   K.  B. 

Kriegsrath  und  Kreiskassier  zu  Bavrcuth  (imm.  17.  3.  1821  bei  der  Adels- 
klasse in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  35.  In  B.  ein  g.  Bk.,  bcgl.  oben 
von  aehtstr.  g.  Stern,  unten  von  r.  Sparren  zw.  3  s.  Lilien.  H.:  wachs. 
Mann  mit  s.  Lilie  in  der  Rt. 

32* 
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9.  3.  Michels  (nicht  Mi<"liaeN ) .  A.  für  Theodor  Jos.  M..  K.  11.  Hauptmann  im 
ä.  Lin.- Inft. -  Regt, .  ..in  Anerkennung  seiner  Verdienste"  (imin.  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  17.  3.  1824).  W. :  Tyr.  B.  W.  X.  39.  Geth.  durch 
g.  Bk.  S.  B. .  oben  wachs.  1>.  •  pekleid.  Engel,  die  Kt.  segnend  abwärt- 
-treckend,  unten  ein.  eine  brennende  +r  Bombe  cinschlic-s.  g.  Spurren. 
Gekr.  H. :  3  Strf. 

10.  -1.  TOrring-Minuccl,  X.  und  Wv.  für  Anton  .los.  Clemens,  Grafen  v.  Törring- 
Seefeltl  (geb.  1798.  f  184»i).  K.  B.  Kämm.,  bei  Gelegenheit  -einer  bevor- 
stehenden (am  9.  5.  cjd.  erfolgten)  Vermählung  mit  Franziska  (geb.  18H4. 
f  1890)  Gräfin  Minueei .  der  Letzten  ihre-  Stammes.  Er  wurde  12.  4. 
1824  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern  imm.  W\:  Tyr.  B.W.  IX.  90.  l'nter 
b.  Schildliaupt .  worin  ein  mit  3  s.  Ro-en 1  bei.  r.  Schrb.  (Grafen  von 
Minueei)  der  gcv.  gräfl.  T.- Seefeld'sehe  Schild  mit  Mittelschild  (Zange): 
'  3  Kosen,  */,:  3  schräglink-  #  Wecken.  —  3  (die  griitl.  TörringVh.-n ) 
Helme. 

13.  4.       Henkel,  K.  und  A.  für  Job.  Augu-t  Gerhard  H..  ehem.  K.  Uti-s.  Hptm.. 

Rgb.  aut  Sehlieven  in  Mecklenburg- Schw«rin  Oder  anerkannt  ".  4.  1*25. 
bei  der  Kitterkl.  in  Bayern  imm.  15.  9.  \H>4\  W.:  Tyr.  H.  W.  X.  28. 
Schräglinksgeth.  B.  Ii. ;  oben  schräglks.  durch  gr.  Lorbeetkranz  mit  an- 
gehett.  s.  Ring  gestochene-  Schwert,  unten  auf  gr.  IUI.  ruh.  vorwärt— eh. 
g.  Lowe.    Gekr.  H. :  3  Strf.  b.  s.  b.    D. :  b.  r.  (!) 

SJ.  5.       Will,  A.  (nach  dem  Krstgehurtsreeht,  in  Folge  Transmission)  lür  Ernst  W.. 

Kgl.  B.  Kreis-  und  Stadtger.  -  Assessor  zu  Augsburg,  imm.  bei  der 
Adelskl.  14.  tt.  1824  (Sohn  de-  ehem.  Präfecten  im  Fürstenth.  A-chafl'en- 
burg  Carl  Joseph  Wilhelm.  Kitters  v.  W..  C.-V.-O.-R.  seit  24.  8.  1814  - 
imm.  für  seine  Person  bei  der  Kitterkl.  12.  3.  1819).  W. :  Tyr.  B  W. 
IX.  49.  In  B.  auf  gr.  Bd.  ein  nackter  Herkules  mit  Leib-ehurz,  der 
einem  gegen  ihn  (rechts)  aufg.  Löwen  den  Rachen  aufreissen  will,  l'n- 
gekr.  H. :  3  b.  s.  b.  Strf. 

*>.  H.  Fortis,  A.  (nach  dem  Erstgeburt-recht,  in  Folge  Transmission,  noch  bei 
Lehzeiten  des  Vaters)  für  Alexander  Wilhelm  Joseph  Hubert  F..  imin. 
bei  der  Adelskl.  6.  0.  1824  (Sohn  des  Oberstlieut.  im  K.  B.  lfi.  Lin.- 
lnlt.-Rcgt.  Franz  Wilhelm  Joseph.  Ritten«  v.  F.,  M.-J.-O.-R.  seit 
1.  1.  18««  —  imm.  für  seine  Person  bei  der  Kitterkl  lfi.  |  nicht  29.]  3. 
1813.  f  '  ist  am  13.  5.  1839).  W.  :  Tyr.  B.  W.  X.  21  .  In  B.  ein  gekr. 
rechts-eh.  g.  Löwenkopf,  mit  ausgesclil.  r.  Zunge,  auf  deren  Spit/e  eine 
tlugb.  s.  Fliege  sitzt.  Auf  dem  b.  g.-bewul-t.  H.  ein  oft*.  I».  g.  Fing  mit 
Schwingen  verw.  Tct»    D.:  b.  g. 

15.  fi.  Treuberg,  Frh.  und  (erblicher)  A.  für  Friedrich.  Ritter  v.  'I'..  K.  B.  Gcu.- 
Major  (Ritter  des  K.  B.  Milit.  Max- Jos.- Ordens  seit  lfi.  7.  1814  —  imm. 
1.  4.  1817).  und  seinen  Bruder  Eginhard  T. .  K.  B.  Oberst  im  14.  Lin.- 
Inft.-Regt.  (Beide  imm.  20.  «.  1824  bei  der  Frhkl.  in  Bayern.»  W.:  Tyr. 
B.  W.  X.  9.  Durch  b.  Bk.  G.  S.  sreth. :  oben  auf  dem  Bk.  stehend  ein  g.-bew. 
r.  Adler,  unten  ein  steinfarb.  Zinnenthurm  mit  oft'.  Thor  und  2  Fenstern. 
Frhkr.  Gekr.  H. :  der  Adler  zw.  ort',  durch  b.  Bk.  s.  g.  übereckgeth. 
Fluge.    D.:  b.  g.  -  b.  s. 

31.  7.       Moreau,  Frh.  und  A.  für  Elisabeth,  geb.  Haussinann.  Gutsbesitzerin. 

Wittwe  des  ehem.  General  -Verpfleg«  -  Conuni— ars  der  Französ.  Armee  : 
Marcus  Alexander  M. .  sowie  »leren  Söhne  Job.  Franz  Alexander  und 
Friedrich  Augu-t  M.  (imm.  14.  12.  1825  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  l  W. : 
Tyr.  B.  W.  X.  4  (das  der  +  nltbayer.  Familie  von  Tauflkirchen  [!]).  In 
#  gekr.  g.  Löwe,  mit  beiden  Prk.  »len  g.  Grift'  eines  Schwertes  In. 
und  es  sich  quer  durch  den  Rachen  und  Kopf  hindurch  stosseiid.  Frhkr. 
Gekr.  H. :  »las  Schildbild. 

8.  9.      HofCpmann  auf  8ehHnhoren.  A.,  mit  ob.  PriUl..  für  Theres»-,  geb.  llay(e)r. 

Wittwe  des  ehem.  Kurköln,  und  F.  Münsterisehen  Legat ionsraths  Joseph 
Georg  EL,  Inhaberin  des  Ritterguts  S.,  nebst  Sohn  Karl  Franz  H.  (imm. 
14.  1.  1825  bei  der  Adel-kl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  31.  Gcsp. 
G.  B..  darin  1 ,'»  Jüngling  in  Kleid" und  Mütze  verw.  Tct.,  ht.  in  <ler  Rt. 
einen  geöflneten  nat.  Granatapfel.    Gekr.  IL:  3  Strf.  zw.  2  Bffh. 
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18.  12.  Ycrger,  f.  Frli.  und  A.  (unter  diesem  Namen  und  mit  dem  Wappen  «eine* 
am  12.  8.  1812  in  den  K.  B.  Freiherrnstand  erhob.  Adoptivvaters  J  o  h. 
Bapt.  Anton,  Freih.  v.  Verger)  für  Fcrd.  Clement  Joseph  Nouvion. 
Derselbe  wurde  in  Baven»  bei  der  Frhkl.  eodera  dato  imm.,  starb  aber 
am  6.  8.  1867  ohne  männl.  Erben.    W.:  Tyr.  B.  W.  XVI.  51. 

20.  4.      Renda,  A.  (nicht  2«.  4.)  für  August  Heinr.  Willi.  Ferd.  B.  (aus  Liegnitz). 

•F.  Thum-  und  Taxis'sohcn  Hof-  und  Ob.-Domainen-Kath  zu  Krotoschin. 
lnh.  des  Oekonomioguts  Prüll  (imm.  2.  5.  1825  bei  der  Adelskl.  in  Bayern). 
W. :  Tyr.  B.W.  X.  15,  Gev.  mit  r.  Hz.,  darin  2  die  Spitzen  auf-,  die  Schneiden 
auswärtskdir.  «.  Scnsenklingen ;  1  (:  in  G.  schräg  hinterein.  3  g.-besaamte 
r.  Kosen.  11.:  von  S.  und  B..  [IL:  von  B.  und  S.  geth.  Gekr.  H. : 
8  »■  b.  üb.-geth.  Bffli..  aussen  je  mit  3  Bosen  besteckt.    1).:  b.  s. 

.,  ..  Koethleln,  A.  (nach  dem  Erstgeburtsrecht,  in  Folge  Transmission)  für 
Friedrich  Jacob  Joseph  R. ,  K.  B.  Reg. -Rath  in  Ansbach,  nm  2.  5.  1825 
bei  der  Adelskl.  in  Bavern  imm.  (Sohn  des  K.  B.  obersten  Justizraths 
Friedr.  Adam  Joseph ,  Kitters  v.  lt..  ('.- V.- ().  -  R.  seit  27.  5.  181«. 
imm.  für  seine  Person  bei  der  Ritterkl.  1«.  8.  181rt.  f  19.  8.  1820).  W. : 
Tyr  B.  W.  VIII.  19,  In  B.  ein  zweireihig  von  R.  und  S.  schräg  ge- 
weckter Sparren,  begl.  oben  von  2  g.  Sternen,  unten  von  auf  r.  Korallen- 
zweig sitz,  widersch.  +p  Raben.  H. :  der  Zweig  zw.  oft",  b..  bds.  mit  dem 
Sparren  bei.  Fluge.    D. :  b.  g.  —  r.  s. 

27.  4.       Kohlhagen,  X-  A.  für  Theodor  Heinrich  K.,  K.  B.  Landrichter  zu  Nürnberg 

(der  unterm  2.  5.  ejd.  extrahirte  Matrikel  -  Extraet  wurde  nicht  gelöst  ). 
W.:  Tyr.  B.W.  X.  34.  Gesp.  G.  B. ;  vorn  r.  Löwe,  hinten  ein  mit  3  r. 
Rosen  bei.  s.  Schrb.  Gekr.  H.  :  wachs,  r.  Löwe  zw.  oft",  wie  Feld  II. 
gezeichn.  Fluge  A. 

28.  4.      Jett  von  Milnzenberg,  f.  Grf.  (Ausdehnung  auf  seine  Person)  Tür  Carl 

Joseph  J.  v.  IL.  Neffen  de«  vom  Rhein.  R-Vic.  am  22.9.1790  gegraften 
Willi.  Peter  Carl  Friedr.  Christian.  Grafen  J.  v.  M.  Derselbe  war  im 
Diplom  von  1790  aus  Versehen  übergangen  worden  und  wurde  am  2.  5. 
1825  für  seine  Person  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern  imm.  W. :  wie  das 
seines  Oheims. 

..    ..       Hilz  (auf  Weng),  A.  für  Jacob  Philipp  H..  lnh.  des  Ritterguts  W.,  vorm. 

K.  B.  Post  -  inspector  zu  Simbach  (imm.  2.  6.  1825  bei  der  Adelskl.  in 
Bavern).  \V. :  Tyr.  B.  W.  X.  30,  Durch  geschmälerten  s.  Bk.  geth.  B.  R. 
Gekr.  H. :  Mannsrumpf  zw.  oft".  Flug  (cfr.  eine  andere  Familie  dieses 
Namens  12.  1.  1806). 

2.  5.       Drechsel  auf  Beufstetten,  An.  Frh.  für  die  bisher  bei  der  Adelskl.  imm. 

Gebr.  Friedrieh  Ernst,  Heinrich  Christoph  Gustav  und  Carl  Augtt-t 
D.  a.  D.  (imm.  ood.  dato).  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  «6.  In  B.  ein  liuksgek. 
wachs,  nat.  Hirsch.    Frhkr.    Ungekr.  H.:  der  Hirsch  wachs.    D. :   b.  g. 

8.  5.  Kerum.  Frh.  -  Ausdehnung  auf  »ümmtliche  Nachkommen  des  Freih.  Andreas 
v.  R.,  K.  B.  Geh.  Rath,  welcher,  seit  14.  8.  1813  Französ.  Reichsbaron, 
am  24.  5.  1822  nach  dem  Erstgeburtsreeht  bei  der  Frhkl.  in  Bayern 
imm.  worden  war.  Die  Preuss.  Anerk.  des  Frh.  erfolgte  30.  Nov.  1829. 
W.:  Tyr.  B.  W.  X.  5.  Gev.  #  R.  G.  B.;  L:  aufgeschlag.  g.  Buch.  IL: 
s.  Oelzweig,  III.:  #  Eule.  IV.:  s.  Berg,  an  den  Aussetirand  gelehnt,  auf 
s.  Felsen.  Frhkr. 

23.  «.       Hilger  auf  Oberellenbach,  R.  und  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Franz  Xaver 

Christoph  IL.  K.  B.  Landrichter  zu  Landau,  Herrn  auf  U.  (imm.  27.  0. 
1825  bei  der  Ritterkl.)  W. :  Tyr.  B.W.  X.  30.  In  R.  ein  s.  Schrb. 
Gekr.  H.:  2  r.  Bfth.,  je  mit  s.  Spange,  aussen  best,  je  mit  3  s.  Hahn- 
federn.   D. :  r.  s. 

24.  6.       Hartz,  (erblicher)  A.  für  Dr.   Bernhard  Joseph,  Ritter  von  U.,    K.  B. 

Geh.  Rath,  I.  Leibarzt.  Vorstand  des  Ob.-Medic.-Coll.  (als  Coinmentbur 
des  Civ.-Verd.  -  Ordens  der  Bayer.  Krone,  nomin.  10.  12.  1809  —  imm. 
für  seine  Person  bei  der  Ritterkl.  14.  7.  1813).   Seine  3  Söhne  wurden 
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am  27.  6.  1825  —  ausgeschr.  24.  H.  1834  —  bei  der  Adelskl.  in  Bayern 
imm.  W.:  Tyr.  B.W.  XI.  64,  Oev.  B.  S.:  um  «enkr.  s.  Stab  ge- 
wund., einwärtsseh.  •-  Schlange  mit  gr.  Kleeblatt  im  Hachen,  •  3:  auf  gr. 
Drb.  wachs.  Tanne.    H. :  Hahn  zw.  off.  Fluge. 

■SM 

24.  6.      KobeU,  R.  und  (erblicher)  A.  für  Franz  Xaver,  Ritter  von  K.,  Kgl.  Bayer. 

Gen.-Sekr.  des  Staats -Min.  des  Innern.  (Derselbe  besass  seit  10.  12. 
1809  den  Civil  -Verdienst  -  Orden  der  Bayer.  Krone,  war  am  21.  6. 
1813  für  seine  Fer<on  bei  der  Ritterkl.  imm.  worden).  Er  wurde 
erblich  am  26.  6.  1825  bei  der  Adelskl.  in  Bavern  imm.  (cfr.  3.  10 
1833).  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  72,  In  S.  ein  reichbelaubter  gr.  Zweig  mit 
3  Vergissmeinnlchtblüthen,  auf  deren  oberer  eine  nat.  Taube  mit  4  hlättr. 
gr.  üelzweig  im  Schnabel  sitzt.    Gekr.  H. :  die  letztere. 

9.  7.  Bachmayr  auf  Wildthurn,  A.  für  Franz  Caspar,  Inhaber  der  Hofmark  W., 
und  Magdalcne.  Gcsehw.  B.,  sammt  Vater  Franz  Caspar  B.  (imm.  1.  8. 
1825  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  \V.  X.  13,  In  S.  auf  gr. 
Drb.  ein  r.  Zinnenthuroi  mit  Spitzdach  mit  Knopf,  off.  Thor  und  Fenster. 
Gekr.  H. :  derselbe  zw.  b.  s.  üb.- geth.  Fluge. 

24.  7.       Grftvenreuth  (f  Linie),  Grf.  für  Karl  Ernst  Freih.  v.  G.,  K.  B.  Kämm.. 

Staatsrath  im  ausserord.  Dienste,  (ien.-Commissär  und  Fräs,  der  Reg.  des 
Donaukreises.  ,,in  Anerkennung  seiner  mehrjährigen  rühmlichen  und 
treuen  Dienste",  sowie  seinen  Bruder  Karl  Ludwig  Casimir,  K.  B.  Major 
im  Regt,  (iardes  du  corps  zu  Pferd,  und  zwei  Schwestern:  Marie  Elisab. 
Josepha  Sophie  und  Marie  Charlotte  (cfr.  bei  der  Matrikel  9.  8.  1813). 
Bei  der  Grafenkl.  in  Bayern  wurden  sie  am  1.  8.  1825  imm.  Diese  grätl. 
Linio  erlosch  mit  Graf  Maximilian  v.  G. .  dem  Enkel  des  Ersteren,  am 
18.  7.  1874.  W.  .  Tyr.  B.  W.  IX.  81,  In  B.  ein  aus  nach  links  ansteig. 
nat.  Felsen  im  Schildfuss  wachs,  s.  Einhorn.  Grlkr.  Auf  dem  b.  s.- 
bewulst.  Helme  das  Einhorn  wachs.    D. :  b.  s. 


Kttnlg  Ludwig  I.: 

(succ.  13.  10.  1825) 

25.  10.     Ganser,  A.  für  Georg  Carl  (v.)  G.  (Ritter  des  Civ. -Verd.  -  <  )rd.  der  Bayer. 

Krone).  K.  B.  Legat.-Secr.  in  Wien,  nebst  Bruder  Friedrich  Christoph  G.. 
Bankier  in  St.  Petersburg.  Sie  wurden  26.  10.  1825  bei  der  Adelskl.  in  Bayern 
imm. .  die  Söhne  des  Letzteren,  sammt  Mutter  am  20.  4.  1866  in  den 
K.  Bayer.  Freihcrrnst.  erhoben.  W.  (1825):  Tvr.  B.  W.  X.  23.  Geth.  G.  B.. 
darin  doppelschw.  Löwe  verw.  Tct.,  ht.  in  den  Prk.  eine  g.  Weizenähre 
an  gr.  Halm,  rt.  mit  Blatt.   Gekr.  H.:  ders.  Löwe  wachsend.  D.:  b.  8.  (!) 

30.  11.  Edlinger  auf  Haarbach,  A.  lür  Joseph  Sebastian  E.,  quiesc.  K.  B.  Landrichter 
von  Wegscheid,  Bes.  der  Ritterguts  H.  (imm.  bei  der  Adelskl.  7.  12.  1825). 
W.:  Tyr.  B.  W.  X.  19,  Gev.;  '.V  geth.  und  7  mal  gesp.  von  S.  und  R. 
mit  verw.  Tct.,  *3:  in  B.  ein  mit  3  nat.  Pfeilen  hinterein.  bei.  s.  Schrb. 
H.:  Flügel  wie  Feld  II.  D.:  b.  s.  (sind  Theile  des  Wappens  der  f  Frei- 
heiTen  von  Buchstetten  —  cfr.  Kurpfalzbayern  10.  2.  1790.) 

25.  12.     Elkau   auf   Elkansberg ,   A.,   mit  ob.  Priid. ,   für   Leopold   Auton  E. 

(Israelit),  Grosshändler  zu  Wien  (nicht  imm.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W. 
X.  20 ,  In  B.  ein  s.  Sparren,  bcgl.  oben  rt.  von  Merkursstab,  lks.  von. 
durch  s.  Stern  überhöhtem  s.  Anker  (beide  schräg  einwärts)  und  »inten 
von  auf  gr.  Drb.  in  s.  Wellenschildfuss  steh.  nat.  Kranich  mit  Stein  in 
der  erhob.  Rt.    Gekr.  11. :  der  Kranich  auf  Drb.  zw.  off.  Fluge. 

1826 

6.  2.  Xesselrode,  An.  Frh.  für  Maxim.  Joseph  Freih.  v.  N.  (geb.  5.  2.  1804),  ein 
Sohn  des  K.  B.  Gen.- Majors  Maxim.  Friedrich  v.  N.  j  1851)  —  (nicht 
imm.j  cfr.  bei  der  Adelsmatrikel  sub  22.  8.  1814).  \V.:  Tyr.  B.W.  III.  67. 
S.  Zinnenbk.  in  R.  Gekr.  H. :  linksgek. ,  wie  der  Schild  bezeichn. 
Brackenrumpf. 
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9.  2.  A(h)rend(t)H ,  A.  für  Helene  Therese  A.  (geb.  20.  1.  1801,  f  7.  3.  1874)  — 
seit  18.  6.  1825  Gattin  de«  Freih.  Franz  v.  Thüngen  («ob.  1802,  f  1865). 
au*  der  Andreanisehen  Linie  auf  Burgsiun  — ,  nebst  ihrer  Tochter  (erster 
Ehe)  [?]  Therese  (Jrescentia  A.  Dieselben  wurden  11.  2.  1826  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  imm.  W. :  Gev.  von  R.  u.  8.  Gekr.  H. :  3  Strf. 
r.  8.  r.   D.:  r.  B.  —  Bs  wird  jetzt  der  Beiname  „Niedernberg"  geführt. 

17.  3.  Leuchtenberg,  Hcrzor,  Fflrst  vou  Eichstädt,  Wm.  für  August,  Herzog  von 
L.,  Fürsten  vou  E.  (Sohn  des  am  14.  11.  1817  Gefiirsteteu).  W.:  Tyr. 
B.W.  IX.  71,  Nu.  2:  Ganz  wie  naeli  ob.  Dipl.,  aber  dem  Schild  ein  b.  Hz. 
auferlegt,  darin  eine  g.  Kgl.  Krone.  Fürstenhut  und  -Mantel  statt  roth: 
purp  um. 

22.  <i.       Pfetteu-FUll,  N  und  Wv.  (lt.  Allerh.  Decrets)  für  Maxim.  Jos.  Ignaz,  Freih. 

von  Pfetten  (cfr.  Kurbavern  12.  12.  1868 1.  Erben  nnd  Besitzer  der  Güter 
des  letzten  Freih.  von  Füll:  Windach  und  Grunertshofen,  sowie  den  jedes- 
maligen lnhnber  derselben.  Vorm.  W.  (1826):  Tyr.  B.W.  XIII.  22,  Gev., 
mit  r.  Hz.,  darin  auf  *.  B«l.  aufg.  s.  Boss  (\Y\:  Füll);  I. :  (W.:  Windach) 
s.  Schrägstrom  in  B.,  II.:  (W. :  I>an/.enberger)  3  mal  geth.,  Platz  1.  und 
3  b.,  Platz  2.  grsp.  s.  r.,  Platz  4.  gesp.  r.  s.,  III.:  (W. :  Tauikirchen)  in  11 

1 .  »  g.  Löwe  einwartsgek.,  sich  <|uer  ein  Schwert  in  den  Rachen  stossend. 
IV.:  (\\~.:  Kanunerberg)  in  R.  eine  s.  Streitaxt,  schräg  gelegt.  Fünfperl. 
Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  H.  1.:  der  Löwe  aus  III..  H.  iL:  das  Ross  des 
Hz.  zw.  2  r.,  je  in  den  Mdg.  mit  8  r.  s.  r  Strf.  best.  Bffh.,  H.  III.: 
vorwärtsseh.  sitz.  Katze  mit  durchgesehlag.  Sehweif.  D.  I.:  4£  g.  — 
r.  s.,  II.:  r.  s.  —  d.  s. ,  III.:  b.  b.  —  r.  s.  Feld  I.,  IV.  und  Hz.,  sowie 
H.  II.  trehören  zum  frhl.  von  Püll'schen.  Feld  II.  und  III.,  sowie  H  1. 
und  III.  zum  frhl.  von  Pfetten  schen  Wappen  (das  Stammwappen  der 
Letzteren  hätte  heraldisch  nicht  wegbleiben  dürfen). 

8.  8.       Renner,  Best.  A.  für  Georg  Conrad  (v.)  R.  (Ritter  des  C.-V.-Ord.  der  Bayer. 

Krone),  K.  B.  Gen  -Major  ä  la  suite  (imm.  31.  8.  1826  bei  der  Adelski.  in 
Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  X.  43.  Geth.  G.  ±t,  darin  doppeUchw.  Löwe 
verw.  Tct.,  in  den  Prk.  eine  Tumierlanze  ht.  H.:  wachs.  Ritter,  die 
Lanze  über  der  rt.  Schulter  ht. 

23.  8.       Fuchs  auf  Falkenberg,  A.,  mit  ob.  Präd..  für  .loh.  Georg  ("orbiniau  (v.)  F., 

(Ritter  des  Civ.-Verd.-Ord.  der  Bavcr.  Krone),  Bes.  vou  Falkenberg  (imm. 
31.  8.  182(5  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.W.  X.  22.  Geth. 
S.  B.,  oben  wachs,  nat.  Fuchs  mit  erhob.  Ruthe,  unten  leer.  Gekr.  H. : 
flugb.  g.  Falk  zw.  off.  Fluge. 

12.  10.     Ritter  auf  Wildenstein,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Elias  R,  Bürger  und  Gross- 
händler zu  Regensburg  (imm.  16.  K).  1826  bei  der  Adelskl.  in  Bayern). 
W.:  Tyr.  B.  W.  X.  45,   Ganz  wie  das  der  ihnen  stammverwandten,  am 
26.  6.  1802  vou  Kurpfalzb.  Erhobenen,  nur  hier  die  Kometenschweife  t_ 
gebogen,  das  Einhorn  silbern  schwarz  getheilt 

19.  IL     Hornberg,  A.  (nach  dein  Erstgeburtsrecht,  in  Folge  Transmission)  für  Friedr. 

Ernst  Wilh.  H.,  K.  B.  Rentbeamten  zu  Waischenfeld .  bei  der  Adelskl. 
imm.  23.  11.  1826  (Sohn  des  Finanz- Regierungs-Directors  des  Untermain- 
kreises  Johann  Philipp  Ritters  v.  H..  C.-V.-O.-R.  seit  27.  5.  1816  — 
imm.  für  seine  Person  bei  der  Ritterkl.  12.8.1816,  +  8.7.1826).  W.:  Tyr. 
B.  W.  VI.  26.  In  S.  ein  b.  Drb..  darauf  ein  g.-besehlag.  und  -bebandetes. 
das  Mundstück  linkskehr.  r.  Jagdhorn.    Gekr.  H.:  das  Horn. 

11.  12.     Lottersberg,  Frh.  und  A.  Tür  Karl  Erhard  Andreas  L..  K.  B.  überbeut. 

im  12.  Lin.-lnft.-Regt.  „Prinz  Otto",  derselbe  vermählte  sich  am  10.  9. 
1827  mit  Elisabeth  (geb.  1796)  Freiin  Schenk  v.  Stauffenberg.    Er  wurde 

2.  1.  1827  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.W.  X.  59.  Gev. 
vou  R.  und  B.;  1 4:  aus  gr.  Hügel  wachs.  Tanne,  */»:  s.  Dreifcls.  Frhkr. 
mit  gekr.  H. :  3  Strf.  b.  s.  b. 

1H97 

29.  i.      Wohlfahrt,  A.  Tür  Franz  W.,  K.  B.  Rath,  vorm.  Geh.  Finanz  -  Registrator 
(imm.  31.  1.  1827  bei  der  Adelskl.)    W.:  Tvr.  B.  W.  X.  49.  Gesp.  Gr.  S., 
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vorn  aufcer.  reehtsgek.  widerseh.  nat.  Wolf,  im  Rachen  eine  nach  links 
tlatternde  8.  Taube  fit,  hinten  3  (1.2.)  g  Lilien,  dazwischen  ein,  dieselben 
zur  Hälfte  überdeckender  r.  Bk.    H.:  (r.  9.-bew.)  3  s.  Strf.    D.:  gr.  s. 

17.  2.      Coester,  Frh.  und  A.  (nicht  27.  3.)  lür  Gustav  Adolph  0.  zu  Nürnberg. 

seit  27.  12.  1823,  Gemahl  der  Prinzessin  Caroline  zu  Hohenlohe -Walden- 
burg-Sehillingslürst.  Er  wurde  l.  3.  1827  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm: 
sein  Neffe,  Kud.  Max  C,  K.  Preuss.  Major,  erhielt  12. 12.  1870  den  Prouss. 
Adel.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  58,  Gev.  #  S.,  mit  b.  Hz.,  darin  überzwerch 
3  g.  Kleeblätter,  die  langen  geraden  Stiele  links  streckend,  übereinander: 
l  4:  doppelschweif,  s.  Löwe  mit  g.  Kleeblatt  in  der  Rt..  -  r.  Sparren. 
Frhkr.  —  3  gekr.  H.  ~  H.  I.  und  III  :  Flügel  wie  Feld  II.,  H.  IL:  der 
Löwe  aus  1.  wachs.    Schildh.:  2  Ritter  mit  Kähnen  wie  das  Hz. 

39.  5.  Sartorlus,  Freiherr  ron  Wülfershausen ,  Frh.  und  A-,  mit  ob.  Priid..  für 
Georg  S.,  K.  Grossbritt.- Hannoverschen  Hofrath,  Prof.  der  Cniversität 
Göttingen,  Besitzer  des  Rittergut«  W.  im  rntermainkreisc.  „in  Rücksicht 
ausgezeiclmeter  literarischer  \  erdienste".  Er  wurde  26.  10.  1827  bei  der 
Frhkl.  in  Bayern  imm.  und  im  Kgr.  Hannover  8.  1.  1828  anerk.  W.:  Tyr. 
B.  W.  X.  61.  In  G.  ein  aufg.  s.  Einhorn.  Frhkr.  Gekr.  H.:  das  Einhorn 
wachs.   D.:  b.  s.  (!) 

11.  7.  Vogl  auf  Ascholding,  f.  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Karl  Anton  V.,  Bürger  und 
Inhaber  einer  Gold-  und  Silbcrwaaren- Manufactur  zu  München,  Besitzer 
des  Guts  A.  (imm.  3.  8.  1827  bei  der  Adelski.  in  Bayern,  —  -j-  kinderlos 
4.  2.  1856).  W.:  Tyr.  B.  \V.  X.  74,  s.-bord..  durch  s.  Kreuz  von  B.  und 
G.  gev.  Schild,  mit  r.  Uz.  (auf?.  Hammer,  Spitze  rechts).  H.:  off.  Flu?, 
bei.  mit  r.  Schrb.  S/,  darin  der  Hammer. 

2.  9.  BQller,  A.  (nach  dem  Ersttfeburtsrecht ,  in  Folge  Transmission!  für  Joseph 
Ferdinand  B..  Kgl.  Kreis-  und  Stadtgerichts  -  Protokollist  ,  imm.  I>ei  der 
Adelskl.  26.  9.  1827  (Sohn  des  App.- Gerichts -Directors  für  den  Illerkreis 
I-orenz  Ritters  v.  B.,  C.-V.-O.-R.  seit  25.  2.  1813  —  imm.  für  seine  Person 
bei  der  Ritterkl.  29.  5.  1813,  f  8.  3.  1827).  \\\:  ganz  wie  der  sub  30.  10. 
1855  Erwähnte. 


',  A.  (nach  dem  Erstgeburtsrecht,  in  Folge  Transmission)  für  Michael 
G..  K.  B.  Kriegs-Minister.-Bureau-Sccr.,  bei  der  Adelskl.  imm.  am  26.  9. 
1H27  (Sohn  de«  Justiz  -  Referendars  Nicolaus  Thaddäus  Ritters  v.  G., 
C.-V.-O.-R.  seit  19.  5.  1808  —  imm.  bei  der  Ritterkl.  für  seine  Person 
26.  2.  1813,  f  1«  L  1»27).  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  53,  l'nter  b.,  mit  s.  Stern 
bei.  Schildhaupt,  in  S.  ein  wachs.  Mann  in  Kleid  und  Kappe,  enteret 
mit  b.  Wecken  -Stülp  und  Armpuffen  und  b.  Halsbund,  letztere  mit  b. 
zinnenförm.  Stülp,  schräg  vor  stich  mit  den  Händen  ein  nat.  Beil  ht. 
Edelkrone. 


\27.  10.  Bayrstorff  II.,  Frh.  (mit  demselben  Wappen)  für  die  dritte  Tochter  der  am 
1.  10.  1823  Gefreieten:  Franziska  Sophia  (jreb.  10.  10.  1827,  verm.  5.  7. 
1845  mit  Paul  Vicomte  d  Almeidn.  Wittwe  5.  4.  1874).  Sie  wurde  21.  IL 
1827  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  (elf.  ihre  Grafung  sub  5.  5.  1841). 

17.  IL  Rocssler,  A.  Tür  Ludwig  Christian  (v.)  R..  Herz.  N  as«auischen  General- 
Domainen-Director,  Bevollm.  bei  der  Central -Comm.  für  die  Rhein-  und 
Main-Schitlfahrt,  Ritter  des  Civ.-Verd.-Ord.  der  Bayer.  Kroue  seit  1815. 
Derselbe  wurde  17.  12.  1827  bei  der  Adelskl.  imm.  "und  20.  12.  1827  im 
Herz.  Nassau  anerkannt.  W. :  Tyr.  B.  W.  X.  71,  Innerhalb  eines  nagel- 
beschlaß.  s.  Bordes,  in  B.  ein  lauf.  s.  Ross.  Gekr.  H.:  wachs,  geharn. 
schwertschwing.  Arm.    I).:  b.  s. 

1828 

5.  1.       Pfeffel,  Frh.  und  (erbl.)  A.  für  Hubert  Christian  Ritter  v.  P.  (C.-V.-O.-R. 

seit  19.  5.  1K08  —  imm.  20.  (nicht  21.)  5.  1813).  K.  B.  Staatsrath,  ausser- 
ordentl.  Gesandten  und  bevollm.  Minister  in  Paris  (imm.  4.  10.  1«28  bei 
der  Frhkl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  61,  In  B.  eine  aufsteig.,  von 
2  einwärtsfliep.  widersch.  r.-bew.  s.  Tauben  begl..  ein^ebog.  s.  Spitze, 
darin  das  r.-geldeid.  Brustbild  eines  Jünglings,  mit  g.  Dogenmutze  gekrönt. 
Frhkr.    Gekr.  IL:  der  Rumpf  zw.  off.  Fluge. 
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21.  4.       Plutzer,  A.  (nach  dein  Erstgeburtsreeht,  in  Folge  Transmission  und  schon 

liei  Lebzeiten  des  Vaters  zu  führen)  lür  Georg:  Friedrich  I'.  —  inun. 
22.  4.  1828  hei  der  Adelski..  (Sohn  des  Ministerialrat  lies  im  Finanz-Minist. 
Georg  Job.  Baptist.  Kitters  v.  i\,  C.-V.-O.-R.  seit  12.  10.  1817  —  imm. 
für  seine  Person  hei  der  Ritterkl.  erst  22.4.  18281  W. :  in  B.  eine  von 
der  Mitte  der  Schildseite  aufsteig,  eingebog.  s.  Spitze,  darin  wachs,  ein  g. 
Löwe,  bcgl.  (im  B.)  von  2  s.  Sternen,  Gekr.  H.:  der  Löwe  wachs.  I).-.  b.  I. 

28.  .*>.  Weveld,  Frh.  (l'ebertragung)  für  Eduard  (geh.  2.  5.  1816.  j  17.  5.  1872)  und 
Eugen  (geh.  27.  10  1817.  f  7.  2.  1872  unvermählt),  u.  Söhne  Johann 
Baptist  »  (geh.  1777)  Freih.  v.  W.  (aus  einem  bereit«  d.  d.  Wien  15.  9.  1644 
in  den  erhliind.  Ocsterr.  Frh.  erhohenen  Geschlecht«  —  cfr.  Matrikel 
7.  7.  1810).  Die  Erhohenen  wurden  10.  6.  1H28  hei  der  Frhkl.  in  Bayern 
imm.  Des  Erstcrcn  Dcscendenz  blüht  noch  daselbst.  W. :  Tyr.  B.W. 
X.  64  (mit  Unwesen tl.  Aenderungen  wie  nach  dem  R.-Frh.- Dipl. ),  Ghsv. 
G.  K.  mit  gekr.  r.  Hz.,  darin  s.  Bk.  mit  der  g.  Initiale  F.  III:  "<:  einwärts- 
seh.  gekr.  4T  Adler.  */a:  schwertschwing.  geharn.  einwärtsgek.  wachs. 
Ritter :  in  der  zw.  II.  und  III.  eingepfropften  gr.  Spitze  ein  s.  Zelt. 
Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  H.  1  :  der  Adler  aus  L,  H.  IL:  der 
Bitter  aus  II.,  hier  ht.  in  .jedem  Arm  5  gesp.  Fahnen,  vorn  r.  mit  2  s. 
Bk..  hinten  r.  mit  gekr.  s.  Tatzenkreuz.    D.:  #  tf-  —  '*•  »• 

2.).  6.  Hecht.  A.  für  Ludw.  Heinr.  Friedr.  Carl  H..  K.  B.  Reg.-Kath  in  Bayreuth, 
aus  Halbcrstadt  stammend  (imm.  cod.  dato  bei  der  Adelskl.  in  Bevern). 
W.  :  Tvr.  B.  W.  X.  69 .  Im  g.  -  l>ord.  1).  Schilde  3  rechtssehwimm.  s, 
Hedite.    Gekr.  H.  :  3  Strf.  b.  s.  b. 

30.  8.  Ringel,  A.  für  Joseph  R  .  K.  B.  Reg.-Rath  in  Regensburg  (imm.  1.  9.  182H 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  X  70.  Geth.  B.  G.,  oben 
bkw.  3  s.  Sterne,  unten  ein  Ring.  Gekr.  H. :  3  Strf.  b.  s.  b.  — 
Dasselbe  W.  führte  der  am  19.  5.  1808  zum  Civ.  -Verd.-  ( )rd.  -  Ritter  der 
Bayer.  Krone  ernannte,  am  1.  7.  1813  bei  der  Ritterkl  für  seine  Person 
imm.  Carl  August,  Ritter  v.  R„  Leg.-Rath.  —  ob  mit  Obigem  verwandt, 
war  nicht  zu  ermitteln. 

22.  10.     Drenkhtthn,  A.  für  Christian  Friedr.  Anton  D..  Gros-sh.  Meeklenb.-Strelitz- 

sehen  Amtshauptm.  zu  Schönberg  im  Fürstenth.  Ratzeburg  (imm.  in 
Bayern  bei  der  Adelskl.  27.  12.  1828,  anerk.  im  Grossh.  Mecklcnburg- 
Strelitz  10.  2.  1829).  W.:  Tyr.  B.W.  X.  68,  Innerhalb  doppelreihig  von 
R.  und  G.  geschachten  Bordes,  in  B.  auf  gr.  Hügel  ein  r.-bew.  g.  Halm. 
Gekr.  H. :  derselbe  Hugb.  wachsend.    D. :  b.  g. 

13.  12.  Hagen«,  Be-t.  A.  für  Carl  Theodor  v.  H..  K.  B.  pens.  Oberstlieut. ,  Sohn 
des  (im  R -A.-Dipl.  vom  24.  5.  1772  nicht  genannten,  aber  aus  derselben 
Familie  abstammendem  Georg  Peter  Andreas  H..  aus  einem  Geschlecht 
der  Fror.  Limburg.  W. :  wie  nach  genanntem  Diplom,  cfr.  die  Bayer. 
Adelsmatrikel  sub  23.  6.  1813  und  25.  5.  1816.  -  Die  Immatr.  erfolgte 
16.  12.  18^8. 

1839 

4.  1.       Flotow,  Frh.  für  Georg  Friedrich  Carl  Christian  Helmut h  August  v.  F. 

(aus  dem  uralten  Mecklenb.  Geschlecht).  K.  B.  Major,  „für  seine,  mit 
bewährter  Ergebenheit  geleisteten  mehrjährigen  Dienste".  Nachdem  erst 
1864  die  Auslösung  des  Diploms  bewirkt  war.  erfolgte  am  5.  12.  1864  die 
1mm.  des  Gefreieten  (als  K.  B.  Kämm,  und  pens.  char.  General  der  Cav.  i 
bei  der  Frhkl.  W.:  Tyr.  B.W.  XXI.  3.  In  R.  ein  von  4  g.  Ringen 
bewinkeltes  s.  Ankerkreuz.  Frhkr.  Gekr.  H.:  #  Kahe  mit  Ring  im 
Sehnabel  zw.  2  r.  s.  üb. -geth..  oben  durch  gr.  Lorbeerkranz  gesteckten 
Bffh.    D.:  b.  g.  (!)  —  r.  s. 


23.  1. 


Speck  von  Sternburg,  Frh.  und  (erbl.)  A..  mit  ob.  Fräd.,  lür  Max  (von) 
Speck,  berühmt  als  Landwirth,  bereits  im  Besitz  des  K.  Rns*.  Personal- 
Adels.  Er  wurde  29.  1.  1829  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  und  der 
Frh.  im  Kgr.  Sachsen  20.  4.  1899  anerkannt.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  62. 
Gev.  mit  h.  Hz.  (fünfstr.  g.  Stern);  Vi:  n  mal  b.  g.  geth.,  einwärts- 
gck.  s.  Hahn  mit  Ring  im  Schnabel.  Frhkr.  3  gekr.  H.  H.  L:  der 
Halm  aus  III.,  H.  IL:  der  Stern.  H.  III.:  ±r  Adler.    D. :  r.  s.  —  b.  g. 
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1829 

5.  2. 


(wulot  du  Ponteuil,  Grf.  (lt.  Kgl.  Erlaubuiss  zur  Führung)  für  Heinrich, 
K.  B.  Kämm,  und  Major  im  General  -  O^uartiermeister  -  Stab .  und  Carl, 
K.  B.  Kreis-  und  Stadtgerichtsrath ,  Gebr.  Mannas  G.  du  P.,  aus  alt- 
französ.  Geschlecht  der  Prov.  Limourin  (cfr.  die  Matrikel  sub  16.  10.  18201 
Bei  der  Grafenkl.  in  Bayern  wurden  sie  am  11.  3.  1829  imm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  X.  51.  Grärl.-gekr.  g.  Schild,  darin  3  gr.  Sittiche  (2.  1.) 

28.  5.  Vlgelius,  A.  (nicht  21.  7.  1827  oder  Sept.  1829)  für  Auguste  V.,  jüngste 
Tochter  des  f  Herzogl.  Nasa.  Wirkl.  Geh.  Raths  und  Reg.- Präs.  Ludw. 
Christian  V.,  Verlobte  des  Hz.  Nass.  Khr.  und  Obersten  Ferd.  v.  Hagen. 
Sie  wunlc  30.  5.  1829  bei  der  Adelskl.  in  Bavern  imm.  Die  Nassauische 
Anerk.  war  bereits  am  12.  3.  1829  für  den  in  Erwartung  stehenden  Bavcr. 
Adel  erfolgt.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  74,  In  B.  ein  s  Kranich,  den  Schnäbel 
nach  dem  rt  Obereck  kehrend.    Gckr.  H.:  dersolbe. 

24.  10.     Lupin  (auf  Dierfeld),  Frh.  für  Friedrich,  Ritter  v.  L.,  Horm  auf  I.,  K.  B. 

Ober-Bergwerks-Commissär,  Ehrcnmitgl.  der  Kgl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, stammend  aus  einer  alten  d.  d.  Innsbruck  29.  3.  15<i3  in  Person 
<les  Wolf  Dietrich  L.  von  Kaiser  Ferdinand  I.  in  den  R.-A.  erhobenen 
Familie  (cfr.  die  Matrikel  sub  24.  9.  1812  und  22.  8.  1833).  Der  Gefreiete 
wurde  6.  11.  1829  bei  der  Frhkl.  in  Baven»  imm.  W. :  Tvr.  B.  W. 
XIII.  20,  Gesp.  #  S..  mit  schreit.  Wolf.  venv.  Tct.  Frhkr.  Gckr.  H. : 
wachs,  s.  Wolf  zw.  2  Bffli.  4t  —  ». 

8.  12.      Washington,  Frh.  iür  Jacob  v.  W.,  Kgl.  B.  Kämm.,  Gen.-Maj.  und  Flügel- 

Adjutanten,  stammend  aus  altem  Englischen  Adelsgcschlecht ,  ..in  An- 
erkennung seiner  treuen  und  eifrigen  Dienste  '  (imm.  bei  der  Frhkl.  in 
Bayern  10.  2.  1830).  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  «3,  l'eber  2  r.  Bk.  3  r.,  im 
Schildhanpt  steh,  fiinfstr.  r.  Sterne  in  S.  Frhkr.  Gekr.  II.  :  #  Greifen  - 
rümpf  mit  Stielrnxo  im  Schnabel.    Schildh. :  2  Greifen. 

9.  12.      Beer,  A.  für  Helene  Friederike  B.  (nicht  Friedbeer),  geb.  Püttner,  venv. 

Reg. -Räthin,  Besitzerin  von  Truppach.  Obernsees  und  Döltsch.  Sie 
wurde  15.  4.  1830  für  ihre  Person  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W. : 
Tyr.  B.  W.  X  «5,  In  B.  ein  s.  Sparren,  eine  s.  Lilie  einschließend. 
Gekr.  H.:  s.  Lilie  zw.  off.  b.  s.  üb.-gcth.  Fluge. 


H.  1.  Maillot  de  la  Trellle,  Frh.  (nicht  9.  1.)  für  Nicolaus  Hubert  Willi.  Jos.  von 
M.  de  la  T.  (Sohn  des  d.  d.  1.  6.  1790  im  I.  Rh.  R.-Vic.  geadelten  Joseph 
31.  de  la  T.),  K.  B.  Kämm.,  Staats-Min.  und  Gen.-Licut.,  „in  Anerkennung 
seiner,  mit  ausgezeichneter  Treue  und  regem  Eiter  viele  Jahre  geleisteten 
nützlichen  Dienste  und  zum  Beweise  Allerhöchster  Zufriedenheit."  Der- 
selbe wurde  7.  3.  1830  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W. 
X.  «0,  ganz  wie  das  adlige,  Sparren  aber  fast  durchgehend  und  in 
gewöhnt.  Breite;  zw.  Schild  und  Hehn  die  Freiherrnkrone. 

20.  1.  Stockmai-,  Frh.  für  Dr.  med.  Christian  Fricdr.  v.  St.  (geadelt  im  Kgr.  Sachsen 
am  31.  10.  1821),  Hofcavalier  und  Geh. -Secr..  früher  Leiharzt  Sr.  Durchlaucht 
tles  Prinzen  Leopold  von  Sachsen-Coburg-Gotha  (nachmaligen  König  der 
Belgier).  Er  hatte  25.  12.  1829  das  Kgl.  Bayer.  Iudigetiat  erhalten  und 
wurde  am  11.  2.  1830  in  Bayern  bei  der  Frhkl.  imm.,  erhielt  d.  d.  3.  2. 
1844  auch  den  Oesterr.  Frh.  und  starb  1863  als  Kgl.  Belg.  Geh.  Rath 
und  Hofmarschall  a.  D.  W. :  Tyr.  B.W.  X.  62,  In  S.  ein  mit  3  g. 
Sternen  bei.  gr.  lk.  Schrb.  Frhkr.  mit  gekr.  H. :  wachs,  g.  Löwe. 
Schildh.:  2  nat.  Falken  mit  g.  Beinschellen,  steh,  auf  2  gr.  Palmzweigen, 
um  die  sich  ein  s  Band  mit  der  Devise:  ..Sic  donec"  schlingt. 

12.  3.  Liebmann,  A..  mit  „Edler  von"  lür  Ferd.  Martin  L.  (Israelit),  Besitzer  der 
Herrschaft  Unter -Faal  in  Steyermark.  Derselbe  hatte  am  6.  3.  eid.  das 
K.  B.  Indigenat  erhalten,  wurde  30.  3.  ejd.  bei  der  Adelskl.  in  Bavern 
ituin.  und  erhielt  als  „Freiherr  von  Rast.  Herr  zu  Faal"  u.  d. 
15.  5.  1831  den  K.  B.  Frh.  W.  (18210):  Tyr.  B.  W.  X.  69,  Gcv.  R.  R, 
mit  s.  Hz.  (auf  gr.  Bd.  eine  durchgeh.  r.  Zinnenmauer  mit  Thor,  vier 
Fenstern  und  bedachtem  r.  Zinnenthurm);  '/4:  g.  Löwe,  in  der  Rt.  ein 
irr.  Kleeblatt  ht.,  »',:  gesenkter  s.  Anker.  Gekr.  H.:  Bilder  des  Hz.  zw. 
off.  s.  b.  —  r.  s.  geth.  Fluge.    D.:   r.  s.  —  b.  s. 
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Niethammer,  A.  für  Dr.  Adolph  Julius  N..  K.  B.  Rath  und  Assessor  der 
Reg.  des  Isarkreises,  Besitzer  der  Hofmarken  Mengkofen,  Hofdorf.  Buch- 
hausen  und  Korst.  Derselbe  wurde  am  15.  4.  1830  bei  der  Adelski.  in 
Bayern  imn..  und  erhielt  am  92.  8.  1876  den  K.  B.  Frh.  W.  (1830). 
Tyr.  B.W.  X.  70,  In  (tr.  ein  1k.  s.  Schrb.,  bei.  mit  3  schräggest.,  die 
Spitze  nach  lks.  aufwärtskehr.  4t  Hämmern,  Gekr.  H.:  wachs,  geham. 
Arm,  einen  der  Hämmer  schwingend.    D.:  gr.  s. 

8talnIeln-Saalen»t«in,  Grf.  (nicht  31.  5.)  mit  ob.  Präd.  (d.  d.  Villa  Colombeila- 
Perugia)  für  .loh.  Gottlieb  Eduard  (seit  27.  9.  1815  Bayer.)  Freiherr  von 
St.,  K.  B.  Kämm.,  W.  Geh.  Rath,  ausserordentl.  Gesandten  und  bevollm. 
Minister  zu  Wien,  „in  besonderer  Anerkennung  seiner  mehrjährigen  nütz- 
lichen und  eifrigen  Dienste"  (imm.  23.  9.  1830  bei  der  Grafenkl.  in 
Bayern.  Für  die  Wittwe  und  Kinder  erfolgte  Ungar.  Prävaliruug  de* 
Orafenstaiules  anno  1832).  \V\:  Tyr.  B.  W.  X.  54.  ganz  wie  das  freiherr- 
liche, nur  statt  der  Freiherrn-  die  Grafenkrone:  alle  Greifen  golden,  die 
Schildhalter  hier  ohne  Sterne. 

Bernhard,  Frh.  und  A.  für  Dr.  Friedrich  Ludw.  B.  (f  24.  I.  1871),  Sohn 
des  Kaufm.  Carl  B.  zu  Manchester.  Er  war  Privatdocent  an  der  Univ. 
München,  wurde  22.  «.  1830  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  und  war 
später  zu  Erolzheim  im  Kgr.  Württemberg  angesessen.  Nachkommen 
blühen  jetzt  wieder  in  Bayern.    W.:  Tyr.  B.  W.  X.  56.  Gev.  R.  G-: 

aufg.  einwürtsgek.  #  Bär  auf  gr.  Hügel.        3  (1.  2.)  aufg. 
blätter  (ohne  Stiel). 
Fluge.    D.:  r.  s. 


tX<  «;  1 

<aV.      N  J 


•/»:  3  (1.  2.)  autg.  gr.  J 
Gekr.  H.:  Bilder  aus  IV.  zw.  oflf.  s.  r.  üb.-geth. 


Breidenbach  zu  Breidenstein,  An.  A.  (durch  Genehmigung  zur  Imm.)  tür 
Eberhard  Fr.  Aug.  v.  B.  z.  B..  Kgl.  Bayer.  Vasall,  Rgb.  zu  Biedenkopf 
im  Grossh.  Hessen,  a.  G.  des  durch  glaubwürdige  Urkunden  nachgewiesenen 
Hess.  Uradels  (imm.  2.  9.  ejd.)  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  67,  Gev.  g.  Schild: 
lUi  #  doppelte  Wolfsangel.  «,:  b.  Doppelhaken.  H.:  sitz.  #  Wolf  zw. 
Flug,  wie  die  Schildhälften  bezeichnet. 

Ickstutt  (auf  Ramelsberg),  Frh.  u.  A.  für  Job.  Vincenz  Feter  I..  Herzogl. 
Nass.  Amts-Seer.  zu  Eltville,  Besitzer  der  Hofmark  Ramelsberg  (Unter- 
donaukreis) .  Grossneffen  —  Enkel  eines  Bruders  —  des  6.  7.  1745  im 
Kurbaver.  R.-Vic.  Gelreieten  (cfr.  auch  25.  4.  1769  bei  Kurbayern).  Er 
wurde' 19.  7.  1831  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  29. 
wie  nach  obigem  Diplom,  jedoch  schwebt  hier  der  Löwe  und  hält  auf 
Helm  L  den  hier  vierblättr.  Eichzweig  in  beiden  Frk. 


■1  *  i  -  k 


•st,  nvn  zu  Faal,  Frh..  unter  diesem  Namen.  Tür  (den  am  12.  3.  1830  in 
den  Kgl.  Bayer.  Edlenstand  erhobenen)  Ferdinand  Martin  Edlen  von 
Iii cb manu  (imm.  24.  5.  1831  bei  der  Frhkl.  in  Bayern).  W.:  Tvr.  B.  W 
XI.  3«,  wie  das  adlige;  zw.  Helm  und  Schild  die  Frhkr.;  der  Flug  rt« 
b.  s..  lks.  s.  r.  geth.   D.:  b.  s.  —  s.  r. 

Delndel  (auf  Hundheim  und  Blindheim),  A.  iür  Karl  D..  vorm.  Kgl.  Bayer. 
Rentbeamten  von  Lauingen,  derzeit  zu  Gundelfingen,  Besitzer  ob.  Güter 
(imm.  8.  10.  1831  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  W.:  Tvr.  B.W.  XI.  55. 
In  R.  ein  mit  3  ±j:  Sternen  bei.  s.  Schrb.  Gekr.  fl.:  tt  Stern  zw. 
2  s.  Bffh.    D:  r.  s. 

Graf  Ton  «iech, 

Graf  zu  Pappenhelm, 


1 


I  Bewilligung  des  Präd.  „Erlaucht"  für  das  jedes- 
|  malige  Familienhaupt. 


\h 


Kräfte  A.  für  Martin  Karl  K.  auf  Stain,  Bankier  und  Grossh.  Sachsen- Weimar- 
Eisenach'schen  Consul  in  München  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bavert) 
25.  1.  1832).  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  73,  In  R.  ein  s.  Bk.,  begl.  oben  von 
g.-geharn.  gebog.  Arm  mit  Schwert  ,  unten  von  8  (2.  1.)  s.  Sternen. 
Gekr.  H.:  nat.  Pfaufoder.    D. :  r.  s. 

Slgriz,  Conf.  des  ihm  d.  d.  10.  12.  1831  verlieh.  Fürstl.  Hohenzollern- 
Hechingen'schen  Adels  für  Joseph  v.S..  Kgl.  Bayer.  Sccrctair  der  Staats- 
Schulden -Tilgung»  -  Conim.  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  7.  5.  1832) 
W.:  Tyr.  B.W.  XI.  91.  Geth.  S.  R.,  oben  Ruine  auf  Felsen,  unten  Ik.  s. 
Schrägstrom.    H.:  wachs.  Knabe  mit  Fahne. 


WH  t 
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27.  5.       Auer  (auf  Auihausen),  A.  (d.  d.  Neapel)  tür  Michael  Nicolai»  Ludwig  A. 

in  München,  lie.  jur.,  Grün.  Preysing'schen  Rechtaconsulenten,  Besitzer  des 
Guts  Aufhausen  (imm.  25.  6.  1832  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W, : 
Tyr.  B.  W.  XI.  46.  Geth.,  ganz  s.  damascirter  Schild,  darin  oben  2.  unten 
1  r.  i'fal,  das  Ganze  belegt  mit  b.  Hz.,  darin  auf  gr.  Bd.  ein  nat. 
Auerhahn  zw.  Schilf.    Gekr.  H. :  g.  Stern  zw.  off.  Fluge. 

26.  11.  Kaeser  zain  Main,  f.  Best.  Frh.,  nebst  ob.  Präd..  für  Max  Joseph  Franz 
Wilh.,  Freih.  v.  K.,  K.  B.  Kämm.,  Sohn  des  am  2.  10.  1816  Oefreieten. 
Er  wurde  iniin.  bei  der  Frhkl.  mit  ob.  Präd.  22.  1.  1833.  starb  aber  am 


folgende!«  Wappen  verliehen  (Tyr.  B.  W.  XI  II.  17):  Oev.  mit  b.  Hz. 
(nat.  PHug);  V«:  g-  4+  sehrnggeth.,  II.:  in  K.  3  s.  Bienenkörbe,  III.:  in 
H.  sehräglinks  ein  gr.  Eicbzweig  mit  5  Blättern  und  4  Eicheln.  Auf  dem 
Schilde  eine  fünfperl.,  mit  Perlenschnur  mehrfach  umwund.  Frhkr..  darauf 
ein  gekr.  H.  (ohne  Kleinod)  mit  #  g.  —  r.  g.  Decken. 


..  ..  Kaeser,  -j-.  Best.  A.  u.  Wappen -Aend.  lür  den  am  2.  10.  1816  adelsbestätigten 
Victorin  v.  K.  (imm.  22.  1.  1833  bei  der  Adelskl.  in  Bayern,  f  ohne  Erben!, 
mit  folgendem  Wappen:  (Tyr.  B.  W,  XIII.  40),  Wie  das  freiherrliche  de 
eodem,  aber  ohne  Hz.  und  Frhkr.;  in  Feld  II.  statt  der  Bienenkörbe  2  s. 
.Jagdhörner  mit  g.  Bc-ehlag  und  Hand,  übereinander  (Mundstück  recht»), 

1.  12.  Kerp,  A.  für  Wilh.  Johann  K.,  K.  B.  Platz-Oberlieut.  bei  der  Studt-Comm.  zu 
Augsburg  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  3.  1.  1833).  \V\:  Tyr.  B.  W. 
XI.  70,  In  B.  ein  bds.  gelappter  innerer  Bord,  innerhalb  dessen,  überhöht 
von  3  sternförmig  gekreuzten  aufg.  s.  Hachen  ein  ±}r  Vogel  auf  gr.  Hügel. 
Auf  dem  Schilde  ein  gekr.  H.  mit  b.  ».  —  r.  s.  Decken,  ohne  Kleinod. 

2».  12.  Hlldcbrandt,  R.  und  A.  für  Marianne.  Wittwe  des  als  Civ.- Verd.-Ord.-Rittcr 
am  2*!.  8.  1825  lür  seine  Person  bei  der  Bitter  kl.  imm.  Joachim  Friedr., 
Ritters  v.  II. .  vorm.  Kgl.  Bayer.  Residenten  bei  der  freien  und  Hanse- 
stadt Hamburg,  nebst  ihretn  Sohne  Adolph  H..  Kgl.  Bayer.  Generalcoiisul 
bei  der  freien  Stadt  Hamburg  und  5  übrigen  Kindern:  Emma,  Eduard. 
Cäsar.  Bertha  und  Ida.  Die  Imm.  bei  der  Rittcrkl.  in  Bayern  erfolgte 
am  31.  1.  1833:  die  K.  K.  ( teslerreichisi  hc  I'rävalirung  ( Anerkennung  I 
lur  Adolph.  Ritter  v.  H.,  am  12.  6.  1861  lt.  Min.-Deerct.  \\\:  Tyr.  B.  W. 
X.  29,  schmal  s.-hord.  b.  Schild,  darin  ein  bis  zum  Sehiidliaupt  reich,  s. 
Sparren,  begl.  oben  von  2  achtstr.  s.  Stei  nen,  unten  von  aufg.  brennender 
s.  Fackel.    Auf  dein  b.  s.-bewttlst  H.  ohne  Decken  2  &  Flügel. 

IMS 

27.  5.       Kleiize,  A.  für  Franz  Karl  Leo  (v.)  K-  (Ritter  des  Civ.-Verd.-Ord.  der  Kgl. 

Bayer.  Krone)  -  geb.  29.  2.  1784,  f  26.  1.  1864,  —  Kgl.  Bayer.  Hof- 
Bau -Intendanten,  W.  (Seh.  Rath  und  Vorstand  der  Obersten  Baul>ehörde 
(berühmt  als  Architect).  Er  wurde  3.  6.  1 H33  bei  der  Adelskl.  in  Bayern 
imm.  W. :  Tyr.  B.  W.  XI.  71,  Geth.  S.  ß.,  oben  ein  dreifaches 
'J'ontifikal-)  Kreuz,  stehend  aufs.  Kugel,  unten  auf  s.  Wellen-Scbildfuss 
ein  Pelikan  mit  4  Jungen.  Auf  dem  Schilde  ein  gekr.  H.  ohne  Kleinod 
mit  b.  s.  Decken. 

25.  9.      Strehl  ton  Brizay,  Krh.  und  A.,  mit  ob.  Präd..  lür  Gottlieb  Emanuel  St. 

aus  Thun  (Schweiz»,  vorm.  Eidgenöss.  Oberlieut.  der  t'avallerie  zu  Aarau. 
Derselbe  wurde  7.  11.  18.33  in  Bayern  bei  der  Frhkl.  imm.  und  erhielt 
26.  10.  1H38  das  Kgl.  Bayer.  Indigenat.  W. :  Tyr.  B.  W.  XI.  38,  Gev.  G.  B.. 
mit  g.  r.  geth.  Hz.,  darin  oben  4t  Mohrenrunipf  mit  s.  Stirnbinde,  unten 
2  s.  Bk.;  '  r.  Kastell  mit  3  Thürmchen,  *  3  s.  Welletibk.  Frhkr. 
Gekr.  H.:  3  b.  s.  b.  Strf.  Schildh.:  2  geharn.  Mohren  mit  Turbau  un.l 
Spiessen. 

3.  10.  Kobell  II.,  A.  für  Wilh..  Ritter  v.  K.,  Professor  an  der  K.  B.  Aeademie 
der  bildenden  Künste  (L'iv.- Verd.-Ord.-  Ritter  seit  12.  10.  1817  —  imm. 
1.  10.  1818).  Er  wurde  7.  11.  1833  bei  der  Adelskl.  in  Ray  ern  imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  72.  ganz  wie  das  nach  dem  Diplom  vom  24.  6.  1825 
(s.  dort). 
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31.  7. 

31.  I«». 

15.  12. 


1835 


I.  r>. 


10.  u. 


30.  7. 


Krapp,  A.  (nicht  10.  Des.)  für  Ludwig  K..  F.  Thum-  und  Taxissehen 
Domaincnrath  und  Gutsbesitzer  in  Regensburg  (imin.  10.  3.  1834  Lei  der 
Adelskl.  in  Hävern).  \V.:  Tyr.  B.  W.  XI.  74.  Gesp.  G.  B.,  vorn  un  drei- 
hlättr.  gr.  Stiel  häng.  b.  Traube,  hinten  Herkules  mit  über  die  Schulter 
geworfenen  Bärenfell,  in  der  Rt  eine  br.  Keule  bei  Fuss  ht.  Gekr.  H.: 
wachs,  ein  nackter  Ann  mit  Keule.    ]).:  b.  g. 

Lilier,  A.  für  Amalie  Caroline  Auguste.  Wittwe  des  Kentiers  und  Gutsbes. 
Georg  Max  L.,  geb.  Freiiii  von  Esebeck,  nebst  ihren  4  Kindern:  Ida, 
Albert  Carl  Wilhelm  (K.  B.  Kammerjuuker),  Eduard  (pens.  Majori  und 
Ctrl  (pens.  Ob.-LieuU,  in  Zweibrücken  (imm.  in  Bavern  bei  der  Adelskl. 
am  1.  o  \KH).  W.:  Tyr.  B.W.  XI.  77.  Innerhalb  gesinnten  Bordes 
verw.  Tct.,  geth.  B.  G.,  darin  3  (2.  1.)  g.-besaainte  r.  Kosen  (von  Esebeck). 
Gekr.  H.  (ohne  Decken):  oft',  b.  s.  üb.-geth.  Flug. 

MiiliUlorfer,  A.  für  Job.  Baptist  M.,  Realitätcnbesitzer  EU  Vilshofen  a.  D. 
(imm.  27.  .Y  1K34  bei  der  AdelskL  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  82, 
In  B.  ein  eingebog..  nicht  ganz  durchgeh.  g.  Sparren,  begl.  oben  bds.  von 
aufg.  Kich/.weig  (l  Eichel.  4  Blatten,  unten  von  aufg.  g.  Korngarbe. 
Gekr.  H.  mit  b.  g.  Decken  ohne  Kleinod. 

Talbot,  Fiirstenstand.  mit  Präd.  ..Durchlaucht",  für  Ladv  Maria  Alathea 
Beatrix  Talbot,  (irätin  Shrewsbury.  W. :  Tyr.  B.W.  XI.  2.  Innerhalb 
g.  Dornen- Bordes,  in  K.  ein  g.  Löwe.  Schildh.:  2  s.  Bracken.  Devise: 
Brest  daccoiii  prill.    Fürst!,  iusiguien. 

Ptlckler- Limpurg,  Verleihung  des  Präd.  ..Erlaucht"  an  Graf  Friedrich  von 
Pückler- Limpurg  und  das  jedesmalige  Kamilienhaupt  (cfr.  30.  7.  1835). 

Greiner,  A.  für  Job.  Baptist  (v.)  G.,  Ritter  des  Civ.-Vcrd.- Ord.  der  Kgl. 
Bayer.  Krone,  Kgl.  Bayer.  Keg.-Dir.  zu  Passau  imm.  30.  4.  1835  bei  der 
AdelakL  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  XI.  00,  In  B.  ein  g.  Schrb.  Der 
^fekr.  H.  mit  b.  g.  Decken  ohne  Kleinod. 

WHehter,  K.  für  den  am  13.  12.  181»  in  den  Kgl.  Bayer.  Adelstand  erhob. 
Heim*.  Krdmunn  Willi,  v.  W. ,  derzeit  K.  B.  Landrichter  zu  Wunsiedel 
(imm.  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  1«.  9.  1835).  W.:  Tyr.  B.W.  XI  90. 
ganz  wie  das  adlige,  nur  der"  Arm  ach  warz  -  geharnischt  untl  auf  dein 
gekr.  H.  die  Blitze  schräg  gestürzt  ht. 

Boliu .  A.  lür  Heinr.  Joseph  B.,  vorm.  Gräfl.  Tattenbach'schen,  nun  GräH. 
Arco'schen  Gen.- Guter  -  Administrator  ( imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern 
8.  4.  183fi).  W.:  Tyr.  B.  W.  XL  50,  Durch  g.  Kreuz  gcv.  B.  S.;  g- 
Stern,  IL:  g.  Löwe,  HL:  gesenkter  ei«.  Anker.  Gekr.  H. :  3  Strf. 
b.  s.  b.    D. :  b.  s. 

Gehring,  A.  für  Joh.  Friedr.  August  G.,  Fürst).  Reuss.  Kath.  Bürgerin,  der 
Stailt  Loben«tein  im  Fürstenth  Keuss ,  aus  einem  von  Kaiser  Max  11. 
'JH.  2.  15ÖÖ  mit  Wappenbrief  begnadeten  Geschlecht.  Des  Genannten 
Sohn  erhielt  am  9.  10.  1835  die  Grossh.  Sachsen -Weiniarische  Anerk.  W.: 
Tyr.  B.  W.  XL  59.  In  G.  '  *  Mann  in  langem  +fc  Kock  und  persicher  # 
Mühse,  ht.  in  der  Kt,  an  zweiblättr  gr.  Stiel  3  vierblättr.  s.  Rosen. 
Gekr.  H.:   dasselbe  Bihl. 

von  der  Heydtc,  Anerk.  des  ihm  d.  d.  24.  9.  18132  erth.  Herzogl.  Saclisen- 
Altenburg.  Frh.  (durch  Erlaubniss  zur  Eintragung  bei  der  Frhkl..  welche 
am  18.  7.  1835  erfolgte)  für  Moritz  Willi.,  Fre.h.  v.  d.  H..  Kgl.  Bayer. 
Reg.- Rath  in  Ansbach.  Sein  Sohn  Philipp  Aug.  Joachim  erhielt  nuch 
mittelst  Allerh.  Erlaubniss  vom  24.  4.  1852  die  Oesterr.  Prävalirung.  W.  : 
Tyr.  B.  W.  XL  2«,  Von  S.  R.  #  geth.  Frhkr.  mit  gekr.  H.:  r.  +p  geth. 
Thurm  mit  s.  Knopfdach,  zw.  oll.  Flug  wie  der  Schild.  D.:  r.  s.  — :+£  *. 


Pliekler-  Limpurg,  Verleih,  des  Präd.  „Erlaucht"  für  den  Grafen  Ludwig 
v.  P.-L,  Mitbesitzer  des  Grätl.  Condominats  (cfr.  31.  7.  1834). 
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4.  9.  Geyer- Stein,  Frh.  (für  seine  Person,  unter  diesem  Namen)  für  Andre«'« 
Maithetiyi  von  Kesseleökeö,  uns  Ungarischem  Adelsgeschlecht. 
Kerf,  ßaver.  Kämm.  (imm.  für  seine  Person  bei  der  Frhkl.  2«.  12.  1835) 
W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  22,  Im  schmal  g.-bord.  b.  Schilde  ein  schweb,  säbel- 
halt.  Arm  in  purp.  Kleide,  Leber  dem  Schilde  die  Frhkr.,  au*  der 
b.  g.  Helm-Decken  (!)  her\ orgelien. 

27.  ».      Gienenth,  Frh.  und  (erblicher)  A.  Tür  Job.  Ludw.,  Ritter  v.  G.  (seit  12.  l<». 

1817  Ritter  des  Oiv.-Verd.-Urd.  der  K.  B.  Krone  —  4mm.  U.  3.  1819 
für  seine  Pcrson  bei  der  Ritterkl.).  vorm.  K.  B.  Reichsrath.  Gutabcs.  zu 
Rheinstein  im  Mainkreise  (imm.  bei  der  Frhkl.  7.  3.  1836).  W.:  Tyr. 
B.  W.  XI.  23,  Gev.,  mit  g.  Hz.  (4t  rechtsgek.  Bergmann,  ht.  Schlägel 
und  Hammer);  l  4:  g.  Lilie,  */*:  4x  r.  »esj..  —  Frhkr.  Gekr.  H.:  der  Berg- 
mann des  Hz.  wachs.    D. :  b.  g.  —  4t  r- 

8.  K'.  Tauseber,  A.  Tür  Maria  Theresia  T.  zu  Lindau,  geb.  3.  2.  1809,  Verlobte 
(seit  9.  11.  1835  Gattin)  des  Freiherrn  Wilhelm  von  Crailsheim  (geb. 
1799,  +  1860).  Sie  wurde  14.  11.  1833  bei  der  Adelskl.  in  Bayern 
imm.  W.:  Tvr.  B.  W.  XI.  93,  In  S.  ein  mit  3  g.-besaamten  s.  Rosen  bei. 
b.  Schrb.    G'ekr.  H  :  1  Rose  zw.  off.  s.  b.  üb.-geth.  Fluge.    D.:  b.  s. 

1888 

6  2.      Wieb,  iren.  von  der  Reuth.  A..  mit  ob.  Präd..  für  Job.  Friedr.  Ludw.  W.. 

Kgl.  Bayer.  Legat.-Secr.  bei  der  Gesandtschaft  in  Stuttgart  (imm.  bei  der 
Adelskl."  in  Bayern  19.  «.  1838).  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  78,  Gev.;  geth. 
oben  in  R.  2  gekreuzte  Bergschlägel.  unten  4t  dreireihig  gesehtieht. 
»/,:  in  G.  3  lk.  b.  Schrb.    Gekr.  H.:  Hugb.  Falke. 

15.  5.       Jenner,  R. ,  mit  Wapoenvermchrung  (Schildhaupt)  für  Emanuel  Friedrich 

v.J.,  aus  einem  zu  Bern  schon  seit  1175  verbürgerten  Patriziergeschlecht 
W.:  Tyr.  B.W.  XI.  69,  Unter  von  G.  und  B.  gesp.  und  dreimal  mit 
verw.  Tot.  gesparrtem  Schildhaupt,  in  R.  ein  von  s.  Spornrad  überhöhter 
gestz.  s.  Mond.   Gekr.  H. :  8  Strf.  in  2  Reihen. 

3.  12.  Schmidt  ,  A.  für  Adolph  S.,  Dr.  med.  zu  München  (aun  Wien).  Derselbe 
wurde  in  Bayern  bei  der  Adelskl.  imm.  am  14.  1.  1837  und  erhielt  am 
30.  7.  1843  die  Kgl.  Bayer.  Erlaubtes  zur  Annahme  de*  Beinamen*. 
Osting.  W.i  Tyr.  B.  W.  XI.  89,  Gev.  S.  Gr..  überdeckt  durch  aufsteig  . 
mit  nat.  Reiher  auf  gr.  Drb.  bei  g.  Spitze.    Gekr.  H.:  3  Strf. 

5.  12.  Krämer  (auf  Hörmansdorf  und  Weng),  Frh.  (nicht  18371  für  Ernst  Joseph 
Job.  N'ep.  Felix  v.  K.  (dessen  Vater  3.  7.  1817  den  K.  B.  Adelstand  er- 
halten hatte).  Besitzer  von  H.,  Moosberg  und  W.  Er  wurde  14.  1.  18*7 
bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.W.  XI.  31.  wie  das  adlige, 
aber  der  Ring  hier  nur  mit  einem,  nach  dem  rt.  Obereck  gek.  Steine: 
zwischen  Schild  und  Helm  die  Frei herrn kröne. 

1889 

16.  1.       Zunipf,  -J\  A.,  mit  ..Edle  von",  für  Sabina  Henriette  Z.  zu  Burgbcmheim 

(geb.  ».  7.  1816).  Verlobte  (seit  3.  4.  1837  (icmahlin)  des  Freiherrn 
Richard  Friedr.  Willi.  Aug.  Ludwig  Karl  von  Crailsheim  -  Rüglaud 
■  geb.  1805.  f  1818).  Sie  wurde  am  H.  3.  1837  bei  der  Adelskl.  in  Bayern 
imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XL  100,  Geth.  durch  Zinneuschnitt  (4)  von  B 
über  R.;  oben  ein  g.  Stern,  unten  ein  4?- gefiedertes  stehendes  g.  Adler- 
bete.  Gekr.  H.:  g.  Stern.    D.:  b.  g.  —  r.  g. 

18.  1.  Preyslnjr-Llclitenegjr-Moos,  Erlaubnis»  zur  Annahme  letzteren  Beinamen* 
und  des  Mittelschildes  des  Wappens  der  1836  f  Linie  des  Prcysing'schen 
Geschlecht!  zu  Moos  für  Maximilian  Franz  Joseph  Ignaz,  Gralen  v.  P.-L 
(aus  der  30.  6.  1766  sub  Kurbayern  erwähnten  Linie).  K.  B.  Kämm,  und 
erbl.  Reichsrath  (imm.  eodem  dato  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern).  W.:  Tyr 
B.  W.  XI.  9,  Gev.  mit  g.  Hz.  (gekr.  g.-bew.  ;±  Adler):  »/t:  s.  Mauer  mit 

2  Freizinnen,  %:  s.  Drb.,  die  Mittclkuppe  in  durchgeh.  Spitze  gezogen 

3  gekr.  H.  H.  I.:  gekr.  Sittich  zw.  2.  aussen  mit  je  6  Kleeblättern 
verw.  Tct.  best.  Bffh..  s.  —  +£,  H.  IL:  r.-gckl.  Mannsrumpf  mit  gekr. 
Oben  mit  Hahnfederbusch  best.  Spitzhut,  H.  III.:  2  gestz.  Fische. 
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28.  1.       Müller,  A.  iiir  Dr.  Ludwig  (v.)  M..  Ritter  des  Civ.-Verd.-  Ordens  der  Kgl. 

Bayer.  Krone,  Kurhess.  Geh.  Medizinalrath.  Derselbe  erhielt  am  5.  1. 
1842  die  Kurhess.  Anerkennung.  W.:  Tyr.  B.  \V.  XI.  81,  In  B.  ein  bis  zum 
Sc  hildhaupt  reich,  g.  Wellen  -  Sparren  ,  hegl.  von  3  (2.  1.)  s.  Kosen. 
Gekr.  H:  3  Strf.  b.  s.  b.   D.:  b.  s. 

11   2.      Kflstner,  X.  A.  für  Karl  Theodor  K.  (geb.  96.  11.  1784,  -J-  27.  10.  1884),  Kgl. 

Bnver.  Hoftheater- Intendanten  und  Geh.  llofrath  (imin.  bei  der  Adelski. 
15.  3.  1H37).  W  :  Tyr.  B.  W.  XI.  75.  Gesp.  R.  ±t.  darin  2  gekreuzte  g. 
Schlüssel.  Gekr.  H. :  wachs.  Jüngling,  in  der  Rt.  schräg  einen  g. 
Schlüssel  ht. 

31.  3.  Bessaucr,  A.  für  Georg  D.  (israel.  Abstammung),  Kgl.  Bayer.  \V.  Hofrath 
und  Advokaten  (iniin.  bei  der  Adelskl.  27.  4.  18371.  Derselbe  wurde  1859 
gerichtlich  des  Adels  verlustig  erklärt.  W.:  Tyr-  B.  W.  XI.  56,  In  B. 
schrüglks.  ein  g.  Anker,  begl.  von  2  g.  Sternen.  Gekr.  H.:  3  Strf. 
I».  s.  b.    D.:  1)  g. 

18.  5.  Boinliard.  A.  (nach  dem  Erstgeburtsrecht.  schon  bei  Lebzeiten  des  Vaters, 
durch  Trausniission)  tür  Carl  Theresius  Philipp  Georg  Wilhelm  B.,  Rent- 
beamten  in  Wunsieilel  (imm.  bei  der  Adelskl.  7.  8.  1837)  —  Sohn  des 
Finanz- Dircetors  Johann  Krnst  Georg  Friedr.,  Ritters  v.  B.  (Civ.-Verd.- 
Urd.-Ritter  27.  5.  181«,  imm.  7.  »i.  181«.  f  8.  7.  1842).  —  W.:  Tyr.  B.  W. 
XI.  51.  In  S.  eine  von  2  brenn,  :f£  Granaten  begl. ,  mit  1  dgl.  bei.  auf- 
steig, eingebog.  b.  Spitz«-.  Auf  dorn  it  s.  b.-bewulst.  H.  eine  dgl.  Granate 
zw.  2  Bffh.  s.  b.  —  #  s.  geth.  D. :  #  s.  -  b.  h. 

2.  8.  Velasco,  An.  A.  durch  Genehmigung  zur  erbliehen  Imniatriculation  auf 
Grund  urfürdenklichen  Adels  für  dieses  hisher  in  den  Gebr.  Anton 
Moritz  Conrad  und  Ludwig  Lorenz  Anton  Don  V.  für  ihre  Personen 
imm.  Geschlecht.  Die  Imm.  bei  der  Adelskl.  erfolgte  am  4.  8.  1R37. 
W. :  cfr.  die  Adelsmatrikel  sub  24.  11.  1817. 

21.  8.  Bitfurth,  Frh.  tür  Georg  Friedr.  Ferd.  von  D.,  aus  altem  Halberstadt- 
tyuedlinburger  (Geschlecht,  K.  B.  Kämm..  Oberatlieut.  und  Inspector  <ler 
Landwehr  des  rntermainkreisea,  Gutsbesitzer  zu  (Jliertheres  (imm.  12.  12. 
1837  bei  der  Frhkl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  17,  In  R.  2  g.  Bk.. 
dazw.  das  Feld  blau.  Frhkr.  Gekr.  H\:  2  g.  r.  g.  b.  g.  r.  geth.  Bffh. 
IX:  r.  g.  (cfr.  auch  Matrikel  sub  5.  3.  1814). 

20.  9.       Haxthausen  (-Abhenberg),  (f  Linie),  Grf.  für  Werner  Moritz  Maria  Freib. 

v.  IL,  Rittergutsbesitzer  in  Westfalen.  Rhcinpreussen  und  Franken. 
Derselbe  wurde  7.  5.  1839  bei  der  Gralcnkl.  in  Hävern  imm..  anerk.  in 
Pnussen  »}.  6.  1810  (cfr.  GriUner.  Chrono!  Matrikel  S.  103)  und  starb 
am  30.  4.  1812  ohne  männliche  Erb<m.  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  9,  Gcv. 
G.  B..  mit  r.  Hz.  (schräggestelltes  s.  Gatter  ---  Stw.);  '/p  #  Doppeladler, 
*3:  einwärtsgek.  aufg.  s.  Ross.  Grfkr.  mit  3  gekr.  H.  —  H.  L:  der 
Adler.  II.  II.:  off.  Flug,  bds.  gezeichnet  wie  das  Hz..  H.  III. :  3  Strf. 
Sohildb. :  2  s.  Rosse. 

21.  10.     Weiss,  A.  für  Franz  Joseph  W..  Magistratsrath  zu  Augsburg,  Landrath  und 

Besitzer  des  Ritterguts  Westheim  (Ob.-Donaukr).  Er  wurde  12.  12.  1H37 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  97.  Gev.  S.  R. 
1  3  (2.  I.)  #  Kugeln.  »/,:  einwärtsgek.  g.  Löwe.  Gekr.  H. :  der  Löwe 
aus  II.  (ganz)  zw.  off.  s.  Fluge,  bei.  kreisförmig  mit  den  Kugeln. 

I.  11.       Rott,  A.  Für  Auton  R.,  Grossh.  Sachs.  Kamnierrath  in  Weimar  (nnerk.  im 

Grossh.  Sachsen -Weimar  am  27.  2.  1838).  W.:  Tyr.  B.  W.  XIX.  59.  In 
B.  ein  g.  Sparren,  begl.  oben  von  2  g.  Sternen,  unten  von  aufg.  g.  Klee- 
blatt.   H. :  letzteres  zw.  off.      Fluge.   D.:  b.  g. 

II.  11.     Hagen  von  Hagenfels,  A.  mit  ob.  Präd.  für  Erhard  Christian  Hagen, 

ersten  rechtskund.  Bürgermeister  zu  Bayreuth  und  Landtags -Abg. .  nebst 
Vettern  Georg  Friedr.  Gustav  H.,  Secr.  des  K.  B.  App.-  Gerichts  /7ir 
Mittelfranken  in  Ansbach  und  Heinrich  Wilh.  H.,  K.  B.  Hauntm.  in 
Aschaffenburg  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  15.  1.  1838).    W:  Tyr. 
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11.  W.  XI.  «2.  Gesp.  B.  R.,  vorn  eine,  die  Schneide  linkskehr.,  s.  Sichel, 
hinten  3  sehräglinKsgcst.  g.  Kichhlätler  iibcrein.  Aus  dem  gekr.  H. 
wächst  rechts  von  einem  Flügel,  hei.  mit  den  3  Blättern,  ein  die  Siehe' 
ht.  Arm.  —  Diene«  W.  hatte  Georg  Andreas  H..  TahHksgelall -Ober- Ein- 
nehmer in  Mähren,  der  1K.  12.  1719  in  den  höhin.  A.  und  9.  4.  1735  in 
den  höhin.  R.  erhoben  wurde,  auch  s.  Z.  erh.  (Siebni.  Suppl.  III.  5,  No.  7) ! 

isas 

11.  1.  Atter,  A..  unter  diesem  Namen  (durch  Genehm,  der  Adoption)  für  Aloy- 
Laib,  K.  B.  Forstgehülfen  zu  Allersberg  bei  Nürnberg,  Enkel  und 
Adoptivsohn  des  F.  Oettingen-SpielberK'seheii  Stallmeisters  Jos.  Bernhard 
Wolt'gang,  Reichs  -  Ritters  und  Edlen  von  Auer  zu  Dettingen,  Letzten 
aus  der  d.  d.  Wien  27.  2.  1761  in  den  R-A.  und  d.  d.  Wien  28.  7.  1767 
in  den  R.-R.  mit  „Edler  von"  erhob.  Familie  Der  Obige  wurde  bei  der 
Adelski.  in  Bayern  am  28.  1.  1838  imm.  W.:  Tvr.  B.  W.  X.  12,  ganz 
wie  das  reichsritterliehe  (clr.  die  Adels-Matrike-1  14.  9.  1813). 

17.  2.  Willibald,  A.  für  Anton  W..  Privatier  und  Reulitiitenbesitzer  in  München 
(imm.  13.  3.  1838  bei  der  Adelski.  in  Bayern».  W.:  Tyr  B.  W.  XII.  80. 
Gev.;  ge*P-  &  R-.  darin  Löwe  verw.  Tct..  mit  <;esenkteni  eis.  Anker 
in  den  l'rk..  srhrüglks.  B.  G.  geth.    Gekr.  H.:  der  Löwe  aus  1. 

zw.  2  Bffh. 

26.  3.       E/.dorf,  Grf.  (Feuert ragung)  lür  Jos.  Willi.  Carl.   n..  am  10.  2.  1807  geh 
(seit  10.  H.  1KJX  leg.)  Sonn  des  Grafen  Joseph  Maria  v.  E.  (imm.  bei  der 
Grafenkl.  in  Bavert!  12.  1.  1839).    W.:   wie  nach  dem  im  1.  Rh.  R.-Vic. 
um  19.  8.  1790  verlieh.  R.-Grf.-  Diplom. 

10.  6.  Xeiiuans,  Frb.  fQr  Friedrich  Karl  Gerhard  Matthias  v.  X.,  K.  B.  Reg.* 
Rath  (geadelt  mit  Mutter  und  Gcschw.  vom  König  von  Bavern  10.6.  1819t. 
Er  wurde  1(5.9.1838  bei  der  Frhkl.  in  Bavern  imm.  W.:  Tyr.  B.W.  XII. 
26,  Gev.  S.  B.;  '/,:  2  r.  Bk.,  */*:  da«  Gesieht  nach  dein  1k.  Obereck  kehr, 
g.  Mond,  im  rt.  l'ntereck  stellend.  Fünfpcrl.  Frhkr.  Gekr.  H.:  wachs, 
geharn.  Ritter,  2  s.  r.  —  g.  b.  geth.  Bffli.  mit  den  Händen  fassend. 
D.:  b.  g.  —  r.  s. 

7.  11.     Buehner,  A.  (nicht  1839)  für  Wilhelm  Heinr.  Christian  B.,  K.  B.  Rcg  -Scer. 

zu  Speyer  liinni.  25.  11.  1838  bei  der  Adelski.)  Seine  Gemahlin  war 
Therese  Freifrau  v.  Seraing.  geb.  Gräfin  Trips.  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  46. 
Gesp.  G.  tt,  darin  '/-;  Boek  verw.  Tct.,  der  aus  dem  gekr.  H.  warbst 
(mit  veränd.  Tinctur  das  der  alten,  d.  d.  Brüssel  4.  5.  1554  in  den  R.-A- 
erhobenen  Familie  von  Büchner). 

183» 

21.  1.  Grainger (-Ty'wysog),  Frh.  tür  Edward  Barry  von  G. .  aus  Schottischem 
Adelsgesehlecht ,  vorm.  Kurpfalzb.  Hauptmann  (imm.  7.  5.  1839  bei  der 
Frhkl. >  -  efr.  die  Matrikel  sub  10.  I  1825  u.  20.  II.  182S.  Freiherrl. 
W.:  Tyr.  B.W.  XII.  19,  Geviert;  I.:  in  G.  nebeneinander  9  r.  Fall- 
gatter mit  abhäng.  ±t  Ketten,  11.:  in  B.  2  g.  Granatäpfel  au  einem 
wachs,  dreiblättr.  g.  Stiel.  III.:  in  B.  3  (l.  2.)  s.  Steigbügel.  IV.:  in  R. 
ein  doppelschw.  g.  Löwe  Fünfpcrl.  Frhkr.  mit  2  bewulst.  H.  -  H.  J. 
wachs,  geharn.  Arm.  ht.  eins  der  Gatter  aus  I.  un  seinen  Doppclketten. 
H.  IL:  der  Löwe  aus  IV.  (ganz). 


1.  2.  Solome 

der  A 


von  Rembcrviiler,  -J-,  Frh.  und  A.  tür  August  l'eter  S.  de  R.  —  in 
lussehr.  nur  als  bürgerlieh  aufgeführt,  —  K.  B.  Rittm.  im  5.  Chevaux- 
legers-Regt.  ..Leiningen",  dessen  Vater  Anton  S.  bereits  20.  12.  1827  vom 
Fürsten  von  Hohenzollern-IIeehingen  den  Adel  mit  ob.  Briid.  (die  Letzte 
R.  hatte  einen  Vorfahren  S.  geheirathet)  erhalten  hatte.  (Er  wurde 
imm.  bei  der  Frhkl.  in  Hävern  8.  5.  1839.  •{■  im  Octobcr  1852  ohne 
männl.  Erben).  W. :  Tyr.  B.W.  XII.  28,  In  B.  ein  s.  Bk.,  begl.  von 
3  (2.  1.)  aufg.  g.  Eicheln.  Frhkr.  Gekr.  H. :  2  wach«,  gr.  Eichzweijre 
mit  3  g.  Kicheln  und  5  gr.  Blättern.  I).:  b.  g.  Schildh. :  2  widersch. 
s.  Löwen. 

9.  4.  Welling,  A.  iür  Dr.  ,jur  Franz  Xaver  Max  Christiun  W.,  K.  B.  Kreis-  unu 
Stadt -Ger. -Dir.  in  Würzburg  (imm.  22.  5.  1839  bei  der  Adelski.  it. 
Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  77.  Gev.  G.  B.:  r.  Greif.  >. 
Stern.    Gekr.  H.:  3  Strf.  b.  s.  b.    I).:  b.  s.  r. 
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*.  Wrede,  Verleihung  des  Prädikat«  „Durchlaucht'"  an  Carl  Theodor.  Fürsteu 

v.  W.,  K  B.  crbl.  Reichsrath  (ältesten  Sohn  des  am  9.6.  1814  Getürsteten) 
und  das  jedesmalige  Fainilienhaupt  (die  Ihrigen  Familienglieder  führen 
das  I'räd.:  „Fürstliche  Gnaden'-. 

12.  H.       Guggenberger,  -\%  A.  für  Ludw.  Erhard  <t.  in  Straubing.  K.  B.  Advokaten. 

Landwehrmajor  und  Gutsbesitzer  von  Grosskölnbach  und  Hohcnhnlding 
(imm.  ß.  7.  1839  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  Das  Geschlecht  ist  mit  ihm 
um  28.  3.  1845  erloschen.  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  54,  Durch  g.  Bk.  geth. 
R.  B. ;  unten  ein  hoher  gr.  Berg,  im  Schildfuss,  wachsend.  Gekr.  H.: 
8  b.  r.  h.  Strf.    D.i  r.  g.  —  b.  g. 

2.  h.      Krcittniayr  tob  Offenstetten,  R.  und  A..  mit  ob.  Priid.,  für  .loh.  Nep.  K.. 

(iutsbes.  zu  Offenstetten  (nat.  legit.  Sohn  des  Joh.  Nep.,  Freih  v.  K„ 
aus  der  mit  ihm  erloschenen,  am  ß.  7.  1745  vom  Kurbayer.  R. -Vic.  in 
den  R.- Freiherrnstand  erhob.  Familie).  Er  wurde  IG.  fi.  1839  bei  der 
Bitterkl.  in  Bavert)  imm.  und  22.  10.  1855  in  den  Kgl.  Baver.  Freiherrn- 
stand erhoben."  \Y\:  Tyr.  B.  W.  XII.  63,  Gev.  B.  R. ;  ' 2  s.  Sparren, 
unter  jedem  ein  s.  Stern,  %:  g.  Lilie.  Gekr.  H.:  wachs,  doppclschwcif. 
Löwe  mit  g.  Lilie  in  den  Prk.    D. :  r.  g.  —  b.  8. 

21.  8.  Leuchtenberg,  Herzog,  Fürst  von  Eichstädt,  Erlaubnis*  /ur  Führung  des 
ihm  verliehenen  Kaiserl.  Russ.  Reichsadlers  in  seiuem  Wappen  für  Maxi- 
milian Herzog  v.  L.  etc.,  Sohn  des  am  14.  11.  1817  und  Bruder  des  am 
17.  3.  182«  Erwähnten.  W. :  Tvr.  B.W.  XII.  1,  Der  Schild  von  182«. 
gekrönt  mit  Fürsteuhut:  mit  r.  Mütze,  auf  dem  Bk.  in  IV.  statt  der  Mer- 
letten:  3  flugb.  rechtsgek.  ganze  Amseln,  ruht  (ohne  Helme)  auf  der 
Brust  des  Kaiserl.  Russ. .  3  fach  Kaiserl.  -  gekr. .  mit  Zepter  und  Reichs- 
apfel bewehrten  Doppeladlers.  Derselbe  hatte  am  2.  14.  Juli  e.jd.  vom 
Kaiser  von  Russland  das  Prädikat  „Kaiserliehe  Hoheit"  für  seine  Person 
erhalten. 

8.  11.       Decker,  A.  iür  Anton  Joseph  (v.)  D.  (Ritter  des  Civ.-Vcrd.-Ord.  der  Kgl. 

Baver.  Krone).  K.  B.  Advokaten  in  Augsburg  limm.  17.  12.  185*9  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern).  W.  :  Tyr.  B.W.  XII.  49,  (ieth.  B.  S..  oben  s. 
Stern,  unten  eis.  Waage  mit  #  Schalen.  Gekr.  H.:  r.  Flügel,  bei.  mit 
b.  Bk..  darin  s.  Stern.    D. :  b.  s. 

1840 

2.  5.  Koeppel,  A.  für  Siegmund  Christian  K.,  Kgl.  Bsiyer.  Hauptin.  I.  Kl.  im 
Lin.-Inft.-Regt.  „Koenig"  (imm.  bei  der  Adelskl."  in  Bayern  18.  5.  1840). 
W. :  Tyr.  B.  W.  XU.  «2.  Von  B.  und  R.  gesp.  durch  aulsteig,  eingebog. 
g.  Spitze,  darin  auf  gr.  Hügel  ein  r.-bew.  #  Kapaun  („Koppe")-  Gekr.  H.: 
derselbe  zw.  2  Bfl'h. 

23.  5.       Crailsheim,  A.  (I Übertragung)  Iür  Maria  Christine  Therese  Angelika  C. 

zu  Fröhstoekheim  (imm.  8.  I.  1841  für  ihre  Person  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  XIII.  37,  In  #  ein  g.  Bk.  Gekr.  H. :  r.  Kissen 
mit  4  g.  (juasten,  aufger.  zw.  2  #  Bffh.,  je  mit  g.  Spange.  D. :  j£  g. 
Die  Dame  ist  venu,  seit  27.  5.  1851  mit  Richard  Freih.  v.  Wolfskeel 
(geb.  10.  1.  1821). 

IX.  7.      Borstig,  genannt  d'Aublgny  von  Engelbrunncr,  R.  und  A..  mit  ob.  Priid.. 

Iür  Susanne  Christine  Horstig,  geb.  d'A.  v.  K.  (Letzte  aus  einem  d.  d. 
Wien  25.  11.  1800  in  Person  des  Joh.  Konrad  A. ,  gen.  E.  (seinem 
Stamm  nach  ein  Engelbrunncr!)  Sachsen -Goth.  (ich.  Leg. -Rath  und 
Renen -Philippsthal.  Hofrath,  in  den  R.-A.  erhob.  Geschlecht),  Wittwe 
des  Fürstl.  Schaumburg.  Consist.-Rathes  und  Superintendenten  Karl  Gott- 
lieb H. ,  Besitzerin  des  alten  Schlosses  zu  Miltenberg  a  Main,  nebst 
ihren  Söhnen:  Edmund,  Karl  und  Emil.  Die  Imm.  bei  der  Ritterkl. 
in  Bavern  erfolgte  24.  8.  1840.  W.  (das  der  d'A.  gen.  E.):  Tvr.  B.  W. 
XII.  57,  Gev.;  L:  innerhalb  r. ,  mit  6  (2.  2.  2.)  vierblättr.  s.  Rosen  bei. 
Bordes,  in  G.  3  b.  Schrb..  II.:  in  B.  ein,  oben  je  von  s.  Stern,  unten 
von,  aus  s.  Wasser  im  Schildfuss  wachs,  r.  Zinnenthurm  begl.  s.  Sparren, 
Hl.:  in  G.  ein  nat.  Schrägstrom.  IV.:  in  R  eine  g.  Fontaine.  Gekr. 
H. :  wachs,  gekr.  purp.  -  gekleid.  Engel,  in  jeder  Hand  einen  g.  Zepter 
vor  sich  ht. 

34 
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1840 

21.  8.  Liel,  A.  lür  Karl  L  .  Kgl.  Bayer.  Hauptm.  im  Gon.-Ojiartiernieisterstab  und 
Adjut.  des  Gen.-  Quartiermeister»,  nebst  Nohn  Franz  Carl  (iinm.  bei  der 
Adelski.  ».  10.  1640).  W. :  Tvr.  B.W.  XI  IL  45,  Gesp.  G.  B. ,  von. 
aufg.  #  Bär,  hinten  s.  Bk.    Gekr.  H. :  der  Bär  wachs,  zw.  2  Bflh. 

31.  8.  Roth,  A.  (nach  dem  Erstgeburtsrecht,  durch  Transmis.Hiuii.  noch  bei  Lebzeiten 
des  Vaters)  für  Job.  Georg  Martin  R. ,  Kgl.  B.  Reg. -Rath  an  der  Reg. 
zu  Ansbach  --  imm.  4.  9.  1840  —  (Sohn  des  Minister.  -  Rathes  und  Lehn- 
Archivars  Job.  Theodor.  Ritters  v.  R. ,  Civ.-Verd. -Uni. -Ritter  seit  27.  5. 
1816  imm.  1H.  8.  181«  für  seine  Person  bei  der  Ritterkl ,  f  M»  L  1841). 
W.:  wie  Tyr.  B.  W.  VIII  22,  In  R.  ein  mit  3  r.  Kosen  bei.  s.  Schrägbk. 
Aus  dem  r.  s.-bewul-t.  IL  wächst  eine  r.-gekl.  Jungfrau  mit  Rosen- 
•    kränz  im  Haar.  ht.  3  r.  Rosen  an  gr.  Blätterstiel  in  der  Rt. 

17.  10,  Beek,  Krh.  und  A.  (nicht  14.  10.)  für  Karl.  Fabrikbes.  und  Laiidwehrmajor 
zu  Augsburg,  Inh.  der  Hofmark  Pasing,  und  Jos.  Anton,  Fabrikbes.. 
Gebr.  B.  i isracl.  Abstammung»  aus  Aosta  (Sardinien)  stammend  —  imm. 
10.  12.  1840  bei  der  Prhkl.  in  Bayern.  -  Joseiih  Anton  Freih.  v.  B. 
erhielt  auch  vom  Könige  Carl  Albert  am  l»i.  4.  IM  12  den  Sardinischen 
Freiherrnstand.  Hie  Familie  beliebt,  sich  ..Freiherren  von  Beck  -  Pecco/ 
de  Monte  Rosa4'  zu  nennen.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  14,  Gev..  mit  s.  Hz., 
worin  auf  zerbröckelnder  nat.  Mauer,  mit  4t  Thor,  lautend  ein  nat.  Stein- 
bock; '/,:  1k.  s.  Sehrti.  in  R,  ■»!  g.  #  3  mal  gesp.  Frhkr.  —  Gekr. 
IL:  3  Strf.  r.  ~  r.    I).:  i±  g.  —  b.  s. 

1841 

1.  1.  Harsdorf  von  Kuderndorf,  Frb.  für  die  Enkel  des  1721  geb.  und  1786  f 
Jobst  Christoph  H.  v.  E.  zu  Nürnberg,  nämlich :  die  Gebr.  Jobst  Christoph 
(geb.  1780).  K  K.  Gest.  Rittm.  a  la  suite,  und  Friede.  Job.  Karl  Christoph 
(geb.  1783).  K.  B.  Ob.- App. -Ger. -Rath,  und  Vetter:  Jobst  Christoph 
Karl  (geli.  1781).  K.  B.  Reg.-Rath  bei  der  Reg.  von  Mittelfranken.  Kammer 
der  Finanzen,  nebst  des  Letzteren  Schwester  Marie  Helene  Friederike 
(geb.  1780)  —  imm.  K.  4.  1841  bei  der  Frhkl.  in  Bayern.  —  In  dieses  alte 
Nürnberger  Rathsgeschlecht  war  am  8.  12.  1697  "der  R. -A.  und  21.  3. 
1721  die  R.-A.-Best.  gekommen  (cfr.  die  Adels  -  Matrikel  2».  7.  1813) 
W.:  Tyr.  B.  W.  XML  1«,  In  R.  auf  g.  Drb.  ein  s.  Zinnenthurm  mit 
Dach  und  Erkern,  auch  3  (2.  1.)  Schiessscharten.  Frhkr.  Ingekr.  H.  : 
Thurm  auf  Berg.    Schildh. :  2  g.  -  bew. ,  b.  -  geflügelte  it  Greifen. 

1.  2.  Hteginay(e)r,  K.  und  A.  für  Karl  Martin  St.,  Laiidwehrmajor  und  Magistrats- 
rath der  Vorstadt  Au,  Leihhaus-Inhaber,  Fabrikbes.  und  Abg.  zur  Stände- 
versnmmlung.  gebürtig  aus  Pfarrkirchen  (imm.  bei  der  Ritterkl.  17.  2.  1H411. 
\\\:  Tyr.  B.  W.  XIII.  54,  Gev.,  mit  s.  Hz.  (b.  Bk.);  •/*:  gesp.  ±T  R  mit  Ring 
verw.  IVt ,  "-' ,:  nat.  Ik.  Schrägstrom.   Gekr.  II. :  der  Ring  zw.  off.  b.  Fluge. 

23.  2.      Lenk  von  Dittersberg.  R.  und  A..  mit  ob.  Präd.,  für  Emanue)  Franz  L. 

(Neffe  des  im  I.  Rhein.  R. -Vic.  am  1.  10.  1790  in  den  R.-R. .  wie  de» 
4.  3.  1N05  in  den  Kurpfalzbayrischen  Ritterstand  Erhobenen  Gbd.  L.. 
Glashütten-  und  Fabrikbesitzer  zu  Charlottenthal.  Landgerichts  Oher- 
viechtach  (Oberpfalz)  —  imm.  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  16.  5.  1841.  — 
W.:  Tyr.  B.  \V.  XIII.  44.  Von  B-  über  R  geth.  durch  einen  mit  3  drei- 
blättr.  "gr.  Lindenzweigen  bei.  >.  Bk.  Gekr.  11.:  wachs,  s.  Löwe  zw.  oft. 
r.  s  —  s.  b.  geth.  Fluge    D  :  b.  s.  —  r.  s. 

29.  4.       Senger,  A.  (unter  diesem  Kamen)  für  Franz  Ludwig  Ri(e)gel,  Kgl.  Bayer. 

Advokaten  zu  Krumbach,  Stiefsohn  des  Octtingen'schen  Archivraths 
Franz  Xaver  v.  S.  aus  der  d.  d.  Immens tadt  25.  8.  175K  mit  Wappen  - 
vi'rmehrung  (Etterlin)  vom  Hotplalzgrafeu  Königsegg  geadelten  und  n.  d 
Wien  30.  12.  1767  in  den  R.-R.  erhobenen  Familie  von  Senger  (cfr. 
Adeh-Matrikel  sub  24.  7.  18i:{)  —  imm.  bei  der  Adelskl.  in  Hävern  12.  7. 
1H41.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  53.  Gev.  B.  R.  mit  #  Hz.  ilk.  's.  Schrb.k 
V«:  s.  Dreifels,  «'.,:  doppelschweif,  s.  Löwe.  —  2  gekr.  H.  H.  1.  i 
off.  #  Flug.  H.  IL:  3  Stil.  r.  s.  r.    D.:  b.  s.  -  r.  s. 

5.  5.  BayrstorfT,  Grf.  für  die  am  1.  10.  1823  resp.  27.  10.  1H27  gofreicten  drei 
Töchter  Sr.  Kgl.  Hob.  des  Prinzen  Karl  von  Bavcrn  (imm.  bei  der 
Onifcnkl.  in  Bayern  19.  5.  1841).  \V. :  Tyr.  B.  \V.  X III.  5.  wie  das 
freiherrlicbe:  der  Löwe  nicht  auf  der  Theilungslinie;  zw.  Helm  und  Schild 
und  auf  letzterem  die  Grafenkrone,  ohne  Kleinod. 
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14.  7. 


3.  8. 


7.  II. 


194t 

25.  2. 


6.  7. 


ia  7. 


it.  8. 


Welntz,  A.  f ör  Dr.  med.  Philipp  Jacob  W. ,  Kjfl.  Häver.  Stabsarzt  hei  »1er 
II.  Armee-Division  in  Augsburg  (imm.  bei  der  Adclskl.  in  Bayern  13.  8. 
1841).  W. :  Tyr.  B.  W.  XIII.  59,  Gev.  K.  B. ,  mit  s.  Hz.  (gest*.  nat. 
Weintraube,  hängend  an  Stiel,  lks.  mit  Blatt);         ausgerissene  Tanne. 


Schlichtegroll ,  A.  für  Dr.  Xathanael  S..  K.  B.  Reichs-  Archivs- Adjuneton 
zu  München  (imm.  bei  der  Adelski.  in  Bayern  20.  H.  1841).  W.i  Tvr. 
B.  W.  XIII.  51,  T'nter  g.  Schildhaupt,  worin  ein  g. -beschlag.  tf.  «las 
Mundstück  linkskchrendes  Hifthorn,  gesp.  K.  B.,  vorn  ein  von  4  9.  Lilien 
bewinkeltes  s.  Krückeukreuz,  hinten  3  nebeneinander  recht sjraloppirende 
( perspectivisch  sichtbare)  s.  Rosse.  H.  :  Jagdhorn,  hängend  un  der 
mittleren  dreier  Strf.  (cfr.  auch  3.  2.  1823  und  12.  2.  1856). 

Welgsmanu  von  Weesenstein ,  Frh.  für  Riehard  Heinrich  W.  v.  W.  (aus 
dein  d.  d.  Wien  18.  1.  1615  in  den  R.-A.  erhobenen,  in  Kurbayeru 
31.  12.  1697  anerk.  Geschlecht).  Kgl.  Baver.  Kämm,  und  Huuptm."  im 
Artiii.- Hegt.  '„Prinz  Luitpold"  (imm.  hei  der  Frhkl.  in  Bavern  19.  12. 
1841..  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  30.  wie  das  adlige,  nur  die  I'artisnnenspitze 
stah  1  färben ;  zw.  Helm  und  Schild  die  Freiherrnkronc. 

Henzler,  Edle  von  Lehnensburg,  (nicht  28.  4  ).  Ren.  und  Best,  des  seinen 
Vorfahren,  dem  Caspar  Anton  H.,  Montfort'sehen  Reg. -Rath,  vom  Hof- 
pfalzfrrnfen  Grafen  /eil  am  27.  8.  1746,  mit  „fidler  v.  L.'\  ertheilten 
Adels  und  des  dessen  Söhnen,  den  Gebr.  Anton  Marin.  Marx  Theodor 
Maximilian,  Caspar  Wunibald  und  Joseph  Wunibald  H. .   Kdlen  v.  L., 


Anton  Maria  Benedict  Johann  H. ,  Bes.  der  Apotheke  des  Landgericht« 
München,  Quartiermeister  des  Landw. -Bat.  der  Vorstadt  Au  (imm.  1.  4. 
1812  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  XIII.  39,  G.-bord. 
R.  S.  gev.  Schild;  1  t:  einwürtsgek.  doppelschweif.  Löwe  mit  s.  Lilie  in 
den  Prk.,  :  Ä:  g.-bew.  4t  Doppeladler.  —  2  gekr.  II.  —  H.  1.:  der  Löwe 
aus  l.  wachs..  H.  IL:  der  Adler.    D. :  r.  s. 

Weuad,  (erblicher)  A.  für  Dr.  med.  Job.  Bant,  (v.)  W..  Ritter  de*  Civ.-Verd.- 
Grdens  der  Bayer.  Krone,  Leibarzt  Sr.  Maj.  des  Königs  und  K.  B.  Geh. 
Rath,  „als  Beweis  Allerhöchsten  Wohlwollens'"  (imm.  bei  der  Adelski.  in 
Bayern  14.  3.  1842).  W.:  Tyr.  B.  W\  XIII.  60,  Gesp.  R.  B.:  vorn  ein 
mit  3  g  Sternen  bei.  b.  Bk..  begl.  von  2  lauf.  s.  Bracken,  der  untere 
linksgek. ,  hinten  eine  um  s.  .  von  g.  Krone  überhöhten ,  aufg.  Stab 
gewund.  Schlange  mit  Stachelschwanz.  Gekr.  H. :  wachs.  Bergmann  zw. 
olT.        je  mit  dein  Sternenbk.  bei.  Fluge. 

Morett  auf  Fahrnbach,  A„  mit  ob.  Präd  ,  lür  Franz  Jos.  M„  Rittergutabes. 
zu  Fahrnbach  ( Landg.  Wunsiedel,  üb.  -  Franken).  Er  wurde  22.  «.  1842 
bei  der  Adelski.  in  Bayern  iinm.   W. :  Tyr.  B.  W.  XIV.  24,  Gev.  B.  G. ; 

rechtsgek.  vorwiirtsseh.  gekr.  #  Mohrenkopf  mit  Ohrgehänge  und 
Halskette.  »/,:  3  lk.  r.  Schrb.    Gekr.  H.:  5  Strf. 

Rechberg  und  Rothenlllwen,  Verleih,  des  Präd.  ..Erlaucht"  an  dun  Grafen 
Alois  Franz  Xaver  v.  R.  u.  R. .  in  Don/.dorf,  K.  B.  Staatsministcr.  sowie 
lür  das  jedesmalige  Familienhaupt  (cfr.  25.  10.  1810). 

Wiebeking,  A.  (nicht  1  6.  Juli)  für  Ernst  Friedrich  (v.)W.,  Ritter  des 
Milit.  Max -Joseph-Ordens,  Kgl.  Nie  derlHnd.  Oberstlieut.  im  II.  l'lancn- 
Regt.  zu  Macstricht  (imm.  28.  10.  1842  bei  der  Adelski.  in  Bayern)- 
W. :  Tyr.  B.W.  XIV.  34.  Gesp.  G.  tt.  darin  auf  gr.  Drb.  ein  nut. 
Strauss  mit  Hufeisen  im  Schnabel.    Gekr.  H.:  derselbe  sitzend. 

Betitmann  (II.  Linie),  Frh.  für  Karl  Ludwig  Cäsar  v.  H.  (geb.  1812). 
K.  B.  Kammerjunkcr.  Handelsherrn  zu  Frankfurt  a.  M. ,  II.  Sohn  des 
d.  d.  Wien  11.  5.  1808  in  den  Oesterr.  Ritter-  und  Adelsstand  erhob. 
Simon  Moritz  B. ,  Handelsherrn  daselbst  (am  26.  9.  1842  bei  der  Frhkl. 
in  Bayern  imm.)  —  die  I.  Linie  erlangte  im  Grossh.  Baden  am  31.  1.  1854 
und  die  III.  Linie,  abstammend  vom  3.  Sohn,  am  12.  10.  1855  den  Oesterr. 
Freiherrnstand.  —  W.:  Tyr.  B.W.  XIV.,  2.  Gesp.  B.  G.;  vorn  '/,  s.  Adler 
am  Spalt,  hinten  3  r.  Schrb.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  —  H.  1. :  3  Strf. 
«.  b.  s..  H.  II.:  geschloss.  <t.  Flug.    1).:  r.  g.  —  b.  8. 


34* 


Digitized  by  Google 


2ü4  K  ("•  n  i  g  r  e  i  c  h  Bayern. 

1812 

20.  8.       de  Lasalle  von  Louisenthal,   Krli.  (nicht  21.  8.  und  nicht  1837 1  tür  Willi. 

Albert,  de  L.  v.  L.  (aus  einem  d.  d.  11.  7.  17«i3  --  cfr.  die  Adcls-Matrikel 
l.  3.  1837)  —  in  den  K.-A.  erhol).  Familie),  K.  11.  Major  ä  la  «uite  und 
Gutsbes.  liniin.  9.  11.  1842  bei  der  Frhkl.  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W 
XIV.  6.  In  8.  ein  mit  3  abgeriss.  ff.  Löwenköpfen  hintereinander  bei.  b. 
Sehrb.    Frhkr.    Gekr.  H. :  1  dgl.  zw.  2  s.  b.  3  mal  «etil.  Bffh.    D.:  b.  g. 


18.  II.     Fugger,  Graf  von  Kirchner*  und  Weissenhom ,  Verleih,  des  Prädikat* 

„Erlaucht"  an  Raymund  F.,  Grafen  v.  K.  u.  W.,  in  Kirchberg  und  das 
jedesmalige  Familienhaujtt. 

1843 

24.  2.       Glans,  A.  für  Job.  Benedict  G..  Rittergutshes.  und  Kisenfabriks -Inhaber  zu 

Wölsauerhammer  (Landg.  Wunsicdel.  Ub -Franken  |.  Er  wurde  17.5.  1843 
bei  der  Adel»kl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIV.  17,  In  R.  ein  je 
mit  b.  Bk.  bei.  off.  s.  Klug.    Gekr.  H.:  derselbe.    I)  :  r.  a 

9.  3.       Bezold,  Best.  A.  für  Daniel  Gustav,  K.  B.  MinisURath  im  Minist,  des  Kgl. 

Hauses  und  des  Acusseten.  und  Dr.  med.  Job.  Daniel  Gustav,  K.  B 
Reg.-  und  Kreismedic- Rath  zu  Ansbach,  Gebr.  B..  stammend  aus  altem 
Fntriziergcsehleeht  der  Stadt  Rotenburg  a.'T..  welches  1591  einen  Wappcn- 
brief  erlangt  hatte  (imm.  bei  der  Adelski.  in  Bayern  19.  5.  1843). 
Tyr.  B.  W.  XIV.  15,  In  G.,  wachs,  aus  ±p,  mit  k-  Passions  -  Tatzcukreu/ 
bei.  Schildfuss,  ein  b-gekleid.  Jüngling,  ht.  in  der  erhob.  Rt.  eine  Tueb- 
bürste.    Gekr.  H.:  derselbe. 

1.  4.  Hennig,  A.  für  Heinrieh  Joachim  H.,  F.  Reussischen  Kammerrat.h  (zukünft 
Schwiegersohn  des  am  l.  5.  1835  in  den  Kgl.  Bayer.  Adelstaml  erhob,  von 
Geliring).  naobdem  er  seine  Abstammung  von  dem  d.  d.  Brüssel  5.  5.  1658 
in  den  R.-A.  t?)  erhob.  Moritz  v.  H.  nachgewiesen  hatte.  W.  (1843):  Ge\ 
G.  B.:  1  (:  wachs.  #  Adler,  e/s:  rechtsseh.  Mohrcnkopf  mit  hinten 
abflieg,  r.  Stirnbindc  und  g.  Ohrring.  Gekr.  H.  :  der  Adler  wachs 
D. '  b.  g.  —  ±fc  g.  (ex  dipl.  coii.)  —  Das  Wappen  de  15.7*!  hatte  dagegen 
Feld  IL  und  III.  silbern,  den  Stechhelm  mit  ±t  g.  Wulst  (dürfte  daher 
wohl  nur  Kais.  Wappenbrief  gewesen  sein. 

30  7.  Schnildt-Üsting,  E.  zur  Annahme  letzteren  Beinamens  für  den  am  3.  12.  I83n 
in  den  Bayer.  Adelsstand  erhobenen  Dr.  med.  Adolph  v.  S.  (aus  Wiem 
in  München. 

25.  9.       Ziegler  (zu  Meisenhausen  und  Roseoberg),  Frh.  und  A.  für  Karl  Friedrich 

Z.,   Gutsbes.  zu  M.  und  R.  (imm.  1«.  12.  ejd.  bei  der  Frhkl.  in  Bayern'. 
W.:  Tyr.  B.  W.  XIV.  11.  Gev.  S.  B.;  ',:  3(1.  2.)  g -besamte  r.  Rosen: 
an  g.  zweibl  Stiel  häng.  g.  Traube.    Gekr.  H.:  2  Bffh.  r.  s.  —  g  b. 
geth.    D. :  b.  g.  —  r.  s. 

10.  11  Hoessle,  Best.  A.,  mit  „Edler  von",  für  Dr.  Job.  Georg  H..  K.  Ii.  Gericht- 
arzt zu  Zusmarshausen  (imm.  bei  der  Adelski.  in  Bayern  24.  12.  1843». 
dessen  Vorfahr  .Job.  Nep.  Georg  H..  Dr.  med.  und  Kurtrier.  Reg.- Rath, 
sammt  Bruder  Franz  Bartholomäus  H .  Fürst!.  Constan*.  gcistl.  Rath  uml 
Pfarrer  zu  Lechhausen,  vom  Hofpfalzgrafcn  Voeldiu  d.  d.  Neuburg  22.  8. 
1778  den  Adelsstand  mit  ..Edle  von"  erhalten  hatten.  W.  :  Tvr.  B.W 
XI  V.  90,  Gesp.  und  2  mal  geth.  r.  s.  wechselnd.  Gekr.  H.:  zw  .  2  s.  Bffh. 
ein  Mann  mit  Sturmhaube.  Brustharniseh,  :z  Kniehosen  und  £f  Strümpfen, 
ht.  in  der  Rt.  eine  Hellimrte.    I).:  r.  s. 

19.  II.     Hart  mann,  R.  und  A.  für  Jacob  Michael  Carl  IL.  Major  im  K.  B.  Gen.- 

t^uartiernieisterstabe,  I.  Adjut.  Sr.  Kgl.  Hob.  des  Kronprinzen  von  Bayern 
Ders.  wurde  18.  12.  181.)  bei  der  Ritterkl.  in  Hävern  imm.  und  erhielt  5.  7. 
1871  den  K.  B.  Freihe.mst.  W.  (1843»:  Tyr.  B.  W.  XIV.  18.  In  S.  ein 
mit  3  g.  Sternen  bei.  b.  Pfui.  begl.  vorn  von  aus  (fr.  Hügel  wachs,  gr. 
Eichbaum,  hinten  von  gestz.  Schwert.  Gekr.  H.:  g.  Stern  zw.  ort",  tt  Flusre. 
D.:  I).  g.  —  b.  s. 

31.  12.  Hellingratli,  (erblicher)  Reu.  A.  für  Dr.  Clemens  Au-ust  (v.)  H..  Ri  ter 
des  Civ.-Vcrd.-Ord.  der  Kgl.  Bayer.  Krone.  K.  B.  Krieg»- Rechn.-Cotm- 
missär  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  II.  I.  1844).  aus  angeblich  alt  - 
adliehem  Geschlecht  zu  Gerresheim"  (Herzoirth.   Berg)  stammend.  W 
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Tyr.  B.W.  XIV.  19.  durch  von  g.  Stern  überhöhten  s.  üegenzinnenbk. 
B.  R  aetli.  Gekr.  H.:  wuchs.  ±t  Adler.  D.:  b.  g.  —  r.  s. 
1HH  , 
19.  2.  Heideck .  renanilt  Heidegger,  fi  Frh,  und  Wappen  -  Aenderung  für  Karl 
Wilh.  v.  H..  pen.  H.  (aus  altem  Züricher  Geschlecht).  K.  B.  Kämm,  und 
Gen.-Major  im  (ien.-Quartiernieisterstabe.  1.  Präses  des  General- Auditoriat> 
der  Armee  und  Mitglied  der  Regentschaft  in  Griechenland.  Derselbe 
war  178«  geboren,  wurde  28.  2.  1831  in  Bayern  indigenirt,  am  9.  5.  1844 
bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  und  beschlüss.  da  sein  einziger  Sohn  Otto 
vor  ihm  (29.  7.  1857)  verstorben  war,  bei  seinem  (als  K.  B.  Gen.-Lieut.) 
an»  21.  2.  18H1  erfolgten  Tode  seine  Linie  wieder.    W. :   Tyr.  B  W. 

XIV.  5  (das  der  alten  Schweiz.  Heideck;:  Ge*p.  G.  ijr.  —  Frhkr.  —  der 
ungekr.  EL  trägt  zw.  2.  je  mit  7  g.  Spangen  und  g.  Mdg.  versch.  #  Bffh. 
eine  wuchs,  nackte  Jungfrau  mit  g.  7  mal  geth.  Schurz,  ht,  in  jeder 
Hand  schräg  einwärts  einen  g.  Pleil.  D.;  i£  g.  —  NB.  Aus  diesem 
Geschlecht  soll  bereits  der  Kgl.  Bayer.  Kämmerer  Johann  Conrad  von 
Heidegger  (geb.  1748,  f  1808)  den  Bayer.  Freiherrnstand  erhalten  haben 
mit  geviertem  Wappen:  »/«:  wie  1844,  (Stammw.):  in  G.  eine  #  g. 
gekleidete  Heidin,  in  jeder  Hand  einen  s.  Pfeil  ht. 

12.  3.  Abel,  (erblichen  A.  für  Karl  Ritter  v.  A..  Gross-Comthur  des  Civ.-Verd.- 
Ord.  der  K.  II.  Krone  (C-V-O-K  seit  1830,  imm.  23.  3.  1831  für  seine 
Person  bei  der  Rittcrkl.)  .  K.  B.  Minister  des  Innern  und  Staatsrath  im 
ordentl.  Dienste,  .,iu  Rücksicht  seiner  erprobten  ausgezeichneten  Dienst- 
leistung und  treuen  Anhänglichkeit  an  die  Person  Sr.  Majestät"  (imm.  21.  3. 
1844  erblich  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  XIV.  13.  In 
R  ,  wachs,  aus  s.  Arabeske  (reehtsgekehrt)  ein  den  Rücken  zeigender, 
einen  Pfeil  vom  Bogen  schiess.  nackter  3Iann  (..Abel")  im  Halbproril. 
Gekr.  H.:  derselbe. 

14.  3.      StafT.  genannt  von  Reitzenstein,  Nv,  und  Wä..  sowie  Qeuehm.  zur  Iiiunati 

bei  der  Adelskl.,  welche  4.  tf.  ejd.  erfolgte,  für  Carl  August  Wilh.  Heinr. 
Hermann  v.  Stafl',  Kgl.  Preus*.  Gen.- Major,  verm.  seit  1.  3.  1824  mit 
Caroline.  T.  des  Grafen  Fr.  August  v.  Beiist.  ans  der  Ehe  mit  Flavie 
Freiin  v.  Reitzenstein  -  Konradsreuth  ( Besitzerin  des  vom  Froih.  Georg 
Christian  v.  R.  \f  1839]  gestifteten  Fideicommisae*  Regnitzlosau  und 
Erkersreuth).  Der  General  hatte  in  Folge  jener  Heirath  bereits  d.  d. 
2.  1.  1825  vom  König  von  Prcussen  obigen  Beinamen  und  die  Wappen- 
vereinigung mit  v.  Rcitzenstein  erhalten;  wahrscheinlich  aber  in  Folge 
Einspruchs  letzterer  Familie  wurde  ihm  (nachdem  er  am  22.  11.  1830  das 
Kgl.  Bayer.  Indigenat  erhalten)  in  der  Ksrl.  Bayer.  Cab. -Ordre  anbefohlen, 
den  Schrägbalken  des  v.  R. 'sehen  Wappens  in  einen  Pfal  zu  ver- 
ändern. Hiernach  ist  iTyr.  B.  W.  XIV.  29)  das  Wappen:  Gev.  mit 
silbernem  Herzsehihl,  darin  ein  rother  Pfal;  ',«:  in  R.  ein  rechter 
silberner,  mit  alternirenden  Sägeblattzähnen  versehener  Sclirbk..  überdeckt 
durch  dergl.  linken,  »/•=  (2.  I.)  reehtsseh.  ±fc  Mohreuhälse  mit  s.  Stiro- 
binden.  3  gekr.  H.  H.  I.:  wachs,  s.  Lilie.  H.  II.:  off.  s.  Flug,  je  mit  r. 
Pfal  bei.,  H.  III.:  einer  der  Mohrenhälsc.    D. :  r.  s.       r.  s.  —  4+ 

2ä.  8.  LaengenTeld-Pfalzheiin,  A.  (unter  diesem  Namen)  für  Frau  Josephine  Haus 
aus  Oberlengenfeld,  derzeit  in  Wien.  Fundatorin  milder  Stiftungen  (imm. 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern  3.  9.  1844).  W.:  Tyr.  B.  W.  XV.  10,  Durch 
s.,  mit  b.  Stern  bei.  Schrb.  schräg  B.  R.  geth..  oben  s.  Pelikan  mit 
Jungen  im  Ne*t.  unten  g.  Zinncnthurni  mit  off.  Thor  und  Sehiessscharteti. 
H.:  #  Adler. 

2.  9.  Pari»,  Erl.  z.  Führ,  dieses  Namens  für  Catharine  Caroline,  in  I.  Ehe  Wittwe 
des  Magistratsraths  und  Kämm.  v.  Paris  zu  Augsburg,  dann  sep.  St  Ulti- 
mi 11  er.  geb.  v.  Kiesow  (imm.  29.  10.  1844  bei  der  Adelskl.  in  Hävern). 
W.  (das  v.  Paris'schc  nach  dem  Diplom  vom  «.  7.  1744):  Tyr.  B.W. 

XV.  12.  Geth.  S.  R..  oben  ein  auf  der  Theilung  schreit,  b.  Löwe,  unten 
3  s.  Lilien.    Gekr.  11.:  der  Löwe  wachs,  mit  Lilie  in  den  Prk. 

I    10.       llaubner  (zu  Brand).  R.  und  Wb.  lür  Karl  v.  H.  (seinen  Vater  cfr.  3.  II. 

1822).  Gutsbes.  zu  Brand  (Landger.  Wunsiedel.  Ob.-  Kranken)  —  inun. 
tf».  10.  1841  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern.  —  W.:  Tyr.  B.  W.  XV.  9,  Gev. 
B.  G.:  doppelschw.  g.  Löwe.  nat.  Strauss  mit  Stein  in  der  erhol.. 
Rt.    Gekr.  IL:  wachs,  schwertschwing.  Löwe  zw.  2  Bffli. 
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1844 

:«).  10.     Miedet,  Ä.  für  .Toh.  Friedr.  Herrn,  v.  M.,  Gutsbes..  eh.  K.  B.  Landg.-Aws. 

in  Bayreuth  (imm.  22.  12.  1844  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  Derselbe 
hatte  am  3.  3.  ejd.  bereit«  vom  Herzog  von  Sachsen  -  Coburg  -  Gotha  mit 
demselben  Wappen  (aber  von  anderen  Tincturen»  den  Adel  erlangt.  Das 
W.  nach  dem  Kgl.  Bayer.  Diplom  (Tyr.  B.  W.  XV.  11)  ist  Gcv.  G.  R.; 
V«:  doppelschw.  g.  Löwe.  *,',:  3  s.  Sparren.  Gekr.  H.:  wachs,  der  Löwe, 
eine  s.  Turoierlauze  mit  Stahlspitze  nt.    I).:  r.  s.  —  r.  g. 

1845 

1.  3.  Cetto,  An.  A.  (lt.  Kgl.  Deerets)  tür  Rosa  v.  C  geb.  Freiin  von  Podewil«, 
über- Aufschlags-  Beamten  -Wittwe  in  München,  nebst  Kindern:  Adolph 
Franz  Karl  Victor.  Maximiiiana  Joscjpha  Antonia  Henrika  und  Antoinette 
(imm.  5.  4.  1845  bei  der  Adelskl.  in  Bayern.  Dieselben  entstammten  einer 
auch  d.  d.  8.  11.  1703  in  Person  des  Andreas  C,  mit  ..von  Kranstorf ". 
in  den  Böhm.  Ritterstand  erhob.  Familie  (cfr.  12.  ö.  1812).  W. :  Tyr. 
B.W.  XV.  5,  Gcth.  B.  S..  oben  gekr.  g.-bew.  ±j:  Adler,  unten  auf  gr. 
Drcifels  ein  r.  Löwe ,  ht.  in  den  Prk.  eine  rechtsweh.  g.  -  befninzte  b. 
Standarte  an  I.  Lanze  aufgestützt.  Gekr.  H.  (ohne  Decken):  5  a.  b. 
wechselnde  Strl. 

27.  4.       Ellenrieder  (auf  Mörlach),  R.  für  Jos.  Michael  Hoinr.  v.  E.,  Gutsbes.  auf  M.. 

Sohn  des  sub  24.  2.  1819  Erwähnten.  Er  wurde  24.  5.  1845  bei  der 
Ritterkl.  in  Bayern  imm.  W. :  Tyr.  B.W.  XV.  (>,  wie  das  adlige,  aber 
die  Spitze  eingebogen,  die  Lilie  vorn  und  auf  Helm  1.  roth,  der  Fisch 
in  Kralle  resp.  Schnabel  des  Reihers  schräg  aufwärts.    I).:  r.  s. 

30.  4.  Weber,  R.  und  A.  iür  Karl  Adolph  W..  K.  B.  Rcg.-Sccr.  I.  Kl.  zu  Augs- 
burg (Sohn  des  am  19.  5.  1H08  zum  Civ.-Verd.-Ord. -Ritter  ernannten,  um 
28.  ö.  1813  lür  seine  Person  bei  der  Ritterkl.  imm.  und  am  2.  3.  1845  f 
Vice- Präsidenten  des  Appell. -Gerichts  in  Amberg.  Georg  Michael  Ritters 
v.  W.)  Der  Erhobene  wurde  27.  fo\  1845  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  imm. 
W. :  Tyr.  B.  \V.  XV.  13.  In  B.  ein  von  2  g.  Sternen  begl.  s.  Schrb. 
Gekr.  H. :  3  Strf.  b.  &  b.    D.:  b.  g. 

11.  5.      Dlepenbrock,  +,  Frh.  (für  seine  Person)  für  Dr.  phil.  Melchior  (v.)  D.  (geb. 

zu  Bocholt  l  /W.  10.  1.  1798).  Ritter  des  Civ.-Verd.-Ord.  der  Bayer.  Krone 
seit  1843  und  als  solcher  bereits  pcrsonaludlig,  Domdechanteu  zu  Regens- 
burg. Derselbe  wurde  96.  5.  1H45  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  für  seine 
Person  imm.  und  starb  als  Cardinal  (seit  30.  9.  1850)  und  Fürstbischof 
von  Breslau  (seit  27.  «.  1845)  am  19.  1.  1853  zu  Johannesberg  in  Oesterr.- 
Schlesien.  W.  (das  der  alten  Freih.  von  DiepenbrockJ!]):  Tyr.  B.  W. 
XV.  2,  In  R.  2  gestürzte  gekreuzte  s.  Schwerter  mit  #  Grifl*.  "g.  Knopf 
und  Parirstange.    Frhkr.    Gekr.  H.:  die  Schwerter.    I).:  r.  g.  (!) 

1H.  11.     Kern,  A.,  für  Georg  Gustav  Ludwig  K..  K.  B.  Uberstlieut.  und  Genie- Dir. 

zu  Augsburg  (imm.  27.  11.  1845  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr. 
B.  W.  XVI.  66  (W.  der  alten  Schweizer  Kern  v.  Kernried  in  anderen 
Farben i.  In  K.  ein  g.  Schrb.,  begl.  oben  von  s-  Stern.  Gekr.  H.:  der 
Stern  zw.  2  r.  Bffh.  mit  g.  (^uerbinde.  Der  Nobilitirte  erlangte  19.  2.  1*47 
den  Beinamen:  „Kernried". 

1846 

24.  3.  Gyllenstorm,  y,  Frh.  für  Karl  Gustav  Emerant  v.  G. ,  K.  B.  Kämm..  Sohn 
des  ehem.  K.  Schwed.  L'apitains  v.  G.  (aus  einem  ursprünglich  Stare 
geheissenen  Schwed.  Geschlecht,  aus  welchem  Johann  St.,  K.  Schwed. 
Major,  d.  d.  21.  9.  1679  unter  ob.  Namen  den  Schwed.  Adelstand  und 
1682  sub  No.  981  dio  Introduction  in  das  Schwed.  Ritterhau*  erhalten 
hatte).  Der  Gefreiete  wurde  18.  6.  1847  bei  der  Frhkl.  in  Bavern  imm. 
und  beschloss  seinen  Stamm  im  August  18V2.  Frhl.  W.:  Tyr.  B.  W.  XV1L  1 1 
(ähnlich  wie  das  adlige).  In  B.  auf  gr.  Drb.  eine  s.  Burg  mit  3  Thürmen. 
auf  deren  beiden  kleineren  äusseren  je  nach  links  eine  zweizipfl.  Flagge 
(b.  mit  g.  Bk.)  weht  (soll  ursprünglich  die  Abbildung  des  Schlosse- 
Bohus  in  Schweden  vorstellen).  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.,  daraus 
wachs.  2  geharn. .  gemeinsam  eine  brenn.  Granate  lit.  Arme,  vor 
«  Fähnlein,  wie  die  auf  den  Thürmen.    D.:  b.  g. 

22.  4.      Mechel,  genannt  »au  Meeheln.  Erlaubniss  zur  Führung  des  ihm  d.  d.  24.  4. 

(Dipl.  vom  10.  10.)  1844  verlieh.  Kgl.  Belgischen  Adels,  jedoch  ohne  An- 
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spruch  auf  die  Vorrechte  des  Kgl.  Bayer.  Adels,  für  Dr.  Carl  August 
Hechel,  Kgl.  Bayer.  Landrichter  in  der  Au.  \V.:  l'nter  mit  2  an- 
gewendeten g.  ,,L."  (welche  überhöht  sind  von  g.  Königskrone  und 
zusammengebunden  durch  r.  Band)  bei.  Schildhaupt,  in  ö.  3  r.  Pfäle 
(letztere«  das  W.  eines  alten  Geschlechts  dieses  Namen«». 

184« 

15.  10.  Sturz  (auf  Unterleitersbach).  A.  für  .loh.  Heinrieh  Christian  St.,  Ritterguts- 
besitzer auf  1'.  ( Ob-Franken  >.  Er  wurde  29.  10.  1846  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern  imra.  W.:  Tyr.  H.  W.  XVI.  «0,  In  S.  rechtsseh.  ein  Mohren- 
kopf mit  s.  Stirnbinde.    H.:  derselbe  zw.  oft.  b.  (!)  Fluge.   D.:  #  s. 

7.  II.      Brentano- Mezzegru  II.,  A.  für  Carl  Maria  Jacob  Aloys  Ignaz  B.-M.,  vorm. 

Seidenzeug- Fabriks-  und  Grosshandlungs- Besitzer ,  nunmehr  Privatier  zu 
Augsburg  limm.  Iii.  II.  1846  bei  der  Adelskl.  in  Bavern).  W\:  Tyr.  B. 
W.  XVI.  54,  ganz  wio  das  nach  dem  K.  B.  Dipl.  vom  7.  3.  1808  (s.  dort). 

1847 

9.  1.  Weuz  (zu  Xiederlahnstein).  A.  für  Kaspar  W..  Rittergutsbos.  zu  Buch,  am 
15.  3.  1793  geborener  Sohn  des  Job.  Hugo  Edmund  v.  \V.  auf  Buch,  geb. 
1772.  f  1K42.  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  3.  2.  1847).  \V\:  Tyr. 
B.  W.  XVII.  29  (wie  nach  der  Adels  -  Immatriculation  vom  18.  8.  1814). 
In  R  ein  s.  Bk.,  begl.  oben  rt.  von  s.  Stern.  Gekr.  H.:  s.  Stern  zw.  2  r. 
Bffh. ,  je  mit  s.  (^uerspange.  D. :  r.  s.  Schildh. :  2  s.  Löwen  auf 
gr.  Boden. 

19.  2.  Kern-Kernried,  Verleih.  <les  letzteren  Prädikats  für  den  am  16.  II.  1845  in 
den  Kgl.  Bayer.  Adelsstand  Erhobenen. 

26.  3.  Wendland,  A.  für  Ernst  Heinr.  Ludw.  August  Christinn  W..  K.  B.  Leg.- 
Secr.  bei  der  Gesandtschaft  in  Paris.  Er  wurdo-  28.  3.  1847  bei  der 
Adelskl.  in  Hävern  imm.  und  erlangte  9.  9.  1853  den  K.  B.  Freiherrn- 
stand.  W.  (1847):  Tyr.  B.W.  XVII.  28,  Halbgeth.  und  gesp.  von  S.. 
B.  und  K..  vorn  oben  3  (2.  1.)  r.  Sterne,  unten  ein  bis  zum  Schild- 
haupt reich,  g.  Sparren,  begl.  von  3  s.  Sternen,  hinten  s.  Rossrumpl. 
Gekr.  H.:  off.  g.  b.  üb.-gcth.  Flug.    D.:  r.  *.  —  b.  s. 

23.  5.      Obercamp,  Frh.  (nicht  2.  und  nicht  9.  April)  für  Karl  August  v.  ü. 

(stammend  aus  einer  d.  d,  Wien  28.  6.  1629  in  den  R.-A.  erhob.  Familie 
—  cfr.  Adels-Matrikel  3.  4.  1813),  K.  B.  Geh.  Rath  und  Bundestags- Ge- 
sandten, sowie  (unter  ob.  Namen)  für  seinen  (mit  Allerh.  Genehm,  vom 
3.  4.  ejd.)  adoptirten  Stiefsohn  Fidelis  Christian  Rudolf  Braun.  Beide 
wurden  30.  5.1847  bei  der  Frhkl."  in  Bayern  imm.  Letzterer  ist  geistlich 
und  steht  das  Geschlecht  auf  dessen  zwei  Augen.  W.  (beider):  Tyr.  B. 
W.  XVII.  12,  In  S.  ein  r.  Bk..  begl.  oben  von  2  r.  Rosen,  unten  von 
b.  Lilie.  Frhkr.  Gekr.  H. :  b.  Lilie  zw.  off.  s..  je  mit  r.  Rose  bei.  Fluge. 
D. :  b.  8. 

..  Kreutzburg,  A.  lür  Dr.  med.  Eduard  K.  zu  Gotha.  F.  Rens*  -  Ebersdorf- 
Lobenstein'schen  Mcdicinalrath  und  Leibarzt.  W. :  Tyr.  B.W.  XVI.  5H 
(das  der  alten  +  v.  Kreutzburg  mit  veränd.  Tct.).  In  S.  ein  linksseh.  "TT 
Adler.  Gekr.  H. :  2  wachs,  s.-geharn.  Arme,  gemeinsam  einen  vierfach 
von       und  S.  gestückten  Ring  ht    D. :  #  s.  —  r.  s.  (!) 

14.  8  Landsfeld,  f,  Grf.  (unter  diesem  Namen,  nebst  Verleih,  des  K.  B.  Indigeimts 
d.  d.  Aschaffenburg  —  ausgeschr.  9.  9.  1847)  lür  die  Spanierin  Maria  von 
Porris  und  Montez  (Lola  Montez).  Dieselbe,  geb.  zu  Sevilla  (alias  zu 
Montrose  in  Schottland)  um  1820,  starb  am  30.  6.  1861  im  Hause  Astoria 
zu  New-York.  W.  (ex  sigillo):  Gev.,  mit  Grafenkr.  gekr.  Schild;  1.: 
in  R.  ein  aufg.  Schwert.  IL:  in  B.  ein  (?)  Löwe,  III.:  in  B.  ein  gekr.  (?) 
Löwe,  dessen  Leib  in  einen  aufwärtsgebog.  Fisehschwcif  endet,  IV.:  in 
S.  eine  (r.  V!)  Rose. 
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Kihiig  Maximilian  II. : 

(succ.  21.  3.  1848) 

1848 

19.  (».       Huber-Liebenau,  Best.  des  seinem  Grossv.  Franz  Xaver  II.-L.,  Dr.  jur.  utr.. 

Rath  und  Ober-Amtmann  dos  Reichsstifts  Ottobeuern,  vom  Hofpfalz^nrafeji. 
Fürsten  v.  Fürstenherg  d.  «1.  Donau-Esohingen  23.  6.  17TC3  verlieb.  Allels 
lur  Leonhard  Willibald  Theodor  (v.)  H.-L.,  K.  B.  App.-Ger.-Acoessisten 
zu  Augsburg  (imm.  31.  10.  1849  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tvr. 
B.  W.  XVII.  23,  Gev.  B.  R.  mit  g.  Hz.  (r.  Adler):  '/«:  3  (2.  1.)  g.  Sterne, 
•  3:  auf  gr.  Drb.  \!t  s.-gekleid.  Knabe,  ht.  in  der  Kt.  ein  gr.  Buchenblatt. 
2  gekr.  H.  —  H.  I.:  wachs.  Bogcnschütz.  H.  II.:  wachs.  s.  Löwe,  ein 
Blatt  in  den  Prk.  haltend. 

1848 

27.  <j.  Bray-Stcinbiirg,  Erlaubniss  zur  Annahme  letzteren  Beinamens  (von  seinem 
Majorat  Steinburg  -  Irlbach  in  Nieder  -  Bayern)  iür  Otto  Camillas  Hugo 
Gabriel  Grafen  von  Bray  (cfr.  20.  2.  1813  und  22.  12.  1822). 

184» 

1.  9.  Krohne,  Best.  A.  für  die  verw.  Gen.-Majorin  Maria  Kva  v.  K.  in  Ansbaeli, 
nebst  ihrem  Sohne  Gustav  v.  K..  K.  B.  Kreis-  und  Stadt-Gerichtsrath  zu 
Ansbach  (imm.  9.  10.  1849  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W 
XVII.  24.  In  R.  ein  llugb.  uat.  Kranich  mit  «,  Kugel  in  der  erhob.  Rt. 
Gekr.  H.:  derselbe  zw.  2  zweizifl.  Fahnen,  rt.  r.,  lks.  mit  #  Doppcladler 
belegt,  silbern.    D.:  r.  s. 


5.  11.       Allweyer,  A.  (nicht  18.  11.)  für  Josef  Beter  Andreas  .loh.  Nep.  A.,  K.  B. 

Ob.-App.-Ger.-Präs.  zu  Amberg,  und  Bruder:  Christoph  Franz  A. ,  Vor- 
stund dar  Central  -  Renten -Verwaltung  des  Fürstenth.  Schwarzenberg. 
Sie  wurden  18.  11.  IR50  bei  der  Adelski.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W. 
XVII.  14,  Unter  +£,  mit  3  acht.strahl.  g.  Sternen  bei.  Sehildhaupt,  in  B. 
schwimmend  zw.  gr.  Schilf,  hintereinander  auf  s.  Wellen  im  Schildfuss 
nach  links:  2  die  Flügel  lüftende  s.  Schwäne.  Gekr.  H.:  die  lk.  Hälfte 
eines  gesp.  g.  Kaminrades.   D  :       g.  —  r.  s. 

1851 

25.  3.       Grafensteiu,  A.  (durch  Uebertragung  des  Kurbayer.  Adels -Dipl.  vom  17.  2. 

1758)  für  Wilh.  Ludwig  G..  K.  B.  Unterbeut,  im  14.  Inft.-Regt.  (imm. 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern  3.  «.  1852).  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  70,  wie  nach 
obigem  Diplom. 

24.  5.  Schärft"  tob  Scharflenstein ,  f,  Best.  A.  (nicht  24.  3.),  mit  ob.  Präd..  für 
Herrn.  Scharff,  Cadet  im  K.  B.  I.  Kürassier- Regt.  ..Prinz  Carl".  Der- 
selbe wurde  11.3.  1852  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.,  starb  aber  15.  1. 
1875  als  K.  B.  Rittmeister  zu  Landshuth  unvermählt.  W. :  Tyr.  B.W. 
XVII.  27.  Innerhalb  g.  Bordes,  in  R.  ein  s.  Pelikan  mit  3  Jungen  im 
Nest.    Gekr.  H.:  off.  s.  Flug.    I).:  r.  s.  -  r.  g. 

29.  7.  Locwenieh,  A.  für  tiottschalck  und  Carl,  beide  Fabrikbe.v  zu  Erlangen,  und 
Wilhelm,  Pharmaccut,  Gebr.  L.  (imm.  bei  der  Adelskl.  19.  8.  1851).  W.: 
Tyr.  B.  W.  XVII.  25.  Geth.  B.  R.:  oben  g.  Lilie,  unten  ein  von  3(1.2.) 
g.  Sternen  begl.  off.  s.  Flug.  Gekr.  H.  :  g.  Lilie  zw.  uff.  s.  Fluge 
D.:  b.  g.  —  r.  s. 

1832 

9.  7.  Klrchhoffer,  f.  A.,  mit  „Edle  von-  (für  ihre  Person)  für  Marie  August« 
Pauline.  Toehter  des  f  K.  B.  Gen.-Majors  Karl  K.  Sie  wurde  12.  7.  1852 
für  ihre  Person  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  und  verm.  sich  im  selben 
Jahre  mit  dem  Freih.  Ludwig  Ernst  v.  Crailsheim-Rügland  -  als  dessen 
zweite  Gemahlin  --•  (geb.  1.  8.  1806.  f  20.  9.  1870).  starb  aber  bereits  am 
3.  11.  1853.  W.:  Tyr.  B.  W.  XVI 11.  12.  In  S.  innerhalb  einer  stein- 
farbenen  Riugmauer  eine  steinfarb.  Kirche.  Gekr.  H. :  wachs,  agnus  dei 
(Osterlamm)  mit  r.  Fahue  über  der  Schulter. 

2«).  7.  Vertier,  R.  und  A.,  mit  „Edler  von4",  für  Camille  V. ,  Proprietair  zu  Gent 
in  Belgien  (hier  anerkannt  15.8.  1853).  W.:  Unter  Hermelin-Sohildhaunt, 
worin  3  r.  Pläle.  in  G.  eine  h.  Lilie.  Auf  dem  s.  r.  g.  b.  g.-bewulst.  IL: 
die  Lilie.    D.:  r.  s.  —  b.  g.  (ex  dipl.  cop.) 
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1H52 

'S».  7.  Vequel -Westernach,  N.  und  Wv.  iür  Maximilian  Freih.  v.V.  (f  22.8.  1875), 
Sohn  des  am  26.  4.  1818  in  den  K.  B.  Frh.  Erhobenen,  verm.  seit  15.  7. 
1844  mit  Theresia,  der  letzten  Freiin  von  Westernach.  Verm.  W.:  Tyr. 
B.  W.  XVI II.  4,  dem  frhl.  v.  V.'schen  Schilde  ist  als  Hz.  das  frhl. 
v.  W.'sche  Wappen  (in  S.  ein  aufger.  gekr.  nat.  Wolti  auferlegt.  Auf 
der  Frhkr.  ein  gekr.  H.  mit  sitz.  gekr.  nat.  Wolf  (von  W.)  D.:  ip». 
Schildh.:  wie  bei  Vequel. 

1853 

9.  9.  Wendland,  Frh.  für  Ernst  Heinr.  Ludwig  August  Christian  v.  W.  (geadelt 
von  Bayern  2H.  3.  1847),  K.  B.  Kämm.,  ausserord.  Gesandten  und  be- 
vollm.  Minister  in  Fans  (imm.  bei  der  Frhkl.  in  Bavern  6.  10.  1853». 
W. :  Tyr.  B.  W.  XV11I.  6.  wie  das  adlige,  nur  vermehrt  durch  Frhkr. 
und  2  auf  Brett  steh,  schildhalt.  s  Rosse. 

1834 

18.  3.  Hefner- Alteneck,  Erl.  z.  Annahme  letzteren  Beinamens  für  Dr.  Jacob  Hein- 
rich v.  Heiner  (Sohn  des  am  22.  11.  1814  von  Bayern  Nobilitirten  >,  Kgl. 
Bayer.  Professor  und  Conservator  der  Kunstsammlungen  in  München 
(berühmter  Kunstkenner  und  Traehtenforschcr).    W. :  wie  1814. 

4.  8.  Rileker  I.,  Ren.  und  Bestiit.  der  seinem  1 'rgrossvater  .loh  Michael  R., 
Superintendenten  in  Windsheim,  gleichzeitig  mit  seinem  Bruder  Daniel  R., 
Bürgermeister  von  Rothenburg  a.  d.  Tauber,  d.  d.  Augsburg  28.  9.  1689  von 
Kaiser  Leopold  1.  mit  Wappenbesserung  Orth.  R.-A.-Best.  tür  Dr.  Georg 
Fr.  Wilh  Samuel  R. ,  K.  ß.  Gymnasialprofessor  zu  Erlangen  (imm.  15.  9. 
1854  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  —  Vorher  hatten  Niclas  R„  Lehrer 
beider  Reihte,  und  Andrcsscn  R..  Secretair  des  Kurfürsten  von  Mainz, 
am  24.  7.  1545  den  R.-A.  mit  dem  Wappen  Siebm.  I.  211  erhalten.  — 
\V.:  Tyr  B.  W.  XVI II.  16,  Gev.  B.  G.;  3  (2.  I.i  g.  Sterne.  •/,:  3  b. 
Sihrb.  Gekr.  H.:  g.  Stern  zw.  off.,  je  mit  dem  b.  Schrb.  A  bei.  Fluge. 
D.:  h.  g.  (cfr.  auch  24.  1.  1857). 

11.  8.       von  der  Pfordteu,  Frh.  und  Ren.  des  alten  Geschlechtsadels  iür  Dr.  Ludwig 

Carl  Heinrich  v.  d.  P.  (geb.  11.  9.  1811.  Sohn  des  Kgl.  Bayer.  Stadt- 
richters Heinrich  Ludwig  v.  d.  P.  f angeblich  aus  dem  alten  Sachs. 
Geschlecht  d.  N.]>,  Kgl.  Bayer.  Staatsrath  im  ausserord.  Dienste  (seit 
1849  im  Besitz  des  Personal -Adels  als  Ritter  des  Civil -Verdienst- Ordens 
der  Bayer.  Krone),  Staatsministcr  des  Kgl.  Hauses  und  des  Aeussercn, 
beauftragt  mit  der  Leitung  des  Staats-Min.  des  Handels  und  der  öttentl. 
Arbeiten,  sowie  des  Präsid.  des  Staats-Min.,  ,,zum  Merkmale  Aller- 
höchsten Wohlwollens  und  in  Anerkennung  seiner  Verdienste ".  nebst 
seiner  Schwester  Luise  (imm.  28.  8.  1854  bei  der  Frhkl.  in  Bayern). 
W.:  Tyr.  B.W.  XVIII.  1  (das  der  alten  Sächsischen  Familie  d.  N.), 
In  B.  ein,  das  Gesicht  abwärtskehr.  g.  Mond.  Frhkr.  Gekr.  H.:  Pfau- 
wedel von  9  Federn.   D. :  b.  g. 

12.  8.       Kirschbaum  II.,  Ren.  und  Best,  des  Adels  ihrer  Vorfahren  lür  Doris,  Wittwo 

des  -j-  Gen -Lieut.  Anton  K.  zu  Nürnberg,  und  ihre  Kinder:  Maximilian. 
Kgl.  ßaver.  Kreis-  und  Stadt- Gerichts -Accessisten,  Caroline  und  Auguste 
(imm.  25.  9.  1854  bei  der  Adclskl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  XVII I.  13, 
In  S.  ein  aus  r.  Herz  wachs,  nat.  befruchteter  Kirschbaum,  auf  dessen 
Wipfel  ein  b.  Vogel,  dessen  Hals  schräglinks  aufwärts  von  eis.  Pfeile 
durchbohrt  ist,  sitzt.    Gekr.  H. :  dieselben  Bilder.    D. :  r.  s.  —  b.  »- 

15.  9.  Areo-Zinueberg  (nicht  25.  9.).  Erl.  z.  Annahme  letzteren  (Besitz-)  Beinamens 
lür  Maximilian  Grafen  v.  A.  (aus  der  sog.  Bayerischen  oder  Odalricischen 
Linie),  Herrn  auf  Kaltenhausen. 

29.  9.  Arnhard,  Ren.  und  Best,  des  d.  d.  2.  3.  1584  den  Gebr.  Hans,  Christoph, 
Georg  und  Franz  A.  vom  Kaiser  Rudolph  J 1.  verlieh.  R,- Adels  für  Franz 
Karl  A..  Kaufmann  in  München  (imm.  21.  10.  1854  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern).  W.:  Tyr.  B.W.  XVIII.  9,  Ge*p.,  vorn  #  G.  geth.,  darin  Löwe 
verw.  Tct.,  in  den  Prk.  einen  s.  Lilienstengel  mit  3  Bliithen  ht.,  hinten 
in  #  ein  geschmälerter  g.  Bk.  Gekr.  H.:  der  Löwe  des  Schildes  wachs, 
zw.  off.  #  Flu*  >»»it  dem  Bk.    D.:  #  g. 
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1854 

8.  12.  Fuehs,  (erblichen  A.  (nicht  18.  12.)  für  Dr.  Joh.  Nep.  (y.)  F.  (geb.  1774  zu 
Mattcnzell  in  Bayern,  f  5.  3.  1856),  Kitter  des  Civ.-Verd.- Ordens  der 
Bayer.  Krone.  Kgl.  Bayer.  Geh.  Rath,  Ober  -  Bergrath  und  Professor  an 
der  Ludwig-Maximilian -Universität,  berühmt  ah  Mineralog  (imm.  bei  der 
Adelski.  in  Bayern  12.  1.  1855).  W.:  In  S.  ein  aufg.  rat.  Fuchs.  Gekr.  H.: 
der  Fuchs  wachs.    D.:  r.  s. 

1855 

10.  2.  Pillement,  A.  (l'ebertragung)  für  Franz  Georg,  K.  B.  Major  im  13.  lnl'ant.- 
Regt.,  Georg  Karl,  K.  B.  Postverw.  in  Ludwigshafen,  und  Joh.  Michael. 
K.  B.  Hauptm.  im  1.  Artiii. -  Regt.  ..Prinz  Luitpold",  n.  Söhne  des  f 
Oberstlieut  Jos.  v.  P.  (am  5.  3.  1817  in  Bayern  bei  der  Adelskl.  imm.' 
und  Neffen  des  K.  B.  Kämm,  und  Gen.-Maj.  Franz  Ludwig  v.  P.  Sic 
wurden  8.  3.  1855  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W. :  cfr.  die  Adel>- 
Mntrikel  sub  6.  8.  1817. 

22.  10.  Krelttmayr  nur  Offenstetten  und  Wackenstein,  Frh.  für  Joh.  Nep.  (Bayer 
Ritterstand  seit  2.  8.  1839)  v.  K.,  K.  B.  Kämm.,  Herrn  au»  0.  und  W 
(imm.  22.  11.  1R55  bei  der  Frhkl.  in  Bayern).  W.  :  Tyr.  B.  W.  XX.  11. 
ganz  wie  nach  dem  Kurbayer.  R.-Vic- Frh  -  Dipl.  vom  6.  7.  1715,  nur  die 
Freiherrnkrone  siebenperlig. 

i,  ,,  Du  JarrvB  von  La  Roche,  A.  für  Maximilian  Joseph  und  Alexander,  K.  K 
Rittm. ,  (seit  20.  1.  1841  legit.)  nat.  Söhne  des  Freiherrn  Maxim.  Caspar 
d.  J.  v.  L.  R.  (cfr.  AdeU-Matrikel  19.  6.  1838).  Dieselbcu  wurden  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  4.  11.  1855  imm.  und  erfolgte  die  Prävalimng  (Anerk.i 
obigen  Diploms  in  Oesterreich  für  Alexander  1t  Allerh.  Erl.  vom  10.  11 
1871.  Dieser  erhielt  auch  am  17.  11.  1872  den  Baver.  Freiherrnstand 
W.  (1855):  Tyr.  B.  W.  XX.  24,  wie  das  ihres  Vaters,  aber  ohne  Frhkr 

30.  10.  Bueller,  A.  (nach  dem  Erstgeburtsreeht  —  durch  weitere  Trausmission)  für 
Ernst  B.,  zweiten  Sohn  des  2.  9.  1827  erwähnten  Joseph  Ferdinand  v.  B.. 
in  Folge  Verzichtleistung  seines  alteren  Bruders  Eugen.  Derselbe  wurde 
am  9.  11.  1855  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  36. 
Geth.,  oben  ges|>.  B.  S.,  mit  Stern  verw.  Tct.,  unten  in  R.  ein  g.  Mühlrad, 
das  ein  g.  Löwe  dreht.    H.:  7  r.  Strf.    I).:  r.  s.  —  b.  s. 

1856 

12.  2.       Schnellt,  A.  für  Charlotte  S.  (imm  12.  3.  1856  bei  der  Adelskl.  in  Bayern'. 

Adoptivtochter  des  pens.  K.  B.  Obersten  Alexander  Freiherrn  v.  S.  (cfr. 
die  Adels-Matrikel  sub  4.  1.  1831).  W.:  Tyr.  B.  W  XIX.  30,  ganz  wie  da* 
freiherrlich  e,  nur  ohne  Freiherrnkrone. 

..  .,  Schllchtegroll,  A.  für  Otto  Egid  Hannibal  S.  K.  B.  Cntcrlieut.  im  2.  Infi  - 
Rejjt.  „Kronprinz".  Er  wurde  4.  3.  1856  bei  «1er  Adelskl.  imm.  W. : 
Tyr.  B.  W.  XIX.  34.  ganz  wie  das  nach  der  Adelung  vom  3.  2.  1823. 
aber  das  Horn  mit  g.  Fesseln,  der  Helm  mit  r.  s.  —  b.  s.  Decken  (cfr. 
auch  5.  8.  1841  !) 

6.  3.  SchauKs  Ton  Kempfenhausen,  A..  mit  ob.  Präd.,  lür  Dr.  Anton  S.  auf 
Kempfenhausen  (bei  Starnberg).  K.  B.  Rath.  Advok.  in  München  (imm 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern  10.  3.  1856).  W.:  Tyr.  B.W.  XIX.  31,  Durch 
lk.  s.  Schrb.  von  B.  über  ±t;  geth..  überdeckt  gegenschräg  von  g.  Pfeil 
Gokr.  H. :  2  s.  Strf.  D.:  b.  s.  -  &  s.  Devise  (auf  s.  Band):  Rast  ich. 
so  rost  ich. 

30.  7.  Leitner,  Frh.  für  Albin  Aloys  Christian  Kitter  v.  L.  (geb.  2.  2.  1815).  — 
(stammend  aus  einer  d.  d.  3.  7.  1051  in  Person  des  Adam  L.  [seit  1647 
mit  Kais.  Wappenbrief  versehen]  in  den  R.-R.  und  A.  erhob,  und  d.  d 
Wien  24.  4.  1795  in  Person  des  Cajetan  Ignaz  v.  L.,  sowie  d.  d.  14.  11 
1851  | nebst  Wm.]  vom  Kaiser  von  Oesterreich  darin  bestät.  Familie  i.  — 
Gutsbes.  zu  Neubeuern  am  Inn,  Hohenaschau  und  Wildenwarth,  vermähl! 
seit  24.  6.  1847  mit  Christiane,  Erbtochter  des  (irafen  von  Preysing  und 
Hohenaschau  Ueb.  4.  12.  1823.  -j-  3.  <>.  1872).  Derselbe  wurde  bei  der 
Frhkl.  in  Bayern  am  19.  8.  1856  imm.  Freiherr!.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIX.  7. 
Gev.  K.  mit  s.  Hz.  (g.-besaamte,  gr.- bebartete  r.  Kose);  ,r4:  ».  Lilie. 
9  s :  doppelsehweif.  gekr.  einwärtsgek.  g.  Löwe.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H 
H.  I.:  wach«.  Kitter  mit  Speer  und  herzförm.  s.  Schild,  darin  dir  Kos.-. 
H.  11  :  Löwe  aus  II.  wachs.    D.:  r.  s.  —  #  g. 
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Caspers,  A  (nach  dem  Erstgobnrtsrecht  —  durch  Transmission)  iür  Maxim. 
Jos.  Franz  C.  Kgl.  Häver.  Major  im  6.  Chevauxlegcrs  -  Regt,  (Sohn  des 
Slajors  Carl  Kitter  v.  C.  Max.  -  Jos.- Ord.- Ritter  seit  1809  —  imm.  5.  5. 
1813,  f  28-  10-  1843).  Derselbe  wurde  bei  der  Adelski.  in  Bayern  2.  12. 
1856  imm.  W. !  Tyr.  B.  W.  XIX.  15,  In  G.  ein  nat.  Reiher.  Auf  dem 
b.  g.-bewulst.  H.  der  Reiher  zw.  2  g.  ßffh.    1).:  b.  g. 

Hücker,  II.  Ausdehnung  des  ihrem  Bruder  d.  d.  4.  8.  1854  ertheilten  K.  B. 
Adels-Renov.-Dipl.  auf  die  Gebr.  Georg  Ernst  Ludwig,  Privatier  in  Hof, 
Carl  Aug.  Ferd..  Kreis-  und  Stadt -Gerichts -Assistent  zu  München.  Carl 
Ludwig  Ferd.,  Pharmazeut,  Georg  Ernst,  Unterbeut,  im  K.  B.  3.  Infant.- 
Regt,  „Kaiser  Franz  Joseph  von  < >esterreich ",  Wilhelm  Adolph  und 
Herrmann  Albrecht  Ernst,  mit  demselben  Wappen  (Tyr.  B.W.  XIX.  29), 
—  imm.  29.  1.  1857  bei  der  Adelski.  in  Bayern). 

Yrst'h- Pienzenau,  X.  und  Wv.  Tür  Graf  Sigmund  v.  Y.  (aus  der  d.  d.  15.  6. 
1792  in  dem  Rheiu.  R.-Vic.  in  den  R.-Grf.  erhob.  Familie),  Herrn  zu 
Reichenaibach ,  Kgl.  Bayer.  Kämm,  und  Major  im  1.  Ciirassier  -  Regt. 


B.  W.  XIX.  1.  Schild  wie  nach  dem  Diplom  de  1792  (s.  dort),  das  Hz. 
aber  geth.,  oben  Sparren  und  Stern,  unten  (Freih.  v.  P.)  in  S.  ein  mit 
3  g.  Kugeln  bei.  #  Schrb.  Auf  der  Grlkr.  die  drei  bisherigen,  sowie  ein 
IV.  (linker)  Helm,  auf  dessen  Krone  ein  s.-gekleid.  Mannsrumpf  mit 
#  Kragen  und  hohem  s.  Spitzhut,  best,  oben  mit  3  if  s.  4£  Strf.  und  auf 
dem  4t  Stülp  mit  drei  g.  Kugeln  belegt;  er  steht  zw.  2  Fahnen  an  eis. 
Spiessen.  deren  rt.  s.  4f  geth.,  worin  ein,  uus  einer  das  Futter  dem  Spiess 
zukehr.  Krone  hervorrag.  gesp.  Schildchen,  vorn  hinten  tt  s.  5  mal 
geth.,  die  lk.  ü  mit  einem  in  dgl.  Krone  steh.  s.  Flügel,  die  Sachsen 
abwärts  bei.  mit  #,  mit  den  3  g.  Kugeln  bei  SchrÜg(lk)bk. 

Langlois,  A.  Tür  Anton  L..  K.  B.  Minist. -Assessor  im  Staats-Min.  der  Justiz 
(imm.  bei  der  Adelski.  in  Bayern  25.  H.  1857).  Er  war  der  Sohn  des  am 
27.  11.  ia5ti  -f  K.  B.  Geh.  Raths.  Archivars  des  Milit.  Max- Joseph-  und 
Ritter  des  Civ.-Verd.- Ordens  der  Kgl.  Buver.  Krone  (seit  5.  4.  1813.  imm. 
1.  7.  1813)  Ludwig.  Ritter  v.  L.  W. :  Tyr.  B.W.  XIX.  22,  In  B.  ein 
gesenkter  s.  Anker.  Auf  dem  gekr.  Helm  3  s.  Strf.  D.:  b.  s.  —  (Seine 
Geschwister  cfr.  sub  8.  1.  1860.) 

Lucas,  A.  für  Franz  Lorenz  L.,  Associe  der  Grosshandl.  Cleriens,  Ziehl  &  Co. 
in  Nürnberg  (imm.  bei  der  Adelski.  in  Bayern  30.  9.  1857).  W.  :  Tyr. 
B.  W.  XIX.  24.  Gesp.  S.  4t>  vorn  am  Spalt  '/t  g.-geschnäb..  r.-bew.  ip 
Adler,  hinten  aus  dem  Spalt  hervorbrach,  genüg,  s  Stier  (Sinnbild  des 
heil.  Evangel.  Lucas).    Gekr.  H.:  off.  s.  ±£  üb.-gcth.  Flug.    D. :  #  s- 

Du  Moulln-  Eckart  auf  Bertolzheim,  (nicht  2.  7.)  Erlaubniss  zur  Annahme 
dieses  Namens  und  Wappenvorcin.  mit  dem  EckarCschen  iür  Karl 
Eduard  Marccll.  Grafen  von  der  Mühle  (geb.  1808)  —  cfr.  4.  1.  1822.  - 
W. :  Tyr.  B.  W.  XIX.  2.  wie  das  Erwähnte,  nur  verm.  durch  eine  unten 
eingepfropfte  eingebog.  bis  zur  Mitte  reich.  Spitze  mit  dem  Stamm- 
wappen  der  (mit  semer  Mutter,  Letzten  des  Geschlechts)  f  Grafen  von 
Eckart,  gen.  Ecker  auf  Mörlach  (cfr.  Rhein.  R.-Vic.  24.  9.  1790):  Gesp. 
von  S.  und  R. ,  darin  ein  aufg.  gr.  Eichzweig  mit  3  Eicheln  und 
2  gr.  ßlätt, 

Eckart  von  der  .Mühle  auf  Leouberg,  Erlaubniss  zur  Annahme  dieses 
Namens  und  obiger  Wappenvereinigung  wie  sein  vorgenannter  Bruder 
tiir:  Gustav  Adolf  Leonhard  Maria,  Grafen  von  der  Mühle  (geb.  1809). 
Derselbe  starb  am  9.  12.  1869  ohne  Erben  und  das  Fideikommiss  Leon- 
berg und  ob.  Name  ging  auf  des  dritten  Bruders  Heinrich  Carl  Leopold 
Grafen  v.  d.  M.  (geb.  1810.  f  1855)  ältesten  Sohn  Carl  (geb.  1848)  über 
(cfr.  28.  5.  1870). 

Moy  de  Sons,  ßestät.  Frh.  iür  Carl  Joseph  Ernst  Maria,  Freih.  v.  M.  d.  S., 
Kgl.  Bayer.  Artill.-Oberlieut,  und  Ordonnanz-Officier  Sr.  Maj.  des  König» 
von  Bayern  (stammend  aus  altfranzös. ,  in  Person  seines  Vaters  Karl 
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Erust  M.  d.  S.  bereits  von  des  Kaiser«  von  Oesterreich  Majestät  lt.  Allerb. 
Entschl.  vom  24.  3.  I&53  als  freikerrl.  prävalirten  Familie).  Am  1.3.  1838 
bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.,  erhielt  er  29.  3.  1868  den  Kgl.  Bayer. 
Grafenstand.  Freikerrl.  \V. :  Tvr.  B.W.  XIX.  9.  In  K.  ein  g.  Schräg- 
Flechtgittcr.    Frhkr.   Gckr.  H.:  wachs,  nat.  Leopard.   Schildh.:  2  Engel. 

Klelnsekrod,  Frh.  und  (erblicher)  A.  (nicht  9.  oder  10.  Januar)  lür  Kurl 
Jos.  (v.)  K.  (Ritter  seit  1.  1.  1850,  derzeit  Comtkur  des  Civ.-Verd.- Urd. 
der  Bayer.  Krone),  K.  B.  Staatsrath  im  ausserordentl.  Dienste  und  Prsis 
des  App.- Gerichts  von  Oberfranken  ..zum  Merkmal  Allerhöchsten  Wohl- 
wollens und  in  Anerkennung  seiner  Verdienste"  (inim.  21.  2.  1859  bei  der 
Frhkl.  in  Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  XIX.  ti.  In  G.  ein  b.-gekleid.  Jüng- 
ling, auf  der  Faust  einen  zugewend.  irr.  Sittich  ht.    Frhkr.    Gekr.  II.: 


Fruiikenburg,  f,  A.  (nicht  30.  4),  unter  diesem  Namen,  lür  Frau  Henriette 
Hölken  geb.  Schocller  (geb.  urn  1810),  bei  Gelegenheit  ihrer  eod.  dato 
vollzogenen  inorgan.  Vermählung  (als  II.  Gattini  mit  Sr.  Kgl.  Hob.  dem 
Prinzen  Carl  von  Bayern.  Am  20.  5.  1859  bei  der  Adelskl.  in  Bayern 
imm..  starb  sie  am  21.  4.  1866,  ohne  Kinder  aus  dieser  Ehe  erlangt  zu 
haben.  W.:  Tvr.  B  W.  XIX.  18,  In  R.  Uli  hohem  s.  Kelsen  eine  nahir- 
faib.  Burg.    Gekr.  H.:  3  Strf.  r.  s.  r.    D.:  r.  s. 

Wallersee,  Frh.,  unter  diesem  Namen  (als  „Freifrau  v.  W.")  lür  Henriette 
Mendel  aus  Darnistadt  (geb.  31.  7.  1833 1.  Dieselbe  war  bereits  seit 
28.  5.  1857  die  morgan.  Gemahlin  Sr.  Kgl.  Hob.  des  Herzogs  Ludwig  in 
Bayern  (geb.  21.  6.  1831)  und  wurde  am  8.  &  1859  bei  der  Frhkl.  in 
Bayern  imm.  W. :  Tyr.  B.W.  XIX.  11.  Im  frciherrlieh -gekr.  ichräglks. 
von  R.  und  S.  geweckten  Schilde  ein  b.  Löwe. 

KUnsberg,  Freiherren  von  Fronberg,  Frh.  und  A.  (unter  diesem  Namen) 
—  nicht  1.  7.  —  für  die  nat.  Kinder  des  Freib.  Wilhelm  von  Künaberg 
(f  20.  5.  1874)  —  von  der  L  Hauptlinie  —  und  der  Karolina,  geb.  Freiin 
von  Spiering,  geschiedenen  Gräfin  Holnstein  aus  Bayern,  nämlich : 
Wilhjelm  Maximilian  (geb.  1838).  Wilhelm  ine  Marie  Caroline  (geb. 
1841).  Johann  Friedr.  Willi.  Carl  (geb.  1842.  f  187(5).  Rudolph 
Philipp  Willi.  Goswin  Carl  (geb.  1814)  und  Ida  Wilhelmine  (geb.  1847. 
später  (1872)  venu.  v.  Böhm,  f  1873».  Dieselben  wurden  8.  7.  1859  bei  der 
Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  7.  In  B.  eine  aufsteig,  ein- 
gebog.  s.  Spitze  (von  Künaberg),  bei.  mit  fünfspeich.  g.  Wagenrade  (aus 
dem  freiherrl.  v.  Spiering'schcn  Wappen ).  Frhkr.  Gekr.  IL:  2  r.  Ht'ih 
je  in  der  Mdg.  besteckt  mit  s.  Eichel.    D.:  r.  % 

Schlugintwcit,  A.  für  Dr.  Herrmann  (geb.  13.  5.  1826)  und  Dr.  Boberl 
(geb.  27.  10.  1837i,  Söhne  des  1854  zu  München  \  bekannten  Augenärzte- 
Dr.  Joseph  S.,  berühmte  Gelehrte,  Naturforscher  und  Forsckungsreisendc 
in  Asien  und  Nordamerika.  Ersterer  erhielt  (cfr.  4.  8.  1864)  auch  den 
Beinamen:  Sakuenluenski.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  XIX.  33.  Innerhalb  r..  mit 
innerer  s.  Mäanderbordüre  bei.  Bordes,  gesp.  B.  G..  vorn  aufg.  g. -  begr. 
Flainmenschwert ,  hinten  aufg.  s.  Pfeil,  rt.  mit  r.,  links  mit  b.  Flitsch. 
Gekr.  H. :  off.,  wie  die  Sehildhiilften  bezeiehn.  Flug.  I>. :  b.  g.  — ■  r.  s. 
Schildh.:  2  „bengalische  Tiger"  (g ,  mit  je  6  Schriigfadeii  V  am  Körper 
belegt)  mit  b.  Halsketten  und  davon  herabhängenden  b.  Ketten.  Devise 
(g..  auf  r.-bord.  s.  Bande):  Deo  duce  ferro  et  penna. 

Langloh  IL,  A.  für  Dr.  Joseph  (v.)  L  .  Kgl.  Bayer.  App.- Ger.- Assessor, 
nebst  Bruder  Conrad  und  Schwestern  (imm.  bei  der  Adelski.  in  Bayern 
20.  1.  1860).  W.  :  Tyr.  B.W.  XX.  69,  wie  ihr  bereits  am  24.  8.  1857 
geadelter  Bruder. 

Sfhlber,  A.  (nach  dein  Krstgeburtsrecht  -  durch  wettere  Transmission)  für 
Franz  Xaver  S.,  Rechtsprakikanten  [Neffen  des  Hannibal  S..  ältesten  Sohn 
des  Kreisraths  in  Arnberg  Job.  Baptist,  Bitter  v.S.  ( Civ.-Verd.-Ord.-Bitter 
seit  19.5.  18()8  -  imm.  24.  3.  1813  bei  der  Ritterkl.).  auf  welchen  schon 
4.  3.  1836  der  väterliche  Adel  transmittirt  worden  war.  aber  die  Allerb. 
Genohm.  nicht  erhalten  hatte]     -  in  Folge  nunmehriger  Vcr/ichtlcistung 
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INttO 

24.  4. 


2.  7. 


4.  12. 


10.  12. 


29.  1. 


29.  «. 


17.  4. 


28.  5. 


de*  Hunnibnl  S.  —  Franz  Xaver  wurde  20.  4.  1860  imm.  W. :  Tyr.  ß.  W. 
XX.  35,  Geth.  S.  B. ,  oben  2  r.  Sparren,  unten  sehräglks.  ein  g.  Anker. 
H. :  wachs.  Mann  mit  Hammer  aw.  2  geschloss.  Bffh. 

Doenniges,  R.  uud  Best,  des  seinem  Grossvater  Joh.  Fr.  Toenniges.  Kgl. 
Preuss.  Roferendar  und  Kath  I».  Commerz-Colleg.,  d.  d.  Wien  24.  10.  1792 
verlieh.  R.-A.  fiir  Dr.  Willi,  v.  JJ..  Kgl.  Bayer.  Geh.  Leg. -  Rath  (imm. 
bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  30.  4.  ejd.)  W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  33,  In  B. 
ein  mit  3  r.  Rosen  bei.  g.  Sparren,  begl.  von  3  (2.  1.)  aufg.  Eichzweigen 
mit  2  gr.  Blättern  und  g.  Eichel.  Gekr.  H.:  5  Strf.,  b.  g.  r.  g.  b.;  aus 
der  mittleren  wächst  oben  ein  Eichzweig.    D.:  b.  g.  —  r.  g. 

Schelborn,  A.  für  Joh.  Christoph  EL,  Kgl.  Bayer,  quiese.  Forstmeister  und 
Forstrath  zu  Augsburg.  [Derselbe  stammte  aus  einer  Memminger  Familie, 
in  welche  bereits  von  Kaiser  Franz  I.  an  Johann  Georg  S.  (einen  Seiten- 
verwandten im  VII.  Gliede)  der  R.-A.  d.  d.  17.  5.  1754  verliehen  worden 
und  welche  Linie  am  18.  3  1809  in  Bayern  bei  der  Adelskl.  imm.  war.] 
Er  wurde  am  24  .  7.  1860  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W. :  Tyr. 
B.  W.  XX.  34  (ganz  wie  das  alte),  In  R.  ein  mit  3  g.  Sternen  bei.  b.  Bk. 
Auf  dem  gekr.  H. :  Pfauwedel  von  3  Federn  zw.  2  r.  Bffh.,  je  mit  b. 
Spange,  dann  vorn  ein  g.  Stern.    D.:  r.  g.  —  b.  g. 

Berg  II.,  Best.  A.  für  Carl  Julius  Hugo  v.  B..  Privatier  zu  Schweinfurth 
(imm.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  8.  12.  1860).  W. :  Tyr.  B.  W.  XXI.  6. 
In  B.  ein  zweireihig  von  R.  und  S.  geschachter  Bk.  Auf  dem  ungekr.  H. 
2  wie  der  Schild  bezeichnete  Bffh.  D.:  b.  s.  —  (cfr.  25.  12.  1817.  11.  11. 
1867  und  die  Adels-Matrikel  sub  4.  7.  1823,  12.  6.  1840.  19.  7.  1872.) 

1!  i  li  in-Koeiiigsfeld,  N.  und  Wv.  (nicht  1865)  für  Eduard  Frh.  v.  Bereitem 
fefr.  Kurbavern  sub  20.  10.  1676»,  Herrn  auf  Steinach,  dessen  Mutter 
Anna  (+  5.  2.  1867)  die  letzte  Gräfin  von  Koeniirsfeld  war.  W. :  Tyr. 
B.  W.  XX.  6,  Gev.  mit  g.  Hz.,  darin  der  von  Kaiserkrone  überhöhte 
Reichsadler;  1.:  in  R.  über  gr.  Drb.  ein  von  2  nach  der  Theil.  gestellten 
gr.  Seeblättern  begl.  s.  Schrägstrom  (Stw.  v.  B.),  III.:  in  B.  auf  gr. 
Hügel  eine  durchgehende  r.-bedachte  s.  Mauer,  in  der  Mitte  mit  s.  Zinnen- 
thurm (zum  W.  Berchem).  II.  und  IV.:  in  R.  je  ein  gekr.  g.-gekleid. 
wachs.  Mannsrumpf  (von  Koenigsfeld).  3  gekr.  H.  H.  I.  und  III. :  der 
Königsrumpf,  H.  II.:  der  Adler.    D.:  b.  s.  —  r.  g. 

Haus,  Ren.  A.  lür  Hieronymus  Georg  H.,  Privatier  aus  Regensburg,  der- 
malen in  Augsburg,  aus  einem  1627  in  den  R.-Ritterst.  erhob.  Geschlecht. 
Er  wurde  am  24.  2-  1861  bei  der  Adelskl.  in  Bayern  imm.  W. :  Tyr. 
B.  W.  XX.  26,  Gev.:  •/«:  in  R.  auf  gr.  Drb.  ein  aulg.  s.  Einhorn,  */»:  in 
#  ein  von  3  g.  Lilien  begleit.,  r.  s.  gespalt  Sparren.  Auf  dem  gekr.  H. 
wäcbst  das  Einhorn  zw.  off.  g.  #  —  r.  8.  geth.  Flage.    D.:  #  g-  —  r.  8. 

Barth  zu  Harmating,  An.  Frh.  (lt.  Allcrh.  Genehm,  zur  Imm.  bei  der  Frhkl.) 
für  Joh.  Nep.,  nuicsc.  Kgl.  Bayer.  App.- Ger.- Rath,  und  Maximilian. 
Director  der  Kgl.  Rechn. -Kammer,  Gebr.  v.  B.  zu  H.  (cfr.  26.  5.  1762). 
Die  1mm.  bei  der  Frhkl.  erfolgte  1.  7.  1861.  W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  5,  In 
±£  ein  abgehauoner  halbrechtsseh.  weisBbärt.   glatzköpfiger  Mannskopf. 


D.^:       g.  —  #  8.    Devise  (g.  auf  S.):  Spes  mea  Christus,  in  Lapidar- 

llaberaiann.  An.  Frh.  fiir  die  Reliefen  des  Kgl  Bayer.  Kümmerers  und 
Appell. -  Ger.- Raths  Jos.  Heinr.  Peter  Otto  Philipp  v.  H.  (aus  der  im 
gemeinschaftl.  rhein.  R. -Vic.  am  10.  6.  1741  geadelten  Familie),  welcher 
am  22.  9.  1847  bei  der  Adelskl.  imm.  war.  nämlich:  Amalia  geb.  Freiin 
von  Rotteuhof  und  ihre  Söhne:  Philipp,  K.  B.  char.  Rittmeister  und 
Gutsbes.,  und  Gustav,  Gutsbes.  (dieselben  wurden  ti.  6.  1862  bei  der 
Frhkl.  in  Bayern  imm.)  W. :  Tyr.  B.W.  XXI.  4,  ganz  wie  nach  dem 
Adelsdipl.,  doch  zwischen  Helm  und  Schild  die  Frhkr. ,  der  Hut  des 
Mannes  r.  s.  geviert,  das  Kleid  mit  6  g.  Knöpfen,  die  Tannen  grün. 

Scilllcher  II.,  A.  für  Dr.  Maxim.  August  Ritter  v.  S.  (bereits  pernonaladlig 
als  Civ.-Verd  -  Ord.- Ritter  seit  1840  -  imm.  bei  der  Ritterkl.  für  seine 
Person  24.  1.  1840).  Kgl.  Bayer.  Staatsrath  im  ordentl.  Dienste  (imm.  bei 


Digitized  by  Google 


274  Königreich  Bayern. 

der  Adelskl.  6.  6.  1862  in  Bayern).  W. :  Tyr.  B.  W.  XXI.  22.  In  B.  eine 
von  2  s.  Sternen  begl.  autsteig,  eingebog.  s.  Spitze ,  darin  liegt  uuf  gr. 
Rasenstück  vor  gr.  Baum  ein  vorwärtsseh.  g.  Löwe.  Auf  dem  gekr.  H. 
ein  oft".  #  Flug,  rts.  mit  b.,  links  mit  s.  ßk.  belegt.  Ü.:  b  s.  —  (cfr. 
23.  6.  1814). 

1863 

9.  4.  Schilicr,  A.  (nach  dem  Eratgeburtsreeht  —  durch  Transmission)  iiir 
Joseph  S.,  Ober-App.-Ger.-Rath  (imm.  11.  4.  1863  bei  der  Adelskl.)  — 
Sohn  des  Johann  Baptist,  Bitters  v.  S.,  Civ.-Verd.-Ord.-Rilter  seit     .  . 

—  imm.  bei  der  Ritterkl.  für  seine  Person  27.  8.  1816.  —  W. :  Tyr. 
B.  W.  XXI.  21,  Gesp.  S.  B. ,  vorn  2  #  Schrb..  ltinten  g.  Löwe,  beide 
Prk.  hoch  hebend.  2  gekr.  H..  je  mit  3  gr.  Üelblättern  zw.  2  resp. 
b.  Bfth.    D.:  #  s.  —  b.  s. 

12.  5.  Troge,  Ren.  A.,  mit  Präd.  „von4',  für  die  Wittwe  des  Postverwaltcrs  Adolf 
de  T. :  Franziska  geb.  Freiin  v.  Brück  und  ihre  3  Kinder  Maria,  Carolina 
und  Philipp  (imm.  20.  5.  ejd.  bei  der  Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tyr. 
B.  W.  XXI.  25,  In  G.  auf  gr.  Boden  ein  vor  Eichbaum  links  schreitender 
#  Eber.  Auf  dem  gekr.  H.  ein  s.  b.  gespaltener  Reiherbusch.  D. :  b.  s. 
—  #  g.  (cfr.  17.  5.  1821). 

21.  5.  Pape,  genannt  Papius,  Ren.  A..  unter  ob.  Namen,  für  Georg  Joseph 
Pap  ins,  Privatier  zu  Würzburg  (imm.  1.  6.  1863  bei  der  Adelskl.  in 
Bayern),  aus  altem,  am  30.  4.  1664  im  R.-A.  bestät. ,  in  einem  Zweige 
d.  (1.  Wien  18.  3.  1763  auch  in  den  Rcichs-Freihcrrnst.  erhob.  Geschlecht 
(cfr.  auch  22.  6.  1868.)  W.  :  Tyr.  B.  W.  XXI.  18,  In  S.  ein  mit  3  f.. 
Rosen)  bei.  r.  Bk.  Auf  dem  r.  s.-bewulst.  Helme  ein  wie  der  Schild 
bezeichn.  Flug. 

4.  6.      Sples,  Ren.  A.  (nicht  12.  5.)  für  Therese  iv.)  S.,  geb.  Freiin  v.  Hacke. 

Wittwe  des  Kgl.  Bayer.  Gen.-Majors  und  Knegsministers.  nebst  Kindern 
(imm.  11.  6.  1863  bei  der  AdelBkl.)  W.:  Tyr.  B.  W.  XXI.  24,  ganz  wie 
nach  dem  Diplom  vom  1.  12.  1814. 

19.  6.  Seanzonl  von  Lichtenfels,  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Dr.  Friedr.  Willi,  (v.1  S., 
Ritter  des  (Jiv.-Verd.  -  Ord.  der  Kgl.  Bayer.  Krono.  Kgl.  Bayer.  Geh. 
Rath  und  ordentl.  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Universität  zu  Würz- 
hurg.  Derselbe  ist  geb.  zu  Prag  am  21.  12.  1821,  verm.  seit  1860  mit 
Auguste  von  Hoenitrer  aus  ßudweis  und  wurde  5.  12.  1863  bei  der 
Adelskl.  in  Bayern  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXI.  20.  Geschacht  von  it 
und  S..  mit  Schildhaupt,  welches  gesp.  von  B.  und  R. ,  vorn  4  (1.  2.  1.) 
5str.  s.  Sterne,  hinten  schräglks.  eine  g.-gekr.,  gewundene  und  geringelte 
g.  Schlange  zeigt.    Gekr.  H.:  b.  s.         D. :  r.  8.  —  b.  9. 

21.  11.  Mayer  von  Mayerfels,  (d.  d.  Rom)  Erlaubnis»  zur  Annahme  letzteren  Bei- 
namens und  Wappenbesserung  für  Karl .  Ritter  und  Edlen  von  Mayer. 
Regenerator  der  heraldischen  Wissenschaft  und  Verfasser  des  rühmlichst 
bekannten  „Heraldischen  A-B-C- Buches",  stammend  aus  dem  am  10.  3. 
1808  in  den  Kgl.  Bayer.  Adel-  und  Ritterstand  erhob.  Geschlechte.  Der- 
selbe erhielt  am  9.  9.  1867  eine  abermalige,  Wappenveränderung.  Das  W. 
1863  (Tyr.  B.  W.  XXI.  14)  ist  der  Grundstock  zu  dem  1867  verliehenen, 
nämlich:  Unter  g.  Schildhaupt,  worin  ein  schreit,  gekr.  doppelschweif. 
4£  Löwe,  in  R.  ein  oben  von  4  (1.  3.),  unten  von  6  (2.  4.)  gegen  ihn 
gestellten  s.  Sternen  begl.  Eisenhut-Schrb.  —  3  gekr.  H.  —  H.  1. :  Rumpf 
eines  Bischofs,  Kleid  und  Inful  (aus  der  nat.  Schneeglöckchen  hervor- 
ragen) wie  der  Schild  laber  oben  nur  2,  unten  1  Stern)  gezeichnet,  das 
rechte  der  von  der  Inful  herabhängenden,  g. -  befranzten  Stolbänder  wie 
der  Schrb.  bezeichnet,  das  lk.  r.  mit  3  s.  Sternen  belogt,  H.  IL:  gekr. 

Löwenkopf  (dessen  Mähne  als  Decke  herabwallt) ,  die  Krone  mit 
Schneeglöckchenstrauch  besteckt  zw.  off.  #  —  r.,  wie  der  Schild  (ohne 
Schildhaupt)  bezeichnetem  a  Fluge  (oben  und  unten  je  3  Sterne,  die 
oberen  schrägbkw..  die  unteren  2.  1.),  H.  III.:  zw.  geschloss.,  mit  Schrb. 
und  Sternen  bei.  Fluge  ein  #-bew.  r.,  mit  s.  Stern  bei.  Schwanenrumpf. 
dessen  Krone  mit  Schneoglöckchenstrauch  besteckt  ist.  Decken  des  I. 
und  III.  Helmes  aussen  r.  mit  s.  Sternen  bestreut,  innen  Eisenhut- 
fatter.  (Wir  hnden  da«  Wappen  unheraldisch  überladen  und  den  sonstigen 
W  erken  de«  Verfassers  und  Wnppenherrn  wenig  entsprechend). 
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1864 

16.  1. 


31.  1. 


4.  8. 


Fiseher,  A.  lür  Dr.  Heinrich  fv.)  F.,  Ritter  des  Civ.-Verd.-Urd.  der  Bayer. 
Krone,  K.  B.  Holrath  zu  München  (imra.  28.  1.  1864  hei  der  AdeUkl.  in 
Bayern).  W.:  Tyr.  B.  W.  XXI.  10,  Gev.  B.  K. ;  »/4:  um  aufg.  g.  Stab 
gewund.  g.  Schlange  mit  Stachelschwanz  und  dgl.  Zunge.  «/,:  gesenkter 
s.  Anker.  Gekr.  H. :  die  Schlange,  hier  um  den  Anker  (ohne  Schwamm- 
holz) gewunden  zw.  off.  4t  Fluge.    D. :  r.  h.  —  b.  g. 

Deroy  HI.  (f  Linie),  Grf.  für  Ludw.  Franz  Jos.  v.  D.,  Kgl.  Bayer.  Kämm, 
und  Wen. -Major  (geb.  1786!,  f  11.  2.  18Ö4  ohne  Söhne).  Er  war  der 
Neffe  des  am  12.  (23.  a.  Styls)  8.  1812  f  ersten  Grafen  Bernhard  Erasmus. 
Kgl  Bayer.  Gen.  der  Infant.,  und  wurde  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern 
10.  2.  1864  imm.  W. :  Tyr.  B.  W.  XXI.  1.  wie  nach  dem  Dipl.  vom 
4.  7.  1820. 

Schlagint  weit  -Sakuenluenski,  Erlaubniss  zur  Führung  letzteren  Beinamens 
für  Dr.  Hermann  v.  Sch.,  GuUbes.  zu  Jägernburg  (geadelt  24.  11.  1859 
von  Hävern),  zur  Erinnerung  an  die  l'cbcrsteigung  des  Kuenlin. 


1SU5 

26.  5. 


IS«« 

7.  4. 


20.  4. 


11.  10. 


.30.  12 


König  Ludwig  II: 

(succ.  10.  3.  1864) 

Sauer,  An.  A.  (durch  Allerh.  Genehm,  zur  Imm.  bei  der  Adelskl.)  für  Carl 
Theodor  S..  Kgl.  B.  Major  und  Flügel -Adjutanten  (imm.  29.  5.  1865). 
W.:  Tyr.  B.  W.  XXI.  19,  In  S.  ein  von  2  r.  Sternen  begl.  steig,  eis. 
Pfeil  mit  s.  Flitseh.  Gekr.  H.:  wachs.  doppehchw.  g.  Löwe,  den  Pfeil 
dicht  über  dem  Klitsch  schräglks.  ht.    D. :  r.  s. 

Gietl,  R.  und  A.  Tür  Dr.  Franz  Xaver  Ritter  v.  G..  Comthur  des  Civ.-Verd.- 
Ord.  der  Kgl.  Bayer.  Krone  (seit  b.  10.  1845  —  imm.  bei  der  Ritterkl.  für 
seine  Person  23.  4.  1847),  Kgl.  Bayer.  Geh.  Gath.  Leibarzt  Sr.  Maj.  des 
Königs,  ord.  Univ.-Profcssor  3er  Arzneiwissenschaft  und  der  mediz.  Klinik 
(imm.  erblich  bei  der  Ritterkl.  in  Bayern  22.  4.  1866).  W.  :  Tyr.  ß.  W. 
XXII.  12.  G.-bord.  Schild,  schräglk.  geth.  von  B.  und  G.,  oben  g.  Stern, 
unten  ein  aus  dem  lk.  dreier  gr.  Berge  wachs.  Baumstubben,  welcher  lks. 
einen  kleinen,  rts.  einen  grösseren  gr.  Zweig,  auf  dem  eine  nat.  Eule 
sitzt,  treibt.    Gekr.  H.:  oft.  b.  g,  üb.-geth.  Flug.    D. :  b.  g. 

Gaaser,  Frh.  für  Rudolph,  Kgl.  Bayer.  Kämm,  und  Leg. -Secr.  bei  der 
Gesandtschaft  in  Paris,  und  Eugen,  Gebr.  v.  G. ,  Söhne  des  am  25.  10. 
1825  in  den  K.  B.  Adelst,  erhob.  Friedr.  Christoph  v.  G..  nebst  ihrer  Mutter 
Julie,  geb.  v.  Floegen  (imm.  bei  der  Frhlcl.  in  Bayern  3.  5.  1866). 
W.:  Tyr.  B.  W.  XXII.  f>,  wie  das  adlige,  nur  vermehrt  durch  Frhkrone. 

Mandel,  Frh.  für  Norbert  Maria  und  Mainhard  Maria,  Gebr.  v.  H.  (imm. 
bei  der  Frhkl.  in  Bayern  29.  10.  1866),  stammend  aus  einem,  in  Bavern 
bei  der  Adelskl.  17.  3.  1813  imm.  Geschlechte,  dessen  Adel  bis  1665 
zurück  nachgewiesen  ist  (die  im  Goth.  Taschenbuch  dieser  Familie  unter- 
gelegte Abstammung  ist  unerwiesen).  W.  (1866):  Tyr.  B.  W.  XXII.  2. 
In  R.  eine  zw.  2  zugewend.  doppelschwcif.  g.  Löwen  aufsteig,  eingebog. 
n.  Spitze,  darin  ein  von  8  (1.  2.)  g.  Sternen  begl.,  vorwärtsgek.  nat. 
Büftelkopf.  Auf  der  Mitte  des  Ganzen  liegt  ein  Hz.,  darin  unter  g.,  mit 
3  r.  Sternen  bei.  Schildhaupt  3  (2.  1.)  den  Bart  aufwärts  und  rechts 
kehrende  «.  Schlüssel  (W.  der  d.  d.  Wien  31.  10.  1720  in  Person  des 
Franz  A.,  Gutsbes.  in  Brabant  bei  Loewen,  in  den  rittermäss.  R.-A. 
erhobenen  v.  Ansillon  —  Siebm.  Suppl.  II.  22).  Frhkr.  mit  2  gekr.  H. 
H.  L:  gr.  Blätterstengel,  an  dem  eine  herald,  s.  Lilie  und  2  Vergiss- 
meinnicht-Blüthen,  zw.  off.  s.  :ft  üb.-geth.  Fluge,  H.  II.  (von  Ansillon): 
g.,  mit  r.  Stern  bei.  Scheibe  zw.  geschloss.  ».  r.  Fluge.  D. :  r.  g.  —  r.  b. 
Devise :  Fest  im  Handel  ohne  Wandel. 

PilstermeiHter,  (erblicher)  R.  und  A.  für  Franz  Seraph  (v.)  P.,  Ritter 
des  Civ.-Verd.-Ord.  der  Kgl.  Baver.  Krone,  Kgl.  Bayer.  Staatsrath  im 
ordentl.  Dienste,   „in  wohlgefälliger  Anerkennung  der  Sr.   Maj.  den. 
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König  Max  II.,  sowie  Ihm  Selbst  als  Secretair  geleisteten  vierjährigen 
treuen  und  erspriessluhen  Dienste",  nebst  seinem  Bruder  Carl  Conrad 
Joseph  (v.)  P.,  Hilter  des  Civ.-Verd.- Ord.  der  Kgl  Bayer.  Krone  und 
Hauptmann  der  Gensdarmerie.  Sie  wurden  22.  1.  1867  bei  der  Kitterkl. 
in  Bayern  imni.  W.:  Tyr.  B.  W.  Xill.  14,  Gev.  B.  G.;  1 «:  mit  3  an- 
einanderhäng.  b.  Wecken  der  Länge  nach  bei.  s.  Schrb..  aa:  aufg.  nat. 
Fischotter,  einen  gebog.  nat.  Salm  etwas  schräglks.  in  den  Prk.  ht. 
Gekr.  H.:  die  Otter  mit  dem  Fisch  wachs.    D.:  b.  s.  —  £:  g. 

1867 

12.  7.      Pernsteln,  Frh.  und  A.,  unter  diesem  Namen,  lür  Mario  Kreutzer  (gen. 

Fontelive-Vergne).  geb.  zu  Krakau  11.  10.  1842,  seit  15.  6.  18K7 
morgan.  Gemahlin  des  Prinzen  Otto  von  Thum  und  Taxis  (geb.  28.  & 
1840).  Sie  wurde  1.  8.  1867  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  W.  :  In  S. 
ein  vierzinniger  r.  Thurm  mit  b.  Thor  und  3  (1.  2.)  b.  Fenstern.  Auf 
dem  Schilde  die  Freiherrnkrone. 


17.  8.      Baonaecorai  di  Plstolu.  An.  Grf.  (durch  Genehm,  zur  1mm.  bei  der  Gralcnkl. ) 

Tdr  Carl  Albert  v.  B.  di  P..  Oberlicut.  im  4.  ArtilL-Recrt..  nebst  Geschw. 
Johann  Nepom..  Dr.  jur.,  Gutsbcs.  zu  Xeumarkt  im  Salzburg. ,  Marie 
Emilie.  Antonia  Bonaventura,  Aurelia  und  Adolf  Bonaccorso,  deren 
Vater  am  26.  1.  183»  in  Bayern  bei  der  Adelski.  imm.  wurden  war.  Sie 
selbst  wurden  am  25.  9.  1867  bei  der  Grafenkl.  imm.,  nachdem  ihr  1864 
■f  Vater  schon  d.  d.  Florenz  14.  11.  1859  die  Grossh.  Toskan.  An.  des 
Grafenstandes  erhalten  hatte.  Obiger  Johann  Xep.  erhielt  durch  Minist.- 
Decret  vom  18.  1.  1868  auch  die  Oesterr.  Prävalirung  des  Grf.  W.  : 
Tyr.  B.  W.  XII.  48,  In  G.  ein  von  2  r  Sternen  begl..  mit  3  «.  Monden 
hinterein.  bei.  r.  Schrb.  Der  mit  r.  g.  Wulst  und  Decken  verseh.  Helm 
ohne  Kleinod. 

9.  9.  Mayer  von  Mayerfek,  weitere  Wappenänderung  (Helm  IV.  und  Kück- 
schild)  für  den  sub  21.  11.  1863  Erwähnteu.  nämlich:  Gcsp.  von  S.  und 
4£,  darin  das  „Halbkreuz"  des  ehem.  Deutsch  -  Ordens  -  Ernmayer  -  Amts 
der  Commendc  Lengmos  zu  Staiti  am  Ritten,  auf  Wangen  und  im  Sarn- 
thal  bei  Bozen,  verwechselter  Tinctur,  belegt  mit  dem  bisherigen  Stamm- 
schilde: unter  g.  Schildhaupt,  darin  ein  gekr.  doppelschweif,  schreit. 
Löwe,  ein  Eisenhut- Schrägbalken  im  sternbesäeten  r.  Felde.  4  gekr.  H. 
(von  rechts  nach  links  gerechnet  folgendermaassen) :  wachs.  Jungfrau  im 
r.  Kleid  mit  Sternen  und  Schrb.  des  Schilds,  mit  losem  Haar  und  hohem 
wie  der  ganze  Schild  gezeichnetem  Spitzhut,  oben  mit  Krone,  darauf  ein 
Schirmbrett  mit  dem  Ordenskreuze  des  Schildes ;  Decken :  tuchartig, 
schwarz  und  silbern,  mit  Kreuzchen  verw.  Tat  besäet.  H.  IL:  Flug. 
—  r.,  belegt  mit  Schrb.  und  Sternen  des  Stammschildes,  dazw.  wächst 
r  Löwe  des  Scliildhaupts,  dessen  Mähne  die  Helmdecke  bildet  (Stamm- 
helm). H.  III.:  gekr.  ^-bewehrter  r.  Schwan,  belegt  auf  den  Flügeln 
mit  Schrb.  und  Sternen  des  Schilde»;  Decken  aussen  roth  mit  s.  Sternen, 
innen  eisenhutfehfarben  (W.  der  Mayer  v.  Velseggi.  H.  IV. :  wachs. 
Bischofsrumpf  in  r.  Kleide,  bei.  mit  Sternen  und  Schrb.  des  Schildes,  die 
g.  lnful  mit  dem  Löwen  belegt,  die  Unterkappe  der  Inful  ist  davon 
hängen  hinten  2  g.  -  befranste  Stolbänder  herab,  das  eine  r.  mit  s. 
Sternen,  das  andere  fehfarben.  Decken  wie  bei  H.  III.  Sämmtliche 
Kleinodsfiguren  tragen  auf  ihren  Kopibedeckungen  r.  Herzen,  aus  denen 
nat.  Maiplöckchcnzweigo .  beiderseits  abhängend ,  hervorgehen.  (Leber 
diese  nicht  sehr  heraldische  Compositum  sprachen  wir  schon  oben.) 

17.  9.  Kispert,  A.  lür  Anna  K.  aus  Lim.  Gutsbesitzerstochter.  Sie  wurde  bei  der 
Adelskl.  in  Bavem  20.  9.  1867  imm.  und  verm.  sich  29.  9.  1867  mit 
Adolf  Freih.  v.  Lindenfels  (geb.  1842,  t  1870).  W. :  Tyr.  B.  W.  XXIV.  33. 
Im  g.-bord.  b.  Sehilde  ein  mit  3  8str.  r.  Sternen  bei.  s.  Schrb.  Gekr.  H. : 
3  Strf.  r.  s.  b.    D. :  b.  s. 

IL  11.  Berg  III.,  Best.  A.  lür  Ludwig  Carl,  Privatier,  und  Franz  Christian  Heinrich 
Eduard,  Fabrikbcs.  zu  Schweinfurt.  Gebr.  v.  B.  (imm.  10.  12.  1867  bei 
der  Adelskl.  in  Bayern).  W. :  Tvr.  B.  W.  XXI.  6,  ganz  wie  nach  dem 
Dipl.  vom  4.  12.  1860  -  (cfr.  25.  12.  1817.  4.  12.  1860  und  die  Adels- 
Matrikel  «nb  4.  7.  1823.  12.  6.  1840,  19.  7.  1872. 
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17.  It.  Dingelstedt,  A.  für  Dr.  Kran/.  Ferd.  Friedr.  (v.)  D..  geb.  zu  Halsdorf  (Ober- 
hcsRen)  30.  6.  1814,  Ritter  des  Civ.-Verd.-  Ord.  der  Bayer.  Krone,  ehed. 
Gro»sh.  Theater-Intendant  zu  Weimar,  derzeit  Dir.  des  K.  K.  Hof-Operu- 
Theater»  zu  Wien.  Der*,  erh..  bei  Gelegenheit  der  Jubelfeier  des  lOOjähr. 
Bestehen»  de»  K.  K.  Hof-Burg-Theaters  zu  Wien,  von  Sr.  Maj.  dem  Kaiser 
v.  Oesterreich  d.  d.  28.  5.  {£.  E.  v.  11.  2.)  1878  den  Oesterr.  Frh.  W. 
(18H7):  Durch  mit  3  nat.  Dornenkronen  bei.  g.  Bk.  geth.  S.  B.,  in  jedem 
Theil  eine  g. -besaamte,  gr. -bebartete  Boso,  die  oIkmi  r. ,  die  untere  s. 
Oekr.  H.:  zw.  2  r.  Kosen  1  »..  alle  an  gr.  Blätterst,  wach*.   D.:  b.  I. 

1808 

23.  1.       Ynricourt-Alblnl,  N.  und  Wv.  für  Franz  Lambert  Maria  Elconor  (geb.  1805) 

Freih.  v.  V.  (cfr.  Adels-Matrikel  28.  7.  1817  und  auch  unter  Bayern  14.  8. 
1817t.  KrI.  Bayer.  Kämmerer  zu  Würzburg,  mit  dem  seiner  Mutter,  der 
Letzten  des  19.  5.  1823  im  Manuesstanim  erloschenen,  d.  d.  Wien  23.  2. 
1788  in  den  R.-Frh.  erh.  und  am  9.  10.  1791)  mit  Wappcnbes».  darin  best. 
Geschlecht»  v.  Albini.  Verein.  W.  (1868):  Tyr.  B.  W.  XXII.  1,  Gev.  mit 
Hz.  (Frh.  v.  Varicourt):  unter  b.  mit  3  ,r>str.  ».  Sternen  bei.  Schildhaupt, 
in  S.  ein  im  rt  Untereck  ansteig.  4t  Felsberg,  darüber  schräglks.  ein 
tt  Anker;  4t  s-  16-fach  geschacht,  überdeckt  'durch  altgothisch.  r.  ,.M." 
(die  ..schwarzen  und  die  weissen  Loose",  beschirmt  von  der  Jungfrau 
Maria),  II.:  in  G.  wachs,  ein  Weih  mit  4t  Witt wenschleier  und  in  s.  b. 
gesp.  Kleide,  ht.  in  der  Ht.  einen  gr.  ausgerissenen  Tannenbaum  (um- 
geändertes  Feld  II.  und  III.  de»  Freiherrl.  von  Albinrschen  Wappen»), 

III.  :  in  B.  ein  g.  Sparren,  begl.  oben  von  2  achtstrnhl.  s.  Sternen,  unten 
von  ».  Lilie  (Feld  I.  und  IV.  de»  Freiherrl.  von  Albini'schen  Wapiiens). 
Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  H.  I.:  3  Strf.  b.  s.  #  (v.  V.).  H.  II.:  die 
Figur  aus  IL  D.:  4t  ».  b.  —  b.  g.  Schildh. :  2  widerseh.  s.  Löwen  auf 
Arabesken.    Devise:  Fideliter  et  constanter. 

24.  1.       Destouches,  An.  A.  (in  Fol^e  eine»  »einem  Grossvater  Jos.  Anton  vom  Kurf. 

Karl  Theodor  am  23.4.  1787  erth.  Patriziats-Diploms  der  Stadt  München) 
für  Ernst  Lirich  Joseph  Michael  v.  D. ,  Magistrntualisehem  Adjuncten 
des  Stadt  -  Archivs  zu  München  (imm.  bei  der  Adelskl.  in  Hävern  25.  1. 
18(!8).  W. :  Tyr.  B.W.  XXII.  10.  In  G.  ein  im  Gipfel  mit  s.  Stern 
bei.  b.  Mittelsparren.  Gekr.  H. :  s.  Stern  zw.  off.  4t  Fluge.  D. : 
b.  g.  —  h.  ». 

29.  3.  Moy  de  Sons,  An.  Grf.  (durch  Allerh.  Erlaubnis»  zur  Eintragung  bei  der 
Grafonkl.)  für  den  25.  2.  1858  erwähnten  Karl  Jos.  Ernst  Maria  Freih. 
v.  M.  de  S. ,  K.  B.  Kämm,  und  Ober-Ceremonienmei»ter  (imm.  bei  der 
Grafenkl.  in  Bayern  1.  4.  1868).  W.  :  Tyr.  B.W.  XXIII.  2.  wie  das 
freiherrliche  mit  b.  übereck,  darin  ein  ».  Mühleisen.  Den  Schild  deckt 
die  Grafenkrone. 

21.  5.      von  und  zu  der  Tann  -  Kathsainhausen,  X.  und  Wv.  mit  dem  ihrer  resp. 

Mütter,  beide  aus  dem  alten  t  Geschlecht  der  Freih.  von  Rathsamhnusen, 
für  Ludwig  Samson  Freih.  von  und  zu  der  Tann,  Kgl.  Bayer.  Kämm., 
Gen.-Adjut,  und  Gen.-Lieut. ,  nebst  Brüdern:  Hugo.  Kgl.  Bayer.  Oberst- 
licut.  im  3.  Artiii. -Regt.,  und  Rudolph  Georg  August.  Uberstkomm.  de» 
K.  B.  1.  Artill.-Regt.,  sowie  Vettern:  Otto,  K.  B.  pen».  char.  Major,  und 
Arthur,  K.  B.  Major  ä  la  »uite,  aus  der  Konradfschen  Hauptlinic  des 
Geschlechts.  Verein.  W.  (Tyr.  B.  W.  XXIII.  3):  Geth.  und  2  mal  gesp. 
mit  Hz.  (Stw.  v.  u.  z.  d.  T.).  in  R.  eine  mit  Kopf  und  Schwanz  abwärt» 
gebog.  nat.  Forelle;  I.  und  V.:  gr.  Tannenbaum  auf  schweb,  gr.  Rasen- 
stück in  S.,  II.  und  VI.:  in  G.  ein  doppclschw.  gekr.  b.  Löwe.  III.  und 

IV.  :  innerh.  r.  Bordes  in  S.  ein  gr.  Schrb.  (Freih.  v.  R.)  Frhkr.  mit 
3  gekr.  H.  H.  L:  wachs,  r.-gekleid.  Jungfrau,  auf  dem  Kopfe  einen 
Reichsapfel .  in  der  Rt.  eine  oben  mit  5  Pfaufedern  be»t.  zugewend. 
Sichel  ht.,  H.H.:  die  Forelle  vor  r.  Säule,  au»  deren  Krone  3  Strf.  r.  s.  r. 
(z.  Stw.  v.  u.  z.  d.  T.),  vor  denen  ein  Brackenrumpf  mit  r.  Halsband 
wächst  (Freih.  v.  R),  H.  III.:  wachs,  schwertschwing.  Ritter.  Scbildb.: 
Waldmann  und  Waldfrau  mit  Keulen  auf  Postament. 

19.  6.  Fels.  A.,  unter  diesem  Namen  (für  »eine  Person),  lür  den  eh.  Prinzen  Faul 
Maxim.  Lamoral  von  Thum  und  Taxis  (geb.  27.  5.  1843).  der  sich  »eines 
Namens,  prinzl.  Titel»,  sowie  der  Successionsrcchte  und  sämmtl.  Standes- 
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I.  12. 


1H70 

1.  I. 


16.  5. 


Vorzüge  seiner  Familie .  in  Folge  seiner  Vermählung  mit  einer  nicht 
adeligen  Dame,  entäussert  hatte.  Er  wurde  bei  der  Adelskl.  in  Bayern 
am  l.  7.  18ö8  iiumatr.  W. :  Ovaler,  von  einer  mit  4  grösseren,  dazw.  4 
kleinere  Perlenzinkeu ,  verseh.  Krone  gekrönter ,  auf  2  gekreuzten  gr. 
Palmzweigen,  zusammen  gebunden  mit  s.  Band,  ruhender  Schild,  schräg - 
getli.  (f.  B.t  oben  ein  r.  Löwe  mit  Schwert  (mit  Parirbügel)  in  der  Et, 
unten  ein  in  den  rt.  Rand  verschwind,  ansteig.  s.  Fei«. 

Pape,  genannt  Piipius  II.,  Ren.  A.,  unter  oh.  Namen,  für  Dr.  jur.  Philipp 
Heinrich  Ferdinand  Papius,  entfernten  Vetter  ungleichen  Grades  de> 
unterm  21.  5.  1883  Erwähnten,  mit  demsellien  Wappen.  Derselbe  wurde 
bei  der  Adelskl.  in  Bayern  10.  7.  1868  imm. 

Hirsch  auf  Gereuth,  Frh  Tür  Joseph  von  Hirsch  auf  Gereuth  (geh.  1H<»3*. 
—  dessen  Vater  13.  8.  1818  von  Bayern  geadelt  worden  war  — ,  Kgl. 
Bayer.  Hofbankier,  Rittergutsbes.  auf  Planegtf  (mit  Krailling  und  Frohn- 
loh). Besitzer  des  ehem.  Kronlehenguts  Harlaching  mit  Hellabrunn  und 
Siebenbrunn  in  Bavern  (imm.  6.  5]  1K69  bei  der  Frhkl.  in  Bavern). 
Freiherrl.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXIII.  9,  In  O.  ein  auf  gr.  Bd.  aufg.  fünfend. 
nat.  Hirsch.    Frhkr.    Gekr.  H.:  der  Hirsch  wachs.    D.:  b.  g. 

Cloneu,  Namens-  und  Wappen-Aenderung  (unter  Ablogung  des  seinigen)  luv 
Hector  Carl  Eduard,  Freih.  von  Günderode  (geb.  1H56),  —  Solin  de« 
1867  f  Freih.  Maxim,  v.  G.,  gen.  v.  Kellner  — ,  aus  dem  alten  d.  «I. 
Prag  3.  2.  1610  in  den  R.  -  Frh.  erhob.  Patriziergeschlecht  zu  Frank- 
furt a.  M. ,  Fideikommiss  -  Erben  seines  Grossoheims,  dos  1856  f  Kgl 
Bayer.  Kämm,  und  Staatsraths  Carl  Ferdinand  Freih.  von  Closen,  Letzten 
seines  Stammes.  Er  wurde  l.  7.  1869  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  und 
erhielt  auch  16.  12.  1872  die  gleiche  Preuss.  Genehin.  W. :  Tvr.  B.  W. 
XXIII.  8,  ganz  wie  das  der  am  26.  11.  1812  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  — 
cfr.  dort  —  imm.  Freih.  v.  Closen.  nur  zw.  Schild  und  den  4  Helmen  ein 
Kroncnreif,  belegt  mit  7  grossen  Perlen. 

Hcuss,  A.  für  Dr.  Franz  Eduard  H..  Grossh.  Hess.  Hofrath  und  Hofmaler 
(geb.  zu  Oggerhcim  1808).  Derselbe  wurde  bei  der  Adelskl.  in  Bavern 
16.  10.  1869  imm.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXIII.  17.  Halbgesp.  und  geth.'von 
G.  B.  Gr.,  oben  vorn  ein  #  Büffelkopf  im  Visir,  hinten  ein  g.  Kelch, 
unten  3  steigende  (aufwärtskriechende)  g.  Frösche.  Gekr.  H.:  2  Büffel- 
köpf  zw.  2  g.  Bflh.    D.:  #  g.  —  b.  g. 

Wollrabe  von  Wallrab,  Frh.  und  A..  mit  ob.  Präd.  (lür  ihre  Person)  für 
Auguste  Amalie  Henriette  Wollrabe  (geb.  4.  3.  1837).  vorm.  seit  4.  2. 
1861  mit  dem  Prinzen  Leopold  von  Löwenstein  -Wcrthoim  -  Freudenber» 
(geb.  1827).  Sie  wurde  für  ihre  Person  am  18.  12.  1869  bei  der  Frhkl 
iniin.  und  erhielt  für  sich  und  ihre  Descendenz  am  15.  1.  1875  ah 
„Löwenstein  -  Scharfeneck"  den  Kgl.  Bayer.  Grafenstand.  W.  (1H69): 
Unter  mit  2  aufg.  g.  Lilien  bei.  b.  Schildhaupt,  in  G.  ein  Kr.  Drb.,  auf 
dem  ein  Rabe  steht.  Frhkr.  Auf  dem  ungekr.  H. :  der  Rabe  zw. 
2  g.       üb.-geth.  Bffh.    I).:  b.  g.  —  b.  s.  (ex  dipl.  top.) 

Molltor  von  Müh  KV  hl.  Frh.  für  Ernst  Franz  M.  v.  M..  Kgl.  Bayer.  Kämm 
und  Major  ä  la  suite,  aus  einem  in  Person  des  Gregor  M.  d.  d.  Wien 
23.  5.  1634  vom  Kaiser  Ferd.  IL,  mit  „v.  M.'..  in  den  R. -  A.  erhobenen, 
in  Bayern  bei  der  Adelskl.  am  4.  12.  1838  imm.  Geschlecht.  (In  Baden 
fanden  am  23.  4.  1K40  und  5.  2.  IH47  Renovat.  des  Adels  des  Geschlecht- 
statt) Der  Gefreiete  wurde  21.  1.  1870  bei  der  Frhkl.  in  Bavern  Imm. 
W.:  Tyr.  B.  W.  XXIII.  10,  Gev.  G.  #,  das  Ganze  in  der  Mitte  bei.  mit 
K-  Kaminrad;  ',4:  b.  Schrb..  darin  3  g.  Sterne,  *'g:  doppelschweif,  g.  Löwe 
Frhkr.  Gekr.  H. :  der  Löwe.  ht.  in  der  Rt.  das  Kaminrad.  wachs,  zw 
g.  b.  geth.  off.  Fluge.    D.:  £:  g.  —  h.  g. 

Relcheilbaeh.  A.  für  Cnnstantin  R,  Fabrikbesitzer  in  München,  auf  Gruiui 
der  tradit.  Abstammung  von  Willi.  Bernh.  v.  R.,  F.  Baden-Durlachschen 
Rath  und  Ober  -  Amtmann  der  Herrsch.  Rötteln  (welcher  mit  2  Brüdern 
von  K.  Leopold  1.  wegen  der  Abstammung  von  dem  Sohle».  Geschleehte 
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v.  K.  am  12.  10.  1681  eine  Adels  -  Conhrmation  erhalten  hatte),  sowie  mit 
Rücksicht  auf  die  Verdienste  «eines  Gross  -  Oheims  .  des  trausuiissions- 
bereeht  igten  Georg  Kitters  v.  H.  (Civ.-Verd.-Ord.-Ritter  seit  25.  8.  1811  — 
imm.  8.  4.  1813),  Kjfl.  Bayer.  Direetors  de«  Jlinist. -Bau-Bureaus  etc.,  mit 
dessen  Crenkclin  Anna'  Mayer  von  Mayerfels  er  sich  am  25.  7.  1870  ver- 
mählte. Imm.  hei  der  Adelskl.  17.  5.  1870.  \V.:  In  B.  eine  aufsteig,  eiu- 
gebog.  g.  Spitze,  worin  ein  gekr.  tt  Adler  mit  s.  Brustmond  (der  Sehles. 
Adler!).  Vom  (W.  der  Schles.  Reichenbach)  ein  s.  Mühlstein,  über- 
deckt durch  3  mit  ihren  Stielen  im  Dreipass  gestellte  Morgensterne  (Streit- 
kolhen),  hinten  (W.  des  oben  gen.  Civ.-Verd.-Ord.- Ritters)  ein  g.  mit 
h.  Schlägbache  bei.,  und  von  g.  Stern  und  steig,  ff.  Mond  begl.  Schräg- 
balken. -JH.-  II.  I.:  zw.  geschloss..  mit  den  Bildern  der  lk.  Schild- 
hälfto  bei.  b.  Flügeln  ein  wachs,  nat.  Muulesel.  II.  II.:  b.-gekleid.  wachs. 
Mann,  mit  den  Bildern  der  lk.  Schildhälfte  geziert,  welcher  auf  g.-gcstp. 
b.,  mit  #-s.  Hahnenfedern  best.  Turnierhute  die  drei  Morgensterne  im 
Hutstulpe  aufrecht  gestellt  trägt.    1).:  1».  s.  —  b.  g. 

IS7© 

28.  5.  Eckart  vou  der  Mühle  auf  Leonberjr,  Erlaubnis*  zur  Annahme  ob.  Namens 
und  W'm.  für  Carl  Heinr.  Wenceslaus  Maria.  Grafen  Eckart  v.  d.  Mühle 
(geb.  1848),  Sohn  des  1855  -J-  Grafen  Heinrich  und  Fideieonimiss  -  Erbe 
seines  Vaters-Bruders,  des  ».  12.  1869  f  Grafen  Gustav  (cfr.  20.  11.  1857). 
Kgl.  Bayer,  Unterbeut,  im  I.  Cürassier- Kcgt. 

J2.  6.  W  i  ciHer,  R.  u.  A.  lür  Daniel  (v.)  W.,  seit  1869  als  Comthur  des  Civ.- 
Verd.-Ord.  der  Bayer.  Krone  pcrsonaladlig.  Kgl.  Baver.  Generaleonsul  in 
Madrid.  W.:  Gcv.;  V4:  3  mal  geth.  von  G.  B.  und  Purpur,  im  oberen 
Platze  eiue  b.  Waage  mit  innen  vergold.  Scliaalen.  im  mittleren  Platze 
eine  steig,  r.  Biene,  unten  ein  nat.  Compass,  *  ,:  unter  1».  mit  3  s.  Rosen 
bei.  b.  Schildhaupt  in  R.  ein  g.  Löwe,  ht.  in  den  Prk.  eine  g.  Hellparte, 
das  Beil  nach  rechts.  Auf  dem  Schilde  eine  Edelkrone.  Srhildh. :  zwei 
vorwärtsseh.  nat.  Löwen.  Devise:  probite ,  activite,  co  Iis  taue*  (in  ■£ 
Lapidarschrift  auf  s.  Band). 

1891 

19.  1.      Lochncr  von  HUtteubach,  gen.  Heusslein  von  Kussenheiui,  X.  und  Wv. 

(mit  dem  seiner  Gemahlin  Adelheid,  der  Letzten  des  am  25.  9.  1870  im 
3[annsstammc  erloschenen,  am  29.  3.  1816  imm.  Geschlechts  der  Freiherrn 
H.  v.  E.)  für  Christian  Philipp  Anton  Jos.  Justin,  Kreih.  L.  v.  H. 
(geb.  15.  3.  1833).  Mitbes.  v.  Hüttenbach.  Kgl.  Bayer.  Kammerjunker  und 
Hauptmann  bei  der  III.  Sanitäts  -  Compagnie,  aus  altem,  vorm.  reichs- 
iinmittelharcu  am  6.  9.  1814  als  freiherrlich  immatr.  Frank.  Geschlecht. 
Verein.  W.:  Tyr.  B.W.  XXIV.  17.  Gev.:  ',«:  gesp.  R.  B..  <larin  ein  s.  Bk. 
iL.  v.  H),  »/,:  in  G.  3  g.-hcsaamte  r.  Rosen  (II.  v.  E)  2  gekr.  H. 
H.  I.:  2  Bffh.  r.  —  b.,  je  mit  s.  Spange  (L.  v.  H.).  H.  IL:  g.-gestp.  r. 
Tumierhut  mit  Busch  von  5  #  Strf.  (H.  v.  E.)    D. :  r.  s.  —  b.  g. 

&  3.      Geldern  •  Egnioud  I.,  X.  u.  Wv.  mit  dem  Stw.  der  f  Grafen  u.  Fürsten  E.  ' 

(wegen  der  Abstamm.  von  diesen)  für  Ludwig,  Grafen  v.  G.  zu  Areen. 
Herrn  auf  Thurnstein  (aus  dem  im  1.  Rh.  R.-Vie.  am  15.  7.  1790  gegraft. 
Geschlecht)  —  cfr.  8.  11.  1875  und  16.  8.  1877.  —  Verein.  W.:  Gev.;  1  A: 
gräll.  W.  v.  G.-A.  nach  dem  Diplom  von  1790,  (Egmond)  in  G.  H  r. 
Sparren.  Grtkr.  mit  2  gekr.  H.  H.  L:  Helm  wie  nach  dem  Diplom  von 
1790,  H.  IL:  (E.)  Pfauwedel.    I).:  b.  g.  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

5.  7.       Hart  mann,  Frh.  lür  Jacob  Michael  Carl,  Ritter  v.  H..  Gen.  der  Inft.  u. 

comm.  Gen.  des  1 1.  Armeecorps,  wegen  seiner  hervorragenden  Leistungen 
im  letzten  Feldzuge  gegen  Frankreich.  Derselbe  hatte  19.  11.  1843 
den  Baver.  Adel-  und  Ritterstand  erhalten  und  wurde  bei  der  Frhkl. 
10.  8.  1871  immatr.  W. :  Tyr.  B.  W.  XXIV.  16 .  Gev.  R.  B. ;  aufg. 
jf  -begr.  Schwert,  »/,:  g.  Stern.  Fünfperl.  Frhkr.  (mit  Perlenschnur  schräg 
unvwunden),  darauf  gekr.  H.  mit  g.  Stern  zw.  oft*.  #  Flug.  D. :  b.  X- 
Devise:  Xec  temere  nee  timide. 

4.  12.  Walther  Ten  Walderstdtten,  A..  mit  ob.  Pritd.,  fdrWilh.  Friedr.  (v.)  Wnlther 
(Civ.-Verd.-Ord.-Ritter  seit  1868,  imm.  bei  der  Ritterkl.  Tür  s.  Person 
8-  8.  1868  und  Mil.  Max.-.Ios.- Ritter  seit  1870).  Kgl.  Bayer.  Gen.-Lieut. 
zu  Nürnberg  (imm.  8.  1.  1872  bei  der  Adelskl.  in  Bavern).    W. :  In  GL 

36* 


Digitized  by  Go 


280 


1*72 

30.  7. 


23.  9. 


17.  Lt. 


1H7» 

22.  L 


1874 

17.  I. 


26.  6 


29.  IL 


ein  mit  3  g.  Sternen  bei.  lk.  4t  Sehrt).,  begl.  von  2  schräglk.  gest.  gr. 
Eichzweigen  mit  1  Eichel  und  3  Blättern.  Gekr.  H. :  g.  Stern  zw.  oft'.  g.. 
je  mit  ±t  Sehrt).  V  bei.  Fluge.  D. :  4r  g.  —  Das  \V.  ist  bis  auf  eine 
Kleinigkeit  da«  der  bei  Siebmacber  V.  90**  No.  7  sub  „Fränkische" 
vurkommenden  ,,v.  Walterstaetten"!  dasselln?  hiess  auch  vorher  Walther. 
existirte  zu  Rotenburg  n.;T.  und  erhielt,  mit  „v.  W.",  d.  d.  Wien  19.  10. 
17(»2  bereits  den  R.-A. 

Leublttng,  Grf.  (unter  diesem  Namen)  für  Andreas  Carl.  Edlen  von  Weling 
(dessen  Grossvatcr  am  17.  12.  1816  den  Kgl.  B.  Adel,  mit  „Edler  von'-, 
erlangt  hatte),  Sticf-  und  Adoptivsohn  de»  Kgl.  Bayer.  Kämm,  und  Gen.- 
Maj.  a.  D.  Maximilian  Grafen  v.  L.  (aus  dem  alten,  d.  d.  6.  6.  1690  |cfr. 
Kurtmyern  17.  1.  1691]  in  den  R.-Grf.  erhob.  Geschlechte),  mit  dessen 
Wappen,  nur  zw.  Schild  und  Helm  die  Grtkr.  (Tyr.  B.W.  XVI.  II). 
Er  wurde  16.  9.  1872  bei  der  Grafenkl.  in  Bayern  imm. 

Hertlelli,  Best.  A.  für  Sophie  v.  H..  geb.  Will,  Apothekerswitt  we  in  Würz- 
burg,  und  ihre  Söhne:  Ferdinand.  Apotheker  das..  Friedr.  Franz  Ferd  . 
Dr.  jur.  und  Kgl.  Bayer.  Reg.  -  Accessist ,  Mathäus  Franz.  Pharmazeut  in 
Arnstorff,  und  Franz  Christoph,  Landwehr  -  Seconde  -  Lieut.  (imm.  14.  10. 
1872  bei  der  Adelskl.  in  Baveru).  W. :  In  K.  2  gestürzte  gebog.,  gemein- 
sam einen  querliegenden  4t  Stab  ht.  s.-geharti.  Arme  (mit  g.  Verzierungen  I. 
zwischen  den  Armen  ein  g.  Stern.  Gekr.  H. :  die  Anno  mit  Stub 
wachsend.    D. :  r.  s. 

Du  Jarrvs  von  La  Koche,  Frh.  tür  Alexander  D.  J.  v.  L.  R.  (cfr.  22.  lo 
1855),  K.  K.  Oesterr.  Kittm.  im  3.  Clanen  -  Refft,  (in  Bayern  bei  der 
Freiherrnkl.  codem  dato  imm.)    Die  Oesterr.  Prävalirung  (Änerk.)  die*o 
Frh.  erfolgte  lt.  Allerh.  Entschlicss.  vom  27.  4.  1873.    W. :  Tyr  B.  W 
XIV.  51,  wie  sein  Vater  (cfr.  Matrikel  19.  6.  1838). 

Herrnbock,  Best,  des  den  5  Brüdern  II.  d.  d.  3.  3.  1800  vom  Hofpfalzgrafen 
Grafen  von  Etzdorf  verlieh.  Ritter-  und  Edlen  -  Diploms,  —  da  das  Kgl. 
Bayer.  Best.-Dipl.  vom  7.  7.  1810  nicht  gelöst  worden  war.  —  für  Friedr. 
v.  H. ,  Eisenbahn -Assistenten  in  Erlangen,  und  Bruder  Wilhelm.  Kaufm. 
in  Bamberg  (imm.  4.  4.  1873  bei  der  Adelskl.  in  Bavern).  W. :  In  G. 
ein  aufg.  4*  Bock.   Gekr.  H.:  derselbe  wachs,  zw.  2      Bffh.    D.:  #  g. 

Schenck  von  StauiTenberg,  Grf.  lür  Franz  Ludwig  Frei!»  S.  v.  St..  Kgl. 
Bayer.  Kämm.,  erbl.  Reichsrath  und  General  ä  )a  suite.  „in  Anerkennung 
der  hohen  Verdienste  als  Präsident  der  Kammer  der  Reicharäthc  inner- 
halb fünfundzwanzig  Jahren".  Er  wurde  18.  3.  1874  bei  der  Grafenkl.  in 
Bayern  imm.  Sein  Sohn,  Graf  Philipp  S.  v.  St.,  K.  K.  Major,  erhielt  in 
Oesterreich  die  Prävalirung  (Anerk.)  obigen  Diploms  mittelst  Allerh. 
Ent Schliessung  vom  23.  1.  1875.  W.:  wie  das  freiherrliche  (cfr.  Matrikel 
5.  12.  1812  und  auch  17.  8.  1813.) 

Fischer  IL,  A.  (nicht  30.  6.)  tür  Dr.  Johann  Anton  (v.)  F.  (seil  1854  ab 
Civ.-Verd.-Ord.-Comthur  jK?rsonaladlig).  K.  B.  Staatsrath  im  ausserordentl. 
Dienste,  ..in  Anlas»  seines  50jähr.  Dienstjubiläums"  (imm.  24.  11.  1874 
bei  der  Adelskl.  in  Bavern).  W. :  In  S.  eine  aufRteig.  eingebog.  mit  "» 
(2.  3.)  s.  Sternen  hei.  b.  Spitze,  begl.  von  2  b.  Sternen.  Gekr.  H  : 
b.  s.  (ex  dipl.  cop.) 

Swaine,  Frh.  für  Heinr.  Josoph  v.  S.  (geb.  1798),  Besitzer  der  Fideieommiss- 
herrschaft  Theres  in  Cntcrfranken,  sowie  mehrerer  Bergwerke  in  Ober- 
franken und  Sachsen  -  Meiningen  (geadelt  vom  Herzog  von  Sachsen- 
Meiningen  am  28.  10.  1858).  Er  wurde  8.  2.  1875  bei  der  Frhkl.  in 
Bayern  imin.  W. :  Cnter  s.  Dornen  -  Schildhaupt .  worin  nebeneinander 
vorwärtsgek.  3  goldbehaarte  weibliche  nackte  Brustbilder,  da«  mittlere 
von  steig,  g.  Mond  mit  g.  Stern  in  der  Höhlung  überhöht,  in  B.  eine 
aufsteig,  von  2  g.  Strahlen  (Pfeileisen)  begl.  Spitze,  worin  ein  gestz.  h 
Strahl.  Auf  dem  b.  g.-bewulst.,  mit  abHieg.  Zindelbinde  verseh.  Engl. 
Wappenhelm  mit  b.  g.  Decken,  zwischen  off.  g.,  bds.  mit  g.  Wider- 
Hochkreuz  bei.  Fluge  ein  Brustbild  wie  im  Schilde,  hier  aber  auf  d  e  r 
Brust  mit  Blond  und  Stern  belegt.  Devise:  Vince  malum  bono  (ex 
dipl.  cop.) 
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1874 

12.  12.     Sehellerer ,  An.  Frli.  (durch  Genehm,  zur  Imm.  l>ei  der  Frhkl.)  lür  Oscar. 

Ritter  und  Edlen  v.  S.,  Kgl.  Kämm,  und  Oberpostmeister,  sammt  seinen 
Brüdern:  Emil,  Maximilian  und  Anton  (imm.  18.  12.  1874).  Deren  Vor- 
fahr Georg  Joseph  S.  war  d.  d.  Wien  30.  10.  1731 ,  mit  ..Edler  von",  in 
den  R-R.  erhohen  worden  und  hatte  dessen  Urenkel,  obiger  Oscar,  Ritter 
und  Edler  v.  S.,  d.  d.  Wien  29.  11.  18Ö9  die  Oesterr.  Genehm,  zur  Be- 
rechtigung Heines  Ritteretaudes  erh.  (In  2  +  stammverwandte  Seiten- 
linien dieses  Geschlechts  waren  R.-  Frh.  -  Dipl,  am  5.  3.  1899  und  21.  12. 
1730  gekommen,  auf  Grund  deren  obige  Genehm,  zur  Immatr.  hei  der 
Frhkl.  auch  für  diese  ritterl.  Linie  —  in  Bayern  bei  der  Ritterkl.  imm. 
8.  12.  1815  und  7.  5.  1819  -  erfolgte. 

1875 

15.  1.  LBweustein-Seharffeueck,  Grf..  unter  diesem  Namen,  für  Auguste  Amalie 
Henriette.  Freifr.  Wollrabe  v.  Wallrab  (cfr.  1.  12.  1869),  nebst  Desccnd. 
(Imm.  8.  5.  1875  bei  der  Grlkl.  in  Bayern).  W.:  Gew.  mit  von  B.  und  S. 
schräg  gewecktem  Hz.:  'Jy.  •»  8.  auf  3  r.  Spitzen  einwärts  sehreit.  gekr. 
doppelschw.  r.  Löwe,  *lS:  in  R.  ein  einwärtsgek.  doppelschw.  g.-bezungtev 
gekr.  s.  Löwe.  Grtkr.  mit  3  H.  H.  I.:  (gekr.)  die  Bilder  aus  I..  H.  IL: 
golden,  mit  b.  s.  Wulst:  sitzender  gekr.  nat.  doppelschw.  Löwe,  H.  III.: 
(gekr.)  wrachs.  gekr.  s.  Ijöwe  zw.  off.  44  Fluge.    D.:   b.  s. 

11.  2.       Lindcniann .  Frh.  und  A.  für  Christian  Philipp  Adolph  L..  Kgl.  Bayer. 

Fnterthan.  ausserordentl.  Gesandten  und  hevollm.  Minister  der  Republik 
Costa-Rica  am  Kgl.  Italien.  Hofe  (derselbe  hatte  bereits  vom  K.  Franz  II. 
beider  Sizilien  den  erblichen  Contetitel  d.  d.  Gaeta  6.  2.  18H1  erhalten). 
Er  wurde  8.  5.  1875  bei  der  Frhkl.  imm.  W. :  Geth.  R.  B..  oben  wachs, 
g.  Adler,  unten  zw.  2  b.  Sternen  aufg.  ein  gr.  Lindenblatt.  Aus  der,  den 
Schild  krönenden  Frhkr.  wächst  ein  von  g.  Stern  überhöhter  r.  Adler. 
Schildh. :  2  wilde  laub  -  umschürzte  Männer,  ht.  lange  gr.  Lindenzweige 
über  der  Schulter.  Devise:  In  stella  tutus  (in  4t  Lapidarschrift  auf  r. 
Bande»  —  ex  dipl.  cop.  —  Das  Wappen  ist  nachgebildet  dem  der  Sachs, 
v.  Lindemann.  cfr.  Kursachsen  4.  10.  1783  u.  ff. 

12.  3.       Lutz,   A.  für  Friedrich  August  L..  Kgl.  Baver.  Fürstin,  a.  D.  (imin.  24.  3. 

1875  bei  der  Adelski.  in  Bayern).  W. :  Gesp.  R.  it ,  belegt  mit  senk- 
rechtem rechts  zwei,  links  ein  Mal  geknorrtem  br.  Ast.  aus  dessen  ob. 
Ende  an  langen  gebog.  Stielen  2  gr.  Lindenblätter  herabhängen.  Gekr.  H.: 
dasselbe  Bild.    D.:  #  g.  (!) 

17.  4.  Braue»  (jüng.  Linie).  Frh.  für  Willi,  v.  B.,  quiesc.  K.  B.  Minist.-Rath.  nebst 
seines  -J-  Bruders  Söhnen:  Max.  K.  B.  Haupt  in.  im  Infant,- Leib  -  Regt.. 
Wilhelm.  K.  B.  Hauptin.  im  2.  Infant.-Regt.,  Adjutant  Sr.  Kgl.  Höh.  des 
Prinzen  Otto  von  Bayern,  Paul,  K.  B.  Prem.- Lieut.  im  2.  Infant.-Regt.. 
und  Carl.  Assistenten  der  K.  B.  Verkehrs -Anstalten.  Sic  wurden  30.  5. 
1875  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.)  W. :  ganz  wie  daa  der  älteren  frei- 
herrl.  Linie  (cfr.  Kurbayern  sub  19  8.  1775  und  R.-Vic.  12.  5.  1790). 
nur  zw.  Schild  und  Helmen  die  Freiherrnkrone  und  ohne  Schildh. 

12.  10.  Miller,  A.  für  Ferdinand  (v.)  M.  (bereits  personaladlig  als  Ritter  des  Civ.- 
Verd.-Ord.  d.  Baver.  Krone).  Insp.  der  K.  B.  Erzgiesscrei  in  München,  gel». 
18.  10.  1813  zu  Fürstenfeldbruck  hei  München  (imm,  30.  12.  1875  bei  der 
Adelskl.)  W.:  Halbiresp.  und  geth.  von  B.,  4t  ,,n<l  K-»  oben  vorn  3  (2.  LI 
s.  Scliililchen  (das  KünBtlerwappen),  hinten  ein  rechtsseheuder  antiker  g. 
Frauenkopf  (der  ..  Bavaria  '-  in  München),  unten  ein  vierspeichiges  g. 
Masehinenrad.  2  gekr.  H.  H.  L:  wachs,  gekr.  Jungfrau  in  b.  Kleide, 
mit  den  3  Schildchen  auf  der  Brust,  ht  in  der  Rt.  einen  aufgestützten 
eis.  Gusslöffel,  in  der  Lk.  eine  eis.  Zange,  H.  IL:  das  Rad  hervorbrechend 
zw.  geschloos.  Fluge,  vorn  b. .  wiedemm  mit  den  3  Schildchen,  hinten  r. 
D.:  b.  ».  —  r.  g.  (ex  dipl.  cop.) 

8.  IL  Geldern -Egmond  IL,  N.  und  Wv.  für  Carl  Theodor,  Grafen  von  Geldcrn- 
Arcen  auf  Zangberg  (Haupt  der  älteren  Linie),  älteren  Bruder  des  bereits 
am  3.  &  1871  mit  obiger  X.  und  Wv.  Begnadigten.  W. :  wie  das  »eines 
Bruders  (cfr.  dort)  —  s.  auch  lö.  8.  1877. 
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14.  11. 


1877 

4.  6. 


ei.  8. 


1H.  8. 


IH7H 

26.  2. 


I'ramer-Klett,  Frh.  und  A  für  Dr.  Theodor  (v.)  C.-K.  (bereit*  pewonaladlig 
als  Civ.-Verd.-Ord.-Conithur  seit  1869),  Fabrikenbes.  und  lebenslänglichen 
Reichsrath  der  Krone  Bayern  zu  Nürnberg  (imm.  I.  5.  187Ö  bei  der 
Frhkl.)  W.:  Gev.:  in  R,  ein  damasc.  s.  Bk.,  überdeckt  von  ±£  Haus- 
marke in  Gestalt  eines  gestürzten  Tischgestells  mit  umgebogenen  und 
gekreuzten  Enden,  zwischen  denen  ein  drittes  (Passions-)  Kreuz  wächst. 
IL:  in  ±£  auf  g.  Urb.  ein  gr.  Klettenstaude  mit  6  s.  Kletten.  III,:  in 
auf  g.  Drb.  ein  perspectivisch  dargestelltes  rollendes  ei«.  Eisenbahnrad, 
daran  2.  die  «Sachsen  rechtskehrende  sr.  Flügel.  —  2  H.  —  H.  1.  (frhl.- 
gekr.):  die  Klettenstaude  zw.  2  r.  Bflb.,  je  mit  s.  Spange,  H.  II:  gekr., 
g.  -  geflügelter,  g.-bew.  flugb.  Falke  auf  g.  Drb.  D. :  r.  s.  —  #  g. 
(ex  dipl.  cop. ) 


Niethammer,  Frh.  für  Dr.  Adolph  Julius  v.  X.  (geadelt  von  König  Ludwig  I. 
14.  3.  1830),  erbl.  Reichsrath  der  Krone  Bayern,  nebst  2  Söhnen  (imm. 
28.  8.  ejd.  bei  der  Frhkl.  in  Bayern).  W.:  wie  das  adlige,  nur  zw.  Schild 
und  Helm  die  Freiherrnkrone. 

Fabris,  A.  für  Johann  Conrad  August  F..  Kgl.  Bayer.  Obcrgeometcr  iu 
Regensburg  (imm.  2.  11.  1876).  \V. :  wie  das  der  Fabri*  von  Maierhufen 
(Tyr.  B.  W.  V.  33.  doch  soll  diplomsmässig  der  Bk.  ein  Schrb.  sein). 
Durch  mit  3  ±fc  Hufeisen  hintcrciiuvidcr  bei.  s.  Schrb.  von  R.  über  B. 
geth.,  oben  1  *.  Stern  zw.  2  s.  sehräggest.  Rosen,  unten  auf  gr.  Bd.  ein  nat. 


(ex  dipl.  cop.)  —  Tyr.  B.  W.  V.  32. 

Hauch,  Frh.  und  A.  für  Franz  Carl  H.,  Gutsbes.  zu  Haunsbcrg,  geb.  zu 
Frankfurt,  a.  M..  Sohn  eines  dortigen  Bankiers  (imm.  20.  12.  ejd.  bei  der 
Frhkl.)  W. :  Unter  r.  Schildhaupt  mit  sicbenstrahl.  s.  Stern,  iu  S.  2  auf- 
steig, r.  Spitzen,  zwischen  3  bkw.  gestellten  siebenblättr.  r.  Roseu.  Aus 
dem  frhL  -  gekr.  H.  wächst  ein  nat.  Gemsbock  zw.  oft",  r.  —  s.  Fluge. 
D.:  r.  ».  1  nter  dem  Schilde  ein  s.  Spruchband  mit  der  Devise:  „Ich  traw 
mein  Stern",  in  lateinischer  #  Schrift  (ex  dipl.  cop.) 

Marschalk,  Ritter  von  Sehiltberg,  Au.  R.  (durch  Allerh.  Genehm,  nur 
Immatr.  bei  der  Ritterkl.,  welche  3.  7.  ejd.  erfolgte.  unU-r  ob.  Namen)  für 
Dr.  Joh.  Jacob,  Edlen  v.  Schiltberg  (aus  der  d.  d.  7.  1.  1786  erwälinten 
Familie) ,  Kgl.  Bayer.  Stabsarzt  im  I.  Train  -  Bataillon  —  ohne  W'appen- 
Aenderung. 

Varennes-Mondasse,  E.  zur  Annahme  letzteren  Beinamens  für  dieses,  bereit» 
nm  18.  ».  1839  bei  der  Adclskl.  in  Bayern  immatr.  Geschlecht,  welches  in 
Porxon  eines  Sebastian  de  V.,  scignenr  de  Mondäne,  Notars  und  Secr.  der 
Kammer  des  Purlam.  der  Bretagne,  a.  1682  den  Französ.  Adel  erhalten 
haben  soll. 

Mirbach  -Geldern- Eginond,  N.  und  Wv.  für  den  Grafen  Alp  bona  Ludwig 
Wilh.  Joseph  Maria  v.  G.- E.  (geb.  3.  6.  1872h  ältesten  Sohn  des  Grafen 
Adolph  v.  G.-E..  K.  K.  Oestorr.  Kämm,  und  Gutsbes.  zu  Roggenburg 
(cf'r.  dessen  Vater  3.  3.  1871),  und  der  Freiin  Gabriele  v.  Mirbach,  als 
präsumtiver  Besifznachfolger  iu  dein  von  seinem  müttcrl.  Grossvater  er- 
richteten Rojrpenburger  Familien  -  Fideicommiss,  sowie  den  jedesmaligen 
Besitzer  <iu.  Fideicomiuisses.  W. :  wie  ilas  der  Grafen  G.-  F..  nur  verm. 
durch  gekr.  ±t  Hz.  mit  s.  Hirschgeweih  (Freih.  v.  Mirbachs  und  II. 
(mittl.)  +£  s.-bewulsteten  Helm  mit  £:  »•  Decken,  darauf  da*  Geweih. 
Devise :  Noblesse  -  Egmont. 

Are©,  Gräfin  von  Hteppergr,  Grf.,  unter  diesem  Namen,  für  Sophie,  legit. 
Tochter  de*  Kg\.  Bayer.  Kämm,  und  Uberstlicut.  ä  la  suite,  Aloys  Grafen 
v.  Arco.  Gutsbes.  zu  Stepperg  (imm.  bei  der  Grafenkl.  1.  .">  ejd.)  W. : 
In  R.  8  hohe  spitze  gr.  Berge,  auf  jedem  eine  £.-besaamte  s.  Rose  an  gr. 
blätterlosem  Stengel  Auf  dem  ovalen,  von  Cartouchesehild  umgeh.  Schilde 
ruht  der  mit  Grlkr.  gekr.  Helm  mit  r.  s.  Decken,  darauf  zw.  2.  aussen  mit 
je  3  g.-bcsaainten  Rosen  verw.  Tct.  f)csteckt.  Bffh.  r.  —  s.,  1  Pfauschweif 
v.  4  Federn  (in  3  Reihen  1.  2.  1.)  Schildh.:  2  g.-bew.  #  Greifen  auf  s. 
Spruchband  mit  der  Devise:  „Dum  spiro  spero".  in  Lapidarsrhrift. 


Hufeisen. 
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4.  4.  PodewHs-Dlirnl*,  N.  u.  Wv.  mit  dem  s.  Gemahlin  (seit  14.  4.  1874)  Friederike 
((feli.  27.  6.  1856),  einzige  Tochter  des  letzten,  am  4.  3.  1858  +  Freih. 
Carl  v.  Dürniz,  (cfr.  Kurhayem  sub  24.  5.  1689)  für  Clemens  Hans  Con- 
stantin  Freih.  t.  P.  (geb.  17.  1.  1840)  —  ofr.  die  Adels- Matrikel  sub  23.  10. 
1817.  —  Verein.  W.:  Gev.  G.  B.:  I.:  rechtegek.  wachs,  gekr.  Mann  in 
g.-verbrämtem  b.  Kleide,  ein  Schwert  schwingend,  II.:  gekr.  doppelschweif. 
1».  Löwe,  III.:  g.  Lilie,  IV.:  r.  Patriarcheukreuz.  Der  Herz-Schild  ist  schräglks. 
geth.,  unten  ein  b.  g.  Schach,  von  15  Plätzen  nach  d.  Theil.,  oben  ein  ans 
dems.  wachs,  r.  Hirsch  in  S.  Frhkr.  u.  3  gekr.  H,  —  H.  I.:  g.  Salzkufe  zw. 
2  b.  g.  übereckgeth.  BfTh.,  H.  IL:  Pfauschweif  zwischen  6  #  Hahnfedern, 
IL  III.:  Rekr.  g.-bew.  wachs.  4t  Adler.  D.:  b.  g.  —  NB.  Rückschild  u. 
Helm  I.  u.  III.  ist  dem  v.  Dörnitz'schen  Wappen  theilweis  entnommen:  Herz- 
schild u.  Helm  II.  das  (hier  wieder  verbesserte)  v.  Podewils'sche  Wappen. 


3.    6.     Romhard,  erblicher  A.  für  die  Rentbeamten  -  Wittwe  Charlotte  v.  B.,  geb. 

v.  Arnim,  nehst  ihren  3  Söhnen:  Krnst  v.  B.,  K.  B.  App.-Ger.-Rath,  Moritz 
Bomhard,  K.  B.  Major  u.  Divis.-Adjut.  und  Theodor  B.,  K.  B.  Hauptm.  u. 
Batterie-Chef,  statt  des  der  Familie  d.  d.  7.  6.  1837  verlieh.,  nur  nach  dein 
Rechte  der  Erstgeburt  der  männl.  Linie  vererbl.  Transmissions-Adels  imm. 
erblich  hei  der  Adelski.  12.  7.  ejd.)  W.:  wie  nach  ob.  Diplom,  jedoch  beide 
BfTh.  silbern.    Decken:  rechte  auch  b.  s. 

•*»» 

17.  1.  Deckcnbroo'k-Drostc  zu  HülfshofT.  Erl.  z.  Führ,  dieses  Namens  (lt.  Diplom) 
für  den  bereits  am  30.  12.  1875  bei  der  Frhkl.  in  Bayern  imm.  Werner, 
Freih.  v.  Droste-Hölfshof ,  derzeit  Cavalier  Sr.  K.  H.  des  Herzogs  Alexander 
von  Württemberg  in  Schloss  Fantaisie  bei  Bayreuth. 

15.  4.  Kilian!,  A.  für  Maxim.  Eman.  K..  K.  B.  Gen.-Maj.  u.  Comm.  der  II.  Cav.-Brigade 
in  Augsburg  und  Bruder  Friedrich  K.,  K.  B.  Maj.  a.  I).  zu  Aibling  (imm.  b.  d. 
Adelskl.  20.  6.  ejd.).  W.:  In  B.  ein  s.  Sparren,  hegl.  von  3  g.  Sternen. 
Gekr.  IL:  geharn.  (wachs.)  Arm  mit  tr.-begr.  Schwert.    D.:  b.  s.  —  b.  g. 

22.  4.  Hensa-Blibwt,  A.,  unter  diesem  Namen,  für  Constantin  Blösst,  Gutsbes.  in 
Trunkelsberg  bei  Memmingen  (Imm.  9.  7.  ejd.)  Derselbe  ist  der  Sohn  des 
Stadtpfarrers  Ludw.  B.  in  Augsburg,  aus  der  Ehe  mit  Emma  v.  Heuss,  deren 
Bruder  Friedr.  Wilh.  Jos.  v.  H.  auf  Trunkelsburg  (aus  der  am  19.  11.  1812 
b.  d.  Adelskl.  imm  Familie)  am  25.  3.  1871  Letzter  seines  Stammes  ge- 
storben u.  s.  Neffen  zum  Erben  seines  Namens.  Wappens  und  Gutes  ein- 
gesetzt hatte.  W.:  Gev.  4t  B.:  1  «:  gekr.  aufg.  g.  Bock,  '  s:  2  mit  s.  Bande 
gebund.  gekreuzte  g.  Lanzen,  auf  deren  Kreuzung  ein  nat.  Sperber  sitzt. 
Gekr.  H.:  der  Bock  wachs.  D.:  #  g. 


15.  6.  Tauffklrchen,  A.  (nicht  imm.)  für  die  Privatierwittwe  Mariette  T.,  geb.  Gräfin 
v.  Strachwitz  zu  Görlitz,  nebst  ihren  Söhnen  Leo  n.  Wilhelm.  W. :  Geth. 
R.  B.,  oben  ein  auf  d.  Theil.  steh,  gothischer  s.  Taufstein,  unten  in  B.  auf 
gr.  Bd.  eine  s.  Kirche  mit  #  Thor  u.  Fenstern,  r.  Dächern  u.  g.  Kreuzchen. 
Gekr.  IL:  off.  r.  b.  geth.  Flug,  oben  beleg,  mit  s.  Pfal.    D. :  r.  s.  —  b.  s. 

24.  7.  Leockart  von  Weixdorf,  Frh.  u.  A.,  mit  ob.  Präd.,  für  Natalie  L.,  geb.  Tim- 
micb,  Wittwe  des  Kgl.  Sachs.  Amtsraths  L.,  Gutsbesitzerin  in  Weissdorf 
(Bez.-Amts  Münchberg)  nebst  ihren  Söhnen  Traugott  L.,  Kgl.  Sachs.  Sek.-Lieut. 
im  2.  Husaren-Regt.  No.  19,  Wilhelm  und  Friedrich.  Dieselben  wurden  am 
8,  10.  ejd.  (ausgenommen  Traugott,  weil  Ausländer)  b.  d.  Frb.-Kl.  in  Bayern 
immatrikulirt.  W. :  Geth.  B.  R.,  oben  nebeneinander  2  achtetrahl.  g.  Sterne, 
unten  eine  s.  Lilie.  Frhkrone  mit  gekr.  H..  daraus  wachs,  gekr.  doppelscbw. 
g.  Löwe.    D.:  b.  g.  —  r.  s. 

1.  9.  Papilla,  Frh.  (unter  diesem  Namen)  für  den  sub  22.  6.  1868  erwähnten 
Dr.  jur.  Heinr.  von  Papen  gen.  Papius  in  Aschaffenburg  (imm.  22.  11. 
1879  b.  d.  Frh.-KI.  in  Bayern).  W.:  genau  wie  nach  dem  R.-Frh.-DipL  v. 
18.  8.  1763  (cfr.  die  Immatr.  dieser  Linie  sub  7.  4.  1813)  nur  die  den 
Schild  deckende  Frhkrone  siebenperlig. 
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5.   3.     Pfretzachner,  Prh.  u.  (erblicher)  Adel  für  Adolph  (v.)  P.,  bisher  personaladlig 


als  Grosskreuz  des  Civilverdienstordens  der  Bayerischen  Krone,  K.  B.  Minister 
des  Kgl.  Hauses  und  des  Aeussercn,  Staatsrath  und  Reichsrath  (imm.  b.  d. 
Frh.-Kl.  in  Bayern  23.  3.  1880).  W.:  In  R.  aus  s.  Wolke  am  1k.  Rande 
hervorgehend  ein  geharn.  Rechtarm  mit  g.-begr.  Schwert,  darunter  querrechts- 
hin  ein  s.  Pfeil  mit  hölz.  Schaft.  Auf  dem  Schilde  ein  mit  Preiherrnkrone 
gekr.  Helm  ohne  Kleinod.    D.:  r.  g.  —  b.  s. 


Die 


Königlich  Bayerische 

Adels  -  Matrikel 

(1809—1879) 

in 

chronologischer  Reihenfolge. 
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Vorwort 


Die  mittelst  des,  bereits  in  einem  früheren  Vorwort  von  dem 
Unterzeichneten  erwähnten  „Organischen  Edikts  über  den  Adel"  in's 
Leben  gerufene  Königlich  Bayerische  Adels -Matrikel  ist  ein  Institut 
von  so  eminenter  Bedeutung,  von  so  ausserordentlichem 
Nutzen  und  nachahmenswerth  -  praktischer  Einrichtung, 
dass  der  Verfasser  dieses  Werkes  dieselbe  mittelst  eines  besonderen 
Vorworts  zu  erklären,  sich  nicht  versagen  kann. 

Artikel  V.  des  gedachten  organiscben  Edikts,  welches  durch 
Se.  Majestät  den  König  Maximilian  I.  von  Bayern  d.  d.  München 
28.  Juli  1808  erlassen  wurde,  verfügt  die  Einrichtung  dieser  Adels- 
Matrikel,  hauptsächlich  um  den  Präsenzstand  des  Adels  im  Königreich 
jederzeit  festzustellen  und  fernerhin  zu  verhindern,  dass  Unbefugte  sich 
des  Adelstitels  überhaupt,  resp.  der  höheren  Grade  desselben  zu  be- 
dienen versuchen. 

Pis  werden  in  Bayern  von  Staatswegen  daher  auch  nur  diejenigen 
Familien  als  dem  Adel  angehörend  angesehen,  welche  ihre  Aufnahme 
in  die  Adels  -  Matrikel  nachgesucht  und  gefunden  haben,  und  sind 
Fälle  von  Adels- Anmaassungen.  Führung  höherer  Adelstitel  etc.  Seitens 
Unberechtigter,  wie  sie  leider  bei  anderen  Staaten  in  letzter  Zeit  sich 
mehren,  im  Königreich  Bayern,  Dank  jener  vorzüglichen  Einrichtung, 
zur  Unmöglichkeit  gemacht. 

Die  Königlich  Bayerische  Adels -Matrikel  enthält  fünf  Klassen, 
nämlich:  Fürsten,  Grafen,  Freiherren,  Ritter  und  Adlige.  Unter  den 
Fürsten  sind  auch:  Herzöge,  unter  den  Grafen:  Marquis  (für  welche  keine 
besondere  Klasse  existirt),  unter  den  Adeligen  diejenigen  Familien  mit 
einrangirt,  welche  das  Prädikat  „Edel"  (ohne  den  Ritterstand)  besitzen, 
nachdem  eine  in  früherer  Zeit  bestandene  sechste  Klasse,  die  der 
..Edeln",  seit  dem  Jahre  1818  mit  der  Adelsklasse  verschmolzen  ist. 

Die  Aufnahme  in  die  Adels-Matrikel  oder  eine  höhere  Klasse 
derselben  erfolgt  auf  Antrag  der  betr.  Familie,  nachdem  dieselbe  ihre 
Berechtigung  hierzu  durch  Vorlegung  von  Urkunden,  Lehnbriefen. 
Patenten.  Diplomen  oder  sonstigen  glaubwürdigen  Documcnteu, 
deren  Prüfung  dem  Königlichen  Reichs -Herolden -Amt  obliegt,  nach- 
gewiesen und  Se.  Majestät  die  Allerhöchste  Genehmigung  ertheilt  haben, 
gegen  Erlegung  einer  festgesetzten  Taxe  für  den  Matrikel- Kxtract. 

Für  jede  Familie,  resp.  Linie,  besteht  im  Reichs -Herolden -Amt 
ausserdem  je  ein,  mit  dem  Familienwappen  verziertes  Concept  jenes 
Matrikel -Extracts,  welches  den  zeitigen  Personalbestand,  sowie  Notizen 
über  den  Ursprung,  ev.  Diplome,  Standes- Erhöhungen  etc.  enthält  und 
stets  in  sorgfältiger  Weise  auf  dem  Laufenden  erhalten  wird. 

Der  ungemeine  Nutzen  dieser  ganzen  Einrichtung  liegt  auf  der 
Hand ;  der  Verfasser  dieses  Werkes  hat  nur  noch  die  Pflicht ,  die 
Berechtigung  zur  Aufnahme  der  gesammten  Adels  -  Matrikel  in  dies 
Werk  mit  einigen  Worten  zu  motiviren: 

Wie  bereits  im  Vorwort  gesagt,  soll  das  Werk  nicht  allein  eine 
Gesammt -Uebersicht  derjenigen  Standes  -  Erhebungen  geben, 
welche  durch  Fürsten  aus  dem  Durchlauchtigsten  Hause  Wittels- 
bach   aller  Branchen,  theils  vermöge  grossen  Comitivs,  theils  von 
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Reichsvicariatswegeu,  thcils  in  Folge  der  landesherrlichen  Souverainität 
ertlieilt  worden  sind,  sondern  es  soll  dasselbe  vorzugsweise  auch 
zur  Vervollständigung  des  Gesammtbildes  über  den  ganzen 
Bayerischen  Adel  dienen  und  zur  Landesgeschichte  authentische 
Beiträge  liefern. 

Um  dies  zu  erreichen,  sind  in  den  bereits  edirten  Theilcn 
auch  die  von  Deutschen  Kaisern,  auswärtigen  Souverainen 
oder  grösseren  Pfalzgrafen  des  heil.  Kömischen  Reichs  an  In- 
länder ertheilte  und  Seitens  der  Landesherren  durch  besondere  Diplome, 
durch  Decrcte  an  die  Landesbehörden,  oder  durch  öffentliche  Aus- 
schreibung (Publication)  jedesmal  besonders  anerkannten  Standes- 
Erhebungen  in  die  chronologische  Folge  eingereiht. 

Eine  landesherrliche  Anerkennung  konnte  aber  natur- 
geiuäss  nur  dann  ertheilt  werden,  wenn  die  Familie  zur  Zeit  ihrer 
Standes  -  Erhebung  bereits  dem  Pfälzischen  respective 
Bayerischen  Unterthanen -Verbände  angehörte. 

Es  sind  aber  notorisch  eine  grosse  Menge  von  Adolsgeschlechtern 
in  Bayern  vorhanden,  welche  zur  Zeit  der  Einwanderung  oder  der 
Immatrikulation  dem  Adel  st  an  de.  sei  es  vermöge  uralten  Her- 
kommens, sei  es  durch  Diplome,  bereits  angehörten;  es  giebt  ferner 
viele  Familien,  deren  Mitglieder  bei  ihrer  Immatrikulirung  nur  den 
Nachweis  des  einfachen  Adels  beibringen  konnten,  in  späteren 
Jahren,  nach  erbrachtem  Nachweis  dazu,  in  höhere  Adelsklassen 
translocirt  worden,  wozu  die  Allerhöchste  Genehmigung  erforder- 
lich war.  Diese  Kategorien  würden,  da  sie  in  den  bisherigen  Ab- 
theilungen des  Werkes  nicht  unterzubringen  waren,  in  letzterem  ganz 
fehlen,  wodurch  eine  wesentliche  Lücke  eintreten  und  ein  Gesammtbild 
keineswegs  erreicht  werden  würde. 

In  Folge  dieses  Unistandes  und  da  der  Act  der  Immatri- 
kulation rechtlich  eine  landesherrliche  Anerkennung  des  Adels 
oder  höherer  Grade  desselben  ohne  Frage  in  sich  schliesst,  dürfte  die 
Aufnahme  jener  Geschlechter  in  das  Werk  als  nicht  nur  gerecht- 
fertigt, sondern  geboten  erscheinen,  und  ebenso  dürfte  es  allgemeines 
Interesse  haben,  dass  nicht  nur  die  gedachten  Kategorien  erwähnt, 
sondern  hier  zum  ersten  Male  sänimtliche  in  der  Königlich 
Bayerischen  Adels-Matrikel  vorhandene  Adelsgeschlechter  in  chrono- 
logischer Ordnung,  nach  dem  Datum  der  Aufnahme  in  dieselbe 
zusammengestellt  worden  sind. 

Die  an  einem  und  demselben  Tage  aufgenommenen 
Familien  sind  nach  Adelsklassen  und  in  diesen  wiederum  alpha- 
betisch geordnet:  der  Kürze  halber  sind  jedoch  bei  den,  bereits  in 
den  früheren  Theilen  erwähnten  Geschlechtern  letztere  nur  nament- 
lich, mit  Hinweisung  auf  die  betr.  Diplome  resp.  Ausschreibungen  (wo 
Näheres  und  Wappen  zu  finden  ist)  verwiesen;  besonders  da.  wo  die 
Imm  atrikul i rten  zugleich  die  Diplom-Empfänger  waren. 

Ebenso  ist,  wenn  eine  Familie  in  verschiedenen  Zweigen,  also 
mehrere  Male  immatrikulirt  ist,  gegenseitig  verwiesen  worden,  um  die 
Gesanimt-Uebersicht  zu  erleichtern. 

Berlin,  IH71». 

Der  Verfasser. 
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5.  1.  Hacke,  lmra.  Frh.-Kl.  für  Aloi«  Ferd.  Freih.  v.  H.  auf  Schwcinspeint, 
K.  B.  Kämm.,  (loh.  Rath  und  Oberst- Jägermeister  zu  Xcuburg.  a.  G.  des 
seinem  Grossvater  d.  d.  Düsseldorf  20.  9.  1692  erth.  Kurpfälz.  Diploms. 

,.  ,.  Klippler,  t.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Maria  Theresia  geb.  Freiin  v.  K..  verw.  Freifrau 
v.  Strommcr,  a.  G.  des  ihrem  Vater  erth.  Kurpfalzb.  Dipl.  v.  12.  11.  1793. 

„  „  Münch  (auf  Aystetten),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Christian  Freih.  v.  M.  auf  A., 
Mühringen  und  Vieheek,  derzeit  in  Württemberg'  lebend,  stammend  aus 
einem  d.  d.  4.  4.  1731  in's  Augsburg.  Patriziat  aufgenomm.  Geschlecht  — 
a.  G.  des  ihm  d.  d.  Banowzc  i./IJ.  7.  II,  1788  v.  K.Jos.  II.  verlieh.  R.-Frh.- 
Dipl.  W.:  Tvr.  B.  W.  III.  04.  Gev.  G.  B.,  mit  einem  durch  r.  Bk.,  aus 
dein  rechtsgek.  ein  lesender  Mönch  wächst ,  von  G.  über  S.  geth.  Hz. ; 
1  4:  1  f  #  Adler  a.  Spalt,  *,:  gekr.  g.  Löwe  mit  Kichzwcig  in  der  Rt.  — 
3  H.  —  Schildh.:  Widder  und  Bock,  beide  widerseh. 


nebst  seiner  und 
nchen  18.  9.  1790. 


.,       Porniuyr,  Imm.  R.-K1.  für  Jos.  Michael  y.  D.  (geb.  1744). 

seines  •{•  Bruders  Descend.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  Mü 

„    .,      Kolb,  Imm.  K.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  Bayer.  Dipl.  vom  25.  7.  1808. 

,.  „  Mayr,  Imm.  K.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  Bayer.  An.-Dipl.  vom  17.  9.  180«  des  Pfalz- 
gräH.  Etzdorf  sehen  Dipl.  vom  10.  3.  1801. 

„  .,  Paris,  Imm.  A.-Kl.  für  A^iton  Friedr.  v-  P..  eh.  Memmingen'schen  Stadtrath, 
excl.  seines  im  Auslande  leb.  Bruders  Job.  Benedict,  a.  G.  R.-A.-Dipl. 
v.  H.  7.  1744,  verlieh,  von  K.  Karl  VII.  (efr.  12.  10.  1814  und  29.  10.  1844). 

..    .,       s  im  In  zu  Ebermansdorf,  Imm.  E.-Kl.  für  Job.  Bapt.  Franz  Xaver  S.,  Edl. 

v.  K.,  K.  B.  Ritter- Lchnguts-  und  Hofmarkts  -  Inhaber  zu  E.  (geb.  1786), 
u.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  4.  5.  1789  für  seinen  Vater  .los.  S. 

23.  1.  Merz,  Imm.  A.-Kl.  lür  Christian  Sebald  v.  M.  (geb.  1771  \  Kgl.  Bayer.  Land- 
richter zu  Lauf,  nebst  Gesehw. ,  jedoch  mit  Ausschluss  seines,  als  Kauf- 
mann im  Auslande  leb.  Bruders,  a.  G.  des  seinem  Vater  Georg  Niclas  M. 
zu  Nürnberg  d.  d.  7.  6.  1760  von  K.  Franz  I.  erth.  Reichs  -  Adels  -  Dipl. 
W  :  Tyr.  B.  W.  VII.  23.  In  B.  eine  von  2  zugew'end.  gebild.  g.  Monden 
bcgl.  erhöhte  aufst.  r.  Spitze,  darin  auf  gr.  Hügel  ein  Ritter  mit  Hell- 
parte.    H.:  Flügel  mit  zunehm.  Mundo. 

.,  „  Ruedt,  Edle  aaf  Lindum  (nicht  12.  8.  1812),  Imm.  E.-K1..  a.  G.  Kurpfalzb. 
Dipl.  vom  15.  3.  178«. 

10.  2.  Eckart,  gen.  Eeker  Ton  Leonberg  auf  MSrlach,  f,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G. 
R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  24.  9.  1790  (ausgeschr.  19.  5.  1810). 

„    .,      Cainmerloher  auf  Ober-  und  Unter-Schönreuth,  Imm.  R.-Kl.  für  Georg  Jos. 

Job.  Nep  Paul,  Ritter  v.  C.  K.  B.  Rentbeamten  in  Kemnat  (geb.  1754), 
a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  27.  2.  1796  (cfr.  14.  3.  1817). 

1«.  2.  Seean,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Jos.  Anton  Friedr.  Adam.  Grafen  v.  S.  zu  Müll- 
hausen, Würding,  Moos,  Lützelberg,  Bernau  etc.,  K.  B.  Kämm,  und 
«miese.  Oberst,  a.  G.  R.-Grf.-Dipl.  von  K.  Leop.  I.  d.  d.  12.  5.  1699  lür 
Jos.  Friedr.  Freih.  v.  S. ,  stammend  aus  einer  Hallstädtcr  Salzsieder- 
Familie.  welche  d.  d.  Wien  I.  7.  1558  den  R.-A.,  d.  d.  Wien  19.  3.  1582 
den  R.-Ritter-  und  d.  d.  Oedenburg  19.  8.  1681  den  R.-Frh.  erhalt,  hatte. 
In  eine  andere  Linie  war  d.  d.  Wien  29.  3.  1697  der  R.-Grf.  gekommen. 
W. :  Tyr.  B.  W.  II.  15,  9  Felder,  3  Helme. 

17.  2.      Maderny,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  Bayer.  Dipl.  vom  25.  1.  1808. 


Digitized  by  Google 


290  Königlich  Bayerische  Adels -Matrikel. 

ISO» 

18.  2.      Gumppenberg,  1mm.  E.-Kl.,  a.  G.  KgL  Bayer.  Dipl.  de  codem. 


20.  2.       d'Auberts  (des  Auberts),  Imm.  A.-Kl.  lür  Ludwig  -los.  ehevalier  d"A..  aus 


H  »• 


6.  3.  Mayr  Ton  und  zu  Hol/hausen  auf  Thilning,  1mm.  R.-Kl.  lür  Joseph 
Dominieus,  R.  v.  IL  StO.  (geb.  1783).  a.  G.  Kurpfal/b.  Dipl.  vom  30.  3.  1791. 

„   ,.       König,  1mm.  A.-Kl.  für  Georg  Matthias  v.  K.,  Grosshdlr.  in  Kempten  (geb. 

1757),  stammend  aus  alter  Kemntner  Rathsfamilie,  die  1531  einen  Wappen- 
brief erhalten  hatte,  a.  G.  des  ihm  von  K.  Jos.  II.  d.  d.  29.  1.  1779  erth. 
R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  Ii.  W.  VI.  59,  In  B.  ein  nackter  g.  König  mit  lks. 
abflieg,  s.  Leibschurz,  Schwert  in  der  Rt.,  Zepter  in  der  Lk.  Gekr.  H. : 
derselbe  wachs.    D.:  b.  g. 

18.  3.  Törring  (Linie  v.  Seefeld,  jetzt:  Jettenbach).  Imm.  Grf.-Kl.  lür  Anton 
Clemens  Jos.  (inzwischen  -}•) .  Herrn  auf  S..  Dirzelbach,  Delling,  Wörth. 
Aiterhofen,  3Iödtling,  Walchssatt,  Hersching,  Wippenhcim,  Anzla.  Neu- 
fahrn und  Haidhausen ,  Kgl.  Bayer.  Kämm. ,  W.  Geh.  Rath  und  Oberst- 
hofm.  (geb.  1758),  a.  G.  R.-Grf.-  Dipl.  vom  21.  10.  1830  (siehe  unten  die 
Linie  zu  Jettenbach).  W.:  (Linie  Seefeld)  Tyr.  B.  W.  IL  35,  Gev.  S.  G.. 
mit  r.  Hz.  (schräg  s.  Schmiedezange);  '  4:  3  r.  Rosen,  »/,:  3  #  Wecken 
schräglks.  überein.   3  Helme. 

,.  ,.  TSrrlng  (f  Linie  Jettenbach).  1mm.  Grf.-Kl.  für  Jos.  Aug.  Gf.  v.  T.  zu 
Guttcnzell  auf  Jettenbach,  Ascha,  Mödtling,  Neubau,  Falckenstein.  IVrten- 
stein,  Morwang,  Fornbach,  Ritterwörth,  Stallwang,  Menkhofen,  Leibel- 
fing,  Mämling  etc.,  K.  B.  Kämm.,  W.  Geh.  Rath  des  ord.  Dienstes  in 
der  Section  des  Innern  (geb.  1753),  nebst  Gcschw. .  wie  die  Obige  a.  G. 
des  R.-Grf.-Dipl.  d,  d.  Regensburg  21.  10.  1830  von  K.  Ferd.  II.  für  das 
Geschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  36,  wie  die  zu  Seefcld,  aber  hierzu  noch 
ein  gesp.  Schildhpt.,  darin  vom  in  R.  schräg  einen  s.  Schlüssel,  hinten  in 
S.  ein  doppelreihig  geschindelter  lk.  Schrb.  und  ein  vierter  (III  )  Helm 
mit  Jünglingsrumpf  (cfr.  auch  12.  4.  1824).  Die  Linie  Jetteubach  erlosch 
mit  Graf  Maxim,  v.  T.-J.  zu  Guttenzell  am  30.  4.  1860,  worauf  die  Linie 
Seefeld  den  Beinamen  Jettenbach  annahm. 

„   „      Vieregg,  +.  Imm.  Grf.-Kl.  lür  Franz  Jos.  Maria  Grafen  v.  V.,  auf  Tutzing. 

Fohl,  Röschberg  und  Nieder  -  Starnberg.  K.  B-  Kämm.,  Geh.  Rath  und 
Gen.-Ma.jor  zu  München  (geb.  1752),  nebst  Bruder  und  f  anderen  Bruders- 
Sohn:  Carl  Theodor  (geb.  1798),  a.  G.  R.-Vic- Grf.- Dipl.  d.  d.  München 
1.  3.  1790  (cfr.  3.  2.  1813). 

.,    „      Lorl,  Imm.  R.-K1.,  o.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  6.  7.  1792. 

„   „      Nenbronner,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  5.  8.  1805. 

„  „  Nebelhorn,  1mm.  A.-Kl.  für  Jos.  Georg  v.  S.,  K.  B.  Stadtger.- Assessor  in 
Memmingen  (geb.  1769).  a.  G.  des  seinem  Vater  Job.  Georg  S..  Grätlich 
Sladion'sehcm  Consulentcn  und  Referendar  in  M.  d.  d.  17.  5.  1754  von  K. 
Franz  I.  vorlieh.  R.-A.  -  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  38.  In  R.  ein  mit  3  g 
Sternen  bei.  b.  Bk.  Gekr.  H. :  Pfauschweif  zw.  2  r.  Bfl'h..  je  mit  stern- 
belegter b.  Spange  (cfr.  24.  7.  1860). 

20.  3.  Reifersberg  (f  ältere  oder  II.  Linie),  Imm.  Grf.-Kl.  lür  Franz  Christoph 
Heinr.  Aloys  Gf.  v.  R.,  K.  B.  Geh.  Staat«-  und  Conf  -,  dann  dirig.  Jim. 
des  ges.  J ustiz  -  Depts.  (geb.  1770.  f  4.  11.  1865  ohne  Söhne),  a.  G.  de* 
ihm  von  K.  Franz  II.  d.  d.  3.  9.  1803  als  damal.  Reichs-Kamm.-Ger.-Präs. 
erth.  R-Grf.  (cfr.  12.  5.  1813  und  17.  5.  1816:  das  Wappen  ist  genau  wie 
das  nach  dem  Kgl.  Bayer.  Dipl.  vom  12.  5.  1816). 


Leuthner,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  7.  9.  1790. 

Fehr,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  Bayer.  Dipl.  vom  29.  3.  1808. 

Sauer,  Imm.  E.-Kl.  für  Alois,  Ignaz  und  Jos.,  Edle  v.  S.,  a.  G.  Kurpfalzb. 
Ansschr.  vom  15.  6.  1799  des  Zeirschen  Dipl.  vom  1.  2.  1751  (cfr. 
28.  3.  1809). 
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23.  3.  Prevslug  (f  Linie  von  Hohenaschau),  Imm.  Grf.-Kl.  lür  Joh.  Maxim.  Xaver 
Palan  Graten  v.  P. ,  Freih.  v.  Alten  - P. ,  gen.  Kronwinkel,  Herrn 
der  Patrim.-Uer.  Hohenaschau,  Wildenwart,  Falkcnstein.  Roichcrsbeurn, 
Neuhcurn  und  Auf  hausen,  K.  Ii.  Kämm,  und  W.  Geh.  Rath  (geb.  1736), 
München,  a.  G.  des  seinem  l'rgrossvatcr  d.  d.  10.  2.  1664  (ausgeschr. 
15.  und  31.  12.  ejd.)  erth.  R-Grf.  Diese  Linie  erlosch  am  5.  2.  1853  mit 
des  1mm.  Sohn  Christian  Carl  Maria  Grafeu  v.  P. .  Kgl.  Bayer.  Major 
ä  la  suito  (cfr.  11.  9.  1810,  5.  4.  1813  und  18.  1.  1837). 

27.  3.      Graf  zu  Kampül,  f>  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Isidor  v.  G.  zu  K.,  Kgl.  Bayer. 

Vasall  in  Bötzen  (Matr.-Extr.  nicht  gelöst,  weil  vor  1814  •{•),  a.  G.  erbld. 
Oesterr.  Dipl.  vom  22.  4.  1769  für  Joh.  Jacob  G.,  Bürgerm.  zu  Bötzen, 
und  Bruder  Franz  G.  W. :  Tyr.  B.  \V.  V.  70,  Gev.  G.  K.;  x  t:  tt  Greif, 
:  aufrlieg.  s.  Taube  mit  Oclzwcig  im  Schnabel.  Gokr.  H.:  der  Greif 
wachs,  (cfr.  1«.  2.  1813). 


28.  B. 


Sauer,  Imm.  E.-Kl.  für  Conrad  Joseph  Emenin  Franz  Edl.  v.  S.,  K.  Bayer. 
Auditor  des  11.  leichten  Inft.-Bat.,  a.  G.  des  seinem  Vater  Georg  Conrad 
Jos.  S.  d.  d.  8.  6.  1790  erth.  R.-Vic- DipL  (cfr.  20.  3.  1809). 


29.  3.       Pruekberg,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  des  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  6.  7.  1792. 

23.  5.  Joner -Tettenwelssj  Imm.  Grt.-Kl.  für  Franz  Xaver  Benno  Peter  de  Alean- 
tara  Grf.  J.  auf  Tettenweiss,  Ottenberg,  Sulzbach,  Inham,  Karplham, 
Rottonbergham.  Erlbuch,  Ober-  und  N'ieder  -  Schwarzenbach .  Itzling, 
Pörring,  Weichling,  Gerstorf,  Scheibelsgrueb  und  Kollerseich,  Kgl.  Bayer. 
Kämm.  (geb.  1752) ,  München ,  a.  G.  des  seinem  Vater  d.  d.  München 
1K.  9.  179t)  «rth.  R.-Vic.-Dipl.  Das  Geschlecht  ruht  auf  2  Augeu  im 
Mannsstamme. 

„  Minueel,  f,  1mm.  Grf.-Kl.  für  Graf  Ferd.  Andreas  Jos.  Joh.  Xep.  v.  M-,  auf 
Adelshausen,  K.  B.  Kämm.,  (Jen.- Lt.  der  Cav.,  Capitain  cn  ehef  der 
Leibgarde  -  Hartschierc  etc.  (f  14.  5.  1813  ohne  Söhne),  a.  G.  des  Nach- 
weises unfürdrnkl.  Besitzes  der  Grafenwürde  in  Italien.  Name  u.  Wappen 
iriug  durch  Kgl.  Bayer.  Dipl.  vom  10.  4.  1824  auf  eine  Linie  der  Graten 
Törring  über.  W.:  Tyr.  B.  W.  1.  77,  Im  ovalen  b.  Schilde  ein  gebogener- 
r..  mit  3  s.  Rosen  bei.  Schrb.  Den  innerhalb  g.  Cartouchebordur  betindl. 
Schild  deckt  eine  einfache  Edelkrone. 

..    .,      Heeg  auf  Altcnweiher.  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  5.  3.  1782 
(cfr.  9.  6.  1813  und  5.  H.  1814). 

„   .,      Kern,  Edle  auf  Htfhenrhain,  Imm.  R-Kl.  lür  Cajetan  Anton  Adam  Edl. 

v.  K.  auf  Höhenrhain.  K.  ß.  Hauptm.,  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem 
Vater  Jos.  Anton  K.  d.  d.  München  10.  9.  1745  erth.  R.-Vic.-Dipl. 

„    „      Teln,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Knrpfalzb.  Dipl.  vom  5.  8.  1784. 

.,   „      Wenger,  Imm.  A.-Kl.,  n.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  13.  9.  1788. 

30.  5.       Morawilzki,  Imm.  Grf.-Kl.  für  den  f  Joh.  Theodor  Hinrich  Topor,  Grafen 

v.  M.  von  Tenzing  und  Rüdnitz,  K.  B.  Kämm.,  W.  Geh.  Rath,  dirig.  Min. 
des  Geh.  Minister-Justiz -Dopartcm.,  a.  G.  R.-Grf.-DipL  vom  14.  2.  1742 
von  K.  Karl  VII.  (cfr.  29.  5.  1812  seinen  Bruder). 

,,    „       Pappux  von  Tratzberg,  1mm.  Frh.-Kl.  lür  Anton  Remigius  P.  v.  T.,  Freih. 

von  Rauchenzcll  und  Laubenberg,  eh.  Stift  Kemptischen  Geh.  Rath,  Erb- 
nnd  Hofmarsehall,  auch  Kurtrier.  Kämm.  (geb.  17561,  Kempten,  nebst. 
Geschw.,  a.  G.  des  dem  Joh.  Andreas  P.,  Ober  -  Oesterr.  Reg.-Rath  und 
Vogt  zu  Bregcnz,  ihrem  Urgrossvatcr,  von  K.  Karl  VI.  d.  d.  16.  5.  1718 


verlieh,  erbld.  Oesterr.  Frh.  W. :  Tyr.  B.W.  III.  73,  Gev.  G.  R. ,  mit 
b.  Hz.  (g.  C):  '/•:  einwärtsschrcit  #  Basilisk,  3  s.  Seeblätter  schräg- 
lks.  hintd.  —  2  gekr.  H. 


Hautmann,  Imm.  R.-K1.  für  3Inx  Franz  Paul,  Ritter  v  H.,  I.  Regts. -Arzt 
des  I.  Chevauxlegers -Regts.,  nebst  Bruder  und  Schwester,  a.  G.  R.-Vic.- 
Dipl.  d.  d.  München  25.  9.  1790  für  ihren  Vater  Franz  H. 
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80.  5.      Lacher,  1mm.  A.-Kl.  lür  Alex.  Maria  Vincenz  Serenius  v.  L.  (geb.  1783). 

K.  B.  Post-Ofticiats-Insp.  zu  Passau,  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-AdelB-Dipl. 
d.  d.  18.  9.  1792  von  K.  Franz  II.  für  ihren  Vater  Christoph  L... 
Passauischen  Truchsess  und  Fost-Verw.  W. :  Tyr.  B.W.  VI.  75,  Gev. 
B.  G.;  V«:  s.  Sonne,        4$  Adler.    H.:  Adler  mit  Sonne  auf  der  Brust. 

,.  „  Sunilahl ,  Iniin.  A.-Kl.  lür  Christian  Friedr.  v.  S.,  K.  B.  Platzmajor  in 
Rotenburg  (geb.  1762) ,  a.  G.  des  durch  glaubwünl.  Urkunden  nach- 
gewiesenen, mehr  als  KM) jähr.  Adelsbesitzes.  W. :  Tyr.  B.  W.  IX.  6.  In  B. 
auf  mit  8  b.  Schrb.  bei.  s.  Bk.  schreit,  s.  doppelschw.  Löwe  mit  Knochen 
in  der  Kt.,  unten  3  (2.  1.)  s.  Sterne.   (Ungelcr.)  H. :  s.  Stern. 

10.  6.  tJleeli,  Imm.  Orf. -Kl.  für  Carl  Christian  Ernst  Heinrich.  Grafen  v.  G.  zu 
Thurnau  (jreb.  1763,  ■{■  1819),  nebst  Bruder,  a.  G  des  ihrem  Frältervater 
Christian  Carl  Freih.  v.  G.  von  K.  Leopold  1.  d.  d.  24.  3.  1695  verlieh. 
R.-Grf.  W.:  Tvr.  B.W.  I.  46,  2  mal  jzesp.  und  2  mal  geth.  —  9  Felder  — 
Arm  mit  3  Kleeblättern,  Schwan,  3  Kugeln,  Mühlrad,  Schafscheere. 
4  gekr.  H. 

..  ,,  II8rl  von  WattertrtorlT,  -{-,  Imm.  Urf.-Kl.  lür  den  inzwischen  -J- Joh.  Valentin 
Anton  Grafen  H.  v.  \V.  auf  Hartmanusbert;  und  Hemhof,  vielmehr  jetzt 
für  dessen  Sohn:  Emanuel  Lcop.  Wolfjranjr.  K.  B.  quitt  Oberlieut.  (jreb. 
1783).  nebst  Schwester,  a.  G  des  ihrem  Vater  d.  d.  München  4.  7.  1792 
verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

,,  Cronegg.  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für:  1)  Karl  Freih.  v.  C,  K.  B.  Kämm,  zu  Loder 
und  Asenham  (der  Jlaxisehen  Linie),  und  2)  Job.  Nep.  Jos.  Anton 
Freih.  v.  C,  Kgl.  Bayer,  überstlieut.  (geb.  1772),  nebst  Geschw.  (der 
Leopol di n  i sehe  n  Linie),  —  beide  a.  G  Kurl).  Dipl.  vom  27.  I.  1749. 


••au,  Edle  von  Thiereck  etc.,  Imm.  K.-Kl.  lür  Jos.  Franz  Maria  Karl 
Lorenz  Martin  B.,  E.  v.  Tb.  etc.,  nebst  Geschw.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl. 
vom  30.  3.  1791  für  ihren  Vater. 

..  ,.  (Jrelff  von  UreKTenberg,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  des  R.-Vic- Best- Dipl.  d.  d. 
München  7.  9.  1790  des  Pfalzgräfl.  Portia'schen  Dipl.  vom  20.  6.  1763. 

„    „      Leugrieser,  Imm.  R.-KL,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  19.  8.  1790. 

„   ,,      Prlflliur,  Edle  Ton  Kittersfelden ,  1mm.  R.-Kl.  fiir  Balthasar  Franz  F.. 

Edl.  v.  R.  (geb.  1756)  zu  München,  und  Judas  Thaddäus,  Priester  zu 
Kirchdorf  (geb.  1763),  a.  G.  des  ihrem  Vater  d.  d.  München  12.  5.  1790 
verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

,.  ..  Verger,  Imm.  R.-Kl.  für  Joh.  Bantist  Ritter  v.  V.,  K.  B.  Gcn.-Maj.,  ausscr- 
ordentl.  Gcsaudten  und  bevollm.  Min.  am  Kgl.  Württemb.  Hofe,  nebst 
Geschw.  a.  G.  der  nachgewies.  Abstammung  aus  altritterl.  Geschlecht  von 
Bruntrut  im  Bisthum  Basel  (der  Matrikel-Extraet  blieb  ungelöst,  doch  er- 
langte Joh.  Baptist  d.  d.  12.  8.  1812  bereits  den  K.  B.  Frh.  u.  eod.  die 
Imm.  (cfr.  auch  18.  12.  1824). 

,.  ,.  Mayer  nnf  Wandelüheim,  Imm.  E.-Kl.  fiir  die  Relicten  des  d.  d.  München 
10.  9.  1790  in  den  R.-Vic.-A.  erhob.  Matthias  M.:  Anton  Peregrin.  K.  B. 
Maut-  und  Hall -Amts- Officiant  in  München  (geb.  1772).  Jos.  Dominicus. 
Handelsmann  daselbst  (geb.  1779),  und  Franz  Xaver  (geb.  1807),  nebst 
Schwestern. 

„  „  Schintlinir,  Imm.  A.-Kl.  für  die  Relicten  des  inzw.  f ,  d.  d.  München  26.  9. 
1790  in  den  R.-Vic.-A.  erhob.  Laurenz  v.  S. 

12.  6.      Mayer,  Imm.  R.-KI.,  a.  G  Kgl.  Bayer.  Dipl.  vom  10.  3.  1808. 

13.  6.      HQrwnrth  zu  Ilochenburg,  f.  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Anna  Maria  geb.  Freiin 

v.  H.  z.  H.  (Wittwe  des  1802  als  Letztor  seiner  Linie  f  Grafen  Joseph 
Kerd.  v.  Tattenbach,  K.  B.  Oberhofmeisters  und  Ministers),  a.  G.  Kurb. 
Dipl.  vom  6.  8.  1694. 

15.  6.      Huth  Ton  Desendorf,  f.  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  des  Kurpfälz.  Dipl.  v.  5.  12.  1777. 

,,  „  Reichert,  Imm.  R.-Kl.  lür  Bernh.  Joseph  v.  R..  a.  G.  R.-Vic.-A  d  el  s  -  Dipl. 
d.  d.  München  12.  6.  1790  (warum  bei  der  Ritt crklasse?) 
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18.  6.      Mohr«  -J-,  1mm.  A.-Kl.  für  Rudolph  Ignaz  v.  31.,  Stadt-Apotheker  in  Wangen. 

a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  vom  2.  12.  1666  für  Joh.  Caspar  M.,  b.  R.  lic. 
(Der  Matrikel  -  Extract  ist  nicht  gelöst).  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  30.  In  G. 
3  gekr.  +p  Mohrenhälse  im  Visir.    H.:  gekr.  Mohrenrumpf. 

22.  6.  Hund  von  Laute rbach,  Imm.  Grf.-Kl.  Tür  3Iaxim.  Joh.  Nep.  Franz  de  Paula 
Grälen  v.  H.  zu  Lauterbach  und  Weickertshofen ,  K.  B.  Kämm,  und 
adlichen  Stallmeister  (geb.  1771),  a.  G.  Kurb.  Grf.-Dipl.  vom  1.  3.  1703 
für  seinen  Grossvater. 

ü3.  6.  Guttenberg  (Linie  Steinenhaus,  früher  Kühlenfels),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Adam 
Friedr.  Georg  Wilh.  Freih.  v.  G.,  eh.  F.  Bamberg.  Geh.  Rath  (geb.  1765). 
a.  G.  des  d.  d.  Wien  23.  4.  1700  dem  Carl  Christoph  v.  G.,  Amtm.  zu 
Rimpar  und  Plechsfeld,  seinem  Urgrossv.,  von  K.  Leopold  1.  erth.  R.-Frli. 
W. :  Tyr.  B.W.  JI1.  16,  In  B.  eine  g.  Rose.  H. :  hermelingestp.  r. 
Turnierhut,  best,  mit  5  nat.  Rohrkolben  (cfr.  24.  2.  1814,  17.  1.  1815 
und  9.  7.  1817). 

„    ,.      Thiboust,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  13.  1.  1786. 

..    ..      WIe»enthau,  f,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Adam  Friedr.  Freih.  v.  W..  vorin.  Fürst  I. 

Bamb.  Kämm.,  Hofrath  unil  Obor- Amtmann,  aus  uradl.  Geschlecht,  a.  G. 
glaubw.  l'rk.  über  die  vorm.  Reichsritterschaftlichkeit.  W. :  Tyr.  B.W. 
IV.  46.  In  G.  ein  r.  Weckenpfal.  Gekr.  H.:  2  #  Bfl'h.,  in  den  Mdg.  mit 
r.  Kugel  best.    D. :  #  g. 

,,   ..      Riedl,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic-Dipl.  d.  d.  3Iünchcn  13.  6.  1792. 

Heinrichen  von  Grassmaimsdorf,  Imm.  A.-Kl.  für  Gottfried  v.  H.,  K.  B. 
Stabscapitain,  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  d.  d.  1.  7.  1760  von  K. 
Franz  II.  für  ihren  Vater  .loh.  Franz  Jos.  H.,  Bamb.  Geh.  Rath.  Erwerber 
der  Rittergüter  Grassmannsdorf  und  Grub.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  3,  Geth. 
s.  Schild,  oben  wachs.  Mohr,  mit  Siegelring  in  der  Rt..  unten  4  lk.  1>. 
Schrb.,  dazw.  je  3  schräglkbkw.  gest.  #  Kugeln.    H.:  der  3Iohr  wachs. 

„  ,.  Reisen  ?  Imm.  A.-Kl.  für  den  in/.w.  f  K.  B.  Obcrschrcibcr  des  Rentamts 
Greisbach,  in  3Ionheim:  Franz  Xaver  v.  K.,  vielmehr  jetzt  Für  dessen 
Söhne  Joh.  Baptist  und  Joh.  Sebastian,  a.  G.  der  dem  Vater  erth.  Kurl». 
Ausschr.  vom  26.  4.  1785,  über  den  s.  Vorfahr  erth.  R.-A.  vom  23.  6.  1653. 

,,  ,.  Stoixner,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kurb.  Ausschr.  vom  22.  11.  1769  des  Zeil'scheri 
Dipl.  vom  1.  9.  ejd. 

30.  6.  Yrsch.  1mm.  Grf.-Kl.  für  die  vier  Söhne  des  (d.  d.  München  15.  6.  1792  im 
R.- Yic  gegralten)  inzw.  f  Joh.  Nep.  Joh.  Baptist.  Grafen  v.  Y. ,  K.  B. 
Kämm,  und  Geh.  Raths  auf  über-  und  Unter  -  Gimpern ,  Wagenbach. 
Zinnenberg  und  Freyham. 

„  ..  Ruppreeht,  Imm.  Frh.-Kl.  Tür  3Iichael  Jos.  Freih.  v.  R.  (geb.  1780)  in  Am- 
berg, nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater  d.  d.  München  3.  8.  1790  ver- 
lieh. R.-Vic- Dipl. 

„   „      Groeller,  f,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic- Dipl.  d.  d.  3Iünchen  88.  9.  1790. 

..  ,,  Puur  zu  Wollspach,  Imm.  R.-Kl.  lür  Jos.  Aloys  v.  1*.  z.  W. ,  K.  B.  Rent- 
beamten  zu  Auerbach  (geb.  1763),  nebst  Geschw.,  a.  G.  Kurpfal/.b.  Dipl. 
vom  3.  1.  1795  für  ihren  Vater  Lorenz  F. 

,.  ..  SchiUH(e)del  ,  1mm.  R.-Kl.  fiir  Franz  Anton  v.  S..  K.  B.  quiese.  Bürgerin- 
von  ilüncheu,  nebst  Bruder,  a.  G.  Kurb.  Ausschr.  vom  14.  12.  1762,  des 
Zeil'schen  Dipl.  vom  6.  11.  1758. 

,.  „  Brentano  -  Mexzegra ,  Imm.  E.-KL,  a.  G.  Kgl.  Bayer.  Dipl.  vom  7.  3.  1808 
(cfr.  16.  11.  1846). 

,.  GÜMsIer,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Ausschr.  vom  1.  10.  1805  des  Etzdorf - 

schen  Dipl.  vom  2.  I.  1799. 

„   ,.       Hechel,  1mm.  A.-Kl..  a.  G.  R.-Vic-Dipl.  d.  d.  München  4.  7.  1792. 
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30.  6.  lleldinami,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Ignaz  v.  H.  auf  Diesfurth  und  Seckhof 
(geb.  1760)  in  Arnberg,  a.  G.  des  seinem  Vater  Jos.  H.  am  14.  4.  1761 
verlieh.  Kurb.  Adels- Dipl. 

,.  ..  Kreibig  (Kreybig),  Imm.  A.-Kl.  für  Sigmund  Friedr.  v.  K.  (geb.  1743), 
K.  B.  l)ens.  Post  -  Stallmeister  und  Wegmeister  I.  Kl.  zu  Freising  (geb. 
1746),  a.  G.  des  Kurl).  Dipl.  vom  7.  3.  1760  für  seinen  Vater. 

Mittenmty(e)r,  Imm.  E.-Kl.,  a  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  4.  7.  1792. 

Schütz  (auf  Wahl).  1mm.  A.-Kl.  für  Faul  Sigm.  v.  S.,  eh.  Bürgerin,  von 
Flemmingen  (geb.  1756),  Rtamm.  aus  dortigem  Patriziergcschlecht,  a.  G. 
R.- Adels- Best.- Dipl.  von  K.  Franz  I.  für  seinen  Vater  Joh.  S.,  Senator, 
dann  Bürtrerm.  daselbst  und  Kurf.  Rath,  d.  d.  17.  12.  1751.  —  W.:  Tyr. 
B.W.  VIII.  H4 .  Gev.  S.  #;  1  ,:  einwärtsgek.  Bogenschütz  wachs..  i\: 
2  gelehnte  s.  (ilevcnstäbe.    H.:  der  Schütz  wachsend. 

..    .,      Inold,  Imm.  A.-Kl.  für  Georg  v.  F.,  pens.  Bürgcrm.  und  Scholarch  der  eh. 

Reichsstadt  Memmingen  (geb.  1723),  a.  G.  R.-Vie  -  Dipl.  d.  d.  München 
14.  ü.  1745  für  seinen  Vater. 

5.  7.  Sthli(t)z  (auf  Ffcilstadt),  1mm.  Frh.-Kl.  für  Christ.  Ludw.  Joh.  Freih.  v.  S., 
a.  F.,  K.  B.  Kämm,  und  Dir.  der  Gen.-Bergwerks-Administr.  (geb.  1759), 
nebst  Schwestern,  a.  G.  des  durch  ununterbroch.  Besitzstand  Iiis  auf  den 
L'rgrossv.  (1711)  zurück  erprobten  Fifa.  W. :  Tyr.  B.W.  IV.  9,  In  B. 
•  j  r.-gokleid.  Bogenschütz  (cfr.  Kurbayern  19.  1.  1095), 

7.  7.  Holnstein  aus  Bayern,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Maxim.  Jos.  Ant.  Franz  de  Paula 
.loh.  Nep.  Grafen  v.  H.  a.  B.,  Herrn  der  Herrsch.  Holnstein.  K.  B.  Kämm, 
und  Geh.  Kath  (geb.  17B0),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  R.- Grf.- Dipl.  vom 
20.  10.  17H8  für  ihren  Vater  Franz  Ludwig. 

n.  7.      Merkel  rou  Wieseuthal,  Imm.  R.-KI.,  a.  G.  K.-Vic.-Dipl.  vom  7.  7.  1790. 

.,  „  Moshamiu  (auf  Penzing  und  Neudeck),  1mm.  R.-K1.  für  Andreas  Franz 
Xaver,  R.  v.  M.,  a,  P.  u.  X..  K.  B.  Hofrath,  Frof.  der  Rechte  und  Staats- 
wissenschaften an  der  hohen  Schule  in  Landshut  (geb.  1756),  nebst  Geschw., 
a.  G.  R-Vic-Dipl.  d.  d.  München  17.  7.  1790  für  ihren  Vater  Franz  Xaver  M. 

„    „       Koehler,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Ausschr.  vom  17.  7.  1790. 

15.  7.  Kreith  zu  Gutteneek,  Imm.  Grf.-Kl.  tür  Jos.  Sigm.  Theod.  Maria.  Grafen 
K.  v.  G.,  Gleiritech,  Weidenthal  und  Wilhof.  K.  B.  Kämm.,  Geh.  Rath, 
und  Gen.- Commissair  des  Cntordotiaukreisos  (geb.  1771),  nebst  Vettern, 
a.  G.  Kurb.  Ausschr.  vom  11.  3.  1H94  und  R.-Grf.-Dipl.  vom  5.  4.  ejd. 

..  „  Koeppelle,  Imm.  Frh.-Kl.  tür  Carl  Friedr.  Franz  de  Paula.  Freih.  v.  K, 
Beimautner  zu  Waldmünchcn  (geb.  1777),  a.  G.  Kurb.  Frh.-Dipl.  vom 
19.  8.  1765,  für  seinen  Grossv.  lgnaz  Leonhard  v.  K.  (cfr.  28.  4.  1813). 

..    ..      Schaeky,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Xaver  Maria  Adrian  Willi..  Freih.  S.  v. 

•Mendorf  (geb.  1777),  nebst  Geschw..  a.  G.  des  ihrem  Vater  Andreas 
d.  d.  München  12.  H.  1790  verlieh.  R.-Vic.-Dipl.  (cfr.  28.  4.  1813). 

..    ,.      SchÖBstlltt,  1mm.  Frh.-Kl.  lür  Carl  Theod.  Joh.  BapL,  Freih.  v.  S..  K.  B. 

Kämm,  auf  Wolfering,  a.  G.  des  von  K.  Loop.  1.  dein  Joh.  Andreas  v.  S., 
Kurb.  Rath  und  adl.  Landsassen  (aus  dem  Gebiet  von  Eger)  d.  d.  5.  6.  1697 
verlieh.  R.-Frh.  W. :  Tyr.  B.W.  IV.  H,  Gev.  mit  :£  Hz.  ('/••  jr.  Wagen- 
rad); '  ,:  in  +t  2  tltrl- ,  IL:  aufg.  s.  Einhorn  in  R. ,  III.:  schräggestz. 
Ast  zw.  2  vierbl.  r.  Rosen.    3  gekr.  H. 

..  „  Hembach,  1mm.  R-Kl.  tür  Clemens  Anton  R.  v.  F.,  K.  B.  Kreisanwalt  in 
Amberg  (geb.  1787),  nebst  Geschw.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  v.  14.  4.  179« 
für  ihren  Vater. 


StUrzer,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  28.  1.  1792. 

\\  lautier.  Imm.  R.-K1.  für  Carl  Jacob  Aug.,  Ritter  v.  X.,  K.  B.  Hauptm., 
dann  Wasser-  und  Strassen  -  Bau  -  Insp.  in  Augsburg,  auch  Major  der 
X.  mobilen  Legion,  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 


4.  7.  17»2. 
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15.  7.       Schiinbenr  (auf  Haunriz).  Imtu.  A.-Kl.  für  Job.  Caspar  v.  S.  a.  II.  (geb.  1798). 

in  Sulzbaeh,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  4.  7.  1778  für  seinen  Vater. 

5.  8.      Waldkireu  (auf  Schollenberg),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Clement  Aug.  Herrn.  Jos. 

Ulrich  Aloi*  Adam.  Grafen  v.  W.  a.  S.  (geb.  1757),  nebst  Geschw..  a.  G 
des  ihrem  Vater  d.  d.  München  24.  7.  1790  verlieh.  R.-Vie.  -Grf.  Das 
Geschlecht  ruht  auf  zwei  Augen  im  Mannastamm. 

..    „       Riedcrer  toii  Paar,  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Jos.  Maria  Ignaz,  Freih.  v.  R..  K.  B. 

Kämm..  Herrn  zu  Schönau  und  Kleinmünchen  am  Sulzbache  (geh.  1782). 
nebst  »einer  Descendenz  und  der  »eines  Vatersbruders,  a.  G.  Kurb.  Dipl. 
vom  16.  2.  1692  lur  deren  l'rgrossv.  Georg  Sigmund  v.  R. 

,.  Mussimin,  Imm.  R.-Kl.  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  27.  6.  1792. 

„    „      Pet«r,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  1.  6.  1790. 

..  ..  Schenkel,  Imm.  A.-Kl.  für  Georg  Jos.  Anton  v.  S.,  K.  B.  nuteac.  Reg.-Rath 
von  Amberg,  nebst  Vatersbrudcr,  a.  G.  des  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  25.  11. 
1786  für  seinen  l'rgrossvater. 

„    ..       Schuld,  Imm.  E  -Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  20.  3.  1808. 

30.  8.  BucliKtetten  auf  Falkeideis,  f,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom 
10.  2.  1790. 

..  ..  DBrscli,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Job.  Cajetan  Moritz.  Freih.  v.  D.  auf  Rohrbacb 
(geb.  1743).  nebst  Neiner  und  seines  f  Bruders  Descendenz.  u.  G.  Dipl. 
K.  Carl  VII.  d.  d.  28.  6.  1742  fiir  des  Ersteren  Vater  Jos.  Ignaz  v.  D. 

..  ..  Hartinaiiii,  f-  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Carl  Freih.  v.  H..  K.  B.  Geh.  Rath  und 
quiesc.  Hofgerichts  -  Kanzler  zu  Neuburg .  a.  G.  Kurpfalz.  Dipl.  vom 
25.  11.  1737.  (Der  Matrikel  -  Extraet  wurde  erst  nach  seinem  Tode  von 
seinem  Sohne  gelöst  -  -  cfr.  27.  6.  1812). 

„  „  Sehoenhueb,  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Jos.  Fancraz  Job.  Nep. .  Freih.  v.  S.  auf 
Liexenried .  K.  B.  ijuiesc.  Landrichter  von  Hengersberg  und  "Wintzer 
(geb.  1738).  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  25».  7.  1769  fiir  seinen  Vater  Jos. 
Ludw.  v.  S. 

,.    ,.      Rauscher  (auf  Weeg),  f.  R.-KL  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 

2«.  4.  1790. 

..  Reichel  aur  Knodorf ,  Imm.  R.-Kl.  fiir  Job.  Nep.  Michael  v.  R.  a.  K.. 

K.  B.  Hof  -  Fourier  in  München  (geb.  1774) .  nebst  Geschw. .  sowie 
Descendenz  des  Alois  und  Sebastian  v.  R.  a.  K. .  a.  G.  Kurb.  Ausscbr. 
vom  22.  7.  1773  des  PfalzgräH.  Zeil'schen  Dipl.  vom  6.  5.  1755  fiir  de* 
Ersteren  Grossv.  Job.  Sebastian. 

..    .,       Schulte»,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  31.  7.  1790. 

..    ..      Strassen!,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  4.  7.  1792. 

..  Geyer  (zu  Lauf),  Imm.  A.-Kl.  fiir  Job.  Nep.,  K.  B.  Landsassen  zu  Laufen  - 
thal  (geb.  1748),  und  Job.  Jos.,  Lmidsassen  zu  Eigelsberg  (geb.  1753). 
Gebr.  v.  G. ,  a.  G.  des  ihrem  gemeinsch.  Grossv.  Ulrich,  Inhaber  eint»* 
Hammerguts  zu  Lauf,  d.  d.  18.  11.  1707  von  K.  Jos.  1.  verl.  R.-A.-Dipl. 
(cfr.  auch  10.  4.  1872).  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  öl.  Gev.:  '/«,:  einwärNgek. 
nat.  Geyer  auf  gr.  Berg,  '/»:  r.  g.  geth.    IL:  Geierfuss  und  Flügel. 

,.  (Heyden  Ton)  Hungerkkausen,  Imm.  E.  -Kl.  fiir  Konrad  Jos.  v.  Hungerk- 

hausi-n,  Advokaten  in  München  (geb.  1788),  nebst  Bruder,  a.  G.  Kurb. 
R.-Vic.-Dipl.  vom  23.  8.  1745  fiir  ihren  Grossv.  Anton  Friedr. 

„   „       Wel(t)zenbeek,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  von»  0.  7.  1792. 

16.  9.       Mrh, lim  .   I  i  ib.  von  Sehwarzbach,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Friedr.  v.  B.. 

Freih.  v.  S. .  auf  und  zu  Kirehsittenbach .  eh.  Senator  und  Rathsdirector 
zu  Nürnberg  (geb.  1765).  u.  G.  des  d.  d.  "Wien  13.  5.  1681  seinem  Urgroß- 
vater Job.  Friedrich  v.  B.  erth.  R.-Frh.-Dipl.    W. :  Tyr.  B.W.  1\.  63. 
Gev.   mit  g.  Hz.  (Reichsadler):   '/,:  #  Sehrügstrom  im  gesp.  Felde. 
:  Mauerbalken  in  dito.  -  3  H. 
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16.  9.       ÜUroi(t)z,  -h  Imm  Frh.-Kl.  Iür  Caspar  Joh.  Xep.  Marin  Tobias.  Freih.  v.  D. 

auf  Hienhart  und  Obei-si-lmeitliiig'.  K.  B.  Postverw.  zu  Eichstädt  (geb. 
17R5).  a.  G.  der  Kurb.  Aussehr.  vom  24.  5.  1689  für  seinen  Grossvater 
Jos.  Thomas  v.  D. 

„  „  Hueb.  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Nep.  v.  H.,  Stadt  ürafenau'schen  Hilfspriester, 
nebst  Geschw.,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  6.  5.  1748. 

„  Klesslng  zu  Adelstein,  Imm.  A.-Kl.  Iür  Franz  Jos.  v.  K.  z.  A.  (neb. 

1763).  nebst  Geschw.,  u.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  5.  1.  1768  für  ihren  Vater 
Max  Carl  K. 

..  .,  Seli<ii)cfTer,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Aussehr.  vom  15.  7.  1805  des 
Grfl.  Etzdorfschen  Dipl.  vom  21.  6.  1791. 

„    ,.      Wogau,  gen.  Koch,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  med.  Joh.  Sigm.  v.  \Y\,  g.  K.. 

eh.  ord.  "Stadtphysikus  von  Memmingen  igeb.  17521,  nebst  Gcsehw.,  a.  G. 
des  ihrem  Grossv.  Joh.  David  W. ,  g.  K..  aus  Patriziorgeschlecht  von 
Halle  a./S.,  Physikus  in  Memmin<ren  und  Fürstl.  Kempt.  Hof-  und  Leib- 
medikus,  d.  d.  4.  1.  1753  von  K.  Franz  1.  verlieh.  K.-A.-Dipl.  W.S  Tyr. 
B.  \V.  IX.  56,  In  G.  aus  r..  den  b.  Schildluss  abtheil.  Bk.  wachs.  # 
Bracke  mit  Halsband  und  Leitseil.    Gekr.  H. :  derselbe. 

10.  10.     Wal(e>k,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  K.-Vie.-Dipl.  d.  d.  München  7.  7.  1792. 

16.  11.  Artuansperg",  Imm.  Grf.-Kl.  für  Franz  Felix  Carl  Jos.  Robert  Alois,  Grafen 
v.  A  .  K.  B.  Kämm,  und  Landrichter  zu  Burghausen,  Herrn  auf  Lohamegg 
und  Gricnau  {geb.  1762).  nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  Vater  d.  d. 
München  7.  7.  1790  verlieh.  R.- Vic.- Dipl. 

„    ,,       Sandizell,  Imm.  Grf.-Kl.  Iür  Cajet.  Peter  Mix  Anton  Jos.,  Grafen  v.  u.  z.  S.. 

Herrn  auf  X.,  Malz.  Winkl  und  Edelshausen,  Laugeninosen.  Münster. 
Linden,  Riedheini  und  Stade,  K.  B.  Kämm,  und  Obersthofm.  I.  K.  Höh. 
der  verw.  Frau  Herzogin  von  I'falz-Zweibrücken  in  Neuburg  (geb.  1782). 
nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater  d.  d.  München  2«.  4.  1790  verlieh. 
R.-Vic.-Grf.-Dipl.  (cfr.  29.  12.  1809). 


(auf  Wain),  1mm.  Frh.-Kl.  für  Benedict.  Freih.  v.  H.  a.  W.  zu 
Memmin^'en  (geb.  1779),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Philipp 
Anton  v.  H.  d.  d.  24.  4.  1783  und  dessen  Vater  bereits  d.  d.  1«.  1.  1780 
verlieh.  R.-Frh.  Leber  den  Adel  cfr.  12.  1.  1810.  Frhl.  \V. :  Tyr.  B.  W. 
III.  22,  Gesp.  mit  eingepfropft,  oingebog.  b.  Spitze,  dariu  zw.  2  bkw.  gest. 
g.  Sternen  2  gekreuzte  Pfeile,  vorn  ein  durch  r.  Bk. ,  aus  dein  ein  links- 
gek.  Widder  wächst,  abgeth.  r.  s.  Sehach,  hinten  auf  s.  Dreifels  aufg. 
g.  Greif  mit  Zepter  in  den  Prk.    Fünfperl.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H. 

Schneider  (auf  Xaesrelsfürst),  +.  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  H.-Vic.-Dipl.  d.  d. 
München  1.  10.  1790  (cfr.  18.  8.  1813). 

Binder,  Imm.  R  -Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  7.  8.  1789. 

Rogistcr,  Imm.  R.-K1.  für  Joh.  Herrn.  Jos..  Ritter  \.  R.  (geb.  1760).  K.  B. 
Kinanzrath  lies  RcLjenkreises  in  Straubing,  mit  Ausschluss  seines  Bruders 
Dominicus  (»ri'r.  lti.  12.  1814),  a.  G.  des  seinem  Vater  verlieh.  R.-Vic- 
Dipl.  d.  d.  München  25.  8.  1790. 

..  „  Mayer.  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Georg  v.  M.  (geb.  1749).  a.  G.  R.-Vic.-Dipl. 
d.  d.  München  6.  7.  1792. 

.,  „  Mayerhofen  lauf  Grabenstätt  und  Niedernfels),  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  Kurpfalzb. 
Dipl.  vom  10.  6.  1779. 

,,  „  Steiger,  Edle  zu  Baldenburg  und  Thaai,  Imm.  E.-Kl.  für  Franz  Xazer  St., 
E.  z.  B.  u.  T.,  K.  B.  App.-Ger.-Rath  für  den  Illerkreis  in  Memniingen 
(geb.  1760).  a.  G.  des  seinem  Vater  Gallus  St..  eh.  Landsehreiber  im 
ßregenzerwald,  d.  d.  27.  12.  1787  von  K.  Joseph  IL,  mit  ob.  Präd..  erth. 
K.-A.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  91.  Puter  b.  Schildhaupt,  worin  3  g. 
Sterne,  in  G.  ein  auf  und  gegen  nat..  rechts  ansteig.  Fels  spring.  #  Bock. 
Gekr.  IL:  der  Huck  wachs,  zw.  2  Btfh. 
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MX  12.  Goldruiner  zu  MMhlrain,  1mm.  Ä.-Kl.  Tür  Joh.  v.  Gh  /..  IL,  oh.  Schloss- 
hauptm.-Verw.  zu  Tirol,  a.  G.  erbländ.  Uesterr.  Ii.-  und  A.-Dipl.,  mit 
.»1).  Präd. .  d.  d.  27.  !».  1751  von  K.  Maria  Theresia  fiir  Philipp  Jacob  G„ 
Stadtschreiber  zu  Mcran.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  67,  Gev.;  1 ,:  g.  ±t  geth.  mit 
Greif  verw.  Tit..  in  den  Pik.  1  die  Felge  rechtskehr.,  r.  Mühlrad  ht., 
durch  Breitzinnenschnitt  S.  R.  geth. ,  oben  2  h.  Hauten,  üekr.  H.  : 
iler  Greif  wuchs. 

29.  12.     Prunk,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Maxim.  Xaver,  Freih.  v.  F..  K.  B.  Kämm. 

und  eh.  Hofknnnner-  und  Reg.- Rath  zu  Arnberg  (geb.  1773),  Herrn  auf 
Döfring  uml  Hohenkemnatii.  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  14.  4.  1769  für  seinen 
Vater  Florian  Christoph  v.  F. 

..    ..       Sandizell,  f-  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Maria  Walburga,  geb.  Freiin  v.  S.,  verm. 

Gräfin  v.  Kechberg  und  Kothenl«"t\ven,  sowie  Schwester  Wilgcfortis  Auialia, 
venu.  Gräfin  v.  Törring  -  Gut.teny.ell,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  24.  1.  1677 
(efr.  16.  11.  1809). 

,.    ..      Albert,  1mm.  R.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  5.  5.  1808. 

.,  ..  Welz,  Imm.  A.-Kl.  fiir  Georg  Christoph  Heinr.  v.  W. ,  K.  B.  1.  Assessor 
lies  Landger.  Lindau  und  Patrizier  von  Ravensburg  igeb.  1764),  a.  G. 
K.-A.-Dipl.  von  K.  Carl  Vf.  d.  d.  24.  3.  1718  fiir  s.  Frgrossv.  Thomas  \V., 
Syndikus  zu  Lindau.  W. :  Tyr.  B.  W.  IX.  43,  Halbgesp.  und  geth.  EL  S.  B., 
oben  vorn  3  s.  Kugeln,  hinten  r.  Löwe  mit  Kujjel  in  den  Prk..  unten 
Schwan  mit  Hufeisen  im  Schnabel  auf  gr.  Bd.    Gekr.  H. :  Schwanrumpf. 

1810 

12.  1.       Hüninierl,  f,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  31.  10.  1786. 

,.    ..      KhOuer  von  Klifinersberg,  1mm.  R.-Kl.  fiir  Melchior  Sigm.,  Ritter  K.  v.  K. 

igeb.  1755),  i|uiesc.  Senator  der  eh.  Reichsstadt  Meinmingen,  nebst 
(ii'schw.,  a.  G.  des  seinem  Grossv.  Jacob,  Bankier  in  M..  welcher  i.  J.  1739 
von  K.  Carl  VI.  den  R.-A.  erhalten  hatte,  von  denis.  d.  d.  8.  10.  1740 
erth.  R.- Ritter- Dipl. ,  mit  „Edler  von".  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  73,  Gev. 
S.  G..  mit  b.  Hz.  (s.  Schrägstrom,  begl.  von  2  g.  Sternen);  ';'«  gekr. 
r.  Adler  am  Spalt.  s3:  aufg.  einwärtsgek.  4t  Rüde.  —  2  gekr.  H. 

 luiami,  Imm.  A.-Kl.  lür  Gottfried  v.  A. ,  eh.  Patrizier  zu  Augsburg  (geb. 

1746).  a.  G.  des  d.  d.  27.  8.  1627  von  K.  Ferd.  IL  seinem  I'rgrossvater 
Heinrich  A.  verlieh.  R -A.-Bestät.-Dipl.    W.  :  TVr.  B.  W.  IV.  gl,  Geap., 
vorn  2  mal  geth.,  oben  Sittich  in  G.,   in  der  Mitte  gesp.  s.  r.  mit  Lilie 
verw.  Tct.,  unten  s.  Rad  in  ^t;  hinten  geth.,  oben  gekr.  g.  Löwe  in 
unten  schreit.       Stier  in  G.    2  gekr.  H. 

..    ,.       Bogner,  Imm.  A.-Kl.  fiir  Job.  Christoph  v.  B..  Grosslidl.  in  Kempten  (geb. 

1780),  a.  G.  des  seinem  Vater  Jon.  Leouh.  B. .  Grosslidl.  dort  und  in 
Triest,  d.  d.  .30.  4.  1785  von  K.  Joseph  IL  verlieh.  R.-A.  —  W. :  Tyr. 
B.  W.  IV.  85.  Geth.  und  halbgesp.  B.  G.  R.,  oben  Regenbogen  und 
3  Sterne,  unten  vorn  Schrb..  bei.  mit  3  Sternen,  hinten  Ik.  Schrb.,  bei. 
mit  3  Kugeln.  IL:  wachs,  bogenschiess.  Mohr,  zw.  off,  mit  Schrb,  wie 
die  in  den  unteren  Sehildhülften,  aber  verwechselt,  bezeichnetem  Fluge. 

..    ..       Hartlieb,  gen.  Wallsporn,  Imm.  A.-Kl.  fiir  Job.  v.  H.,  g.  \V. ,  pens.  eh. 

Bürgerm.  der  Reichsstadt  Memmingen  (geb.  1741),  nebst  seines  -j-  Vaters- 
bruders  Dcseendenz.  stammend  aus  Memminger.  1499  auf  dem  Reichstage 
zu  Worms  von  K.  Max  I.  geadeltem  Geschlecht,  a.  G.  Kaiserl.  Best. -Dipl. 
vom  17.  7.  1541.  W.  :  Tyr.  B.  W.  V.  94.  In  ^  ein  g.  Schrägen,  bei. 
mitten  mit  rpfc  Kcsselrinken ,  innerhalb  dessen  ein  r.  Stern.  H.  :  die 
Sehildesfigur,  angestemmt  zw.  2  #  ir.  schräggebänderten  Bffh. 

..    ..       Hermann,  Imm.  A.-Kl.  fiir  Joh.  v.  H.  in  Memmingeu  (geb.  1740),  a.  G. 

des  ihm  nebst  seinen  Brüdern  von  K.  Joseph  II.  erth.  R.-A.- Dipl.  d.  d. 
13.  4.  1768.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  8,  wie  das  freiherrl.  (cfr.  16.  IL  1809), 
aber  ohne  Frcihermkronc  und  mit  nur  2  Helmen. 

..    ..       Jueecr,  Imm.  A.-Kl.  für  Heinrich  Christoph  v.  J„  eh.  Fürstl.  Passauischen 
lieh.  Rath,  öflcntl.  Lehrer  das..  a.  G.  des  ihm  d.  d.  23.  8.  1780  von  K. 
Joseph  II.  erth.  R.-A. -Dipl.    W.:  Tyr.  B.W.  VI.  34,  Geth.  G.  K.,  oben 
juerrechtsshin  nat.  Hirschstange.  unten  linksgek.  g.  Jagdhorn.    H. :  wachs. 
Bracke,  am  Halsband  hinten  mit  dem  Horn  besteckt. 
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12.  1.  KoenlssJelder,  f.  Imm.  A.-Kl.  (nicht  1815).  a.  0.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom 
L  6.  1804. 

H  Relsser,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  Xep.  v.  R.,  K.  B.  Salzbeamten  in  Anberg 

(geb.  1752).  a.  G.  der  Kurb.  Ausschr.  vom  5.  9.  1732. 

,.  „  Waeliter  von  Elsenbert:.  Imm.  A.-Kl.  Tür  Job.  Sigm.  W.  v.  E..  pens.  Bürger- 
meister der  eh.  Reichsstadt  Memmingen  (geb.  1748^.  nebst  Geschw.  und 
Vetter,  stamm,  aus  urspr.  Rathsgeschlecht  von  Lindau.  Memmingen  und 
Isnv.  aus  welchem  d.  d.  .  .  1688  Jacob  \\\.  .Stadtammann  zu  M..  von 
K.  Leo».  I.  den  R.-A.  und  d.  d.  !*.  4.  1727  von  K.  Carl  VI.  die  ßestüt. 
dieses  Dipl.  erhalten.  W. :  Tvr.  B.  W.  IX.  27.  Gev.  B.  G. ;  '/«:  Wachtthurm, 
■/j!  Taube,  einwärts.  Gekr.  H.:  Thurm,  darauf  Taube  zw.  2  Bfl'h.      —  g. 

20.  1.  Hallberg  zu  Broich  (f  Linie  Geldoling).  1mm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Theodor 
Sebastian,  Froih.  v.  H.  z.  B.,  K.  B.  Gensd. -Maj.  und  Brig.  der  Artiii. 
(geb.  1752)  in  München,  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  22.  6.  1751  fiir  Heinrich 
Theodor  v.  H.  z.  B.,  aus  einem  d.  d.  Wien  14.  10.  1721  in  den  R.-K. 
und  A.  crboljcnen  Geschlecht.  Des  Imm.  Nachk.  ist  1840  erloschen. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  18,  Oer.  mit  g.  Hz.,  gekr.  tf.  Adler:  I.:  gr.  Baum 
auf  Bd.  in  S..  einwürtsgek.  gekr.  r.  Löwe.  IV.:  s.  Wadenbein  in  Gr. 
Fiinfperl.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H. 

„    „       Pes(e)l.  Imm.  R -Kl.  fiir  Job.  Baptist,  Ritter  v.  I*.,  und  Schwester,  a.  G. 

R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  7.  9.  1790  fiir  ihren  Vater  Job.  Baptist  P 

..  ..  Taenffenbach ,  Imm.  R.-Kl.  fiir  Lachriff.  Ritter  v.T.  (geh.  1772).  nebst 
Schwester,  a.  G.  R.-Vic.-  Dipl.  d.  d.  München  31.  7.  1790  fiir  ihren  Vater 
Jacob  Franz  T.  («fr.  24.  9.  1810). 


..  ., 


cum»,  i.  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  vom  3.  8.  1790  (der  Matrikel- 
Extract  ist  nicht  gelöst)  —  cfr.  28.  8.  1812  anderes  Geschlecht. 

Deltseh,  Imm.  A.-Kl.  fiir  Carl  Vinnen«  v.  1)..  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  1«.  1. 
1783  fiir  seinen  Vater  Stefan  Franz  D. 

G8ri(t)z,  Imm.  A.-Kl.  fiir  Christian  Ludw.  v.  G..  Kaufrn.  in  Augsburg 
(geb.  1779),  a.  G.  des  seinem  Vater  Ludw.  Friedr.  G..  Bankier  daselbst 
(stamm,  aus  (ielderland ) .  d.  d.  8.  3.  1778  von  K.  Jos.  11.  verlieh.  R.-A. 
W.:  Tyr.  B.W.  V.  HG.  (iev.  G.  R.:  »,,:  halber  +x.  Adler  am  Spalt.  «/,:  mit 
lauf.  nat.  Windhunde  bei.  s.  Schrb.  Gekr.  H. :  wachs.  Ritter  mit  Morgen- 
stern über  der  Schulter  zw.  off.  4£  Fluge. 

Mel(t)z(e)l,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  2«.  10.  1795. 

25.  1.       Huber  von  Mannt.  f,  [mm.  Frh.-Kl.  fiir  Alex.  Maria  Carl  Ferd.  Frcib.  v.  11. 

a.  M.,  Siebolstorl  und  Pogenhofen,  K.  B.  Kämm,  und  Major  ä  la  rotte 
in  Burghausen  (geb.  1759.  +  21.  4.  1825  als  Letzter  seines  Stammes), 
nebst  Geschw.,  a.  G.  des  R.-Frh.-Dipl.  von  K.  Leop.  I  d.  d.  1.  4.  1099 
fiir  ihren  Ururururgrossv.  .loh.  Franz  H.  v.  M.  Er  stammte  aus  einem 
in  Person  der  Gebr.  Bartlmc,  Landschreiber  der  Tyrol.  Landschaft  au  der 
Etsch ,  Christof  und  Caspar  ..die  Hueber'*,  nebst  Besserung  des  von 
K.  Carl  V.  ihren  Vorfahren  154N  verlieh.  Wappens,  d.  d.  lnsbruck  9.  10. 
1584  von  Erzherzog  Ferdinand  von  Oesterreich-Tirol  geadelten  Geschlecht. 
W. :  Tyr.  B.  W.  Iii.  30,  Gev.  G.  S. :  '«:  auf  #  Drb.  aufg.  #  Widder, 
schräggest.  Stielrose.    Gekr.  II.:  2  Bffli.  ±r  g.  —  r.  s.  gelb. 

29.  1.       Man trit (Tel  (auf  Proitz),  Imm.  Grf-KI..  a.  G.  R.-Vic.-Grf.  25.  8.  1790. 

,,    ,.       Hoffmfihln,  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Franz  Xaver  Weichard.  Freili.  v.  H..  K.  B. 

Landsassen  auf  Edelhausen,  Westerndorf,  Eteling,  Gneidling  und  Kraftcn- 
berg  (treb.  1797)  in  Burghausnn  (lebt,  da  kinderlos,  als  uttimus  stirpis). 
a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  vom  20.  8.  1745  für  seinen  Urgrossv.  Franz  Cajetan 
v.  H.  (efr.  24.  1.  18141. 

,.   ..      Kenauld  von  Heilenbach,  Imm.  R.-Kl.  für  Stephan  l'dalrioh  Maria  Jos. 

R..  Ritter  v.  K..  K.  B.  Stadtger.-Ass.  zu  Bamberg  (geb.  1760).  nebst  Geschw.. 
a.  G.  des  ihrem  Vater  Franz  Philipp.  Kgl.  Poln.  und  Herz.  Latin*.  Hof- 
advok.  (nachher  Justizamtmann  der  Herrscli.  Wattelstein  auf  dem  Hunds- 
rück).   Bes.  de«  Reichsrittersch.  Gutes  Kellenbach  am  Niederrhein,  von 
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K.  Jos.  II.  ü.  .1.  10.  11.  1765  verlieh.  K.-Kitter-  und  Adels  -  Dipl.  W. : 
Tyr.  B.W.  VIII.  11.  In  B.  ein  g.  Sparren.  2  gekr.  H.  H.  I.:  wachs. 
Löwe  mit  Stern  in  der  Lk.,  H.  II.:  3  Strf. 

lNlO 

29.  1.      Elime  von  M  eicht  hui.  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzh.  Dipl.  vom  21.  4.  1787. 

..  ..  Klimme! ,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh  v.  0.,  eh.  Bürgerin,  der  Reichsstadt  Mcm- 
mingen  igeb.  1771),  aus  dortigem  Fatriziergesehlecht,  a.  G.  des  seinem 
Grossv.  .loh.  G.,  lies  Gerichts  das.  und  lnh.  einer  Messing-  und  Kupfcr- 
fahrik  d.  d.  28.  0.  1738  von  K.  Carl  VI.  verlieh.  R.-A.  W. :  Tyr.  B.  W. 
V.  74.  In  B.  eine  s.  Muschel.  Gelenk  aufwärts.  II.:  off.  h.  Flug,  je  mit. 
der  Muschel  belegt. 

„  „  Stoll  zu  Wespach,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Friedr.  v.  S.  zu  W.  (geh.  1753), 
pens.  ..Geheimen*'  der  eh.  Reichstädt  Jleminingen,  aus  dortigem  Patrizier- 
geschlecht,  a.  G.  des  von  K.  Carl  VI.  seinem  Grossv.  Joh.  Friedr.  S„ 
nachh.  Bürgerm.  das. ,  dessen  Vater  das  Gut  Wespach  erworhen ,  mit  dem 
Namen  und  Wappen  der  j  alteu  v.  Wespach,  d.  «1.  Laxenhurg  15,  6.  1729 
verl.  R.-A.- Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  98,  Gev.  S,  G.,  mit  cingepfr.  r. 
Spitze,  darin  s.  Säule;  :  3  einwärtslauf.  r.  Windhunde,  ■/*'  m*t  §  Rosen 
hei.  r.  Bk.    Gekr.  H.:  Rettich  auf  Drh.  zw.  2  Bffh.,  je  mit  dem  Roscnhk. 

80.  1  Niedermayr  von  Altenburg,  f.  Imm.  Frh.-Kl.  iür  Joachim  Adam  Carl, 
Freih  v.  N.  auf  A.  und  Singenhach .  K.  B.  Truchsess  (geb.  1766),  nebst 
Schwester,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  v.  22.  9.  1734  f.  s.  Grossv.  Franz  Sigm.  v.  N. 

,.    ..       Posch,  y,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzh.  Dipl.  vom  80.  8.  1793. 

..    ..       Schatte,  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Joh.  Nep.  Anton  Berahard,  Freih.  v.  S..  K.  B. 

Geh.  Rath  (geb.  1749).  a.  G.  Kurpfalzh.  Dipl.  vom  10.  4.  1783  für  seinen 
Vater  Edm.  Ferfc  v.  S. 

.,    ,.       Stroehl ,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Job.  Nep.  Franz  Xs-ver,  Freih.  v.  S. ,  K.  K. 

Oesterr.  Geh.  Rath.   eh.  Domdcehauten ,   Statth.  in  Freising  (geb.  1760), 
nebst  Gesehw.,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  3.  3.  1769  für  ihren  Vater. 

..  .,  Poschinger,  Imm.  R.-Kl.  für  Joseph  Anton,  Ritter  v.  P..  a.  G.  R.-Vic.-Dipl. 
d.  d.  München  17.  9.  1790  (cfr.  30.  6.  1810). 

„  Jan,  Imm.  A.-Kl.  für  AVolfg.  Joh.  Joachim  v.  .1.,  F.  Oettingen -Wallerst. 
Geh.  Rath .  Leibarzt  und  Landpoyt,  in  Wallerstein  (geb.  1754) ,  a.  G. 
R.-A.-Dipl.  vom  14.  9.  1779  für  seinen  Vater  (cfr.  6.  1.  1816,  wo  Näheres 
und  Wappen). 

..  ..  Kurz,  Imm.  E.-Kl.  Iür  Joh.  Nep.  Mcurad,  Edl.  v.  V.,  K.  B.  Conservntor 
(geb.  1783).  a.  G.  Kurpfalzh.  Dipl.  vom  4.  5.  1789  fiir  s.  Vater  Mcnrad  K. 

..    ..       Kitter,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzh.  Dipl  vom  26.  6.  1802. 

10,  2.       Deurlng  (+  Linie  Mittel  -  Weyerburg),  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Franz  Philipp  Jos. 

Sigm.,  Fb.  v.  D..  K.  B.  Kämm,  und  Oherst  in  München  (geb.  1749,  f  ohne 
Krben),  a.  G.  des  s.  Grossv.  Gallus  Ignaz  v.  D.,  von  K.  Carl  VI.  erth. 
R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien  28.  2.  1728.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  82,  Gev.  B.  S., 
mit  s.  r.  geth.  Hz. .  darin  oben  die  g.  Initiale  ,,('.  VI.",  unten  3  (1.  2.) 
s.  Rosen;  '/4:  einwärtsgek.  gekr.  g.  Löwe  mit  Siegelring,  mit  3  g. 
Kugeln  bei.  r.  Pfal.  -  3  gekr.  H.  -  (efr.  26.  1.  und  25.  3.  1813.) 

..    ..       La  Fabrique,  Imm.  Frh-Kl.  für  Franz  Seraph  Jos.  Freih.  v.  L.  F.,  K.  B. 

.1Uiesc.  App.-Ger.-Rath  (geh.  1750),  a.  G.  Kurh.  Frh.-Dipl.  vom  11.8.  1775 
fiir  seinen  Vater  Adrian  v.  L.  F. 

..  ..  Liebert  von  Liebenhofen,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Peter  Adam,  Freih.  L.  y.  L„ 
Bankier  in  Augsburg  (geb.  1758).  und  seinen  inzw.  -f-  Vater,  a.  G.  des 
dem  Letzteren  als  K.  B.  Finanzrath  und  Bankier  (aus  dort.  Patrizior- 
jreschlecht)  d.  d  .  ,  1753  verlieh.  R.-  Ritter-  und  d.  d.  28.  6.  1770  von 
K.  Jos.  II.  verlieh.  R.-Frh.-Dipl.  W. :  Tyr.  B.W.  III.  50,  Gev.  S.  G.. 
mit  rjf  Hz.  (von  4  g.  Kugeln  bewink.  r.  Ordenskreuz);  1  \:  3  hrenn.  r. 
Herzen,  ■/»:  3  b.  Lilien.   Frhkr.   3  gekr.  H.   Schildh.:  Leoparden. 

..      Jeniseh,  Edle  von  Lauberzell,  Imm.  R.-K1.  für  Joh.  Jac,  Ritter  .7.,  Edlen 
v.  L..   K.  B.  Wirkl.  Rath  und  Grosshdl.  in  Kempten  (geb.  1743),  nebst 
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seines  7  Oheims  Dcsccndenz,  a.  Ct.  des  seinem  Grossv.  gl.  N..  Mercantil- 
rath  und  Bürgermeister  in  Kempten,  d.  d-  24.  10.  1746  von  K.  Franz  L 
erth.  R.-Ritter-Dipl.  mit  oh.  Präd.,  und  Best,  des  seinem  Vorfahr  Hans  .1.. 
Kursächs.  Geh.  Kammerseer.,  1574  verlieh.  R.-A.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  87, 
Gev. .  mit  eingepfropfter  h.  Spitze ,  darin  ein  aus  Flammen  wachs,  s. 
Thönix;  '  ,:  g.  #  geth.  mit  Lilie  vervv.  Tot.,  schräggestz.  Schwert 
in  K.  —  2  gekr.  H. 

Halder  von  Mollenberg,  1mm.  A.-Kl.  für  Georg  Walther  H.  v.  M..  Bankier 
zu  Augshurg.  a.  G.  der  d.  d.  13.  11.  1730  seinem  Vater  .Joseph  v.  H.  (aut 
Lindauer  Pntrizicrgesehlecht),  mit  ,.v.  M.",  erth.  R.-A.-Bcst.  v.  K.  Carl  VI. 
W.:  Tyr.  B.  W.  V.  89,  Gev.  S.  B.  mit  eingehog.  eingeschob.  g.  Spitze,  dann 
2  gekreuzte  susammengebundenc  Pfeile:  1  »:  b.  Bk..  darin  g.  Stern. 
aufg.  einwärtsgek.  g.  Hirsch.    2  Helme. 

Schedel  von  Greiffensteln,  Imra.  A.-Kl.  lür  Georg  Nikolaus  Fr.  Thadä 
S.  v.  G.,  K.  B.  Ober-Bau-Cominissär  des  Innern  (dieser  Matrikel-Kxtraet 
blieb  ungelöst  —  cfr.  22.  8.  1812),  a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  vom  22.  10.  1695. 
ausgesehr.  in  Kurbayern  16.  3.  1757. 

Rüffln,  Imm.  Frh.  -  Kl.  für  Franz  Xaver  Jos.  Bapt.  Job.  Nep.  Andreas.  Fb. 
v.  R.,  K.  B.  Kämm,  und  Hofrath,  Herrn  auf  Planegjr,  St.  Valentin, 
Glonburg,  Nanhofen,  Egra,  Tiefenbach,  Kräling  und  Siinmcrtshau-eii. 
nebst  Schwester,  a.  G.  des  s.  Grossv.  d.  d.  7.  8.  1769  verlieh.,  in  Kurl». 
4.  12.  ejd.  ausgesehrieb.  K.-Frh.-Dipl. 

Rieger  (auf  Irlach),  1mm.  R.  -  Kl.,  a.  G.  R.-Vic- Dipl.  d.  d.  München 
4.  7.  1792. 

Lausberg,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Friedr.  v.  L.,  Bankier  in  Augsburg  (geb. 
1752),  Schwiegersohn  eines  Baron  Münch,  a.  G.  des  ihm  von  K.  Jos.  11. 
d.  d.  11.  11.  1779  verlieh.  R.-A.  W.:  Tyr.  B.W.  VI.  81.  Geth.  und  halb- 
gesp.  B.  B.  G.,  oben  flieg.  Taube  mit  Öelzweig  zw.  2  s.  Sternen,  unten 
vorn  gekr.  Löwe  mit  Eichclzweig,  hinten  Vä  #  Adler  a.  Sp.  Gekr.  H.: 
off.  s.  Flug. 

Mayer  (auf  Starzhausen).  Imm.  E.-Kl..  a.  G.  Kurpfalzb.  Ausschr.  vom  5.  11. 
1784  des  Zeü'schen  Dipl.  vom  25.  8.  ejd. 

Walller  (zu  Azelberg  und  Oberbürg).  Imm.  A.-Kl.  lür  Georg  Christ.  Alhr. 
v.  W.  /..  A.  u.  O.  in  Nürnberg  (geb.  1784).  nebst  Bruder,  aus  ursprüusl. 
Kitzinger  Kaufmannsgeschlecht ,  aus  dem  ihr  Grossv.  Job.  Andreas  W., 
Würzb.  und  Bamberg.  Commerz.  -  Rath  und  Kfm.  in  Nürnberg ,  d.  d. 
14.  12.  1758  von  K.  Franz  I.  den  R.-A.  verliehen  erhalten  hatte.  W. : 
Tyr.  B.  W.  IX.  29.  von  B.  und  R.  schriiglk.  geth. .  oben  links»ck.  Taube 
mit  Oelzweig .  unten  Kranich  mit  Kugel  auf  gr.  Bd.  —  EL  :  wachs. 
Jüngling  mit  Kugel  in  der  Rt. 

Wtthrlin  von  Wöhr  bürg,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  Ulrich  W.  v.  W.,  Grosshdl. 
in  Kautbeneru  (geb.  1749),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  s.  Urgros*v.  Andreas 
W.  zu  Kaulbeuern ,  mit  cd».  Präd. .  d.  d.  Neustadt  16.  8.  1681  von  K. 
Leop.  I.  verlieh.  Ungar.  Adels-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  54,  Gev.  B.  K.. 
mit  s.  Hz.  (brenn.  Herz);  1  4:  säbclschwinsr.  aus  Wellenschildfuss  wachs. 
Ungar,  «/,:  auswärtsspring,  ft:  Ross.  —  H.:  2  Pfeile  und  Türkeiisiibcl 
zw.  4  Strf. 

Zoller,  Imm.  A.-Kl.  für  Benedict  v.  Z..  Patrizier  von  Memmingen  (geb.  1777, 
inzw.  7)  und  dessen  ßruderssohn  Job.  Jac.  da<.  (geb.  1782).  nebst  Geschw. 
und  Desc.  des  Vaters,  des  Bruders  und  des  (Trossonkels  des  Letzteren, 
a.  G.  R.-A.  d.  d.  21.  11.  1722  von  K.  Carl  VI.  für  deren  Grossväter  Job. 
Ulrich,  Bürgerin.,  und  Georg  Wilh.,  ..des  Gerichts  in  Memmingen",  aus 
dort.  Stadtgeschlecht.  W. :  Tyr.  B.  \V.  IX.  65,  In  B.  2  gekreuzte,  gestz. 
Schwerter,  begl.  von  2  pfalw.  gest.  g.  Sternen.  —  H. :  wachs.  Jüngling. 
Schwert  und  Stern  ht. 

ZUndt  Ton  Kentzingen,  Imm.  Frh. -Kl.  für  Maxim.  Wilh.  Alex..  Fb.  Z.  v.  K. 
(geb.  1791),  K.  B.  Lieut.  des  I.  Chevauxlegers  -  Regts. .  nebst  Schwester 
und  Tante,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  6.  5.  1686  für  seinen  Ururgrossv.  Han> 
Conrad  v.  Z. 
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HJ.  3.      Löveling ,  Iniin.  B.-Kl.  für  Heinr.  Maria  Dominikus  Ignai  K.  v.  L.  (geb. 

1766) .  K.  B.  Hofrath  und  öffentl.  Lehrer  der  Heilkunde  an  der  hohen 
Schule  zu  Landshut,  nebst  Gesehw.  und  Desc.  a.  ö.  des  ihrem  Vater 
Heinr.  Baimax  L.  .1.  d.  München  10.  9.  1790  verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

.,    ..       speck ncr  uuf  PUliofen,  Imm.  R.-Kl.  für  Jos.  Aug.  Friedr..  B.  u.  Edlen  v.  S. 

{«eh.  1774t,  K.  R  Gerichts-Advokaten  zu  München,  nebst  Gesehw.,  a.  G. 
des  Zeil'achen  Dipl.  vom  9.  1.  176»  für  s.  Grossv.  Job.  Mich.  Jos.  S.  (in 
Kurbayern  ausgeschrieben  für  die  Enkel  am  19.  11.  1770). 

,,  ,.  le  Bttlly,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Ludw.  Xep.  Maria  v.  1.  B.,  K.  B.  Hofrath 
in  Augsburg,  eh.  Bevicrlörster  in  Stadtbergen  bei  Augsburg  (geb.  1773), 
a.  G.  des  s.  Urgrussv.  Job.  Jac.  1.  B..  K.  B.  Rentmeister  in  Giinzburg, 
d.  d.  31.  8.  1696  von  K.  Leop.  I.  verlieh.  R-A.-Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W. 
IV.  72,  Gesp.  und  ',<«  geth.  S.  :£  B.;  vorn  gekr.  r.  Löwe,  hinten  oben 
g.  dreieck.  Egge,  unten  s.  Lilie.    Gekr.  H.:  der  Löwe  wachs. 

..  ..  Chlingensperg,  Imm.  A.-  Kl.  für  die  Gesehw.  und  Abkömmlinge  beiderlei 
Geschlechts  des  -j-  K.  B.  (tcIi.  Raths  Jus.  Maria  Bernhard  v.  Ch.  auf  Berg, 
a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  d.  d.  27.  Kl.  1693  für  dessen  Grossv.,  ausgeschr.  in 
Kurbnycrn  tür  des  Letzteren  Wittwe  und  Kinder  11.  8.  172«. 

„  OaumUUer.  1mm.  A.-Kl.  für  David  v.  D. ,  Handelsmann  in  Memmingen 
<geb.  17441.  nebst  Gebr.  Job.  Caspar  (<reb.  1748)  und  Joach.  Christoph 
(geb.  1761),  a.  G.  des  ihnen  vou  K.  Jos.  II.  d.  d.  15.  5.  1782  verlieh.  R.-A. 
W. :  Tyr.  B.  W.  V.  7,  Geth.  G.  B..  oben  wachs.  ±x-gekleid.  Mann,  2  Kleebl. 
ht.,  unten  ein  3  inast.  Schiff  auf  Wellen.    H.:  Mann  zw.  2  Bflh. 

.,  ,.  Grufenstein,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  Georg  v.  G.  zu  Grumenab,  Gänlas  und 
Böttenbach,  eh.  K.  Reg.-Rath  in  Amberg  und  freiresign.  Landrichter  von 
Parkstein  und  Weiden,  in  Gänlas  (geb.  1742),  a.  G.  des  Kurb.  Dipl.  vom 
17.  2.  1758  für  s.  glcichnam.  Vater  (cfr.  9.  10.  1813). 

„  .,  Gueuther,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Theod.  Leop.  v.  G. ,  K.  B.  Kreisrath  des 
(Jberdonaukr.  (geb.  1770),  nebst  Gesehw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater  erth. 
Kurpfalzb.  Dipl.  vom  13.  4.  1779. 

31.  3.      VrlntSj  gen.  Berberich  (f  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Alex.  Conrad,  Freih. 

v.  V  .-Ii. ,  eh.  F.  Thum-  und  Taxis'schcn  Geh.  Rath  und  F.  Primat.  Ober- 
Postamts -Dir.  von  Frankfurt  (geb.  1764),  a.  G.  der  ihm  d.  d.  Wien  24.  2. 
1787  erth.  X.-  und  Wverg.  W. :  Tat.  B.  W.  IV.  36,  Gev.  mit  r.  Hz. 
(gekr.  Melusine,  2  Fische  ht.) ;  1  t:  Reichsadler  in  G.,  s/3:  b.  Schrb.  mit 
2  Monden,  dazw.  g.  Stern  bintd.  in  Frhkr.     2  H.     Sehildh. :  2 

widerseh.  Adler.  —  Diese  Linie  ist  am  7.  12.  1843  erloschen.  —  (cfr. 
Freiherrn-Dipl.  26.  9.  1744  von  Kaiser  Carl  VII.) 

..   .,      Junker  von  Ober  -  Conreuth  (t  Aeltere  oder  Josephinische  Linie),  1mm. 

Frh.-Kl.  für  Georg  Adam  Moritz.  Frcih.  v.  J.  zu  O.,  auf  Rupprechtsreuth, 
Billmersreuth  und  Liebeneck  (geb.  1733).  K.  B.  Kämm..  Geb.  Rath  und 
freiresign.  Oberforstm.  im  Nordgau,  a.  G.  R.-Vic- Dipl.  d.  d.  München 
und  Mannheim  10.  6.  1741  für  s.  Vater  Georg  Adam  v.  J.  Die  Linie 
erlosch  mit  Georg  Adam  Moritz  (geb.  17961,  K.  B.  App.  -  Ger.- Dir.  zu 
Amberg,  Enkel  des  Bruders  des  Imm.,  am  26.  12.  1875  (cfr.  24.  6.  1814). 

..    „      Wemdle,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Christoph  Carl  Ernst  Alois  Joh.  Nepom.,  Freih. 

v.  W.,  Hern»  auf  Adelsried.  K.  B.  Major  im  7.  Lin.-Inft.-Regt.  (geb.  1747), 
a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  vom  4.  11.  1690  und  Kurb.  Dipl.  vom  29.  4.  1695  für 
s.  l'rgrossv.  Job.  Georg  v.  W. 

.,    ..      Marckreither,  Imm.  A.-Kl.  für  Maxim.  Maria  Anton  v.  M.,  K.  B.  überbeut.. 

a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  4.  6.  1755  (der  Matrikel  -  Extract  wurde  nicht 
gelöst,  daher  erst  dessen  Sohn  7.  2.  1854  imm.) 

..  Ockdüel.  |,  Imm.  E.-Kl.  für  Maxim.  Peter  Bruno,  Edlen  v.  0.,  K.  B.  Land- 
richter zu  Freising  (gel».  1770),  nebst  Bruder,  a.  G.  Kurplalzb.  Dipl  vom 
20.  3.  1778  (cfr.  5.  4.  1813). 
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31.  3.       Wuydtmann.  Inim.  A.-Kl.  für  Georg  Jos.  v.  W.  (geb.  1757).  K.  B.  Hauptm.. 

derzeit  Chaussee-Inap.  zu  Aichach,  nebst  Geschw..  a.  G.  des  ihrem  üroi«v. 
im  gemcinschaftl.  R.-Vic.  4/12.  1.  1742  verlieh.  R.-A.-Dipl. 

6.  4.       Freyberg-Oepflng  (Linie  v.  Justingen,  jetzt  :  Angelbcrger,  Linie  zu  J.  u.  (>.)■ 

Iniin.  Frh,-Kl.  für  Anton  Joh.  a  Deo,  Frcih.  v.  F.-O.,  K.  B.  Kämm,  und 
quiesc.  Ober-Amtm.  von  Ahrberg-Ohrnbau,  zu  Ansbach  (geb.  1767),  neb»t 
Brüdern  und  J)esccnd.,  a.  G.  des  d.  d.  Prag  21.3.  15845  dem  Georg  Ludvv. 
v.  F.,  mit  Wm.,  verlieh.  R.-Frh.  (cfr.  30.  3.  1811,  12.  7.  1814,  13.  7.  1814. 
13.  9.  1814.  28.  1.  1815).  W.  (158*}):  Gev.;  ',:  Stw.:  s.  b.  geth..  unten 
3  (2.  1.)  g.  Kugeln.  IL:  lk.  ».  Wechselzinnenbk.  in  B.,  III.:  s.  ±£  der 
Länge  nach  geth.  lk.  Schrb.  in  G.  —  2  H. 

.,  Kirchbauer,  Imm.  A.-K1.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  .1.  München  4.  7.  1792. 

9.  4.       Voll  tou  Kineck.  1mm.  Grf.-Kl.  lür  Franz  Anton  Phil.  V.,  Grafen  v.  R.. 

Fid.-  Comm.  -  Herr  auf  Schlonp,  Wildenstein,  Elberts  und  Heinersreutli. 
eh.  Kurköln.  Geh.  Rath  in  Bamberg  (gel».  1745).  a.  G.  des  d.  d.  Wien 
27.  10.  1697  v.  K.  Loop.  1.  dem  Wiirzb.  Domprobst  und  Bamb.  I)echanten 
Carl  Fricdr. ,  Freih.  \.  v.  Ii. ,  nach  dein  Er*tgchurt«reeht  und  für  di  u 
jedesmaligen  Bes.  ob.  Fid.-  Comm.  ertli.  R.-Grf.  W. :  Tyr.  B.W.  II.  45. 
Gev.  r.  Schild,  mit  r.  Hz.  (sc  hreit.  Widder) :  '  ,:  5  g.  Bk. .  -',.: 
Schrägen.  —  3  H. 

Cablllinu  de  Trlsponsmi,  Inim.  A.-Kl.  für  Jos.  3Iaria  C.  de  T.,  K.  B.  Kämm, 
und  .Salzbeamten  in  Straubing,  a.  G  eines  Attestes  der  Ohambre  heral- 
dique  in  Brüssel  vom  13.  10.  1786  über  den  alten  Adel  dieses  urspi'iiiit:l 
Flandrischen,  auch  in  Schweden  als  ,,Cabeliau"  am  31.  5.  1652  naturale 
Geschlechts.  W. :  Tyr.  B.W.  IV.  97.  In  R.  2  abgewend.  s.  Kabeljaue. 
H. :  Delphin. 

„   „      Pallhausen,  f.  Imm.  E.-KL  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  6.  7.  1792 

13.  4.  Bnbenhofen,  f.  Imm.  Frh  -  Kl.  für  Joh.  Neu.  Willi.  Clemens  Jos.  Fh.  v.  IC 
a.  G.  R.-  Frh.  -  Dipl.  vom  28.  3.  1722.  (Der  Matrikel -  Extruet  i>t  iiicbl 
gelöst,  da  der  Obige  1814  ohne  Erben  als  Letzter  scitn-s  Stamme«  ver- 
starb.) W.:  Tyr.  B.  W.  II.  74,  In  K.  2  s.  Zickzu.kbk.  Gekr.  IL:  wach>. 
Jüngling  mit  2  Hifthörnern  unter  den  Armen. 

,.    „       Lurz,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  22.  8.  18U8. 

7.  6.      Gi(e)nsheiin,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Cajetan  Maria  Jos.  (geb.  I777>.  Fh.  v.  G. 

zu  Schwindach  und  Martin«kirehcn.  Inhaber  der  GräH.  Preysing'schen 
Benetiziuni'*  zu  Saxenkam,  nebst  Bruder  Anton  Maria  (geb.  1779).  a.  G. 
Kurb.  Dipl.  vom  21*.  3.  1740  lür  den  Grossv.  Max.  Christ,  v.  ti. 

10.  6.      Eichler  von  Auritz,  Inim.  Frh.-Kl.  für  Willi.  Carl  Ludw..  Fb.  E.  v.  E.  auf 

Demenlohe,  Oberschwaningen .  Obersteinbuch,  Kilsbach.  Stubacb  und 
Markt  Tasendorf.  K.  B.  App.-Ger.- Ruth  für  den  Rczutkreis  und  Kämm, 
(geb.  1764),  in  Ansbacb.  a.  G.  des  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  Wien  20.  12.  171J 
seinem  Grossv.  Paul  Martin  E.  v.  A.  und  Bruder  Rud.  Gottfried  verlieb. 
R.-Frh..  deren  Vorfahr  1606  den  R.-A.  erhalten  hatte.    W. :  Tyr.  B.W. 

II.  90,  (icv. ;  1  x:  gesp.  g.  mit  2  trock.  Eicbästen.  daran  je  3  Eicheln, 
verw.  Tct  .   aufwärts  gelehnt,  aufrecht,    IL:  in  S.  3  gestz.  b.  Sparren. 

III.  :  s.  Adler  in  B.    Frhkr.    2  gekr.  H. 

20.  6.       Seli riil Ii ii  (Augsburger  Linie).  1mm.  A.-Kl.  lür  Markus  Christoph  v.  S.  (geb. 

1754).  eh.  Stadt  Augsburgisclien  Patrizier.  Senator  und  Proviantmeister 
in  Augsburg,  a.  G.  des  s.  Crgwssv.  .loh.  Andreas  S..  Syndikus  und  Con« 
sulenten  von  Ravensburg,  d.  d.  27.  5.  1705  v.  K.  .los.  I.  erth.  K.-A.-Dipl. 
(Wappenbesserung  lür  die  Söhne  d.  d.  28.  4.  1729)  -  cfr.  I«.  6.  1813.  — 
W. :  Tyr.  B  W.  VIII.  38,  Geth-  von  G.  über  #  durch  schmalen 
mit  g.-besehlug.  r.  Säbelscheide  linkshin  bei.  s.  Bk.,  begl.  von  3  (2.  Li 
s.-bew.  Stierköpfen  verw.  Tel..  im  Visir.  der  unten-  über  gr.  Dil». 
Gekr.  II. :  wachs.  Mann .  die  Scheide  bt..  zw.  2  geleimten  aufg.  Füll- 
hörnern. 

22.  6.       kncniir-lrlil .  f.  Imm.  Gif.- Kl.  lür  Gf.  Christian  Adam  Kranz  Philipp  3m. 

v.  K.  auf  Alten  -  Eglofsheim  und  Triftclniig,  mittlerweile  [am  98.  2  1*'>8 
ohne  Söhne)  verstorben,  vielmehr  nun  dessen  Töchter,  a.  G.  R.-Grf.-Dipl. 
vom  14.  9.  1685.  ausgeschr.  in  Kurbayern  2.  3.  16S6. 
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22.  6.      Proenau,  1mm.  Frh.-Kl.  für  .Ion.  Joachim  Max  Friedr.,  Fh.  v.  F.  (geb.  1768), 

Herrn  auf  Mezenhof  und  Praunershof,  nebst  Geschw. ,  a.  G.  Kurb.  Dipl. 
vom  15.  7.  1754  für  ihren  Grossv.  Job.  Georg  Einanuel  v.  F. 

..    ..       Ow  (Linie  auf  W&chondorf),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Mcnrad  Friedr.,   Fh.  v.  O. 

zu  Waebendorf,  K.  B.  Kämm.,  Gen.  -  Lieut. ,  Comm.  von  München, 
nebst  Geschw.,  a.  G.  K  -Frh.-Dipl.  vom  3.  9.  1688  ausgeschr.  in  Kurbavern 
22.  11.  1688  —  ffr.  dort,  ferner  auch  8.  4.  1813  der  Adcls-Matrikel. 

..  •■  Ow  'Linie  von  Fehldori),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Job.  Anton  .los.  Carl  Marquard, 
Fh.  v.  U.  auf  Fchldorf,  Alldorf,  Neuhaus  und  Birlingen,  K.  K.  Ocsterr. 
und  K.  B.  Geh.  Rath  und  rjuiese.  App.- Ger.- Präs.  von  Bamberg  (geb. 
1748,  f  1812),  aus  demselben  Grunde  wie  Linie  Wachendorf. 

..    ..       ((ueutell  (.Schwamlorfer  Linie),  f.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Anton  Jos.  Job.  Nep. 

Victor.  Fh.  v.  zu  Laufenthal.  K.  B.  Beimautner  zu  Egelsee  (geb.  1777), 
nebst  Bruder  und  Desc.  s.  Oheims,  a.  G.  des  Böhm.  Frh.-Dipl.  vom  2.  4. 
1734;  cfr.  die  Kurpfälz.  Erhebung  v.  16.  11.  1715  (erstere  für  s.  Grossv., 
letzteres  für  s.  l'rgrossv.  | 

..  ,.  OrlT  auf  Frohburg,  Imm.  K.-Kl..  a.  G.  R.-Vie.-Dipl.  d.  d.  München  1.  10. 
1790  u  fr.  24.  2.  1816). 

..  Pachncr,  Edle  von  EggenntorfT,   Imm.  K.-Kl.,  a.  G.  K.-Vic.-Dipl.  d.  d. 

München  17.  7.  1790. 

..  ..  Yollmur  auf  Veltheim,  Imm.  K.-Kl.,  a.  G.  K.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 
3.  it.  1790. 

..  ..  Sduilid,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  V.  S. .  K.  B.  Central  -  Staatskassen- 
Zahlmeister  (geb.  17m»).  a.  G.  Kurpthlzb.  Ausschr.  vom  19.  1.  1780  des 
Zeil'sehen  Dipl.  vom  20.  10.  1774  für  s.  Vater  Amand  Laurenz  S. 

..  ..  Stadlershausen,  Imm.  A.-  Kl.  lür  Colomann  Jos.  Max  v.  St.,  pens.  Ober- 
birster  von  Zwisel ,  Inh.  der  Kittersitze  Eberhartsreith  und  Bieberegg 
(geb.  1728),  uebst  Schwester,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Franz  Nie.  Stadler,  mit 
ob.  Präd.  d.  d.  10.  12.  1698  von  K.  Leop.  verlieh.,  am  7.  11.  1705  in 
Kurbayern  ausgesehrieh.  K.-A.-Dipl. 

23.  6.      Pa(t)z.  Imm.  E -Kl.  für  Herrn.  Job.  Michael.  Edl.  v.  F..  Rechtsanwalt  in 

München  (geh  1787),  a.  G.  R.-Vie.-Dipl.  d.  d.  München  18.  9.  1790  für 
s.  Vater  Job.  Michael  P. 


29.  6.  Sedelmavr,  Imm.  R.-Kl.  für  Maxim.  R.  v.  S..  K.  B.  Appell.- Ger.- Advok.  in 
München  (geb.  1771),  nebst  Geschw..  a.  G.  des  ihrem  Vater  Phil.  Jae.  S. 
d.  d.  München  6.  7.  1792  erth.  K.-Vic.-Dipl. 


30  6.  Posrhinger,  Imm.  R.-Kl.  für  1.,  Job.  Martin  R.  v.  P.  auf  Ob.-Anzenberg, 
K.  H.  Holkammerrath  und  Bräuverw.  zu  München,  2.,  lür  Georg  Benedict 
K.  v.  P.  auf  Dräxelsrieth.  Glashüttcnguts  -  Inh.  zu  Frauenau,  beide  a.  G. 
des  ihnen  verlieh.  K.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  17.  9.  1790  (den  dritten 
Diplom  -  Empfänger  s.  30.  1.  1810). 

6.  7.      Buol  von  Bernberg,  Imm.  K.-Kl.  für  Conrad  Georg.  Ritter  u.  Edl.  B.  v.  B., 

Domprobst  zu  Brixen.  a.  G.  R.-Kitter-  und  Adels- Di pl.  vom  11.  10.  1707 
für  den  Hans  Andre  Buol.  nebst  Vettern.  (Der  Matrikel-Extraet  ist  nicht 
gelöst.)  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  96,  Gev.  S.  G.;  '  «:  r.  Löwe  mit  Kleeblatt, 
-V,:  aufg.  Bär  mit  Schlange,  sümmtlieh  einwärts  auf  gr.  Drb.  — 
2  gekr.  H.  tragen  Löwe  und  Bär. 

7.  7.      Sfhwaclihcim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Friedr.  Fh.  v.  S.,  K.  B.  Oberst  ä  la  suite, 

nebst  s.  +  Bruders  Rudolph  Descend.,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  19.  9.  1770 
für  den  Vater  Franz  Daniel  S. 

..  ..  Weteld,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Christoph  Anton,  Fh.  T.W,  auf  Sinningen, 
Seiboldsdorf,  Hernrieden.  Steinfeld  und  Grueb,  K.  B.  Kämm.  (geb.  1742), 
in  Neuburg,  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-Frh.-  und  Adels -Dipl.  für  ihren 
Crurgrossvi  Anton  W. ,  Kais.  Generalmajor,  und  dessen  Brudorssöhnen 
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von  Kaiser  Ferdinand  III.  d.  d.  Ebersdorf  15.  9.  1644  fcfr.  10.  6.  1828). 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  44,  Gev.  mit  8.  Hz.  (r.  Initiale  F.  III.)  und  eingepfr. 
gr.  Spitze  (s.  Zelt);  einwärtsseh.  gekr.  ±-  Adler.  * .,:  einwärtsgek. 
wachs,  schwertschwing!  geharn.  Ritter.  2  gekr.  H.  H.  1.:  Adler  aus  I.. 
H.  II.:  wachs.  Ritter  mit  Fahnen. 

Sotor,  tam.  E.-K1.,  a.  G.  R.-Vic.-Üipl.  d.  d.  München  7.  7.  1792. 

Coulon.  Imm.  A.-Kl.  für  die  Abköumil.  beiderlei  Geschlechts  des  f  K.  B. 
Hotkamm.- Raths  und  quiesc.  Ober  -  Salzbeamtcu  in  Landsberg:  Maxim. 
Jos.  v.  C.  a.  G.  des  geführten  Nachweises,  das*  bereits  des  Letzteren 
Grossv.  Franz  Wilh.  (aus  Französ.  in  Baver.  Dienste  getreten,  f  1722  als 
Oberst)  sich  des  Adels  bedient  gehabt  liabe.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIV.  00 
(das  bei  Tyr.  B.  W.  V.  5  ist  falsch):  in  Grün  3  blaue  (nicht  silberne) 
Balken,  der  mittlere  ül>erdeckt  durch  eine,  auf  dem  unteren  ßk.  steh.  nat. 
Taube.    H.:  dieselbe.    D.:  rechts  gr.  s.  —  links  b.  s. 

Neubronner,  1mm.  A.-K1.  für  Carl  Felizian  v.  N..  K.  ß.  Stadtger.- Assessor 
in  Augsburg,  nebst  Schwester,  a.  G.  des  R.-A.-Pipl.  d.  d.  Wien  11.  12. 
1<>69  für  s.  l'rurgrossv.  Marcus  Tobias  X..  Rathscotisulenteu  in  I  lm.  und 
Dipl.  d.  d.  Wien  2.  8.  1714  über  das  Präd.  „von".  \V.:  Tyr.  B.  W.  VII.  46. 
In  R.  eine  gemauerte  Fontaine  mit  korynth.  Süulenscliaft,  darauf  gekrüpft 
ein  g.  Löwe  sitzt.    H.:  waclis.  g.  Löwe  mit  Palmzweig. 

Blrzele,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  24.  9.  1790. 

Moutgelas,  Imm.  Grf-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  29.  11.  181 K». 

«odln,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Albort  Xaver,  Fh.  v.  G.,  K.  B.  Landrichter 
zu  Stadtamhof  (geb.  1746),  a.  G.  des  ihm  d.  d.  München  6.  7.  1792  verlieh. 
R.-Vic.-Dipl. 

Koch,  Edle  von  Teublitz,  X.  Imm.  R.-Kl.  für  Conrad  Reinhard  Ritter 
\.  K..   K.  v.  'I'..   Herz.  Oldenb.  Conl  •  Kath .  Donicap.  igt  eh.  Hocbstifa 


Teublitz,  a.  G.  des  ihm  als  Schlesw, -  Holst.  Hof-  und  .lustizrath  d.  d. 
Wien  27.  11.  1769  von  K.  Joseph  11.,  mit  ob.  Präd.,  verlieh.  B.-Rittcr- 
Standes  (cfr.  auch  die  Erheb,  s.  Sohnes  zum  ,.rrciherrn  von  Giesc".  unter 
Wegfall  des  bisher.  Namens  und  Wappens,  sub  Kgr.  Bayern  JH.  10.  1815). 
W.  (1769):  Tvr.  B.  W.  VI.  57,  Geth.  S.  B.,  oben  r.  Rose,  unten  3  g. 
Schrb.   2  gekr.  H.    H.  I.:  Rose  zw.  off.  #  Flug,  H.  IL:  wachs,  g.  Löwe. 

Stahl,  Edle  Ton  Pfellhalden,  Imm.  R.-Kl.  für  Sebast.  Ferd.  Achilles  R.  v.  St.. 
E.  v.  P.,  K.  B.  Finanz-Sccr.  in  München,  nebst  Schwester,  a.  G.  R.-Ritter- 
und  Adels-Dipl.,  mit  ob.  Präd..  d.  d.  2.  11.  1773  von  K.  Jos.  II.  für  deren 
Grossv.  Franz  Achilles  St..  Wechsler  in  Schwab.  Gemünd  (cfr.  22.  11.  1810). 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI  II.  88,  Gev.  mit  b.  r.  geth.  Hz.  (bogenschiess.  Knabe 
auf  Drb.) ;  '/, :  in  S.  ein  aus  gr.  Drb.  wachs.  Mann  mit  Armbrust  und 
Pfeil.  *3:  in  B.  über  g.  Zinnenmauer  2  gekreuzte  Pfeile.    2  gekr.  H. 

Mer(t)z,  Imm.  A.-Kl.  für  den  f  K.  B.  Gcn.-Commiss.  des  Illerkr.  Maxim. 
Balthasar  Ludwig  v,  M. .  vielmehr  jetzt  dessen  Abkömmlinge  beiderlei 
Geschlechts,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  d.  d.  28.  1.  1740  v.  Carl  VI.  für  des  Erstercn 
Vater  Franz  Balth.  M..  Consulenten  und  Cauzlci  -  Dil',  der  Stadt  Ravens- 
burg, W  :  Tyr.  B.  W.  VII.  22,  Gev.  B.  R  :  1  ,:  g.  Doppelkreuz,  aus 
s.  Dreifels  wachs.,  s,:  gekr.  s.  Löwe  mit  Ast  iu  den  Prk.  H.:  gekr. 
Löweukopf,  dessen  Mähne  die  Helmdecke  bildet. 

MUller  von  Müllenburg,  f.  Imm.  A.-Kl.  für  Reginn  Friederike  M.  v.  M.  in 
Kempten,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Job.  Müller,  K.  K.  Oesterr.  Rittm., 
d.  d.  2.  2.  1803.  mit  ob.  Präd.,  von  K.  Franz  II.  verlieh,  erbld.  Oesterr. 
A.-Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  39.  Tu  R.  ein  nat.  Löwe,  überdeckt  von 
s.  Bk..  darin,  am  oberen  Rande  desselben  anliegend,  ein  hölzernes  halbes 
Mühlrad.    Gekr.  H.:  off.  r.  s.  geth.  Flug. 

Koma)' er ,  Imm.  R.-Kl.  iür  Franz  Jos.  R.  v.  R.,  eh.  F.  Passauisehen  Hot- 
line! Reg.- Rath,  dann  PHesrcr  zu  Finkenstein  (geb.  1765),  nebst  Gesehw.. 
a.  G.  des  ihrem  Vater  Franz  R.  d.  d.  München  26.  9.  1790  verlieb. 


K.-Vie.-Dipl. 
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7.  8       Beider,  lmm.  A.-Kl.  fiir  Carl  Phil.  v.  R.,  K.  B.  Lande^-Gommiss.  in  Bamberg 


(»ob.  1752),  nebst  Geschw..  a.  G.  R.-A.-Dipl.  d.  d.  Wie«  24.  11.  1760  von 
K.  Franz  I.  für  deren  Vater  Martin  R.,  Bamberg.  Hofrath  und  Domcap.- 
Consulenten.  W. :  Tyr.  ß  W.  VIII.  5.  Geth.  S.  B.,  oben  auf  gr.  Hügel 
St.  Martin  zu  Plerd,  einem  Bettler  die  Hälfte  seines  mit  dem  Schwert 
zertheilten  Mantels  gebend,  unten  3  s.  Bk. .  überdeckt  durch  3  bkw. 
gestellte  aneiuanderhänij.  g.  Ringe.    H:  wachs,  r.-gezäumtes  #  Ross. 


18.  H.       Khlstler  und  Loebentkurn,  f,  Inim.  Frh.-Kl.  lür  Franz  Jos.  Roman.  Fh. 

v.  K.  u  L..  nebst  Geschw.,  u.  G.  de-  R.-  Vie.-Dipl.  d.  d.  München  6.  7.  1745 
für  s.  Vater  Franz  Jos.  Ritter  v.  K.  und  L. 

,.       Oswald,  lmm.  R.-Kl.  lür  Jos.  Alois  Franz  de  Paula  R.  v.  0..  K.  B.  Hauptm. 

(geb.  1773).  nebst  (ieschw..  a.  G.  des  ihrem  Vater  Franz  Job.  Aloys  O. 
erth.  Zeil'scben  Dipl.  v.  27.  10.  1785,  ansgeschr.  in  Kurpfalzb.  80.  7.  1787. 

.,  „  Sfchneewelss.  Imm.  R.-Kl.  für  Peter  Jos.  Job.  Ritter  v.  S..  K.  B.  Hofrath 
und  Hall. -Oberbeamten  in  Augsburg  igeb.  1763).  nebst  Schwester,  a.  G. 
R  -  Vie.-Dipl.  d.  d.  München  14.  4.  1792  tür  ihren  Vater  Franz  Jos.  S. 

11.  9.  Preysiug.  f  (Linie  v.  Moos),  Imm.  Grf.-Kl.  Tür  Jos.  Maxim.  Caspar,  Grafen 
und  Herrn  v.  P.  zu  M..  Fh.  v.  Alten -P..  gen.  Kronwinkl  und  Kopfsberg. 
Herrn  auf  Moos,  Orth  am  Traunsee.  Aeholming  und  Soldenberg.  K.  B. 
Kämm,  und  Geh.  Rath  (geb.  1748).  nebst  Gebr.,  a.  G.  R.-Grf.-Dipl.  (von 
K.  Ferd.  III.)  d.  d.  Regensburg  15.  3.  1*545  für  s.  Frurgrossv.  .loh.  Albrecht 
Warmund.  Fh.  zu  A.P..  «en.  C.  PHeger  zu  Vilshofen  (cfr.  23.  3.  1809. 
5.  4.  1813  und  18. 1. 1837).  Diese  Linie  erlosch  mit  Joh.  Maxim.  Nicolais. 
K.  B.  General,  dem  Bruder  des  Obigen,  am  25.  11.  1836  und  Moos  ging 
an  diu  Linie  Lichtenegg  über.  W. :  Tyr.  B.W.  I.  96,  Gev.  mit  g.  Hz. 
(gekr.  g.-bew.  £:  Adler);  I.:  in  R.  eine  s.  Mauer  mit  2  Freizinnen. 
II.:  in  G.  ein  #  Bk..  darunter  4?  I>«*b.  im  Schildfuss,  111.:  in  £:  quer- 
liukshin  3  g.  Eichblätter.    3  gekr.  H. 

,.   ,.      Huber,  Imm.  R.-Kl..  a.  G.  R- Vie.-Dipl.  d.  d.  München  1.  10.  1790. 

,.    ,.       HBsslIn,  Imm  A.-Kl.  für  Phil.  Atta.  Balthasar  v.  H..  K.  B.  Verwaltungsrath. 

mit  Ausschluss  seiner  beiden,  im  Auslande  domicilirendon.  Brüder  Marcus 
Sebastian  und  Carl  Friedr. .  nebst  Desc,  sonst  mit  allen  Geschw.,  a.  G. 
des  d.  d.  8.  7.  1697  von  K.  Leop.  I.  dem  Barthol.  H.,  Kais.  Kammer- 
juwelier  und  Bürger  zu  Augsburg  und  Lindau  erth.  R.  -  A.  (cfr.  25.  1.  i 
1833  und  10.  6.  1870).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  21.  Gev.  G.  B.,  mit  r.  Hz.  / 
(gekr.  doppchchw.  Melusine);  '/,:  gekr.  einwiirtsseh.  44  Adler,  Anker 
zw.  2  Sternen.    H.:  die  Melusine. 

,.  „  Rad,  lmm.  A.-Kl.  für  Joh.  Christoph  v.  R..  vorm.  Reichsstadt  Augsl».  (jetzt 
K.  B.)  Stadtgcr.-Ass.  (geb.  1752),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  dem  l'rgrossv. 
Christoph  R.,  des  inneren  Raths  zu  Augsburg  und  Kursächs.  Hofjuwelier, 
d.  d.  29.  1.  1697  v.  K.  Leop.  I.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  93. 
Gev.  R.  B. ,  mit  gekr.  g.-bew.  Adler  mit  g.  Medaille  um  den  Hals: 
1U'  g-  Stern  über  g.  Urb.,  */4:  zunchm.  gebild.  8.  Mond.  Gekr.  H. : 
geschloss.  44  Flug  mit  Schrb.,  b.  mit  Mond,  resp.  r.  mit  Stern. 

22.  9.       Tauff  kireben  (f  Cnter-Linie  Gutteuburg-Katzenberg).  Imm.  Grf.-Kl.  für  Jos. 

Mathias  Albert,  Gf.  v.  T.-G.-K..  K.  B.  Kämm.,  W.  Geh.  Rath  und 
Oberst.silberkänun.  (geb.  1752,  ■{•  kinderlos  um  18.  2.  1843).  a.  G.  des 
R.-Grf.-Dipl.  d.  d.  Linz  19.  4.  1684.  Kurbaver.  Ausschr.  vom  13.  10.  1»W4 
(cfr.  30.  3.  1811  und  18.  8.  1813). 

„    „       Tauffkircheii  (f  Linie  Guttenburg -  Bruckberg),  lmm.  Grf.-Kl.  für  llaxim. 

Jos.  Franz  de  Paula  Hugo.  Gf.  v.  T.-G..  K.  B.  Kämm.,  Üen.-Lieut.  der 
Cav..  Prem.- Lieut.  der  Garde -Hartschiere  und  freiresign.  Oberhofmeister 
der  verw.  Kurfürstin  von  Hävern  (geb.  1760).  nebst  Schwester,  wegen 
desselben  Dipl.  (cfr.  30.  3.  1811  und  18.  8.  1813).  -  Erloschen  v.  1820.  — 

,.  „  Perfall  (auf  Greifl'enbcrg) ,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Emanuel  Maxim.  Jos.  3fari*a 
Job.  Nep.,  Fb.  v.  P.  a.  G.  (geb.  1786),  nebst  Geschw..  a.  G.  Kurb.  Dipl. 
vom  17.  1.  1685  lür  den  l'rururgrossv.  Hans  Ferd.  v.  P. 
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Suu(e)r  zum  Sehrt' vershoff,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Franz  Ignaz  Christoph  Anton, 
Frh.  S.  z.  S.  (geb.  1756),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  dem  Urgrossv.  d.  d. 
14.  1.  169«  von  K.  Leop.  I.  verlieh.,  am  26.  11.  1735  in  Kurbayern  aus- 
gesehrieb.  R-Frh. 

Sehoenpruuu ,  Imm.  Frh.-Kl.:  1)  für  Maxim.  Franz  Jos..  Fh.  v.  S.  (geb. 
1732),  K.  Ii.  Geh.  Rath,  nebst  Schwester,  au»  der  Matta u -Mittich er 
Linie,  und  2)  für  .loh.  Nep.  Wencesl..  Fh.  v.  S..  K.  B.  Major  ä  la  suite 
(geb.  1754),  nebst  Schwester,  aus  der  Miltacher  Liuie,  a.  G.  Kurb.  Dipl. 
von»  9.  5.  1699  tür  deren  l'rgrossv.  Isaac  Peter  v.  S. 

(a.  d.  H.  Hiltrupp -Windisch  -  Eschenbach  und  Maser),  f,  Imm. 
Frh.- Kl.  für  Max  Jos.  Claudius,  Fh.  v.  H.  auf  W.-E.  (geb.  1802,  f  ohne 
Söhne),  nebst  Tante  und  s.  inzwisclicn  -j-  Vater  Nicolaus  Kasimir  Jos. 
Job.  Nep.  Anton  ,  K.  B.  Kämm. ,  Gen.  •  Lieut  und  <  )herhofmeister  der 
Königin,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Job.  Wilh.  v.  H.  (aus  einem  d.  d.  Regens- 
burg 7.  11.  1636  vom  Kaiser  im  R.-A.  renovirten  Westfül.  Geschlecht) 
d.  d.  Wien  12.  3.  1720  von  K.  Carl  VI.  verlieh.  K.-Frh.  W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  22.  In  R,  auf  gr.  Drb.  ein  aufg.  s.  Windbund  mit  Halsband. 
Gekr.  H. :  derselbe. 

Walser  Ton  Syrcnburg,  i,  Imm.  A  -  Kl.  für  Kranz  de  l'aula  W.  v.  S.  auf 
Ohergaugkofcn,  Kleinaigen  und  Schächten  (geb.  1768).  in  Burghausen, 
nebst  Geschw.  und  Desc.  s.  f  Vetters  Max  Anton  Joseph  W.  v.  S.,  a.  G. 
des  R.-A.  vom  28.  8.  1661  (Kurb.  Ausschr.  vom  17.  5.  1695). 

Stuhl,  Edle  von  Pfellhalden,  Imm.  R.-Kl.  für  Christoph  Vincenz  Ignaz  R. 
v.  S.,  Kdl.  v.  ?.,  Stadt  Auersburg.  Apotheker,  nebst  Bruder,  a.  G.  des  d.  d. 
2.  II.  1773  verlieh.  K.-R-Dipl.  \efr.  23.  7.  1810,  wo  Näheres  und  Wappen). 

Ploetz,  Imm.  E.-Kl.  für  Georg  Anton,  Edlen  v.  F.,  K.  B.  Speeial-Schulden- 
Tilgungsfonds  -  Buchhalter  (geb.  1768),  nebst  Geschw..  a.  G.  des  ihrem 
Vater  Job.  Georg  P.  d.  d.  München  29.  7.  1790  erth.  R  -Vic.-Dipl. 

Müller  (auf  Gittclbcrg  und  Feldmühl),  fi  I«»'>-  Frh.-Kl.  für  Maria  Jacob 
Christian  Fortunat.  Fh.  v.  M.  auf  G.  u.  F.,  K.  B.  Kämm,  und  Stadtger.  - 
Ass.  in  Nürnberg  (geb.  1774),  nebst  Brüdern,  a.  G.  Kurplälz.  Dipl.  vom 
18.  &  1703  für  den  Urgrossv.  Joh.  Nie.  M. 

Perouse  -  St.  Kemy,  -}•.  Imm.  Grf. -Kl.  für  Jos.  Franz  Bertraud ,  Gf.  v. 
P. -  St.  R..  K.  B.  Kämm.  tgeb.  1747.  |  24.  11.  181«  ohne  Söhne),  a.  G. 
unfürdcnkl.  Besitzes  der  Grafenwürde  (efr.  Kurbayern  5.  7.  1677). 

Menz,  Imm.  K.-Kl.  für  Carl  Theodor  Adam.  K.  B.  Landrichter  in  Thalgau 
bei  Salzburg  (geb.  1783),  und  Max  Jos.,  Obersehreiber  des  Rentamts  zu 
Stadtamhof  (geb.  1784),  Gebrüder,  Ritter  v.  M. ,  a.  G.  Zeü'schen  Dipl. 
vom  10.  12.  1782  (ausgeschr.  in  Kurb.  28.  12.  1782)  für  ihren  Grossv.  Joh. 
Caj.  Andr.  M. 

Klesllng  aur  Kiesllngstein,  1mm.  K.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  8.  7.  1810. 

Seinsheim  (Linie  von  Sinching),  Imm.  Grf. -Kl.  für  Ferd.  Maria  Krkinger, 
Gf.  v.  S. .  Herrn  zu  S. .  Seehausen,  Hohen  -  Kottenheim  und  Schönach, 
K.  B.  Kämm,  und  Hofger. -  Rath  (geb.  1775).  nebst  Geschw.,  u.  G.  des 
dem  l'rzrossv.  Mnx  Paul  Maria  Marquardt  Philip]»  Franz  v.  S.  d.  d.  Wien 
17.  9.  1705  verlieh.  R-Grf.  (cfr.  auch  die  Linie  Weng  sub  Kurb.  7.  8.  1725 
und  deren  Imm.  sub  16.  12.  1812,  wo  das  gleiche  Wappen). 

Tauffkfrehen  (Linie  Guttenburg-  Engiburg,  ält.  Zweig),  Imm.  Grf. -Kl.  für 
Maxim.  Jos.  Carl  Maria  Thadä,  Gf.  v.  T..  K.  B.  Kämm.,  Herrn  auf  G., 
E.  und  Tittling  (geb.  1746),  a.  G.  des  R.-Grf.  vom  19.  4.  1684  (Kurb. 
Ausschr.  vom  13.  10.  ejd.)  —  cfr.  auch  22.  9.  1810  und  18.  8.  1813. 

Freyberg  (Linie  auf  Eisenberg  und  Allmendingen),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl 
Theod.  Maxim..  Fh.  v.  F..  K.  B.  Kämm,  und  Leg.  -  Sccr.  in  Dresden, 
Herrn  auf  A. ,  Altheim  und  Hellsl>erg  tgeb.  1787).  nebst  Geschw. ,  a.  G. 
der  R.-Frh.-Renov.  für  Caspar  v.  F.  d.  d.  3.  10.  1644  durch  K.  Ferd.  III. 
W.:  Tvr.  B.  W.  II.  99,  Stw.:  treth.  S.  B..  unten  3  g.  Kugeln.  Gekr.  H.: 
5  s.  Strf.  (cfr.  6.  4.  1810,  12.  7.,  13.  7.  und  13.  9.  1814  und  28.  1.  1815). 
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30.  &       Stenrel,  [mm.  Frh.-Kl.  für  Stephan  Christian  Franz  Xicolaus.  Fh.  v.  St. 

(geb.  1 75< ) ) .  K.  B.  W.  Geh.  Rath.  eh.  (Jen.- Gomniissair  »Ins  Mainkreises, 
a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  18.  6.  1788  für  s.  Vater  Joh.  Georg  v.  St. 

..  Müllern,  [mm.  A. -Kl.  für  Franz  Ignaz  Antlr.  v.  M.?  K.  B.  Leg.- Rath  in 
München  (geh.  1755) .  a.  G.  den  R.-A. -Dipl.  d.  d.  8.  7.  1787  von  K. 
.Joseph  II.  für  s.  Vater  Joh.  Bapt.  M. .  Syndikus  und  Canzlei-Verw.  der 
Reichsstadt  Wangen.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  39.  Gev.  S.  R.;  «4:  b.  Kreuz, 
hei.  mit  g.  Mühleisenkreuz,  sehrüganfw.  Hie«,  s.  Schwan.  Gekr.  H.  : 
gekr.  WeiWumpf  mit  einem  wie  Feld  l.  gezeichn.  Kleide. 

..  ..  Stengel,  Imui.  A. -Kl.  für  Christian  Carl  Friedrich  v.  St..  K.  B.  Ober* 
Postamts-Official  zu  Nürnberg  (geb.  1784  i.  nebst  Geschw.,  a.  <i.  Kurpfalzb. 
Ausschr.  vom  2.  12.  1782  und  Kurplatz.  Dipl.  vom  2(5.  9.  1740. 

31.  3.       Pau(e)r,  Xmin.  E.-Kl.  für  Franz  Joseph.  Edlen  v.  F.,  K.  B.  Salinen-Administr.- 

Bnth  in  Jlünehen  (geb.  1765),  nebst  s.  -J-  Vaters  und  s.  eigenen  Geschw.. 
a.  G.  des  Zcil'schen  Dipl.  vom  27.  9.  174«  für  den  Grossv.  Franz  Anton  P. 
(Kurb.  Aussein-,  vom  31.  10.  1772>. 

ö.  4.      Wurster  ron  Kreuzberg,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Job.  Friedr.,  Fh.  W.  v.  K. 

aul  Willmersdorf  und  Buchklingen.  K.  Breuss.  Kämm.  (geb.  1785).  a.  G. 
des  s.  Vater  Georg  Erasmus  W. .  Edlen  v.  K. .  berühmten  Wechsler  in 
Nürnberg,  von  K.  Franz  1.  d.  d.  Wien  8.  6.  1765  verlieh.  K.-Frh..  der 
vorher  d.  d.  Wien  2.  10.  174«  den  R.-R.,  mit:  ,, Edler  von  K.'\  erhalten 
hatte.  W.  :  Tyr.  B.  W.  IV.  51.  Gcv.  G.  S. ,  mit  eingepfr.  eingebog.  r. 
Spitze  (s.  Zinnenthunn);  '/*:  auf  gr.  Hügel  ein  an  den  freien  Armen  mit 
#  Stern  best,  wachs,  it  Bassionskreuz.  "'„:  I».  Lilie.  Frhkr.  u.  2  gekr.  H. 
Sthildh.:  2  widerseh.  Löwen. 

28.  6.      KaulTmaiiii.  Imm.  A.-Kl.,  a.  ii.  K.  B.  Dipl.  vom  10.  1.  ejd. 

23.  7.      Lehner,  Imin.  R.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  4.  5.  1789. 

.,    ..       Limpriin,  Imm.  R.-Kl.  für  Anton  Wendelin  Joh.  Nep.,  Kitter  v.  L. .  K.  B. 

Holkanmierrath  und  eh.  Cab.-Administr.  zu  Sclileissheim ,  nebst  Bruder, 
a.  G.  des  ihrem  Grossv.  .loh.  Georg  Dominicus  L„  Münz-  und  Bergrath, 
d.  d.  20.  10.  1753  von  K.  Franz  I.  verlieh.  R-  Ritter-  und  Adels  -  Dipl. 
W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  02.  Gev.  B.  R.;  1  ,:  g.  Sehrb.,  begl.  von  Sonne  und 
Mond,        5  aneinanderbäng.  aufg.  anstoss.  s.  Wecken.    2  gekr.  H. 

Spitzel  auf  InterKpaun,  Imm.  R.-Kl.  türWolfg.  Michael  R.  v.  S.  (geb.  1773). 
K.  B.  Forstpraktikanten  zu  Wolfrathshausen.  nebst  s.  Vettern  und  Basen, 
a.  G.  ZeiTst-hen  Ritter  -  Dipl.  vom  1.  9.  175«  für  die  Kinder  des  Grossv. 
Joh.  S.,  ausge^chr.  in  Kurpfalzb.  2.  12.  1784. 

.,    ..       Winter  (auf  Ettenkofen  und  Pfaffendorn.  Imm.  R.-Kl.  für  Ferd.  Maria  R.  \. 

W.  a.  E.  u.  F.,  K.  B.  quitt.  Rittm..  a.  G.  des  ihm  d.  d.  20.  2.  1793  erth. 
Kurpfalzb.  Ausschr.  des  angcbl.  R.-A.  vom  Jahre  1«53. 


Spitzel  auf  Eberstall,  1mm.  A.-Kl.  Tür  Jos.  Franz  Anton  v. 
mautuer  in  Lindau  (geb.  1787»,  nebst  Geschw.  und  Vetter 


S.,  K.  B.  Bei- 
ern, a.  G.  Kais. 

Dipl.  vom  18.  4.  1723  (ausgeschr.  in  Kurbayern  28.  8.  ejd.)  für  s.  Grossv. 
Georg  Christoph  S. 

18.  11.  leblagger,  1mm.  R.-Kl.  für  Joh.  Nep..  Ritter  v.  IT.,  K.  B.  Landrichter  zu 
Obernberg  (cfr.  15.  2.  1815),  nebst  Geschw..  a.  G.  des  deren  Vater  Joh. 
Nie.  C.  d.  d.  München  13.  4.  1792  verlieh.  K.-Vic.-R.-  und  A.-Dipd. 

1*12 

11.  2.       Fejertag,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  (geb.  1788)  und  Cajetan  Rupert  (geb.  I7t*tt). 

Vettern  v.  F.  in  Salzburg,  a.  G.  des  dem  Stephan  F.  1853  von  K.  Ferd. 
verlieh.  R.-A-  W.s  Tyr.  B.  W.  V.  37,  Im  von  G.  #  S.  und  R.  3  mal 
sehräglk.  geth.  Schilde  ein  auf  g.  Drb.  aufg.  nat.  Hirsch  mit  gr.  Zweig 
im  Maule.    IL:  der  Hirsch  wachs. 
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20.  2.  Ferraris,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Joh.  de  Deo  Vincenz,  Gl',  v.  F.  in  Innsbruck, 
Inh.  der  lehenbaren  Herrschaften  Imbst  und  Taufers,  a.  G.  glaubwürdiger 
l'rkunden,  speciell  der  1682  erfolgten  Eintragung  als  gräflich  in  die 
Tiroler  Adelsinatr.  Den  Adel  hatte  d.  d.  Bötzen  10.  2.  1579  Jacob  de 
Ferrari»,  .,1.  F.  Zöllner  im  Sagk  bei  Rouereit  (Roveredo)  -,  vermuthlich 
«ler  Stammvater  dieser  Grafen,  von  Erzherzog  Ferdinand  von  Oester- 
reich-Tirol erhalten.  W. :  Tyr.  B.  W.  I.  3«,  Ovaler  Schild,  geth.  G.  R., 
mit  schmalem  g.  Schildfuss,  oben  wachs,  doppelschw.  Lowe,  unten  zwei 
schmale  g.  Bk.  Auf  dem  Schilde,  aus  dem  bds.  ' ..  ±fc  Adler  hervorbricht, 
eine  fünfzaekige  Krone. 

80.  8.  CloHsmunn ,  1mm.  A.-Kl.  (nicht  30.  6.),  a.  G.  K.-Vic.-Dipl.  d.  «1.  München 
25.  5.  1790. 

19.  5.       Furt«nbueh,   Imm.  A.-Kl.  für  Zacharias  Joseph  v.  F.  in  Feldkirch  (geb. 

1792).  a.  G.  des  R.-A.-Dipl  d.  d.  10.  9.  1618  (von  K.  Matthias). 
W. :  Tyr.  B.  W.  V.  öl,  Im  ovalen  b.  Schilde  mit  r.  Kuccoccobordüre  ein 
s.  Schrägstrom.  Gekr.  H. :  off.  Flug,  wie  der  Schild.  D.:  b.  s.  — 
(efr.  3.  4.  1813  und  30.  3.  1821  die  anscheinend  andere  Familie  d.  N.) 

29.  5.      Morawitzky  von  Tenczln  und  Rüdnitz  (t  Linie  Arnberg  und  Kulmain), 

Imm.  Grf.-Kl.  für  Maxim.  Emanucl  Heinrich  Anton  de  Padua  Franz 
Xaver  Topor.  Gf.  v.  M.  v.  T.  und  K. ,  K.  B.  Kämm.,  Gen.-Lieut. ,  Chef 
des  Gen.-Auditoriats  (geb.  1744).  nebst  Descendenz  und  der  ganzen  Linie 
zu  A.  und  K.,  a.  G.  K.- Grf.- Dipl.  vom  14  2.  1742  (K.  Carl  VII.)  und 
Knrb.  Dipl.  vom  19.  3.  1757  (clr.  30.  5.  1809  dessen  Bruder). 

2.  H.       V  i  i   lerer,  1mm.  E.-Kl.  für  Franz  Xaver  Benedict,  Edlen  v.  M.  .  K.  B. 

Hof  rat  h  und  tpiiesc.  Landrichter  von  Rottenburg  (geb.  1748),  a.  G.  Kur- 
pfülz.  Dipl.  vom  9.  4.  1742  für  s.  Vater  Christian  Franz  Xaver  M.  und 
Kurb.  Ausschrb.  vom  19.  2.  17H6. 

16.  6.      Koeekel,  Imm.  E.-Kl.  für  Jos.  Anton,  Edlen  v.  R.,  K.  B.  App.-Gcr.-Advok., 

Stadtsvndikus  zu  Amberg.  a.  G.  R.-A.-Dipl.  vom  4.  4.  1708,  ausgeschr.  in 
Kurbayern  am  14.  6.  1710  und  21.  4.  1786  (cfr.  7.  5.  1813  und  seine  Söhne 
27.  8.  1821). 

17.  6.       Leminen  auf  Hevlsberg.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Hermann,  Fh.  v.  L.  a.  II.. 

Wiesent  und  Ellersdorf  (geb.  1762),  nebst  2  Schwestern,  a.  G.  R.-Frh.- 
Dipl.  vom  31.  3.  1777  für  ihren  Vater,  ausgeschr.  in  Kurpfalzb.  17.  11.  1787. 

18.  6.      Dilrcklieim-Montmnrtin,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Carl  Friedr.  Job.,  Gf.  v.  D.-M. 

(der  älteren  Busen b erger  Linie),  K.  Schwed.  und  K.  Württ.  Kämm, 
(geb.  1770),  in  Thürnhofen.  a.  G.  des  d.  d.  3.  9.  1764  dem  Ludw.  Carl  y.  D. 
laus  uraltem  Rhein  Geschlecht),  Kais.  Reichshofrath,  nachmals  Württ. 
Geh. -Rath,  verlieh.  R.-Grf.  Die  Namen-  und  Wappen -Vereinigung  mit 
dem  der  Grafen  Dumas  de  Montmartin  nahm  Carl  Ludw.  Gf.  D.  1778  an. 
W.  (D.-M.):  Tyr.  B.  \V.  XIX.  3  (das  bei  Tyr.  I-  30  ist  nur  das  Stw.), 
Gev.  vom  Stw.  Jtt  Hausauker  in  S.)  und  dem  gräH.  Montmartin'schen 
unter  G.  R.  zweireihig  geachachtem  Schildhaupt,  in  S.  ein  r.  Schräg- 
Flechtgittcr.  —  Grikr.  mit  4  gekr.  H.  —  Schildh..  widers.  Adler  und 
dgl.  Löwe. 

20.  6.       Appell.  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  25.  8.  1790. 

27.  6.      Hartmann,  1mm.  Frh.-Kl.  (durch  Lösung  des  Matrikel  -  Extracts  vom  3.  8. 

i»*9)  für  des  dort  Erwähnten  Sohn:  Ferd.  Jos..  Fh.  v.  H..  K.  B.  Geh. 
Referendar,  a.  G.  Kurplatz.  Dipl.  d.  d.  Mannheim  25.  11.  1737. 

30.  «.      Raedorffer,  Imm.  E.-K1.  (nicht  7.  8.),  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  5.  6.  1808. 

4.  7.      Silbermann,  Imm.  A.-Kl.  lür  Jos.  Anton  Ignaz  v.  S.  (geb.  1780).  K.  B. 

Rcntbeamten  zu  Kastel,  nebst  Geschw..  a.  G.  Pfalz  -  Neuburg.  Dipl.  vom 
1.  2.  1640  für  s.  Ururgrossv.  Georg  Christoph  S. 

9.  7.  Kloeekel,  1mm.  A.-Kl.  für  Joh.  Franz  Jos.  Ignaz  v.  K..  K.  B.  Landrichter 
in  Rosenheim  (geb.  1773).  nebst  Bruder,  a.  G.  des  deren  Vater  Job. 
Balth.  K.  d.  d.  München  7.  7.  1792  verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 
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16.  7.  Breunings  Imm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Anselm  Maria  Christoph  v.  B.,  K.  B.  Land- 
richter zu  Uiinzburg  (geb.  1782),  nebst  Bruder,  a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  von 
K.  Franz  I.  d.  d.  Wien  10.  6.  1757  für  deren  Grossv.  Joh.  Christ.  B., 
Kurköln.  Geh.  Rath  und  Teutschmeister  -  Hotkanzler  zu  Mergentheim. 
W. :  Tyr.  B.  W.  IV.  «2,  In  S.  3  b.  Sparren,  je  eine  b.  Lilie  überhöhend. 
Gekr.  H. :  geschloss.  linksgek.  #  Fing,  bei.  mit  wie  der  Schild  gczeichn.  Pfal. 

20.  7.  Gugel  von  Brandt  und  Dle|K>lt«dorr,  Imm.  Frh.-Kl.  für  1..  Max  .Tos.  Zephirin 
Christoph.  Fh.  G.  v.  B.  u.  I).  (geb.  1755.  t  29.  10.  183t  als  Letzter 
seiner  Linie),  nebst  seiner  und  seines  Vatersbruders  Descendenz  aus 
der  Wolferstorfer  Linie,  2.,  für  Jos.  Maria  Ludwig  Christoph,  Fh.  G. 
v.  B.  u.  I).  (geb.  1764,  j-  als  Letzter  seiner  Linie  20.  4.  1843), 
nebst  Geschw..  aus  der  Diepoltsdorfer  Linie,  und  3..  für  den  inzw.  ■f 
K.  B.  pens.  Haupttn.  Wolfg.  Christian  Christoph,  Fh.  G.  v.  B.  u.  D.-Stein- 
berg,  vielmehr  nun  dessen  Sohn:  Maria  Jlatthias  Sebastian  Christoph 
(geb.  1776.  f  1858),  nebst  Geschw. ,  aus  der  Traidendorfer  Linie, 
sämmtlich  a.  G.  K.  B.  Anerk.-Dipl.  vom  26.  4.  1806. 

„    „       Sjrgenstein  (Achtberg-  oder  Alten  berger  Linie),  Imm.  Frh.-Kl. 

für  Joh.  German  Prosoer.  Fh.  v.  S.,  Erbmarschall  des  Fürstenth.  Constanz 
(geb.  1741 1,  a.  G.  der  Erprob,  des  frhl.  Präd.  dieser  uralten  reichsritterschaft- 
Itchen  Schwäbischen  Familie  bis  1691  zurück.  W. :  Tyr.  B.  W.  IV.  24, 
Gev.;  '/4:  in  S.  ein  #  Schrb.,  bei.  der  Breite  nach  mit  g.  Adler,  l3:  von 
R.  S.  und  B.  halbgesp.  und  geth.    2  gekr.  H. 

,,  .,  Pupetsehek,  Edle  von  Loewenburg,  Imm.  E.-Kl.  für  Carl  Ferd.  Franz  P., 
E.  v.  L. ,  vorm.  K.  K.  Oesterr.  Obeqiostamtsverweser  zu  Innsbruck,  a.  G. 
des  ihm  mit  ob.  Prad.  verlieh.  Elbland.  Oesterr.  Diploms  von  1791. 
W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  92,  l'nter  b.  Schildhaupt,  worin  g.  Sonne,  in  G.  ein 
b.  Löwe.    Gekr.  Ii.:  geschloss.  g.  b.  Flug. 

22.  7.  Poellnltz  (Linie  Asbach),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Constantin  Anton  Jos..  Fh.  v.  P., 
Domizellur  des  Domstifts  Regensburg  und  K.  B.  Jagdjunker  in 'Würzburg 
(geb.  1785),  nebst  seiner  und  seiner  Geschwister  Descendenz,  a.  G.  des 
R.-Frh.-Dipl.  vom  9.  2.  1670  (cfr.  30.  12.  1813  und  8.  1.  1814).  W. :  Tvr. 
B.  W.  III.  80.  Gev.  mit  frhl.-gekr.  s.  Hz.,  b.  Sparren  (Stw.i;  ',,:  im  mit 
g.  Schindeln  bestreuten  r.  Felde  einwärtsgek.  g.  Löwe,  1 ,:  s.  Ankerkreuz 
in  R.    3  gekr.  H. 

29.  7.      «lese,  |.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Philipp  Willi.,  Fh.  v.  ü.  zu  Luzmanstein,  K.  B. 

Kämm,  und  Landes-Direetions-Rath  zu  Neuburg,  a.  G.  glaubw.  Urkunden, 
sowie  eines  R.-Frh.-Dipl.  von  K.  Leop.  I.  d.  d.Wien  7.6.  1667  für  Franz  v.G. 
(aus  Westläl.  Geschlecht),  Pfalz -Neuburg.  Geh.  Rath,  Reg.-Präsident  und 
Oberkanzler,  von  weichein  indess  der  Obige  nicht  abstammte  (cfr.  Kgr. 
Bayern  28.  10.  1815).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  5,  Gev..  mit  tünfpcrl.  Frhkr.  gekr. 
Schild;  I.:  gekr.  doppelsehw.  r.  Löwe  mit  g.  Pfeil  in  den  Prk.  einwürts- 
gek.  in  B.,  »;,:  3  r.  Bk.  in  G.,  IV.:  Schwan,  in  Krone  sitzend. 

„    „      Karg  von  Bebenburg  (ältere  Fränkische  Linie).  Imm.  Frh.-Kl.  tür 
Bernhard  Maria.  Fh.  K.  v.  B..  K.  B.  Och.  Rath  (geb.  1744),  nel»st  Geschw., 
jedoch  mit  Ausschluss  der  im  Auslände  domieilireiiden.  a.  G.  des  dem 
Johann  Friedr.  K.  v.  B..  aus  Fränkischem  brieladligem  Geschlecht,  d.  d. 
Wien  21*.  11.  1698  ertheilten  um!  auf  die  Söhne  des  Grossv.  des  Obigen 
Hieronymus  Carl  (Bruder  d.  1698),  Fh.  K.  v.  B.  d.  d.  Wien  15.  12.  1781 
von  K.  Carl  VI.  bestät.  ausgedehnten  B--Frh.  (das  Kurbayer.  Frh.-Diptawi 
für  den  dritten  Bruder  lautet  vom  8.  4.  1731,  woselbst  die  früheren  Diplome 
zu  Huden  sind)  —  cfr.  13.  5.  1813.  —  W.:  Tyr.  B.  W.  XV.  28,  In  S.  ein 
schweb,  r.  Mauerstück  mit  2  Zinnenthürmen.  "Freiherrnkr.    Gekr.  H. :  ge- 
flügelter r.  -  geklcid.  Jünglingsrumpf. 

3.  8.      FestalozKn(-Tagmersheim).  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 
2.  9.  1790. 

11.  8.       Seefried  auf  Hattenheim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Christian  Carl  Ludw.,  Fh.  S. 

v.  B.  (geb.  1779),  K.  B.  Fin.-Rath  in  Ansbach.  Herrn  auf  B.,  Hagenbach, 
Beikaeh.  Adlitz  und  Mühlfeld,  nebst  vier  Gebr..  a.  G.  des  ihrem  Vater 
Wilh.  Christian  Friedr.  v.  S.  d.  d.  München  17.  7.  1790  verl.  R.-Vic.-Frh. 
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12.  8.  Yerrer,  f.  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  Ct.  K.  B.  Dipl  de  eodem  (cfr.  10.  6.  1809,  12.  9. 
1818  und  18.  12.  1824). 

,,  ,.  Laufeustein,  Imm.  Ritt  er -Kl.  tür  Joh.  Nep.  v.  L.,  Gräfl.  Lodronischen 
Ober-Insp.  in  Salzburg,  a.  G.  des  ihm  als  Stadt-  und  Landrichter  zu 
Gemünd  in  Kärnthcn  a.  d.  7.  2.  1788  von  K.  Joseph  II.  unter  ob.  Namen 
—  er  hiess  vorher  Laufensteiner  —  erth.  R.- Ad  eis  -  Dipl.  (Warum 
also  bei  der  Ritterklasse?)  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  81,  Durch  natürl. 
von  2  gefüllten  r.  Ronen  begl.  Schrägstrom  von  4?  über  G.  geth.  Gekr.  H.: 
Flügel,  wie  der  Schild  gezeichnet. 

„  .,  Maltet,  1mm.  R.-Kl.  für  Jos.  Philipp,  Ritter  v.  M.  (geb.  1775),  K.  B.  Lvzeal- 
Prof.  zu  Salzburg,  ord.  Mitgl.  der  K.  Ital.  Akademie  der  Bchönen  Künste 
und  Wissenschaften,  a.  G.  Kais.  Dipl.  vom  15.  2.  1656  und  R.-Vic.-Dipl. 
d.  d.  München  20.  11.  1657  lür  s.  Lrurgrossv.  Anton  Matthäus  M. 

„      Kotlihammer,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  15.  4.  1792. 

19.  8.      Beel,  Imm.  R-KL  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  9.  9.  178«. 

21.  8.      Scluteidhelin,  1mm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  1.  10.  1790. 

22.  8.      Bolsckotte  d'Erps,  Imm.  Grf  -Kl.  für  Alois  Eman.  Joh.  Nep..  Gf.  v.  B.  dE.. 

K.  B.  Reutbcamtcn  in  Braunau  (geb.  1763).  nebst  Geschw. ,  a.  G.  des 
ihrem  Vater  Jos.  Theodor  d.  d.  München  24.  9.  1790  verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

,.    „      Hllz,  Imm.  R.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  12.  1.  1806. 

„    ,.      Schedel  von  Greiffenstein,  Imm.  A.-Kl.  für  (den  Bruder  des  beroits  10.  2. 

1810  zur  Immatr.  vorgeschlagenen,  aber  —  weil  nicht  gelöst  —  nicht  imm. 
Georg  Nie.  Friedr.  Thadä,  nämlich:)  Joh.  Wenceslaus  S.  v.  G.,  K  B. 
Landrichter  zu  Murach.  nebst  Geschw.,  Vatcrshrudcrs- Descendenz  und 
seiner  eigenen,  a.  G.  des  von  K  Ferd.  II.  d.  d.  22.  10.  1635  verlieh., 
in  Kurb.  am  16.  3.  1757  ausgeschrieb.  R.-A. 

23.  8.      Groppel-,  Imm.  E.-Kl.  für  Franz  Christoph  Carl.  Edlen  v.  G.,  K.  B.  Kreis- 

Can/.lei-Dir.  in  Kempten  (geb.  1760),  a.  G.  des  R.-A.- Dipl.  mit  „Edler  von4- 
für  den  TJrarrossv.  Georg  Wolfg.  G..  F.  Eichstädt.  Oberamtmann  zu  Kipl'en- 
berg,  von  K.  Joseph  I.  d.  d.  5.  7.  1709.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  76,  Gev.  S.  G. ; 

nufg.  ±fc  Hirsch,   */, :  mit  s.  Fisch  (Gröpper)  bei.  b.  Schrb.     H. : 
Hirsch  zw.  2  ßffli. 

24.  8.       beirrt  Ii.   1mm.  A.-Kl.  für  Joh.  Gottlieb  v.  K. ,  vorm.  Raths  -  Assessor  in 

Rotenburg  (geb.  1773),  nebst  Tante,  a.  G.  des  s.  l'rurgrossv.  Aujjustin  K.. 
Oberrichter  in  "Windsheim,  d.  d.  15.  11.  1708  von  K.  Jos.  I.  verlieh.  R.-A. 
W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  44 .  In  S.  ein  von  2  #  Adlern  begl.  lk.  r.  Schrb . 
bei.  der  Breite  nach  mit  2  g.  Lilien.  II. :  £:  Adler  mit  g.  Lilie  auf 
der  Brust. 

25.  8.      Drcchsel  ( Pfnlz-Neuburir-Bergstättische  Linie).  Imm.  Frh.-Kl.  lür 

Carl  Jos.,  Fh.  v.  D.  auf  Kager,  Teuffstetten  und  Tegernsee.  K.  B.  Kämm.. 
Vorstand  und  Gen.-Postdirector  (geb.  1778) .  a.  G.  der  glaubw.  Urkunden 
und  der  Kurb.  Ausschreib,  vom  10.  3.  1731  (cfr.  28.  7.  1813  ,  2t).  6.  1817 
und  2.  5.  1825.) 

28.  8.      Baeumler,  f ,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  19.  3. 180«  (cfr.  20. 1. 1810). 

„    „      Woclckera  rauf  Kalchreuth".  Imm.  E.-Kl.  lür  Martin  Carl  Willi,  v.  W.,  K.  B. 

nuiesc,  Stiftungs- Administr.  in  Nürnberg,  nebst  Geschw..  jedoch  mit 
Ausschi  seines  an  die  Krone  Württemberg  überwiesenen  Bruders  Christoph 
Ludwin,  a  G.  R.-Edl.-Dipl.  d.  d.  18.  1.  1728  (cfr.  18.  7.  1814  das  Nähere). 
W. :  Tvr.  ß  W.  IX.  55.  In  B.  e  in  von  2  g.  Sternen  begl.  lk.  s.  Schrbk. 
von  nat*.  Wolken.  —  2  H.  —  H.  1.:  Stern  zw.  2  Bft'h..  H.  II.:  g.  Adler. 

31.  8.      Forster  zu  Mantl,  Imm.  A.-Kl.  lür  Franz  Benno  v.  F.  (geb.  1753).  K.  B. 

<|uiesc.  Forstm.  zu  Prcssath,  Herrn  auf  M..  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom 
19.  4.  1784  lür  s.  Vater  Joh.  Conrad  F. 

1.  9.      Stuber,  1mm.  R.-Kl.,  a.  G.  K.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  27.  6.  1792. 
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1.  9.  Scbad  von  Mittelbiberach,  I  mm.  A.-Kl.  iür  1)  Johann  Benoni  S.  v.  M., 
vnrm.  Reichest.  1'lmischen  resign.  Obristwachtmeister  (geh.  173*») t  nebst 
Vettern  in  Bayern,  aus  der  Conradischen  Linie,  2)  fiir  Joh.  Jacob 
S.  v.  M..  vorm.  K.  B.  obersten  Justiz-,  dann  Ob.-Appell.-Gcr.-Rath  in 
Ulm  (geb.  1761),  nehst  Vettern,  aus  der  Hans  JacobSchen  Linie,  — 
sämmtlieh  a.  G.  des  d.  d.  Diedenhofen  29.  10.  1552  dem  Geschlecht  von 
K.  Carl  V.  nebst  anderen  dort.  Familien  anerk.  alten  Patriziats  -Adels, 
welcher  zweien  Linien,  nämlich  1.,  dem  Joh.  Jacob  8..  Bürgerin,  der 
Keichsst.  l'lm.  unter  Win.  mit  dein  einer  anderen  Familie  Schad  (deren 
Wappenbrief  11.  8.  1365  hat  d.  Adler)  als  ritterm.  R.-A..  mit  Präd.  „v.  M.u, 
d.  d,  Wien  22.  5.  1651.  und  2.,  dem  Christoph  Erhard,  Irenaus  German 
und  Gustav  Levin,  Brüdern,  desgl.  d.  d.  Wien  13.  12.  1718  bestätigt 
worden  war.  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  32,  Gev.;  1  in  G.  ein  gekr.  # 
Adler,  einwärtssehend.  ohne  Füsse,  mit  g.,  bds.  abtlieg.  Halsband,  2 , : 
(Stw.)  in  B.  ein  g.  „Hühnerkoben"  mit  daranliog.  Stiege.  2  ungekr.  H. 
H.  I.:  der  Adler,  H.  II.  (z.  Stw.):  auf  Trompete  blasender  lorbeer- 
bekränzter wachs,  b.-gekl.  Mann. 

3.  9.      Thum  und  Tassis,  Imm.  Grf.-Kl.  Tür  Maxim.  Carl  Heinr.  Jos..  Gf.  v.  T.  u.  T., 

auf  Ob.-Griesbach  und  Zahlingen,  K.  B.  Kämm  .  W.  Geh.  Rath  (geb.  1745), 
Neuburg  a.  D.,  a.  G.  des  d.  d.  Wien  20.  4.  1701  von  K.  Loop.  I.  dem 
Kurl).  Kämm,  und  Hofrath  Philipp  Wilh..  Fh.  v.  Taxis,  s.  Grossv..  verlieh. 
K.-Grf.  («fr.  27.  4.,  31.  8.  und  14.  9.  1813'.  W.:  Tyr.  B.W.  II.  32.  Gev.; 
1 1:  in  S.  ein  r.  Zinnenthurm.  dahinter  gekreuzt  2  Glevenzepter,  1  s:  in  R.. 
über  b.  Schildfuss,  worin  auf  gr.  Hügel  schreit,  £:  Dachs,  ein  g  -bew.  # 
Adler.  2  gekr.  H.  H.  1,:  der  Thurm,  H.  II.:  g.  Hifthorn  vor  4  b.r.r.b. 
Strf.   !>.:  #  r.  —  b.  g. 

„  „  Strumpfer,  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Georg  Wilh  ,  Fh.  v.  St..  freiresign.  F.  Dettingen» 
Spielberg'sehen  Geh.  Leg. -Rath  in  Oeffingen  (geh.  1776),  a.  G.  des  ihm 
d.  d.  Wien  15.  9.  1805  von  K.  Franz  II.  verlieh.  R.-Frh.  (u.  Adels).  W. : 
Tyr.  B.  W.  IV.  20,  Geth.  R.  S..  oben  2  g.  Lilien,  unten  —  Adler. 
Fünfperl.  Frhkr.  Gekr.  H.:  #  Adler  zw.  2  r.,  je  mit  g.  Lilie  bei.  Bflh. 
Sehildh.  :  widerseh.  nat.  Löwe  und  wilder  keulenschulternder  Mann. 

4.  9.      Gaemmerler,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  Manchen  13.  9.  1790. 

,,  Gugger  ron  Staudat-b,  Imm.  A.-Kl.  fiir  Jos.  Coelestiu  Ncp.  Othmar  0.  v.  St., 

K.  B.  Landgerichtsactuar  zu  Bregenz,  nebst  Vettern,  a.  G.  des  von  Erz- 
herzog Ferd.  Carl  von  Oesterreich  -Tirol  dem  Jodocus  G..  Pflegsverw.  zu 
Stertzingen.  nebst  Bruder  Conrad  G..  Bürgerm.  der  Reichsstadt  Wangen, 
d.  d.  Innsbruck  31.  5.  1651,  mit  ob.  Präd.  und  Wappenbesserung  verl  ieh. 
Adels -Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  80,  Gev.  G.  B. ;  •/,:  auf  gr.  Drb.  ein 
Stacket,  auf  dem  ein  Rnbe  mit  Ring  im  Schnabel,  ■  wachs.  Rusen- 
Staude.    H. :  Bilder  aus  Feld  L 

5.  9.      Kiinigl  (Kinigl),  1mm.  Grf.-Kl.  fiir  Leop.  Jos.  Anton.  Gf.  v.  K.,  Freih.  zu 

Ehrenburg  und  Warth,  K.  K.  Oesterr.  Geh.  Rath,  Kämm,  und  quiesc. 
Vicepräsidcnten  des  eh.  Landes- Guberaiums  zu  Innsbruck,  a.  G.  des  von 
Erzherzog  Ferd.  Carl  von  Oesterreich  dem  Veit  v.  K. .  Fh.  v.  E.  u.  W., 
aus  uraltem  Tiroler  Geschlecht,  d.  d.  Innsbruck  4.  5.  1662  verlieh.  Grf.- 
Dinl.  W. :  Tyr.  B.  W.  I.  61 ,  Ovaler,  von  Krone  überhöhter,  von  zwei 
widerseh.  r.  Löwen  gehalt.  gev.  Schild  mit  Hz.  (S.  R.  linksgeschrägt  mit 
Gegenspitze);  1  ,:  gesp.  und  2  mal  geth.  r.  s.  wechselnd,  s.  Wälsch- 
zinnenbk.  in  R. 

7.  9.  Hegnenberg  -  Dux ,  Imm.  Grf.  -  Kl.  fiir  Georg  Ludwig  Anton  Dominikus 
Johann  Ncp. .  Gf.  v.  H.-D. ,  K.  B.  Kämm,  und  Geh.  Rath  in  München. 
Herrn  auf  Hofhegncnherg.  Oberdolling,  Ilmendorf  und  Schleckerstein 
(geb.  1749),  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  3.  9.  1790. 

.,   ..      Krempelhnber,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic-Dipl.  d.  d.  München  10.  9.  1790. 

12.  9.      C.llm  zu  Kosene**,  Imm.  A.-Kl.  fiir  Joh.  Nep.  Jos.  Laurenz  Christoph 
v.  G.  z.  R.,  K.  B.  Stadtger. -Abs.  zu  Innsbruck,  a.  G.  des  von  K.  Carl  VI 
d.  d.  Laxenburg  23.  5.  1739  dem  Franz  Joseph  G.,  Untervogt  und  Rent- 
meister dor  Herrsch.  Bludcnz  und  Sonnenberg,  verlieh.  R.-Adels- Dipl., 
dessen  Vorfahr  Thomas  G.,  Rathsmann  zu  Bregenz.  bereits  am  26.  8.  1/23 
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einen  Wappenbrief  erhalten  hatte.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  63,  Gev.  S.  B.  : 
Vi:  doppelschweif,  nat.  Löwe  mit  r.  .,G""in  den  Prk.,  auf  gr.  Hügel, 
*  « :  üher  gr.  Drb.  schweb,  g.  Stern.    H. :  der  Löwe  wachs,  zw.  2  Brill. 

1812 

21.  9.  >*)'ss,  Imm.  Orf. -Kl.  für  die  Gräfl.  N. 'sehen  Relicten  .  nämlich:  Wilhelm 
Cajetan  (geb.  1795)  und  Max  Joseph  Ludwig  (seh.  1801)  etc.  (in  deren 
Vormundschaft:  Graf  Maria  von  Lemberg,  K.  B.  Appell. -Ger. -Präsid.  zu 
Burghausen,  Herrn  auf  Winkel),  a.  G.  des  ihrem  \  ater  erth.  R.-Vic- 
Best.-Dipl.  d.  d.  München  7.  9.  1790  des  Kurb.  Dipl.  vom  13.  8.  1762. 

„  ,.  Ritter  von  Grtlnstein,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Phil.  Franz  Carl.  Fb.  R.  v.  G-, 
K.  B.  Kämm,  und  Appell.  -  Ger.  -  Rath  in  Ansbach  (geb.  1780),  a.  G. 
R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien  11.  2.  1653  für  Stephan  R.  v.  S.,  Rittm.  in  der 
Kurmainz.  Leibgarde.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  93.  Gev.;  %:  geth.  G.  Gr- 
ünten 6  (3.  2.  1.)  s.  Kugeln,  *'a:  in  R.  eine  s.  Zinnenmauer.   2  gekr.  H. 

24.  9.  Lupin,  Imm.  E.-Kl.  für  1.,  Johann.  Edl.  v.  L..  K.  B.  Apell.-Ger.-Rath  in 
Memmingen  Igeb.  1766),  nebst  Geschw. ,  mit  Ausschl.  seines  in  K.  K. 
Militärdiensten  stehenden  Bruders  Anton  Ernst  —  aus  der  Georg 
Friedrich'schen  Linie,  2..  Friedrich.  Edl.  v.  L. ,  K.  B.  Ober-Bergs- 
Comm.  zu  Memmingen ,  Mitglied  der  K.  Academie  der  Wissensch,  (geb. 
1771).  nebst  Geschw.,  —  aus  der  Johann  Sigmund'schen  oder 
Kleefelder  Linie,  —  sämmtlich  a.  G.  R -Adols-Dipl..  mit  „Edler  von1', 
von  K.  Ferd.  I.  d.  d.  Innsbruck  29.  3.  1563  für  Wolf  Dietrich  L.  (ctr. 
6.  11.  1829  und  22.  8.  1833).  W:  Tvr.  B.  W.  VI.  100.  Gesp.  #  S.,  darin 
schroit.  Wolf  verw.  Tct.    Gekr.  H.":  wachs,  s.  Wolf  zw.  2  £:  —  «.  Bffh. 

Aretin,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Job.  Adam  Christoph  Jos.,  Fb.  v.  A.  (geb.  1769). 
auf  Haidenburg,  K.  B.  eftect.  Geh.  Rath  und  Vorsteher  der  Lehen-  und 
Hoheits  -  Section,  nebst  Geschw.,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  11.  4.  1769  für 
deren  Grossv.  Joh.  Bapt.  Christoph  v.  A. 

3.  10.      Oeffingen -Wallersteiii,  Imm.  F.-Kl.  tür  Ludw.  Krato  Carl,  Fürst  zu  O.-O. 

und  O.-W. ,  Hohenbaldern  und  Sötern,  Krön- Obersthofmeistcr  des  Kgr. 
Bavern  (geb.  1791),  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-Fürsten-Dipl.  d.  d.  5.  3.  1774 
für"  seinen  Vater  Kraft  Ernst.  Gf.  v.  O.-W.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  8:  r.  g. 
Eisenhutschnitt  mit  b.  Hz. ;  das  Ganze  überdeckt  durch  s.  Schrägen. 
Schildh. :  2  g.  Bracken  mit  dem  Schrägen  auf  den  r.  Ohren  (cfr. 
26.  12.  1812). 

„    „      Andrian- Werburg ,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Maxim.  Carl  Ferd.  Anton,  Fb.  v. 

A.-W.  (der  Paperianer  oder  Friaulischen  Linie),  Herrn  auf 
Schmidt  mühlen  und  Vilsheim  (geb.  1760),  auf  dem  Niederhof  bei  Schmidt  - 
mühlen,  nebst  Geschw..  jedoch  mit  Ausschluss  seines  in  ausw.  Diensten 
stehenden  Bruders  Gottfr.  Emanuel.  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  für  den  Grossv. 
Franz  Carl  Elias  v.  A.-W.,  nebst  Brüdern  (stammend  aus  einem  uralten 
Tiroler  Geschlecht)  durch  K.  Leopold  I.  d.  d.  Wien  27.  8.  1692.  W. : 
Tyr.  B.  W.  II.  56.  Gev.  mit  von  R.  und  S.  gesp.  Hz.,  darin  absteig. 
eingebog.  Spitze  verw.  Tct.;  I.:  gesp.,  vorn  '/4  gekr.  44;  Adler  am  Spalt, 
hinten  G.  R.  5  mal  geth.,  IL:  linkssch.  trekr.  ±£  Adler  in  G. .  Hl.: 
einwärtsgek.  doppelschw.  gekr.  g.  Löwe  in  B.,  IV.:  s.  Zinnenthurm  in  R. 
2  gekr.  H. 

4.  10.      Klenle,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  10.  9.  1790. 
,.    ..      Relnd(e)l,  Imm.  E.-Kl.,  e.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  21.  3.  1808. 

7.  10.  Annethun  auf  Densborn,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Job.  Oswald  Jac.  Jos.  Michael 
Willibald  Adam.  Fb.  v.  A.  a.  I).,  Herrn  auf  Moningenberg  und  Abfalter, 
K.  B.  Kämm,  und  ijuiesc.  Landrichter  von  Leuchtetiherg  (geb.  1726). 
nebst  Vetter  Franz  Heinr.  Bernb.  Joh.  Nep.  (geb.  1755),  a.  G.  Kurb. 
Dipl  vom  5.  5.  1750. 

„  ,.  Magerl,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Xaver  Maria.  Fh.  v.  M.  auf  Wegleutben, 
Wiesenfelden .  Haajr.  eh.  I.  Landsteurcr  des  Rentamts  Straubing  (geb. 
1757).  nebst  Bruder,  a.  G.  des  R.-Frh.-Dipl.  vom  iL'.  6.  1708  und  der 
Kurb.  Ausscbr.  vom  15.  9.  ejd.  für  den  Crurossv.  Franz  Heinrich 
Joseph  v.  M. 
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7.  10.  Zwackh,  Edle  auf  Holzhausen,  1mm.  R.-K1.  für  Franz  Xaver  Carl  Wolfg., 
Kitter  v.  Z. .  Edl.  a.  H. .  K.  B.W.  Geh.  Rath,  Gesandten  und  Minister 
zu  Frankfurt  a.  M..  a.  G.  des  Kurpfalzb.  Adels  v.  3.  4.  1802  für  8.  Vater. 

„  „  Gaetmana,  Imm.  E.-Kl.  für  Jos.  Max.  Edl.  v.  G.,  K.  B.  imiesc.  Forstmeister 
und  Strassen  -  Inspeetor  von  Geisenfeld  (gel».  1761),  a.  G.  des  am  8.  11. 
1734  in  Kurbayern  ausgeschrieb.  R.-A.  vom  5.  10.  1731  für  s.  Vater. 

„  ,,  Haeug(»)ler  Ton  Kosenhaus,  1mm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  Adrian  H.  v.  R., 
eh.  Fostverw.  zu  Feldkirch,  a.  G.  des  ihm  d.  d.  11.  5.  1779  von  K 
.los.  11.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  \V.  V.  86.  Geth.  ß.  R.,  oben 
von  2  Rosen  begl.,  mit  einer  dgl.  bei.  eingebog.  aufsteig,  g.  Spitze,  alle« 
venv.  Tct..  unten  lauf.  s.  Windhund  mit  g.-bora.  und  -beringtem  4f  Hals- 
band.    Gekr.  H. :  derselbe  wachs,  mit  b.  Rose  in  den  Pfoten. 

„  „  Peer,  1mm.  A.-Kl.  für  Jos.  Joh.  v.  F..  K.  B.  Apnell.-Ger.-Rath  für  den 
Salzachkreis  in  Burghausen  (geb.  1754).  a.  G.  des  ihm  als  Professor  zu 
Innsbruck  d.  d.  Wien  24.  1.  17W8  von  K.  Franz  II.  verlieh,  erbld.  Oesterr. 
Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  68,  In  G.  auf  gr.  Drb.  aufg.  nat.  Bär. 
Geier.  H. :  derselbe  wachs.  I).:  gr.  g.  —  Dieser  Jos.  Joh.  v.  P.  erhielt 
als  L.-O.-R.  d.  d.  Wien  80.  3.  1822  den  Oesterr.  Ritterstand. 

„    „      PetteiikoriOer,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  6.  7.  1792. 

14.  10.  Welttenau,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Raimund.  Fh.  v.  W.  auf  Schonenhofen  und 
Fröschau,  K.  B.  Gen. -  Landes  -  Dir. -  Rath  in  Neuburg  (geb.  1753),  nebst 
Schwestern,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  13.  10.  1760  für  s.  Grossv.  Jos.  v.W. 

17.  10.  .Ina  um  »uf  M  erlieg* ,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  v.  J.  a.  S.,  K.  B.  Appell.- 
Ger.-Rath  zu  Innsbruck,  nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  Vorfahr  Jonann 
Anton  J. ,  Handelscassier  und  Stadtger. -Verordneten  zu  Innsbruck,  d.  d. 
16.  7.  1704  verlieh.  R.-A.  —  von  K.  Leop.  L  —  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  40, 
Gev.  4^  S. ;  auf  gr.  Bd.  einwärtsgek.  doppelschw.  g.  Löwe,   "'s : 

wachs,  r.-gekleid. ,  einen  g.  Stern  ht.  Unterarm.     Gekr.  H. :  Löwe  aus 
IV.  wachs. 

19.  10.  Mundorf,  Imm.  E.-Kl.  für  die  verw.  Hauptmann  Josepha  Franziska,  Edle 
v.  M.  (excl.  ihres  in  fremden  Kriegsdiensten  befindl.  Sohnes,  sonst  allen 
Abkömmlingen),  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  11.  9.  1797. 

22.  10.     Barth  zu  Harmating,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Benno  v.  B.  zu  H.  und  Pasen- 

bach, f  Bürgerin,  und  eh.  Landschafts -Verordn.,  vielmehr  jetzt  dessen 
Vetters -Sohn  Joseph  v.  B.,  K.  B.  Stadtger.  -  Ass.  in  München,  nebst 
Geschw.  und  seines  Bruders  und  der  eigenen  Descendenz  (cfr.  die  Kurb. 
Ausschr.  vom  26.  5.  1762  und  sub  29.  6.  1861). 

23.  10.     Orteuburg,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Jos.  Carl  Leop.  Friedr.  Ludw.,  Gf.  v.  G.  zu 

Tambach,  K.  B.  Oberst  der  Cavallerie  ä  Li  suite  (geb.  1780).  nebst  seinen 
und  seines  Vaters  Geschw. ,  a.  G.  der  Abstammung  aus  reichsunmittelb. 
Grafengeschlecht  dynast.  Ursprungs  (cfr.  4.  7.  1830).  W.  :  Tyr.  B.  W. 
1.  84,  Gesp.  und  2  mal  getn.  mit  Hz.  (g.  Zinnenschrägbk.  in  R.)  und 
zwischen  I.  und  II.  eingeschob.  b.  Felde  (g.  Löwe);  1.  und  VI.:  r.  Bk. 
in  S. ,  Ii.  und  V.:  ftchtspitz.  g.  Kreuz  in  R. .  III.  und  IV.:  in  S.  eine 
mit  s.  Flügel  bei.  und  von  2  Sgl.  r.  begl.  aufsteig,  r.  Spitze.  5  Helme, 
(cfr.  Kurbayern  5.  5.  1684.) 

24.  10.     Iinsland,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Maria  Anton.  Fh.  v.  I.  (geb.  1759),  eh. 

Dom-Cap.  von  Freising,  nun  Pfarrer  zu  Holzhausen,  nebst  Geschw.,  mit 
Ausschluss  seines  im  Auslande  domicilirenden  Bruders  Ferdinand,  a.  G. 
des  in  Kurb.  am  21.  7.  1691  ausgeschrieb.  K.-Frh.-Dipl.  vom  12.  9.  1689 
für  s.  Urgrossv.  Ludwig  Carl  Sebastian  v.  I. 

„    „       Lindenfels,   Imm.  Frh.-Kl.  (nicht  10.  7.  1813)  für  1.,  Joh.  Christ.  Hcinr. 

Wilh.,  Fh.  v.  L.  (der  Linie  von  Kötzersdorf)  auf  K..  Laineck  und 
Göppmansbühl .  Kgl.  Preuss.  und  Branden!).-  Bayreuth.  Kämm.,  senior 
familiae  (geb.  1738)  zu  Thunisenreuth.  2..  Christian  Friedr.  Ludw..  Fh.  v.  L. 
(der  Linie  Erkersreuth),  Herrn  zu  E.  und  Brand,  eh.  Kurköln.  Kämm., 
zu  Brand  (geb.  1752).  8.,  Friedr.  Carl  Christian  Heinr..  Fh.  v.  L.  (der 
Linie  zu  Reislas  und  Hollas).  Grossh.  Bad.  Kämm,  und  Oberst  (geb. 
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1765),  zu  Baireuth,  nebst  Bruder.  4..  Carl  Friedr.,  Fh.  v.  L.  (der  Linie  von 
AVolframshof  und  Wehr».  K.  B.  quiese.  Reg- Rath  zu  Amberg  (geb. 
1750).  Wehr  —  Landg.  Kemnath.  —  und  5..  Christian  Carl.  Fh.  v.  L. 
(der  Linie  von  Rosenhof  und  Mau  ritz).  K.  K.  Oesterr.  quitt.  Hauntm. 
zu  Neustadt  am  Kulm  (geb.  1749).  —  sämmtlich  a.  G.  der  urkundlich 
bis  1705  zurückerwies.  Führung  des  frhl.  Prädikats  und  der  vorm.  Reieha- 
ritterschaftlichkeit.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  52.  In  S.  ein  mit  3  g.  Sternen 
bei.  ±t  Sehrt).  H. :  gekr.  Jünglingsrumpf  in  einem  wie  der  Schild 
bezeichn.  Kleide. 

1818 

24.  10.  THnzl,  Frelh.  von  Trutzberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  1.,  Jos.  Aloys  (geb.  1783), 
Besitzer  von  Oberbechimrcn,  nebst  seinen  und  seines  Vaters  Geschw.  (aus 
der  Oberbechinger  Linie),  und  2..  tür  .loh.  Philipp  (der  üietel- 
dorfer  Linie)  —  geb.  1793.  —  nebst  Geschw.  Die  Familie  stammt  aus 
Tirol  und  hatte  d.  d.  Prag  am  St.  fallen  tag  von  K.  Sigismund  Wappen- 
best..  hierauf  d.  d.  Gratz  5.  7.  1483  von  K.  Friedr.  III.  den  erbld.  Adel 
mit  Wappenverm.  und  schliesslich  d.  d.  Inusbruck  1.  2.  1502  von  K. 
Max  I.  eine  Adelsbest.  mit  wiederholter  Wappenvenu.  erhalten.  Beide 
Linien  hatten  die  langjährige  Führung  des  ireiherrlicheu..  Prädikats, 
die  erstere  durch  Lehenbriefc  bis  1807,  die  letztere  durch  die  Aufnahme- 
Urkunde  in  die  Ritterschaft  des  Cantons  Odenwald  de  1722  nuchgpwiesen. 
W. :  Tvr.  B.  W.  IV.  25.  Gev.;  1 ',:  #  g  gesp..  mit  einem  Schachrochen 
verw.  Tct,  *!t;  in  $t  ein  cinwärtsgek.  aufg.  g.  Löwe.    2  gekr.  H. 

„    „      Fuerst,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  7.  7.  1792. 

26.  10.     Germerslieim ,  Imm.  E.-Kl.  für  Christ.  Caspar  Bernard.  BdL  v.  G.,  K.  B. 

Fin.-Rath  in  München  (geb.  1758).  und  Geschw.  (mit  Ausschluss  der  im 
Auslande  domizilirenden).  a.  G.  des  dem  Vater  Job.  Peter  Franz  Jos.  G.. 
Kurmainz.  Stadt-  und  Amtsvogt  zu  Külsbeim.  d.  d.  Donaueschingen  6.  12. 
1784  vom  Hofpfalzgrafen  Jos.  Maria  Benedict  F.  v.  Fürsten bergMprth.,  am 
12.  1.  1785  von  den  Landrechten  in  Freiburg  «nsgeschrieb.  R.-A.  mit 
..Edler  von".  W. :  Tvr.  B.  W  V.  59.  Gev.;  '  4:  #  Adler  in  G..  •/,:  geth. 
S.  Gr.,  oben  wachs.  Tanne,  unten  2  s.  Bk.   2  H. 

28.  10.  Lutzenberg,  Imm.  K.-Kl.  Jür  Dr.  Joh.  Michael,  Edl.  v.  L..  K.  ß.  Rath 
und  quiesc.  Prof.  der  Medicin.  n.  G.  des  ihm  d.  d.  6.  9.  1793,  mit  „Edler 
von",  von  K.  Franz  II.  verlieh,  erbländ,  Oesterr.  Adels -Dipl.  W. :  Tyr. 
B.  W.  VII.  2,  Von  S.  und  R.  3  mal  geth.,  darin  eine  mit  aufg.  nat. 
Luchs  bei.  aufsteig,  eingebog.  ±p  Spitze.  Gekr.  H. :  der  Luchs  wachs, 
zw.  2  Bffh. 

1.  11.       Segesser  (von  Bruneck),  f,  1mm.  Frh.-Kl.  für  den  inzw.  ■f  K.  B.  Kämm. 

und  Vice-Oberstallmeiater  Franz  Christoph  Joseph.  Fh.  v.  S.  auf  Notzing 
und  Brunegg.  jetzt  dessen  zwei  Schwestern  und  einzige  Tochter,  a.  G. 
des  von  K.  Carl  VI.  dem  Caspar  Jacob,  nebst  Schwester  Maria  "Walburga 
S.  v.  B-,  aus  uraltem  Schweizer  Geschlecht,  mit  Wapnenbess.  verlieh.  R- 
Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien  1«.  6.  1723.  W.:  Tyr.  B.W.  IV.  12.  Gev.  S.  #  mit 
it  Hz.  Ochräggest.  s.  Sensenklinge);  '/gl  Vi.  gekr.  ±fc  Adler  a.  Sp., 
iJ:  einwärtsgek.  feuerspeiender  doppelschw.  g.  Löwe.   Frhkr.   3  H. 

4.  11.      Hepperger,  Imm.  A.-Kl.  lür  Franz  Heinr.  Dominien«  v.  U.  auf  Tirschten- 

Ijerg  und  Hofentthftl  (gel».  1784),  in  Salzburg,  a.  G.  des  %.  Grossv.  Johann 
Bapt.  H. ,  Handelsmann  in  Bötzen,  und  dessen  Bruder  d.  d  9.  6.  1770 
von  Kaiserin  Maria  Theresia  verlieh,  erbld.  Oesterr.  A.  W.:  Tyr.  B.  W. 
VI.  7,  Gev.  B.  S. ;  1 4:  r.  Löwe  mit  Fels  in  den  Prk. .  r.  Bk.,  über- 
deckt durch  eis.  Anker.    Gekr.  H.:  Flügel,  wie  Feld  II.  bezeichnet. 

,,  „  Welnrlch,  Imm.  A.-Kl.  lür  Ernst  Ludw.  Vincenz  v.  W.,  K.  B.  Kreisrath  und 
Commissar  des  Strafarbeitshauses  zu  Innsbruck .  a.  G.  des  s.  Vater  Joh. 
Nikolaus,  Grossh.  Frankfurt.  General  (geb.  1738),  J.  d.  Wien  13.  6.  1803  von 
K.  Franz  II.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  (cfr.  23.  6.  1816).  W. :  Tyr.  B.  W.  IX.  39, 
Gev.  B.  G.;  *  g.  Anker.  »/»:  2  lk.  r.  Schrb.  Gekr.  H. :  steig,  gcbild.  g. 
Mond  zw.  2  gelehnten  Schwertern. 

5.  11.      Ditterleh,  Edle  von  und  zu  Erbmunnszahl ,  Imm.  R.-K1.  für  Joh.  Niklas 

Wolfgang.  Ritter  D..  Edl.  v.  u.  z.  E.,  K.  B.  App.-Ger.-Rath  in  Bamberg 
<«eb.  1752).  a.  G.  des  ihm  als  Vogt  zu  Ennichenreuth .  nebst  Brüdern 
Franz  Anton  und  Justus  Amadeus,  beide  Reichshofraths-Agenten  in  Wien, 
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von  K.  Joseph  IL  d.  d.  27.  3.  178*3  mit  oh.  I'räd.  verlieh.  R.-Ritter-  und 
Adels- Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  13.  Oev.  G.  B.;  wachs,  g.  Greif, 
»/»:  üher  gemauertem  s.  .Schildfuss  3  s.  Sterne.    2  gekr.  H. 

1813 

K.  11.  Schi(f)deiihofeu  zu  Stutub,  Imm.  A.-Kl.  tür  Joh.  Jos.  Joachim  Benedict 
Bapt.  Ferd.  v.  S.  zu  S. .  gewes.  Kanzler  der  aufgelösten  Landschaft  zu 
Salzburg  (geb.  1747),  nebst  Schwestern,  a.  G.  des  dem  l'rgrossv.  Joh. 
Balth.  S. .  Hofkammerrath,  im  Jahre  1600  vom  Erzherzog  Car\  von 
Oesterreich  verlieh.,  in  Salzburg  4.  8.  1660  ausgeschr.  AdeAs.  \\\:  Tyr. 
B.  W.  VIII.  41.  Schräggeth.  von  G.  und  Ä,  oben  «chräglauf.  £:  Bock, 
unten  2  sehräglk.  g.  Spitzen.    Uekr.  H.:  Bocksrumpf. 

7.  11.       Keysach,  (»ruf  tob  Steinberg,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Joh.  Adam  Maria  v.  R. 

auf  Kirchdorf,  üf.  v.  St.,  K.  B.  Kämm  und  Landrichter  zu  Monheim 
(gel».  1765).  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Franz  Christoph  d.  d. 
München  13.  8.  1790  verlieh.  R.-Vic.-Grf.-Dipl. 

,.  „  Auer  von  Winkel,  Freih.  Gold  Ton  Lampoding,  f.  Imm.  Frh. -Kl.  für 
Hieronymus  Franz  Anton  A.  v.  W.,  Fh.  G.  v.  L. ,  Herrn  zu  Gessenberg 
und  (iastag.  K.  B.  App. -  (ier.- Rath  in  Ansbach,  nebst  Schwestern  und 
Tanten,  a.  G.  des  d.  d.  10.  10.  1712  den  Gebr.  Franz  Anton,  F.  Salzburg. 
Hpttn..  und  Franz  Rochus  A.  v.  WM  aus  altem  Bayer.  Geschlecht,  mit 
Namen-  und  Wappeuverb.  Gold  von  Lampohling  verlieh.  R.-Frh.  (die 
Salzburg.  Aussein-,  erfolgte  1714).  Die  Familie  ist  183b"  mit  Hieronymus 
Fh.  A.  v.  O.  u.  L.  erloichen.  W. :  Tyr.  B.  W.  II.  59,  Unter  s.  Se'hild- 
haupt.  worin  r.  Löwenrumpf,  geth.  S.  R..  darin  3  (2.  1.)  Jagdhörner  verw. 
Tct.   2  gekr.  H.  —  (cfr.  Kurbayern  16.  3.  1688.) 

„  „  Kraus* ,  Imm.  R.-Kl.  für  Joh.  Friedr.  Georg  v.  K..  Rechts  -  Candidat  zu 
Schwabach  (geb.  178Ü),  a.  G.  des  s.  Vater  Joh.  Carl  Daniel  K.  d.  d. 
6.  7.  1792  erth.  R.-Vic.-Dipl. 

„  ,.  Krallt  von  Festenburg  (auf  Froh  nberg).  Imm.  A.-Kl.  (nicht  1813)  für  Modest 
Franz  Alois  K.  v.  i.  a.  F..  K.  B.  Kreisrath  in  Kempten  (geb.  17641,  a.  G. 
des  s.  Vater  Joh.  Nep.  K.,  überamtm.  zu  Wiblingen,  und  Bruder  Carl 
Anton  K. .  Erfinder  einer  Säemaschine.  d.  d.  Wien  20.  3.  1<i0  von  der 
Kaiserin  Maria  Theresia  verlieh,  erbld.  Oesterr.  Adels- Dipl.  (die  Familie 
blüht  auch  im  Grossh.  Baden  und  in  Württemberg).  W. :  Tyr.  B.  W. 
VI.  67,  Gcv.  S.  B.;  '  ,:  aus  dem  lk.  Schildrande  hervorgeh.  nackter  Arm, 
eine  nat.  Keule  schwingend.  wachs,  g.  Adler.  Gekr.  IL:  Kranich  mit 
Stein  in  der  erhob,  rt.  Kralle  und  Schreibfeder  im  Schnabel,  auf  gr. 
Hügel  zw.  ofl'.  £:  Fluge. 

9.  IL      Loenenthal  (auf  Deining  und  Leutenbach),  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb. 
DtpL  vom  11.  4.  1785. 

„    „       Castell(-Bedernau),  Imm.  Frh.-Kl.  (nicht  1814)  für  Jos.  Gabriel  Joh.  Nep.. 

Fh.  v.  C.  auf  Bedeniau  (geb.  1761 1,  a.  G.  des  s.  Vater  Jos.  Sebastian  v.  C 
(cfr.  Kurbavern  25.  10.  1753)  d.  d.  Wien  2.  11.  1773  verlieh.  R.-Frh.-Dipl, 
W. :  Tyr.  B.  W.  II.  76,  In  R.  3  aneinanderhäng.  und  anstoss.  aufg.  s. 
Wecken,  überdeckt  durch  einen  mit  3  dgl.  quer  liegenden  bei.  s.  Bk.  — 
3  H.  —  Schildh  :  2  widers.  Schwäne  mit  dem  Bk.  als  Halsband.  —  Die 
beiden  nat.  Söhne  dieses  Freiherm  Jos  Gabriel  Job.  Nep.  und  der 
Josepha  Kreitzin<rcr.  nämlich1:  Leopold  Gabriel  und  Jos.  Joh.  Nep.  hatten 
am  30.  1.  18U6  die  Bayer.  Freiherrnstands- Legitimation  erhalten,  was  am 
betreffenden  Orte  zu  erwähnen,  leider  übersehen  worden  ist. 

n   „      Prielmavr,  Freih.  tou  Priel,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Nep.  v.  P.,  Fh.  v.  P-. 

Hienhardt.  Tobl,  Rohr.  Ach-  und  Wenghausen,  K.  B.  Kämm,  und  Rent- 
beamten in  Landshut  (treu.  1758).  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl. 
d.  d.  München  27.  ö.  1792  für  dieselben. 

„  Ball'  Arml,  Imm.  R.-K1.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  4.  7.  1792. 

„  .,  Doss  (auf  Rütting),  Imm.  A.-Kl.  tür  Joh.  Nep.  v.  D.  a.  R..  K.  B.  Land- 
richter zu  Pfarrkirchen  (geb.  1764),  nebst  Schwester,  a.  G.  des  dem  Vater 
Georg  Thomas  Leonh.  D.  am  9.  12.  1741  von  Kurbavern  ausgeschrieb. 
R.-A.-Dipl.  vom  22.  6.  1740. 

10.  11.     Branca,  Imm.  Frh.-Kl.  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  12.  5.  1790  (cfr. 
18.  1.  1813  und  Kgr.  Bayern  sub  17.  4.  1875). 
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10.  11  Bairette  tob  Oehlefeld,  limn.  Frh.-Kl.  für  Carl  Ludw..  Fh.  v.  B.  v.  0.  auf 
Rathsberg  und  Wilhelmsdorf  (geb.  1769)  in  Nürnberg,  a.  Gr.  des  s.  Vater 
Joh.  Gustav  B.  v.  ü.  d.  d.  Wien  22.  9.  1771  verlieb.,  in  Kurpialzbayern 
am  22.  9.  1779  ausgeschr.  R.-Frh. 


11.  11. 


GemUnden,  Imm.  A.-Kl  für  Georg  Peter  v.  G.,  K.  B.  Kath  und  Geh.  Secr. 
in  München  igeb.  1773».  Derselbe  stammt  ab  von  einem  gewissen  Philipp 
v.  G. ,  aus  angebl.  Niederländ.  Adelsgeschlecht ,  welcher  sich  1674  zu 
Großwinternheim  (O.  A.  Oppenheim)  niedergelassen  hatte.  W. :  Tyr. 
B.  W.  V.  58,  In  B.  3  g.  Bk.    Gckr.  H.:  5  Strf.  b.  g.  wechselnd. 


12.  11.  Limpoeck.  f.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Anton  Franz  Ignaz.  Fh.  v.  L.  auf  Riekofen, 
K.  B.  Kämm,  und  Landrichter  in  Straubing  (geb.  1768),  a.  G.  Kurbayer. 
Ausschr.  vom  1.  4.  1721  für  den  Urgrossv.  Joh.  Ferd.  v.  L. 


„  M  Weinbaeh,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic- Dipl.  d.  d.  München  11.  9.  1790 
(cfr.  14.  9.  181ÖJ. 

14.11.  Freien  -  Seyboltsdorf  (Hauptstamm  Schenkenau  —  ältere  oder 
Victors  Linie  ),  Imm.  Grf.-Kl.  Tür  Vitus  Franz  Xaver  Carl.  Gf.  v. 
F.-S.,  K.  B.  Kämm.  (geb.  1738),  nebst  Geschw..  a.  G.  R.-Grf.-Dipl.  vom 
2.  6.  1692.  ausgeschr.  in  Kurbayern  31.  12.  ejd.  lür  s.  Urgrossv.  Hans 
Georg,  Fh.  v.  S. 

„  ..  Tautphoeus,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic- Dipl.  d.  d.  München  4.  7.  1792 
(cfr.  28.  6.  1817). 

„  „  Afliardh,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Seraph  v.  A..  K.  B.  Rentbeamten  in 
3Iiesbach  (geb.  1766),  nebst  Geschw.  und  Vatersbruder,  a.  G.  des  R -A.- 
Dipl, für  s.  Urgrossv.  Ambros.  A.  in  Brixen,  stammend  aus  Bergamo,  von 
K.  Leopold  d.  d.  Wien  11.  12.  1697.  W.:  Tvr.  B.W.  IV.  56.  Gev.  B.  #; 
'  ,:  gekr.  g.-bew  ±f  Adler.  ä9:  3  (2.1)  s.  Rettiche.  Gekr.  H.:  der  Adler, 
einen  Rettich  im  Schnabel  ht. 

,,  ,,  Fabris  auf  Mayerhofen,  1mm.  A.-Kl.  für  Bernhard  August  v.  F.  a.  M., 
K.  B.  Lamlger.-Actuar  zu  Landau  (geb.  1775»,  nebst  Geschw.,  a.  G.  des 
ihrem  Vater  Anton  Wilh.  F.  d.  d.  22.  3.  1782  verlieh.  Kurb.  Dipl. 

„       Planck  von  Haidenkofen,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  P.  v.  IL,  K.  B. 

Lieut.  (geb.  1737)  zu  Haidenkofen,  nebst  s.  f  Bruders  Desc,  a.  G.  des  ihrem 
Vater  resp.  Grossv.  Jos.  Anton  P. .  Gericht«-  und  Kasten  -  Schreiber  zu 
Landau .  d.  d.  Wien  16.  I.  1733  vorl.  R  -A.  mit  ob.  Präd.  und  kl.  Palatinat. 
W.:  Tyr.  B.W.  VII.  80,  Halbgenp.  und  geth.  R.  S.  B..  oben  vorn  wachs. 
schwerWhwing.  geharn.  Ritter,  hinten  dgl.  r. -gokleid.  Mann  mit  Schreib- 
feder, unten  g.  Pallisadenzaun  auf  gr.  Hügel.    Gekr.  H.:  3  Strf.  r.  b.  g. 

„  ,.  Winkler  von  Mohrenfels,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Jacob  W.  v.  M.  auf  Hem- 
hofen. Neuenbürg.  Buch  und  Zeckern.  K.  B.  pens.  HauptpHeger  des  Local- 
almoscnamt«  in  Nürnberg  (geb.  1733).  ncb«t  Vatersbruders- Desc. .  a.  G. 
des  d.  d.  Wien  11.  3.  1709  mit  Präd.  und  Wappenbess.  dem  Grossv.  Wolf 
Christoph  W.,  Assessor  des  Almosen-  und  Banko-Amts  in  Nürnberg,  von 
K.  Joseph  I.  verlieh.  R.-A.  (das  Geschlecht  ist  wappenfähig  seit  1501). 
W. :  Tyr.  B.  W.  IX.  50.  In  S.  auf  g.  Drb.  ein  gespreizt  steh,  nackter 
Mohr,  mit  dem  rt.  Zeigefinger  nach  rechts  weisend.    Gekr.  H.:  2  Bflh. 

16.  11.  Bereitem,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Maxim.  Carl  Jos.  Joh.  Nep.  Alois  Valentin 
Caspar.  Gf.  v.  B.  auf  Nd.  -  Traubling.  Piesing,  Haiming,  Seyberstorff. 
Aitzing,  Niedern  -  Perach.  Obern -Türchen.  Rattenbach.  Arnwang,  Sched- 
ling  und  Framering.  K.  B.  Kämm,  und  Geh.  Rath  (geb.  1762)  zu  Piesing. 
nebst  Tante .  Vatersbruder  und  Geschw. .  a.  G.  des  seinem  Grossv.  Max 
Franz  Jos.,  Fh.  v.  B..  Kurb.  Geh.  Rath,  Hof  kammer-Vicepräs.  und  Gcn  - 
Intend.  der  Kais.  Hof-  und  Lustgebäude,  d.  d.  Wion  4.  2.  1772  v.  K.  Jos.  II. 
verlieh.  K.-Grf.  (cfr.  12.  4.  1813).  W. :  Tyr.  B.W.  I.  19,  Gev.  R.  B. ; 
1 ,:  über  gr.  Drb.  ein  von  2  demselben  parallelen  gr.  Seeblättern  begl.  8. 
Schrägstrom.  auf  gr.  Bd.  ein  ».  Zinnenthurm,  bds.  mit  r.- bedacht  er 
durchgeh.  a  Mauer.    Grfkr.  mit  3  gckr.  H.    Schildh. :  2  Hirsche. 

„  ,.  Lerehenfeld  -  Brennberg  zu  Gebeikoven,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Philipp  Nerius, 
Gf.  v.  L.-B.  z.  G.,  K.  B.  Kämm.,  später  Accessist  bei  dem  Gcneral-Com- 
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minariat  des  Isarkr.  (geb.  1785),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater 
d.  d.  Wien  31.  3.  1770  von  K.  Jos.  II.  verlieh.,  in  Kurb.  20.  2.  1771  aus- 
«L-s.  hr.  R.-Grf.  (cfr.  2.  3.  1818  und  2.  3.  1814). 

ISIS 

W.  11.  Kern,  +,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Anton  Quirin  Franz.  Fh.  v.  K.  (geb.  1730), 
K.  B.  Kamm.,  Truchsess.  quiesc.  Kastner  und  Mautner  von  Traunstein, 
Herrn  auf  Zellerreuth  und  Teuflenbach,  a.  G.  des  ihm  verlieh.  Kurb. 
Dipl.  vom  22.  11.  1768. 

„    „       Kessler.  Edle  von  FUrstentreu,  Imm.  E.-Kl.  für  Jos.  Melchior  K.,  E.  v. F.. 

Bürgermstr.  zu  Feldkirchen,  a.  G.  des  ihm  mit  ob.  Präd.  d.  d.  23.  11  1803 
von  K.  Franz  II.  verlieh,  erbld.  Oesterr.  A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  47. 
Geth.  G.  B. ;  oben  wachs,  &  Adler,  unten  schreit,  s.  Bracke  mit  b.  Hals- 
band, eine  nat.  Fasces  ht.    Gekr.  H. :  3  Strf.  #  g.  b.    D. :  #  g.  —  b.  g. 

17.  11.     Stetten,  Imm.  E.-Kl.  fiir  Albrecht.  Edl.  v.  St.,  K.  B.  Rath,  nebst  Geschw. 

und  Vettern,  h.  G.  des  d.  d.  Augsburg  31.  1.  1548  von  K.  Carl  V.  den 
Gebr.  Georg  dem  Aelteren  auf  Bocksberg  (dessen  Linie  erlosch  1677),  dei 


Lucas  und  dem  Christoph  v.  St.  verlieh.  Wappen-Bess.  und  R.-A.-Briefes. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  »4,  Schräggeth.  B.  G.,  darin  »/,  Bock  verw.  Tct. 
H.:  b.  g.  gesp.  Book«rumpf  zw.  off.  b.  g.  Fluge. 

.,  ..  Mie  Iiiin  er ,  Imm.  E.-Kl.  Tür  Franz  Jos.  Wigand.  Edl.  v.  S.,  K.  B.  Lokal- 
Cnmm.  in  Augsburg  igeb.  1769),  nebst  s.  Bruders  und  s.  eig.  Descendcnz, 
a.  G.  des  s.  Vater  Franz  Jos.  Augustin  S.  d.  d.  17.  12.  1778  verlieh. 
Kurpfalzb.  Dipl. 

18.  11      Maffel,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  31.  8.  1808. 

..  Dreern,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  9.  12.  1775  und  Kurpfalzb. 
Dipl.  vom  19.  8.  1794. 

„  Sertz,  Imm.  E.-Kl.  für  Joh.  Albreeht,  Edl.  v.  S. ,  Kaufm.  und  Landwehr- 
Oberstlieut.  in  Nürnberg  (geb.  1774),  a.  G.  des  8.  Grossv.  Nicol.  Christ.  S., 
Jlarktsvorsteher  und  Bankier  daselbst,  d.  d.  24.  6.  1772  von  der  Kaiserin 
Maria  Theresia  verlieh,  erbländ.  Uesterr.  Adels  mit  „Edler  von".  W. : 
Tyr.  B.  W.  VIII.  74,  Geth.  K.  B..  oben  schreit,  s.  Löwe,  unten  von  3  g. 
Sternen  begl.  g.  Sparren.    Gekr.  H. :  wachs,  s.  Löwe  zw.  off.  Fluge. 

19.  11.     Kechberg  und  Rotbenloewcn ,  Imm.  Grf.-Kl. ,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom 

25.  10.  1810. 

,.   „      Griessen beek  zu  Griesenbach ,  1mm.  Frh.-Kl.  für  1)  Carl  Emst  Franz, 

'a  suite 
Franz 
Linie 

r,i  vrnessenoaen),  quiesc.  jv.  u.  unerstneut.  (gen.  i/öij,  \  euer  acs  ubigen, 
alle  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  22.  4.  1739  lür  ihre  resp.  Grossvätor  Joh. 
Franz  Balthasar  und  Felix  Anton  v.  G. 

,,    „       Heuss  (auf  Trunkelsberg) ,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  v.  H.  a.  T,  quitt.  K.  K. 

Oesterr.  Hauptra.  in  Flemmingen  (geb.  1775),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des 
s.  Grossv.  Jon.  Jeremias  H.,  nachm.  Stadtammann  das.,  von  K.  Carl  VI. 
d.  d.  11.  1.  1738  verlieh.  H.-A.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  12.  Gev.  #  B. ; 
'4:  aufg.  g.  Bock,  *  9:  2  gekreuzte  zusammengebund.  Lanzen,  auf  deren 
Kreuzung  ein  kl.  Vogel.    Gekr.  H.:  wachs,  g.  Bock. 

21.  11.      F  innrer  zu  Haben  hausen,  Imm.  Fürsten-Kl.  für  Anselm  Maria  F..  F.  zu  Ii.. 

Gf.  zu  Kirchberg  und  Weissenborn,  Krou-Oberst-Kämm.  des  Kgr.  Bayern 
Igeb.  176»>),  a.  G.  des  ihm  nach  dem  Erstgeburtsrecht  im  Mannsstamine 
von  K.  Franz  II.  d.  d.  1.  8.  1803  verlieh.  H.  -  Fürsten  -  Dipl.  (cfr.  auch 
10.  2.  1813  und  6.  6.  1816).  W. :  Tyr.  B.  W.  I.  4.  Gev.  mit  fürstl.-gekr. 
g.  Hz.  (Stern  zw.  3  Ä  Schlägeln).  5  Helme.  Schildh. :  2  Jungfrauen 
mit  Fahnen.    Fürsten -Enbleme. 

„  Mller,  Imni.  A.-Kl.  für  Friedr.  v.  N.  (geb.  1757),  K.  B.  quiesc  Kreis- 
finanzrath in  Amberg.  nebst  Schwester,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  23.  3.  17H« 
lür  ihren  Vater  Martin  Johann  N. 

23.  11.     Buttler  von  Clonebuch,  gen.  Haimhausen,  Imm.  Grf.-Kl.  (nicht  11.  12.) 

fiir  Sigm.  Jos.  Hubert.  Gf.  B.  v.  C,  g.  IL,  K.  B.  Kämm,  und  Major 
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lNia 

23.  11. 


»t  ff 


1»  t» 


25.  11. 


t»  tt 


26.  11. 


27.  11. 
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ä  1h  suite  {geb.  1775)  zu  Haimhausen,  nebst  Bruder,  a.  G.  der  von  K.  Leop.  I. 
d.  d.  10.  9.  1681  dem  Edm.  Theobald  v.  B.  verlieh.  Anerk  des  R.-Grf. 
\V. :  Tyr.  B.  W.  I.  22,  Gcsp.  und  2  mal  geth.  mit  gev.  Mittclschild  und 
Hz.  (in  B.  s.  Stern  über  steig.  Mond);  '/<  des  Mittelseh.  in  S.  auf  gr.  Drb. 
ein  gekr.  ifc  Adler,  in  R.  auf  gr.  Drb.  ein  r.-bedachtcr  s.  Thurm  — 
eigentlich  Haus  —  (W.  von  Haimhausen);  1.  und  VI.  des  Hauptschildes 
in  B.  3  mittl.  g.  Spitzen.  IL:  3  g.  Pokale  nebenein.  in  R.,  111.:  Vogel, 
überhöht  von  3  Bingen,  auf  Bd..  IV,:  Burgunderkreuz,  V.:  gekr.  r.  Löwe. 
4  gekr.  H. 

Grauvog(e)l,  1mm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  23.  8.  1779. 

Staudt,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Christian  v.  S. ,  K.  B.  fpn'esc.  Stadtger.-Bath 
zu  Rotenburg  (geb.  1755),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  dem  Urgrossv,  Nie. 
Philipp  St..  des  inn.  Raths  zu  Botenburg,  von  K.  Leop.  1.  d.  d.  26.  7. 
1700  verlieh.  ß.-A.-Diid.  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  89.  Gev.  S.  ß. ;  ',: 
Mannsrumpf  in  r.  Kleid  und  Müt/.e.  »',:  doppelschw.  g.  Löwe  mit  gestz. 
Becher    -  alles  einwärts.  —  Gekr.  H. :  Doppeladler. 

Zillerberg,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  Nep.  Ludw.  Maria  v.  Z. .  vorm.  Priisid. 
der  obersten  Justizstellc  in  Salzburg  und  Landsmann  daselbst  (geb.  1729). 
a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  d.  d.  Wien  5.  3.  1688  für  s.  Grossv.  Sebastian 
Zillner.    \Y\:  ganz  wie  beim  Kurb.  Frh.-Dipl.  vom  1«.  Ii.  1728  (cfr.  dort). 

Doitncrsberg ,  Imm.  Frh. -Kl.  iür  Anton  Mathias  Bernard,  Fh.  v.  D.  auf 
Üb.-Igling,  Kauflering  und  Erpting.  K.  B.  Kämm,  und  Hofrath  (geb.  1734). 
nebst  Bruder,  a.  G.  des  s.  l'rgrossv.  Joachim  v.  D.  «1.  d.  15.  6.  1Ö24  von 
K.  Ferd.  II.  verlieh.,  am  25.  8.  1633  in  Kurbayern  ausgeschrieb.  R.-Frh. 

Wertteck,  1mm.  Frh. -Kl.  für  Reinh.  Friedr.  Philipp,  Fh.  v.  W..  K.  B.  Kämm.. 
Gen. -Major  und  Comm.  des  Cadetten-Corps  in  München  (geb.  1757),  a.  G. 
iles  bis  1677  zurück  erprobten  Frh.  der  Familie  (cfr.  22.  2.  1816).  Dem 
Wappen  nach  gehört  dieselbe  zu  dem  aus  Gardelcgcn  in  der  Preuss. 
Altmark  gebürtigen,  am  21.  5.  1688  in  den  R. -A.  erhob.  Familio  von 
Wernicke.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  43,  Gesp.;  vorn  V,  #  Adler  am  Spalt 
in  G.,  hinten  im  von  S.  über  B.  sehräggeth.  Felde  ein  r.  Herz,  aus  dem 
3  gr.  Kleeblätter  wachsen  und  welches  überdeckt  wird  durch  Ä  Schrb. 
Gekr.  IL:  2  wachs,  geharn.  verschränkte  Arme,  je  3  gr.  Kleeblätter  ht. 
Schildh.:  2  widerseh.  s.  Greifen. 

Kropf,  t,  Imm.  R  -Kl.  für  Jos.  Felix  Alois,  R.  u.  Edl.  v.  K  .  K.  B.  quicsc  Bräu- 
verw.  in  Haag  (geb.  1774),  nebst  Geschw..  a.  G.  des  deren  Vater  Jon. 
Anton  K.,  Oberbräuamtsverw.  in  Haag.  d.  d.  11.  5.  1779  von  K.  Jos.  II. 
verlieh.  R.-R  -  uud  Adels-Dipl.  W.:  Tyr.  B.W.  VI.  71,  In  S.  ein  oben 
von  2  b.  Sternen  beseit.  rechtsgek.  Mannsrumpf  in  r.  Kleid  und  niedr. 
r.  Hut.  2  gekr.  H.  H.  L:  der  Rumpf,  H.  IL:  Spitzhut  mit  b.  Stern  bei.  etc. 

Lodrou  (zu  Haag),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Maxim.  Jos.  Maria  Xaver  Anton.  Gf. 
v.  L.  zu  H.,  K.  B.  Kämm,  und  Gen.-  Kreis-Commandant  zu  Regensburg 
(geb.  1757).  nebst  Bruder,  a.  G.  der  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  27.  3.  1714 
deren  Frgrossv.  Philipp  Anton,  Gf.  v.  L.  erth.  Bestät.  der  von  K. 
Friedrich  bereits  d.  d.  Rom  6.  4.  1452  erfolgten  Erhebung  des  Castrum 
Lodron  urd  Romano  zu  einer  reichslehenbaren  Reichsgrafschaft  icli".  3.  6. 
1813,  wo  auch  das  Wappen,  und  2.  5.  1826). 

t  losen-Haldenburg  zu  Gern,  f-  Imm.  Frh. -Kl.  für  Carl  Ferd.,  Fh.  v.  C.-H.. 
K.  B.  Kämm,  und  Raths -Accessisten  zu  München  (geb.  178*5),  Herrn  aul 
Gern-  und  Aufhausen,  a.  G.  des  8.  l'rurgrossv.  Georg  Ehrenreich  v.  C. 
d.  d.  21.  10.  1824  erth.,  am  2.  1.  1625  in  Kurbavcrn  ausgeschr.  R.-Frh. 
(cfr.  1.  9.  1869.) 

Platen,  Edle  H.  zu  Hnllerinttnde,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Philipp  Aug.,  Gf.  v.  P.. 
Edlen  H.  zu  IL.  K.  B.  Oberstforstm.  in  Ansbach  (geb.  1748).  a.  G.  des 
d.  d.  Wien  20.  7.  1689.  mit  „H.  u.  W."  und  Wappenbesserung,  in  den 
R.-Grf.  in  der  Primogenitur  —  Salzburg.  Ausschrb.  l»i.  3.  1690  und  Kur- 
brandenburg. Anerk.  30.  5.  1B93  —  erhobenen  rrgrossvatei*s  Franz  Ernst. 
Fh.  v.  P..  Herz.  Braunschw.  -  Lüneb.  und  Bisch.  Osnabriick'schen  Gen. 
Rath  und  Oberhofmarschalls.    W. :  Tyr.  B.W.  1.90.  Gev.  mit  s.  Hz. 
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(3  r.  Kosen);  1  ,:  3  (1.  2.)  fünfstr.  «.  Sterne.  II.:  doppelsehw.  r.  Löwe 
in  Ct..  III.:  2  zugewend.  #  Katzen  rümpfe  in  S.  3  gekr.  H.  Schildh.: 
2  widerseh.  gekr.  doppelschw.  r.  Löwen. 

ISM 

27.  11.     Mardereid,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Job.  Willi.,  Fh.  v.  II.  auf  Triesdorf,  K.  B. 

Kämm,  und  Landstallm.  zu  Ansbach  (geb.  1761).  nebst  Bruder,  a.  G.  des 
s.  Urgrossv.  Conrad  v.  M.,  Schwed.  Feldmarschall,  d.  d.  9.  6.  1677  ver- 
lieh. Kgl.  Schwed.  Frh. ,  nachdem  er  (vorher  Maasberg  geheissen)  als 
Kgl.  Schwed.  (Jen.  -  tyuartiermeister  und  Oberst  eines  Regt«,  deutscher 
Knechte,  d.  d.  20.  1.  1646  unter  ob.  Namen  erst  den  Schwed  Adel  er- 
langt hatte.    W.  :  Tyr.  B.  W.  III.  58.   Gev.  B.  G.,  mit  von  G.  über  B. 


schräglks.  geth.  Hz. 
mit  Kranz  und  Marsci 

IV.  :  Fahnen  und  Kanonenrohr.    Frhkr.  mit  2  gekr.  H. 


geth.  Hz.,  darin  auf  gr.  Drb.  aufg.  nat.  Marder;    I.:  Arm 
mit  Kranz  und  Marschallstab,  darüber  Krone.  II.:  Greif.  /I/. :  3  Granaten, 


Menrad,  Edle  von  Vorwaltern,  1mm.  E.-Kl.  für  Franz  Xaver  v.  M. .  Edl. 
v.  V.,  K.  B.  Hof-  und  Ucconomierath  des  Oberst -Kämm. -Stabsamts,  aide 
des  ceremonies  und  Kammerfourier  (geb.  1735),  a.  G.  glaubw.  Urkunden 
und  eines  von  K.  Leon.  I.  im  Jahre  1698  dem  Grossv.  Job.  Phil.  M., 
Prof.  med.  zu  Ingolstadt  (später  Leibmedikus  des  Kurf,  Max  Emanucl) 
verlieh.  K.-A.-Dipl.  mit  ob.  Präd.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  20,  Gev.  B.; 
'  t'.  3  g.  Sparren,  3  gr.  Pappeln  auf  gr.  Drb.  —  2  gekr.  H.  —  H.  I.: 
b.-gekleid.  Schwertarm.  ruhend,  H.  IL:  wachs,  nat.  Hirsch.  —  (Der 
Matrikel  -  Extract  wurde  nicht  gelöst.) 

Henirer.  Imm.  E.-Kl.  für  Joseph.  Edl.  v.  S.,  K.  B.  quiese.  Finanz -Dir.  zu 
Innsbruck,  a.  G.  de«  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  d.  d.  15.  12.  1772 
demselben  verlieh,  erbländ.  Edlen-Dipl.    W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  74.  Gev. 


B.  S.;    1  4:  3  g.  Sterne,          auf  gr.  Boden  aufg.  einwärtsgek.  #  Bär. 
chs.  Bär  zw.  2  Bffh.  g.  —  b.    D. :  b.  g.  —  #  b. 


Gekr.  H. :  wach 


28.  11.  (Lutermann,  Edle  von  ^Untershofen,  Imm.  E.-Kl.  lür  .Toh.  Carl  v.  G., 
Edl.  v.  G.,  K.  B.  Hauptm.  (geb.  1768).  nebst  s.  beiden  Vettern:  Johann 
Melchior  (geb.  1748)  und  Georg  Gottfried  (geb.  1751),  Gebr.,  sämmtlich 
in  Augsburg,  a.  G.  des  gemeinschaftl.  R.-Vic- Dipl.  d.  d.  München  und 
Mannheim  10.  6.  1741  für  Beider  Väter:  Joh.  Carl,  resp.  Georg  Friedrich. 

30.  11.  LQ(t>zelburgr,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Jos.  Adam  Joh.,  Fh.  v.  L„  K.  B.  Kämm., 
Herrn  auf  Sunzing.  lmolkham  und  Kännerding  (geb.  1762),  a.  G.  urkundl. 
Nachweises  des  althergebrachten  Freiherrnstandes  dieses  vorm.  reichs- 
rittersehaftl.  begüt.  Geschlechts ,  aus  lothringisch  -  elsassischem  l'radel. 
W. :  Tyr.  B.  W.  III.  55,  In  G.  ein  gekr.  doppelschw.  b.  Löwe.  Gekr.  H.: 
derselbe  wachsend. 

..  Staader,  Edle  von  Adelshelm,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Xaver  Jos.  Valentin, 
Fh.  v.  S„  Edl.  v.  A.  (geb.  1777),  eh.  Kurtrier.  W.  Geis«.  Kath,  Pfarrer 
zu  Kollingen,  Dechant  des  aufgel.  Stifts  zu  St.  Martin  und  Reg.-  und 
Kirchen  -  Deput.  -  Rath  der  eh.  Reg.  Landshut ,  nebst  Geschw.  und  der 
Dese.  s.  f  Bruders,  mit  Ausschluss  jedoch  s.  Bruders,  des  K.  K.  Oesterr. 
Generals  Jos.  Placidus,  Fh.  v.  St.,  E.  v.  A.,  —  a.  G.  des  ihnen  erth. 
Kurplälz.  Dipl.  vom  6.  10.  1773. 

ti  ..  Mleg,  Imm.  lt.- Kl.  für  Arnold  Friedr.  Anton  Jos..  Ritter  und  Edl.  v.  M., 
K.  B.  Kreis -Dir.  des  Salzachkreises  in  Salzburg  (geb.  1778*,  a.  G.  des 
R.-Vic.-Dipl.  d  d.  München  Ii.  5.  1792  für  s.  Vater  Benedict  Friedr.  M. 
(efr  5.  11.  1818). 

ti  Brand  von  Neidstein,  Imm.  A  -Kl.  für  Siegm.  Friedrich  B.  v.  N..  K.  B. 

Kämm,  in  Xeidstein  bei  Sulzbach  (geb.  1752),  a.  G.  des  durch  Damen- 
proben nachgewiesenen  nordgauischen  Uradel«  (cfr.  17.  12.  1819  und 
13.  1.  1829).  W..  wie  das  der  Brand  von  Bühl:  Tvr.  B.W.  X.  «6  (das 
bei  Tyr.  B.  W.  IV.  88  ist  falsch) ,  In  G.  auf  it  Drb.  3  aufg.  oben  ein-, 
rt.  dreimal  brenn.  #  Brände.  Gekr.  H. :  dieselben  Bilder.  D. :  #  g.  — 
In  Ostnreussen  existirt  eine  Familie  v.  Brandt  mit  demselben  Wappen, 
wahrscheinlich  gleichen  Stammes. 

,.  Hinüber* ,  Imm.  A.-Kl.  lür  Leop.  Wilh.,  K.  B.  Leg.- Rath  in  Wien  (geb. 

1756),  und  Bruder  Joh.  Nep.  Jos..  K.  B.  Ober-App  -Ger.-Rath  zu  München 
(geb.  1764)  ,  a.  G.  des  ihnen  ,  und  zwar  Ersterem  als  Reichs  -  Hofraths- 

41* 
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Agenten ,  Letzterem  als  K.  B.  Bear.  -  Rath  und  Kammer  -  Procurator  in 
Güuzburg  von  K.  Franz  II.  d.  d.  Wien  23.  7.  1806  verlieh.  K.-A.-Dipl. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  17,  In  #  ein  mit  3  b.  Muscheln  bei.  g.  Pfal. 
Gekr.  H. :  3  Strf.  #  g.  b.    D. :  ±f  g. 

1912 

30.  11.  Kurz  von  <■  »bleust  ein.  Imm.  A.-Kl.  tür  Batriz  Jos.  Cajetan  Franz  de  Paula 
K.  v.  G.,  K.  B.  Üfticial  beim  Archivs  -  Conservatorium  in  Salzburg  (geb. 
1758),  nebst  Geachw.,  a.  G.  des  von  K.  Ferd.  III.  d.  d.  15.  9.  1638  dem 
Gregor  K.,  Urururgrossv.  derselben,  mit  „v.  G."  erth.  Bestät.  des  dem 
Sigm.,  Simon  und  Heinr.  K.  d.  d.  Rom  11.  4.  1536  von  K.  Carl  V.  ver- 
lieh. R.-A.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  74,  Durch  eineu  r.  s.  r.  geth.  Bk.  geth.. 
oben  der  Reichsadler  in  G.,  unten  gesp.  g.  #  mit  2  einwärtagek.  wachs. 
Böcken  verw.  Tct.  Gekr.  H. :  Pfauwedel  zw.  2  BAT»,  («fr.  Kurbavern 
2().  4.  1623,  25.  2.  1637,  20.  1.  1657). 

1.  12.      Haeflelin,  f,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic-Dipl.  d.  d.  München  2.  9.  1790. 

„    „      Volt  von  Salzburg,  f.  Imm.  Frh-Kl.  für  Christian  Ernst,  Fb.  V.  v.  S.,  Kgl. 

Preuss  W.  Geh.  Rath,  nebst  Bruder,  a.  G.  des  dem  Valentin  V.  v.  S.. 
Ansbach.  Geh.  Rath,  Landschafts  -  Dir.  und  Ober- Amtmann  zu  l'flenheim. 
im  Jahre  1715  von  K.  Carl  VI.  verlieh.  R.-Frh.-Dipl.  (dasselbe  ist  ver- 
brannt). Die  Familie  ist  im  November  1858  erloschen.  \V.:  Tyr.  B.W. 
IV.  35:  ij:  Zickzackbk.  in  S.  Gekr.  H. :  hahnfederbest.  s.  Spitzhut 
mit  dem  Bk. 

,,    „      Schweiler,  Imm.  E.-Kl.  für  Augustin  Anton,  Edl.  v.  S.  (geb.  1795).  K.  B. 

Unterbeut,  im  4.  Chevauxlegers-Regt.,  nebst  2  Schwestern,  a.  G.  R.-Vic- 
Dipl.  d.  d.  München  17.  5.  1790  für  dessen  Vater  Matthias  Anton  S. 

2.  12.      Bonnet  zu  Meantry  (auf  Kreith),  1mm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Leo.  Fb.  v.  B. 

zu  M.  und  K.  (geb.  24.  4.  1772) ,  stammend  aus  altem  Französ.  Adels- 
gcschlecht  der  Normandie.  a.  G.  glaubwürd.  Urkunden.  W. :  Tyr.  B.  W. 
II.  69 ,  Im  ovalen ,  von  Krone  überhöhten  und  von  2  flugb.  #  Adlern 
en  barroeque  gehalt.  Schild  ein  von  3  r.  Mützen  (bonneta)  begl.,  mit 
8  s.  Kugeln  bei.  r.  Bk. 

„  „  Orthlieb,  Imm.  A.-Kl.  (ausgeschr.  28.  12.  1842)  für  Franz  Maxim.  Matthias 
v.  O. ,  K.  B.  Oberlieut.,  und  dessen  Sohn  Franz  Jos.  Maxim.,  nun  0*-$.' 
überbeut,  im  topogr.  Bureau  des  Kgl.  Gen.-  0,uarticrmeister-  Stabes,  a.  G. 
R.-Vic-Dipl.  d.  d.  München  10.6.  1745  für  des  Ersteren  Grossv.  Joh. 
Matthias  d 

4.  12.      Khilenburg  zn  Khllcnegg,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Carl  Jos.  Lactanz,  Gf.  K.  v.  K.. 

Khücnburg.  Majorats -Inhaber  (geb.  1770),  nebst  Bruder  Franz,  a.  G.  des 
von  K.  Leop.  L  d.  d.  Wien  4.  2.  1669  dem  Friedr.  v.  K.,  sammt  Brüdern 
und  Vettern,  aus  uradligem  Kaertbncr  Geschlecht,  verlieh.  R.-Grf.  (cfr. 
30.  11.  1813).  W. :  Tyr.  B.W.  I.  60,  Gev.;  « 4:  gesp.  R.  S.  mit  Kugel 
verw.  Tct.,  -„:  geth.  S.  mit  aufg.  Thürhaspe  verw.  Tct.  Grfkr.  mit 
2  gekr.  H. 

12.      Schenk,  Frelh.  von  Stauffenbcrg  (Ammerdinger  Linie),  Imm.  Frh.-Kl. 

für  Joh.  Philipp  Carl  S.,  Fh.  v.  St.  auf  Ammerdingen  und  Streit,  Domhrn. 
der  ehem.  Stifter  zu  Würzburg,  Bamberg  und  Augsburg,  Grossh.  Würzb. 
W.  Geh.  Rath.  I'niv.-Curator,  Schul-Comm.-Dir.  in  Würzburg  (geb.  1773), 
nebst  Bruder  und  2  Tanten,  a.  G.  des  dem  Isrnaz  Eustach  S.  v.  St.  (Runs. 
Linie),  den  Gebr.  Maxim.  Gottfr.  und  Joh.  Philipp  S.  v.  St.  (Amertinger 
Linie)  und  den  Gebr.  Joh.  Wilhelm,  Joh.  Albrecht,  Joh.  Franz.  Joh. 
Friedr.  und  Joh.  Werner  S.  v.  St.  (Laultlinger  Linie)  d.  d.  Wien  20.  1.  1698 
von  K.  Leop.  I.  verlieh.  Reichs-Freiherrn-Dipl.  (cfr.  17.  8.  1813  und  18.  3. 
1874).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  2.  In  S.  ein  von  2  schreit,  b.  I/öwen  begl. 
r.  Bk.    H.:  Turnierhut  mit  2  federgeschmückten  Kolben  besetzt. 

6.  12.       Spiering,  +,  Imm.  Frh.-Kl.  tür  Carl  Theodor  Georg,  Fh.  v.  S.  auf  Fronberg. 

K.  B.  Kämm,  in  Regensburg  (geb.  1782),  a.  G.  des  s.  l'rurgrossv.  Franz 
v.  S.  (aus  altem  Cleve'schen  Geschlecht),  später  Pfalz  -  ^uburgischen 
Geh.  Rath.  Ober-Kbr. ,  Gouv.  zu  Düsseldorf,  Jüliclfschen  Landmarschall 
und  Amtmann  zu  Waflenberj»,  d.  d.  Regensburg  23.  3. 1623  von  K.  Ferd.  II. 
verlieh.  R.-Frh.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  15.  Geth.  #  S..  oben  g.  Rad. 
unten  3  Häuschen.  Gekr.  H.:  Rad  zw.  off.  #  Fluge.  Schildh.:  Schwäne  etc. 
Die  Familie  ist  erloschen,  Name  und  Wappen  auf  die  Grafen  von  Dillen 
übergegangen  (cfr.  Württemberg  sub  12.  2.  1869». 
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Eben,  [nn.  A.-Kl.  liir  Leonhard  v.  E..  K.  ß.  evang.  Pfarrer  zu  Aeschach 
bei  Lindau  (geb.  1750),  a.  G.  des  s.  l'rurgrossv  Abraham  E.,  Bürgerin, 
der  Reichsstadt  Isny,  und  Elias  und  Tobias,  Gebr.  und  Vettern  E.  (aus 
altem  durt.,  bereits  von  K.  Carl  V.  mit  Wapj»enbrief  begnad.  Geschlecht), 
d.  d.  Wien  10.  9.  1667  von  K.  Leop.  1.  mit  Wappenbess.  verlieh.  R.-A. 
\V.:  Tyr.  B.  W.  V.  18,  Gev.  G.  1  tt  Eberkopf,  »',:  linksgek.  doppel- 
schw.  g.  Löwe.  8  gekr.  H.  H.  I.:  der  Löwe  wachs,  zw.  2  Bfth.,  H.  lt.: 
Flug  wie  Feld  I.  (Mit  fast  demselben  Wappen  ist  am  29.  5.  IftU  eine 
Familie  Ebertz  von  Preussen  nobilitirt.) 

Herberstein,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Carl  Jos.  Cajetan  Job.  Nep.  Ignaz  JfichaeJ. 
Gf.  v.  II.  (der  Mät  zischen  Branche  der  üesterr.  Hauptlinie). 
Domh.  der  eh.  Erz-  und  Hochstifter  Salzburg,  Fremng  und  Osnabrück 
(geb.  1763)  in  München  (Sohn  des  Grafen  Jos.  Joh.  Nep.  v.  H.),  a.  G. 
glaubw.  Urkunden,  speciell  eines  erbld.  Grf.-Dipl.  v.  26.  2.  1644  für  Johanu 
Max,  Joh.  Wilhelm  und  Joh.  Georg,  Gebr.,  und  ihre  Vettern  Joh.  Georg 
und  Joh.  Bernhard,  dann  der  Mutter  der  Ersteren,  resp.  Muhme  der 
Letzteren  Margaretha  v.  H.,  geb.  Gräfin  Valmarana.  W.:  Tyr.  B.  W. 
1.  47.  Gesp.  und  2  mal  geth.  mit  gekr.  r.  Hz.  (s.  Sparren).  Krone,  darauf 
5  gekr.  H.    Die  3  mittleren  mit  wachs.  König,  Kaiser  und  Russen. 

Jett  roll  Manzenberg,  Imm.  Grf.- Kl.,  a.  G.  R.- Via- Dipl.  d.  d.  München 
22.  9.  1790  (cfr.  2.  5.  1825). 

FaSs  von  Tiefenfeld,  1mm.  Frh.-Kl.  lür  Anton  Jos.  Lambert  F.,  Fh.  v.  T„ 
K.  B.  Unterbeut,  de*  Gren.-Garde-Regts. ,  nebst  Schwester,  a.  G.  R.-Vic- 
Dipl.  d.  d.  München  17.  7.  1790  tür  ihren  Vater  Aloys  F.  v.  T. 

Reinhart  zu  Thurnfels,  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Jos..  Fh.  v.  R.  zu  T.,  quieac. 
eh.  K.  K.  Oesterr.  Reg.-Rath  und  landschaftl.  Genend-Referenten  zu  Inns- 
bruck, nebst  Desc..  jedoch  mit  Ausschluss  seines  in  Oesterr.  Diensten 
steh.  Sohnes  Ignaz  (ctr.  diesen  sub  29.  5.  1813,  wo  auch  Näheres  und 
Wappen). 

Schenk.  Freib.  tob  CasteU,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Maxim.  Franz  S.,  Fh.  v.  C. 
K.  ß.  Kämm,  und  Oberst,  a.  G.  glaubw.  Urkunden  und  eines  R.  -  Frh.- 
Best.-Dipl.  d.  d.  Wien  19.  6.  1665  für  die  Gebr.  Johann  Eucharius  S.  v.  C, 
Dompropst  zu  Eichstädt.  Wolfgang  Franz  S.  v.  C,  Canonikus  das.  und  zu 
Basel,  und  Johann  Willibald  S.  v.  C.  W.:  Mittelschild  und  Helm  II.  und 
III.  des  gräfl.  W.  bei  Tyr.  B.  W.  II.  12  (cfr.  22.  2.  1814). 

WUnsbnrg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Veit  Lothar,  Fh.  v.  W.,  Herrn  auf  W.. 


Walkenhofen.  Grossh.  Würzburg  Kämm.,  Geh.  Rath  und  Präsident  der 
Obersten  Justizielle  (geb.  1752«,  a.  G.  des  d.  d.  Wien  3.  1.  1672  von  K. 
Leop.  I.  dem  Johann  Carl  v.  W.,  Kais.  Geh.  Rath,  ertheilten  erbländ. 
Freiherrnstandes.  W. :  Tyr.  B.  W.  IV.  50,  In  G.  ein  Heidenrampf  in 
s.  -  gestp.  4t  Kleid  und  Mütze ,  letztere  an  der  Spitze  mit  g.  Stern. 
Gekr.  H. :  Pfauschweif  vor  4  Strf. 

Hillenbrand,  Imm.  A.-Kl.  fiir  Joh.  David  v.  H.,  Stadt  Augsburgischen 
Bankier  (geb.  1743),  a.  G.  des  s.  Vater  David  H..  Bankier  daselbst  und 
zu  Toskana,  nebst  Brüdern  Joh.  Balth.  und  Joh.  H..d.  d.  6.  4.  1757  von 
K.  Franz  I.  verlieh.  R.-A  - Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  15,  In  R.  auf  gr. 
Drb.  aufg.  g.  Löwe  mit  s.  Brand  in  den  Prk.  Gekr.  H. :  der  Löwe 
wachsend. 

Knebel,  f,  Imm.  A.-Kl.  lür  Sara  Catharina  Wilhelmine  v.  K.,  a.  G.  des  ihrem 
Grossv.  Johann  Christian  ,  Brandenburg.  -  Ansbach.  Consistorialrath  und 
Pfarrer  in  Ansbach ,  nebst  Bruder  Johann  Wilhelm  K. .  d.  d.  Wien  14.  5. 


1759  von  K.  Franz  I.  verlieh.  R-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  55.  Gev. 
S.  ß.:  Vi'  mit  3  s.  Rosen  bei.  r.  Schrb.,  *,,:  g.  Kleeblatt.  Gekr.  H.: 
3  Strf.  zw.  2  Bflh. 

Neu,  Imm.  A.-Kl.  lür  Martin  Wilh.  v.  N.,  vorm.  Abtei -Stift  Ebraehschen 
Rath  in  Nürnberg  (geb.  1765),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  dem  Ururgrossv. 
Balth.  N.,  MarkgräH.  Brandenb.  Rath  und  Geh.  Secr.,  d.  d.  Linz  26.  8. 
1614  von  K.  Ferd.  verlieh.  R.-A.   W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  45,  In  S.  zw. 
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einem  r.  und  einem  b.  Schrb.  3  g.  3Ionde  hintereinander,  öekr.  H. : 
brennender  g.  Stern  zw.  2  Btlh. 

1812 

10.  12.     Wlnterbaeh-Schuuenburg ,  1mm.  A-Kl.  lür  Job.  Christoph  ßalth.  v.  W.-S., 

K.  B.  Stadtger.-Ass.  in  Bamberg  (geb.  1776i.  nebst.  Bruder  und  Vettern, 
a.  G.  des  »lein  U  rgrossv.  Joh.  Bernard  W. ,  Bürgerm.  in  Rotenburg 
(aus  dort,  altem,  seit  1600  wapponbereclitigten  Fatriziergcschlccht),  d.  d. 
13.  1.  1895  von  K.  Leop.  I..  mit  ,.v.  S.-\  verlieh.  R.-A.  W.:  Tyr.  B.  W. 
IX.  52,  In  B.  ein  von  2  abgcwend.  gebild.  g.  Monden  begl.  s.  Schräg- 
stroni.  Gekr.  H.:  wachs.  Ann  mit  Schwert  zw.  off.,  je  mit  dem  Strom 
bei.  Fluge. 

11.  12.     Tannenbers:,  f.  1mm.  Grf.-Kl.  für  Alois  Jos.,  Gf.  v.  T.,  Fb..  zu  Tratzberg. 

K.  K.  Uesterr.  Kämm..  Herrn  zu  Rottenburg,  Campen  und  Liebcneien, 
nebst  Geschw. ,  a.  G.  glaubwürd.  l'rkunden.  besonders  des  R.-Grf.-Dipl. 
vom  4.  7.  1737  für  Jos.  Anton  Ignaz.  Fh.  v.  T. .  Oberösterr.  Kammerrath. 
Ders.  stammte  aus  einem  Tiroler,  d.  d.  Linz  28.  5.  1433  von  K.  Max.  II. 
mit  Wappenbrief  begründeten,  in  Person  des  Georg  Tannawer,  Gewcrks- 
herrn,  am  L9.  5.  1685  in  den  R.-A.  und  d.  d.  Wien  14.  7.  1692  von  K. 
Leop.  I.  in  den  R.  -  Frh.  erhob.  Geschlecht.  Mit  Graf  Rudolf  v.  T.  ist 
die  Familie  am  6.  10.  1846  erloschen.  W.:  Tyr.  B.W.  II.  26.  Gev.  B.  R., 
mit  s.  Hz  (r.  Zinnenburtr) :  1  ,:  g.  Stern  zw.  2  je  mit  ±t  Kugel  bei.  g. 
Schrb.,  *„:  3  aus  £:  Drb.  wuchs,  geknorrte  g.  Aeste.    3  Helme. 

,.  ..  Tattenbaeh  (Wolf  -  Friederich'sche  oder  ältere  Linie),  1mm.  Grf.- 
Kl.  für  Heinr.  Christian  Jos.  Icrnaz,  Gf.  v.  T.  auf  St.  Martin,  Valley 
und  Adeldorf,  K.  B.  Kämm,  in  München  (geb.  1765).  a.  G.  R.-Grf.-Dipl. 
d.  d.  Prag  8.  6.  1637  —  cfr.  7.  7.  1813.  wo  Näheres  und  Wappen. 

„    ,.      Sehinld  auf  Holzhammer,  Itnm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  5.  2.  1796. 

13.  12.     Loesch  zu  Stein,  [mm.  Grf.-Kl..  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  16.  9.  1790. 

14.  12.     Brneek,  Imm.  Frh.-Kl.  tür  Jos.,  Fh.  v.  B.  (sreb.  1746),  K.  B.  Truchsess, 

a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  8.  10.  1779  für  s.  Vater  Joh.  Jos.  v.  B. 

15.  12.     Clerambault,  Imm.  R.-Kl.  für  Ludw.  Otto.  Ritter  v.  C,  K.  B.  Gen.-Major 

in  München  (geb.  1746),  a.  G.  des  8.  Vater  Effidius  v.  C.  (aus  adligem 
Geschlecht  von  BcRancon ,  welches  schon  100  Jahre  in  Bayer.  Kriegs- 
diensten gestanden).  Kurb.  Oberstlicut.  beim  Regt.  „Minucci",  von  K. 
Franz  L  d.  d.  24.  11.  1751  verlieh.  R.  -  Ritterstandes.  W. :  Tyr.  B.  W. 
V.  3.  Geth. ;  oben  7  mal  G.  R.  geth ,  unten  auf  gr.  Bd.  eine  nat.  Kanone. 
Der  ovale  Schild  wird  gehalten  von  den  Rüsseln  zweier  hinter  dem 
Schild  hervorschreit.  Elephanten  und  gekr.  von  Edelkrone  mit  2  abflieg. 

b.  Bändern. 

16.  12.     Seinshelm   (-{-  Linie  von  Weng  zu  Weng  und  Moos-Weng),  Imm. 

Grf.-Kl.  für  Adam  Jos.  Maria,  Gf.  v.  S..  K.  B.  Kämm,  und  Forst-Insp. 
zu  Neustadt  bei  Geisenfeld  (geb.  1773i,  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-Grf.-Dipl. 
d.  d.  Frankfurt  18.  12.  1711  für  den  l'rgrossv.  Maxim.  Eberhard.  Fh.  v.  S. 
(in  Knrbayern  ausgesehr.  7.  8.  1725)  —  cfr.  30.  3.  1811.  wo  Näheres  und 
Wappen.  —  Diese  Linie  erlosch  am  12.  4.  1834. 

,.  .,  Dörnberg.,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Conrad  Heinrich  (geb.  1769).  Fb.  v.  D., 
K.  B.  Gen.  -  Commissair  des  Rczatkr. .  a.  G.  des  s.  I'rurgrossv.  Joh. 
Caspar  v.  D.  (aus  uraltem  Hessischen  Geschlecht),  Hessen  -  Kassel'schen 
Geh.  Rath.  d.  d.  Wien  16.  4.  1663  von  K.  I-eop.  I.  verlieh.  R.-Frh.-l)ipl. 
W.:  Tyr.  B.  W.  II.  85,  Gesp.  G.  R.  —  2  srekr.  H.  —  H.  I.:  2  Turnier- 
kolben, H.  IL:  2  „Ki*önl"-(Turnier-)Lanzen. 

„  Ton  und  zu  Alten  -  Frau(e)nberg,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Franz  de  Paula, 

Fh.  v.  n.  zu  A. -F. ,  K.  B.  Kämm,  und  ouiesc.  Gen.  -  Commissär ,  nebst 
Geschw.,  a.  G.  Kurbayer.  Ausschr.  des  Frh.  vom  2.  12.  1630. 

18.  12.  Molo,  Imm.  R.-Kl.  fiir  Joh.  Nep.,  Ritter  v.  M.,  K.  B.  Major  der  National- 
Garde  III.  Kl. .  Grosshdl.  und  Schul  -  Assessor  in  Günzburg  (peb.  1771), 
nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Philipp.  Commerzienraths  -  Assessor 
zu  Giinzburir.  sammt  Peter  v.  M.,  d.  d.  26.  10.  1790  von  K.  Leop.  II. 
verlieh.  R.-R.-Dipl.    Den  erbländ.  Adel  hatten  dieselben  d.  d.   .   .  1772 
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von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  erhalten.    W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  31. 
Unter  «.  Schildhaupt  mit  wachs,  gekr.  ^  ^dler  sesp,  y_  j{_  vorn  auf 
gr.  Wellen  segelnder  g.  Kahn,  hinten  auf  gr.  Bd.  2  s.  Zinncnthürme. 
2  gekr.  H. 
1818  . 

19.  12.  Geiger,  1mm.  Adels klasse  (nicht  bei  den  Edeln)  für  Gottfr..  Edlen  v.  G., 
K.  B.  Gen.  -  Secr.  des  Minist,  der  Finanzen  (geb.  1775),  nebst  Brüdern 
Carl  Alois.  K.  B.  Kreisrath  des  Isarkr. .  und  Leop.  Maria  Joseph.  K.  B. 
Kentbeamten  zu  Baireuth,  a.  O.  des  ihrem  Vater  Jos.  Anton  G.  d.  d 
29.  3.  1774  verlieh.  Kurpfälz.  Edlen-Dipl. 

„    „       Lamherir  (ält.  Linie  zu  Ameranp),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Maxim,  fran*.  Gf. 

v.  L.,  Herrn  auf  A..  Bullach  und  Winkl,  K.  B.  Kämm,  und  App.-Ger.-Präs. 
zu  Buruhausen  (geb.  1775).^  nebst  Schwestern  und  Basen,  a.  G.  des  dem 
Joh.  Maxim.,  Fh.  v.  L. ,  Kais.  Reichshofrath,  nebst  Bruder  Job.  Wilh.. 
l'rurgrossv.  der  Obigen,  d.  d.  Regensburg  5.  9.  1641,  mit  Wappenvereinig, 
des  mütferl.  Wappens  der  f  de  la  Seala.  von  K.  Ferd.  III.  verlieh.  R.- 
Grf.-Dipl.  (cfr.  24.  12.  1812).  W. :  Tyr.  B.W.  I.  65,  Gev.,  mit  r.  Hz. 
<von  2  aufjr.  Bracken  gehalt.  Leiter):  '/4:  gesp. ,  vorn  S.  B.  3  mal  geth.. 
hinten  r..  4,:  aufg.       Bracke  in  G.    3  gekr.  H. 


Pappenheint,  Imm.  Grf.-Kl.  fiir  Carl  Tlieodor  Friedr..  Gf.  zu  P.  (geb.  1771 
K.  B.  Oberst  und  Gen.  -  Adjut.  Sr.  Maj. ,  Herrn  zu  P.  ,  Rothcnsteii 
Calden  und  Oellenberg,   nebst  Bruder.'  a.  G.  Dipl  K.  Carl  Vll.  voi 


1771). 

stein. 
......  vom 

12.  7.  1742  für  das  ganze  Geschlecht. 

„  H  FB11,  f.  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Felix  Ferd.  Jos.  Franz  de  Paula.  Fh.  v.  F.  in 
Kamnierberg  (tfeb.  1764),  K.  B.  quitt.  Rittm..  nebst  s.  Geschw.,  a.  G. 
Kurb.  Dccrets  vom  26.  6.  1691  fiir  s.  Grossv.  Joh.  I'lrich  v.  F. 

21.  12.     Idenburg- Büdingen  •Phillppseich,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Georg  August.  Gf. 

zu  Y.-ß.-P.,  K.  B.  Gen.-Lieut..  Inh.  des  9.  Lin.-Inft.-Regts.  (geb.  1741). 
stammend  aus  dem  uralten  Reichsständ.  Gralengeschlecht  der  Wetterau. 
a.  G.  des  nachpewies.  ursprüngl.  Besitzstandes  des  Grf.  (cfr.  25.  4.  1818). 
W. :  Tyr.  B.  W.  I.  58 ,  In  S.  2  #  ßk.  H. :  off.  #  Flug,  bei.  mit  je 
7  gestz.  g.  Lindenblättern. 

„  .,  Kremier,  f.  Imm.  K.-Kl.  für  Franz  R.  v.  K. .  K.  B.  Geh.  Rath,  a.  G. 
R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  3Iünchen  7.  7-  1792. 

„    „      Zentner,  Imm.  R.-K1.  fiir  Georg  Friedr.,  R.  u.  Edl.  v.  Z.,  K.  B.  W.  Geb. 

Rath,  Vorst,  der  Minist. -Studien-Section  (geb.  1752^,  nebst  s.  Bruders-Sohn 
Jac.  Friedr.  (geb.  1777),  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  <L  d.  München  27.  6.  1792 
für  ihn  und  s.  Bruder  (cfr.  19.  10.  1819). 

„  „  Ganahl  zu  Zangenberg ,  Imm.  A.  -  Kl.  für  Jos.  v.  G.  zu  Z. .  K.  B.  Land- 
richter zu  Dornbirn  (geb.  1759),  a.  G.  des  ihm  als  Kurptalzb.  Geriehts- 
sehreiber  das.  d.  d.  24.  10.  1803  von  K.  Franz  II.  verlieh,  erbländ.  Adels. 
W. :  Tyr.  B.  W.  V.  54,  In  B.  ein  rechtsverschob,  s.  Kanten-Schrb.  (mit 
(iuertheilung).    Gekr.  H.:  3  Strf.  b.  s.  b. 

22.  12.     Triva,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Ascan  v.  T.  auf  Meyerhof  (geb.  1750),  K.  ß. 

Reg.-Ratb,  nebst  Bruder  Joh.  Nen.,  K.  B.  3Iinistcr-Staatssecr.  im  Kriegs- 
wesen, Gen.  der  Artillerie  und  Chef  des  Gen. -Stabes  der  Armee  (geb. 
1755).  a.  G.  des  bis  auf  ihren  Grossv.  Joh.  Ascan,  Hofrath,  Geh.  Secr. 
und  Pfleger  zu  Vilshofen,  1722  zurückerwiesonen  Adelsbesitzstandcs  (cfr. 
7.  12.  1816).  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  15,  wie  das  nach  dem  K.  B.  Grf.-Dipl. 
vom  3.  12.  1816,  nur  ohne  Grafenkrone. 

23.  12.     Krelttmnyr,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  fiir  Joh.  Nep..  Fh.  v.  K.  (geb.  1760),  K.  B. 

ouiesc.  Ob. -App.  -  Ger.  -  Rath  ,  nebst  Bruder,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d. 
München  6.  7.  1745  für  ihren  Vater  Wigul.  Alois  R.  v.  K.  (cfr.  14.  II. 
1814,  16.  9.  1&39,  22.  IL  1855). 

n  „  Mandl  von  und  zu  Deutenhofen  (Münchshofe r  Linie).  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Joh.  Ignaz  Anselm  M.,  Fh.  v.  u.  zu  D.  (geb.  1753),  K.  B.  Kämm.,  nebst 
Bruder  Joh.  Bapt.  Anton,  K.  ß.  Kämm.,  Herrn  auf  Tüssling .  Münchs- 
dorf. Ostendorf.  Dellendorf.  Hochholding.  Moroldinf?.  Rinnenthal,  Hart- 
hausen.  Deutenhofen.  Gebertshausen,  Merlbach,  Bachhausen.  Hubenstein, 
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Sieglfing,  Steng.  Wörth,  Münster,  Stetten  und  Hohenbuchbach  (geb.  1760), 
a.  C>.  des  dem  Urururgrossv.  Joh.  M.  v.  D.  d.  d.  Regensburg  12.  9.  1853 
von  K.  Fcrd.  III.  verlieh.,  in  Kurbayern  am  22.  10.  1654  ausgeschrieb. 
R-Frh. 

1812 

24.  12.     Lamberg,  Imm.  Fürstcn-Kl.  für  Carl  Eugen  Maria,  Fürst  von  Lamberg,  Fh. 

zu  Orttenegg  und  Orttenstcin,  K.  K.  Oestcrr.  Kämm.,  Bes.  der  Herrsch, 
und  Edelsitze  Kitzbühl,  Kapsburg,  Labenberg,  Münchau  etc.,  a.  G.  R.-F.- 
Dipl.  mit  Uebertragungsrccht  fiir  die  ältere,  1797  f  Linie,  d.  d.  Wien 
1.  11.  1707.  W. :  Tyr.  B.W.  I.  6,  ganz  wie  das  gräfl.  Wappen  (cfr. 
19.  12.  1812).  .alier  das  Ganze  ruhend  auf  der  Brust  eines  g.-bescheinten, 
von  der  Kaiserkrone  überhöhten  Reichsadlers,  zwischen  dessen  Köpfen 
noch  ein  Fürstenhut  schwebt, 

26.  12.     Oettingen  -  Spielberg ,  Imm.  F.- Kl.  für  Joh.  Alois  Anton  Carl,  Fürst  von 

O.-O.  und  O.-Spielbcrg,  nebst  Geschw.  und  Vetter,  a.  G.  des  d.  d.  19.  12. 
1765  dem  Grossv.  derselben  Anton  Ernst  nach  dem  Erstgeburtsrecht 
verlieh.  R.  -  Fürstenstandes  (cfr.  3.  10.  1812).  W. :  Tyr.  ß.  W.  t  8, 
Schild  mit  g.  und  r.  Eisenhut  -  Feh  -  überzogen ,  mit  b.  Hz. ;  das  Ganze 
überdeckt  durch  s.  Schrägen.  Den  Schild  halten  2  widers.  g.  Bracken 
mit  r.  Ohr,  darauf  der  Schrägen.  Fürsten-Insignien. 

27.  12.     Brusselle.  Imm.  A.-Kl.  für  Heinr.  Jos.  Theodor  v.  B.,  K.  ß.  Gen.-Major, 

a.  G.  glaubwürd.  Urkunden.  In  Württemberg  erlangte  die  Familie  am 
4.  2.  1829  den  Frh.  WT.:  Tyr.  B  W.  IV.  95,  Gev.  ±fc  S.;  »/4i  mit  3  g. 
Kugeln  bei.  s.  Schrb.,  */»:  einwärtsgek.  g.  Löwe.  Edelkrone.  Schildh.: 
2  g.  Löwen,  der  lks.  en  barroque. 

„    „      Goehl  zu  Pothorsteln,  Imm.  A.-KI.  für  Christoph  Martin  (Markus?)  v.  G. 

z.  R,  K.  B.  I.  Kreisrath  zu  Salzburg  (geb.  1760),  a.  G.  Kurb.  Best,  vom 
6.  4.  1764  des  R-A.  vom  21.  4  1633  (cfr.  2*1.  4.  1822). 

28.  12.     K rafft  von  Dellniensingen,  Imm.  A.-Kl.  für  Christoph  Erhard  K.  v.  D., 

eh.  K.  ß.  Landes-Dir.-Rath  in  Passau,  Commissär  der  Brand- Assecurauz- 
Compagnie  in  Ulm,  nebst  sämmtl.  übrigen  Verwandten,  mit  Ausschluss 
s.  in  fremden  Diensten  steh.  Vetters  Carl  Ludw.  v.  K. ,  aus  altem  Ulmer 
Geschlecht,  welches  von  K.  Carl  V.  d.  d.  Diedenhofen  29.  10.  1552  seinen 
Adel  bestätigt  erhalten  hatte  (cfr.  13.  1.  1847).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  66, 
In  R,  ein  g.  »Schrb.    H. :  2  r.  Bfth.  ohne  Mdg.,  je  mit  g.  Spange. 

31.  12.  Leyden,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Maxim.  Anton,  Gf.  v.  L.,  Herrn  zu  Atting, 
Berg,  Mattenkofcn,  Rappcrszcll.  Mozcnhofen  und  Kühbach.  K.  B.  Kämm, 
und  Geh.  Rath  (geb.  1764),  nebst  Geschw.  und  Bruders  -  Kindern,  a.  G. 
des  dem  Vater  des  Ersteren  Jos.  Franz  d.  d.  München  24.  9.  1790  ver- 
lieh. R.-Vic.-Dipl.,  bestät.  durch  K.  B.  Dipl.  vom  24.  12.  1812. 

„   „      Kciia \  (von  Ehren  wiesen),  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  v.  R.  (v.  E.l.  Grosshdl. 

in  Günzburg,  a.  G.  des  ihm  von  K.  Joseph  IL.  mit  ob.  Präd.,  d.  d. 
26.  6.  1789  erth.  R-A.- Dipl.  W. :  Tvr.  B.  W.  VII.  100,  Geth.  B.  G., 
oben  #  Adler ,  unten  g.  Löwe  mit  Pilgerstab  in  den  Prk.  Gekr.  H. : 
der  Adler. 

181« 

2.  1.  Arco  (Bayer.  Linie).  1mm.  Grf.-Kl.  für  Carl  Maria  Ruppcrt  Alois  Philipp 
Jos..  Gf.  v.  A.,  Herrn  zu  Ob.- Köllnbach  und  Bernried.  K.  B.  Kämm., 
eff.  Geh.  Rath  im  ausserordentl.  Dienst  und  Präs.  des  Ob.-App.- Gerichts 
(geb.  1769),  nebst  Onkel  und  Geschw.,  a.  G.  des  durch  glaubw.  Urkunden 
nachgewie*.  unfürdenkl.  Besitzes  des  Grf.  (cfr.  12.  4.  1813).  W. :  Tyr. 
B.  W.  I.  14,  Stammw.:  in  G.  3  b.  Bogen  mit  abhäng.  Sehnen  quer  über- 
einander. Aus  der  den  Schild  deck,  ßlätterkrone  wächst  ein  g.-bew. 
Dnpeladler.  (Andere  Darstellungen  --  Tyr.  B.W.  XII.  5  und  XV.  15  — 
zeigen  den  Schild  auf  der  Brust  eines  Doppeladlers.) 

5.  1.  Haasi,  Imm.  A.-Kl.  für  Vitus  Aloys  v.  IL,  K.  B.  1.  Landger.-Ass.  in  Regen 
(geb.  1779),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  1764  verlieh.  R.- Adels  -  Dipl.  von 
K.  Jos.  II.  fiir  d.  Vater  Burkart  H. .  Kurb.  Landrichter  zu  Hals  und 
Diessenstein.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  84.  Gev.  G.  R:  >,:  »,'f  #  Adler 
a.  Spalt,  * ,:  s.  Bk.,  darin  lauf.  nat.  Haase.  Gckr.  H.:  5  Strf.  +t  g.  b.  s.  r. 
D. :  r.  s. 
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7.  1.       Basselet  von  La  Ros*e,  Imtn.  Grf.-Kl.  für  Joh.  Caspar  Aloys,  Gf.  B.  v.  L.  R., 

K.  B.  Kämm.,  Geh.  Rath  und  Ob.-App.- Oer.- Präs.,  Herrn  auf  Garaths- 
hausen (geb.  1747) ,  nebst  Bruder  Jos.  Adolf,  K.  B.  Kämm,  auf  Mauern 
(geb.  1773),  a.  G.  des  ihrem  Vater  Joh.  Caspar  B.  de  la  H.  d.  d.  Frank- 
furt a./M.  5.  4.  1764  verlieh.,  in  Kurbayern  am  21.  3.  1765  ausgeschr.  R,-Grf. 

„  H  Pletrlck  tob  Szent-Kiraly,  lmra.  Grf.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 
24.  9.  1790. 

„   „      Di(e)ppe),  Imm.  R.-K1.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  10.  7.  1810. 

h  ,,  Aigner  von  Altenhofen,  Imm.  A.-Kl.  für  Felix  Maria  A.  v.  A.,  nebst 
Geschw.,  a.  G.  erbländ.  Üesterr.  Dipl.  d.  d.  Wien  26.  10.  1734  mit  ob. 
Präd.  für  Franz  Ignaz  A. ,  über  -  üesterr.  Hofkammerraths  -  Protokollist. 
W. :  Tyr.  B.  W.  IV.  58,  Gev.;  '  4:  geth.  #  g.  mit  3  Kugeln  verw.  Tct.. 
9  j :  in  K.  auf  gr.  Drb.  ein  Zinnenthurm ,  aus  dem  zw.  2  Eichzweigcn  ein 
Speer  wächst.    H:  ders.  2W.  off.  Fluge  etc. 

n  „  Ampach  auf  Grienfelden,  Imm.  A.-Kl.  für  Martin  Benedict  v.  A  a.  G., 
Capitular  des  aufgelösten  Collegiat  -  Stilte  in  Landshut  (geb.  1757),  nebst 
Neffen,  a.  G.  des  s.  Vater  Joh.  Georg  A..  Advokat  in  Bötzen,  und  Bruder 
Joachim  Anton  A.  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  Wien  12.  2.  1737  verlieh.  R.-A.- 
Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  61.  Gev.  #  S.;  V4:  zw.  2  g.  Kugeln,  ein,  im 
Untereck  gr.  Gebüsch  durchfliess.  s.  Schrägstrom ,  *L :  einwärtagek.  r. 
Greif,  sehwertschwing.  und  ein  Buch  ht.  H.:  der  Greif  aus  II.  wachs, 
zw.  2  Bflh.      g.  -  8.  r.  geth.,  in  der  Mdg.  mit  je  3  Pfaufed.  best. 

„  Busselet  Ton  La  Rosee,  Imm.  A.-Kl.  für  Christoph  Anton  v.  B.  d.  L.  R., 

K.  B.  Hauptm.  I.  Kl.  des  1.  Lin.- lnlt.-Regts.  (geb.  1783),  nebst  Tante 
und  Geschw..  a.  G.  der  Erprobung  des  Adels  durch  das  Grafen  -  Dipl. 
(«fr.  oben  die  Grafenkl.  eodem  dato).  W. :  Tyr.  B.  \V.  IV.  74,  wio  das 
gräh\.  aber  ohne  Grafenkr.  und  Schildh.  und*  nur  mit  dem  Mittelhelm, 
worauf  geschloss.  vorn  r.,  hinten  s.  Flug. 

8.  1.      Aaehaner  von  Licht enthurn,  Imm.  Frh. -Kl.  lür  Carl  Jos.  Anton  v.  A.. 

Fh.  v.  L.  zu  Aschenrain  und  Vindegg,  Messing  -  Handels  -  Mitgewerk  zu 
Innsbruck,  nebst  Abkömml.  und  der  Desccndenz  eines  verstorb.  und  eines 
im  Auslande  leb.  Bruders,  mit  Ausschl.  s. ,  in  k.  k.  üesterr.  Diensten 
stphenden  Bruders,  a.  G.  eines  d.  d.Wien  28.  1.  1794  denselben  drei  Gebr. 
Josef  Vinccnz  Guntram,  Oberüsterr.  Gubernialrath  und  Kreishptm.,  Franz 
Joh.  Oswald,  Oberösterr.  Kamerai-  und  Militair  -  Zahlamts  -  Controllern-, 
und  ob.  Carl  Jos.  Anton  A.  v.  A.  u.  L.  erth.  erbländ.  Üesterr.  Frh.-Dipl.. 
den  erbld.  Ad.  u.  Ritt,  hatte  die  Familie  d.  d.  Wien  18.  11.  1675  erhalten 
(cfr.  bei  der  adl.  Linie  sub  30.  7.  1813).  W.:  Tyr.  B.W.  II.  59,  Geth. 
G.  B. ;  oben  g  -bew.  #  Doppeladler,  unten  rechts  ein  abnehm,  gebild. 
ST.  Mond,  links  g.  Stern,  in  der  Mitte,  etwas  erhöht,  eine  g.  Sonne.  Fünfp. 
Frhkr.  mit  3  gekr.  H.    Schildh.:  2  Löwen. 

tt  ii  Axt  halb,  Imm.  R.-Kl.  für  Jos.  Heinrich  Bernard,  Ritter  und  Edlen  v.  A., 
K.  B.  Grenz -Maut-  und  Hall  -  Oberbeamten  zu  Vöcklabruck  (geb.  1761V 
a.  G.  Zeil'schen  Dipl.  vom  1.  5.  1776,  ausgeschr.  in  Kurbayorn  10.  9.  ejd. 

9.  1.       Platz  zu  Timm  .  Imm.  Grf.-Kl.  für  Jos.  Anton,  Gf.  v.  P..  k.  k.  Oesterr. 

Kämm.,  eh.  F.  Brixen'schcn  Hofmarschall,  a.  G.  R. -  Grf.  -  Dipl.  von  K. 
Carl  VI.  d.  d.  Wien  10.  12.  1736  iür  die  Gebr.  Jos.  Anton  und  Caspar 
Iguaz  Frhrn.  v.  P.,  aus  altem  Italien.  Adelsgeschlecht  (auch  „Piazza")-  W. : 
Tyr.  ß.  W.  I.  91.  Geth.  und  3  mal  Resp.  (8  Felder)  mit  #  Hz.  (s.  Sparren, 
begl.  von  3  gefüllten  r.  Rosen);  I.  und  VIII.:  '/»  gekr.  Adler  am  Spalt, 
II.  und  VII.:  in  B.  pfalwei*  3  g.  Sterne,  III.  und  VI.:  s.  Sparren,  bei. 
mit  #  Bk.  in  R.,  IV.  und  V.:  Zinnenthurm  auf  gr.  Hügel  in  B.    4  H. 

».  ii  Auer.  Imm.  A.-Kl.  für  Ignaz  Egid.  Carl  v.  A.,  K.  B.  Stadtger.-Ass.  zu 
Salzburg  (geb.  1775),  nebst  Schwestern,  a.  G.  dos  ihrem  Vater  Adam  Franz 
Xaver  A..  Kurpfälz.  Reg.-Rath  in  Neuburg,  sammt  Bruder  Roger  Ignaz  A. 
von  K.  Franz  I.  d.  d.Wien  27.  2.  1761  verlieh.  R.-A.-Dipl.  (cfr.  14.  9. 
1813).  W.  :  Tyr.  B.  W.  IV.  65,  Gev.  G.  R.  ;  Vi=  auf  gr.  Hügel  ein- 
wärtsgek.  flugb.  schreit.  Auerhahn,  »,,:  g.  Röhrbrunnen  auf  gr.  Bd. 
Gekr.  H.:  «  s  wachs,  gekr.  g.  Lowe  zw.  off.  g.  #  —  g.  r.  geth.  Fluge. 
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Luxburg,  1mm.  Grf.-Kl.  fdr  Friedr.  Christian  Carl,  Gf.  v.  L.,  K.  B.  Kämm., 
bevollm.  Min.  und  ausserord.  Ges.  am  K.  Wnstläl.  Hofe  (geb.  1783),  nebst 
Geschw. ,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Johann  Friedrich  d.  d.  München  24.  9. 
1790  verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

Falkenhansen  (Linie  Trautskirchen),  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Carl  Wilh. 
Friedr.  Philipp.  Fh.  v.  F..  K.  K.  Ooaterr.  uuitt  Kittm.  (später  K.  ß 
Major  der  treiw.  Jäger  des  Rezatkr.),  a.  G.  des  dem  Friedrich  Carl  und 
der  Wilhelmine  Eleonore  (seit  10.  3.  1747  legiL  Kinder  des  Markgrafen 
Carl  Friedr.  Wilh.  v.  Ainhach-Bayreuth  [geb.  1712,  f  1757]  mit  Elisabeth 
X.  X.)  d.  d.  12.  3.  1747  verlieh.  R.-Frh.-Dipl.  (cfr.  12.  3.  1813).  W. : 
Tyr.  B.  W.  II.  94,  In  ß.  ein  fascettirter  s.  Bk..  darauf  steht  rechtsgek. 
ein  g.  •betr.  und  -beschellter  uat.  Falke  mit  r.  Kappe  und  Federbusch. 
Auf  dem  b.  s.-bewulst.  Helme  der  Falke. 

Lilien,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Alex.  Ferdin. ,  Fh.  v.  L..  auf  Sippornau,  K.  B. 
Kämm,  und  eh.  F.  Thum-  und  Taxis'schen  W.  Geh.  Rath ,  dann  (ien.- 
Post-Iutendant  (geb.  1742),  mit  Desc.,  jedoch  mit  Auaschi,  s.,  im  Auslande 
domiz.  Sohnes  und  Bruders,  a.  G.  des  s.  Vater  Franz  Michael  Florentin 
v.  L.,  Herrn  zu  Laer  und  Borg,  Taxis'schen  Geh.  Rath.  Prä*,  und  Gen.- 
Iutendont  der  Posten  (Einführer  der  Postwagen),  d.  d.  Wien  24.  12.  1756 
von  K.  Franz  I.  verlieh.  R.-Frh.-Dipl.  Der»,  stammte  aus  einem  der  sieben, 
d.  d.  Wien  15.  4.  1708  vom  Kaiser  in  ihrem  alten  Adel  bestätigten  Erbsälzer- 
Gcaehlochter  zu  Werl  in  Westfalen.  W. .  Tyr.  B.  W.  III.  51 ,  Innerhalb 
r.  s. -gestückten  Bordes,  in  S.  3  Lilien.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H. 
H.  I.:  s.  Flügel  mit.  den  Lilien.  H.  IL:  2  Bfth.  s.  -  r.,  je  mit  Spange 
verw.  Tot.   Schildh. :  Greif  und  Löwe,  beide  widerseh. 

Kollinann  (in  der  Puhl. :  Collmann),  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom 
25.  5.  1787. 

Llppert,  Edle  auf  Tandern,  Imm.  E  -KL  für  .loh.  Thoodor,  Edlen  v.  L. 
auf  T..  K.  B.  Hofkammerrath  und  Rentbeamten  zu  Rain  (geb.  1768).  a.  G. 
Kurnfälz.  Dipl.  vom  12.  2.  1770  und  Kurb.  Dipl.  vom  12.  12.  1772  für 
s.  \atcr  Job.  Caspar  L. 

Schrottenberf,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Conrad,  Fh.  v.  S.  auf  Reichmans- 
dorf.  eh.  F.  Bamberg.  Geh.  Rath,  Hofmarsehall  und  Oberamtm.  von  Burg 
Ebrach  und  Schönbronn,  a.  G.  des  s.  Urgrussv.  Wulf  Philipp  v.  S.  (aus 
einem  alten  Tyroler  Geschlecht),  Kurmamz.  Geh.  und  Bamberg.  Hof- 
kriegsrath und  Ober-Hofmarsehall,  d.  d.  Wien  27.  9.  1709  von  K.  Jos.  I. 
verlieh.  R.-Frh.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  9,  Gev.  #  S-;  \,  pfalw. 
überein.  3  gestz.  s.  Monde,  */»:  schreit,  r.  Hahn.  Füufp.  Frhkr.  mit  2  gekr. 
H.    H.  L:  2  s.  Bflh.,  IL  IL:  der  Hahn. 

Rhode,  gren.  Rhodlus.  auf  Gnadenegg,  Imm.  R.-Kl.  für  Philipp  Franz  Jos., 
Ritter  v.  R.,  gen.  R.  zu  Gnadenegg,  F.  Sehwarzenberg.  Canzlei-Dircctor 
(geb.  1757),  a.  G.  (R.-Vic.-)  Dipl.  d.  d.  München  24.  9.  1790. 

Adam  ?on  Ebrenport,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  A.  v.  P.,  K.  B.  1.  Stadtger.  - 
Canzlist  zu  Erfangen,  nebst  Geschw. .  a.  G.  des  ihrem  Grossv.  Loop.  A., 
Reg.  -  Taxator  und  Expeditor,  d.  d.  Wien  6.  6.  1782  von  K.  Jos.  II.  mit 
ob.  Präd.  verlieh,  erbld.  Oesterr.  A.-Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  IV.  56,  Geth. 
durch  «.,  mit  3  vicrbl.  r.  Rosen  bei.  Bk..  oben  auf  gr.  Bd.  lauf.  nat. 
Hirsch .  unten  auf  gr.  Bd.  ein  geschloss.  s.  Portal.  H. :  wachs.  Adam,  rt. 
eine  Schlange  mit  Apfel,  lks.  einen  gr.  Kranz  ht. 

Oerlei  anf  Gflntersbuhl.  Obermain  und  Balmbach,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl 
Heinr.  v.  O.,  Hz.  Sachsen-Hildburgh.  Kammerjunker,  Besitzer  ob.  Lehen- 
gütcr  im  K.  Bayern  (geb.  1754),  in  Nürnberg,  a.  G.  dos  s.  Vater  Abraham 
Jacob  das. .  Hz.  Württemb.  Titular-Hofrath  und  Consulenten  vieler  ritter- 
schaRl.  Familien.  Erwerber  ob.  I^hen.  d.  d.  Wien  16.  3.  1762  von  K. 
Franzi,  mit  obigen  Prndieaten  verlieh.  R. -A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII. 
63,  Gev.;  s.  Lilie  in  B.,  von  S.  über  R.  schriiglink*  mit  Doppel- 
Gegen- Stufe,  senkrecht  gebrochen,  getheilt.  Gekr.  H. :  off.  Flug  wie 
die  Schildhälfton  bezeichnet. 

Boehnen,  Imm.  Frh.-Kl  .  a.  G.  K.  B.  Genehm,  vom  9.  1.  ejd. 


Königlich  Bayerische»  Adels  -  Matrikel.  327 

ISIS 

13.  I.      Koch -Sternfeld,  Imm.  R-Kl.  für  Job.  Jos..  Ritter  v.  K.-St.  Königl.  pens. 

Kurl'.  Salzb.  Pfleger  von  Mitieraill  und  Hoikainmerrath  zu  8t.  Zenu  bei 
Reichenhall.  a.  G.  des  ihm  d.  d.  Zeil  30.  9.  1803  vom  Pfalzgrafen  Grafen 
Zeil  verlieh,  und  17.~2.  1805  vom  Kurf.  v.  Salzburg  bestüt.  R.-R.-Dipl. 
Don  Adel  hatte  derselbe  mit  Präd.  „St"  d.  d.  Wien  8.  2.  1802  vom  Erz- 
bischof  Hieronymus  von  Salzburg  erhalten.  W. :  Tyr.  R.  W.  VI.  57. 
Gesp.  und  5  mal  jjeth.  (10  F.),  wovon  V.  und  VI.  silbern,  I.  und  VIII.: 
g.  Krone  in  B. ,  II.:  Pelikan  mit  .Tungen  im  Nest  in  III.  und  X.: 

innerhalb  jr.  Bordes  in  S.  einwärtsgek.  g.  Schlange.  IV.  und  VII.:  gebild. 
steis.  Mond,  darüber  g.  Stern  in  R,  IX.:  cinwärtsgek.  auf  gr.  Boden 
aufg.  *.  Hirsch.   3  gekr.  H. 

14.  1.      Ruinford,  t-  Imm.  Grf.-Kl.  (nicht  1&  1.),  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 

9.  5.  179*2.    ^loschen  22.  8.  1814.) 

..  „  Besserer  Ton  Thnlflngen,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Jac.  B.  v.  Th..  K.  B.  Rath 
und  Bürgerin,  in  Augsburg  (geb.  1753h  nebst  Vettern  (f  Vetters  Marx 
Christoph  Söhne)  Georg  Sigm.,  K.  B.  Oberlieut.  (jjeb.  1795 1,  Ludw.  Albr.. 
K.  B.  Unterbeut,  des  Greil.- Garde -Regts.  (geb.  1787),  und  Bruder  Albr. 
Theodor,  K.  B.  Oberlieut.  im  Gren.- Garde- Regt.  (geb.  1791).  und  Albr., 
ausschliesslich  aller  anderen  Familienmitgl.  im  Auslande,  a.  G.  des  ihrem 
Vorfahr  Eitel  Eberhard  v.  B. .  Württcmb.  Rath  und  Bürgerin,  zu  (Jim, 
nebst  anderen  alten  Ulmer  Patrizier  -  Geschlechtern  d.  d.  Diodonhofen 
29.  10.  1552  best,  alten  Adels  (cfr.  24.  6.  1817  und  9.  5.  1828».  W..  Tyr. 
ß.  W.  IV.  81,  In  #  eine  s.  Scheuer  (Doppelbecher).  Gekr.  H.:  2  #  mit 
s.  Stülp  gekl.  Arme,  die  hier  oben  mit  3  #  Strf.  best.  Scheuer  ht. 

18.  1.      Anfsess  zu  Aufxess  (Mengensdorfer  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Friedr. 

Wilh.  Ernst .  Fh.  v.  A.  zu  A. .  Kgl.  Preuss.  Kämm. .  Reg.  -  Rath  und 
Ritterlehen  -  Gericht«  -  Ass..  Kgl  Preuss.  und  Hochf.  Brandenb.  Kammer- 
herrn (geb.  1758) ,  a.  G.  des  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  Wien  24.  11.  1714  s. 
Grossv.  Carl  Heinrich  v.  A..  sammt  Carl  Siegesmund,  Ernst  Alexander 
und  Heinrich  Christoph  v.  A..  aus  uraltem  Fränkischem  Geschlecht,  ver- 
lieh. R.-Frh.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.W.  11.60,  In  B.  ein  mit  r.  Rose  bei.  s. 
Bk.  Fünfperl.  Frhkr.  Gekr.  H.:  Fliegenwedel  zw.  2  b.  ßffli.,  je  mit  s. 
Spange,  welche  mit  r.  Rose  bei. 

„  „  Burgau.  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Clemens  Dcsider.  Hubert,  Fh.  v.  B.  auf 
Griesbcckerzell ,  K.  B.  Kämm,  und  Canzlei-Dir.  de»  eh.  Altraüblkr.  (geb. 
17621,  nebst  Schwester,  a.  G.  Kurb.  Ausschr.  de«  Frh.  vom  8.  8.  1702  für 
s.  Grossv.  Joh.  Jac.  v.  B. 

,.    „      Aichinger  zu  Bluembegg,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Christoph  v.  A.  zu  B.. 

Rauschifi'meister  und  Bürger  zu  Hall,  nebst  eigener  und  Vatersbruders 
Descendenz.  a.  G.  des  d.  d.  Wien  6.  4.  1729  von  K.  Carl  VI.  dem  Joh. 
Michael.  Wechsler  zu  Hall,  und  Franz  Leop.  A.,  mit  ob.  Präd.  verlieh. 
R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.W.  IV.  57,  Aufsteig.  g.  Spitze,  darin  auf  gr. 
Bd.  zw.  2  r.  Stielrosen  wachs.  Baum,  vorn  auf  gr.  Boden  steh,  säbcl- 
schwing.  Ungar,  hinten  in  Gr.  2  s.  Bk.,  überdeckt  durch  #  Adler  am 
Spalt.    Gekr.  H. :  wachs.  Ungar. 

„   „      Biarowsky,  1mm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Moritz  Ferd.  v.  B.,  K.  B.  W.  Rath  und. 

Geh.  Secr.  beim  auswärt.  Minist  -  Dopt.  (geb.  1766),  a.  G.  R.-A.-Best- 
Dipl.  d.  d.  Wien  23.  6.  1758  von  K.  Franz  l  für  s.  Vater  Friedr.  Sicgm. 
B.,  Capitain  de  brigade  eines  Kgl.  Französ.  Volontair-Rcgts.  W.:  Tyr. 
B.  W.  IV.  82,  In  G.  ein  nat.  Gemsrumpf.   H.:  uat.  Gemsgewicht. 

,.  n  Blan(c)k,  Imm.  A.-Kl.  für  -los.  v.  B.,  K.  B.  Rechn.-Comm.  I.  Kl.  bei  der 
Gen.  -  Post  -  Dir.  in  München  (geb.  1748),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem 
Vater  Carl  Jos.  Sigm.  B..  K.  Reichs  -  Postmeister  zu  Passau,  d.  d.  Wien 
8.  5.  1773  von  der  K.  Maria  Theresia  verlieh,  erbdl.  Oesterr.  Ad.  W. : 
Tyr.  B.  W..  IV.  84.  Gev.,  jedes  Feld  s.  r.  geth.;  >/»:  Löwe  verw.  Tct., 
einen  Säbel  schwing..  »,,:  lk.  nat.  Schrägstrom.  Gekr.  H.:  r.  s.  geth. 
Löwe  mit  g.  Posthorn  in  der  Rt.    D.:  r.  s. 
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Bianca,  Imm.  E.-Kl.  für  Maxim.  Ernst  Wilhelm,  Edl.  v.  B.  (geb.  1807), 
K.  B  Geh.  Keferendar,  Vorstand  der  Section  der  kirchl.  Gegenstände, 
nebst  Onkel  und  Bruder,  a.  G.  des  s.  Vater  und  dessen  Brüdern  d.  d.  Wien 
29.  3.  1775  verlieh.  R.-A.- Best.- Dipl.,  ausgeschr.  in  Kurbayern  19.  8.  ejd. 
für  des  Ersteren  Grossv.  Joh.  Sebast.  Conrad  Carl  B.  (clr.  10.  11.  1812 
und  30.  5.  1875). 

PUckler  und  Limpurg,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Christian  Wilh.  Carl  (geb.  1744), 
Gf.  v.  P.  u.  L.,  Kgl.  Dan.  Khr.,  Herrn  zu  Schweinau  und  Burgfarrnbach, 
nebst  Geschw..  mit  Ausschl.  der  in  Preussen  doraizil.  Schles.  Linie  und 
der  Desc  s.  +  Iii  Bruders,  des  eh.  K.  Württ  G.-F.-Zeugm.  Fr.  Philipp 
Carl,  a.  G.  des  d.  d.  Laxenburg  10.  5.  1690  s.  Grossv.,  dem  Carl  Frans-, 
v.  P.,  Fh.  v.  üroditz  (verm.  mit  einer  Erbtochter  des  Grafen  v.  Limpurg- 
Sontheim)  sammt  Bruder  August  Sylvius  verlieh.  R.-  und  des  böhm.  GrF.- 
Dipl.  d.  d.  Wien  5.  11.  1691  (cfr.  21.  «.  1813).  W.:  Tyr.  B.W.  L  98. 
Gcv.  g.  Schild  mit  g.  Hz.  (gekr.  Adler)  und  gev.  Schildfuss,  worin  in 
l  t:  4  aufst.  s.  Spitzen  in  R.,  in  *'s:  5  s.  Heerkolben  (3.  2.)  in  B.,  I. 
und  IV.:  einwärtsgek.  #  Flügel,  II.  und  III.:  wachs,  dgl.  gekr.  # 
Adlerrumpf.   4  gekr.  H.   Schildh.:  2  gekr.  Adler. 

Berüf(f),  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  4.  7.  1792. 

Brentano  a  Moretto,  Imm.  R.-Kl.  für  Joseph  Ludwig,  Ritter  und  Edlen 
B.  ä  M. ,  K.  B.  Hof-  und  Leib  -  Apotheker  und  Medizinal  -  Assessor  in 
München  (geb.  1773),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Balthasar 
d.  d.  München  17.  9.  1790  verlieh.  R- Via- Dipl. 

Bentele,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  v.  B.,  K.  B.  Landrichter  zu  Ursberg 


und  Ass.  des  Kais.  Landgerichts  in  Schwaben,  von  K.  Jos.  IL  d.  d.  Wien 
23.  8.  1780  verlieh.  R.-A.-Dipl.  \V.:  Tvr.  B.  W.  IV.  78,  Gesi».  G.  B..  vorn 
ausgeriss.,  mit  r.  Band  umwund.  gr.  W  einrebe,  hinten  gesenkter  s.  Anker. 
Gekr.  H. :  off.  Flug,  wie  die  Schildhälften  gezeichnet. 

Braun,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  31.  3.  1808. 

Crlstanl  (auf  Rall  und  Hernau),  Imm.- Frh.-Kl.  für  Joh.  Andr.  Anton  Jos. 
Maria,  Fh.  v.  C.  auf  R  und  H.,  K.  B.  Ober-Postamts-Ofncial  in  München 
(geb.  1784),  a.  G.  des  s.  Grossv.  Franz  Anton  Vigil  C.  v.  R.  (aus  einem 
Trientiner  Geschlecht)  d.  d.  Wien  17.  7.  1773  verlieh.  R.-Frh.-Dipl.  (cfr. 
7.  7.  1813).  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  80,  Gev.  durch  s.,  mit  r.  Hz.,  darin  2  aus 
Wolken  reichende,  von  g.  Krone  überhöhte  „treue  Hände",  bei.  Tatzen- 
kreuz ;  Vi :  geth.  S.  4$,  darin  aufg.  einwärtsgek.  Windhund  mit  r.  Halsband, 
IL:  aus  Zinnenmauer  wachs.  4£  Adler.  Fünfp.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H. 
Schildh. :  2  widerseh.  g.  Löwen  mit  Standarten ,  Bilder  des  Hz.  resp. 
IV.  Feldes  zeigend. 

Cisehiui,  Imm.  R.-Kl.  lür  Joh.  Nep.,  Edl.  u.  R.  v.  C,  K.  B.  Geistl.  Rath, 
Canonicus  des  Collcg.  -  Stift*  St.  Veit  in  Frevsing  (geb.  1765),  a.  G.  des 
R.-Ritter-  und  Edlen -Dipl.  von  R.  Franz  Li  d.  22.  1.  1765  für  s.  Vater 
Leop.  Ludw.  C,  beim  Kais.  Reichshofrath,  dessen  Vorfahr  Au?.  Franz  C. 
d.  d.  8.  8.  1681  den  R.-A.  erhalten  hatte.  W.:  Tyr.  B.W.  V.  2,  Gesp. 
G.  R. ,  vorn  gekr.  ii  Adler,  hinten  mit  flieg,  nat.  Lerche  bei.  s.  Schrb., 
begl.  von  2  g.  Sternen.    2  gekr.  H. 

Demi .  Frelh.  von  Stfitez  (*vr.  Stschitcsch),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Jos.  Joh. 
>Tep.  Wenzel,  Gf.  v.  D..  Fh.  v.  S.,  K.  B.  Kämm,  und  Oberstlicut.  (geb. 
1788),  a.  G.  des  dein  Wenzel  Ignaz  v.  D.,  Fh.  auf  S.  (aus  altböhm. 
Geschlecht),  s.  Urgrossv.  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  10.  7.  1730  verlieh,  erbld. 
Böhm.  Grf.-Dinl.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  28,  In  R.  auf  gr.  Drb.  eine  s.  Ente. 
Grfkr.    Gekr.  H.:  die  Ente. 

Dolle,  1mm.  A.-Kl.  lür  Franz  Anton  v.  D..  F.  Thum-  und  Taxis'schen  Hof- 
und  Civil-Gerichtsrath  II.  Instanz  in  Regensburg  (geb.  1760),  a.  G.  des  s. 
Vater  Joh.  Christoph  1).,  Oberpostm.  in  Ulm,  d.  d.  3.  1.  1789  von  K. 
Jos.  11.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tvr.  B.  W.  V.  14,  Gev.;  %i  in  Gr. 
eine  g.  Weinrebe  mit  2  Blättern  und  4  Trauben  schräggest.,  !',:  *.  r. 
gewürfelt.   Gekr.  H. :  3  Strf.  gr.  g.  gr. 
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25.  1.      Kffner,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Nep.  v.  E,  K,  B.  W.  Geh.  Rath,  Geh.  Justiz- 

Kererendair  (geb.  1757),  nebst  Schwester,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  4.  3.  1765 
für  den  Vater  Gaudenz  Jos.  E. 

.,  „  Wolf,  +.  Imm.  Ä.-Kl.  iür  Joh.  Nep.  v.  W..  K.  13.  W.  Geh.  Rath,  Weihbischof 
der  Diözesen  Regensburg  und  Preising  und  Consist,- Präs. ,  sowie  iniul. 
Domdechant  zu  Regensburg  (geb.  1743) ,  Hohn  des  eh.  Schwab.  Kreis- 
Kriegs-Comm.  Franz  Xaver  Christoph  von  (?)  W.  zu  Dettingen  im  Riesa, 
..a.  G.  des  durch  glaub  w.  I'rkunden  nachgewies.  unfürdenkl.  Adels-Besitz- 
Standes".  Worauf  dieae  ,.lr  nfürdcnkliehkeit"  beruht,  ist  mir  höchst 
unerfindlich,  denn  «1er  Immatriculirte  hatte  erst  als  Regensburg.  Dom- 
capitular,  F.-BischöH.  Geh.  Rath  und  Consist. -Vice  -  Präs.,  von  K.  Jos.  II. 
d.  d.  Wien  4.  2.  178«  den  R.-AdelsUnd  mit  Präd.  ..von"  erhalten;  er  war 
vordem  einfacher  Pfarrer  zu  Wörth  in  Baven».  (Im  Diplom  ist  der  Name: 
Wolff  geschrieben).  W.  (bei  Tyr.  B.  W.  IX.  5H  unvollständig  und  in- 
correct.  dagegen  ex  dipl.  cop.  wie  folgt):  In  R  (ohne  s.  Bord)  Vi  Jüng- 
ling mit  br.  Lockenhaar,  :££  Rock  mit  s.  Gürtel,  Kragen  und  Stulpen  und 
Mütze,  ht.  in  der  Rt.  an  gr.  Blätterstiel  3  s.  Rosen.  Gekr.  H.:  wachs, 
nat.  Wolf  zw.  oft',  r.,  bds.  pfalweis  mit  3  s.  Sternen  bei.  Fluge.    D.:  r.  i. 

26.  1.       Deiiring  (•{•  Heilsbergcr  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Maxim.  Nicolaus, 

Fh.  v.  D.  zu  Gottmadingen,  eh.  F.  Kcmpten  schen  Geh.  Rath  und  Pfleger 
zu  Kemnath  (geb.  1757),  nebst  Schwester,  a.  G.  des  d.  d.  Wien  22.  9- 
1688  s.  I'rjrrossv.  Adrian  v.  D. ,  Oesterr.  Reinment«rath.  mit  „v.  Heyls- 
perg"  verlieh.  R.-Frh  -Dipl.  Diose  Linie  erlosch  1842  mit  dem  Obigen, 
welcher  nur  eine  Tochter  hatte.  Der  Stammvater  des  Geschlechts  war 
Gallus  D.,  StadtamiDiinn  von  Bregenz.  welcher  d.  d.  Klsass  -  Zabero  3.  2. 
1621  vom  Erzherzog  Leopold  den  erbUl.  A.  mit  dem  Präd.  „von  Mitl- 
Wcvenburg"  erhalten  hatte  (cfr.  10.  2.  1810  und  25.  3.  1813).  W.:  Tyr. 
B.  W.  II.  83,  Gev.  mit  r.  Hz.  (g.  Sonne);  '/«:  in  B.  ein  gekr.  doppel- 
scliweif.  g.  Löwe  mit  g.  Siegelring  in  den  ob.  Prk..  %:  gesp.  R.  B.  S., 
im  B.  3  g.  Kugeln.  3  gekr.  H.  H.  I. :  der  Löwe  aus  I.  wachs.,  hier  einen 
g.  Zepter  ht.,  H.  IL:  die  Sonne,  H.  III.:  Flügel  wie  Feld  III. 

,.  Dobeneck  (auf  Gottmannsgrün)  —  Linie  Buch,  —  Imm.  A.-Kl.  für  Hans 

Ferd.  Philipp  v.  D.  auf  G.,  K.  Württcmb.  quitt  Hptm.,  nebst  s.  und  s.  f 
Brüder  Desc,  excl.  der  Gebr.  Carl  Christian  und  Franz  Ernst  Rudolph 
im  Auslande  (cfr.  9.  10.  182«).  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  13,  In  S.  ein  r. 
geistl.  Hut  mit  verschlung.  abhäng.  Schnüren  und  Quasten.  H.:  derselbe, 
best,  mit  Busch  von  10  s.  Hahnfedern. 

27.  1.      Dronln,  f,  Imm.  E.-Kl.  für  Clemens,  Edl.  v.  D..  K.  B.  Oberst  in  München 

(geb.  1752),  nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Joh.  Baptist  D.  d.  d. 
17  .  3.  1785  verlieh.  Kurpfalzb.  Dipl. 

1.  2.  Attlmay(e)r,  1mm.  A.-Kl.  für  Jos.  Moritz  v.  A.,  quitt.  K.  K.  Oesterr.  Rechn.- 
Rath  zu  Innsbruck,  nebst  Geschw.,  a.  G.  erbländ.  Oesterr.  Dipl.  von  Erz- 
herzog Ferd.  Carl  von  Oesterreich  -  Tirol  d.  d.  Innsbruck  29.  5.  1658  für 
Franz  Aettlmayr,  dessen  Vater  Paul  s.  Z.  Tyroler  Gen.  -  Einnehmer  ge- 
wesen war.  W. :  Tyr.  B.W.  IV.  64,  In  S.  ein  von  2  doppelscbw.  r. 
Löwen  begl.  r.  Schrb.   Gekr.  H.:  2  Reihen  (ä  6)  r.  s.  wechselnder  Strf 

••  En(c)k  Ton  der  Burg,  Imm.  A.-Kl.  für  August  Leop.  Augustin  v.  E.  v.  d.  B. 

(geb.  1797)  un.l  Bruder  Carl  Ernst  Leop.  (geb.  18t»)  in  Salzburg,  nebst 
2  Tanten,  a.  G.  des  ihrem  Grossv.  Franz  E-,  Salzh.  Hofkammerrath  und 
Garderobe-Inspector,  d.  d.  Wien  30.5.  1747  von  K.  Franz  I.  ertb.,  am  11. 1. 
1748  in  Salzburg  ausgeschr.  R.-A.-Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  25 ,  Gev. 
S.  R. ;  aufg.  einwärtsgek.  nat.  Bock,  «•',:  nat.  Fels.  Gekr.  H  :  der 
Bork  aus  1 V.  wachs,  zw.  off.  ifc  Fluge.    1). :  r.  s. 

3.  2.  Flrmlao,  Imm.  Grf -Kl.  für  Leop.  Anton  Virgil  Maria,  Gf.  v.  F.  auf  Leopolds- 
kron  bei  Salzburg.  K.  K.  Oesterr.  Kämm,  und  eh.  F.  Passauischen  Hof- 
marschall, unter  Ausschl.  s.  im  Auslande  domicil.  Sohnes  Carl  Leopold 
Alois.  Gf.  v.  F..  a.  G.  des  d.  d.  20.  9.  1749  von  der  K.  Maria  Theresia 
den  4  Söhnen  seines  Grossv.  Franz  Alphons  Georg  v.  F.,  R.  -  Grf.  (seit 
1728)  Jaus  Tiroler  uradl.  Geschlecht].  Kais.  Geh.  Rath,  verlieh,  erbländ. 
Grf.- Dipl.   W.:  Tyr.  B.W.  1.37,  Gev.  R.  B.,  mit  s.  Hz.  (g.  Krono 
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auf  r.  Kissen);  1 r.  s.  5  mal  geth.,  auf  den  s,  Theilen  stehen  in  den 
rothen  3.  2.  I.  halbe  s.  Rintre.  *',:  schräggest.  nat.  Hirschhorn,  an  den 
Spitzen  stenibesetzt  in  B.   3  gekr.  H. 

Fuchs  von  Fuehsberg,  f-  I«'»»  Orf.-Kl.  für  Joh.  Baptist  Alois,  Gf.  F.  v.  F. 
zu  Löwenberg,  Fh.  v.  Jaufenburjr.  Freudenstein.  St.  Valentin  und  Hohen- 
eppan  (f  13.  6.  1827  ohne  männl.  Erlien  als  ult.  stirpis),  a.  (i.  de»  d.  d.  30.  6. 
1633  dem  Carl.  Hans  Christoph  und  Georg  Sigm.,  Fh.  F.  v.  F.  (aus  uradl. 
Tiroler  Geschlecht)  verlieh.  R.  -  Grf.  -  Dipl.  W . :  Tyr.  B.W.  I.  41,  Geth. 
und  3  mal  gesp.  (8  Felder)  mit  4£  Hz.  (aufsteig,  eingebog.  g.  Spitze): 
I.  und  VIII.:  in  B.  ein  zunchm.  g.  Mond,  am  Rücken  mit  halbem  acht- 
str.  g.  Stern  zusammengestossen,  II.  und  VII.:  in  G.  ein  linksgck.  aufg. 
r.  Fuchs,  III.  und  VI.:  in  S.  ein  b.  Bk.,  überd  durch  r.  Löwen,  IV.  und 
V. :  von       S.  und  R.  halhgesp.  und  geth.    5  Hi*lme. 

Vieregg,  Imm.  Frh.-Kl.  1.,  für  Cajetan.  Fh.  v.  V.  (geb.  175:*),  K.  B.  Kämm, 
und  ehem.  Landrichter  zu  Fridhcrg.  nebst  Brüdern,  aus  der  Görzener 
Linie,  und  2.,  für  Franz  Anton  Ignaz,  Fh.  v.  V.,  K.  B.  Rittm.,  uebst 
(Teschw.,  aus  der  Piedenstorfer  Linie,  sämmtlich  a.  G.  des  Kurb. 
Dipl.  vom  10.  2.  1692  für  ihre  Grossvater  (cfr.  auch  18.  3.  1809). 

Fassniaun,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.- Vic-  Dipl.  d.  d.  München  28.  8.  1790. 

Fink,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  14.  12.  1785. 

FrUhlich  von  FrQhlichübarg,  f.  Imm.  A.-KL  lür  Job.  Bapt.  Anton  F.  v.  F.. 
eh.  F.  Passauischen  Holrath  (geb.  1778),  nebst  Druder,  a.  G.  des  s. 
I'rgrossv.  Joh.  Franz,  nebst  Vetter  Joh.  Christoph,  Kais.  Rath  und  Fiskal 
in  Tirol,  dann  Domcapitels  -  Syndikus  in  Passau,  d.  d.  Wien  20.  5.  1692 
von  K.  Leop.  I.  mit  ob.  Präd.  und  dem  Wpp.  (Kückschild)  eines  älteren 
Tiroler  Geschlechts  dieses  Namens  verlieh.  R-  A.-Destät.-Dipl.  Diese 
neuere  Familie  F..  wappenfähig  d.  d.  Brüssel  2.  5.  1522,  hatte  in  Ferdi- 
nand F.,  Steuereinnehmer  d.  d.  Linz  16.  12.  1680  den  erbld.  ritterm. 
Adelsstd.  erhalten.  Ihr  Wappen  ist  der  Hz.  von  1692;  sie  blühte  gleich- 
falls in  Tyrol  und  soll  c.  1820  erloschen  sein.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  47. 
Gev.  mit  s.  Hz.  (aus  gr.  Drb.  wachs,  r.  Hirsch);  geth.  G.  oben 
wachs,  b.-gekleid.  Knabe  mit  ausgebr.  Armen  und  pfaufederbest.  Mütze. 
Zinnenthurm  verw.  Tct.  auf  gr.  Drb.  im  s.  r.  geth.  Felde.  2  gekr.  H. 

Sutner,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  27.  2.  1787. 

Fra(e)n(c)king  (Alten-).  Imm.  Grt.-Kl.  tür  Jos.  Maria  Carl  Joh.  Nep. ,  Gf. 
v.  u.  z.  A. -F.  auf  Hagenau.  K.  B.  Kämm.  (geb.  17(54),  a.  G.  des  s. 
l'rurgrossv.  d.  d.  Laxenburg  24.  3.  1697  verlieh.,  in  Kurbayeru  am  15.  4. 
1698  ausgeschrieb.  R.-Grf.-Dipl. 

ZweybrUckeu,  f,  !"»»>.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  31.  1.  1792. 

Teberueker,  Freih.  von  SIeirhartsteln ,  Imm.  Grf. -Kl.  (ausgeschr.  erst 
2«.  12.  1833t  für  den  inzw.  f  Wolfe.  Jos.  Alois.  Gf.  v.  IT.,  Fh.  v.  S.  in 
Sulzburg  (geb.  178öi,  K.  B.  Kämm,  und  Hauptm.  ä  la  suite ,  nunmehr 
(1833)  für  s.  Söhne  Wolf  Olto  und  Wolf  Hieronymus,  a.  G.  des  R.-Vic- 
Dipl.  (von  Kurt.  Joh.  Wilh.  v.  d.  Pfalz  -  Neuburg)  d.  d.  Düsseldorf  14.  9. 
1711  (Salzburg.  Ausschr.  18.  3.  1712)  für  des  Erstgenannten  Urgrossv. 
Wolfg.  Dominicus,  Fh.  v.  V.    (R.-Frhr.  seit  8.  2.  1694.) 

Fellltzsch,  1mm.  A.-Kl.  für  1..  Friedr.  Heinr.  Moritz,  K.  K.  quitt.  Lieut. 
(treb.  1767)  zu  Hof,  nebst  Geschw. ,  aus  der  älteren  Linie  auf 
Feilitzsch,  —  2.,  Ludwig  Christoph  Carl  Philipp,  quitt.  K.  Preuss 
Rittm.  a.  D. ,  Bes.  des  Ritterguts  Trogenzech  (geb.  1745),  nebst  Desc. 
s.  f  Druden«  und  Vetters  (des  Astes  zu  Trogen  der  älteren  Linie), 
mit  Ausschl.  des  Kgl.  Sächs.  Rittm.  Christoph  Ernst,  -  3.,  Heinr.  Carl 
Philipp,  K.  B.  pens.  Oberibrstm.  in  Ansbach  (geb.  1751).  aus  der 
älteren  Linie  auf  Weinzliz,  —  4..  August  Heinr.  Fr.  Lazarus  v.  F. 
zu  Brandstein,  quitt.  K.  Preuss.  Lieut.  (geb.  1780),  nebst  Desc,  aus  der 
mittleren  Linie  auf  Brandstein,  sämmtlich  a.  Grund  des  unfürdenkl. 
notorischen  Besitzstandes  des  voigtläud.  l'radcls  des  Geschlechtes  (cfr. 
3.  9.  1830  und  19.  5.  1847).  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  36.  S.  R.  #  geth.  Gekr 
H:  Spitzsäule  mit  s.  Knopf  zw.  off.  Fluge,  beide  s.  r.  #  geth.  1).: 
r.  s.  —  ft:  s. 
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10.  2.      Fumrer,  1mm.  Grf.  -KL  für  L,  Jos.  Sebastian  Xaver  Cajctan  Elegius  F., 


Gf.  v.  Glött  auf  Oberndorf,  Blumenthal  und  Hillgartsberg.  scn.  fam.  und 
sen.  der  Antoninisrhen  Hauptlinia  (geb.  1749),  nebst  Bruder.  — 
2..  Moritz.  Gabriel  Franz  de  Paula  Job.  Nep.  Caspar  Maria  F..  Gf.  v. 
Göttersdorff.  in  ö.p  K.  B.  überbeut,  (geb.  1708j,  —  3.,  Friedrich  F., 
Gf.  v.  Kirchberg  und  Weissenborn.  K.  B.  Kämm.  (geb.  1787), 
nebst  Schwestern,  —  4.,  Jos.  Hujo  Adam  Georg,  (if.  F.  v.  Kire  hheim, 
K.  B.  Oberstlieut.  ä  la  suite  (geb.  176,3),  nebst  Schwestern,  —  5.,  Carl 
Anton.  G£  F.  v.  Nordendorff.  Mieekhausen,  Nd.- Altingen.  Schwindegg 
und  Möhren  (treb.  177*5 1.  nebst  Schwestern,  —  6.,  Jos.  Emanuel  Mauriz, 
Gf.  v.  F.  zu  Winnenberg,  Adelshofen  und  Mattenhofen,  K.  B.  Kämm, 
und  Senior  der  Kaymund-Fugger'sehen  Linie  (geb.  17hl),  nebst  Gcsehw., 
sämmtlich  a.  G.  des  d.  d.  Augsburg  14.  11.  1530  von  K.  Carl  V.  den 
Gebr.  Ravmuud  Anton  und  Hieronymus  verlieh.  K.-Grf.-Dipl.  (cfr.  21.  11. 
1812  und"«,  6.  181«).  W.:  Tyr.  B."\V.  I.  42,  Gev.;  '/«:  geap.  G.  B.,  darin 
2  Lilien  verw.  Tct.,  II.:  gokr.  £t-gckleid.  rechts-gek.  Mohrin,  mit  der  Kt. 
vor  sieh  eine  g.  -  verzierte  r.  Inlül  ht.,   III.:  in  K.  3  a  förmig  -  gebog.. 


10.  2.       Flad,  Inirn.  A.-Kl.  für  Carl  Jos.  Phil.  v.  F..  K.  B.  Cnnservateur  im  statist.- 

topogr.  Bureau  in  München  (geb.  1758).  nebst  Binder  Friedr..  K.  B.  Major 
(geb.  1772h  und  Vetter  Phil.  Jos..  K.  B.  Leg.  -  Rath  in  München  (geb. 
1778).  a.  G.  des  durch  glaubw.  l'rkunden  nachgewies.  alten  Besitzstandes 
des  Adels,  sowie  eines  älteren,  einem  Mitgliede  des  Geschlechts  Peter  F. 
d.  d.  9.  7.  1535  von  K.  Ferd.  I.  verl.  R-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  40. 
Gesp.  mit  r.  Hz.  (2  durch  s.  Ring  gesteckte  entwurzelte  gr.  Seepflanzen), 
vorn  in  G.  3  r.  Pfäle  und  ein  +r  'k-  Freiviertel  mit  achtatr.  g.  Stern, 
hinten  in       ein  s.  Schrägstrom.    3  Helme. 

.,  .,  Sehaden,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Adelsbest.  vom  31.  8.  1808.  des  R.-A. 
vom  22.  5.  1649. 

11.  2.      Frankenstein,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Job.  Friedr.  Carl  Franz  Xaver,  Fh.  v.  u.z.  F. 

auf  Oekstatt,  Holstatt  und  Erpen,  eh.  Grossh.  Frankfurt.  Geh.  Rath  und 
ausserord.  Ges.  und  bevollm.  Minister  am  Hofe  zu  München  (geb.  1745), 
a.  G.  des  R.-Frh- Dipl.  K.  Leopold  s  1.  d.  d.  Wien  16.  1.  1670  für  s.  Ur- 
grossv.  Job.  Fr.  Ludw.  v.  F.,  aus  einem  uralten  rhein.,  d.  d.  Wien  9.  4. 
1660  mit  Wpp. -Vereinig,  der  f  Cleen  begnad.  Geschlecht.  —  Später  und 
zwar  d.  d.  Wien  18.  9.  1707  trat  noch  das  bereits  mit  dem  Praunheim'- 
schen  Schilde  vereinte  Sachsenhausen'sche  Wappen  hinzu.  W. :  Tyr.  B. 
W.  II.  97,  (iesp.  und  2  mal  geth.  (6  F.)  mit  g  Hz.,  (r.  Streitaxteisen, 
die  Schneide  nach  dem  lk.  Obereck),  I.  und  VI.:  r.  Waldkleeblatt  in  G., 
II.  und  V.:  Turnierhelm,  darauf  wachs.  Schwan,  III.  und  IV.:  r.  Bk., 
darüber  in  B.  bkw.  3  r.  Rosen  in  G.  3  gekr.  IL 

..  .,  Fils,  f ,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  24.  9.  1790.  (Er- 
loschen 13.  7.  1817.) 

..  ,.  Fischbein»,  Imm.  R.-Kl.  für  Carl  Ludw.,  R.  u.  Edlen  v.  F..  F.  Wallerstein'- 
schen  und  Fugger'schen  Consulenten  (geb.  1770),  nebst  Bruder,  a.  G. 
R.-Vio.- Dipl.  d.  d.  München  24.  9.  1745  für  ihren  Grossv.  Martin  v.  F. 

..    ..      Falkner  von  Sonnenbarg,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Nie.  Cajetan  F.  v.  S.  (geb. 

1759),  Gutsbes.  von  Oedmiesbach,  nebst  Onkel  Joh.  Christoph  (geb.  1731), 
des  Letzteren  Descendenz.  sowie  die  des  anderen  \  Onkels  (Vatersbruders) 
Joh.  Wolfgang,  a.  G.  Kurb.  Erhebung  vom  18.  12.  1724  Tür  des  Erst- 
genannten Ururgrossv.  Joh.  Michael  Balthasar  F. 

•  .  Fun(c)ken,   Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Georg  Ferd.  v.  F..  II.  Assessor  de« 

K.  B.  Landg.  Feldkirch ,  a.  G.  glaubw.  Documente  und  eines  dem  Joh. 
Georg  Funck,  Kais.  Fiscal  -  Amts  -  Ad juneten.  d.  d.  28.  12.  1673  von  K. 
Leop.  I.  mit:  ..v.  Funcken"  verlieh.  Böhm.  Ritter-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W. 
V.  51,  In  S.  auf  gr.  Bd.,  schreit,  vor  nat..  mit  der  Kaiserkrone  gekr., 
mit  der  Chittre  F.  III.  bei.  und  vor  Lorbeerkranz  steh.  Zinnenthurm,  ein 
gekr.  g.  doppelschw.  Löwe  mit  brenn.  Granate  in  der  Rt.  Gekr.  H. : 
Der  Löwe  wachs.    D.:  b.  g.  —  r.  s. 
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13.  2.  Grandner,  Imm.  R.-Kl.  für  Joh.  Bapt,  R.  und  Edl.  v.  G.,  K.  B.  Disconto- 
Cassier  in  München  (geb.  1785),  nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  Vater 
Jos.  Benedict  v.  G.  d.  d.  München  17.  (nicht  7.)  7.  1790  verlieh. 
R.-Vic.-Dipl. 


15.  2.      Groszschedel,  Imm.  Frh.-Kl.  Tür  Carl  Fh.  v.  G.  zu  Berzhausen  und  Aigcl 
spach,  K.  B.  Oberförster  zu  Weiden 
31.  1.  1H91  für  s.  l'rgrossv.  Franz  v. 


spach,  K.  B.  Oberförster  zu  ^Weiden  (geb.  1754),  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom 


17.  2.      Geissweiler,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  24.  9.  1790 
(cfr.  18.  11.  1850). 

Gufler,  Imm.  R.-K1.  für  Leop.  Franz.  Ritter  und  Edl.  v.  G.,  K.  Buchhalter 
und  Controlleur  der  Innkreiskasse.  Ders.  hatte  als  Cassa  -  Officier  beim 
Linzer  Kameral-Zahlamt  d.  d.  14.  11.  1797  den  R.-Rittcr-  und  Adelstand 
mit  „Edler  von"  erhalten.  W. :  Tyr.  B.  W.  X.  24 .  Im  #  g.  b.  geth. 
Felde  ein  linkshin  spreng.  Keharn.  Ritter  mit  eingelegter  Lanze  auf 
gehara.  Pferde.  2  gekr.  H.  H.  I.:  #  Doppeladler,  H.  II.:  wachs,  gekr. 
s.  Löwe  mit  b.  Kugel  in  der  Rt.  zw.  2  Bffh.  g.  —  s„  je  mit  Spange  #  —  b. 

„    .,      Galler,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  6.  7.  1792. 

„  „  Gastelger  von  Raabensleln  und  Köbach,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Cajetan 
v.  ü.  z.  R.  u.  K.,  quiesc.  Fatrimonial- Üerichtshalter  zu  Vilanders,  nebst 
Bruder  und  Desc.  (mit  Ausschluss  s.  eigenen,  in  fremden  Staaten  domizil. 
Sohnes  Franz  Romulus),  a.  G.  des  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  7.  10.  1713  dein 
Joh.  Paul  G. .  Bürger  zu  Clausen  in  Tirol,  mit  ob.  Präd.  verlieh.  R.-A.- 
Dipl.  \Y\:  Tyr.  B.  W.  V.  55,  Gev.  G.  S.:  »/«=  #  Rabe  auf  uat.  Berge. 
»/» :  lk.  b.  Schragstrom.   Gekr.  H. :  Berg,  darauf  2  abgew.  Raben  zw.  2  Bffh. 

17.  2.      Grueber  von  und  m  Zuergelburg,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Martin  v.  G.,  a.  G. 

R.-A.-Dipl.  v.  K.  Leop.  I.  vom  11.  8.  1677  für  Martin  G.,  Gerichts-Schreiber 
zu  Stein,  mit  ob.  Präd.  (der  Matrikel-Extract  ist  nicht  gelöst).  W. :  Tyr. 
B.  W.  V.  77  falsch,  dagegen  richtig:  Gev.  S.  B. ;  ,,1,:  doppelschw.  aufg. 
r.  Einhorn,  IL:  3  8.  Rosen  an  gr.  Blätterstiel,  III.:  ein  hnksgek.  gekr. 
g.  Löwe.  Gekr.  H.:  derselbe  zw.  2  in  den  Mdg.  je  mit  den  3  Rosen 
best.  Bffh. 

,.   „      Gümmer  zu  Engelsburg  und  Hochegg,  Imm.  A.-Kl.  lür  Vincenz  v.  G.  ■/..  E. 

u.  H..  K.  B.  Kreisrath  im  Jnnkreise,  a.  G.  R.-A.-Dipl.,  mit  ob.  Präd.. 
von  K.  Loop.  I.  d.  d.  14.  8.  16W8  lür  Joh.  Georg  G.,  Bürgerm.  in  Bötzen. 
W.:  Tyr.  B.  W.  V.  81,  Gev.  #  G.;  1  ,:  einwärtsgek.  g.  Greif  mit  Gundel- 
rebe in  den  Pik. .  %!  einwärtsseh.  g.-bcw.  #  Adler.  Gekr.  H.:  der 
Greif  wachs. 

18.  2.       Gobel  auf  Hofgiebing,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Franz  Ludwig  Constantin.  Fh. 

v.  G.  a.  H.  igeb.  1782).  K.  B.  Landger.  -  Assessor  zu  Arnberg,  a.  G. 
Kurb.  Dipl.  vom  15.  5.  17«6  für  s.  (irossv.  Franz  Christ.  Georg  Anton  v.  (i. 


Geniberly  von  Weidenthal,  Imm.  R.-Kl.  für  Ernst  Franz  Jos.,  Ritter  G.  v.W.. 
üutsbes.  auf  Innersee  (-Landg.  Hag  im  Salzachkreis)  —  geb.  1788,  —  neb*t 
Schwestern,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Ernst  Ijrnaz  (».,  Postmeister  zu  St  mu- 
hen* Nd.-Oest..  h.  Z.  berühmten  Ökonom.  Schriftsteller,  d.  d.  29.  9.  1779 
von  der  K.  M;iria  Theresia,  mit  ob.  Präd..  verlieh,  crbld.  Ritter-  und  Adel- 
standes. W.:  Tyr.  B.  W.  V.  58,  Durch  gr..  mit  s.  Spatencisen  der  Länge 
nach  bei.  Schrb.  geth.  G.  S. ,  oben  tt  Adler,  unton  linksgek.  r.  Löwe. 
2  gekr.  H.    H.  L:  Kleeblatt,  best,  mit  3  Aehren.  H.  II.:  Wcidenhaum. 

Gra(e)dl,  Edle  von  Bertolshofen  (Pertolzhofen),  Imm.  R.-K1.,  a.  G.  Kur- 
pfalzb.  Dipl.  vom  19.  11.  1790. 

Comlnl  von  Sonnenberg,  Imm.  A.-Kl.  für  Michael  C.  v.  S.,  K.  B.  Kreis- 
Medizinalrath  in  Innsbruck,  a.  G.  erbld.  Oesterr.  A.-Dipl.  vom  23.  9.  1799 
lür  Michael  l'dalrich  C,  Arzt  zu  Brixen.  mit  „v.  S."  W. :  Tyr.  B.  W. 
V.  4,  Geth.  und  Vt  gesp.  von  B.  G.  und  oben  ein  aus  Flammen 
wachs,  j%  Adler,  unten  vorn  auf  gr.  Bd.  steh,  widerseh.  linksgek.  nat. 
Hirsch,  hinten  wachs.  Distel  mit  2  Blüthen.  Gekr.  H.:  off  & 
je  mit  Stern. 
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18.  2.      Glehrl  aur  Sonneuberg,  Itnm.  A.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  «1.  d.  München 

4.  7.  1792. 

„  „  Graf  zu  Hcringnohe,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  1.  11.  1807 
(cfr.  27.  3.  1809). 

19.  2.      Braunmiilil,  Imm.  E.-K1.  lür  Joh.  Baut.  Georg,  Edl.  v.  B.,  Gräfl.  Fugger- 

schen  Director  der  Domainen  •  Canztci  zu  Boos  (geb.  1747),  nebst  Gebr., 
a.  G.  des  ihrem  Vater  Joh.  Georg  Ignaz  B..  Obcramtm.  des  Reichsstifts 
Wettenhausen,  von  K.  Maria  Theresia  d.  d.  Wien  6.  10.  1759  verlieh, 
erbld.  Oesterr.  Edlen- Dipl.  W.:  Tyr.  B.W.  IV.  90.  In  B.  ein  g.  Kamin- 
rad, bei.  mit  «.  -  geklcid.  gekr.  3lohrenbüste.  Gekr.  H.:  dieselbe  zw. 
2  Brt'h.  (ähnlich  dem  W.  der  von  Wedell). 

20.  2.      Aham  zu  Neuhaua,  Imm.  Grf. -Kl.  tür  Franz  Xaver  Clemens,  Gf.  v.  A. 

auf  N.  zu  N.,  K.  B.  Kämm.  (geb.  1786),  a.  G.  R.- Grf.  -  Dipl.  d.  d.  Wieu 
7.  7.  1691  und  Kurb.  Ausschr.  vom  20.  1').  ejd.  für  s.  Ururgrossv.  Joh. 
Jos.  Franz,  Fh.  v.  A. 

,,  „  Duek(h)er,  Freik.  von  Hastdan  zu  Urstein  und  Winkel,  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Ferd.,  Fh.  v.  D. ,  K.  B.  Kämm,  und  Oberst  ä  la  suite,  nebst  Geschw., 
a.  G.  des  s.  Vorfahr  Franz  v.  D.  'aus  Westfäl.  uradl.  Geschlecht)  d.  d. 
Wien  26.  6.  1671  von  K.  Leop.  I.  mit  Wm.  verlieh.  R.-Frh.  (in  Salz- 
burg ausgeschrieben  am  20.  6.  1K73).  W. :  Tyr.  B.  W.  II.  87,  Gev.  R. 
S.,  mit  s.  Hz.  (5  b.  Bk.);  •/»:  wachs,  gekr.  g.  Löwe,  3  aus  nat. 
Drb.  schlag,  r.  Flammen.  2  gekr.  H.  H.  I.:  2  geharn.  Arme,  eine 
g.  Sonne  ht.,  H.  II. :  der  Löwe  wachs,  zw.  2  Bffh. 

„   „      Enzenberg  zum  Freyen-  und  I  «  helsthurm ,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Joh. 

Nep.,  Flu  v.  E.  z.  F.  u.  .1.,  a.  G.  des  dem  Franz,  Ritter  v.  E.  z.  F.  (aus 
einem  d.  d.  Innsbruck  16.  12.  1578  in  Person  des  Georg  Entzenperger, 
Erzh.  Verwalter  der  Pfleg  und  des  Zollamt«  an  Mühlbacher  Clausen,  sowie 
Richter  der  Herrsch.  Rodnegg  als  „von  Entzenberg  zum  Freyenthum"  — 
von  s.  adl.  Sitz  zu  Mühlbach  —  durch  Erzherzog  Ferdinand  v.  Oesterreich- 
Tyrol  geadelten  und  d.  d.  Wien  27.  12.  1626  in  Person  von  des  Nobilitirten 
Enkel:  den  Gebr.  und  Vettern  Georg,  Maccabäus  und  Annauias,  mit  dem 
R.-Ritterst.  u.  Wappenbess.  verseh.  Geschlechte)  d.  d.  Wien  14.  7.  1671  von 
K.  Leop.  I.  mit  Wm.  und  dem  zweiten  ob.  Präd.  verlieh.  R.-  und  erbld. 
Frh.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  91,  Gov.  G.  R.,  mit  gekr.  Hz.  (in  B.  ein 
g.  Siegelring,  1671  hinzugekommen  —  W.  der  v.  Enzberg,  mit  denen 
übrigens  absolut  keine  Verwandtschaft  nachweisbar) ;  (Stw.)  auf  b. 

Drb.  aufg.  einwärtsgek.  nat.  Gemsbock,  *»:  3  aufsteig,  durchgeh.  s.  Spitzen 
(W.  der  •{-  v.  Fragner,  1628  hinzugekommen).  3  gekr.  H.  —  cfr.  übrigens 
auch  sub  16.  7.  1842. 

.,    „       Baum(b>garten,  Imm.  A.-Kl.  für  Willibald  Ignaz  v.  B.,  quiesc.  F.  Eichstädt. 

Hoikammerrath  und  Rentbeamten  das.  (geb.  1744),  nebst  s.  eig.  und  s.  -f- 
Brüder  Descendenz,  a.  G.  des  s.  Lrgrossv.  Joh.  Erhard  B.,  Salzburg.  Hof- 
rath  und  Capitels- Syudicus,  sammt  Brüdern  Joh.  Georg,  Joh.  Jacob  und 
Joh.  Willibald  B. ,  d.  d.  Wien  2.  1.  1675  von  K.  Leon.  I.  verlieh,  (in 
Salzburg  am  9.  7.  1675  ausgeschr.)  R.-A.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  76,  In  B. 
auf  gr.  Boden  ein  doppelschw.  g.  Löwe,  haltend  ein  g.  Füllhorn,  Lrefullt 
mit  3  r.  s.  r.  Stielrosen.  H. :  dies.  Bilder,  Löwe  wachs.  —  Aus  diesem 
Geschlecht  erhielten  auch  die  Nachkommen  des  obigen  Joh.  Willibald 
d.  d.  Wien  14.  3.  1732  die  R.-A.-Best.  mit  geviertem  Wappen. 

„  Hofstetten,  Imm.  A.-Kl.  für  1.,  Anton  Joh.  Nep.  v.  H.,  K.  B.  Appell.-Ger.- 
Rath  (geb.  1775),  nebst  Geschw..  aus  der  jüngeren  Linie,  und  2.,  Joh. 
Theodor  v.  H.  (den  Vorigen  Vatersbruderssohn),  K.  B.  quiesc.  Canzlei- 
director  des  aufgelösten  Ei-mkkreises  (geb.  1773),  nebst  Geschw.,  aus  der  • 
älteren  Linie,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  28.  9.  1748  für  ihren  gemeinsch. 
l'rurgrossv.  Jos.  Martin  H. 

27.  2.  Holzapfel  von  Herxheim,  1mm.  A.-Kl.  für  Jacob  Ulrich  Anton  H.  v.  H., 
und  Kleinklöz,  quiesc.  Geheimen  der  eh.  ReichsBt.  Augsburg  (geb.  1739), 
nebst  Vetter  (stammend  aus  der  Albertinischen  oder  Augsburger 
Linie,  a.  G.  des  ihrem  l'rgrossv.  Franz  Ignaz  H.  v.  H..  Statthalter  K. 
Philipp'«    IV.  von  Spanien,   in  Neapel,   d!  d.  Wien   14.9.  1705  von  K. 
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Joseph  I..  mit  ob.  Präd»  und  dem  Wappen  der  Elsasser  Holzapfel  von 
Herxheim,  verlieh.  R.-A.-Best.-Dipl.  \V.:  Tyr.  B.  W.  VI.  25,  Gev.;  >/4: 
(Stw.)  gesp.  R.  S..  mit  2  auf  gr.  Drh.  und  an  dgl.  Blätterstiel  wachs. 
Holzäpfeln  verw.  Tct.,         (W.  der  älteren  H.  v.  H.)  geth.  S.  B.,  oben 

2  Holzäpfel  an  zweibl.  gr.  Stiel.    2  gckr.  H. 

Grebiner  zu  Wolfsthura,  Inim.  A.-Kl.  für  Wilh.  v.  G.  z.  W.  in  Fcldkireh 
in  Tirol,  r.  G.  glaubw.  Urk.  Den«,  stammte  ab  von  Christoff  G..  Stadt- 
und  Landrichter  zu  Sterzingen,  Erwerber  des  adl.  Sitzes  Wolffathurn  in 
Mareidt,  welcher  d.  d.  Innsbruck  6.  11.  1575  von  Erzh.  Ferdinand  von 
Oesterreich -Tirol  den  Adel  mit  Wappenbess.  und  dem  Präd.  „von"'  oder 
„zum  W."  und  desseu  Nachkommen ,  die  Gebr.  Joseph  und  Kudolf  die 
G.  z.  W..  d.  d.  Innsbruck  14.  9.  1643  nebst  Wappenvcrm.  von  K.  Ferd.  III. 
und  der  Erzherzogin  Claudia  die  Erlaubnis*  ernalten  hatte,  sich  nur:  „von 
und  zum  Wolfisthurn"  zu  schreiben.  W. :  Tyr.  B.  \V.  V.  72.  Gesp.  ganz 
s.  Schild,  vorn  r.  Bk.,  hinten  s.  Thurm  auf  gr.  Bd.    2  gekr.  H.    H.  1. : 

3  Strf.  r.  s.  r..  H.  II.:  wachs,  nat.  Wolf.  D.:  r.  s.  —  Diesem  Wappen, 
welches  correcter  wohl  bei  Siebm.  Suppl.  IX.  1«.  3.  abgebildet  ist.  dürfte 
eine  von  K.  Franz  II.  verlieh  Wm.  zu  Grunde  liegen 


11.  Kl.  bei  der  Staats-Schulden-Tilg.-Hauptkasse  (geb.  1787),  nebst  Geschw.. 
a.  G.  des  s.  Vater  Philipp  H.  d.  d.  Wien  15.  4.  177«  erth.,  am  16.  12.  ejd. 
in  Kurbayern  ausgeschr.  R-A.-Dipl. 

Hoseinann,  1mm.  A.-K1.  für  Carl  Leop.  v.  H.,  K.  B.  Gen.- Kreis -Administr.- 
Canzlisten  zu  Eichstädt  (geb.  1782).  a.  G.  des  s.  Grossv.  Carl  Jacob  Leop. 
H..  Kurpf.  Rcg.-R.  zu  Neuburg,  von  K.  Jos.  II.  d.  d.  Wien  27.  11.  1769 
verlieh.  R.-A.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  28,  Aus  g.  Schildfuss  wachs,  doppel- 
schw.  g.  Löwe  in  B.   H:  derselbe. 

Hossauer,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Franz  v.  H.,  quiesc.  K.  ß.  Communal- 
Rcchn.- Commissär  in  Innsbruck,  a.  G.  erbld.  Uesterr.  Dipl.  der  Kaiserin 
Maria  Theresia  vom  10.  12.  1755  für  Franz  Xaver  H. ,  Oberösterr. 
Rej)räscntations-  und  Hotkammer  -  Canzlei -Verwandten.  (Der  Matrikel- 
Extract  ist  nicht  gelöst.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  28,  In  G.  auf  #  Drb.  ein 
geharn.  Ritter  mit  St.  Georgsfahn'c  und  4  £:  g.  s.  r.  Helmfedcrn.  Letztere 
auch  auf  dem  gekr.  H. 

Htol(t)z  von  Lats(ch)burg,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  St.  v.  L.,  quiesc.  K. 
Salinen -Rath  in  Matrey,  a.  G.  erbld.  Oesterr.  Dipl.  d.  d.  14.  12.  1771  lür 
Franz  Jos.  St..  Ohersalzfactor  an  den  Wällischen  Continen,  mit  ob.  Präd. 
W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  98,  Gev.;  »/,:  sehräggeth.  4?  (f.,  oben  klimm,  g. 
Löwe,  unten  £:  Schrb.,  4  a:  wachs,  geharn.  Ritter  mit  6  g-  #  wechselnden 
Strf.  auf  dem  Kammhelm  in  R.  Gekr.  H.:  ders.  zw.  2  Bffli.  s.  r.  —  g.  & 
geth.   D.:  #  g.  —  r.  s. 

Lerelienfeld  -  KoelTering,  Imm.  Grf.-Kl.  Tür  Franz  Carl  .ros.,  Gf.  v.  L.-K. 
(geb.  1768),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  s.  l'rgrossv.  Franz  Adam,  Fh.  v. 
L.-K.  d.  d.  Wien  20.  (nicht  24.)  3.  1698  verlieh.  R.-Grf.-Dipl.  (ausgeschr. 
in  Kurbayeru  2.  4.  1699)  —  cfr.  16.  11.  1812  und  2.  3.  1814. 

HeppeuHtein  zu  Kornburg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Friedr.  Carl.  Fh.  v.  H.  z.  K.. 

Kgl.  Baver.  W.  Rath  und  Geh.  Kriegs  -  Secr.  (geb.  1782),  uebst  Geschw.. 
a.  G.  des  ihrem  Vater  Gallus  Heinrich,  Ritter  und  Edlen  Bauer  v.  H. 
d.  d.  München  19.  8.  1790  erth.  lt.- Vic.-Dipl. 

Brentano  ron  lirentheim  und  Haunzenstcin,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz 
Gottlieb,  Fh.  B.  v.  B.  u.  H.,  K.  B.  Kämm.,  quiesc.  Landrichter  von  Laber 
und  Luppurg  (geb.  1755),  iu  Regensburg,  nebst  Bruder  und  mit  Desc, 
jedoch  mit  Ausschluss  seines  in  fremden  Diensten  befindlichen  ältesten 
SohneB  Anselm,  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  von  K.  Jos.  II.  d.  d.  Wien  8.  7.  1787, 
ausgeschr.  in  Kurpfalzb.  29.  7.  1791. 

Hirschberg,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Franz  Jos.  Maria  Amand,  Fh.  v.  H.  auf 
Schwarzen reuth,  Ebnath  und  Wildenau  (geb.  1771),  a.  G.  des  durch  die 
Grafen-Dipl.  de  1790  und  1792  erprobten  Frh.  (cfr.  30.  5.  1813.  17.  7.  und 

12.  W.  1815  und  2.  5.  182«.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  25,  nufg.  r.  Hirsch  in  S. 
Gckr.  H.:  r.  s.  übereck  wechselnd  3  mal  geth.  Hirschgeweih. 
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2.  3.      Faber  toii  Lanegg,  f.  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Seraph  Antou  Dionysius  v.  F. 

zu  L..  K.  B.  jubil.  App.- Ger.- Rath  zu  Innsbruck,  a.  G.  des  s.  Ilrgrossv. 
Ahraham  F.,  Erzh.  Rath  und  Oberösterr.  Karomermeister,  von  Kr/herzog 
Ferdinand  Carl  von  Oesterreich  -  Tirul  d.  d.  Innsbruck  7.  9.  1657  erth. 
Adels -Dipl.  und  der  am  17.  2.  1666  erfolgten  Verleihung  des  Präd.  „von 
Lanegg".  Die  Familie  ist  1».  6.  1818  erloschen.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  31, 
Ge*p.  £:  R.,  darin  übereinander  2  g.  s.  gesp.  Sparren;  das  Ganze  belegt 
mit  einem  von  gr.  ovalen  Kranz  überhöhten  s.  Hz.,  darin  der  Tyrolische 
Adler.  Gekr.  H.:  off.  Flug,  wie  die  Schildhälftcn  (ohne  den  Hz.)  bezeichn. 

„    „      Hann  von  Brun  (auf  Weyhern),   Imm.  A.-Kl.  für  1.,  Joh.  Wilh.  H.  v.  B. 

fgeb.  1759),  K.  B.  quiesc.  Forstm.  von  Weiden,  aus  der  Franzischen 
Linie.  2.,  Georg  Jos.  Ferd.  H.  v.  B.  auf  Ober-  und  l'ntcr -Wildenau 
(geb.  1768>.  aus  der  Antonischen  Linie,  und  3.,  Jos.  lgna/  Corbinian 
H.  v.  B..  K.  B.  Revierförster  zu  Wiesau  (geb.  17661,  auR  der  Heinrich'- 
•ichen  Linie,  sämmtlich  a.  G.  des  ihrem  gemcinschaftl.  GrosRV.  Franz 
Friedr.  H. .  Kurf.  Hofkammor  -  Rath  in  Sulzhach  und  Bes.  der  Oberpfälz. 
Landsa*scn-Gütcr  Wildenau  und  Weyhern,  d.  d.  Wien  14.  3.  1752  von  K. 
Franz  I.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  (clr.  auch  19.  5.  1837).    W. :  Tyr.  B.W. 

V.  92,  Gev.  S.  B.  mit  g.  Hz.  (schreit,  ir  Hahn);  >4:  #  Schrb.,*4/,:  8str. 
g.  Stern.   Gekr.  H.:  5  Strf.  g.  b.  9  4t  s.  —  Jetzt:  Hann  v.  Weyhern. 

3.  3.      Haller  von  Hallerstein,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Hans  Christoph  Joachim.  Kh. 

H.  v.  H.  (geb.  1757),  senior  familiae.  ouiesc.  Stadt-Ger.-Ass.  in  Nürnberg, 
nebst  der  gcsammt.n  Familie,  a,  G.  R.-Vie.-Dipl.  d.  d.  München  24.  9. 
1790  (cfr.  23.  10.  1840). 

„   „      Has(s)lmnyr  Ton  Grasseg(g),  1mm.  R.-Kl.  für  Peter,  Ritter  H.  v.  G.,  K. 

«juiesc.  Rechn.-Olficier  in  Innsbruck,  nebst  Brüdern  und  Dese. ,  a.  G.  des 
ihrem  Vater  Jos.  v.  H.  zu  G.,  K.  Gubernialrath,  Cameral  uud  Kriegs- 
zahlmeister in  Tirol,  d.  d.  9.  3.  1799  von  K.  Franz  II.  erth.  R.-R.-Dipl. 
W.:  Tyr.  B.  \V.  X.  26,  Gev.  ©.  lt.;  '/4:  #  r.  gesp.  Adler.  *,:  g. 
Löwe,  Silbel  und  brennendes  s.  Herz  ht.  —  2  H.  tragen  Adler  und 
Löwe  wachs.  —  Wann  der  A  d '  1  verliehen,  ist  nicht  bekannt 

„  „  Helllgenstcin,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Anton  v.  H.,  Kgl.  Sachs.  Hofrath, 
Dr.  chir..  eh.  Leibchirursus  der  Frau  Kurfürstin  von  Pfalzbayern,  a.  G. 
des  ihm  verlieh.  R- Vic-Dipl.  d.  d.  München  27.  6.  1792.  * 

••  „  Hellrl(e)gl.  Edle  von  und  zu  Reekenfeld,  Imm.  E.-Kl.  für  Andreas  Alois 
v.  H.,  Edl.  v.  u.  z.  R.,  eh.  Stadt-  und  Landrichter  zu  Bötzen,  a.  G.  des 
ihm  vom  K.  Franz  II.  d.  d.  24.  2.  1804  (als  damal.  Dr.  und  Stadtrichter 
zu  Brixen)  mit  ob.  Prnd.  verlieh,  erbld.  Oesterr.  Dipl.    \V\:  Tyr.  B.W. 

VI.  5,  Gev.  0.  B.;  1  ,:  aufg.  4t  Widder,  IL:  nackter  Arm,  eine  Waage 
ht..  aus  Wolke  links  hervorgehend,  III.:  beklcid.,  einen  Türkensäbel  ht., 
aus  dem  lk.  Rande  hervorgeli.  Arm.    H. :  4£  Adler. 

4.  3.      FUrer  von  Haimendorf  ( 8 1 1 e r e  Christonhischo  Linie),  Imm.  A.-Kl. 

für  Quit  Gottl.  Christoph  F.  v.  H.  und  Wolkersdorf,  K.  B.  pens.  Polizei- 
Insp.  uud  Hauptm.  in  Nürnberg  (geb.  1753),  nebst  Geschw.,  Vetter  und 
Base,  stammend  aus  uraltem  Xiimbergischen  (seit  1501  Patrizier-) 
Geschlecht,  dessen  Wappen  (und  Adel?)  d.  d.  Pilsen  30.  2.  1599  von  K. 
Rudolf  II.  dem  Christoph  F.  v.  H. ,  Frank.  Kreis  -  Kriegsrath .  bestätigt 
und  dessen  Wappen  d.  d.  Wien  9.  3.  1688  (Dipl.  für  Christoph  F.  v.  H. 
zu  Wolckersdorf ,  Stammvater  ob.  ält.  Linie)  vom  K.  Leop.  I.  vermehrt 
worden  war.  W.  (der  ält.  Linie,  und  zwar  nach  d.  DipL  1688):  Tyr.  B.  W. 
V.  49.  Gev.  mit  Hz.  (Stw. :  gesp.  R.  S.,  vorn  ,i  s.  Lilie,  hinten  '  4  acht- 
speich.  r.  Rad  am  Sp. );  1 4:  getcr.  einwärtsseh.  4t  Adler  in  G.,  *,'»:  unter 
Wolkcnschildhaupt  geth.  4?  G.,  darin  ein  cinwärtsgek.  gekr.  Löwe  verw. 
Tct.  2  gekr.  H.  H.  1.  (Stammhclm ) :  gekr.  #  Adlcrrumpf  zw.  off.  Fluge, 
rts.  s.  r.,  lks.  r.  s.  gesp.,  mit  den  Bildern  des  Hz.,  H.  IL:  gekr.  g.  4t 
geth.  doppelschweif.  ganzer  Löwe  zw.  2  4$  g.  übereckgeth.,  in  den  3Idg. 
mit  je  3  Pfaufedem  best.  Bffh.  D. :  r.  s.  —  4t  g.  —  Ein  Glied  des 
Geschlechts  erlangte  auch  1820  den  Oesterr.  Ritterstand. 

ii  H  FOrer  von  Haimendorf  (jüngere  Christophi«ehe  oder  Carl  Gottlichische 
Linie),  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Sigm.  F.  v.  H. .  Himmelsgartcn  und 

4'4* 
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Uenzen h"f,  K.  B.  pens.  Pfleger  von  Gräfenberg  (geb.  1737).  in  Nürnberg, 
a.  G.  des  obengenannten  Dipl.  de  1599.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  50  (nur  das 
Stammwappen  also  Hz.  und  Helm  I.  de*  obeiibeschriebeueu .  aber  der 
Adlorsrumpf  ungekrönt). 

1813 

5.  3.  A»eh  zu  Asch  (auf  Oberndorl),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  de  Paula  Alois, 
Fb.  v.  A.  auf  A..  O.,  Haggen  und  Pörgel,  K.  B.  Kämm,  und  quiesc.  Land- 
richter, zu  Auch  bei  Moosburg  igeb.  1761).  nebst  Geschw.,  Vetter  und 
Base,  a.  G.  Kurl».  Dipl.  v.  27.  9.  1727  für  s.  Grossv. 

„    „      Grelflfeuelau  zu  Tollrat hs  (Fränkische  Linie  zu  Würzburg),  f.  1mm. 

Frh.-Kl.  lür  Philipp  Carl  Anton,  Fh.  v.  G.  z.  V..  eh.  Grossh.  Würzburg. 
Kämm..  Geh.  Bath  und  Oberstallmeister  (geb.  1735),  a.  ü.  R.-Frh.- Dipl. 
von  K.  Lcop.  d.  d.  Kegensburg  7.  5.  16G4  für  Georg  Philipp  v.  G.  z.  V.. 
Kuriituinz.  Geh.  Rath,  des  Obigeu  Urgrossv.,  stammend  aus  Rhein,  uradl. 
Geschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  10,  Gev.-  1  ,:  achtspeich.  g.  Lilienhaspel 
im  s.  b.  geth.  Felde,  lk.  8.  Sehrb.  in  H.:  federbesteckte  Greifen- 
klaue.  Die  Familie  ist  erloscheu,  Name  und  Wappen  ist  lt.  Kgl.  Preuss. 
Dipl.  vom  27.9.  1862  auf  Hugo,  Grafen  von  Matuschka,  Gemahl  der  Erb- 
tochter Sophie  Freiin  v.  G.  z.  V.,  übergegangen  (cfr.  Grit/.ncr,  Chrono- 
logische Matrikel,  Seite  133). 

„    „      Hackl(o)edt,  f.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Leop.  Ludw.  Carl  Maria,  Fh.  v.  H.  a.  H.. 

Oberhöcking,  Hohenholting  und  Grossen-Köllnbach  (geb.  1763),  a.  G.  des 
ihm  d.  d.  11.  Ott.  (nicht  Sept.)  1787  erth.  B.-Frh.  durch  K.  Joseph  II. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  17,  aufg.  £  Bär  mit  Hackbeil  in  den  Prk.  auf  gr. 
Hügel  in  G.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  I.  und  III.:  3  Strf,  II.:  Bär  wachs, 
(cfr.  übrigens  sub  Kurl».  7.  10.  1739).    Das  Geschlecht  ist  1825  erloschen. 

„  „  Hayn.  1mm.  A.-Kl.  für  Franz  de  Paula  v.  H.,  K.  B.  Gen.- Forst -Administr.- 
Registrator  (geb.  1778).  nebst  Geschw. .  a.  G.  des  ihrem  Vater  Franz 
Paul  H.  verlieh.  Kurb.  Dipl.  vom  25.  2.  1769. 

„   ,.      Wenger,  Edle  Ton  Wiesenbarg,  Imm.  E  -Kl.  für  Jos.  Matthias  W,  E.  v.W.. 

Stadt  Hall'schcn  Kaufmann,«.  G.  erbld.  Oestcrr.  Edlen-Dipl.  vom  23.  10. 
1787  mit  ob.  Präd.  für  Jos.  Matthias  W. ,  Grosshdl.  zu  Hall  in  Tirol. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  44.  In  B.  ein  a.  Bk,  begl.  oben  von  flugb.  s.  Schwan, 
unten  von  auf  gr.  Bd.  schreit,  g.  Leoparden.    H. :  wachs.  Schwan. 

8.  3.  Halm  ,  Imm.  A.-Kl.  für  Max  Jos.  v.  H..  K.  B.  Stadt  -  Ger.- Protokollist  zu 
München  (geb.  1774).  a.  G.  des  s.  Vater  Job.  Bapt.  Casimir  H.  verlieh. 
Kurptälz.  Ritter-Dipl.  vom  4.  3.  1767. 

„    ,,      ReuMs,  1mm.  E.-Kl..  n.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  30.  1.  1778. 

10.  3.       Murach,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Georg  Carl  Joh.  Jacob.  Fh.  v.  M.  auf  Nieder- 

Murach  (geb.  1767),  nebst  2  Schwestern,  a.  G.  des  durch  unfürdenkl. 
Besitz  und  glaubw.  l'rkunden  bis  über  das  Jahr  1726  nachgewies.  Frh. 
dieses  alten  aus  der  Orttenburg.  Grafschaft  Murach  stamm.  Geschlechts. 
W. :  Tyr.  B.  W.  III.  66,  s.  Zickzackbk.  in  R.  H.:  hermelingestpt.  gekr. 
mit  3  Strf.  best.  r.  Hut,  mit  dem  Bk.  bezeichnet. 

„    ..      C'hrlKiaar,  Imm.  A.-Kl.  lür  Franz  Anton  Nep.  Bruno  v.  C.  (geb.  1763). 

K.  Polizei  -  Dir.  in  Landshut,  nebst  S.Vetter,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d. 
München  14.  9.  1745  für  ihren  gemeins.  Grossv.  Franz  Anton  Fidel  C. 

11.  3.      Bartels,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Hugo  Franz  Jos.,  Fh.  v.  B.  in  Regensburg  (geb. 

1788).  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien  6.  1.  1707  für  Joh.  Heinr.  v.  B.  und 
Kurb.  Ausschr.  vom  12.  5.  1773  für  des  Obigen  Grossv.  Joh.Wilh.  Ignaz. 

12.3.       Frickenhausen  (Linie   zu  Wald  und  Lau  ffenburg),   Imm  Frh.-Kl. 

für  Julius  Otto  Christoph  Eugen,  Fh.  v.  F..  Gutsherr  zu  Schloss  Wald 
(geb.  1777).  eh.  Kgl.  Preuss.  Husarenlicut..  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  dem 
Friedrich  Ferd.  Ludwig.  Bruder  des  Stifters  der  am  11.  1.  1813  immatr. 
Trautskirchener  Linie,  d.  d.  22.  1.  1754  verlieh.  R.-Frh.    W. :  s.  oben. 

13.  3.  Kotzau,  Imm.  Frh.-Kl.  für  1.,  Friedr.  Christian  Willi..  Fb.  v.  K.  auf  Ober- 
kotzau.  Heydeck  und  Autengrün  (geb.  1793).  nebst  Geschw.  und  Desc, 
aus  der  älteren  Linie,  2..  Friedr.  Christian  Aug..  Fh.  v.  K.  auf  O., 
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H.  u.  A. .  Kgl.  Prelis«.  Hauptm.  a.  D.  (geb.  1771),  nebst  Geschw.  und 
Desc,  aus  der  jüngeren  Linie,  beide  a.  G.  des  ihren  resp.  Grosav. 
Friedr.  Christian  Wilhelm  und  Friedr.  August  (ohne  ihren  dritten  bereits 
+  Bruder  Friedr.  Carl ),  Söhnen  aus  der  am  27.  4.  1699  geschloss.  morgan. 
Ehe  des  Markgrafen  Georg  Albrecht  v.  Brandenburg-Bayreuth  mit  Regina 
Magdalena,  Tochter  des  Amtskastner«  Job.  Peter  Luz  in  Lichtenberg,  a.  d. 
Wien  19.  6.  1738  von  K.  Carl  VI.  als  „Freie  und  Edle  Herren  v.  K." 
verlieh.  R.  -  Frh.  W.s  Tyr.  B.  W.  III.  48,  Oer.  S.  R.,  mit  r.  Hz. 
(widerseh.  g.-bew.  s.  Widder  schreit);  '/«:  b.  Adler.  *a:  2  ir.  Schrb. 
.     Frhkr.  mit  3  gekr.  H.   H.  I.:  Adler,  H.  IL:  Widder,  H.  Iii.:  5  Fähnlein. 

1*13 

15.  3.      Eyb   ^katholische  Linie  auf  Reissenburg  und  Xeudettelsau). 

1mm.  Frh. -Kl.  iür  Carl  Friedr.  Jos.  Marmiard.  Fh.  v.  E.  a.  5i.  u.  D.. 
K.  B.  Geh.  Rath  in  Eichstädt  (geb.  1743),  a.  G.  des  dem  Heinrich 
Ludwig  v.  E.  von  K.  Leop.  I.  am  23.  8.  1694  cum  jure  adoptd.  verlieh. 
R.-Freiherrnst.  (cfr.  14.  6.  1814  und  28.  5.  1852).  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  93. 
No.  1.  In  S.  3  r.  Muscheln.    H. :  wachs,  s.-geflüg.  b.  Pfau  mit  g.  Halsring. 

„  „  Feuri,  Innu.  Frh.- Kl.  für  Franz  Xaver,  Fh.  v.  F.  auf  Hilling  und  Piebels- 
bach  (geb.  1744),  Canonikua  des  aufgelösten  Chorstifts  zu  Altenötting.  zu 
Laudshut .  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  6.  8.  1764  für  s.  Vater  Ferd.  Caj. 
Felix  v.  F. 

„   „      Brunnenmayr,  Iram.  E.-Kl. ,  a,  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  7.  7.  1792. 

„  „  Egger  (auf  Gross  -  Köllenbach).  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Neu.  Felix  v.  E., 
(tutsbes.  auf  G.-K.  (geb.  17H3),  a.  G.  des  s.  Grussv.  Joh.  Michael  E.  d.  d. 

12.  1.  1731  von  K.  Carl  VI.  verlieh.,  am  7.  11.  ejd.  in  Kurbayern  aus- 
geschrieb.  R.-A.-Dipl. 

15.  3.       Enhuber.  Imm.  R.-Kl.  für  Carl  Jos.,  Ritter  v.  E.  (geb.  1775),  K.  B.  Hall- 

und  Maut  -  Oberbeamten  zu  Hof.  nebst  Geschw. .  a.  G.  des  ihrem  Vater 
Georg  Jos.  E.  d.  d.  München  II.  9.  1790  verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

„  „  Heinzelmann,  Imm.  A.-Kl.  für  Sigm.  Christoph  v.  H,  Stadt  Augsb.  Bankier 
(geb.  1751),  nebst  Schwester  Felicitas,  excl.  s.  im  Ausl.  domiz.  Geschw.. 

a.  G.  des  ihnen,  nebst  Brüdern  Georg  Daniel,  Joh.  Conrad.  Joh.  Georg 
Jacob  und  Sebastian  Wilh.  (deren  Vater  Johann,  aus  alter  Kaulbeurischer 
Magistratsfamilie,  in  Venedig  ein  eigenes  Handelshaus  errichtet)  d.  d. 

13.  2.  1780  von  K.  Jos.  II.  verlieh.  R.-A  -Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  3. 
Gev.  B.  G. ;   1  ,:  auf  gr.  Boden  ein  altcrthüml.  Springbrunnen.  *  4:  1  2 

b.  -  gekleid.  Mann ,  einen  Vogel  auf  der  erhob,  rt.  Faust .  mit  der  lk. 
schräglks.  ein  Schwert  schulternd.  Gekr.  H. :  5|tn.  Strf.   D. :  4f  g.  —  b.  s. 

.,   „      I»»er  Ton  (•andenthurin ,   1mm.  A.-Kl.  tür  Anton  Simon  I.  v.  G. ,  Kgl.  B. 

quiesc.  Stadt-  und  Land  -  Gerichts  -  Schreiber  zu  Meran,  a.  G.  des  ihm 
d.  d.  20.  2.  1798  von  K.  Franz  II.  mit  ob.  Präd.  (Megerle  v.  Mühlfeld 
schreibt  den  Namen:  Iser  von  Gaudenthurn)  verlieh,  erbld.  Oesterr.  Dipl. 
W.:  Tvr.  B.  W.  VI.  41,  Gesp.  S.  B  .  vorn  b.  Schrb.,  begl.  von  2  b.  Ordens- 
kreuzehen, hinten  aus  s.  Wasser  im  Schildfuss  wachs,  nat.  Mooskolbeu. 
H.:  geschloss.  a.  Flug  mit  b.  Ordenskreuzehen  bei. 

16.  3.      Janson  tob  der  Sto(e)kh,  1mm.  A.-Kl.  für  1..  Anton  J.  v.  d.  S. .  LB. 

Geh.  Kriegs -Referendar ,  Oberst  im  Generalstab  (aus  der  Marti  n- 
Thomasisehen  Linie),  und  2..  Iür  die  Relicten  des  eh.  Kurpfalzb. 
Revis.- Raths  Philipp  Anton  J.  v.  d.  St.  (aus  der  Franz -Wi  1  hei m'- 
sohen  Linie),  a.  G.  der  durch  glaubw.  Urkunden  nachgewies.  Ab- 
stammung aus  altniederländ.  Adelsgeschlecht.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  35. 
Gev.  R.  B. :  1  \:  wachs.  Stubben,  lks.  einen  gebog.  gr.  Oelzweig  treibend. 
IL:  flugb.  g.-bew.  ±t  Adler.  III.:  Stubben  wio  in  I..  bes.  mit  linksgek. 
#  Raben.  2  gekr.  H..  darauf  einwärtsgek.  die  Bilder  aus  II.  resp.  III.; 
hinter  dem  Schilde  ein  von  Zackenkrone  überhöhter  Anker. 

17.  3.      Kloz  zu  Bonenburg  und  Spreheim,  f,  Imm.  Grf.-Kl..  a.  G.  R.-Vic-  Dipl. 

d.  d.  München  19.  8.  1790.  —  Erloschen  am  14.  7.  1856. 

..       («ugomos,  -{-.  Imm.  Frh. -Kl.  Iür  1..  Franz  Maria  Leop..  Fh.  v.  G.f  Kgl.  B. 

Kämm.  (geb.  1738),  (Treffelstein-Wilsheimer  Linie),  u.  2.,  Gottlieb 
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Philipp  Albert  ,  Fh.  v.  G..  Kgl.  Bayer.  Kämm,  und  Major  ä  la  suite  in 
München  (geb.  1748).  nebst  Bruder  und  Desc. ,  aus  der  Adelshauser 
Linie,  sämmtlich  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  2.  2.  1729  tür  ihren  gemeinseh. 
Grossv.  Franz  Martin  v.  G. 

1*13 

17.  3.  Fabrice,  Imm.  A.-Kl.  für  Christian  Erich  v.  F.,  K.  ß.  Landger.  -  Arzt  zu 
Altdorf  (geb.  1773),  a.  G.  des  s.  Grossv.  Andreas  Gottlieb  Fabricius, 
Reichshofraths-Agenten  in  Wien,  d.  d.  Wien  4.  9.  1731  v.  K.  Carl  VI.  unter 
ob.  Namen  verlieh.  R.-A.-Dipl.    W. :  Tyr.  B.  W.  V.  32.  Gcv.  B.  R. ; 

b1  in  der  erhob.  Rt.,  *»:  wachs. 
Septer,  von  Schlange  umwunden, 

Flügelr 


oo.  Manien  vernen.  n.-A.-J.npi.    w.:   jyr.  n.  w.  v.  ax .  v»cv. 
ljtl  auf  g.  Drb.  ein  nat.  Reiher  mit  Kugel  in  der  erhob.  Rt.,  *»: 
b.-gekleid.  gokr.  Mann,  rts.  Kranz,  lks.  Zepter,  von  Schlange  um« 
ht.    H. :  derselbe  zw.  2  Flügeln  wie  Feld  1.  bezeichnet. 


„  .,  Handel,  Imm.  A.-Kl.  für  Sebast.  Heinr.  Jos.  v.  H.,  K.  B.  Kämm,  und  Gen.- 
Major  in  München  (geb.  1751),  a.  G.  des  durch  glaubw.  Urk.  nachgewies., 
mehr  als  iOOjähr.,  bis  auf  den  Urtrrossv.  Feter  (lft65  Hofraths-Secretair  in 
Mergentheim ,  nachher  Amtmann  in  Neckars  -  Ulm)  zurück  erprobten 
Adelsbesitzsandes  (cfr.  29.  10.  1866).  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  91,  In  R.  mit 
bis  z.  Herz  eingepropfter  eingebog.  s.  Spitze,  worin  ein  von  3  (1.  2.) 
g.  Sternen  begl.  Büftelkopf  im  Visir,  2  zugewend.  doppelschw.  g.  Löwen. 
H. :  Gartenlilie  zw.  2  Vergissmeinuichten  an  <rr.  Bliitterstengel  wachs,  zw. 
oft*,  s.  #  üb.-geth.  Fluge.    I).:  r.  g. 

„  „  Ibscher.  +.  Imm.  R.-K1.  lür  Job.  Nep.  Franz,  R.  u.  Edl.  v.  J.  zu  Siegritz, 
K.  B.  Rath  (geb.  1755).  a.  G.  des  s.  Vater  Georg  Martin  d.  d.  München 
29.  5.  1790  verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

„  „  Kretschmann  (auf  Erkersreuth),  1mm.  A.-Kl.  für  Theodor  Conrad  v.  K.  a.  E., 
eh.  Herz.  Sachsen-Coburg.  Minister,  GuUbes.  von  Oher-Theres  (Würzburg), 
a.  G.  des  ihm  d.  d.  8.  7.  1801  verlieh.  Kgl.  Preuss.  Adels  -  Dipl.  W. : 
Tyr.  B.  W.  VI.  70,  Im  g.-bord.  g.  b.  gesp.  Schilde  */t  vorwärtsgek.  Mann 
im  Kleid  verw.  Tct. ,  mit  s.  Mütze ,  ht.  in  der  Rt.  einen  steig,  links- 
srebild.  s.  Mond,  auf  der  Lk.  3  (2,  1.)  s.  Sterne.  H. :  Eule  innerh. 
Ewigkeitsringes. 

20.  3.      Lasser,  Edle  zu  Zollhclm,  Imm.  K  -Kl.  Tür  Job.  Andr..  R.  u.  Edl.  v.  L. 

z.  Z. ,  K.  B.  quiesc.  Pfleger  von  Hopfgarten,  in  Salzburg  (geb.  1749), 
nebst  Bruder,  a.  G.  des  d.  d.  Wien  30.  11.  1708  von  K.  Jos.  1.  ihrem 
Grossv.  Job.  Adam  L.,  Salzburg.  Vice- Dom -Amts -V«rweser  zu  Friesach, 
nebst  Bruder  Wolfgang,  Pfleger  zu  Windisch  -  Matrey  (Vrgrossv.  des  im 
nächsten  Artikel  Erwähnten),  mit  „Edle  v.  Zollheimb"  verlieh.  R.-Ritter- 
und  Adelstandes  (Salzburg:  Ausschr.  15.  11.  1709).  W.  (1708):  Tyr. 
B.  W.  VI.  80,  In  G.  ein  b.  lk.  Schrb  ,  bei.  mit  3  drciblattr.  gr.  Klee- 
zweisren hinterein.  Auf  dem  b.  g.-bewulst.  Helm  ein  geschlosB. ,  wie  der 
Schild  tfezeichn.  Flug.  —  Joseph  Wolf  Adam,  R.  L.  v.  Z.  erlangte  d.  d. 
Wien  20.  3.  18«7  den  Oestorr.  Froihcrrnstand. 


,  Edle  Ton  Zollheim,  Imm.  R.-K1.  für  Job.  Ritter  v.  L.,  Edlen  v.  Z.. 
iiuiesc.  K.  B.  Land -Ger.-Actuar,  funetionirend  l>ei  der  Geu.-Commission 
des  Salzachkrciscs  in  Salzburg  (geb.  1775),  a.  G.  des  ob.  Dipl. 

,.  .,  Lemraen  und  Linsln<g)spurg ,  1mm.  A.-Kl.  lür  Alois  v.  L.  u.  L.,  Welt- 
priester und  Brixen'schen  Geistl.  Rath  zu  Innsbruck,  nebst  s.  f  Bruders 
Desc.,  a.  G.  des  ihrem  Grossv.  Job.  Balthasar  L..  Hof-Apotheker  zu  Inns- 
bruck, d.  d.  22.  8.  1740  von  K.  Carl  VI.  mit  ob.  Präd.  verlieh,  erbländ. 
Oester.  A.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  83.  Gev.  G.  R.  R.  L:  V,  gekr.  #  Adler 
mit  s.  Stern  auf  der  Brust  a.  Spalt,  II.  und  III.:  zw.  2  s.  Sparren  3  nach 
der  Figur  gestellte  s.  Doppelhaken .  IV. :  g.  Greif  mit  Oeizweig  in  den 
Prk.    H.:  der  Adlersrumpf  zw.  off.  Fluge. 

22.  3.      Reisner  ron  Lkbtenstern,  Imm.  Frh.-Kl.  Tür  Carl  Franz  R.,  Fh.  v.  L.  zu 

Woppenhof,  K.  B.  Landrichter  zu  Neustadt  an  der  Waldnab  (geb.  177«), 
nebst  Schwester,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  9.  3.  1753  für  s.  Grossvater 
Franz  Fcrd.  Joseph  Aloys  R.  v.  L, 

„  .,  Jeetze,  Imm.  R-Kl.  für  Carl  Wilh.  Albrecbt  v.  J..  K.  B.  Major  des  Jü|?er- 
BaUillons  in  Würzburg.  Rgb.  von  Schlottenhof  im  Mainkr.  (geb.  17H6), 
nebst  Desc,  mit  Ausschluss  s.  in  fremden  Militärdiensten  steh.  Sohnes. 
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a.  G.  des  durch  Johanniter  -  Ordensprobe  geführten  Nachweises  der  Ab- 
stammung aus  nltadl.  Altmärk.  Geschlecht  |ctr.  30.  6.  1816,  3.  5.  1823 
und  11.  4.  1863).  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  37,  In  S.  eine  r.  Greifenklaue 
(Krallen  rechtskehrend).    Gekr.  H. :  3  Fahnen  r.  s.  r. 

1818 

3.      Lama  von  liichsenkausen ,  Imm.  R.-Kl.  für  Joh.  Franz,  Kitter  L.  v.  B.. 

K.  B.  Archivar  des  Landger.  Aichach,  nebst  Vetter  (mit  Ausschluss  des 
in  fremden  Staatsdiensten  steh.  Matthiaa  Anton,  Ritter  L.  v.  B.),  a.  Gh. 
de»  den  Gebr.  Michael.  Joh  u.  Jos.  de  L.  aus  Tirol  d.  d.  Wien  12.  10.  1708 
mit  Präd.  „von  und  zu  Pixenhauscn"  verlieh,  alten  R.-Kitter-  (und 
Adels-)  Dipl.  W.:  Tyr.  B.  \V.  VI.  77,  Gev.  G.  £:;  \/4:  geth.  G.  #,  darin 
Zinnenthurm  auf  gr.  Hügel.  *»:  geth.  R.  S.,  darin  doppelschw.  g.  Löwe 
mit  Schwert  in  den  Prk.    H.  1.:  4  Strf..  H.  IL:  der  Lowe  wachs. 

„  „  Langenmaatel ,  Imm.  A.-Kl.  für  Wolf)?.  Ignaz  v.  L.,  quiesc.  Geheimen  der 
eh.  Reichsstadt  Augsburg  (geb.  1765),  aus  der  Westheimer  Linie, 
nebst  s.  ■f  Bruders  Joh.  Anton  Relictcn,  a.  G.  dea  d.  d.  Wien  10.  4.  1561 
und  d.  d.  Prag  17.  1.  1582  von  K.  Ferd.  I.  verlieh.  R.-A.-Best.  (cfr.  Kur- 
bayern sub  23.  4.  16458  —  vgl.  auch  30.  4.  1813  der  Adelsmatrikel.) 

,.    „      Leuard  ron  Leonardis,  Imm.  A.-Kl.  Tür  Philipp  Nerius  Maria  v.  L.  de  L. 

(geb.  1812),  Handelsmann  in  München,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Franz  Aegyd 
L.,  landschaftl.  Steuer  -  Einnehmer  in  Tirol,  nebst  Bruder  Joachim  Niefas 
L.,  Raitofncier  der  0.  Ge.  Hotkammerbuchhaltun?,  von  K.  Carl  VI.  d.  d. 
27.  10.  1739  mit  ob.  l'räd.  verlieh.  R.-A.  W. :  Tvt.  B.  W.  VI.  85,  Gev. 
tt  S.;  '  t:  einwärtsgek.  doppclschw.  g.  Löwe,  »,,:  »  ,  r.  Adler  am  Spalt. 
H.:  Löwe  aus  IV.  wachs,  zw.  off.  ±r  g.  —  s.  r.  geth.  Fluge. 

„  „  Lutzenberger,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Maxiin.  v.  L.  (jjeb.  1772).  K.  B.  Folizei- 
Comm.  in  Innsbruck,  nebst  Gcschw. ,  a.  G.  des  ihrem  Vater  3Iatthias 
Eustach  L.  «1.  d.  München  8.  7.  1792  verlieh.  R.- Vic.-Dipl. 

23.  3.      Laleharding  ron  Eicligperg  and  LUzlgnad,  1mm.  A.-Kl.  für  Joseph  L. 

v.  E.  u.  L.,  Kgl.  Reohn.  -  Commissiir  der  Administration  der  Stiftungen 
und  Communen  zu  Innsbruck,  nebst  Geschw.,  a.  G.  deB  dem  Zacliarias 
Anton  Laiehardinger,  Unterhptm.  des  Haupt  Schlosses  Tirol,  d.  d.  30.  1. 
1742  v.  d.  K.  Maria  Theresia  vorlieh,  erbld.  Gester.  Adels-Dipl.  mit  ob.  Präd. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  76.  Gev.;  1  ,:  schräglks.  geth.  #  G.,  darin  auf  gr. 
Drb.  ein  doppelschw.  Löwe  verw.  Tct..  IL:  Gesp.  B.  ir,  vorn  s.  Bk..  bei. 
mit  aufg.  nat.  Eichel,  hinten  1  4  g.  Adler  a.  8p. ,  III.  =  IL,  aber  Felder 
verwechselt,  H.:  wachs.  Löwe  zw.  2  Bffh.  r.  mit  b.  Spange  und  3  Eicheln 
in  den  Mdg. 

„  Leys  «u  Pasenbach,  Imm.  A.-Kl.  für  Anton  v.  L.  zu  P..  eh.  K.  K.  Oesterr. 

Gfticier  zu  Innsbruck,  nebst  Geschw. ,  a.  G.  des  s.  Vorfahren  dem  Nie. 
Leus«  von  Erzh.  Maxim,  von  Oesterreich-Tirol  d.  d.  Innsbruck  20.8.  1618 
verlieh.  Adels ,  nebst  Besserung  des  der  Familie  bereits  d.  d.  Breslau 
30.  4.  1546  vom  vorm.  König  Ferd.  I.  verlieh.  Wappens  und  der  Freiheit, 
sich  von  dem  adeligen  Sitze:  Paschpa  zu  nennen.  W. :  Tyr.  B.  W. 
VI.  89,  Gev.;  Vi:  Geth.  #  G.,  darin  ein  Löwo  verw.  Tct,  •/,:  von  R. 
und  8.  achtfach  geständert.    H.:  wachs,  g.  Löwe. 

24.  3.      Lewenegg  (Lebenegg),  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Anton  v.  L. ,  quiesc.  Pflcgs- 

verw.  von  Leoprochting  und  Passau,  nebst  Vetter  und  Base,  a.  G.  des  von 
K.  Carl  VI.  d.  d.  Wien  14.  10.  1722  dem  Joh.  Michael  v.  L.,  F.  Brixen- 
schen  Hofrath  und  Lehen-Secretair,  von  K.  Carl  VI.  verlieh.  R.-A.-Best.- 
Oipl.  Den  Adel  hatte  Joh.  Michael  Ledercr  am  7.  1.  1693  unter  diesem 
Namen  von  K.  Leop.  I.  erhalten.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  89,  Gev.  R.  ±t: 
1  «:  aus  gr.  Drb.  wachs,  gr.  Stengel  mit  3  Narzissen,  %:  einwärtsgek. 
doppelschw.  g.  Greif.   H.:  der  Greif  aus  II.  wachs,  mit  dem  Stengel. 

„    „      Lilien,  Imm.  A.-Kl.  lür  Carl  Jos.  v.  L.  auf  Waldau  und  llsenbach,  K.  B. 

Kämm,  und  eh.  Landrichter  und  Kastner  zu  Benkhausen  (geb.  1766).  in 
München,  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  der  Familie,  nebst  den  übrigen  Erb- 
sälzer-Geschlcchtern  von  Werl,  d.  d.  Wien  15.  4.  1708  von  K.  Jos.  1.  verl. 
R-A.-Bcst.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  91,  In  S.  3  £:  Lilien  (2.  L)  H. : 
#  Lilie  zw.  off.,  je  mit  1  dgl.  bei.  s.  Fluge. 
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24.  3.      Mayrhofen  (zu  Kobnrg  und  Anger).  1mm.  A.-Kl.  für  Georg  Jos.  v.  M.  z.  K., 

K.  B.  Secr.  bei  der  Kreis -Administr.  der  Stiftungen  und  Communen  zu 
Innsbruck,  nebst  Bruder  und  Vetter,  a.  G.  der  dem  Christoph  v.  M.  und 
seinen  Vettern  Adam  und  Caspar  v.  M.  i.  K.  d.  d.  Wien  14.  10.  1560  von 
K.  Ferd.  I.  erth.  K.-A.-Conf.-Dipl.  Die  Best,  ihres  adl  W.  hatten  bereits 
die  Gebr.  Balthasar  und  Peter  M.  d.  d.  Wien  25.  7.  1482  von  K.  Friedrich 
erhalten.  W.:  Tyr.  B.W.  VII.  17,  Gev.  ganz  r.  Schild;  1 4:  schreit.  Hahn. 

eingepfropfte  Spitze,  darüber  2  x förmig  mit  den  Stengeln  gekreuzte 
s.  Kleeblätter.   H.:  Hahn  zw.  off.,  wie  Feld  II.  bezeichn.  Fluge. 

25.  3.      Denring,  f.  1mm.  Grf.-Kl..  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  24.  9.  1790 

(cfr.  10.  2.  1810  und  2«.  1.  1813). 

„  „  Münster  (Linie  auf  Langelage),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Georg,  Gf.  v.  M., 
Fh.  v.  Ger,  K.  B.  Fin.-Kath  in  Bayreuth,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 
27.  fi.  1792  für  s.  Vater  Ludwig  Dietrich. 

Mitisen,  Imm.  Frh-Kl.  für  Joh.  Conrad,  eh.  K.  Französ.  Husaren  -  Oberst 
in  Bamberg,  a.  G.  unverwerflicher  Urkunden  und  der  diesem  ursprünglich 
Xiederländ.  Geschlecht  im  Elsass  anno  1680  verlieh.  Anerk.  des  Frh. 
W.:  Tyr.  ß.  W.  III.  57,  s.  Schrb.  in  R.   Gekr.  H:  nat.  Pfaurumpf. 

26.  3.       Muvr  zu  Schernegg  (in  der  Ausschreib.:  Maicr).  Imm.  Frh.-Kl.  Tür  Markus 

Anton.  Fh.  v.  M.  zu  S.  (geb.  1769),  nebst  Schwester,  a.  G.  Kurb.  Dipl. 
vom  1.  9.  1692  für  s.  Urgrossv.  Marx  Christoph  v.  M. 


ii  ii 


ii  " 


II  <! 


Mader,  Imm.  A.-Kl.  für  Maxim.  Jacob  v.  M.,  K.  B.  Landrichter  zu  Mindel- 
heim  (geb.  1770).  a.  G.  des  s.  Vater  Joh.  Caspar,  Kaisersheim'schen  Rath 
und  Pfleger  zu  Nördlingen  faus  altem  ITeberlinger  Rathsgeschlecht),  d.  d. 
5.  2.  1765  von  K.  Jos.  II.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  3, 
In  G.  ein  mit  lauf.  nat.  Marder  längs  bei.  Schrb.,  begl.  von  2  g.  Lilien. 
H. :  off.  b.  Flug,  je  mit  g.  Lilie  bei. 

Mavr,  Imm.  A.-Kl.  für  Markus  Joachim  v.  M.  (geb.  1755).  quiesc.  K.  B. 
Land  -  Steuerer  und  Bürgerin,  in  München ,  nebst  Geschw.  und  Desc., 
a.  G.  gleicher  Abstamm.  mit  dem  eodem  imm.  Freih.  d.  N.  W. :  Tyr. 
B.  W.  VII.  17.  wie  das  frhl..  aber  die  Lilie  hier  im  Giebel  des  Sparrens. 
Der  Löwe  doppelschwcifig  auf  gr.  Drb.  Gekr.  H.:  wachs.  Mann  in  b. 
Kleid  mit  g.  Gürtel,  Kragen,  Stulpen  und  Kopibinde,  ht.  in  der  Rt.  einen 
ungespannten  Bogen. 

„  .,  Moe«k  ,  Imm.  A.  -  Kl.  für  Joh.  Christoph  Wilh.  v.  M. ,  K.  B.  Lieut.  in 
Lichtenau  (geb.  17641,  nebst  Schwester,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Gottlieb 
Wilh.  M. ,  Hauptm..  nebst  Gebr.  Fricdr.  Philipp,  Hauptin.,  und  Johann 
Christ.  Carl,  Lieut.  u.  Gen.-Adjut,  d.  d.  Wien  25.  6.  1760  von  K.  Franz  I. 
verlieh.  R.-A.-Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  28.  In  B.  auf  s.  Drb.  ein 
doppelsehw.  g.  Löwe  mit  s.  .Stern  auf  der  rt.  Pranke.  H.:  s.  Stern  zw. 
off.  b.  —  g.,  je  mit  s.  Stern  bei.  Fluge. 

27.  3.      Mender,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  vom  4.  7.  1792. 

„  „  Miller  von  Aichholtz,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  M.  v.  A..  Landgcr.-Advokaten  in 
Clausen,  a.  G.  R.-A.  d.  d.  Wien  17.  1.  1H91  lür  die  Gebr.  Joh.  Ferd.  und 
Michael  M. ,  mit  ob.  Präd.  (Das  Decret  der  Imm.  ist  nicht  vollzogen.) 
W..  Tyr.  B.W.  VII.  27.  Gev.;  'V  gesp.  s.  r..  darin  Ring  (nicht  Mühl- 
rad) verw.  Tct..  gekr.  r.  Greif  ein wärtsgek.  in  S.  H. :  ders.  wachs, 
mit  dem  Ring  in  den  Prk. 

29.  3.      Batthvan(l),  Imm.  Für^tenkl.  tür  Philipp  Fürst  B.,  Graf  v.  Strattmann.  Erbh. 

auf  Güttin^ ,  Erbobergespan  des  Eisenburger  Comitats,  K.  K.  Kämm., 
Oberst  und  Cnmm.  eines  Cav.- Regts.  der  adl.  ungar.  Insurrection .  Bes. 
der  Güter  Beuerbach,  Prugg  an  der  Aschach  und  Spattenbrun  in  Bayern 
<geb.  1781).  nebst  s.  Erstgeborenen ,  bei  der  Grafenkl. .  a.  G.  des  d.  d. 
Wien  28.  12.  1763  dem  Fcldm.  Carl  ßatthyan  verlieh.  Böhm,  und  d.  d. 
Wien  3.  1.  1764  verlieh.  Reichs  -  Fürsten  -  Dipl.  (in  der  Primog.)  mit  dem 
Hebert ragnngrecht  auf  die  Erben  des  Palatinus  Ludwig,  Grossvaters  des 
Obengenannten.     Fürstl.  W. :  Tyr.  B.  W.  I.  22,  Löwe  mit  Säbel  im 
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29.  3. 
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ii  ii 
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30.  3. 
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Rachen,  wachs,  aus  Wasser,  vor  ausgehöhltem  Berge,  auf  dem  ein  Pelikan 
mit  .Fungen  im  Nest,  Grafenkronc  mit  5  gekr.  H.  Schildh.:  2  Bosse 
widersehend ,  mit  Standarten.    Fürsten  -  Embleme. 

Battbyanl,  1mm.  Grf.-Kl.  für  des  Vorigen  Bruder  .loh.  Baptist,  Gf.  v.  B., 
K.  K.  W.  Kämm,  und  Oberstlieut.  (geb.  17K4),  a.  G.  des  dem  Adam  B., 
aus  uraltem  l'ngar.  Geschlecht,  d.  d.  Regensburg  1«.  8.  1630  verlieh. 
Cng.  Grafen-Dipl.  Grätl.  Wappen  :  wie  oben,  nur  ohne  Fürsten-Embleme. 

Miller  von  Utummerthal,  1mm.  R.-Kl.  lür  Georg  Franz  M.t  Ritt,  und  Edl. 
v.  A.  zu  Naslitz.  «miese.  K.  B.  Reg.-Rath  und  Landrichter  von  Thurndorf 
und  Hollenburg  (geb.  1732),  nebst  Bruder,  a.  G.  R.-R.-I)ipl.  vom  2.  3. 
1080  für  s.  l'rgrossv.  Job.  Jae.  31.  v.  A.  (cfr.  Kurbayern  20.  5.  1681). 

Dreer,  -{-,  1mm.  Ad  eis  kl.  für  Martin  v.  D. ,  freiresign.  K.  B.  l'osthalter  in 
Mindelhcim  (geb.  1749 1,  a.  G.  des  s.  Vater  Georg  v.  D.,  Rjjb.  zu  Thürnhub 
in  Schwaben,  nebst  Bruder  Beter  Faul,  aus  einem  bereits  seit  dem  1*5. 
Jahrhundert  adligen  Oesterr.  Geschlecht,  von  K.  Franz  1.  d.  d.  27.  12.  1757 
verlieh.  R.  -  R  i  tt  er  -  Dipl.  mit  Präd.  „Edler  von  Thu  c)rnhub".  Warum 
die  Familie  nur  ihre  1mm.  bei  der  einfachen  Adels-  und  nicht  bei  der  ihr 
zustehenden  Ritterklasse  beantragt  hat.  ist  nicht  erfindlich.  W.:  Tvr. 
B.  W.  V.  1H,  Gev.  R.  S.;  '  s.  Schrb..  bei.  mit  3  r.  Kugeln,  */,:  gesenkter 
eis.  Anker.   2  gekr.  II.  tragen  einen  Flügel  wie  Feld  I.,  resp.  den  Anker. 

Mudroux,  Imni.  A.-Kl.  für  Jos.  Heinr.  Ludw.  v.  M.,  K.  B.  Oberstlt.  im 
4.  Chevauxleger-Regt.  ..König"  in  Augsburg  (geb.  1788).  a.  G.  des  durch 
glaubw.  l'rkunden  bis  1695  zurückerwies.  altfranzös.  Adels  (aus  Vesoul). 
W.^  Tyr.^  B.  \V.  VII.  4  ,  aufg.  g.  Korngarbe,  darauf  schreit,  g.  Hahn 

Dittmer,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Friedr.  (Mantey),  Fh.  v.  1).  auf  Ettenhausen 
und  Pettendorf  (im  Herz.  Neuburg),  Bankier  und  Handelsmann  in  Regeus- 
burg,  und  Carl  Christian  (Thon),  Fh.  v.  IX,  Mitbos.  joner  Güter  und 
ob.  Geschäfts,  a.  G.  des  ihnen  mit  ihrem  gemeinschaftl.  Schwiegervater 
Georg  Friedr.,  Ritter  und  Edl.  v.  Dittmer,  Kurpfalzb.W.  Holkammerrath, 
Holbankier  und  Bes.  ob.  Güter,  d.  d.  Wien  25.  1.  1800  unter  ob.  Namen 
verlieh.  R.-Frh.  Den  Reichs-  und  erbld.  Adel  mit  „Edler  von'"  hatte 
Letzterer  (als  K.  K.  Bergwerks  -  Producten  -Verschleiss-  und  Speditions- 
Factor  in  Regeusburg)  allein  d.  d.  Wien  17.  2.  1781  (Kurpfalzb.  Aus- 
schreib, cfr.  sub  28.  7.  cid.)  und  (als  Kaiserl.  Bergwerks  -  Producten- 
VerschleisB  -  Factor  und  Kurplatz.  Hotkammerrath)  mit  seinem  zuk. 
Schwiegersohn  und  Vetter  Friedrich  Mantey  den  R. -  Ritterstand  mit 
..Edler  von"  (letzterer  mit:  ..Edler  von  Dittmer")  d.  d.  Wien  14.  3. 
1789  erhalten.  W.  (1800):  Tyr.  B.W.  II.  84,  Gcv.  #  S.,  mit  g. 
Hz.  (hoher  gr.  Berg,  darauf  oben  Berghammer  und  Schlägel  gekreuzt); 
'  ,:  gesenkter  s.  Anker,  *s:  auf  gr.  Hügel  wachs,  gr.  Palinbaum  Frhkr. 
mit  2  gekr.  II.  H.  I.:  Bilder  des  Hz.  zw.  2  Bfth.,  H.  IL:  wachs.  Mann 
mit  Anker  und  Palmzweig.    Schildh.:  Löwe  und  Greif,  beide  widersehond. 

Hippoliti  de  Paradiso,  1mm.  R.-Kl.  für  Jos.  Anton,  Ritter  v.  H.  d.  F., 
K.  Kämm,  und  App.- Ger.- Rath  des  Innkreises,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Joh. 
Paul  v.  H.  (dessen  Grossv.  Joh.  Baptist  de  H.,  Erzfürstl.  Fiscal  in  Uber- 
Oesterreich,  d.  d.  Innsbruck  6.  6.  1641  die  Best,  de«  s.  Vorfahr  Paul  de  H., 
aus  Mailänd.-Trient.  Geschlecht,  d.  d.  Prag  31.  10.  1450  von  K.  Friedr.  III. 
verlieh.  R.-A.  erhalten  hatte)  d.  d.  Wien  13.  11.  1685.  mit  ob.  Präd.,  ver- 
lieh. R.- Ritter -Dipl.  (Einer  seiner  Söhne:  Jos.  Anton,  erhielt  am  6.  4. 
1720  das  Castell  de  Moiitebello  in  dem  Val  Sugana,  nach  Erlöschen  dieses 
Geschlechts,  von  der  Kirche  zu  Feltre  zu  Lehen,  d.  d.  13.  5.  1728  auch 
den  erblind,  RittersUuid  mit  Präd.  „von  Montebello"  und  sein  Enkel 
Jos.  Anton  H.  de  P.  u.  M..  K.  K.  Kämm,  und  App  -  Ger  -Rath  zu  Inns- 
bruck —  W.  wie  oben,  mit  3  H.  und  Schildh.  —  d.  d.  Wien  28.  2.  1839 
den  Oesterr.  Frh.)  W.  (1685):  Tyr.  B.W.  VI.  17,  Gesp.  S.  R.,  mit  b.  Hz. 
(g.  Ordenskreuzehen),  vorn  r.  linksseh.  Adler,  hinten  nat.  doppelschw. 
Löwe.   H. :  wachs.  Hindin,  der  Kopf  mit  g.  Ordenskreuz  best. 


Imm.  A.-Kl.  für  Andreas  v.  31..  oh.  Tyrol.  Landsassen,  K.  B.  "SV.  Rath 
ipiiesc.  Prof.  des  Lyccums  zu  Innsbruck,  nebst  Geschw. ,   a.  G.  des 


d.  d.  2.  4.  1677  dem  JÖs.  31.  von  K.  Loop.  I.  verlieh.  R.-A.-Dipl.    \V- : 
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Tyr.  B.  \V.  VII.  21.  Ovaler  gev.  Schild,  mit  g.  Hz.  (nat.  Igel);  \4:  gekr. 
4t  Adler  in  S..  IL:  schräggest.  nat.  Weinrebe  in  B..  III.:  b.  r.  3  mal 
gesp.    H.:  der  Adler. 

30.  3.      Müller,  Imm.  A.-K1.  für  Andreas  v.  M..  Kfm.  in  Augsburg,  a.  G.  des  ihni  von 

K.  Franz  11.  d.  d.  Wien  16.2. 1802  erth.  R.-A.-Dipl.  W.  :  Tyr.  B.  W.  VII.  37. 
üesp.  ft.  4k  vorn  Anker,  beheftet  vorn  mit  4t  Kanonensticfel,  hinten 
linksgck.  doppelschw.  widerseh.  g.  Löwe,  in  den  Prk.  abwärts  einen  s. 
Mühlstein  mit  Mühleisen  ht.    H.f  wachs.  Mann  mit  Mühlrad  in  der  Rt. 

31.  3.      Köder,  Imm.  A.-Kl.  für  Willi.  Heinr.  Albrecht  v.  It.,  eh.  K.  B.  App.-Ger- 

Präs.  in  Ansbach  (geb.  1748),  nebst  Bruder,  stammend  aus  voigtländ. 
uradl.  Geschlecht.  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  18 ,  s.  r.  #  2  mal  getli. 
H. :  ebenso  ting.  Zinnenthurm. 

2.  4.      Oberndorf,  1mm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic- Dipl.  d.  d.  München  9.  3.  (Dipl. 

19.  4.)  1790. 

3.  4.      LUtxow  (f  L.),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Job.  Nen.  Gotlfr.,  Gf.  v.  L.,  K.  K.  Oesterr. 

Kämm.,  K.  B.  Gen. -Major  ä  la  suite,  Herrn  auf  Dreilützau  und  Seedorf 
(geb.  1779),  in  Salzburg,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Gottfried,  Kais.  Kämm- 
d.  d.  Wien  13.  2.  1692  von  K.  Leop.  I.  verlieh.  R.-  und  d.  d.  Wien  23.  12. 
1695  verlieh.  Böhm.  Grf.-Dipl.  mit  event.  I'ebertrag.  aufs.  Bruder  Aug. 
Berthold.  W.i  Tyr.  B.  W.  I.  73.  Gev.  G.  B.,  mit  gekr.  g.  Hz.  (schräg- 
test, it  Sturmleiter);  L:  gekr.  4t  Doppeladler,  *Ui  r.  Zinnenmauer,  aus 
der  gr.  Pfauwedel  wächst.  IV.:  geharn.  Ritter  mit  Schwert  und  Oval- 
schihl.   Grlkr.   3  gekr.  H. 

„    ,,      Obercamp,  Imm.  R.-Kl.  für  Franz  de  Paula  Ritter  v.  (.).  (geb.  1779),  Herz. 

Nassauischen  Oberstlieut. ,  Rgb.  auf  Zögenreut  (Laudg.  Eschenbach)  in 
Bavern,  a.  G.  des  s.  Vorfahr  Jos.  Johann  Philipp  0.,  Kais.  Reichshofrath, 
von  K.  Ford.  II.  d.  d.  28.  6.  1629  verlieh.  R.-R-  und  Adels -Dipl.  (cfr. 
30.  5.  18471.  W.  :  Tyr.  B.  W.  VII.  49,  In  B.  ein  s.  Bk.,  begl.  oben  von 
sechsbl.  s.  Rose,  unten  von  s.  Lilie.  Edelkrone. 

„   „      Froschaucr,  1mm.  A.-Kl.  für  Alois  Joh.  v  F.  auf  Moosburg  etc.,  K.  B. 

App.-Ger.-Rath  zu  Ansbach,  a.  G.  des  s.  Vorfahr  Hans  F.  d.  d.  7.  5.  1637 
von  K.  Ford.  III.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  49,  Gev.  G.  R.: 
%i  »/«  gekr.  4t  Adler  am  Spalt,  sa:  schriiggest.  gr.  Frosch.  H.:  ders. 
zw.  geschloss.  Fluge. 

„    „      Fu(e)rtenbaeh  (Linie  Reichenschwand),  Imm.  A.-Kl.  Tür  1.,  Sigm.  Ferd.  Willi. 

v.  F.,  K.  B.  Major  zu  Nürnberg  (geb.  1742),  nebst  Schwester  und  Desc.  s.  f 
Bruders  (aus  der  Johann  Wi  lnelm1schen  Linie),  2.,  Jobst  Wilh. 
v.  F.,  Herrn  auf  Reichenschwand,  Oberndorf  und  Leutzenberg,  K.  B. 
pens.  Pfleger  des  eh.  Amts  Jj«uf  (geb.  1738,  f  1819),  zu  Nürnberg,  nebst 
Schwester  (aus  der  Jacob  Wilhelm1  sehen  Linie),  beide  a.  G. 
R.-A.-Dipl.  d.  d.  Augsburg  fi.  2.  1548  (K.  Carl  V.)  für  Bonaventura  F.. 
Schlossbes.  von  Reichenschwand  (cfr.  19.  5.  1812  und  30.  3.  1821).  W. : 
Tyr.  B.W.  V.  52,  Gev.  B.  G.;  »/*:  »•  Schrägstrom,  •/,:  schwimm. 
Schwan  (ohne  Füsse).  2  H.  H.  L:  geschloss.  Flug  wie  I.,  H.  IL:  der 
Schwan. 

„  ,.  Hleber,  Imm.  A.  -  Kl.  für  Franz  Xaver  v.  H. ,  K.  B.  Holkammerrath  in 
München,  a.  G.  des  ihm  verlieh.  Kurb.  Dipl.  vom  20.  3.  1769. 

5.  4.      Preysing  (Linie  Lichtenegg),  1mm.  Grf.-Kl.  für  Ignaz  Ludwig,  Gf.  v.  P.. 

K.  B.  Kämm.,  in  Sulzbach  (geb.  1766).  a.  G.  Kurb.  Grf.-Dipl.  vom  30.  6. 
1766  (cfr.  23.  3.  1809,  11.  9.  1810  und  18.  1.  1837). 

„  „  0ef<f)ole,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Clemens  Benno.  Fh.  v.  O.,  K.  B.  Geh.  Rath 
in  München  (geb.  1746),  a.  G.  des  ihm  verlieh.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom 
23.  11.  1790. 

„  ,.  Owexer,  Imm.  R.-Kl.  für  Ignaz  Carl  Peter,  Ritter  v.  O.,  Kaufm.  in  Augs- 
burg (geb.  1779),  nebst  Schwester,  a.  G.  des  s.  Vater  Peter  Paul  ö« 
Bankier  in  Augsburg.  Bes.  der  Burgauischen  Rittergüter  LcntiNhoi'cn 
und  Renhardshofen,  nebst  Bruder  Jos.  Anton  0.  d.  d.  Ertina  15.  7.  1778 
von  K.  Joseph  II. ,  mit  den  Präd.  ,.v.  L.  u.  R.",  verlieh.  R.-R.-  und 
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Adels -Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  51.  Gev.  #11.;  '  anf  gr.  Boden 
aul'tr.  einwärtsirek.  sr.  Stier,  *,:  von  g.  Krone  überhöhte  abgeschnittene 
faustballende  Hechtliand.    H.  I.:  Stier  aus  I.  wachs.,  H.  II.:  off.  Flug. 

1813 

5.  4.      Ock(h)el,  Imm.  E.-Kl.  lur  Ignaz  Carl.  Edlen  v.  ().,  K.  B.  Landrichter  von 

Kcichcnhall  (ireh.  1755).  a.  G.  Kurpfalzh.  Dipl.   vom  20.  3.  1778  für  8. 
Vater  Peter  Jacob  Leo  O.  (cfr.  31.  3.  1810;. 

„       Ott,  f.  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzh.  Ausschr.  vom  7.  6.  1794. 

6.  4.       Paar  (auf  Waffenhnmn  und  Lebendorf).  Imm.  A.  -  Kl.  für  Franz  Clement 

v.  P.,  i  I  i  ti'  -Inhaber  von  W.  u.  L.  (geb.  1755).  Burnussen  zu  Wetter- 
feld. Bes.  der  Matmsritterlehen  zu  Gottlinp  und  .Friedersrieth,  a.  G.  Kurb. 
Dipl.  vom  18.  4.  1758  (nicht  1755)  tür  s.  Vater  Joh.  Wolfg.  P. 

,,  .,  Pettenkefen,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  v.  P.,  K.  B.  quiesc.  Kirchen- 
und  milde  Stiftungs  -  Administr.  -  Rath  in  München  (peb.  1754),  nebst 
Bruder  und  Vetter,  a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  von  K.  Carl  VII.  d.  d.  20.  10. 
1742  für  ihren  Ürossv.  Franz  P. 

7.  4.       Papius  (Pape.  gen.  P.).  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Georg  Lothar  Jos.  Xaver,  Fh. 

v.  Papius.  K.  B.  «miese.  Ober- App  -  Ger.- Ruth  (.später  Diroctor»  in  Salz- 
burg ttreb.  1751).  a.  G.  des  s.  Vater  Job.  Herrn.  Franz  (stammend  aus  eiuem 
der  sieben  Erbsälzergeschlechter  zu  Werl  in  Westfalen),  Kais.  Reichsk.- 
Ger.-Ass..  von  K.  Franz  I.  d.  d.  Wien  18.8.  17b3  verlieh.  R.-Frh.-Dipl.  (cfr. 
1.  6.  1863  und  10.  7.  1868).  \V\:  Tyr.  B.  W.  III.  73,  Gev.  R.  S.,  mit  8. 
Hz.  (r.  Bk.,  bei.  mit  3  s.  Rosen);  '«:  einwärtsgek.  doppelschw.  g.  Ixjwe, 
*U'  einwärtsseh.  #  Adler.  Frhkr.  mit  2  H..  die  den  Löwen  aus  1.  wachs, 
resp.  den  Adler  aus  II.  tragen.   Schildh. :  2  gekr.  widers.  Löwen. 

„  Pfluminern ,   Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  Kurpfalzh.  Dipl.  vom  23.  8.  1797  (cfr. 

7.  9.  und  27.  9.  1813  und  5.  10.  1814). 

„  „  PfeiiTersbcrg,  Imm.  R.-Kl.  tür  Leop.  Maria,  Ritter  v.  F.,  lnh.  des  Rittergutes 
Haunsbersr  (Landp.  Hallein),  geb.  1785,  nebst  «.  minderjühr.  Vetter  und 
Base,  a.  G.  des  ihrem  Crgroasv.  Joh.  Baptist  P.,  Achenrainischen  Berp- 
und  Schmelzwerks- Administrator,  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  10.  5.  1721  verlieh. 
R.-  und  erbld.  Adels-Dipl.  und  fernerweit  d.  d.  4.  3.  1732  verlieh.  Wappen- 
vermehr. W.  (1732):  Tyr.  B.  W.  VII.  75,  Gesn.  S.  B.,  vorn  #  Adler, 
hinten  von  achtstr.  g.  Stern  überhöhter  zack.  Felsen.  2  H.  tragen  die 
Bilder  der  .Schildhälften.   Schildh. :  2  g.  Löwen. 

,.   „      Pellet  zu  Hohenhaid(e)lflng,  Imm.  E.-Kl.  für  Carl  Joachim.  Edl.  v.  P. 

zu  H.  (geb.  1784).   nebst  Brüdern,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Carl  Joachim 
verlieh.  Kurpfalzh.  Dipl.  vom  14.  12.  1785. 

,,   „      Perini  Ii.  Edle  Ton  Kaltenburg,  Imm.  E.-Kl.  für  Jos.  Anton  y.  P.,  Edl. 

v.  K.,  K.  B.  Landger.-Advok.  zu  Klausen,  a.  G.  des  ihm  mit  ob.  Präd. 
d.  d.  8.  6.  1805  v.  K.  Franz  II.  verlieh,  erbld.  Oesterr.  Adels-Dipl.  W. :  Tvr. 
B.  W.  VII.  70,  In  S.  ein  b.  Bk.,  darauf  schreit,  nat.  Bär,  unten  wachs, 
nat,  Dreifels.  IL:  der  Bär  wachs,  mit  Felsstück  in  den  Prk.  zw.  2  Bfth. 
s.  h.  übereckgeth.,  je  mit  3  Strf.  in  den  Mdg. 

8.  4.      Paumgartenf- Frauenstein).  Imm.  Grf.-Kl.  für  Max  Jos.  Edmund  Carl  Joh. 

Neu..  Gf.  v.  P.  zu  Frauenstein  -  Ering,  K.  K.  Oesterr.  und  K.  B.  Major 
(geb.  174(5),  nebst  s.  f  Bruders  Desc.  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 
10.  9.  1745  für  s.  Grossv.  Carl  Sebastian,  Fh.  v.  P. 

„    „      Pilgrnm,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Franz  Xaver,   Fh.  v.  P.   (geb.  1758). 

Diurnisten  bei  der  K.  B.  Central- Rechn.-Retardaten-Commission,  und 
dessen  Geschw..  a.  G.  de?*  ihrem  Vater  d.  d.  München  2t».  4.  1790  verlieb. 
R.-Vic.-Dipl.   (Erloschen  30.  4.  1839). 

„    ,.       PoJskI  (auf  Loiffling),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Nep.,  Fh.  v.  P.  auf  L.,  K.  B. 

Kämm,  in  München  (peb.  1783),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  LTrurgrossv. 
Joh.  Georg  P.,  aus  uraltem  adligen  Bayerischen  Geschlecht,  d.  d.  4.  11. 
1697  von  K.  Loop.  I.  verlieh.  R.-Frh.    W. :  Tyr.  B.  W.  III.  81,  In  G. 
ein  nat.  (±fc)  achtend.  Hirschgeweih   mit  Grind.     Dasselbe   auf  dem 
pekr.  H.     D.r  #  g. 
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Pevrer  (auf  Mierskofen),  Imiu.  R.-Kl.  Tür  Franz  Jos.  Dominicus.  Ritter  u. 
Edl.  v.  P.  (geb.  1755).  freiresigu.  K.  Maut-  und  Salzbeamtcn  in  Wasser- 
burg, nebst  Geschw.  und  Desc..  a.  G.  ihrem  Grossv.  am  3.  11.  1770  ver- 
bell .  am  31.  12.  ejd.  in  Kurbavern  ausgeschr.  Pfalzgräfl.  Zeil'schen  R.- 
u.  A.-Dipl.  (cfr.  22.  5.  1813). 

Ow,  linrn.  A.-Kl.  tür  Jos.  Fidel  v.  O..  ehem.  Frhl.  v.  Hornstein'sehen,  jetzt 
GräH.  Eckart'sehen  Gerichtsverwalter  in  Bertolzheim  !a:eb.  1763) ,  a.  G. 
uradligen  Herkommens  (cfr.  22.  6.  1810).    W.:  Tyr.  B.  \V.  VII.  58,  Geth. 

G.  B.,  oben  schreit,  doppelschw.  r.  Löwe.  H. :  r.  Kissen,  darauf  ',<.  antikes 
Rad.  am  Felgenkrnnz  mit  5  4t  Uahnfederbüschen  besteckt. 

PfUrd  (zu  Blumberg),  Iuiin.  A.-Kl.  für  Job.  Jacob  v.  P..  Grossbailli  und 
Comm.  des  Johanniter  -  Ordens  zu  Rothenburg  a.,T. .  nebst  s.  f  Bruders 
Solm:  Franz  Anton  Job.  Albert,  mit  Ausschl.  zweier  anderer,  in  fremdem 
Militairdienst  steh.  Neffen  f  a.  G.  des  durch  glaubw.  Urk.  nachgewies. 
Uradels  der  Familie  (cfr.  1.  3.  1816).  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  76,  In  £  ein 
gekr.  doppelschw.  s.  Löwe.  H.:  nackter  armloser  wachs,  gckr.  Mann  mit 
abflieg.  4£  8-  Koptbinde. 

Plehl,  Inn.  A.-Kl.  für  Ferd.  v.  P..  eh.  F.  Salzburg.  Hofrath  und  Pfleger  zu 
Radstadt,  in  Salzburg  (geb.  17581.  nebst  Geschw..  a.  G.  des  bis  über  ilen 
Urgrossv.  zurück  nachgewies.  Adelsbesitzstandes.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  76, 
Gev.  #  R.;  l/4:  doppelschw.  g.  Löwe,  in  der  Rt.  einen  Stengel  mit  3  r. 
Rosen  ht.,  •/,:  schweb,  s.  Sechsberg.  H.:  der  Löwe  mit  dem  Rosen- 
stengel wachs. 

Freilinger,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Christoph  v.  P.  zu  Trcbsau  (geb.  1763), 
nebst  Bruder  Job.  Sigm..  Gutsbes.  v.  Hollbrunn,  sowie  ihres  f  Bruders, 
des  Gutsbes.  Job.  Jac.  Ferd.  v.  P.  zu  Trebsau,  Abkömmlinge,  a.  G.  des 
dem  l'rurgrossv.  des  Ersteren  Joh.  Stephan  P. ,  Grenz  -  Oommissär  in 
Böhmen,  d.  d.  21.  7.  1631  von  K.  Ferd.  II.  erth.  R.-A.-Dipl.  W. :  Tyr. 
B  W.  VII.  87,  In  B.  (nicht  in  Grün)  ein  aus  r.  Flammen  im  Schildfuss 
wachs,  s.  Phoenix ,  begleitet  im  rt.  Obereck  von  hervorbrech.  g.  Sonne. 

H.  :  Phönix  aus  Flammen.  Schildh. :  2  Jünglinge,  Palmzweig .  resp. 
Krau/,  ht. 

Peckenzcll,  Imm.  Frh.-Kl.  iür  Jos.  Anton  Joh.  Nep..  Fb.  v.  P.  auf  Tollet. 
Hnckledt,  Erlach  und  Mühlheim.  K.  B.  Kämm.  (geb.  1773).  nebst  Geschw.. 
a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  13.  2.  1758  für  den  Vater  Joh.  Anton  Adam  v.  P. 

Pflachner,  ltum.  Frh.-Kl.  Tür  Andreas  Franz  Xaver.  Fh.  v.  P.  von  Hacken- 
buch  in  Schärding,  nebst  Geschw.,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  20.  7.  1761  für 
ihren  Vater  Ferd.  Rud.  v.  P. 

Muffel.  Imm.  A.-Kl.  tür  Ferd.  v.  M.,  K.  B.  Obersten  (inzwischen  f).  vielmehr 
tür  dessen  Sohn  Joh.  Franz  Ludw.  v.  M.  zu  Bayreuth  (geb.  1802),  nebst 
Geschw. .  stammend  aus  altem  Nürnberger  Patriziergcschlecht  .  a.  G. 
glaubw.  Urkunden.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  35 ,  Gcsp.  G.  R.:  vom  gekr. 
doppelschw.  4t  Löwe .  hinten  pfalweis  ein  s.  Barsch.  H. :  wachs,  s. 
Bracke  mit  s.  #  geth.  Ohr. 

Areo  (Tirolische  Linie),  Imm.  Grf.-Kl.  Iür  Carl  Jos..  Gf.  v.  A..  K.  B 
Kamin.,  eh.  F.  Salzburg.  Oberstkücbennieister  (geb.  1740),  zu  Salzburg, 
mit  Ausschluss  s.,  im  Auslande  domiz.  Bruders  Joh.  Ncp.,  Gf.  v.  A.. 
a.  G.  des  notorischen,  durch  glaubw.  l'rk.  nachgewies.  uralten  Grafen- 
standes der  Familie  (cfr.  2.  1.  18l3l;  W.:  Tyr.  H.W.  I.  15,  Gev.  B.  G.. 
durch  schräg  b. -gegittertes  gem.  s.  Kreuz;  V«:  3  g.  Bogen,  Sehne  abwärts, 
überein.,  :  pfalweis  gest.  1).  Bogen  (Sehne  links).  3  gekr.  H.  H.  I. 
und  III.  trägt  je  einen  geflügelten  bogeiischiessendeu  wachs.  Mohren. 
H.  IL:  gestz.  gespannter  g.  Bogen,  bds.  oben  mit  3  Strf.  besteckt. 

Bereitem,  Imm.  Frh.-Kl.  iür  Job.  Nep.  Anton  Melchior.  Fh.  v.  B.  (geb. 
1758).  Herrn  auf  Nd.-Traubling,  Pluedenburg,  Mangolding  und  Menzing. 
K.  B.  Kämm,  in  Regensburg,  nebst  Geschw.,  jedoch  mit  Ausschluss  s.,  in 
K.  K.  Oesterr.  Diensten  steh.  Bruders  Jos.  Anton,  Cons  -  Raths  und 
Dechanten,  a.  G.  des  s.  Urgrossv.  Anton  v.  B.  zu  Pluedenburg  und 
Menzing,   Kurb.  Geh.  Rath.  d.  d.  23.  1.  1683  verlieh.  Böhm.  Frb.-Dipl. 
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W.:  Tyr.  B.  W.  II.  63,  Gev.  R.  B.:  •  ,:  über  gr.  Drb.  ein  von  2  gr. 
schräggest.  Seeblättern  begl.  s.  Schrägstrom.  auf  gr.  Bd.  eine  durch- 
geh, r. -bedachte  Mauer  mit  Zinnenthurm  in  der  Mitte.  2  gokr.  H. .  je 
mit  geschloss.  Fluge  lef'r.  16.  11.  1812  der  Adelsmatrikel,  ferner  Kur- 
bayern sub  20.  10.  167« ). 

Koestler,  f,  Imm.  K.-Kl.  lür  die  Wittwe  des  bereit*  am  11.  12.  1811 
ohne  Söhne  f,  durch  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  22.  2.  1792  Nobiütirten. 

Hören.  Imm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Wilh.  David  Daniel  v.  H.,  K.  B.  Medic.-Rath 
zu  Dürnberg  (geb.  1759).  Er  war  der  Sohn  eines  Württemb.  Obersten  uud 
hatte  am  5.  10.  1771  die  Herz.  Württemb.  Genehm,  erhalten,  sich  des  von 
s.  Vorfahren  bis  auf  1558  gebrauchten  Beiworts  ..von",  als  eines  adelichen 
Präd. .  zu  bedienen.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  29.  In  B.  ein  gekr.  s.  Löwe. 
Auf  dem  b.  s.-bewulst.  H.  der»,  vor  gekr.  r..  oben  mit  3  gr.  Blättern 
best.  Spitzsäule.    D.:  b.  s. 

Lache(r)mayr,  Imm.  A.-K1.  lür  Franz  Xaver  v.  L.,  K.  B.  Ilofrath  und  quiesc. 
Landrichter  v.  Weilheim,  nebst  Bruder,  a.  G.  Kurl».  Best.-Dipl.  v.  I.  7.  1740. 

(irundherr  zu  Altenthan  und  Weyerhof,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Alex.  v.  G. 
z.  A.  u.  W. ,  vorm.  Nürnberg.  Stadthptm.  und  Platzmajor  (geb.  1752. 
+  1818),  nebst  Vettern  und  Basen  (jedoch  mit  Ausschluss  des  in  Kgl. 
Württemb.  Diensten  steh.  Christoph  Friedrich  und  des  F.  Hildburg- 
hausen'schen  Leg. -  Raths  Christian  Carl  v.  G.).  a.  G.  des  dem  gemeins. 
Stammvater  Paulus  G.  d.  d.  Augsburg  22.  8.  1547  von  K.  Carl  V.  verlieh. 
R-A.-Dipl.  (cfr.  28.  12.  1830).  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  78.  In  R.  1  .  gekr.  s. 
Löwe.    Ders.  wächst  aus  dem  r.  s.-bewulst.  Helme. 

Beckers,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Stephan  Maria,  Vic.  v.  B.,  F.  Thum-  u. 
Taxis  sehen  Hofrath  in  Regensburg  (geb.  1764h  a.  G.  des  s.  Vater  Alex. 
Aug.  Adolf  v.  Becker  (Sohn  des  d.  d.  26.  7.  1717  in  den  R.-A.  erhob. 
Elias  v.  B„  Dir.  des  Kais.  Postamts  zu  Cöln,  F.  Thum-  und  Taxis'schen 
Geh.  Raths.  Herrn  zu  Benesis),  F.  Thum-  und  Taxis' sehen  Geh.  Rath 
und  Gen. -Dir.  der  Kais.  Posten  in  den  Niederlanden,  von  der  K.  Maria 
Theresia  d.  d.  Wien  12.  2.  17fi3  verlieh,  erbld.  Dipl.  als  Vicomte  v.  B. 
Die  Familie  ist  ganz  verschieden  von  den  Beckers  von  Wcsterstetteu. 
W.:  Tyr.  B.  W.  II.  62,  Gev.  S.  B. ,  iiberd.  durch  wachs,  durch- 
geh.  gr.  Pappel,  deren  Laub  mit  achtstr.  g.  Stern  bei.  ist;  1 4:  g.-bew.  +t 
Doppeladler,  s3:  wachs,  g.  Zinnenthurm.  Frhkr.  Gekr.  H.:  die  Pappel 
zw.  off.  8.,  je  mit  6str.  g.  Stern  bei.  Fluge.  Schildh.:  2  doppelschw. 
Leoparden  mit  Standarten,  darin  die  Pappel. 

Kinkel,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Georg  August  Heinr.,  Fh.  v.  K.,  K.  B.  Kämm.. 
Gen.-Lieut.  und  Divis.- General  (geb.  17411  in  Nürnberg,  stammend  aus 
einem  erst  im  Jahre  1753  in  den  R.-A.  erhob.  Geschl.,  a.  G.  des  durch 
glaubw.  l'rk.  I?)  nachgewies.  Frh.-Besitzstandes.  W. :  Tyr.  B.  W.  III.  40, 
In  B.  (nicht  Grün)  ein  g.  Stern.    Cngekr.  H.:  ders.    D.:  b.  g. 

Herbsthalmb  (Herbstheim).  Imm.  R.-Kl.  für  Max  Jos.,  Ritter  u.  Edl.  v.  H., 
K.  B.  Manualführer  zu  Sehwannenstadt  (geb.  1768),  a.  G.  des  d.  d.  Laxen- 
burg  3.  10.  1699  von  K.  Leop.  I.  dem  I'rgrossv.  Artlieb  Strassmayer. 
Bes.  des  Ritterguts  Herbstheim.  nebst  Bruder  Heinrich  Rupert,  unter 
obigem  Namen  verlieh,  alten  R.  -  Ritter-  und  Edlen  -  Dipl.  W. :  Tyr. 
B.  W.  VI.  7.  Gev.  #  R.,  mit  gekr.  s.  Hz.  (nat.  Zinnenthurm) ;  >/»:  gekr. 


H.  IL:  Ritter  mit  b.  Fahne,  dann  die  Madonna. 

Hellersberg,  1mm.  E.-Kl.  lür  Carl  Sebastian,  Edl.  v.  H.  (geb.  1772),  K.  B. 
Landes  -  Dir.  -  Rath  und  Prof.  an  der  hohen  Schule  zu  Landshut  ,  nebst 
Geschw..  Ünkel  und  Tante,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  23.  8.  1745 
für  des  Ereteren  Grossv.  Anton  lgnaz  H. 

Neubeek,  Imm.  Frh.-Kl.  iür  Heinrich.  Fh.  v.  N..  K.  B.  Hallvcrw.  in  Regens- 
burg, und  Bruder  (Carl.  K.  B.  Hptm.).  a.  G.  des  durch  Urkunden  von 
1697  nachgewies.  Gebrauchs  des  frhl.  Standes  und  Wappens  in  unfiirdenfc/. 
Besitz.  (?)    Den  Adelstand  erhielt  Orban  Franz  Joseph  N.  > Sohn  des 
Aratm.  N.  zu  Ingenheim  und  der  Maria  Magdalene  v.  Meinweg),  Neft'e 
des  Ludwig  Zenobius  v.  Meinweg.  Prätors  zu  Weisscnburg  im  Elsass. 


346 

INI« 

21.  4. 

27.  4. 


Königlich  Bayerische  Adels  - Matrike  1. 

+  unvermählt  als  Letzter  seines  (Jcschlechts  1740,  auf  dessen  Fürbitte,  von 
K.  Ludwig  XV.  von  Frankreich;  zugleich  unter  I'ebcrtrajfung  des  bis 
dahin  der  Familie  v.  Meinweg  zugestandenen  erbliehen  Prätoramts  der 
Stadt  Weisseiiburg  auf  ihn.  Der  Nobilitirte.  venu,  mit  einem  Fräul.  von 
Sussmann  aus  Mannheim,  starb  1788.  Seine  Nachkommen  emigrirten  in 
Folge  der  Französ.  Revolution  nach  Bavern  und  nannten  sich  (quo 
jure  P)  Barone.  W. :  Tyr.  B.  W.  III.  67,  Natürl.  Hübe  zw.  2  funfstr.  r. 
Sternen  in  S.   Auf  dem  Schilde  die  Freiherrnkrone. 

Pelkhoven,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Nep..  Fh.  v.  P.  auf  Wildthurn,  Piaimbach 
und  Deising.  K.  B.  Kämm,  und  eh.  Reg.-Rath  von  Straubing  (geb.  1763), 
nebst  s.  Schwestern,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  13.  1.  1688  lür  den  Urgrossv. 
Maxim,  v.  P. 

Thum  und  Taxis,  Imm.  Fürstenkl.  für  Carl  Alex..  F.  v.  Th.  u.  T.,  F.  zu 
Buchau,  gef.  Gf.  zu  Friedberg  -  Scheer.  Gf.  zu  Valsassina,  Marchthal  und 
Neresheirn,  Herrn  der  Hr.  Ostrach,  Schcmerberg,  Eglingen,  Demiingen 
Dischingen  und  Balmcrshofen,  K.  B.  Kron-Oberst-Postmeister  (geb.  1770), 
nebst  Vaters-Halbbruder  Maxim.  Jos.,  K.  B.  Gen.-Major  (geb.  1769),  a.  G. 
des  dem  Eugen  Alex,  Gf.  v.  Th.  u.  T. ,  des  Ersteren  Urgrossv. ,  d.  d. 
4.  10.  1695  von  K.  Leop.  I.  verlieh.  R-Fürsten-Üipl.  (ausgeschr.  in  Kurb. 
12.  9.  1896  (cfr.  3.  9.  1812.  31.  8.  und  14.  9.  1813).  W.  (wie  jetzt  geführt): 
Tyr.  B.W.  XIII.  3,  Gcv.,  mit  sechsfeldr.  Mittel-  und  Herz -Schild  (W. 
nach  dem  Dipl.  de  1695)  und  eingepfropfter  Spitze,  darin  Baum,  vor 
dessen  Stamm  ein  schwimm.  Fisch:  Feld  I..  III.  und  IV.  wiederum  in 
sich  geviert,  Feld  II.:  in  lt.  ein  Hermelinpfal  und  eine  rt.  g.  Flanke, 
darin  eine  Kirchenfahne.  Fürsten  -  Embleme.  Schildh. :  2  widerseh. 
g.  Löwen. 

Mamming.  Imm.  Grf.-Kl.  tiir  Ferd.  Thomas  Benedict.  Gf.  v.  M..  Fh.  zu 
Steinaeliheimb,  Fragshunr  und  Rabland  im  grienen  Feld,  a.  G.  des  It.-  u. 
erbld.  Grf.-Dipl.  von  K.  I,pop.  I.  d.  d.  Wien  10.  9.  1695  tiir  Benedict,  seit 
20.  4.  1672  Keichsfrciherr  v.  M.  (cfr.  Kurbayern  31.  10.  1689).  Grfl.  W.: 
Tyr.  B.  W.  IX.  86.  Gew.  mit  g.  #  geth.  Hz.  (schweb.  Schrägen  verw. 
Tct.);  >:t:  einwärtsgek.      Bocksrumpf  in  G. ,   4$:  gev.,  a.  und  d. :  s.  r. 

Jev.,  b.  und  c. :  in  R.  ein  mit  3  aueinanderhäng.  b.  Wecken  bei.  s.  Schrb. 
gekr.  H. 

KUnsberg  (Linie  auf  Thum  au),  Imm.  Frh.-Kl.  iür  Friedr.  Carl  Julius, 
Fh.  v.  K.  zu  Ermreit,  Grossh.  Bad.  Kämm,  und  Major  (geb.  1766),  nebst 
Vatersbruder  Hans  Friedr.  (geb.  17261,  Herz.  Braunschw.-Lüneb.  Geh.  Rath 
und  überhofm.,  und  Desc. ,  a.  G.  des  dem  Grossv.  des  Ersteren:  Hans 
Christoph  v.  K. .  Frank.  Kreis  -  Rittmeister,  dann  Markgfl.  Brandenburg. 
Kriegsrath  und  Kreishptm.,  d.  d.  Wien  11.  9.  1691  von  K.  Leop.  1.  verlieh. 
R.-Frh.  (cfr.  auch  29.  7.,  8.  10.  und  23.10.  1813,  6.  11.  1814  und  8.9.1815). 
W. :  Tyr.  B.W.  III.  45.  Gev.,  mit  b.  Hz.,  darin  aufsteig,  eingebog.  s. 
Spitze);  I;4:  in  G.  ein  linksgek.  b.,  in  R.  ein  rechtsgek.,  einen  g. 
Doppelhaken  in  der  Rt  ht.,  g. ,  doppelschw.  gekr.  Löwe.  Frhkr.  mit 
3  gekr.  H.  H.  I.:  Löwe  aus  I.  wachs.,  H.  II.:  Turnierhut  mit  2  Bffh., 
H.  III.:  geschloss.  Flug. 

Leykam,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Werner.  Fh.  v.  L.,  Grossh.  Bad.  Kämm.,  Fürstl. 
Thum  und  Taxis'schen  Geh.  Rath  und  Hofmarschall  in  Regensburg  (geb. 
1766).  nebst  2  Brüdern,  a.  G.  des  s.  Vater  Franz  Georg  v.  L.  (welcher 
erst  d.  d.  Wien  20.  10.  1750  den  R.-A.  erlangt  hattet,  Kammerger. -Ass., 
Reichs -Referendair,  dann  Kron-Commissar  in  Regensburg,  d.  d.  Wien 
23.  2.  1788  von  K.  Jos.  II.  verlieh.  R-Frh.  W. :  Tyr.  B.W.  III.  50, 
Gev.  R.  G..  mit  £:  Hz.  (gestz.  eis.  Anker);  »,'i:  s-  Querstrom,  ■/»: 
aufg.  einwärtsgek.  nat.  Biber.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  Schildh. :  wider- 
seh, nat.  Leopard  und  dgl.  Löwe. 

Proff  zu  Irnich  und  Menden.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jacob  Carl  Jos..  Fh.  v.  P. 
zu  I.  u.  M.  (geb.  1773),  K.  B.  Kämm.,  Hofrath  Sr.  Hoheit  des  Herzogs 
Wilhelm  von  Bavern,  a.  G.  des  s  Vater  Joh.  Franz  Jos.  v.  P.  d.  d. 
München  22.  8.  1790  verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

Erlach  (Erlacher  von).  Imm.  A.-Kl.  für  Alois  Stanislaus  (Erlacher)  von 
Erlach,  K.  B.  Berg-Oberfactor  zu  Schwatz,  nebst  Geschw..  a.  G.  des  dem 
Joh.  Baptist  Erlacher.  mit  „von  Erlach'%  d.  d.  2.  12.  1745  von  der  Kais. 
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Maria  Theresia  verlieh,  erhld.  Oesterr.  Adels-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  27. 
Gev.  R.  B.;  1  aufsteig,  s.  Spitze,  darin  auf  gr.  Drb.  wachs.  Erlenbaum. 
*/»:  einwärtsgek.  g.  Greif.  Gekr.  H.:  der  Greil'  wachs,  mit  Felsschroffen 
in  den  Prk. 

1811 

27.  4.      Gmain? r,  1mm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  v.  G..  K.  B.  Manualführer  beim  3luut-  u. 

Hall -Amt  Ulm  diesseits  (geb.  1758).  a.  G.  Kurb.  Best,  vom  20.  7.  1753 
des  Zeil'schen  Dipl.  vom  1.  12.  1746  Jür  s.  Vater  Georg  Michael  G. 

,,  „  La(en)nser  zu  Moos  und  Vestenstein.  Imrn.  A.-Kl.  für  Anton  Jos.  v.  L.  zu 
M.  und  V.,  Spediteur  der  v.  Hafner'sehen  Grosshdlg.  in  Salzburg  (geb. 
1751),  a.  G.  des  den  Gebr.  Adam  L..  Erzh.  Ferdinand'»  von  Oesterreich- 
Tirol  zu  Innsbruck  Hot- Pfennigmeister,  und  Abraham  L.  d.  d.  4.  3.  1583 
vom  Kaiser  Kud.  11.  verlieh,  und  von  ihrem  Lundesherrn  d.  d.  Innsbruck 
2.  7.  1586  ihnen  bestätigten  Reichs  -  Adels  -  Diploms.  —  W. :  Tyr. 
B.  W.  VI.  76.  Gev. ;  auf  nat.  Drb.  wachs.  2  gekreuzte  Mooskolben 
in  S..  »/,:  von  i£,  G.  und  R.  halbgesp.  und  geth.,  Überdeckt  durch  s.  Bk. 
Gekr.  H  :  4  Strf.  g.  #  s.  r.    D.:  #  g.  —  r.  ■. 

..  Moor  von  Sunegg  und  Mühlbacli.  Imm.  A.-Kl.  für  Joachim  M.  v.  S.  u.  M.. 

K.  B.  Landrichter,  nebst  Bruder,  a.  G.  R  -A.-Dipl.  d.  d.  Wien  6.  5. 
1668  mit  ob.  Präd.  von  K.  Leop.  I.  für  die  Gebr.  Georg  und  Adam  und 
ihre  Vettern  Christoph  und  Jacob  M.  —  W.:  Tyr.  B.  \V.  VII.  32,  Gcv. ; 
Vt:  #  Mohrenbüste  mit  g.  Ohrring  und  Halskleinod.  schräglks.  geth. 
4±  S.  mit  Greif  verw.  Tct.    H. :  wachs.  Mohr,  2  Granatäpfel  ht. 

28.  4.       Koppelte,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  Carl  v.  K.,  K.  B.  Rentbeamten  zu 

Mitterfels  (geb.  1774).  nebst  Bruder,  a.  G.  des  am  27.  5.  1740  in  Kurb. 
ausgcschrieb.  R.- A.-Dipl.  vom  18.  12.  1739  für  ihren  Urgrossv.  (cfr. 
auch  15.  7.  1809). 


,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  Christoph  Leop.  v.  M.  in  Fraukennohe  (geb. 
1755),  nebst  Desc..  a.  G.  Kurb.  Ausschr.  vom  28.  7.  1752  (des  R.-A.- 
Dipl.  vom  10.  5.  1608)  für  s.  Vater  Joh.  Christoph  Sigm.  M. 

30.  4.  Langenmantel,  Imm.  A.-Kl.  (ausgeschr.  31.  1.  1842)  lür  die  Nachkommen 
des  Erhard  Sebastian  und  Joh.  Georg  v.  L..  nämlich  die  Gebr.  Joh. 
Baptist  und  Wilh.  Beneilict.  Joh.  Georg  und  Georg  Jos.,  nebst  Schwestern 
und  2  Basen  —  cfr.  22.  3.  1813.  wo  Weiteres. 

L  5.      Bcili cli  i  nircn  .  Imm.  Frh.  -  Kl.  für  Ernst  Ludw.,  Fh.  v.  B.  auf  Illesheim. 

K.  B.  Kämm.,  in  Heilbronn,  nebst  s.  3  Söhnen,  a.  G.  des  durch  glaubw. 
Urkunden  nachgewies.  langjähr.  Besitzes  des  Freiherrntitels.  W. :  Tyr. 
B.W.  II.  64.  In  4$  e'n  fünfspeich.  s.  Rad.  Gekr.  H. :  sitz.  Wolf  mit 
Lamm  im  Rachen  (erf.  Herz.  Bayern  sub  24.  2.  1612  . 

„  „  Boslar,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Maria  Anna  Josepha,  Freiin  v.  B.  zu  Woffen- 
bach,  nebst  3  Schwestern,  a.  G.  des  R- Frh.- Dipl.  d.  d.  Wien  19.  6.  1736 
von  K.  Carl  VI.  für  die  Gebr.  Georg  Jos.,  Phil.  Herrn,  und  Franz  Jos. 
v.  B.,  Ritter  von  und  zu  M<K)s  und  Damelsdorf.  zu  Püchersreith .  Than- 
hausen .  Mantel  und  Heimhof  —  Diplom  -  Conccpt  fehlt  in  Wien.  — 
W.:  Tvr.  B.W.  II.  70,  Gev.  Gr.  S.;  »/«:  einw.  schreit,  s.  Stier,  •/,:  3  gr. 
Epheublätter  (2.  1.)  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  H.  L:  Stier  wachs.,  H.  IL: 
2  Bffh.  Schildh.:  2  Engel.  —  cfr.  auch  Kurpfalz  (-Sulzbach)  15.  9.  1705 
und  Kurbayern  sub  11.  3.  1727. 

„    „       LoC  zn  Wissen,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Ludw.  Adam  Maria,  Fh.  v.  L.  z.  W.. 

K.  B.  Kämm.  (geb.  1755),  a.  G.  der  durch  glaubw.  Urk.  nachgewies., 
im  Jahre  1743  bei  der  Jülich'schen  Kitterschaft  als  freiherrlich  erfolgten 
Aufsrhwörung  des  Geschlechts.  W.  :  Tyr.  B.  W.  III.  53,  In  S.  ein  4t 
Lohgerber  -  Eisen ,  in  Gestalt  eines  Hufeisens  mit  zugespitzten  und  mit 
Widerhaken  versehenen  Stollen.  H. :  3  Paar  gekreuzte  #  und  s.  Strf.. 
je  von  der  Schildfigur  überhöht. 

„  „  MoeBl  von  Moosthal,  Imm.  R.-Kl.  lür  Jos.  Ignaz  M..  Edl.  und  Ritter  v.  3t., 
K.  B.  Hof- Agenten  in  Wien  (geb.  1760),  nebst  Bruder  Franz  Thaddäus. 
Pfarrer,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  21.  5.  1792  lür  dieselben. 

3.  5.  Hornstein,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Maxim.,  Fh.  v.  H..  K.  B.  Kämm,  und  Oberst- 
lieut.  ä  la  suite  (geb.  1754).  nebst  Brüdern  und  Desc,  mit  Ausschluss  s. 
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in  fremden  Diensten  steh.  Bruders  Friedrich,  a.  G.  des  von  K.  Leon.  L 
d.  d.  Wien  3.  9.  1688  s.  l'rgrossv.  Adam  Bernh.  v.  H.  auf  Göftingcn  verl  lieh. 
R.  -  Frh.  W.  :  Tyr.  B.  W.  III.  30,  In  ß.  eine  auf  schwel),  g.  Drh.  mit 
der  Knolle  rechts  aufruhendc,  linkshin  gebogene  s.  Hirschstange.  H. : 
dasselbe  Bild,  der  Drb.  schwarz. 

Streber,  tarn.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Best.-Dipl.  vom  23.  1.  1813  des  Etzdorf- 
schen  Dipl.  vom  16.  11.  1791. 

Bnttb,  Imm.  E.-Kl.  für  Joh.  Benedict.  Edlen  v.  ß..  K.  B.  Post  -  Expeditor 
und  Grosshdlr.  in  Baierdiessen  (geb.  1766).  nebst  Geschw. ,  a.  G.  des 
ihrem  Vater  d.  d.  Zeil  12.  1.  1772  erth.,  in  Kurbayern  am  5.  11.  1774 
anerk.  Edlen -Dipl. 

Schorn  I.,  Imm.  E.-Kl.  für  Sebast.  Jos..  Edlen  v.  S.,  K.  B.  Post  -  Official, 
Aeltesten  der  Joh.  Baptist  v.  Schom'schcn  Linie,  nebst  Geschw.,  a.  G. 
des  ihrem  Vater  Joh.  Baptist  S.  d.  d.  Zeil  12.  1.  1772  verlieh. ,  in  Kur- 
bayern am  5.  11.  1774  anerk.  Edlen-Dipl. 

Schorn  II.,  Imm.  E.-Kl.  Tür  Jos.  Anton  v.  S.,  Spediteur  und  Commissionair 
in  Nürnberg,  Aeltesten  der  Matthias  Anton  v.  Schorn'schen  Linie  (geb. 
1770),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Matthias  Anton  S.  d.  d.  Zeil 
4.  3.  1773  verlieh.,  in  Kurbayern  am  5.  11.  1774  anerk.  Edlen-Dipl. 

KehUngen  (Hainhofer  Linie),  Imm.  Frh. -Kl.  für  Jos..  Fh.  v.  R..  nehst 
Geschw.,  a.  G.  R.-Frh.  vom  25.  9.  1665  (Kurb.  Ausschr.  vom  16.  3.  1666) 
—  cfr.  7.  9.  1813. 

Kosenstein,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  Kurpfulzb.  Dipl.  d.  d.  München  10.  2.  1790. 

Kabinich  von  Kottenfeld,  Imm.  R.-Kl.  für  Georg  Sigm.  Jos.  Joh.,  Ritter 
und  Edlen  R.  v.  R. ,  Eisenhändler  in  Salzburg  (geb.  1760),  a.  G.  des  s. 
Vater  Georg  Jos.  v.  Rubinich  (Kohinig)  d.  d.  12.  7.  1752  v.  K.  Franz  I., 
mit  „Edler  von  Rottenfeld",  verlieh.  R.  -  Ritter  -  Dipl.  (publ.  in  Salzburg 
7.  7.  1756).    W. :   Tyr.  B.  W.  VIII.  24,  Gev.  S.  R. ;  Mann  in  r.  s. 

mehrfach  in  verw.  Tct.  geth.  Kleidern.  Schwert  und  Siegelring  ht. ,  */,: 
#  Rabe  mit  Siegelring  im  Schnabel.  2  gekr.  H.  tragen  resp.  den  Raben 
und  den  (hier  wachs.)  Mann. 

Kickauer,  Imm.  A.-Kl.  für  Rad.  Jos.  lgnaz  v.  R.,  K.  B.  Polizei-Comm.  in 
Amberg.  nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  (aus  einer  Niederländ.  Familie 
de  Ri«uiiere  angeblich  stammenden)  Grossv.  Georg  Andreas  R..  d.  d.  Wien 
3.  2.  1751  von  K.  Franz  I.  verlieh.,  in  Kurbayern  am  4.  3.  1763  aus- 
geschrieb.  R.-A.-Dip(.  (cfr.  18.  8.  1815). 

Roeck(h)el,  Imm.  E.-Kl.  für  Georg  Amadeus.  Edl.  v.  R..  Pfarrer  zu  Hohendar, 
Alois,  Ldl.  v.  R,,  Pfarrer  zu  Leichtenberg.  sowie  ihres  f  Bruders  Georg 
l'rban  nachgelass.  Sohn:  Franz  Xaver,  Hauptprobircr  der  K.  B.  General- 
Bergwerks-Administration  (geb.  1772),  a.  G.  des  dem  Joh.  Georg  Jos.  R. 
d.  d.  4.  4.  1708  von  K.  Jos.  I.  verlieh.,  in  Kurbayern  21.  4.  1786  aus- 
geschrieb.  R.-Edlcn-Dipl.  (cfr.  16.  6.  1812  und  27.  8.  1821). 

Keding,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Adam  Friedr.,  Fh.  v.  R.  zu  Bieberegg.  K.  B. 
Kämm. ,  ausserord.  Gesandten  und  bev.  Minister  am  Grossh.  Würzburg. 
Hofe  (geb.  1767)  in  Würzburg,  nebst  Desc.  s.  7  Bruders,  a.  G.  des  dem 
Wolf  Rudolf  R.  v.  Bieberegg.  I'rurgrossv.  des  Ob..  d.  d.  Wien  21.  9.  1688 
von  K.  Leop.  I.  verlieh.  R.-Frh.  W. :  Tyr.  B.  W.  III.  86.  Gev.  S.  B., 
mit  r.  Hz.  (gekr.  Adler);  1  t:  fünfblättr.  gr.  Kleeblatt,  2  s.  (|uer- 
ströme.    H.  I.:  der  Adler  linksseh.,  H.  IL:  ganzer  doppelschw.  s.  Löwe. 

Reck  (auf  Autenricd),  Imm.  A.-Kl.  für  Sebastiau  v.  R.  auf  A. .  Bankier  zu 
Venedig  und  Handelsm.  in  Memmingen  (geb.  1776),  nebst  Geschw..  a.  G. 
des  R.-A.-Dipl.  d.  d.  Wien  13.  11.  1787  von  K.  Jos.  II.  für  s.  Vater  Joh. 
Conrad  aus  Nürnberg,  Netfen  und  Nachfolgor  des  Gross-Kaufm.  Sebastian 
Schalkhauser  in  Venedig.  W.  :  Der  Herzschild  des  frhL  W.  (cfr.  18.  3. 
1821,  bei  Tyr.  B.  W.  X.  5),  mit  dem  rechten  und  mittl.  Helme  desselben. 

Keli in.  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Anton  v.  K. .  K.  B.  Hauptm.  im  3.  Linicn- 
Inft.-Regt.  (geb.  1766i,  stammend  aus  altem  d.  d.  Augsburg  3.  11.  1547 
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v.  K.  Carl  V..  glaubw.  Trk.  zulolge,  in  den  R.-A.  erhob.  Augsb.  Patrizier- 
Geschlecht.  W. :  Tyr.  B.  W.  Vlll.  2,  In  G.  ein  steh.  #  Stier.  H. : 
den.  auf  g.  Kissen.  —  |Kine  ganz  andere  Familie  v.  K.  cfr.  sub  Kur- 
bavern  28.  8.  1744.  | 

1*1» 

8.  5.  Rheinl,  Edle  Ton  Grosshauaen,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  R.  - Vic.  -  Dipl.  d.  d. 
München  17.  7.  1790. 

.,  .,  Rogenhofer,  Imm.  E.-Kl.  für  Jac.  Jos..  Edl.  v.  lt.,  Besitzer  eines  Kupfer- 
hammer« hei  München  (geb.  1764).  nebst  Gc*ehw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater 
Job.  Jac.  R  d.  d.  2.  12.  1784  verlieh.  Kurpfalzb.  Dipl. 

10.5.  Volt  Ii  tob  Voithenber*  (Wil  hei  mische  Linie).  1mm.  Frh.  -  Kl.  für 
Zacharias  Heinr.  Otto,  Fh.  V.  v.  V.  (geb.  17b7),  auf  Herzogau  und 
Voithenberg  in  der  Oedt,  K.  B.  Kämm,  und  quiesc.  Hptm.,  nebst  Geschw., 
a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  31.  1.  1787  tür  ihren  Vater  Willi.  V.  v.  V. 
(cfr.  20.  5.  1814  und  20.  »i.  1819). 

12.  5.       Reigersberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  de  Paula,  Fh.  v.  K.  (geb.  1751),  K.  B. 

Hofkammerrath  und  Kreis  -  Landbau  -  Dir.  in  Eichstädt ,  nebst  Geschw., 
a.  G.  Kurbaver.  Ausdehnung  d.  d.  10.  7.  1781  des  R.-Frh.  (vom  11.  3.  1705) 
für  ihren  Vater  Joh.  Heinrich  v.  R.  —  cfr.  20.  3.  1809  und  17.  5.  1816. 

..  .,  Kolb,  Imm.  A.-Kl.  für  August  in  Ernst  Carl  v.  K.,  K.  B.  App.-Ger.-Rath 
in  Memmingen  (geb.  1759),  nebst  Vettern  und  Schwester,  a.  G.  eines 
d.  d.  Prag  23.  1.  ItiOti  ihrem  Vorfahr  Christoph  K,  Patrizier  von  Wangen, 
von  K.  Rudolf  II.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W. :  Tvr.  B.  W.  VI.  64,  In  # 
ein  um  Haupt  und  Hüfto  laubbekränzter  wilder  Mann  mit  Keule  über  der 
rt.  Schulter.    Gekr.  H. :  ders.  wachs.    D. :  4t  £•  —  r-  8- 

„  Kampier,  Imm.  A.-Kl.  für  Christoph  Andreas  v.  R.,  Civil-Adjuneten  im  Land- 
gericht Schärding  (geb.  1777),  a  G.  des  d.  d.  Linz  15.  5.  1490  von  K. 
Max  I.  seinem  Diener  im  Hofgesind  Frd.  Leop.  R.  und  deren  Brüdern 
Veit)  Augustin,  Sebastian  und  Leonhard  R.  verlieh,  und  d.  d.  17.  2.  1893 
von  K.  Loopohl  I.  dessen  Kachle.  Joh.  Heinr.  v.  R. .  Bankier  in  Nürn- 
berg. (Grossv.  des  Obigen)  und  seinen  2  Brüdern  bestät.  R.-A.-Dipl. 
W.  :  Tyr.  B.  W.  VIII.  27,  In  44  ein  doppelschw.  gekr.  g.  Löwe,  gegen 
einen  hohen  s.  Felsen  anspringend.    Gekr.  IL :  dieselben  Bilder. 

13.  5.      Aaerspergj  Imm.  Fürstenkl.  lür  1.,  Vincenz  Alois,  Fiinten  v.  A.  (geb. 

1783:,  K.  K.  Kämm,  in  Wien,  Besitzer  der  Güter  Roith  und  Köppach 
(Salzachkr.),  sowie  2.,  Carl  Jos.  Franz  (geb.  1750),  Fürsten  v.  A.,  K. 
K.  Oesterr.  Kämm.,  W.  Geh.  Rath,  Feldmanchall  -  Lieut. ,  Regts- In- 
haber zu  Wien,  Bes.  und  Lehenträger  der  Güter  Steinach,  Matrey  und 
Sprechenstein  im  Innkreise,  a.  G.  des  Ausdehn.- Dipl.  (des  R-F.  v.  15.  7. 
1748)  d.  d.  Wien  11.  11.  1791  für  sie  und  die  gesammte  übrige  Desc.  des 
F.  Carl  Jos.  v.  A.,  ihres  Vaten.  W.  :  Tyr.  B.  W.  I.  1.  Gesp.  und  2  mal 
geth. ,  mit  Hz.  (gekr.  r.  Löwe  in  S.);  L:  gesp.,  vorn  Schles.  Adler, 
hinten  Böhm.  Löwe.  IL:  durch  Qucntrom  geth..  oben  schreit.  Löwe, 
unten  Adler,  III.  und  VI.:  Stw.  (schreit.  Stier),  IV.  und  V.:  Adler  auf 
Hank.    Fürsten  -  Embleme. 

„  „  GlelsNenthal,  Inun.  Frh.-Kl.  lür  Anton  Willi.,  Fh.  v.  G.  zu  Schachendorf, 
Thällendorf  und  Zandt  (geb.  1774).  nebst  s.  beiden  Schwestern,  a.  G. 
Kurb.  Dipl.  vom  25.  2.  1697  lür  s.  Crgrossv.  Joh.  Albert  v.  G. 

,,  Karg  von  Bebenbarg  (Bayerische  Special-Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  tür 
Theodor  Marquard,  Fh.  K.  v.  B.  zu  Trausnitz  im  Thale,  Herrn  auf 
Hochdorf,  Hohentreswitz  und  Kaltenthal  (geb.  17991,  nebst  Bruder,  a.  G. 
R.-Frh.-Dipl.  vom  15.  12.  1731  lür  s.  Grossv.  (cfr.  29.  7.  1812,  wo  Dipl. 
und  Wappen). 

„      Carl  zu  Mahlbach,  Imm.  A  -Kl.  für  Joh.  Bapt.  (Peter)  v.  C.  z.  M. .  K.  B. 

uuiesc.  Steuermeister  von  Augsburg  (geb.  1761),  nebst  Bruder,  a.  G.  des 
dem  Grossv.  Christoph  Carl  Ludwig  C.  z.  M..  Reichsst.  Augsburg. 
1.  Amts-Actuar  und  Rechn.  -  Revisor ,  d.  d.  27.  7.  1766  von  K.  Jos.  II. 
verlieh.  Rcnov.  -  Dipl.  tlcs  der  Familie  boreits  1598  mit  ob.  Präd.  verlieh. 
R.-A.  Vt.i  Tyr.  B.  W.  IV.  99,  In  #  auf  b.  Drb.  ein  g.  Greif. 
Gekr.  H. :  der  Greif  zw.  off.  #  Fluge. 
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13.  5.      Lutterotti  zu  l'azzoll»  und  Langenthal,  1mm.  A.-Kl.  für  Leop.  lgnaz  v.  L. 

zu  C.  und  L.,  K.  B.  App.-Ger.-Aecessisten  zu  Innsbruck,  nebst  Geschw., 
a.  G.  des  d.  d.  8.  10.  1737  von  K.  Carl  VI.  dem  .loh.  Andreas  L.,  mit  dem 
Präd.  „von  Langthal"  verlieh.  Adclsbest.-Dipl.  Franz  L.  v.  C.  u.  L.  erhielt 
am  2.2.  185«  den  Gester.  Rittorstand.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  1,  Gev.  R.  G. : 
2  auf  gr.  Hügel  zugewendet  steh.,  mit  den  Schnäbeln  gemeinsam  einen 
gr.  Kranz  mit  5  r.  Rosen  über  sich  ht.  s.  Tauben,  *'8:  auf  gr.  Berg 
stehender  Akazienbaum.    H.:  die  Bilder  aus  I.  zw.  off.  #  Fluge. 

,,   ,,      Prcu  zu  Lusenegg  und  Korburg,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Joh.  v.  P.  zu  L. 

u.  K.,  quiesc.  K.  B.  Richter  von  MUhlbach  und  ehem.  adl.  Tiroler  Land- 
stand, nebst  Geschw.,  a.  G.  des  dem  Jacob  P.,  Richter  der  Hr.  Rodenegg. 
d.  d.  Wien  10.  3.  1696  von  K.  Leop.  I.  verlieh.  R.-A.  mit  oh.  I'räd.  W. : 
Tvr.  B.  W.  VII.  88,  Gev.;  »  t:  s.  r.  gesp.,  darin  aus  gr.  Hügel  wachs.  ±r 
Vriddcr,  überdeckt  von  2  gekreuzten  g.  Pfeilen,  in  B.  ein  mit  3  eis. 
Pfeilspitzen  hititerein.  Ijel.  g.  Schrb.  2  H.  H.  I.:  Widder  zw.  2  Pfeilen 
wachs.,  H.  II. :  wachs.  Türke  mit  gestz.  Pfeil  in  der  Rt 

15.  5.  Balbrnnd,  Imm.  A.-Kl.  lür  Carl  Theodor  v.  B.,  K.  B.  Oberpostm.  in 
Regensburg  (geb.  1779)  nebst  Gebr.,  stammend  aus  älterem,  durch  glaubw. 
Lrk.  nachgewies.  Adelsgcschleeht  Lothringens.  (Vater  .Tac.  Nie.  B.  de 
Scrviercs,  seit  176«  in  Bayer.  Diensten,  -J-  1770  als  Oberst.)  W. :  Tvr. 
B.  W.  IVf.  71,  Gev.  durch  gem.  r.  Kreuz,  S.  G. ,  mit  b.  Hz.  (aus  gr. 
Bd.  wachs,  gr.  Stengel  mit  3  s.  Lilien);  1  ,:  nat.  Löwe,  •/,:  leer.  — 
Auf  dem  Schilde  eine  füntbl.  Krone.    Schildh.:  2  widerseh.  nat.  Löwen. 

„  „  Belli  de  Plno,  Imm.  A.-Kl.  lür  Jos.  Anton  Vinceuz  B.  d.  P.,  K.  B.  Legat. - 
Rath  in  München  (geb.  1765),  a.  G.  des  s.  Grossv.  Jos.  Anton  Maria  B.  d.  P. 
(Sohn  eines  Mailänders).  Kanzler  des  Klosters  Weingarten,  d.  «1.  20.  6.  1759 
vom  Hofpfalzgralen  Jos.  Wilh.  Ernst  F.  v.  Fürstenberg  verlieh.  K.- A.- 
Dipl. W.:  Tyr.  B.W.  IV.  77,  Geth.  G.  B.;  oben  gekr.  4t  Adler,  unten 
ein  aufg.  Bündel  Holzscheite,  oben  brennend.    II.:  der  Adler  wachs. 

„   „      Puchnfckh  (von  Binabiburg),  Imm.  A.-Kl.  Tür  Aloys  v.  P.  (v.  B.),  K.  B. 

Sal  lineu-Oberförster  zu  Marquartstein  (geb.  1775),  a.  ü.  des  durch  glaubw. 
Urkunden  bereits  1400  als  adlich  nachpewics.  Vorkommens  der  Familie  in 
den  Lehensbüehcrn  (Stammhaus  bei  Neumarkt  an  der  Rott  in  Bavcm). 
W.:  Tvr.  B.W.  VII.  91,  Gesp.  #  S.,  mit  2  g.-besaamtcn  Busen  verw.  Tct. 
Gckr.  H.:  Flügel  wie  der  Schild  gezeichnet. 

„   „      Rauehenbichler  von  Ruuchenbichl,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  Jos.  R.  v.  R. 

(geb.  1765)  zu  Salzburg.  nebst  Geschw.,  mit  Ausschl.  s.  im  Auslande  doniiz. 
Bruders  Anton  Aloys.  a.  G.  des  mit  ob.  Präd.  d.  d.  27.  4.  1807  ihrem 
Vater  Franz  Jos.  R. ,  Magistratsrath,  Stadtkämm,  und  Bruderhaus  -Ver- 
walter zu  Salzburg,  Bes.  des  Ritterguts  Edhof,  verlieh.  K.  K.  Oesterr. 
Adels -Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  9«.  Durch  b.  Bk.  geth.  G.  R.,  oben 
wachs.  #  Adler  mit  gr.  Kleeblatt  im  Schnabel,  unten  wachs,  s.  Löwe 
H. :  der  Adler. 

„  „  Sehlossgangl  ron  Edlenbach,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Joseph  Carl  Adam 
S.  v.  E.,  jubil.  Sulzburg.  Hofrath  (geb.  1739),  a.  (i.  des  s.  Grossv.  Leonh. 
Anton  S.,  Oberfischmeister  und  Oberwasserseher  des  Erzherz.  Oesterreich 
ob.  der  Inns  zu  Wels.  d.  d.  Wien  10.  9.  1733  von  K.  Carl  VI.,  mit  ob. 
Präd..  verlieh,  (  in  Salzburg  12.  2.  1734  ausgeschrieb.)  R.-A.-Dipl.  W. : 
Tyr.  B.  W.  VIII.  47,  Gev.;  •/,:  in  G.  4t  Adler  am  Spalt.  »■,:  geth.. 
oben  am  Spalt  ein  nackter  Arm  mit  gestz.  Dreizack ,  unten  s.  Wasser  mit 
3  auswärts  schwimm,  nat.  Fischen.  H.:  Meermann  mit  Dreizack,  darauf 
Fisch  genpiesst,  über  d.  rt.  Schulter,  zw.  off.  4t  Fluge. 

17.  5.  Horneek  von  Weinheim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Anton  Jos..  Fh.  II.  v.  W.  zu 
Thum -Heroldsbach,  Ober-  und  Unter -Wimmclbach  und  Burggeillenreith. 
vorm.  F.  Bamberg.  Geh.  Rath.  Oberhofmarschall  und  Oberamtmann  in 
Bamberg,  nebst  Schwester,  a.  G.  des  durch  glaubw.  Frk.  bis  1616  zurück 
erwiesenen  Frh.  dieser  uralten  Rhein.  Familie.  W. :  Tvr.  B.  W.  III.  29. 
In  S.  eine  schräglk.  #  Fassleiter.    H.:  dieselbe  schrägrechts. 

„    ,,       Passaner.  1mm.  R.- Kl.  für  Joachim  Andreas,  Edl.  u.  R.  v.  P.  (geb.  1794). 

K.  B.  Kriegs-  Registratur- Gehilfen  in  München,  nebst  Bruder  das..  a.  G. 
des  am  1.  12.  1773  in  Kurbayern  ausgeschr.  Zeil'schen  Dipl.  vom  2.  9.  1772. 
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17.5.  Langen,  Inim.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Bestät.  -  Dipl.  vom  1.  3.  1813  des 
F.  Fürsteuberg,  ipfalzgrfl.)  A.-Dipl.  v.  18.  10.  1735  (cfr.12.  9.  1842). 

.,       Kelndl,  Iimn.  A.-Kl.  für  Benno  Joh.  Theodor  v.  R.  zu  Allershausen,  K.  B. 

L  Ofticianten  bei  der  Lehen  -  Commission  in  München  (geb.  1750),  nebst 
Schwester  und  Vetter,  a.  G.  des  d.  d.  Regensburg  25.  12.  1622  ihrem 
l'rurgrossv.  Sebast.  R.,  Rath  und  Forstm.  zu  Altenötting,  v.  K.  Ferd.  II. 
verlieh.  R.-A.-Best.-  und  Wm.-Dipl.  (auf  ein  älteres  Dipl.  K.  Max  L 
d.  d.  Rosenheim  am  Sonntag  nach  St.  Ulrich  < 10.  Juli  1485).  W. :  Tyr.  B.  W. 
V'IIL  6,  Gev.  G.  S.;  aufg.  nat.  Fuchs  mit  #  Kaputzc  im  Nacken, 

*»:  r.  Löwe  —  alle  einwärt«.  —  H.  I.:  der  Fuchs  aus  I.,  H.  IL:  der 
Löwe  aus  IL  vor  Flügel  wachs. 

18.  5.  Enterich,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Ferd.  Heinrich  v.  E.,  K.  B.  Oificial  des 
Grenzpostamts  Hof  (geb.  1789),  a.  G.  Dipl.  vom  K.  Carl  VII.  d.  d.  6.  11. 
1742  für  s.  Grossv.  Joh.  Wcndeün  E.  (cfr.  30.  6.  1813). 

20.  5.      Hafenbrttdl,  Imm.  Frh.-Kl.,  1.,  für  Aloys.  Fh.  v.  H.  auf  Au,  zu  Au.  2.,  für 

Joh.  Xep..  Fh.  v.  H.  auf  Böhmisch  -  Eisenstein  und  Schwester  Elisabeth 
auf  Defernick,  des  Vorigen  Geschwister,  und  3.,  für  Maxim.  Emanuel,  Fh. 
v.  H.  von  Stachesried,  auf  und  zu  Hohenwarth  (geb.  1786),  nebst  Geschw., 
Kinder  des  III.  Bruders  (Franz  Xaver.  Fh.  v.  H.)  der  ad  1.  und  2.  Er- 
wähnten, sämmtlich  a.  G.  des  R.-Vic  -Dipl.  d.  d.  München  10.  9.  1790. 

21.  5.      Lilgenau,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Xep.  Christoph  v.  L.,  K.  B.  Kämm,  und 

Gen. -Major  in  Ingolstadt,  (geb.  1743).  nebst  Geschw.,  stammend  a.  G. 
jdaubw.  \"rk.  aus  Voigtländ.  Adelsgeschlecht,  (cfr.  5.  5.  1822.  wo  die  Ueber- 
tmgung  in  die  Frciherrnklassc  mit  demselben  Wappen  erfolgte). 

22.  5.       Gohren,  llmm.  Frh.-Kl.  für  Ludw.  Jos.  Maria.  Fh.  v.  G..  K.  B.  Kämm., 

W.  Geh.  Rath  und  Oborsthofmarschall,  nebst  seinen  Neffen,  stammend 
aus  ursprüngl.  altmärk. ,  dann  Elsässer  Geschlecht  des  Uradels,  welches 
(als  Gohr  von  Xahrstett)  am  6.  8.  1773  vom  K.  von  Frankreich  den  Baron- 
titel zuerkannt  erhalten  hatte  und  bei  der  Ritterschaft  des  Elsasses  frei- 
herrlich imm.  war.  W. :  Tyr.  B.  W.  III.  8,  In  R.  ein  mit  nat.  Wein- 
ranke bei.  b.  Schrb.   Gekr.  H.:  3  Strf.  r.  b.  r.   D.:  r.  s. 

.,  „  Pcjrer,  Imm.  R.-Kl.  für  Maxim.  Jos.  (geb.  1804),  nebst  Geschw.,  Kinder 
des  -}•  Landg.-Advok.  Jos.  Servaz  v.  P.  in  Erding.  Bruders  der  am  8.  4. 
1813  Immatr..  a.  G.  Kurb.  Best,  vom  31.  12.  1770  des  Zeilschen  Dipl. 
v.  3.  11.  ejd.  für  s.  l'rgrossv. 

„  „  Schmld,  Edle  von  Mayenberg,  Imm.  R.-Kl.  für  Franz  de  Paula  S.,  Ritter  und 
Edl.  v.  M.  zu  Passau  (geb.  1777),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  dem  bereit« 
d.  d.  Wien  5.  8.  1687  in  den  rittermässig.  R.-A.  erhob,  l'rgrossv.  dess. : 
Joh.  Georg  v.  S.  d.  d.  Laxenburg  18.  5.  1714,  mit  ob.  Präd..  verlieh. 
R.  -  Ritter  -  Dipl.  (K.  Carl  VI.).  W. :  (1714)  Tyr.  B.  W.  VIII.  51,  nicht 
ganz  correet,  vielmehr  ex  dipl.  cop.,  Gev..  mit  s.  Hz.  (auf  gr.  Drb.  steh., 
von  3  g.  Sternen  fl.  2.J  bcgl.,  gekr.  ±t  Doppeladler);  I. :  einwärtsgek. 
gekr.  doppelsehwcif.  g.  Löwe  in  R.,  IL:  gesp.  von  in  4£  ein  geharn. 
schwertschw.  Ritter,  hinten  in  S.  ein  r.  Schrb.,  bei.  mit  3  s.  Muscheln 
hiutereinand.,  III.:  gesp.  B.  S. ,  vorn  nacktes  Mannsbild  (sie!)  mit  brenn. 
Herz,  auf  der  Rt.,  hinten  2  rt.  b.  Schrb.,  IV.:  gekr.  Adler  in  G. 
2  Helme. 

„  ,,  Lurzer  zu  Zehendthal,  Imm.  A.-K1.  für  Cajetan  Joh.  Xep.  v.  L.  z.  Z., 
vorm.  F.  Salzburg.  Ober- Ilerg -Verweser  zu  Gastein  (geb.  1739)  in  Dorf- 
heim bei  Saalfelden  und : 

.,    .,       Lürzer  Ton  Zehen) t lud  .  Imm.  A.-Kl.  für  des  Obigen  Neffen:  Mich.  Joh. 

Bapt.  Franz.,  K.  B.  Salinenkassier  zu  Hallein  (geb.  1768),  nebst  Geschw., 
alle  a.  G.  des  d.  d.  SVien  1.  7.  1671  von  K.  Leopold  I.  dem  Grossv. 
des  Erstgenannten:  Balthasar  L..  Salzburg.  Pflegsverw.  zu  Hüttenstein 
(stammend  aus  Saalfelden)  mit  ob.  Präd.  verlieh,  lin  Salzburg  am  4.  8. 
1695  ausgeschrieb.)  R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  1,  Gev.  B.  G.^  «/«: 
auf  gr.  Hügel  aufg.  s.  Einhorn.  '  .  gekr.  #  Adler  am  Spalt.  Gekr. 
H.:  wachs,  s.  Einhorn  zw.  2  Bffh.  (cfr."  Kurbayern  8.  7.  1757). 

24.  5.       Sicherer.  Imm.  A.-Kl.  lür  Joh.  Xep.  Maria  Anton  v.  S..  K.  B.  Kreis-Canzlei- 
Director  des  Untcrdonaukreises  in  Passau  (geb.  1747) ,  nebst  s.  Bruder, 

45* 
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a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  19.  7.  1735  für  s.  Grossv. 
Juli.  Phil.  8.,  Landwaibel  und  iiitesten  Oberbeamten  des  Kais.  Landger. 
in  Oberschwaben.  W. :  Tyr.  II.  W.  VIII.  77.  Gev.  R.  B.:  •/*:  «•  Löwe 
mit  g.  Harfe  auf  r.  Urb.,  2  gekreuzte  Weizenähren.  H. :  der  Löwe 
wachs,  zw.  2  Bffh. 

1813 

24.  6.      Sllberhorn,  f.  Imtn.  E.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  21.  6.  1809  (erloschen  1860). 

25.  5.      Schille.  Imtn.  R.-Kl.  für  .loh.  Heinrich.  Edl.  u.  Ritter  v.  S.,  Stadt  Augsburg. 

Bankier,  Mitinh.  der  Garbischen  Wechsel-  und  Grosshdlg.  daselbst  (geb. 
175«),  nebst  Bruder,  a.  G.  R.-R.-  und  Adels-Dipl.,  mit  „Edler  von",  d.  d. 
Wien  4.  1.  1772  von  K.  Jos.  II.  für  s.  Grossv.  Joh  Heinrich  S.,  Inhaber 
und  Stifter  eiuer  Zitzfabrik  zu  Augsburg  und  Württemberg.  W.  Hofrath 
W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  64,  Gcv.  G.  S.,  mit  r.  Hz.,  darin  eine  mit  g.  Lilie 
bei.  von  2  8.  Rosen  begl.  aufsteig,  cinpebog.  b.  Spitze;  'v  '/s  #  Adler 
am  Spalt,  aufg.,  von  Lorbeerzweig  umwund.,  oben  #  geflügelter 
(Merkurs-?)  Stab.    2  gekr.  H. 

26.  5.      Keibeld,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jac.  Friedr.  Jos.,  Fh.  v.  R.,  K.  B.  Gen.- Major 

der  Cav.  in  München  (geb.  1744),  nebst  Bruder,  a.  G.  Kurpfälz.  Frh.- 
Dipl.  vom  3.  11.  1767  für  ihren  Vater  Jos.  Anton,  Ritter  und  Edlen  v.  R. 
(cfr.  9.  8.  1824). 

f,  „  Hardt  (zu  Grabenstädt) ,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Phil.  v.  H. ,  K.  B.  quitt 
Hauptm.,  Gutsbes.  von  Grabenstädt  (geb.  1750),  nebst  Bruder,  a.  G.  des 
d.  d.  25.  11.  176-J  von  K.  Franz  I.  dem  Daniel  Ferd.  H.,  Ellwanflr'scheu 
Kanzler,  Geh.  Rath  und  Lehonprobst,  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W. :  Tyr.  B. 
W.  V.  92,  Unter  g.  Schildhaupt,  darin  ein  lauf.  #  Bock.  gesp.  G.  B.. 
vorn  aus  s.  Drb.  wachs,  b.-gekleid.  Mann,  Pfeil  und  Doppelhaken  ht.. 
hinten  ein  off.  g.  Flug.  H.:  der  Bock  wachs.  -  Das  Geschlecht  erscheint 
in  Württemberg  unter  dem  Namen  H.  v.  Wellenstcin  als  lrcihcrrlich. 


Schmidt,  Kdle  von  Zablerow,  Imm.  E.-Kl.  für  Jos.  Carl  v.  S..  Edl.  v.  Z., 
pens.  K.  B.  Gubernialrath  in  Innsbruck,  a.  G.  des  ihm  mit  ob.  Präd.  von 
K.  Franz  IL  d.  d.  26.  2.  1794  erth.  erbld.  Oesterr.  Dipl.  W.:  Tyr.  B.W. 
VIII.  52,  In  R.  auf  gr.  Bd.  ein  g.  Löwe  mit  s.  Stern  auf  der  Rt.  H.: 
ders.  wachs,  zw.  2  g.  r.  —  r.  s.  geth.  Bffh.    I).:  r.  g.  —  r.  s. 

27.  5.      Schach,  Edle  von  KoenI*8fel<L,  Imm.  E.-Kl.  für  Judas  Thaddäus  EL,  E.  v.  K.. 

K.  B.  Kreisrath  und  Kronfiscal  des  Illcrkr.  in  Meinmingen  (geb.  1772). 
a.  (J.  des  R.-Edlon-Dipl..  mit  ob.  Präd..  d.  d.  Wien  16.  4  1783  von  K. 
Jos.  II.  für  s.  Vater  Job.  Thaddäus  S.,  Reg.-Rath  und  Katnmer-Proc.  der 
Oesterr.  Vorlaude.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  31,  Gev.;  '/,:  In  G.  ein  König 
mit  Zackenkrone,  Zepter  und  langem  Mantel.  %:  ±£  s.  geschacht. 
H. :  der  König  zw.  2  g.  Bffh. 

„    „       Hchallliammern,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Anton  v.  S.,  jur.  utr.  Lic,  K.  B. 

Dicasterial  -  Advok.  in  Salzburg  (geb.  1760),  a.  G.  des  8.  Grossv.  Franz 
31artin  S.,  Insp.  der  Haupt  -  Messing  -  Handlung  in  Salzburg,  d.  d.  13.  9. 
1727  von  K.  Carl  VI.  verlieh,  ritterm.  R.-A.-Dipl.  (anerk.  in  Salzburg 
2.  9.  1730).  W.:  Tvr.  B.  W.  VIII.  33,  Gev.  B.  S.;  >/4:  g.  Adler  auf  s. 
Felben,  »/,:  auf  gr.  Bd.  Bergmann  mit  Grubenlicht  in  der  Rt.  und  Hacke 
über  der  lk.  Schulter.    H:  ders.  wachs,  zw.  2  Bffh. 

„    „      Schmauks  zu  Pullenrieth,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Anton  Leon.  v.  S.  zu  P. 

in  Eichhofen,  quiwe.  K  B.  Landrichter  und  Reg.-Rath  von  Waldmünchen 
und  Rötz,  Inh.  der  Hofinarken  Eichhofen  und  Sinzing  <geb.  1769).  a.  G. 
des  s.  Grossv.  Georg  Wolfg.  S.  d.  d.  27.  5.  1757  verlieh.  Kurbaver,  und 
d.  d.  26.  5.  1759  verlieh,  erbld.  Oesterr.  A.-Dipl.  (cfr.  2.  10.  1813  und 
17.  «.  1826). 

„  „  SchBpffer  von  Ciarenbrunn,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  S.  v.  C.  Handelsmann  in 
Salzburg.  Hptm.  der  NaUonalearde  III.  Klasse,  a.  G.  des  d.  d.  Innsbruck 
12.  4.  1651  von  Erzherzog  Ferdinand  Carl  von  Oesterreich  -  Tirol  den 
Gebr.  Bartholomäus.  Mathias  und  Georg  S.  verlieh,  und  des  Obigen 
Grossv.  Thomas  Joseph,  summt  Bruder  Ferdinand  S.  v.  C.  d.  d.  Wien 
23.  4  1728  von  K.  Carl  VI.  bestät.  Adels-Dipl.  W. :  Tyr.  B.W.  VI  II. 
60,  Gev.;  I:  in  R.  ein  doppelsehw.  einwärtsgek.  s.  Löwe  mit  g.  Stern  in 
den  Prk.,   »/,:  in  S.  einwärtsgek.  ein  r.-gekleid.  Mann.  Wasser  aus  g. 
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Schöpfgefäss  giessend,  IV.:  geth.  R.  S.,  mit  2  g.-besaamten  Rosen 
verw.  Tct.   II. :  Mann  aus  II.  wachsend. 

1813 

28.  5.      Petz  (von  Llchtenhof)*  Imm.  A.-Kl.  tür  Hieronymus  v.  P.  (v.  L.),  K.  B. 

pens.  Dragoner-Hntm.  in  Nürnberg  (geb.  1764).  nebst  Bruder  und  Vetter, 
a.  G.  des  d.  d.  15.  12.  1628  von  K.  Ferd.  II.  s.  Ururgrossv.  Pius  P. 
sammt  Brüdern  Hieronymus.  Paul  und  Johann  P.  verlieh.  R.-A.-Dipl. 
W.:  Tyr.  B.W.  VII.  73,'  In  G.  3  #  abgerissene  Bärenköpfe,  die  oberen 
abgewendet,  ohne  Hals.    Gekr.  H.:  off.  Flug,  je  bei.  mit  abgewend.  dgl. 

29.  5.      Ott«nthaler  von  Ottentlial,  Imm.  A  -Kl.  für  Joh  Caspar  0.  v.  ()..  K.  B.  quiesc. 

Landger.-Schreiber  von  Täufers,  in  Innsbruck  (geb.  1781),  mit  Ausschluss 
s.  in  ausländ.  Diensten  steh.  Söhne  Caspar  Joh.  Michael  und  Joh.  Xep. 
Stephan,  a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  von  K.  Leop.  I.  d.  d.  13.  10.  1667  für  s. 
Ururgrossv.  Anton  O  .  Zoll-  und  l'rbur -Verwalter  zu  Rattenberg,  mit  ob. 
Präd.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  57.  Gev.  R.  S.;  ',:  mit  3  g.  Sternen  bei.  s. 
Schrb.,  ■/■:  wachs,  b.-gekleid.  Mann  mit  g.  Stern  auf  der  Brust,  ht.  in 
jeder  erhob.  Hand  eine  g.  Wai/.enähre  ohne  Hahn.  Gekr.  H. :  derselbe 
wachs,  zw.  2  Btth..  je  in  der  Mdg.  mit  der  Aehre  besteckt. 

„  .,  Stebele  zu  Sülfeld,  Imm.  A.-Kl.  tür  Franz  v.  S.  zu  S.,  K.  B.  Major  ä  la 
suite  und  pens.  Oberwahlmeister  von  Tirol,  in  Rattenberg,  nebst  Tochter, 
a.  G.  des  ihm  d.  d.  8.  4.  1785  von  K.  Jos.  II.,  mit  ob.  Präd.,  verlieh,  erbld. 
Osterr.  A.-Dinl.  \V\:  Tyr.  B.  W.  VIII.  89,  Gev.  R.  S.;  '  ,:  auf  gr. 
Hügel  wachs.  Eichbaun»,  a/3:  Gemse  auf  hohem  Fels.    Gekr.  H.:  5  Strf. 


(zu  Thurofels),  •}•.  Imm.  A.-Kl.  lür  Dr.  Joh.  Ignaz  Felix  Joseph 
v.  R.  zu  Th. ,  K.  B.  Landrichter  zu  Welsberg  (cfr.  9.  12.  1812) ,  a.  G. 
R.-A.-Dipl.  von  K.  Ferd.  II.  d.  d.  Wien  24.  1.  1634  für  Wolf  und  Abra- 
ham Gebr.  R.  Die  Familie  ist  ia53  erloschen.  W. :  Tvr.  B.  W.  VIII. 
8,  Gev.  R.,  bei.  in  der  Mitte  mit  g.  Scheibe,  darin  r.  Kugel,  '/*:  cin- 
wärtsgek.  doppelschw.  g.  Löwe.  */»:  lk.  s.  Schrägstrom.  Gekr.  H.:  wachs. 
Löwe  zw.  oft.  Fluge  wie  Feld  II.  /y 

30.  5.  Hirsehberg  (f  Linie  zu  Schwarzenreuth  etc.),  Imm.  Grf.-KL,  a.  G.  R.-Vic- 
Dipl.  d.  d.  München  25.  9.  1790  (cfr.  2.  3.  1813,  17.  7.  und  12.  9.  1815 
und  2.  5.  1826). 

„    „       Hlr  seh  borg,   1mm.  Frh.  -  Kl.  für  Franz  Adam  Bernhard .   Fh.  v.  H.,  K.B. 

Hptm.  im  2.  Lin.-Inft.-Regt.  „Kronprinz'*  (geb.  1783),  a.  G.  des  aus  dem 
Grafen-Diplom  erprobten  Frh.  des  Geschlechts.  W. :  Tyr.  B.  W.  III.  25, 
In  S.  ein  spring,  r.  Hirsch.  Gekr.  H.:  2  r.  s.  3  mal  wechselweis  geth. 
Hirschstangen  icfr.  vorigen  Artikel). 

.,  ,,  Seyda  und  Landensperg,  Imm.  Frh. -Kl.  lür  Franz  Eugen  Joseph  Anton, 
Fh.  v.  S.  u.  L..  K.  B.  Kämm,  und  Kreisrath  in  Augsburg,  nebst  Vetter 
und  Base,  a.  G.  Kurpfälz.  Dipl.  vom  28.  6.  1726  für  s.  Grossv.  Franz 
Ferdinand  v.  S. 

„  ,,  Malanottl  Ton  Calden,  Imm.  A.-Kl.  für  Anton  Carl  M.  v.  C,  a.  G.  der  dem 
Dr.  Jac  Carl  Anton  Bernardin  M.  v.  K.  Franz  I.  d.  d.  25.  6.  1764  mit  ob. 
Präd.  verlieh.  Bestät.  des  d.  d.  Prag  18.  10.  1612  s.  Vorfahren,  dem  Leon- 
hard M.,  j.  utr.  Dr..  erth.  R.-A.-Dipl.  —  (der  Matrikol-Extraet  ist  nicht  ge- 
löst). \V.:  Tyr.  B.W.  VII.  6,  Gesp.  R.  B.;  vorn  ein  s.  ßk.,  hinten  eiu 
auf  gr.  Bd.  sitz.,  den  Stamm  einer  rts.  wachs.  Tanne  ht.  #  Bär.  Gekr. 
H.:  "wachs.  Einhorn  mit  r.  s.  Wulst  um  den  Hals.    D.:  r.  s. 

3.  6.  Lodron-Latterano,  Imm.  Grf.-Kl.  Tür  Hieronymus,  Gf.  v.  L.-L.,  K.  B.  Vasallen 
in  Gmünd,  nebst  Schwester,  a.  G.  des  dem  ganzen  Geschlecht  d.  d.  Prag 
3.  1.  1579  verlieh.  R-Grf.-Dipl.  (cfr.  26.  11.  1812,  wo  Näheres  und 
Wappen,  und  2.  5.  1826,  sowie  Kurbayern  sub  2.  6.  1664). 

.,    ,,       Lachiniller  ron  und  zu  Hofstatt,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Maria  Anton  v.  L. 

v.  u.  zu  Hofstatt  u.  Grafötsch,  in  Brixen,  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  dem  Joh. 
ilkh.  Ij,  von  K.  Leop.  I.  d.  d.  2  5.  1665  verlieh.  R.-A.-Dipl. ;  drei  Gebr. 
v.  L.  erlangten  d.  d.  Laxenburg  25.  5.  1720  v.  K.  Carl  VI.  auch  den  R.- 
Frh.  W.  (1665):  Tyr-  B.W.  VI.  75,  Gev.  S.  R.,  mit  b.  Hz.  (2  gekreuzte 
s.  Schlüssel);  »  <:  einwärtsgek.  g.  (!)  Löwe.  s.  Kammrad.  2  gekr.  H. 
H.  I.:  wachs.  Mann  in  it  Kleid  und  Mütze.  H.  II.:  Kammrad. 
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4.  6.      Froberg-Montjoye  (Haus  Hanshofen,  jetzt  II.  Linie),  Imm.  Grf.-Kl. 

für  «loh.  Nep.,  Gt.  v.  F.-M.,  auf  Hanshofen,  K.  B.  Kämm.,  Obersten  und 
Gen.-Adjut  Sr.  Mai.  (geb.  1763,  f  1B14) .  nebst  Desc.,  a.  G.  R.-Grf.- 
Dipl.  von  K.  Carl  VII.  d.  d.  21.  2.  1743  für  s.  Grossv.  Carl  Magnus  (cfr. 
22.  12.  1817). 

„  „  Moll,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Maria,  Fh.  v.  M.,  K.  B.  Geh.  Rath,  Secr.  der 
mathematisch  -  physikal.  Klasse  der  Academie  der  Wissensch,  in  München 
(geb.  1760) .  a.  G.  des  d.  d.  Wien  4.  5.  1789  s.  Vater  Ludw.  Gottfr. 
v.  31.  (stammend  aus  einem  d.  d.  Prag  6.  7.  1580  in  Person  des  Wolfgang 
u.  Friedrich  Gebr.  M.  von  K.  Rud.  II.  geadeltem  Geschlecht!,  Salzburg.  Geh. 
Rath  und  Hauptpfleger  der  Herrsch.  Kropfsberg  und  Fügen  im  Zillerthal, 
von  K.  Jos.  II.  vorlieh.  R.-Frh.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  61,  In  B.  ein  von 
3  g.  Sternen  begl.  eingebog.  g.  Sparren.  Fünfp.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H. 
H.  I.  und  III.:  g.  b.  geth.  Flügel.  H.  IL:  wachs.  Mann  in  b.  Kleid  und 
Spitzhut,  in  jeder  Hand  einen  g.  Stern  ht. 


5.  6.  Strommer  (auf  PHnzintr  und  Leoprechtlng),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Theodor 
Fh.  v.  St.  a.  P.  u.  L.,  K.  B.  Lieut.  im  I.  Chevauxlegcrs-Regt-  (geb.  1791), 
nebst  s.  Vater»  nnd  s.  eig.  Geschw.,  a.  G.  R.- Frh.- Dipl.  vom  29.  7.  1709 
für  den  Urgrossv.  Joh.  Christoph,  nebst  Bruder  (ausgesehr.  in  Kurb. 
6.  4.  1712). 

,.   .,      Schneid,  1mm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  7.  10.  1786. 

7.  6.  Hoehstetter,  Imm.  R.-KI.  für  Christian  Albr.  Carl,  Edl.  und  Rittor  v.  H., 
K.  B.  quiesc.  Justiz  -  Canzlei  -  Rath  in  Stuttgart  <ireb.  1774),  nebst  Tante, 
a.  G.  des  s.  Grossv.  Christian  Albr.  Carl  H.,  Hz.  Württemb.  Kirchenraths- 
Dir.,  d.  d.  Wien  9.  6.  1779,  mit  „Edler  von"  verlieh.  R.-R-  und  Adels- 
DipL  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  19,  In  S.  ein  nat  grau-brauner  Zinnenthurm. 
Auf  dem  ungekr.  H.  ders.  zw.  oft*,  s.  Fluge. 

9.  6.      Loessl,  Imm.  R.-K1.,  a.  G.  R-Vic.-DipL  d.  d.  München  17.  9.  1790. 

,,   „      (irlmmelseu ,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Ferd.  Maria  v.  G.,  K.  B.  Rath  und  exp. 

Geh.  Secr.  des  Minister,  des  Innern  (geb.  1776),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des 
ihrem  Vater  Joh.  Friedr.  G.  d.  d.  München  10.  3.  (Dipl.-Ausf.  20  4.)  1790 
verlieh.  R.-Vic-Dipl. 

.,  Heeg,  Edle  auf  Heegberg,  Imm.  E.-Kl.  für  Franz  Heinr.  H,  Edl.  a.  H., 

K.  ß.  Rentbeamten  in  Traunstein  (geb.  1771),  nebst  Geschw.,  a.  G.  Kur- 
pfalzb.  Dipl.  vom  19.  fi.  1787  für  ihren  Vater  Georg  Wolfgang  H.  mit 
ob.  Präd.  lCfr.  23.  5.  1809  und  5.  8.  1814). 


klmm.  A.-Kl.  für  Alex.  Franz  v.  K.,  Comiu.  der  Nat.-Gardo  III.  Kl. 
andelsmann  in  München  (geb.  1769),  nebst  Schwester,  a.  G.  des 
bis  auf  s.  Grossv.  Heinr.  Caspar  v.  K.  1714  erprobten  Adels  dieser  aus 
Düsseldorf  stammenden  (höchstwahrscheinlich  von  einem  Kurf,  von  der 
Pfalz  um  diese  Zeit  geadelten»  Familie.  W.:  Tyr.  B.W.,  XIX.  56,  In 
G.  ein  von  2  gestz.  b.  Pfeilen,  kreuzweis  durchbohrter,  schwimm,  b.  Fisch. 
Gekr.  H.:  Pfauwedel. 

10.  6.      Dalwigk,  Imm.  Frh.-Kl.  (nicht  10.  7.)  Tür  Franz  Xaver,  Fh.  v.  D.,  K.  B. 

Obersten  und  Conan,  des  11.  Inft.  -  Regts.  in  Mannheim  (geb.  1773),  a.  G. 
glaubw.  Urk.,  wonach  s.  Vater  Joh.  Frdr.  Carl  Felix  v.  D.  1767  bei  .  der 
Bergischen  Ritterschaft  aufgeschworen  hatte.  W.:  Tyr.  B.W.  IL  82,  In 
S.  ein  #,  unten  verbünd.  Büffelgehörn,  aussen  mit  8  abwechselnd  #  u.  r. 
Rosen  besteckt.    H. :  3  Strf.  £:  s.  #,  ans  r.  #  Rosenkranz  wachsend. 

„  „  Grimming  (von  Stahl),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.,  Fh.  v.  G.  (v.  S.),  K.  B.  Rent- 
beamten in  St.  Gilgen,  nebst  Geschw.  und  Basen,  n.  G.  des  d.  d.  26.  2. 
1649  von  K.  Ferd.  III.  dem  Veit  Balthasar  Grüming,  aus  Kärnthischem 


Adelsgeschlecht,  Stadthauptm.  und  Zeugnieister  zu  Klagenfurt,  nebst  s 
Brüdern,  verlieh.  R.-Frh.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  11,  Gcv.,  mit  s.  Hz.,  darir 
ein  mit  3  r.  Pfälen  bei.  Bk. ;  Vi :  aufg-  einwartsgek.  geharn.  Arm  mit 
s.  Handschuh,  einen  eis.  Streitkolben  quer  ht.,  *'s:  schräglksgeth.  #  R-. 
oben  einwärtsgek.  g.  Greif.  —  3  gekr.  H.  —  H.  I.  (rechts):  der  Ann 
aus  I.  wachs.,  H.  II.:  off.  Flug  wie  Hz.,  H.  III.:  der  Greif  aus  II.  wachs. 
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1Ü.  6.  Prunn  ( S  i  g  m  u  n  d  i  s  c  h  e  Hauntlinic),  Imm.  A.  -  Kl.  für  Sigmund 
Christoph  v.  P.,  K.  ß.  pens.  Stadtg.-Ass.  von  Nürnberg  (geh.  1758),  a.  G. 
des  ».  \ater  Sigm.  Christoph  Ferd.  P.  in  Nürnberg  (unter  Versetzung  in 
das  adlige  Patriziat  dieser  Stadt»  d.  d.  Wien  3.  1.  1789  von  K.  Jos.  II. 
verlieh.  R  -  A.  -  Dipl.  W.:  Tyr.  B  W.  VILM,  In  S.  ein  nat.  schräggest 
Stamm  mit  3  Blättern  an  langen  gebog.  Stielen.  H. :  r.  s.  Wulst,  daraus 
waelis.  s.-gekleid.  Arm,  den  Ast  ht. 

11.6.      Flaehslanden,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Baptist,  Fh.  v.  F.,  K.  B.  W.  Geh.  R. 

in  Neuburg  (geb.  1749) .  und  s.  -J-  Bruders  Tochter,  a.  C».  der  Aufnahme 
des  Geschlechts  als  freiherrlich  in  die  Reichsrittorschaft  des  Elsass.  Die 
Kgl.  Französ.  Anerk.  des  Frh.  war  6.  8.  1773  erfolgt.  W. :  Tvr.  B.  W.  II.  96, 
#  Schrb.  in  G.  Gekr.  H. :  spitzer  Federbusch,  belegt  mit  6  (1.  2.  3.) 
g.  Herzen. 

14.  6.      Baeumen,  Imm.  E.-KL  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  1.  6.  1780. 

„  ,.  Hoffer  ron  Ankershoffen ,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Nep.  H.  v.  A.,  eh.  FürstL 
Passauischen  Pfleger  zu  Riedenburg,  derzeit  K.  B.  Rentbeamten  zu  Orten- 
burtr  (geb.  17HH) ,  a.  G.  des  erbld.  A.-Dipl.  durch  K.  Maria  Theresia  für 
s.  (irossv.  Lorenz  Benedict  H. ,  Oberpfleger  zu  Greiftenberg  in  Kärnthen 
und  Hammerwerks  -  Inhaber  zu  Steinfeld,  d.  d.  Wien  7.  12.  1754  mit  ob. 
Präd.  Der  Wappenbrief  des  Geschlechts  ist  Graft.  Ortenburgischer  Ver- 
leihung. Ein  Zweig  der  Familie  ist  freiherrlich.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  22, 
Gev.  R.  B.:  'l4:  gesenkter  s.  Anker.  »/»:  g.  Lilie.  Gekr.  H.:  der  Anker 
zw.  off.  r.  Fluge. 

„   „      Oelhafen  von  Schöllenbach ,  Imm.  A.-Kl.  für  1.,  Georg  Christoph  0.  v.  S. 

(aus  der  Jacob  Christoph'sehen  Linie),  vorm.  Pfleger  zu  Deisscnstein, 
sen.  fam.  (jreb.  1748),  und  2.,  Christoph  Carl  O.  v.  S.  in  Eismannsberg 
(aus  der  Carl  Christoplvschcn  Linie) .  K.  B.  quiesc.  Stadtger.  -  Ass.  in 
Nürnberg  (geb.  1764) ,  nebst  a.  f  Bruders  Tochter ,  stammend  aus  alter 
Nördlinger  Magistratsfamilie,  geadelt  von  K.  Friedrich  III.  in  Person  seines 
secretarius  domesticus  der  K.  Canzlei :  Sixtus  O.  d.  d.  Portenau  9.  7.  1489 
mit  ob.  Präd.;  d.  d.  Nürnberg  24.  4.  1501  erhielt  ders.  vom  röm.  König 
Max  I.  eine  Vermehr,  s.  Wappens  mit  dem  der  f  von  Gcuschmid.  W.: 
Tyr.  B.W.  VII.  52,  Gev.;  1 1:  einwärtsgek.  dreischweif,  g.  Lome  mit  g. 
Grapen  (Oelhafen)  in  den  Prk..  *,'»:  geth.  G.  R,  oben  wachs.  #  Adler, 
unten  s.  Ring.  —  2  H.  —  H.  I.:  der  Löwe  aus  I.  wachs.,  H.  IL:  der 
Adler,  hier  mit  s.  Ring  im  Schnabel. 

15.  6.      Uuffler  auf  Zeillhoren,  f  (1830  erloschene  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz 

Xaver  Joh.  Jos.  Albrecht,  Fh.  v.  G.  a.  Z.  u.  Gunzing,  zu  München  (geb. 
1747»,  nebst  Geschw.,  a.  G.  R- Frh.- Dipl.  vom  1».  11.  1098  für  den 
Ururgrossv.  Georg  v.  G.  (ausgeschr.  in  Kurbavern  22.  4.  1772  für  des 
Obigen  Vater). 

„   .,      Martini,  Edle  ron  Wasserberg,  Imm.  R.-K1.  für  Jos.  Anton.  R.  v.  M.,  E.  v.  W,. 

K.  B.  (miese.  Gubcrnialrath.  dermal.  Vorstand  der  Archivs-Commission  zu 
Innsbruck,  a.  G.  R.  -  R.  -  Dipl.  d.  d.  25.  «.  1765  mit  ob.  Präd.  —  trident. 
Ritterst.  14.  3.  1771  —  für  Carl  Ferd.  M.,  Hofrath  der  K.  K.  Obersten 
Ju»tizstelle  in  Wien.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  12,  Gev.  B.  S.j  »/*!  nufg. 
s.  Ross,  »/a:  r.  Lilie.  2  gekr.  H.  H.  L:  wachs.  Engel,  die  Lilie  mit 
beiden  Händen  ht.,  H.  IL:  wachs.  Ross. 

17.  6.      Koeckh  zu  Mauerstetten,  Imm.  Frh.-Kl.  (nicht  7.  6.)  für  Joh.  Nep.  Felix 

Franz  de  Paula,  Fh.  v.  K.  /..  M.,  K.  B.  Hauptmann  (geb.  1779),  nebst 
Schwestern,  a.  (i.  R.  -  Frh.- Dipl.  d.  d.  Wien  6.  10.  1688  von  K.  Leop.  I. 
(ausgeschr.  in  Kurb.  14.  5.  1689)  Tür  s.  Ururgrossv.  Carl  Adam  K.  v.  M. 

18.  6.      Berchtold  zu  Sonnenburg,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 

8.  7.  1792. 

„    „       Bleul ,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Clemens  Wencesl.  (.loh.  Friedr.),  Fh.  v.  B.  (geb. 

18<J0),  in  Salzburg,  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Joh.  Heinrich 
R  -R.  u.  Edlen  Herrn  v.  B. ,  Oesterr.  Kriegs  -  Canzlei  -  Dir.  und  Dir.  der 
Flenipotentiär-Canzlei  in  Rastatt,  nachmal.  Hofkanzler  in  Salzburg  (welcher 
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erst  d.  d.  Wien  14.  11.  1797  den  R.-R.  und  A.  mit  „Edler  Herr"  erhalten 
hatte),  d.  d.  Wien  25.  11.  1800  verlieh.,  in  Salzburg  am  3.  2  1803  an- 
erk.  R.-Frb.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  67,  ge*p.  und  geth.  von  G.  B.  u.  R. ; 
das  Ganze  überdeckt  durch  schmalen  s.  Sparren  mit  4  r.  Querstreifen,  oben 
vorn  eine  b.  Lilie,  hinten  nat.  Mühleisen,  unten  auf  gezahntem  s.  Schild- 
fuss aufg.  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H. 
Schildh.:  widerseh.  ilugb.  Schwäne. 


18.  6.      Seraing,  Imm.  Frh. -Kl.  für  Franz  Adolph.  Fh.  v.  S..  K.  B.  Kämm,  und 

Landrichter  in  Moosburg  (geb.  1772).  nebst  Bruder,  stammend  aus  .Jülich- 
Bergischem  Adelsgeschlecht,  a.  ü.  ghiubw.  I'rk.  W.:  Tyr.  B.W.  IV.  13, 
In  fr  ein  von  4  s.  Merletten  bewinkelter  s.  Schrägen  ,  bei.  mit  r.  Hz., 
darin  s.  Löwe.    Edelkmnc.    Schildh.:  2  Löwen  mit  Standarten. 

„  .,  Scheldlin  (Linie  auf  Sichartshofen),  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Caspar 
v.  S.,  Gutsbes.  zu  Sichartshofen  und  Bankier  in  Wien  (geb.  1758),  nebst 
Bruder  ün  Bayern  domiz.),  a.  G.  des  d.  d.  Wien  27.  5.  1705  ihrem  Ur- 
grossv.  Job.  Andreas  S.,  Synd.  und  Consulonten  von  Ravensburg  und 
Augsburg,  verlieh.  R.-A.-Dipl.  Sühne  des  Nobil.  erhielten  von  K.  Carl  VI. 
d.  d.  Wien  28.  4.  1729  eine  Wappenbesserung  (cfr.  2«.  6.  1810).  W\:  Tyr. 
B.  W.  VIII.  37.  Gev. ;  geth.  fr.  G.  mit  3  Stierköpfen  verw.  Tot.  im 

Visir,  in  R.  ein  s.  Bk. ,  bei.  mit  Schwertscheidc.  —  2  gekr.  H.  — 
H.  L:  wachs.  Stier  zw.  2  Flügeln,  H.  II.:  wachs.  Mann  mit  der  Scheide 
zw.  2  Bflh. 

19.  6.       Rechteren  and  Linibnrg-Speckfeld,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Reinhard  Burghardt 

Rud. .  Gf.  v.  R.  u.  L. -S.  ,  Administr.  des  Hauses  in  Einersheim  (geb. 
1751),  nebst  Bruder,  a.  G.  des  R.-Grf.-Dipl.  d.  d.  Wien  15.  10.  17ar>  von 
K.  Jos.  I.  für  s.  Grossv.  Job.  Heinr.  Adolf  v.  R.,  aus  uraltem,  dem  Hause 
Heeckoren  entstammenden  Niederländ.  Adelsgeschlechte.  W. :  Tyr.  B.  W. 
IL  1.  Gov.;  1 ',:  gem.  r.  Kreuz  in  G.,  «/,:  gev..  a.  und  d. :  4  aufsteig,  s. 
Spitzen  in  R,  b.  und  c. :  5  ^3.  2.)  s.  Heerkolben  in  B.    2  Helme. 

„    .,      Welsperg,  Imm.  Grf.-Kl.  lür  1..  Joh.  Nepomuk  Gf.  v.  W.,  Primör  u. 

Langenstein  (der  Georg  Bonaventurischen  Linie),  K.  B.  W. 
Geh.  Rath  in  München,  nebst  den  im  Kgr.  mitbelehnten  Gebr.  und  den 
im  Inlande  domiz.  Schwestern,  2..  Carl  Anton  Philipp,  Gf.  v.  W..  Primör 
und  Reittenau  (Guidobai  d 'sc  her  Linie),  K.  X.  Gest.  Kämm,  in 
Langenstein  bei  Baden,  Besitzer  der  im  Kgr.  Bayern  bestehenden  Lehen, 
nebst  Geschw.,  —  alle  a.  G.  des  R.  -  Grf.  -  Dipl.  d.  d.  Wien  15.  4.  1693 
von  K.  Leopold  I.  lür  Ferd.  Carl,  Domherrn  des  F.  Stifts  Brixen,  und  die 
Söhne  seines  -j-  Hruders  Georg  Bonaventura:  Friedr.  Jos.  Bonaventura, 
Domherrn  das.,  Job.  Franz  Anton  und  Carl  Leop.  v.  W. ,   Erzb.  Salz- 


burg. Edelknaben.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  49,  Gev.  fr  R..  mit  8.  fr  gev.  Hz. 
und  eingepfropfter  eingebog.  s.  Spitze,  darin  fr  Kugel;  */4i  auf  nat. 
Dreifels  einwiirtsgek.  doppelschw.  g.  Löwe.  84:  s.  Zickzackbk.  4  Helme. 


en)  (auf  Berg),  Imm.  Frh. -Kl.  lür  Willi.  Ernst  Siegmund.  Fh.  v.  R. 
i.-    ti   v it  u.,»i  l  T..4  l  4  .1  Ii .  r  :i_  •  »r.".._i  


a.  H.,  K.  B.  Kämm.,  Geh.  Rath  und  Intendanten  der  Hofmusik  in  München 
(geb.  1746),  nebst  Bruder,  a.  G.  des  durch  glaubw.  I'rk.  bis  auf  den 
I'rurgrossv.  zurückerprobten  uralten  Schweizerischen  Adels-  u.  Freiherrn- 
titcls.  W. :  Tyr.  B.  W.  III.  9«,  In  R.  ein  bis  z.  Schildfuss  gestz.  s. 
Sparren.    Ungekr.  H.:  3  r.  Lindenblätter  aufs.  Drb. 


21.  6.      PQekler  und  Limpurg,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Carl  Alex.,  Gf.  v.  P.  u.  L.  in 

Burgfarrnbach,  K.  W  ürttemb.  Khr.  und  Ober-Chaussee-Intendanten,  nebst 
Geschw.,  Uukeln  und  Tanten,  a.  G.  R.-Grf.- Dipl»  d.  d.  Laxcnburg  10.  5. 
1690  (cfr.  20.  1.  1813,  wo  Näheres  und  Wappen». 

„  „  Leopreehtlng,  Imm.  Frh. -Kl.  1..  für  die  Alt-Randsbcrgcr  Linie,  und 
zwar:  Franz  Xaver,  Fh.  v.  L.,  K.  B.  Kämm,  und  quiesc.  Reg.- Rath  in 
Straubing  (geb.  1766).  nebst  Schwester,  und  8..  für  die  Linie  Töltsch, 
und  zwar:  Jos..  Fh.  v.  L.,  Herrn  zu  Ober  -  Ellenbach.  K.  B.  Kämm,  und 
App.- Ger.- Rath  in  Neuburg,  eh.  Präs.  der  geistl.  Administr.  zu  Heidel- 
berg (geb.  1773).  nebst  Vetter  und  Base.  —  sämmtlich  a.  G.  Kurb.  Aus- 
schreib, vom  3.  4.  1694  (cfr.  auch  13.  12.  1813  der  Matrikel).  W.  :  Tvr. 
B.  W.  III.  49,  Gev.  #  S..  mit  r.  Hz.  (gekr.,  auf  fr  Stufe  im  Schildfuss 
steh.  g.  Löwe);  1  4:  8.  Vierung  am  inneren  Rande,  »/t:  gestz-  fr  Sparren. 
3  gekr.  H. 
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21.  6.      Pelsser  ron  and  zu  Wertenau,  Irom.  A.-Kl.  für  Jos.  Maria  Gabriel  v.  1'.  z.  W., 

uuiesc.  K.  Hofrath  und  Oberst jägermstr.,  Amts-Verw.  zu  Brisen,  a.  G. 
R.  -A.  -Dipl.  d.  d.  Wien  26.  2.  1«74 ,  mit  ob.  Präd.,  für  die  Gebr.  Hans 
Ferd.  und  Leo».  P.  —  Joh.  Nep.  P.  v.  W.  erhielt  d.  d.  Wien  18.  1. 
1860  (a.  A.  E.  20.  9.  1859)  den  Oesterr.  Ritterstand.  W.  :  Tyr.  B.  W. 
VII.  68.  Gev.  G.  S. ,  mit  r.  Hz.  linkspek.  aufg.  s.  Bracke  mit  g.-ver- 
ziertem  tt  Halsband;  ■/«!  •  gekr.  #  Adler  am  Spalt.  ■/,:  ft  Pappeln  auf 
gr.  Bd.  2  gekr.  H.  tragen  resp.  den  Bracken  wachs,  und  einen  gelir.  Adler. 

22.  6.      Kottenhan,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Carl  Jul.  Heinr.,  Gf.  v.  R.  zu  Bamberg  (geb.  1791), 

nebst  Schwestern,  aus  uraltem  Frank.  Geschlecht,  a.  G.  des  dem  Carl 
Joh.  Alexander.  Fh.  (R.-Frh.  d.  d.  Wien  15.  3.  1771)  v.  R.  d.  d.  Wien 
8.  12.  1774  von  K.  Jos.  II.  verlieh.  R.-Grf.-Dipl.  (cfr.  20.  I.  1818).  W. : 
Tyr  ß.  W.  II.  4,  In  S.  ein  schrägrts.  fliess.  r.  Strom,  oben  von  fünfatr. 
r.  Stern  begl  —  Grtkr.  mit  ungekr.  H.,  darauf  schreit,  r.  Hahn. 

.,    „      Schönborn  -Wiesentheid,  Imm.  Grf.-Kl.  tür  Erwin  Franz  Damian  Jos.,  Gf. 

v.  S.-W..  K.  K.  Oestcrr.  Kämm.,  K.  B.  Gen.- Major.  Kreis  -  Comm.  in 
Aschaft'enburg  (geb.  1776),  in  Pommersfclden,  a.  G.  des  s.  Ururgrossv. 
Melchior  Friedr.,  Fh.  v.  S.,  Kais.  Geh.  Rath,  von  K.  Leop.  I.  d.  d.  Wien 
5.  8.  1701  verlieh.  R.-Grf.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  14,  2  mal  gesp.  und  2  mal 
geth.,  mit  ireiherrl.- gekr.  r.  Hz.  (auf  3  s.  Spitzen  im  Schildfuss  schreit, 
gekr.  g.  Löwe  in  R.)  Den  Schild  deckt  die  alte  Grafenkr.  mit  7  gekr.  H. 
Sehildh. :  2  widerseh.  gekr.  g.  Löwen  mit  Standarten. 

23.  6.      Gros(s)  von  Trockau,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Anselm  Friedr.  Philipp,  Fh.  G.  v.  T. 

in  Würzburg,  Domdechanten  des  aufgelösten  Domcapitels  zu  Eichstädt  und 
Capitular  des  aufgelösten  Ritterstifts  zu  Komburg,  nebst  seinen  Neffen, 
a.  G.  des  durch  glaubw.  Urk.  nachgewies.  uralten  Herkommens  und  ehem. 
Reichsritterschaltliehkeit  dieses  Fränkischen  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.W. 
III.  11,  Gesp.  S.  B.,  darin  r.  Bk.  H.:  2  Bflh.  s.  —  b.,  je  mit  r.  Spange 
und  aussen  mit  je  4  s.  Strf.  besteckt. 

„  Oyen,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  (Matrikel  -  Extract  ausgefertigt  sub  17.  7.  ejd.)  für 
Heinrich  Joh.,  Fh.  v.  ()..  Grossh.  Hess.  Gen.-Lieut.  und  ObcrhofmeiBtcr 
in  Darmstadt,  Bes.  des  K.  B.  Patrim.  -  Gerichts  Fürstenstein  (geb.  1772), 
a.  G.  des  durch  Grossh.  Hessische  und  Maltheser  -  Grossmeister  -  Anerk- 
I'rk.  nachgewies.  Frh.  dieses  niederländischen  Geschlechts.  Der  Immatr. 
erhielt,  mit  gänzlich  verschied.  Wappen  d.  d.  14.  10.  1819  den 
K.  K.  Oesterr.  Grf. ;  seine  Descendenz  erlosch  23.2.  1850  mit  dem  Grafen 
Heinrich  Joh.  v.  ().,  GrosBh.  Hess.  Gen.-Lieut  etc.  W.:  Tyr.  B.  W.  III. 
72.  Gev.,  ganz  r.  Schild  mit  tünfperl.  Frhkr.  gekr.;  '/4:  einwärtsgek.  g. 
Löwe,  «y.  g.  Lilie. 

Ii  „  Hägens,  Imm.  A.-KI.  lür  Caspar  Isaac  Jos.  v.  H.,  Rechnungsgehilfen  bei  der 
K.  Fin.-Dir.  des  Unterdonaukr.  (geb.  1778),  nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem 
Vater  Franz  Carl,  Hofrath  zu  Düsseldorf,  nebst  Brüdern  Rainer  Bertram, 
Kurpf.  Hofrath,  Johann  Adolph.  Domherrn  und  Erasmus  Jacob  H-,  Hof- 
kammerrath  d.  d.  Wien  24.  5.  1772  von  K.  Jos.  II.  vorlieh.  R.-A  -  Dipl. 
(cfr.  25.  5.  1816  und  16.  12.  1828).  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  86,  in  B.  aus 
schweb,  gr.  Bodenstück  wachs,  gr.  Baum,  dessen  Stamm  eine  g.  Krone 
umschliesst.   Gekr.  H.:  g.  Stern  zw.  off.  Fluge. 

25.  6.      Ott,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Ausschrb.  vom  30.  3.  1791. 

,.   „      Freyschlag  Edle  von  Frey  enstein,  Imm.  E.-Kl.  für  Ignaz  Cajetan  F.  v.  F.,  eh. 

F.  Passauischen  Hofrath,  Truchsessen  und  Polizeikomm,  in  Passau  (geb. 
1741).  nebst  s.  Familie,  jedoch  mit  Ausschluss  s.  beiden,  im  Auslande 
domiz.  Söhne  Ignaz  und  Fidel,  a.  G.  des  s.  Frgrossv.  Adolf  F.,  PHogcr 
zu  Wildenholz,  d.  d.  26.  4.  1646,  mit  ob.  Präd.,  von  K.  Ferd.  III.  verlieh. 
R  -A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  46,  Gev.  G.  R.,  mit  r.  Hz.,  darin  s.  Bk., 
überd.  durch  auf  s.  Drb.  steh,  geharn.  schwertschwing.,  einen  g.  Stech- 
schild ht.  Ritter;  «J4:  1  ,  gekr.  #  Adler  am  Spalt,  »/$:  einwärtagek.  gekr. 
doppelschw.  s.  Löwe.    Gekr.  H.:  Ritter  wachs,  zw.  2  Fahnen. 

29.  6.  Waldburg -Wolfegg- Waldsee,  Imm.  Fürstenkl.  tür  Jos.  Anton  F.  v.  W.  zu 
W.-W..  Reichserbhofmeister  des  Kgr.  Württemberg,  Bes.  des  Bergguts 
mit  der  Alpe  zu  Rohrmos  im  Kgr.  Bayern  (geb.  1766),  in  Waldsee  (nebst 
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Geschw.  und  Onkel,  diese  aher  hei  der  Grafenklasse),  a.  G. 
des  d.  d.  21.  3.  1803  ihm  von  K.  Franz  11.  verlieh.  R.  -  Fürstenstandes 
nach  dem  Recht«  der  Erstgeburt  (cfr.  3.  9.  1813).  W.:  Tyr.  ß.  W.  L  11, 
Gev.,  mit  fürstl.-gekr.  b.  Hz.,  worin  8  g.  Tannzapfen  und  r.  Schildhaupt, 
darin  g.  Reichsapfel.  5  Helme.  Schildh.:  Greif  und  Jungfrau,  beide  mit 
Fahnen.  Fürsten-Embleme. 

1813 

30.  6.      »c  Bray,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  20.  2.  ejd. 

.,  ,,  Eni(iu)erleh  II.,  Imm.  A.-Kl.  tür  Franz  Xaver  v.  E.,  K.  B.  Postverw.  und 
Salzfactor  in  Mindclheim  (geb.  1765).  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-A.-Best.- 
Dipl  von  K.  Carl  VII.  d.  d.  6.  11.  1742  für  ihren  Grossv.  Franz  Valentin 
v.  E.  (cfr.  18.  5.  1813). 

2.  7.      Lorber,  Imm.  A.-Kl.  für  Ignaz  Nep.  v.  L.  (geb.  1788),  K.  B.  Lieut.  im 

«.  Chevauxlegers -  Regt. .  nebst  Schwester,  a.  G.  des  ihrem  Vorfahren 
Erasmus  L.  in  Bamberg  d.  d.  1.  9.  1571  von  K.  Max  II.  verlieh.  R.  -  A.- 
Dinl.  W. :  Tyr.  B.  W.  VI.  99,  In  R.  5  (3.  2.)  s.  Lilien.  Gekr.  H.: 
1  dgl.  zw.  2  s.  r.  üb.-geth.  Bffh. 

3.  7.      König  von  Piiumbsliausen,  Imm.  A.-Kl.  tür  Franz  K.  v.  1'.,  K.  B.  Ein- 

lösung« -  Beamten  in  Salzburg  (geb.  1762).  a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  für  s. 
Urgrossv.  Matthias  K..  Kammerdiener  der  Kaiserin  Leopoldine,  von  K. 
Ferd.  III.  d.  d.  6.  7.  1648  mit  ob.  Präd.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  61,  Gev. 
±fc  R.,  mit  g.  Hz.  (gekr.  ±p  Adler);  '  einwärtsgek.  doppelschw.  gekr.  g. 
Löwe  mit  g.  Edelkrono  in  den  Prk..  *»:  aus  b.  Drb.  wachs,  brenn.  Ast. 
Gekr.  H.:  der  Löwe  aus  IV.  wachs,  zw.  off.  Fluge. 

„    „       Maurer  von  Kronegff  (auf  Cnijrershofen).  Imm.  A.-Kl.  für  Peter  .Toh.  M. 

v.  K.  und  Uugersnofen,  K.  B.  Rechn.-Comm.  der  Fin.-Dir.  des  Innkreises, 
zu  Innsbruck,  nebst  Bruder,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  d.  d  20.  7.  1677  für  Mathias 
M.  mit  obig.  Präd.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  13,  In  R.  ein  gekr.  g.-bew. 
linksseh.  #  Adler  mit  g.  Brustschild,  darin  ein  von  3.  (2.  1.)  gestz.  s. 
Dreiecken  begl.  Maurersenkblei.  —  2  gekr.  H.  —  H.  1.:  der  Auler  wie 
im  Schilde,  H.  IL:  wachs,  schwerthalt.  Ritter. 

6.  7.       Ke(s)Hling  (von  Bergen  \  Imm.  Krh.-Kl.  iiir  Carl  Ludw.  Philipp.  Fh.  v.  K.. 

auf  Jetzendorf  und  Hilgartshausen,  K.  B.  Kämm.,  Geh.  Rath,  Oberstailm. 
und  Chef  der  Veterinärschule,  a.  G.  des  durch  glaubw.  l'rk.  bis  1717 
zurückerwics.  Frh.  (cfr.  8.  10.  1831  und  19.  12.  1834).  W. :  Tyr.  B.  W. 
III.  39,  In  B.  ein  s.-bord.  r.  lk.  Schrb.,  begl.  im  rt.  Obereck  von  s. 
Pelikan  mit  Jungen  im  Korbnest.  Fünfp.  Frhkr.  Gekr.  H.:  Pelikan  mit 
Jungen  im  Nest. 

„   „      Gemmingen  von  Massenbach,  linm.  Frh.-Kl.  iiir  Carl  Theodor  G..  Fh.  v.  M. 

(geb.  1764),  K.  B.  Kämm..  Gen.-Maior  ä  la  suite,  Hofmarschall  des  Herzogs 
Wilhelm  von  Bayern  nebst  Brüdern,  a.  G.  des  durch  glaubw.  l'rk. 
(cfr.  12.  9.  1843)  nachgewies.  gleichen  Ursprungs  mit  den  Frcih.  v.  M.  in 
Württemberg,  aus  dort.  Lradol.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  5,  In  B.  2  g.  Bk. 
(ungekr.)  U. :  2  b.  Bffh.,  je  mit  2  g.  Spangen. 

„  ..  Dufresne,  Imm.  A.-Kl.  iiir  Jos.  Franz  Xaver  v.  D..  K.  B.  Commerzienrath 
und  (iuiese.  Kastner  in  München  (geb.  1748».  nebst  s.  |  Bruders  Kindern, 
a.  G.  dos  seinem  Vater  Franz  lgnaz  D.  d.  d.  8.  7.  1765  verlieh.  Kurb.  Dipl. 

7.  7.      Tattenbach  (jüngere  —  Gotthard'schc  Linie).  Imm.  Grf.-Kl.  iiir  Joh. 

Nep..  Gf.  v.  T..  K.  B.  Ohei-st lieut.,  nebst  Geschw..  a.  G.  R.- Grf.- Dipl. 
d.  d.  Prag  8.  6.  1637  lür  die  Gebr.  resp.  Vettern  Hans  Adolf,  Woli'g. 
Friedr.  und  Gotthard,  dann  Gottlried,  Wilhelm  Leopold  u.  Georg  Siegmund, 
Fh.  v.  T.  (cfr.  Kurbayern  20.  9.  1624  —  cfr.  11.  12.  1812).  W. :  Tyr.  B.  W. 
II.  27,  Gev..  mit  s.  Hz.,  darin  „geschuppter"  r.  Schrb.;  '/«:  geth.  ü  G.. 
oben  3  aufg.  g.  Wecken,  %:  wachs,  r.  Greifenrumpf,  aus  den  Ohren 
flammcnsprühend,  mit  g.  Schrägstab  im  Schnabel.  3  gekr.  H.  u.  bds.  des 
Schildes  noch  je  ein  Schild  mit  Helm. 


Crlstanl  auf  Kall  und  Bernau,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  iür  Andreas  Maria,  Fh. 
v.  C.  a.  R.  u.  H.,  Weltpriester  in  Regensburg,  a.  G.  des  s.  Grossv.  dem 
Hieronymus  Xicol.  Anton  v.  C.  (aus  1491  geadelten,  in  den  Gebr.  Gott- 
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s.       geth.  Felde  einen  auf«.  Windhu 
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Frhkr.  mit  2  gekr.  H.    Schildh.:  9 


Königlich  Bayerische  Adels  -  Matrikel.  359 

hardt  Anton,  Jacob  Philipp  Anton,  Hieronymus  Nicolaus  Anton  und 
Georg  Jacob  Anton  0.  v.  R.  d.  d.  Wien  4  8."  1725  im  R.-A.  bestätigt. 
Tridentin.,  dann  Salzb.  Geschlecht).  F.  Salzb.  Geh.  Rath,  Hotkan/lcr. 
Lehenpropst,  Dir.  der  Geh.  Canzlei  des  Relisrions-,  Deputations-  und  des 
Hof-Gericht*,  d.  d.  Wien  10.  2.  1740  von  K.  Carl  VI.  verlieh.  R.-Frh.  W. 
1 1740):  Tyr.  B.  W.  II.  79,  Gev.;  »/«!  in  G.  ein  g.-bew.  #  Adler,  »',:  r.  s.  geth. 
Der  aufgel.  Hz.  ist  gev.  durch  s.  Tatzenkreuz  und  enthält  im  I.  und  IV. 

Windhund  verw.  Tct,  Ii.  und  III.  Feld: 
:en  s.  Zinnenmauer.  Fünfperl. 
widerseh.  Löwen  mit  Standarten. 

(cfr.  22.  1.  1813). 
1813 

7.  7.      LSffelholz  von  Kelberg.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jacob  fiottlieb  Wilh.,  Fh.  L.  v.  C, 

sen.  fam.,  eh.  Stadt  Nürnberg.  Amtmann  des  Waldes  Sebaldi  (geb.  1747), 
nebst  Geschw..  Vettern  und  Baseu.  a.  G.  des  durch  glaubw.  Urk.  nach- 
gewies. ,  der  Familie  seit  1723  zugestandenen  Freih  -Prad.,  begründet  auf 
R-Frh  -Dipl.  de  2«.  8.  1708  und  de  29.  7.  1715.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  53, 
Gev.  R.  S.,  mit  eingepfropfter  eingebog.  b.  Spitze,  darin  3  (2.  1.)  gcbild. 
abgewend.  g.  Monde;  "4:  schreit  s.  Lamm,  •/»:  b.  Schrb.,  darin  hintd. 
3  s.  Judeuhüte.    Frhkr.    3  H. 

..  .,  Strauss,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Augustin  Franz.  Fh.  v.  St..  K.  B.  Licut.  im 
9.  Lm -luft.-Regt.  (geb.  1794),  nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Gott- 
lieb Aug.  Maxim,  v.  St.,  Kurmainz.  Staatsrath  und  Reg. -Dir.  (dessen 
Vater  Fr.  Damian,  Kurmainz.  Geh.  Rath  und  Holkammerdirector,  d.  d.Wien 
Ii.  7.  1749  den  R.-A.  erlangt  hatte),  von  K.  Jos.  II.  d.  d.  Wien  13.  8.  1789 
verlieh.  R  -Frh. -Dipl.  W. :  Tvr.  B.  W.  IV.  21,  Gev.  G.  B  ,  mit  s.  Hz. 
(Strauss  mit  Hufeisen  im  Schnabel);  '/4:  b.  Sparren,  *,'t:  bkw.  2  g.  Sterne. 
Fünfperl.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  H.  L:  mit  b.  Sparren  bei.  g.  Flügel., 
H.  II.:  Rumpf  des  Strausscs,  H.  HL:  5  Strf.  Schildh.:  2  widers.  Strausse 
(cfr.  8.  3.  1816). 

,.  ..  Pfinter,  Imm.  A.-Kl.  iür  Georg  Walther  v.  P.,  Handelsmann  und  Gerichts- 
Assessor,  auch  Quartiermeister  bei  der  Nationalgarde  III.  Kl.  zu  Lindau 
(jjeb.  1759),  nebst  Brüdern  und  Vettern,  a.  G.  des  s.  l'rgrossv.  Joh. 
Michael  P.,  Stadtger.- Assessor  das.,  nebst  Brüdern  und  Vettern  d.  d. 
Wien  30.  4.  1699  von  K  Lcop.  I.  mit  Wappenbess.  (Wappenbrief  von  K. 
Max  H.  d.  d.  4.  8.  1574)  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.W.  VII.  75, 
Gev.,  mit  b.  Hz.  (g.  Sonne);  */4:  geth.  G.  B.,  darin  Löwe  verw.  Tct..  *;'»: 
s.  Greif  in  R  —  alle  einwärtsgek.  —  Gekr.  H.:  wuchs.  Ritter  mit  Schwert 
zw.  2  mit  Fahnen  und  3  Pfaufedern  je  best.  Bflh. 

„  „  Prles(s)er,  Imm.  A.-Kl.  Iür  Paul  Fürchtegott  v.  P. .  K.  B.  Wasser-  und 
Strassenbau-Insp.  in  Amberg  (jreb.  1783),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem 
Vater  Joh.  Heinr.  P..  Raths  -  Consulenten  zu  AugBburg,  d.  d.  17.  3.  1783 
von  K.  Jos.  II.  verlieh.  R-A.-Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  89,  Halbgesp. 
und  geth.  von  G.,  R.  und  S.,  unten  ein  aufg.  Rosenzweig  mit  gr.  Blättern 
und  3  geiüllten  r.  Rosen,  deren  obere  die  Schildmitte  bedeckt.  Gekr.  H.: 
wachs,  r.-gekleid.  Arm  mit  Palmzweig. 

■,  Strele  zu  LBwenberg  und  Strahlenburg.  Imm.  R  - Kl.  für  Jacob  Äloys 

Cajetan,  Ritter  v.  St.  z.  L.  u.  S. .  Grossfidlr.  und  Spediteur,  a.  G.  erbfd. 
Oesterr  Ritter-  u.  A.-Dipl.  der  Kais.  Maria  Theresia,  mit  ob.  Präd.,  d.  d. 
8.  1.  1780  für  Jos.  Carl  S..  Schützenhauptm.  und  l'mgeld  -  Einnehmer  zu 
Ehrenberg  in  Tirol  (der  Matr.-Extract  ist  nicht  gelöst  worden).  W. :  Tyr. 
B.W.  IX.  2,  Gev.  R.  B..  das  Ganze  überdeckt  durch  s.,  mit  3  r.  Sternen 
bei.  Bk.;  '  4:  aus  s.  Zinnenmauer  einwärtsgek.  wachs,  g.  Löwe  mit  vierfach 
brenn,  eis.  Granate  in  den  Prk..  */»:  12,  in  Form  eines  Schrägem  ge- 
stellte, die  Hörner  den  vier  Ecken  zuwendende  g.  Monde  (je  3  hintd.) 
2  gekr.  H.  H.  1.:  wachs.  Mann,  2  Monde  ht.,  H.  II:  Mauer  und  Löwe 
wie  in  IV. 

8.  7.       Keichlin  von  Meldegg,  Imm.  Frh.-Kl.  Iür  1..  Joh.  Baptist  Marquard.  Fh. 

R.  v.  31.  (gel).  1790)  —  der  Fellheim'schen  oder  Balthasar 
Ferdinands  -  Linie.  —  nebst  Geschw.,  2..  Joh.  Engelbert  Xaver 
Anton  Heinr.,  Fh.  R.  v.  M.  (geb.  1757)  —  der  Johann  Christoph'- 
seben  Linie,  —  K.  B  Geh.  Rath,  Kämm,  und  Appell- Ger- Präs.  zu 
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Straubing,  3.,  Friedrich  Georg  Aug.,  Fh.  K.  v.  M.  (geb.  1762)  --  der 
Froben  Bernhards -Linie,  —  K.  B.  pens.  Hptra..  nebst  2  Brüdern. 
4.,  Joh.  Nep.  Otto  Franz  Xaver,  Fh.  R.  v.  M.  (geb.  1772)  —  der  Linie 
auf  Nieder- Gundelfing ,  —  eh.  F.  Kemptischen  Geh.  Rath  und 
Oberstjägermstr. ,  Herrn  au?  Amtzell,  Nieder  -  Gundelfingen,  Schattbuch 
und  Weiler,  in  Kempten,  nebst  Bruder  u.  mit  Ausschluss  s.  in  fremden 
Kriegsdiensten  steh.  Sohnes  Joh.  Franz,  —  sämtntlich  a.  G.  des  durch 
Kemptischc  und  Constanzer  Leheubriefe  resp.  bis  1652  und  1680  zurück 
erprobten  Besitzes  des  Freih.-Präd.  Den  R.-A.  hatte  Christoph  Reichel 
mit  v.  M.  und  Wappenbest.  d.  d.  Augsburg  17.  9.  1530  erhalten.  W. : 
Tyr.  B.  W.  III.  88,  In  R.  ein  mit  3  r.  Ringen  bei.  s.  Bk.  Gekr.  H. : 
2  wie  der  Schild  gezeichn.  Bffh. 

INI» 

8.  7.      KulTler  von  und  zu  Hubenstein,  Imm.  A.-Kl.  lür  Caspar  Anton  v.  K.. 

K.  B.  Prov.  -  Regislr.  in  München  (geb.  1764),  nebst  Desc.  aus  einem 
in  Person  des  Peter  K.  mit  Wappenbrief  u.  L.  am  16.  6.  1568  begnadeten 
u.  in  Peter  K.  (wohl  dem  Obigen f),  fiirstl.  Brixcn.  Diener  u.  Zöllner  von 
Erzh.  Ferd.  d.  d.  Innsbruck  1.  3.  1591  mit  Wappcnbess.  geadelten  Tiroler 
Geschlecht,  aus  welchem  d.  d.  Iunsbruck  19.  11.  1652  die  Gebr.  Carl  und 
Max,  Edle  v.  K.,  von  Erzherzog  Ferdinand  Carl  von  Oesterreich  -  Tirol 
eine  Wappenbesserung,  die  Erhebung  ihres  Gutes  Hubenstein  zu  Millen- 
dorf bei  Brixen  zu  einem  adlichen  Ansitz  und  die  Erluubniss.  sich  davon 
„v.  u.  z.  H."  zu  nennen,  erhalten  hatten.  W.  (1652):  Tyr.  B.  W. 
VI.  «3,  Gcv.  G.  R.;   Vi:  Felsenschildfuss  spring,  einwärtsgek.  nat. 

Hirsch,  nat.  einwärtsgek.  Löwe,  eine  s.  „Koftel"  (Felsstuck)  ht. 
2  gekr.  H.  tragen  Hirsch  und  Löwe  wachs. 

9.  7.      Schleien  (Linie  auf  Harbach  etoA  1mm.  Frh.-Kl.  für  Ferd..  Fh.  v.  S.. 

K.  B.  Kamm,  und  Gen.-Comm.  des  Isarkreises  (geb.  1766),  nebst  Geschw.. 
a.  G.  Kurb.  Dipl.  iür  den  Grossv.  Franz  Albrecht  Alovs  Ludwig  v.  S- 
d.  d.  21.  2.  1720. 

,,  ,,  Korb,  1mm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  Benno  v.  K.  auf  Büchersrcuth  und  Thon- 
hausen, K.  B.  Appell.- Ger.- Rath  zu  Amberg  (geb.  1755),  nebst  Geschw.. 
a.  G.  des  ihrem  Vater  Jac.  Jos.  Ignaz  Corbinian  K..  Reg.- Rath  zu  Am- 
berg und  Sulzbacirschem  Landsasseti.  d.  d.  7.  12.  1746  von  K.  Franz  I. 
verlioh.  R.-A  - Dipl.  W. :  Tvr.  B.  W.  VI.  65.  Gev.  B.  S.;  V4:  s.  Lilie. 
%:  r.  Löwe.    Gekr.  H:  der  Löwe  wachs,  mit  B.  Lilie  in  den  Prk. 

14.  7.      Ranson  (Rancon),  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Nicol.  Anton  v.  R.,  K.  B.  pens.  Obersten 

(geb.  1749)  in  Passau,  a.  G.  der  i.  J.  1698  erfolgten  Eintrag,  b.  Grossv.  Carl 
Jos.  v.  It.,  Kgl.  Französ.  Kriegszahlmeisters  zu  Landrecv,  in  die  Französ. 
Adelsmatrikel.  W.:  Tvr.  B.  W.  VII.  95,  (Ovaler)  b.  Schild,  darin  ein  bis 
zum  Schildhaupt  reich,  g.  Sparren,  begl.  oben  von  g.  Stern  und  2  s. 
Glocken,  unten  von  g.  Jagdhorn  mit  s.  Schnur.    H.:  g.  Stern  zw.  2  r.  Strf. 

15.  7.      Hauer,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  R-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  7.  7.  17H2. 

„    „      Hertwieh  (f),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Ludwig  Georg  Jos..  Fh.  v.  H.  (geb. 

1773).  vorm.  F.  Primat. -Leg.- Rath  zu  Regensburg,  a.  G.  des  s.  Grossv. 
Carl  Caspar  v.  H.  d.  d.  München  25.  8.  1790  verlieh.  R.- Vic- Dipl.  (cfr. 
10.  3.  1816). 

„    „      Pldoll,  Edle  Ton  (guintenbach,  Imm.  R.-K1.  lür  Franz  Jos.,  R.  v.  P..  E.  v.  ü., 

K.  B.  Obeq)ostmeister  und  lnsp.  der  fahrenden  Posten  in  Nürnberg  (geb. 
1772),  a.  G.  des  s.  Urgrossv.  Franz  P. ,  Eisen- Hütteninstr.  im  oberen  Stift 
Trier,  d.  d.  Wien  18.  5.  1714  von  K.  Carl  VI.  verlieh.  R.-R.-  und  A.-Dipl. 
mit  ob.  Präd.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  77,  In  R.  ein  mit  3  r.  Rosen  bei.  lk.  g. 
Schrb.,  begl.  oben  von  zunehm,  gebild.  Mond,  unten  von  g.  Münch(kreisel) 
mit  b.  Schnur.    Gekr.  H.:  Rose  zw.  off.  Fluge. 

„  .„  Plawen,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Augustin,  Freisassen  von  und  zu  P. ,  Steuer- 
Einn.  der  Landsch.  in  Tirol  (geb.  1754),  in  Latsch,  a.  G.  der  von  Erzh. 
Ferdinand  von  Oesterreich -Tirol  d.  d.  Innsbruck  7.  5.  1582  dem  Oswald. 
Erzh.  Holkanzleischreiber,  Thoman  und  Lucius.  Gebr.,  und  Thoman,  ihrem 
Vetter,  „die  Plawcner",  nebst  Berechtigung,  sich  „Freisassen  von  und  zu 
Plawenu"  zu  nennen,  ertheilten  Bestät.  der  dem  Geschlecht  bereits  von 
K.  Friedrich  IV.  d.  d.  Neustadt  1465  am  Samstag  nach  St.  Luzi  (14.  Dc/..> 
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verlieh,  und  d.  d.  Innsbruck  29.  3.  1563  v,  Kaiser  Ferd.  1.,  sowie  d.  d. 
14.  1.  1579  mit  .fvon  und  zu  Plauen'-  durch  K.  Rudolf  II.  eonfirmirten 
Adelsfreiheit  und  Wappenbesserung.  W.;  Tyr.  B.  W.  VII.  81,  In  B.  3 
(2.  1.)  gekr.  g.  Löwenrümpfe.    Gekr.  H. :  1  dgl. 

1*13 

15.  7.      Salgari  von  Ekrenkron,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  Nep.  S.  v.  E.,  a.  G.  erbld. 

Üesterr.  Adels-Dipl.  der  Kais.  Maria  Theresia,  mit  ob.  Präd.,  d.  d.  12.  7. 
1777  lür  .loh.  S.,  K.  K.  Oberstwachtmeister  ider  Matr.-Extract  ist  nicht 
gelöst).  W.i  Tyr.  B.W.  VIII.  29,  Gev.  ganz  s.  Schild ;  »/,:  2  r.  Bk., 
■/■J  mit  brenn.  Granate  bei.  b.  Pfal;  das  Ganze  überdeckt  von  aus 
kleinem  Hügel  im  Schildfuss  wachs,  gekr.  gr.  Palmbaum.  Gekr.  H.: 
wachs,  g.  Greil,  in  der  Rt.  einen  ungar.  Säbel,  in  der  Lk.  die  Granate  ht. 

19.  7.      König  von  KUnltrsthal,  Imm.  A.-Kl.  lür  Georg  Eberhard  K.  v.  K..  K.  B. 

Advok.  in  Nürnberg  (geb.  1781).  nebst  Schwestern,  a.  G.  des  R.-A.-Dipl. 
d.  d.  Wien  19.  3.  1759  mit  ob.  Präd.  von  K.  Franz  I.  für  s.  Grossv.  Gustav- 
Georg  K.,  Raths  -  Consulenten  in  Nürnberg,  mehrerer  Stände  Rath  und 
accred.  Ges.  am  Hofe  zu  Wien.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  60,  Gev.  B.  G.,  mit 
eingcptroj)fter  eingebog.  s.  Spitze,  darin  ein  aus  Wolken  links  horvorgeh. 
r.-gekleid.  Arm,  3  Stielrosen  ht. ;  '/»:  königl.  g.  Bügelkrone,  ■/,;  lk.  b. 
Schrb.,  bei.  mit  s.  Stern.  2  gekr.  H.  H.  L:  gekr.  Spitzhut.  bei.  mit 
dem  Schrb.,  besteckt  mit  den  Rosen.  H.  IL:  gekr.  Storch. 

22.  7.      Obernberg,  Imm.  E.-KL  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  25.  8.  1793. 

24.  7.  Crailsheim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  1.,  Ernst  Ludw.  Sebastian.  Fb.  v.  C.  (der 
Linie  Rügland),  eh.  Kurtricr.  Geh.  Rath  und  Ritterhptm.  des  vorm. 
Fränk.  Rittercantons  Altmühl  (geb.  1739),  nebst  s.  Geschw.,  soweit  sie  im 
Inlande  domiziliren.  ferner:  2.  lür  seinen  Vetter  Christoph  Wilh.  Friedr.. 
Fh.  v.  C.  (der  Linie  Frühstockheim),  eh.  Kurköln.  Kämm,  und 
Rittorrath  des  Cantons  Steigerwald,  nebst  Bruder,  beide  Linien  a.  G.  des 
d.  d.  Wien  23.  6.  1713  von  K.  Carl  VI.  den  Grossvätern  der  Immatr.:  Gebr. 
Hannibal  Friedr.  (Stifter  der  Linie  Rügland)  und  Joh.  Albrecht  (Stifter  der 
Linie  Fröhstockhcim)  verlieh.  R.- Frh. -Dipl.  W.:  Tyr.  B.W.  II.  79,  In 
ä£  ein  g.  Bk.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  gekr.  H..  darauf  aufg.  g.-be*|uast.  r. 
Kissen  zw.  2  #,  je  mit  g.  Spange  bezeichn.  Bffh.  (cfr.  8.  1.  1841). 

>.  i*  Mühlholzer  von  MUhlholz  auf  Klrchenreinback,  1mm.  A.-Kl.  für  Burkhard 
Carl  Friedr.  M.  v.  M.  auf  K.,  K.  B.  Postm.  in  Landshut  (geb.  1782), 
nebst  Schwester,  a,  G.  des  d.  d.  Wien  2.  7.  1698  von  K.  Leon.  1.  dem 
T'rgrossv.  Christian  Joh.  Anton  M.  taus  einem  bereits  von  K.  Max  II. 
d.  d.  Wien  18.  1.  1567  mit  Wappen  begnadetem  Geschlecht)  mit  ob.  Präd. 
verlieh.  R.-A.-Bestät.-  und  Erncuerungs  -  Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  36, 
Geth..  oben  #  R.,  unten  G.  S.  gesp.,  oben  eine  Lilie,  unten  aufsteipr  ein- 
gebog. _Spitzo,   beides  verw.  Tct.     Gekr.  H. :   Mannsrumpf  mit  Krone, 

m  h  Senger,  Imm.  R.-K1.  für  Jos.  Xaver  Rupert.  R.  u.  Edl.  v.  S.,  Archivalrath 
in  Octtingcn.  nebst  Desc.  a.  G.  des  s.  Vater  Joh.  Fridolin  Anton  Erhard 
v.  S,  Hofrath  und  Deutschordens- Übervogt  zu  Blumenfeld  (Bailei  Elsass) 
d.  d.  Wien  30.  12.  1767  von  K.  Jos.  II.  mit  „Edler  von"  vorlieh.  R.-Ritter- 
Dipl.  Der  Vater  des  1767:  Joh.  Baptist  S.,  Stift  Säckinsr.  Rath  hatte 
vom  Hofpfalzgrafen  Frh.  z.  Köuigsegg  d.  d.  Immenstadt  25.  8.  1758  den 
R.-A.  mit  Wapperivermehrung  (Etterliu)  erhalten.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII. 
73,  Gov.  B.  R.,  mit  gr.  Hz.  (s.  Schrb.);  3  b.  Felsen,  der  raittl.  bis  zur 
Mitte  rajrend,  Vt:  einwärtsgek.  doppclschw.  s.  Löwe.  2  >rckr.  H.  H.  I.: 
off.  gr.  Flug,  H.  IL:  5  r.  s.  wechselnde  Strf.  (cfr.  12.  7.  1841). 

26.  7.  Esterkazy.  Imm.  Fürsten -Kl.  für  Nie.  Fürst  E.  von  Galautha,  gcfürst.  Gral 
zu  Edelstetten,  Erb^raf  zu  Forchtenstein,  des  Ocdcnburger  Comitats  Erb- 
Obergespan,  K.  K.  Oesterr.  Kämm..  W.  Geh.  Rath,  Gcn.-Feldm.-Lieut..  In- 
haber eines  l'ngar.  Inft. -  Regts.,  Capitain  der  K.  Ungar,  adelichen  Leib- 
garde und  Besitzer  der  Grafseh.  Edelstetten  im  Kgr.  Bayern  (geb.  1765). 
a.  G.  des  d.  d.  Pressburg  7.  12.  1687  von  K.  Leon.  I.  dem  Palatin 
Paul  IV.  E.  f.  s.  Person  verlieh.  Reichs -Fürsten -Dipl.  nebst  vielen 
anderen  Rechten  und  der  Ausdohnungs-Diplome  (i.  d.  primog.)  d.  d.  23.  3. 
1712,  sowie  (in  der  gesammt.  Desc.)  d.  d.Wien  1.7. 1783  und  d.d.  17. 12.  1804 
W.:  Tyr.  B.  W.  1.  3,  Gev.,  mit  fürstl.  -  gekr.  #  Hz.  (g.  L);  L:  auf  g. 
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Krone  steh,  säbelschwing,  und  3  Stielrosen  ht.  linksgek.  Greif,  II. :  inner- 
halb g.  Bordes  in  B.  zw.  2  zugew.  s.  Monden  2  lk.  s.  Schrb.,  III.: 
gokr.  #  Doppeladler,  IV.:  geth.  S.  R.  oben  wachs,  g.  Löwe  mit  Stiel- 
rosen, unten  3  (2.  I.)  r.  Rosen.  5  Helme.  Schildh. :  Greif  aus  I.  und 
Löwe  (gekrönt)  aus  IV.  Fürsten-Embleme. 

Horneek  Ton  Hornberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Anton  Aloys  H.,  Fh.  v.  H. 
in  Dieterskirchen,  Altendorf,  Prockendorf,  Konhof  und  Pottenhof,  K.  ß. 
Kämm,  und  Obersten  ä  la  suite  (geb.  17581,  a.  G.  des  durch  ununterbrochene 
glaubw.  Urk.  bis  1674  zurückerprobten  Frh.  W.:  Tyr.  B.W.  III.  29,  In 
G.  auf  r.  Drb.  ein  r.  Jagdhorn  mit  Schnur.  H. :  2  #  s.  übereckgeth.  (ge- 
schloss.)  BfTh.   D.:  #  s.  (!) 

Khreninger  von  und  zu  Neidenstein,  Imm.  A.-Kl.  für  Caietan  K.  v.  u.  z.  N., 

K.  B.  Ministerin!- Protokolliston  der  Lehen-  und  Hoheits-Section  (geb.  1772), 
nebst  Schwester,  a.  G.  des  s.  Urgrossv.  d.  d.  3.  2.  1662  verlieh.,  b.  Vater 
d.  d.  14.  7.  1792  von  Kurpfalzb.  bestät.  Kais.  Adels-Dipl. 

Sehwarzenberg,  Imm.  Fürsten -Kl.  für  Jos.  Job.  Nep.  Anton  Carl,  F.  z.  S.. 
gefürst.  Landgraf  zu  Kletgau,  Graf  zu  Sulz.  Herzog  zu  Krummau,  Graf 
und  Herr  zu  Illercichen  und  Kellmünz,  K.  K.  Oesterr.  Kämm,  und  vorm. 
Reichs  -  Erbhofriehter  zu  Kottweil,  Bes.  des  Herrsch. -Gericht«  Schwarzen- 
berg im  Kgr.  Bayern  (geb.  1769),  nebst  Bruder  Ernst  Jos.,  Domherrn  zu 
Salzburg,  a.  G.  des  dem  Joh.  Adolf  Gf.  v.  S..  Reichshofraths  -  Präs.  und 
Minister,  von  K.  Leop.  I.  d.  d.  Wien  14.  7.  1670  verlieh.  Reichs- Fürsten- 
standes in  der  Primog.,  welchen  K.  Franz  I.  d.  d.  Wien  8.  12.  1746  für 
den  Fürsten  Joseph  Adam  Joh.,  Grossv.  der  Obigen ,  und  auf  das  ganze 
Geschlecht  extendirt  hatte.  W. :  Tyr.  B.  W.  I.  9,  Gcv..  mit  gesp.  Hz., 
Fürstenhut  und  5  Helmen,  deren  2  äussere  den  schildhaltenden  g.  Löwen 
auf  die  Köpfe  gestülpt  sind. 

Dreehsel  zu  Teufstetten,  Imm.  A.-Kl.  für  Philipp  Heinr.  v.  D.  a.  T., 
K.  B.  Rittm.  ä  la  9uite,  a.  G.  R- A.  v.  14.  3.  1579.  —  Diese  Immatr.  ge- 
langte nicht  zur  Vollziehung,  vielmehr  wurde  derselbe  am  2.  5.  1825  (s. 
dort)  bei  der  Frhkl.  immatr.  (cfr.  25.  8.  1812  und  20.  6.  1817). 

Hefner,  Imm.  A.-Kl.  für  Christonh  v.  H.  Lieut.  des  II.  Bataill.  der  mobilen 
Legion  des  Isarkreises,  nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Joh.  Christoph 
Jos.  v.  H.  erth.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  30.  6.  1787. 

Orthmayr,  Imm.  E.-Kl.  für  Franz  Maria  v.  O.,  eh.  Geh.  Cabineta-Herrsch.- 
Adnnnistr.-Rechn.-CommisBär  (geb.  1753)  in  München,  nebst  s.  •}•  Bruders 
Sohn  Sebast.  Wilh.  Matthias  v.  ().  in  Sulzbach  (geb.  1795),  a.  G.  der 
Kurpfalzb.  Ausschr.  v.  19.  8.  1790  des  Zeil'schen  Diploms  vom  5.  5.  1770. 

KUnsberg  (Linie  K  ür ins ees -Weidenberg).  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl 
Sigmund  Wilh.  Jac.  Ignaz  Joh.  Nep.,  Fh.  v.  K..  eh.  Bamberg.  Geh. 
Rath  und  Oberamtm.  von  Kronach  (geb.  1739)  in  Gutenthau,  a.  G.  des 
durch  Kais.  Lehnsbriefe  bis  1704  nachgewies.  Freiherrnstandes  (cfr.  27.  4., 
8.  10.,  23.  10.  1813.  6.  11.  1814  und  8.  9.  1815).  W.:  Tyr.  B.W.  111.45. 
Stammw. :  aufsteig.  eingebog.  s.  Spitze  in  B.  H. :  s.-gestp.  r.  Turnierhut 
mit  2  in  den  Mdg.  mit  s.  Eichel  best.  r.  BfTh.    D.:  r.  s. 

Harsdorf,  Edle  von  Enderndorf,  1mm.  E.-Kl.  für  Sigm.  Christoph,  Etil.  H. 
v.  E.  K.  B.  nuiesc.  Appell.  -  Ger.  -  Rath  (geb.  1757),  in  Nürnberg,  nebst 
s.  Vettern  und  Basen,  a.  G.  des  unfürdenklichon ,  durch  Dipl.  ven  K. 
Leop.  I.  d.  d.  8.  12.  1697,  bestät.  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  21.  3.  1721,  den 
sämmtl.  Nürnberger  Rathsgeschlechtern  conti rin.  Edlenstandes.  W. :  Tvr. 
B.  W.  VII.  94,  In  R.  auf  gr.  Drb.  ein  r. -l>edacliter  s.  Wartthurm.  H. : 
Burg  und  Thurm  (cfr.  8.  4.  1841). 

Asehauer  von  nnd  zu  Achenrain  und  Liehtenthurn,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh. 
Nicol.  A.  v.  A.  u.  L..  K.  B.  «juiesc.  Rentbeamten  zu  Schongau,  vorm.  Land- 
schaft. Steuer- Einnehmer  im  Ober  -  Innthale  zu  Innsbruck  (geb.  1761), 
a.  G.  des  s.  Urgrossv.  Carl  A. .  Inh.  Tiroler  Messing-  und  Eisenwerke, 
d.  d.  Wien  18.  11.  1675  von  K.  Leop.  I.,  mit  ob.  Präd.,  verlieh.  R.-A.-Dipl. 
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W.  :  Tyr.  B.  W.  IV.  64,  Gev.  B.  8.  O.  B.;  »/*'  achtetr.  g.  Stern,  II.:  g. 
Sonne,"  HJ.:  abnehm,  gebild.  s.  Mond.  Gekr.  H. :  wach».  Mann,  dje 
Sonne  ht.,  zw.  2  Bffh. 

1813 

30.  7.  Hilrniann  von  uud  zu  Gutenberg ,  Imni.  A. -Kl.  für  1.,  Georg  Christoph 
H.  v.  u.  z.  G.  (aus  der  Linie  des  Christoph  Friedrich).  Herrn 
des  Gutes  Senftenau  (geb.  1782),  2.,  Anna  Cath.  H.  v.  u.  z.  G.  (aus 
der  Carl  Hörmann'schen  Linie)  in  München  und  3.,  Joh.  Jacob 
H.  v.  u.  z.  G.  (aus  der  Wolfgang  Ludwig'schen  Linie),  I.  Land- 
ger.-Ass.  zu  ßregenz ,  sämrutlich  a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  d.  d.  Augsburg 
12.  7.  1530  von  K.  Carl  V.  für  Georg  H.  aus  Kautbcuern,  mit  ob.  Präd. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  20,  Gesp.  G.  tt,  vorn  mit  g.  Stern  bei.  #  Bk., 
hinten  zunchm.  gebild.  g.  Mond.  Gekr.  H. :  #  Spitzsäulc  mit  g.  Knopf 
und  Pfauwedel  zw.  oft",  wie  die  Schildhälften  bczeichn.  Fluge. 


4.  8.      Heydenab,  Imm.  A.-Kl.  lür  Ehrenfried  Joh.  Christian  v.  H..  eh.  Markgräfl. 

Ansb.-Bayrcuth'schen  Prem.-Lieut.  und  Hofjunker  (geb.  1746),  mit  Desc, 
jedoch  ausschliesslich  s.  beiden  in  fremden  Kriegsdiensten  steh.  Söhne 
Theodor  Heinr.  und  Carl  Heinrich,  a.  G.  der  K.  B.  Anerk.  de  eodem 
(cfr.  auch  9.  5.  1826). 

4.  8.      Heydenab,  Imni.  A.-Kl.  für  Carl  Friedr.  v.  H,  a.  G.  der  Kgl.  B.  Bestät. 
de  eodem. 

6.  8.      Haeuffler  (Heuner)  zu  Rasen,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Best,  vom  26.  7.  ejd. 

7.  8.      Kolb  Ton  Kolbenthurm,  f,  Imm.  A.-Kl.  tür  Jos.  K.  v.  K.  K.  B.  Kronfiskal 

in  Innsbruck,  nebst  Tante,  Vetter  und  Base,  a.  G.  des  von  K.  Ferd.  III. 
d.  d.  26.6.  1648  dem  Christoph  K.,  Tyrol.  Landsch.- Verordneten  verlieh, 
und  d.  d.  25.  3.  1752  von  K.  Franz  I."  dem  Enkel  desselben  Anton  v.  K. 
mit  ob.  Präd.  best.  R,-A.-Dipl.   W.!  Tyr.  B.W. VI.  64,  Gev.  G.  R.; 

auf  gr.  Drb.  steh.  gekr.  4£-gekleid.  König  mit  Zepter,  *,',:  aufg.  s. 
Einhorn.    Gekr.  H. :  der  König  wachs.  —  Erloschen  nach  1860. 


9.  8.  Gravenreuth,  Imm.  Frh. -Kl.  für  1. .  Adam  Friedr.  Carl,  Fh.  v.  G.  (der 
Linie  auf  Schlammersdorf ).  K.  B.  Kämm,  und  Bes.  der  Landgüter 
Menglas  und  Schlammersdorf  (geb.  17781.  nebst  Schwester,  2.,  Carl  Ernst, 
Fh.  v.  G.  (der  Linie  auf  Guttenthau),  K.  B.  Kämm.,  Geh.  Rath  und 
Gen.  -Comni.  des  Ob.  -Donaukr.  (geb.  1771),  nebst  Geschw. ,  Vetter  und 
Basen  —  sämmtlicb  a.  G.  des  über  100  Jahre  zurück  naehgewies.  Besitzes 
des  Frh.  dieser  uralten  Leuchtenberg.  Familie  (cfr.  auch  l.  8.  1825).  W. : 
Tyr.  B.  W.  III.  9,  In  B.  ein  aus  s.  Felscnschildfuss  wachs,  s.  Einhorn. 
Auf  dem  b.  s.-bcwulst.  H.  dasselbe. 

„       Schönfcld,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  29.  7.  1813. 

„   „      Kempter  von  Rigburg,  1mm.  A.-Kl.  für  Peter  Joh.  Xep.  K.  v.  R.,  eh.  F. 

Brixen'schen  Hofraths  -  Secr.  zu  Brixen  (geb.  1751),  a.  G.  des  s.  Urur- 
grossv.  Georg  K. ,  d.  d.  2.  8.  1668  mit  ob.  Präd.  von  K.  Leop.  I.  aus- 
gedehnten Diploms  des  R.-A.  d.  d.  Frankfurt  a.  M.  28.  7.  1658.  W.t 
Tyr.  B.  W.  VI.  46,  In  4t  ein  doppelschw.  gekr.  g.  Löwe,  ht.  in  der 
Rt.  2  nat.  Eicheln  an  rechtsgebog.  Stiel.  Gekr.  H:  gesehloss.  4t  Flug, 
darin  eine  Krone,  aus  welcher  der  Zweig  wächst:  die  Schwingen  des 
Fluges  mit  g.  Blättchen  belegt. 

11.  8.       Flck,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  Tür  Carl  Franz  de  Paula,  Fh.  v.  F.,  K.  B.  Oberstlt. 

(geb.  1774).  nebst  Schwester,  a.  ü.  Kurpfalz.  Dipl.  vom  12.  7.  1769  für 
8.  Grossv.  Joach.  Jos.  v.  F. 

„   „      Schmitt,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  12.  12.  1786. 

-t    t,       SchBnfeld,  Imm.  A.-Kl.  lür  "Willi.  Friedr.  Ernst  v.  S.,  vorm.  Kgl.  Preuss. 

Huuptru.  (geb.  1770),  in  Ansbach,  nebst  Brüdern,  stammend  aus  dem 
uralten  Sachs.  Geschlecht  d.  N.  (cfr.  3.  6.  1819).  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  60, 
In  G.  schräglks.  ein  bds.  3  mal  geasteter  abgehauener  Stubben. 
H.:  9  #  Strf. 

12.  8.      Soden,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  24.  9.  1790 

(ffr.  25.  5.  1868). 
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12.  8.      Schnur bein,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Markus  Jacob.  Fh.  v.  S.  zu  Meitingen  und 

Deuringen  (geb.  1769).  zu  Augsburg,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Gottfried  v.  S. 
(aus  einem  d.  d.Wien  2«.  10.  1697  von  K.  Leop.  I.  in  Person  des  Balthasar 
S.,  Raths-Mitglieds  zu  Augsburg  in  den  R.-A.  erhob.  Geschlecht),  K.  Poln. 
uud  Kursächs.  Geh.  Kriegsrath,  d.  d.  Dresden  10.  7.  1741  vom  Kurf,  von 
Sachsen  als  Reichsvicar  verlieh.  R- Frh -Dipl.  W. :  Tyr.  B.W.  IV.  6, 
Geth.  durch  b. ,  mit  3  (2.  1.)  g.  Kugeln  bei.  Bk.,  oben  im  G.  R.  gesp. 
Felde  ein  g.-bew.  #  g.  gesp.  wachs.  Doppeladler,  unten  in  G.  auf  Drb. 

2  gegenein.  aufger.  #  Bracken ,   sich  um  einen  Knochen  streitend. 

3  gekr.  H. 

„  .,  Schwaiger  zu  Wiesenfeld,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 
2.  9.  1790. 

„  „  Seyfried,  f,  1mm.  R.-Kl.  fiir  Eugen  R.  u.  Edl.  v.  S..  F.  Thum-  und  Taxis'- 
schen  Hof-  und  Justizrath  zu  Regensburg  (geb.  1769).  a.  G.  des  s.  Vater 
Joh.  Willibald  S.,  Kanzler  der  Abtei  Salmannsweiler,  d.  d.Wien  25.  1.  1781 
mit  „Edler  von"  verlieh.  R.-R.-  und  A.-Dipl.  W.  :  Tyr.  B.  W.  VIII.  76, 
Gev.  B.  R.:  1lt:  aufllieg.  s.  Taube  mit  Oelzweig  im  Schnabel  auf  gr.  Drb.f 
»/,:  lk.  s.  Schrb.    2  gekr.  H.    H.  I.:  Bilder  aus  I.,  H.  IL:  2  Bflh. 

13.  8.      Spreti,  Imm.  Grf.-Kl.  fiir  Jos.,  Gf.  v.  S.,  K.  B.  Kämm,  und  Gen.-Lieut  in 

München,  nebst  Schwester  und  Bruderskindern,  aus  altitalien.  Geschlecht 
von  Ravenna.  a.  G.  glaubw.  Urkunden  (cfr.  Kurbayern  1711  —  auch  er- 
hielt Julius  Sp.  vom  König  Carl  Emanuel  d.  d.  29.  6.  1736  den  sar- 
dinischen Marchesenstand).  W.  :  Tyr.  B.  W.  II.  22,  In  G.  aus  Felsen 
wachs.  Cederbaum.  Grufenkrone,  darauf  Helm  ohne  Krone  mit  6  r.  b. 
wechselnd.  Strf.    Decken  fehlen.    L'm  den  Schild  2  Palmzweige. 

.,   ..      Scheurl  ton  Defersdorf,  Imm.  A.-Kl.  iür  1.,  Christoph  Gottlieb  S.  v.  D. 

ider  älteren  oder  Maximilian'schen  Linie),  eh.  Amtmann  zum 
Unschlittkauf  in  Nürnberg  (geb.  1747),  nebst  Geschw.  und  Base,  und 
2.,  Carl  Jac.  Wilh.  S.  v.  D.  (der  jüngeren  oder  Wilhelminischen 
Linie),  Herrn  auf  Fischbach,  Morneck,  Schwarzenbruck  und  Vorra, 
uuiesc.  Senator  in  Nürnberg  (geb.  1756),  nebst  Bruder  und  Tanten,  a.  G. 
der  diesem  alten  Nürnberger  Geschlecht,  speciell  dem  Dr.  Christoph  S.  v. 
D.,  K.  R.-Rath  etc.  bereits  d.  d.  Gent  8.  4.  1540  von  K.  Ferd.  1.  und  d.  d. 
Regensburg  18.  3.  1541  verlieh.  R.- A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  40. 
Gev.  R.  B. ;  '  ,:  s.  (heraldischer)  Panther  imit  Hörnern),  *»:  g.  Schrb. 
Gekr.  H.:  zw.  2  mit  Pfauspiegeln  best.  Bflh.  und  2  Fahnen,  deren  eine  er 
hält,  der  Panther  wachsend. 

„    .,      Sehwarzkopf,  Imm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Benedict  v.  S.,  K.  B.  App.-Ger.-Rath  ■ 
in  Neuburg  (geb.  1777),  nebst  3  Schwestern,  a.  G.  des  ihm  v.  K.  Franz  IL 
d.  d.  25.  4.  1798  verlieh.  R.-A.-Dipl.   W. :  Tyr.  B.W.  VIII.  67,  Geth. 
G.  S.;  oben  8  :#  Schrb..  unten  ein  rechtsseh.  nat.  Mohronkopf  mit  Hals. 
Gekr.  H.:  2  wie  die  ob.  Schildhälfte  gestr.  Bffh.  /\.   D.:  #  g.  —  #  s. 

..  Spruner  von  Hertz,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  Kurpfalzb.  Ausschr.  v.  18.  3.  1785. 

„  ,,  Stadler,  1mm.  A.-Kl.  Iür  Franz  Carl  Jos.  v.  St..  Handelsmann  in  Nürnberg 
(geb.  1772),  nebst  l.  f  Bruders  3  Söhnen,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  1».  10. 
1763  für  des  Ersteren  Grossv. 

14.  8.      Schwerin,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  20.  2.  ejd. 

,.  „  Streit,  Freih.  Ton  Ininiendingen.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Anton  Heinr.  S., 
Fh.  v.  L.  K.  H.  Kämm,  und  Gen. -Major  (geb.  1748»  in  München,  a.  G. 
des  durch  Lehenbriefe  und  Patent  der  Französ.  Regierung  (Franz.  An. 
des  Frh.  d.  d.  H.  8.  1773)  erprobten  Frh.  dieses  alten,  ursprüngl.  Breis- 
gauischen, dann  Elsässischeu,  am  11.  7.  1858  f.  Geschlechts.  W:  Tyr.  B.  W. 
IV.  21.  Gev.;  >  schräg  geth.  G.  R. ,  oben  g.-besaamte  r.  Rose,  */,: 
einwärtsgek.  gekr.  g.  Greif.  2  gekr.  H.  H.  L:  gekr.,  wie  Feld  I.  be- 
zeichn.  Jünglingsrumpf,  H.  IL:  der  Greif  wachs. 

„  ,.  Stromer  von  Reichenbacb,  Imm.  E.-Kl.  Iür  Joh.  Sigm.  Carl,  Edl.  S.  v.  R., 
K.  B.  31ajor  a  la  suite  in  Nürnberg,  nebst  Geschw.,  Vetter  und  Base, 
a.  G.  des  notorischen  Uradels  dieses  alten  Nürnberger  Patriziergeschlechts 
(cfr.  3.  6.  1820,  wo  das  Wappen). 
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1«.  8.      Stain  zum  Rechtetet  ein ,  f.  Tmm.  Grf.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  1.  1808 

(Matr.-Extr.  nicht  gelöst,  da  der  Betreffende  bereit«  am  4.8.  1808  f  war) 
—  cfr.  13.  5.  1814  und  12.  3.  1829.  — 

.,    .,      Schrenk  (auf  Notzing:),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Sebastian  Wenceslaus,  Fh.  v.  S. 

(geb.  1774i.  K.  Ii.  Kämm,  und  Ob.-Appell.- Ger.- Rath  in  München,  nebst 
Vetter,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  22.  9.  1719  für  ihren  Grossv.  Joh.  Franz 
Gottlieb  v.  S.  zu  Guettmanning. 

„    .,       Schnell,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  Alois  v.  S..  quiesc.  Advok.  in  Innsbruck,  a.  G. 

de«  s.  Vorfahren,  dem  Jacob  S..  Oberösterr.  Reg.-Secr.,  von  K.  Carl  VI. 
d.  d.  23.  4.  1733  verlieh,  erbld.  Oesterr.  ritterm.  A.-Dipl.  W.  :  Tyr.  B.  W. 
VIII.  59.  Gev.  B.  R.;  »  V:  von  3  g.  Sternen  bkw.  überhöhter,  auf  b.  Drb. 
auf«,  h.  Gemshock  mit  Siegelring  im  Maule.  *:»:  zw.  2  je  mit  r.  Pfeil 
bei.  s.  Sehrt..  1  s.  Pfeil  schräg.    Gekr.  H. :  der  Bock  wachs,  zw.  oft.  Fluge. 

.,  ..  Siehurt  von  Sichartshofen,  Imm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Carl  Ludw.  Georg 
S.  v.  S.,  K.  Freuss.  Rittui.  in  Bayreuth  (geb.  1781),  nebst  Desc.,  a.  G.  des 
s.  Grussv.  Joh.  Friedr.  S. ,  Bürger  in  Nürnberg  und  Comnagnon  der 
Seidenfabrik  von  Sichart  in  Roveredo,  d.  d.Wien  4  4  1734  von  K.  Carl  VI. 
mit  ob.  Präd.  verlieh.  R.-A.  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  77.  Gev.  s.  Schild 
mit  b.  Hz.  f  schwertschwing,  n^-geharn.  Ritter;  sehraglksgest.  3  gr. 

Maulbeerhlätter,  ilas  mittlere  bei.  mit  s.  Seidenraupe,  -/» :  aufg.  g. -be- 
gurteter  Bock.    2  gekr.  H.  tragen  Ritter  und  Bock  wachsend. 

17.  8.      Schenk  von  Stauffeiibeifr,  (1833  f  Linie),  [mm.  Grf.-Kl.  für  Clemens  Wcnccsl. 

Maria  Joh.  Nep.  S..  ürf.  v.  S.,  Herrn  auf  Jetingen.  Eberstall,  Oberwam- 
bach. Ried.  Freyhalten  und  I'nterwaldbach,  (geb.  1777)  in  Geislingen  Imü 
Balingen,  n  G.  des  s.  Vater  Damian  Hugo  Friedr.  Anton.  Fh.  S.  v.  S., 
Kunnuiu/.  Och  Rath,  aus  uraltem  Geschlecht,  d.  d.  Wien  15.  8.  1791  vom 
K.  Leon.  II.  verlieh.  R.-Grf.  (cfr.  5.  12.  1812.  und  18.  3.  1874).  W. :  Tyr. 
B.  \V.  II.  13,  in  S.  ein  von  'J  schreit,  doppelschw.  (linkstgek.)  b.  Löwen 
begl.  r.  Bk.  Grikr.,  mit  ungekr.  II. :  hermelingestu.  r.  Fürstenhut,  vorn  mit 
i  Hahnfederbu<ch.  oben  besteckt  mit  2  mit  Hahnfederu  gefüllten  ge- 
lehnten s.  Köchern,  je  mit  r.  Spange. 

,.  .,  St-helba»*,  Edle  von  Sehellersheiro,  Imm.  R.-Kl.  für  Heinrich  R.  v.  S., 
E.  v.  S..  K.  B.  App.- Ger.- Rath  in  München  (geb.  1771)  nebst  Bruder 
Carl  (geb.  17H8».  Stadtger. -Protokollisten  zu  Nürnberg,  a.  G.  dos  ihrem 
Gro«M  .  Ulrich  Friedr.  Justin  S..  div.  Stände  Rath  und  Agenten,  präsentirt 
/um  Stift  in  Goslar,  mit  s.  Bruder  Joh.  Andreas  S.  d.  d.  27.  7.  1725  ver- 
lieh. R.-A.  und  d.  d.  Wien  13.  2.  1732  vom  K.  Karl  VI.  mit  ob.  Präd. 
verlieh.  R.  -  Ritter- Dipl.  W. :  Tyr.  B.W.  VIII.  37.  Gcv.  S.  R. ,  in  der 
Mitte  bei.  mit  von  R.  und  G.  gev.  Sonne:  1  «:  einwärtsseh.  gekr.  g.-bew. 
it  Adler.  ',:  autg.  einwärtsgek.  s.  Windhund  mit  g.  Halsband  auf  gr. 
Drb.  —  2  gekr.  H. 

..    ..       Scbinldbaner,  Imm.  R.-Kl..  a.  G.  R.-Vic-  Dipl.  d.  d.  München  17.  5.  1790. 

.,  a  Marca,  Imm.  A.-Kl.  »ür  Ulrich  Maria  Egid  ä  31.  zu  Schönhofen,  F. 

Hohenlohe-Neueiistein'schen  Hofkammerrath  und  F.  Hohenlohe-Neuenstein- 
schen  Holbankier  (geb.  17t>7i.  a.  G.  des  seit  unfürdenklieher  Zeit  naeh- 
gewies.  Adelsbesitzstandcs  dieser  alten  Graubiindtener  Familie.  W. :  Tyr. 
B.  W.  VII.  9:  '  gesp.  u.  geth.  R.  G.  G. .  oben  vorn  ein  zugeschnürter 
:z  Sack  aufrecht,  hinten  schräglkft-  ein  dreiarmiges  r.  Kreuz,  unten  3  g. 
Pfäle.  Gekr.  IL:  wachs.  ~  Rüde  mit  abtlieg.  g.  Halsband,  einen 
g.  Stern  hlt. 

..    ..      Schab  auf  Nebel  und  Holzkireheu,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  v.  S.  a.  N. 

u.  H.,  K.  B.  Ob  -App.- Ger.- Rath  in  München  (geb.  1775)  nebst  Desc, 
a.  G.  Kurplal/.b.  Dipl.  v.  21.  4.  1785  für  s.  Vater  Franz  Jos.  S. 

Sehiltberg,  Imm.  E.-Kl.  für  Georg  Aloys  Edl.  v.  S.,  quiesc.  K.  B.  Reg.- 
Rath  und  Landrichter  von  Plafl'enhofen.  nebst  Bruder  und  eines  f  Bruders 
Kindern,  a.  G.  Zeil'schen  Edlen-Dipl.  vom  3.  12.  1785.  ausgeschr.  in  Kur- 
bayern 7.  I.  1786  (cfr.  Königreich  Bayern  4.  6.  1877). 

..    ..       Sechser,"),  Imm.  E.-Kl..  a.  G.  Kurpfalzb.  Best.-Dipl.  vom  21.  12.  1791 
.los  R.-A.  vom  22.  12.  1712. 
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17.  8.  Solaty,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Andreas  Jos.  v.  S. ,  K.  B.  Mautrath  iu 
München  (geb.  1763)  nebst  Bruder,  a.  Oh  Kurb.  Ausschr.  vom  23.  3.  1759 
des  s.  Grossv.  Franz  Anton  S..  d.  d.  12.  3.  1722  vom  K.  Karl  VI.  ver- 
lieh. R.-A.-Dipl..  ausgeschr.  in  Kurbayern  23.  3.  1759. 

18.8.      Castell  (Christian  Friedrich'sche  Special  -  Linie  ).  Imm.  Grf.-Kl. 

lür  Christian  Friedr.  Gf.  und  Herrn  zu  C.  in  C,  zu  Rüdenhausen  (geb. 
1772).  nebst  s.  f  Bruders  Kindern,  a.  G.  des  unfürdcnkl.  Besitze»  des  Grf. 
(R.-Grf.-Best.  d.  d.  Frankfurt  30.  11.  1562)  dieses  uralten  Frank.  Ge- 
schlecht«. W.:  Tvr.  B.  \V.  1.  23.  Gev.  von  R.  und  S. ;  H.:  niederer 
Hut,  darauf  von  R.  und  8.  gev.  gekr.  und  mit  2  Pfau  federn  oben  best. 
Spit/.säule. 

„  „  Tauffkirehen  (Linie  Ybm-Klebing),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Maxim.  Grf.  v.T.* 
Guttenburg-Ybm,  Herrn  auf  Waldenstein  und  Derndorf,  K.  B.  Kämm, 
(geb.  1775)  nebst  Geschw. ,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  3.  2.  1716  für  s.  Ur- 
grossv.  (cfr.  auch  22.  9.  1810  und  3t).  3.  1811).  Maxim,  wurde  Stifter 
der  ITnterlinie  zu  Wildenstein,  sein  Bruder  Leopold  der  der  zu  Klebing. 

,.  .,  8ehma(e)k,  Imm.  A.-Kl.  für  Florian  Sebastian  v.  S. .  K.  B.  pens.  Verweser 
von  Kastengstadt,  zu  Kirchbichl,  nebst  seines  -J-  Bruders  Desccndenz,  a.  G. 
der  ihm  sammt  Bruder  Franz  Siegesmund  v.  S.  d.  d.  20.  11.  1787  erth. 
Adels -Best,  des  ihrem  l'rgrossvater  Sebastian  S. .  obersten  Berg-  und 
Schmelzwerksfactor  in  Tyrol,  d.  d.  Innsbruck  4.  10.  1635  mit  Wappenbess. 
von  K.  Ferd.  und  Erzhz.  Claudia  erth.  Adelstandes  (  Wappenbrief  d.  d. 
Innsbruck  13.  6.  1624  vom  Erzhz.  Leopold).  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  56. 
Gev.  G.  S.;  '/«:  cinwärtsgok.  Löwe,  •/•:  r.  Schweizerbut,  vom  mit 
3  r.  Strf.  Gekr.  H. :  Löwe  aus  IV.  (ganz)  mit  s.  Fclsschroffen  in  den 
Prk.  zw.  oft'.  Fluge. 

,,  „  Schneider,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Franz  v.  S.,  K.  B.  quiesc.  Major  (geb.  1758), 
Job.  Nep.  v.  S.,  Geistl.  Rath  und  C-.tnonicus  des  eh.  Chorstifts  zu  unserer 
Fran  (geb.  1760),  und  Karl  Aug.  v.  S..  K.  B.  W.  Rath,  App.-Gerichts- 
Expcditor  und  Depositariu»  (geb.  1765).  Gebrüder,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl. 
vom  8.  8.  1783  resp.  K.  B.  Dipl.  vom  12.  3.  1813  (cfr.  16.  11.  18091. 

„  „  Stürmer  von  I  nt»  rncHselbaeh,  1mm.  A.-Kl.  für  Dr.  Job.  Christoph  St.  v.  V., 
K.  B.  App.- Gerichts- Advocaten  in  Nürnberg  (geb.  1775),  a.  G.  des  bis 
auf  Mathias  Neustetter  gen.  Stürmer  (f  1531)  einem  Edelmann  aus  Franken 
zurückbewiesenen  Adels  dieses  Nürnberger  Patrizier  -  Geschlecht*  (ctr. 
12.  7.  1830).    W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  4,  In  S.  ein  #  Schachroche.    H.:  r.- 

rp.  8.  Spitzhut.  oben  mit  6  ».  r.  wechselnden  Strf.  in  2  Reihen  best. 
#  8- 

22.  8.      Kaniinel  (zu  Herrnried).  Imm.  Frh.-Kl.  für  den  inzwischen  f  K.  B.  Kämm. 

und  quiesc.  Hofkammerrath  Franz  Ferdinand  Fh.  v.  R.,  vielmehr  dessen 
Relicten,  und  ihres  Vaters  Geschwister,  a.  G.  des  dem  Willi.  Ludw.,  I'r- 
grossv.  des  Gbigen,  d.  d.  17.  9.  1705  vom  Kais.  Jos.  I.  verlieh.  R.-Frh.- 
Dipl..  ausgeschr.  in  Kurbayern  26.  10.  1716. 

„  ,,  Imhof  (Aelterer  Spielberger  oder  Oberschwambacher  Zweig), 
1mm.  Frh.-Kl.  für  Alex.  Jos.  Anton  Philipp  (geb.  1766)  Fh.  v.  I.,  eh. 
F.  Thum  und  Taxis'schen  Geh.  Hoirath  und  Kais.  Rcichspostdir. ,  nebst 
Geschw.,  jedoch  mit  Ausschluss  s.  im  Auslände  domiz.  Bruders  Jacob 
(diesen  s.  sub  18.  5.  1838  und  cfr.  auch  8.  11.  und  9.  11.  1814,  18.  7. 
und  21.  7.  1815.  20.  9.  1826,  18.  5.  1838,  29.  7.  1871  und  14.  1.  1877). 
a.  (?.  des  dem  Leopold  Alois  v.  I.  auf  Spielberg  und  Oberschwainbacli 
d.  d.  Wien  25.  1.  1781  vom  K.  Jos.  II.  erth.  R.-Frh.  W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  32.  No.  1.:  In  R.  ein  schreitender  g.  Seelöwe.  Fünfp.  Fhrkr,  mit  un- 
gekr.  H..  darauf  d.  Löwe.    Schildh.:  2  widers.  s.  Einhörner. 

23.  8.      Dle(t)z,  Imm.  A.-Kl.  lür  Franz  Aloys  Ernst,  quiesc.  Marktschreiber  und  Justiz- 

Actuar  von  Bruck,  dermal.  K.  B.  Kreis-Canzellisten  zu  Regeusburg  (geb. 
1766),  Willi.  Clemens,  Oberlicut.  des  Bürgermilitärs  zu  Hirschau  (gob. 
1772t,  Gebr.,  und  des  f  Bruders  Carl  Sohn:  Franz  Xaver  (geb.  1790). 
a.  G.  des  sämmtlichen  Burghubsinhabern  zu  Hirschau,  besonders  dem 
Georg  D.,  Stammvater  der  Obigen,  nebst  Brüdern  und  Vettern :  Konrad. 
Erzhz.  Hofsecretair,  Hans  zu  Kemnat,  Hans  zu  Bayreuth,  Hans  zu  Pressat 
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und  Thomas  vom  Erzhz.  Ferd.  d.  d.  Innsbruck  13.  5.  1585  verlieh,  erbld. 
A.-  Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  II ,  In  #  ein  g.  (»reif,  ders.  wachs,  ans 
dem  ungekr.  H.    I).:  tt  g. 
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24.  8.  Plnnkcnstein,  Imm.  A.-Kl.  Tür  Barthol.  v.  P.,  Gutsbes.  zu  Uttcnheim  und 
Plankenstein.  a.  G.  des  s.  I'r-l'r-l'r-Grossv.'  Adam  P.,  Pfleger  zu  I'tten- 
behn,  nebst  Vetter  Georg  P.,  Pfleger  zu  Stein  am  Ritten  vom  K.  Loop.  I. 
(i  d.  Wien  8.  7.  1694  verlieh,  erbld.  A. -  Dipl  (Wappenbrief  vom  Erzhz. 
Ferd.  d.  d.  81.  7.  1583  )  W.:  Tvr.  B.  W.  VII.  8f>,  In  R.  auf  b.  Drb.  ein 
Galter  aus  3  Pallisaden  und  2  Querlatten.  Gekr.  H. :  3  Strf.  r.  s.  r. 
D. :  r.  s. 

30.  8.      Heekendorr.  Imm.  Frh.-Kl.  für:  die  Hauptlinie  Aberdar;  A.  Linie  Uber- 

zenn,  Nebenlinie  zu  Groningen,  und  zwar:  Karl  August  Gottfried, 
Fh.  v.  S.  in  Erkenbreehtshausen,  K.  Württ.  Geh.  Rath.  eh.  Oberhof- 
meister zu  Tübingen,  nebst  üeschw.  und  Desc.  mit  Ausschluss  der  Mitgl. 
im  Auslände;  B.  die  Linie  Oberzenn.  Nebenlinie  Obcr/.enn, 
nämlich:  Tlieresius  Joseph  Carl  Siegm.  Ludwig,  Frh.  v.  S.  (geb.  1758). 
Kreisdir.  des  Ansbacher  Kreises  in  Ansbach,  nebst  Geschw.  und  Desc.; 
C.  für  die  Linie  von  Unterzenn,  Nebenlinie  zu  Sugenheim, 
und  zwar  für  Alex.  Frdr.  Willi.  Fh.  v,  S. ,  Subsenior  und  Administrator 
derer  v.  S. -Aberdar.  K.  K.  Oesterr.  Kämm,  und  G.-F.-M.-L.  (geb.  1743), 
zu  Sugenheim,  nebst  Gcschw.  und  Desc;  D.  für  die  Linie  von  l'nter- 
zenn.  Nebenlinie  zu  Ebnnth.  und  zwar  Franz  Paul  Christoph,  Fh. 
v.  S..  K.  K.  Gest.  Kämm  ,  Geh.  Rath  und  Präs.  des  eh.  Reichskammer- 
Gerichts  geb.  1750»  zu  l'uterzenn.  nebst  Brüdern  und  Desc  ;  E.  für  die 
Linie  Gutend,  nämlich  Carl  Alex.  Willi,  igeb.  1783),  nebst  Bruder  und 
Vatersbruders  Desc..  säinmtlich  a.  G.  des  R- Frh- Dipl.  d.  d.  Wien 
5.  9.  I7'Hi  vom  K.  Jos.  I.  für  ihren  gemeius.  Stammvater  Christoph  Sigm. 
v.  S..  Steitrerwalder  Ritterhiiuptm.  (cfr.  19.  3.  1818  und  1K.  8.  1841).  W. : 
Tyr.  B.  W.  IV.  11,  In  S.  ein  8 -förmig  verschlungener  r.  Lindenzweig, 
aussen  mit  8  r.  Blättern.  H.:  hermelingestp.  niederer  r.  Hut.  darauf 
7  #  Hahnfeder... 

Sehre> ern,  [nun.  A  -K.  für  Karl  Franz  Joachim  v.  S..  K.  B.  Lnndeerichts- 
Assessnr  zu  Buchloe  (geb.  1770).  nebst  Geschw.,  a.  G.  Kurl).  Ausscnr.  vom 
24.  7.  1700  des  s.  Urgrossv.  .Toh.  Christoph  S.  d.  d.  23.  9.  1698  vom  K. 
Leop.  I.  verlieh.  R.-A.-Dipl. 

,.    ,.       Seiitter  von  LoeUen,  Imm.  A.-Kl.  für  Maria  Theodosius  S.  v.  L.,  II.  Dir. 

des  K.  B.  Stadtgerichts  in  Augsburg,  nebst.  Geschw.,  jedoch  mit  Ausschluss» 
s.  in  K.  Württ.  Diensten  steh.  Bruders  Joh.  Georg,  a.  G.  R.-A.-Dipl. 
des  K.  Ferd.  I.  d.  d.  Augsburg  l.  3.  1559  für  Gordian  S.,  Kais.  Secretair 
und  Matthaeus  S.  (Wappenbrief  d.  d.  Linz  29.  1.  1491  vom  K.  Fried.  III. 
und  Wappenbess.  d.  d.  Regensburg  17.  7.  1532  vom  K  Carl  V.)  [clr. 
auch  24.  11.  1813  und  6.  11.  181K).  W.:  Tyr.  B.  W.  VI1L  75.  Cnter 
«.  Scluldhaupt.  worin  ein  #  Adler,  in  if  eine  g.  Fischreuse.  Gekr.  H.: 
dieselbe,  oben  best,  mit  Pfauschweif. 

31.  8       Thun  (des  III.  Majorats  der  Johann  Cyprian-  oder  Böhm.  Linie), 

Imm.  Gri.-Kl.  für  Anton  de  Paula  Jos.  Adalbert  Gf.  v.T..  K.  K.  Oesterr. 
Kämm,  und  Oberstwachtm.  der  Armee,  Bes.  der  eh  Grüfl.  Wahl'sehen 
Lehen  Schreibers.  Wahlleithen,  Trausnitz,  Wisenhart  und  Vielsäasig  in 
Hävern  i  geb.  1754  ,  a  G.  des  d.  d.  Wien  24.  8.  1629  s  Ui-l  r-Cr-Gros»v. 
Hatts  Cyprian.  Fh.  v.  Th.,  mit  Brüdern  und  Vettern,  verlieh.  R.-Grf. 
Dieselben  stammten  aus  einem  alten,  bereits  d.  d.  Worms  7.  12.  1495  in 
den  K.-Frh.  erhobenen  Geschlecht  (cfr.  2-  3.  1814).  W.:  Tyr.  B.  W.  II. 
31 .  Gev.,  mit  r.  Hz.  (s.  Bk.),  nicht  das  Wappen  von  Gesterreich,  sondern 
das  ihnen  d.  d.  Prag  9.  3.  1604  verliehene  der  f  vo"  Caldes;  */♦:  g- 
Schrb.  in  B.  (Stw).  »/,:  gesp.  S.  vorn  1  t  r.  Adler  am  Spalt,  hinten 
s.  Bk.    3  gekr.  H. 

.,    ..      Thurn-ValHasHlnn-TaxlH,  Imm.  Grf.-Kl.  lür  Alexander  Maria  Grf.  v.  T.-V.-T. 

in  Innsbruck,  nebst  Bruder,  a.  G.  R.-Grf.-Dipl.  vom  K.  Leop.  I.  d.  d.  19.  9. 
1680  für  Franz  Werner  Fh.  v.  Th.  u.  T.  (cfr.  3.  9.  1812  und  27.  4.  und 
14.  9.  1813).  W.:  Tyr  B.  W.  II.  34.  Gev.,  S.  G.,  mit  b.  Hz.  (schreit,  s.  Dachs 
Stw.);  «/4;  r.  Zinnenthurm  mit  Fallgatter,  vor  2  gekreuzten  r.-begrifflen 
Z.  Glevenzeptern ,  *ls:  b.-gekr.  doppolschw.  r.  Löwe.  Der  gekr.  Schild 
ruht  auf  der  Urust  des  Reichsadlers  mit  der  Kaiserkrone  zwischen  den  Köpfen. 
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31.  8.  Tboiiia,  Imm.  A.-Kl.  für  die  Relicten  und  Gesehw.  de»  f  Dir.  des  eh.  Gen- 
Landes-Direct.,  Xepomuk  v.  T.,  a.  G.  Kurb-  Dipl.  vom  27.  6.  1775  tür  de« 
Xcpom.  v.  Th.  Vater:  Adam  Joseph. 

„  ,.  Trent Inatflla,  Imm*  A.-Kl.  für  Jos.  Maria  v.  T.,  K.  B.  App.- Ger.- Rath  zu 
Innsbruck,  a.  G.  erbhl.  A.-Dipl.  VOH  K.  Maria  Theresia  d.  d.  15.  3.  1768 
für  Jos.  Egyd  T..  Gubernialsekr..  und  Markus  Anselm  T..  Dr.  med.,  beide  im 
Theimserthal.  W. :  Tyr.  B.  W.  IX.  14,  In  S.  ein  von  4  schragenweis  ein- 
wärtsfliep.  uat.  Tauben  begl.  r.  Bk..  überdeckt  durch  einen  aus  gr.  Drb. 
im  Schildfuss  wachs.  Kastanienbaum.    Gckr.  H.:  letzterer  zw.  oft".  Fluge. 

„  „  T»chu(»)sy  (von  Schneidhofen).  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  v.  T.,  Gutsbes.  von 
Schneidhofen,  in  Innsbruck,  a.  G.  R.- A.-Dipl.  d.  d.  21.  3.  1737  vom  K. 
Karl  VI.  tür  Joh.  Jos.  T.,  Stadtaehreiber  zu  Brunei  in  Tirol,  der  bereits 
d.  d.  115.  11.  1734  vom  F. -Bisch.  Caspar  Ignaz  zon  Brixen  den  Adel  er- 
halten hatte.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  17,  Gev.  G.  #;  »,',:  gekr.  Ä  Adler. 
*!»"•  g-  Greif,  im  rt.  Obereck  begl.  von  g.  Stern.  Gckr.  11.:  der  Greif  wachs. 

1.  9.       ThUrhcim,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Frdr.  Carl  Hubert  Joh.  Nep..  Gf.  v.  T.,  K.  B. 

Kämm..  Geh.  Rath  und  Gen.-Commissair  des  Mainkreises  zu  Bamberg 
(geb.  1763),  a.  G.  des  s.  Ur- l'r-Grossv.  Christoph  Lcop.  v.  Th.,  sammt 
seinen  3  Brüdern  (stammend  aus  uraltem  schwäbischen,  dann  «"'ister- 
reichischem  Geschlecht)  von  K.  Leop.  I.  d.  d.  Wien  30.  10.  166«  mit  Wm. 
verlieh.  R.-Grf.  (cfr.  23.  2  1833).  V:  Tyr  B.  W.  II.  30.  Gev..  mit 
durch  Dornenkrone  gekr.  #  Hz.,  darin  ein  s.  Giebelhaus  ( Stamm  Wappen). 
I.:  3  (t.  2  )  aufeinandergesehiehtete  :£  Würfel  in  S.  (W.  der  f  von 
Schwartzenstcin),  II.  und  III.:  in  R.  3  s.  Rosen  sehrägbkweis.  (W.  der 
f  Mautner  v.  Katzenberg),  IV.:  in  #  ein  auf?,  s.  Einhorn  (W.  der  f 
v.  Xussdorf).    4  Helme. 

,,  .,      (Bordogna)  von  Taxis,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Ferd.  Franz  Borpias,  Frh.  (B.) 

v.  T. .  K.  B.  Oberpostmeister,  a.  G.  des  s.  l'rgrossv.  [die  Diplom- -Em- 
pfänger waren  Lorenz  B.  v.  T.  und  seine  Neft'en  Lorenz  Anton  und 
Ferdinand  Maxim  B.  v.  T.J  (aus  einem  d.  d.  31.  5.  1512,  sowie  d.  d. 
Rejjensburg  7.  6.  1546  im  ritterm.  Adel  bestät.  Tvroler  Geschlecht)  vom 
K.  Karl  VI.  d.  d.  Wien  18.  7.  1714  verlieh,  erbld.  Öesterr.  Frh.-Dipl.  (Der 
Matrikel  -  Extract  wurde  nicht  gelöst.)  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  26.  Gev.: 
V«:  über  b.  Schildfuss,  darin  schreit,  s.  Dachs,  in  G.  ein  gekr.  Doppel- 
adler, halbgesp.  und  geth.  S.  R.  R..  oben  vorn  2  r.  Sparren,  hinten 
s.  Greif,  unten  2  4£  Sehrbk.,  der  eine  auf  der  Kante  mit  s.  Kugel  bei.  — 
3  gekr.  H. 

,.  ,.  Troeltseh,  Imm.  Frh.-Kl.  lür  Georg  Christian  und  f  Bruders  Desc.  a.  G. 
R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  1.  10.  1790. 

,.  ,,       Trainier.    Imm.  A.-Kl.    Tür  Joh.   Bapt.  Georp  Christoph   v.  T.,  K.  B. 

provis.  Landger.- Adjuncten  zu  Teisendorf  (geb.  1770),  nebst  Geschw.  und 
Vettern,  a.  G.  glaubw.  [Jrk.  über  den  alten  Adel  dieses  alten  Salzburger 
Geschlechts  (cfr.  Kurbayern  22.  2.  1692  die  alt  e  und  Königreich  Bayern 
29.  7.  1823  die  neue  Familie  d.  X.).  W.i  Tyr.  B.  W.  IX.  14,  Gev. 
R.  »4:  autg.  g.-bcw.  s.  Bock.  »/»:  2  mit  den  Spitzen  aneinanderstoss. 
s.  Sparren  übereinander.    Gekr.  H. :  Bock  wachs. 

2.  9.      VMIderndorff  und  Warodeln,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Frdr.  Wilh.  Fh.  v.  V. 

u.  W.,  Bes.  der  Hofmarkcn  Kolmberg.  Renkam  und  Arnschwang.  K.  B 
App. -Ger- Präs.  zu  Memmingen,  eh.  Reg.-  und  Criminal- Senatspräs,  zu 
Bayreuth  (geb.  1758).  a.  G.  des  R- Frh.- Best- Dipl.  d.  d.  Linz  10.  7.  1684 
von  K.  Lcop.  I.  für  s.  Urgrossv.  Joh.  Adam  v.  V.  und  W.  (aus  urspr. 
Oesterr.  dann  Frank,  uradl.  Geschlecht)  dessen  Vorfahr  Gotthard  sen 
v.  V.  a.  1538  von  K.  Carl  V.  den  R  -Frh.  erhalten  hatte.  W. :  Tyr.  B.  W 
IV.  34.  Gev.  G.  R. ,  mit  r.  Hz.  (schweb,  g.  Tatzenkreuz);  V«:  einwärts- 
seh. #  Adler,  %:  einwärtsgek.  g.  Löwe.  —  3  gekr.  H.  H.  I.:  Adler 
ans  I  ;  H.  IL:  Kreuz  zw.  2  Bflli.;  H.  III.:  Löwe  aus  II. 

,,  „      Vaechlerj,  Imm.  R.-KI.  für  Jos.  Ritter  v.  V.,  K.  B.  Oberförster  in  Deggendorf 
(geb.  17761.  nebst  Schwester  und  Vetter,  a.  G.  Kurb.  Ausschr.  vom  18.  5 
1722  des  R -R.  u.  A.-Dipl.  vom  4.  9.  1701  K.  Leopolde  l.  für  -eine 
Vorfahren. 
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2.  9.      Vineenti,  1mm.  R  -Kl.  für  Alois  Autrust  Wilb.,  Ritter  v.  V.  (geb.  1770),  K.  B. 

\\r.  Rath  und  Prä»id.-Secr.  des  K.  General-Auditoriats  in  Müneheu,  nebst 
Geschw..  a.  ü.  des  ihrem  Vater  Karl  Jacob  V.  d.  d.  München  17.  9.  1790 
verlieh.  R.-Vie.-Dipl. 


!»  11 


u  zu  Altenburg  und  Hohenhaus.  Imm.  R.-K1.  für  Heinrich  Ritter 
v.  V.  ku  A.  und  H..  a.  G.  des  s.  Vorfahren  Joh.  Christoph  V.  z.  A.  (dessen 
Ahnherr  Christoph  Vintsehger  d.  d.  Innsbruck  'J2.  8  1591  vom  Erz- 
herzog Ferdinand  von  Oesterreich-Tirol  den  Adel,  das  Wappen  der  Raicr 
(Payr)  von  Altenburg,  sowie  das  Präd.  ..von  und  zu  Altenburg''  erhalten 
hatte)  d.  d.  11.  7.  1074  von  K.  Leop.  I.  als  ..v.  Vintschgau"  und  mit  dem 
Prad.  „und  Hohenhaus"  ertheilten,  angeblich  1675  nochm.  bestät.  R.-R.-Dipl. 
.  (Der  Matrikel -Extract  wurde  nicht  gelöst).  \V.:  Tyr.  ß.  W.  IX.  23. 
Gew.  mit  gekr.  +f  Hz.,  darin  über  g.  V  ein  kleines  g.  O:  \'4:  schräglks. 
ein  s.  Doppelhaken.  »/,:  gesp.  von  G.  and  ip  mit  r.,  durch  s.  Bk. 
abgeth.  Schildfuss.  —  2  gekr.  H. 

Yoith,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic- Dipl.  d.  d.  München  15.  4.  1792. 

VofI,  Edle  zu  Hart-  und  Mohrenfeld,  1mm.  E.-Kl.  Für  Joseph  v.  V.  zu  H 
und  M.,  Kgl.  Kreisphvsikus  zu  Diefenheim.  a.  G.  erbld.  Ocsterr.  A.-Dipl. 
von  K.  Jos.  II.  vom  10.  9.  1781  mit  ob.  Präd.  für  Dr.  Anton  Jos.  V., 
Kreisarzt  im  Pusterthale,  (der  Matrikel-Extract  ist  nicht  gelöst  worden). 
W.:  Tvr.  ß.  W.  IX.  24.  Gev.  R.  G.,  überdeckt  durch  mit  3  g.  Sternen 
bei.  b.  Bk.;  1 1:  einwärtsgek.  Storch  mit  Schlange  im  Schnabel.  */„:  Mohr 
mit  Federschur/,  und  -Krone,  auf  Bogen  gestützt.  Gekr.  H.:  Storch  aus 
IV.  zw.  off.  mit  g.  Stern  bei.  #  Fluge.    D. :  r.  s.  —  b.  g. 

Voit  tou  Gerberslied  (Gerbersrelth),  1mm.  A.-Kl.  für  Georg  Felix  v.  V.. 
Landsassen  zu  G..  nebst  s.  beiden  Brüdern,  u.  G.  Kurb.  Dipl  vom 
14.  11.  1754  für  ihren  Grossvater. 

Vol(c)kamer  von  Klrchsittenbach,  Imm.  E.-Kl.  für  1.,  Joh.  Albr.  Adam  V.  v.  K. 
(der  Georg-Karolinischen  Linie),  eh.  Rcichsst.  Nürnberg.  Senator 
das.,  nebst  Schwester,  und  Joh.  Jacob  Philipp.  Mauthbeamten  zu  Nördlingen. 
nebst  Geschw.  und  Basen.  2..  für  Joh.  Jacob  Philipp  V.  v.  K.  (der  Fried- 
rich -  Wri  1  helm'sc  Ii  en  Linie),  K  B.  Mauthbeamten  zu  Nördlingen. 
nebst  Geschw.  und  Basen,  und  3,  Joh.  Paul  Carl  V.  v.  K.  (geb.  1755) 
(der  Karl  B ened ict's eben  Linie),  eh.  Senator  zu  Nürnberg,  nebst 
Geschw.,  sämmtlich  a.  G.  des  durch  glaubw.  Urkunden  nachgewies.  uralten 
Patriziats  dieser  Stadt,  wo  sie  bereits  und  zwar  d.  d.  Basel  1433  am 
Freitag  vor  Martini  (0.  II.)  von  K.  Sicgismund  einen  Wappenbrief,  sowie  von 
K.  Leop.  I.  d.  d.  30.  9.  Ib9f>  Wappenbess.  erhalten  hatten.  W.:  Tvr. 
B.  W.  IX.  20.  Gev..  mit  g.  Hz.,  darin  der  Reichsadler  mit  g.  Ii  auf  der 
Brust;  1  4:  Geth.  S.  B.,  oben  die  ob.  Hälfte  eines  querdurchsehnittenen 
r  Rades,  unten  s.  Lilie,  */,:  in  R.  doppelschw.  gekr.  s.  Löwe.  2  gekr.  H. 
H.  I.:  da«  '  «  Rad  verkehrt,  oben  mit  Hahnfederbusch;  H.  IL:  der  Löwe 
wachs,  zw  2  Pfauwedeln.    D. :  b.  s.  —  r.  s. 

3.  9.  Waldburg-Zell-Trauchburg,  1mm.  Fürsten-Kl.  lür  Maxim.  Wunibald  v.  F.  W- 
Z.-T. .  Kgl.  Wiirtt.  Erbreichs-Gberhofmeister,  K.  B.  W.  Geh.  Rath,  Senior 
des  Gesammtgesehlechts  (geb.  1750),  Bes.  der  Güter  Trauchburg,  Wengen 
und  Weiler  im  Illerkr.  des  Kgr.  Bayern,  nebst  Geschw.  (letztere  bei  der 
Grafen- Kl.),  cfr.  29.  6.  1813,  wo  Erhebung  und  Wappen. 

,.  „      Waldburg- Zell -Wurzaeh,  Imm.  Fürsten-Kl.  lür  Leop.  Carl  F.  v.W.-Z.-W.. 

Bes.  des  Lehens  Ferlhofen  (Illerkr.  des  Kgr.  Bayern),  geb  1795,  nebst 
Vatersgeschw.  (letztere  bei  der  Gralenklasse)  cfr.  29.  6.  1813.  wo  Erheb, 
und  Wappen. 

,,  Wolkenstein  (Linie  zu  Rodenegg),  Imm.  Grf.-Kl.  lür  Paris  Gf.  v.  W.  in 

Innsbruck,  K.  B.  nuicsc.  Landeshauptmann  von  Tirol,  nebst  Vetter,  a.  G. 
glaubw.  Urk.,  sowie  eines  dem  Fortunat  Fh.  zu  W.  u.  Rodeneckh  (aus 
uradl.  Tiroler  Geschlecht)  d.  d.  Wien  17.  12.  1633  von  K.  Ferd.  II.  ver- 
lieh. R.-  Grafen  -Dipl  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  53.  Gev..  mit  b.  Hz.  (s. 
Sparren);  »/4:  von  R.  über  S.  mit  WoUcen  schräggeth. ,  »/,:  über  r. 
Schildfuss  in  B.  3  aulsteig,  s.  Spitzen  nebeneinander.  —  2  gekr.  H. 
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3.  9.      Teuuel  f,  Frh.-Kl.  für  Joh.  Theod.  Fh.  v.  V.  (geb.  1745).  K.  B.  pens. 

Lieut  in  Deggendorf,  nebst  Geschw.  und  Basen,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom 
5.  11.  1725  für  den  Grossv.  Lothar  v.  V.  (clr.  1«.  5.  1818).  Erloschen 
8.  7.  1823. 

.,  WHdenau,  f,  Imra.  Frh.-Kl.  iür  Wolfgang  Anton  Franz  de  Paula  v.  W., 
«en.  Kastner  auf  und  zu  Schürnitz  in  München,  tjuiesc.  K.  Landrichter 
von  Reichenhall  igeb.  1 752 1,  a.  G.  Kurb.  Aussehr.  de«  Frh.  vom  1.  3.  1735 
für  den  Grossv.  Franz  Caspar  v.  W. 

„  .,  Unterrichter  auf  Kechtenthal,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  l\  v.  K..  K.  B.  Ob.-App.- 
Ger.-Rath  in  München,  nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Christoph 
Valentin  U.,  Oesterr.  Reg.  -Advoc.  und  Viertelsvertreter  an  der  Etsch, 
aus  einein  durch  K.  Max  Ii.  d.  d.  Prajr  10.  8.  1575  wappenfähigen  Ge- 
schlecht, von  K.  Carl  VI.  d.  d.  27.  11.  1732  verlieh.  R.-A.  mit  ob.  Präd. 
(cfr.  13.  7.  1855).  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  19,  In  G.  eine  von  2  auswärts- 
seh. #  Adlern  bcgl.  aufsteig,  b.  Spitze,  darin  ein  gekr.  doppelschw. 
sohwertschw.  Löwe.  Gekr.  H. :  ders.  ganz  zw.  off.  Fluge  #  g.  —  s.  b. 
geth.    D.:  #  g.  -  b.  s. 

.,  „      Wallpavh  zu  Sehwanenfeld,  Imm.  A.-Kl.  iür  Joseph  Christoph  v.  W.  zu  S.. 

K.  B.  Salzbeamteu  zu  Donauwörth  (tfeb.  1748).  nebst  Vetter,  a.  G.  des 
ihrem  Urgrossv.  Christoph  W..  Pfandhaus- Amtmann  zu  Hall  in  Tirol, 
später  Salzaints-Rath  das..  sammt  Bruder  Mathias  Ideren  Vorfahr  Hans  W., 
hürger  zu  Hall  d.  d.  Innsbruck  27.  6.  1577  von  Krzhz.  Ferd.  einen 
Wappenbrief  erhalten  hatte)  d.  d.  Laxcnburg  12.  5.  1692  von  K.  Lcop.  I. 
mit  ob.  Präd.  verlieh,  erbl.  Oesterr.  A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  32:  Öcv., 
mit  s.  Hz.  (gekr.  r.  Adler  mit  g.  Brustatern):  '/, :  einwärtssch.  gekr.  r. 
Adler  in  S. ,  s/,:  Hugb.  einwürtsjjck.  gekr.  s.  Schwan  auf  gr.  Hügel  in  B. 
Gekr.  H.:  gekr.  s.  einwärtsgek.  Schwanenrumpf.    1).:  r.  s.  —  b.  g. 

6.  9.       Westerholt,  Imm.  Gri.-Kl.  für  Alex.  Ferd.  Anton  Luilw.  Hugo  Eugen  Gf. 

v.  W.  (geb.  1763),  F.  Thum-  und  Taxis'schcn  Geh.  Rath  in  Regensburg, 
a.  G.  des  s.  Vater  Joh.  Jacob  v.  W.  d.  d.  München  22.  9.  1790  orth. 
R.-Vic.-Dipl. 

-.  ..       Bnseek  (zu  Forstlahm>.  1mm.  Frh.-Kl.  für  Leun.  Christoph  Fh.  v.  B.  zu  F.. 

vorm.  Kurmainz.  Gen. -Lieut.  und  Kämm..  F.  Bamberg.  Geh.  Rath  und 
Oberamtmaun  zu  Marloffstein,  in  Bnmbcrg,  a.  G.  unfürdenkl.  Besitzes  des 
Frh.  dieses  uralten  hessischen  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  11.  76,  In  G. 
ein  rechtsgek.  Widderkopf  lohne  Hals).  Gekr.  H*.:  #  Widderrumpf  zw. 
off.  r.  Flage,  bei.  je  mit  von  dreilätz.  Turnierkragen  überhöhtem  $t 
s.- geschnellten  Bk. 

..  ..      Geboeekh,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ferd.  Theod.  Fh.  v.  0.  (geb.  1777),  K.  B.  1. 

Ass.  des  Landg.  Kaufbeuren.  Herrn  auf  Arnbach  und  Sulzemoos,  a.  G. 
R.- Frh. -Dipl.  vom  15.  9.  1655,  ausgeschr.  in  Kurbayern  27.  11.  1657  für 
s.  UrurgrosKV.  Hans  Rudolf  Wilh.  \.  G. 

.,  ..  DI  Pauli  vou  Treu  heim,  Imm.  A.-Kl.  für  Andreas  D.  P.  v.  T  .  K.  App-Ger.- 
Rath  des  Innkreises  zu  Innsbruck,  a.  G.  erbld.  Oesterr.  Adels- Dipl.  vom 
29.  12.  1798  mit  ob.  Präd.  für  Andreas  Alovs  D.  P.,  Landschreiber  zu 
Bozen.  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  63,  Geth.  S.  R"  oben  «nkr.  wachs,  r.  A<Uer 
mit  s.  Kleestüngeln  in  den  Flügeln  (der  Tiroler  Adler),  unten  eine  Hell- 
parte, schräg  gekreu/t  mit  einem  Morgenstern.    H.:  dies.  Bilder. 

7.9.  Hohenlohe -Waldenburg- Scbillingsrtlrst,  1mm.  Fürsten -Kl.  für  Jos.  Cnrl 
Conrad  F.  v  H.-W.-S.  (geb.  1787).  K.  B.  Mnjor  ä  la  suite  und  Besitzer 
der  Fürst!.  Herrschaft  S..  nebst  Bruder  Leop.  Alex.  Emerich.  Geistl.  Rath 
in  Bamberg,  a.  G.  des  R.-Fürsten-Dipl.  von  K.  Karl  VII.,  für  ihren  Grossv. 
Philipp  Ern^t  «f.  v.  H.-W.-S.  d.  d.  21.  5.  1744.  (Die  Familie  blieb  indes« 
Württembergisch,  der  Matrikel  -  Extraet  ungelöst,  daher  nicht  aus- 
geschrieben. ) 

..  .,  Frauenhofen,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Clement  August  Fh.  v.  F.  aul  Alten-  und 
Neuen -F.,  K.  B.  Kämm,  und  eh.  Reg. -Rath  in  I^andshut  (geb.  1761)  zu 
München,  nebst  Schwester,  a.  G.  des  a.  Ururururgrossv.  Thereseus  v.  F.. 
aus  uraltem  Bayer.  Turnierergeschlecht,  d.  d.  Brüssel  31.  3.  1550  von  K. 
Carl  V.  verlieh,  und  d.  d.  Augsburg  27.  6.  1559  von  K.  Ferd.  I.  bestät. 


» 
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K.-Frh.  \V.:  Tyr.  B.  W.  II.  98,  Gev.  H.  G.;  Vi=  *•  Pfi»l.  V  2  g.-he- 
schlag.  4^  Hifthörner,  das  obere  da«  Mundstück  einwärtskehrend.   2  H. 

7.  9.       Mout  zu  Leuenberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Peter  Anton  Fh.  v.  M.  zu  L.,  K.  B. 

Rentbeamten  zu  Fürstenberg,  a.  (i.  nachgewies.  unfürdenkl.  Besitzstandes 
des  Frh.-Titels  dieses  uralten  rhätischen  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  62.  In  B.  1 1  g-  Einhorn.  Gekr.  H.:  das  Einhorn  wachs,  vor  b. ,  mit 
6  g.  Lindenblättern  bei.  Flügel. 

,.  ,.  Pflumniern,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Jos.  Ferd.  Fh.  v.  1'..  K.  B.  Mauth-  und 
Hall- Oherheamten  zu  Feldkirch,  nebst  Geschw..  a.  G.  des  ihrem  GrottV, 
Job.  Franz  Meinrad  v.  P.  (aus  uraltem  Schwäbischen  Geschlecht),  W.  Rath 
an  der  vorderösterr.  Regierung,  Pfandinhaber  der  Stadt  und  Herrschalt 
Oberndorf,  von  der  Kais.  Maria  Theresia  d.  d.  Wien  6.  5.  1778  verlieh,  erbld. 
Oesterr.  Frh.  (cfr.  auch  7.  4.  und  27.  9.  1813  und  5.  10.  1814).  W. :  Tyr. 
B.  \V.  III.  78.  Gev.  R.  S..  mit  g.  Hz.  (gekr.  #  Adler i;  pfalweis  3  s 
Wolfsangeln  (Ringe  abwärts").  Stw..  einwärtsgek.  doppolschw.  r.  Löwe. 
Fünfperl.  Fhrkr.  —  3  H.  H.  I.:  z.  Stw.;  H.  II.:  der  Adler.  H.  III.: 
der  Löwe  wachs.  (Beinahe  da»  gleiche  \Vappcn  verlieh  das  Kurpfalzb. 
Frh.-Dipl.  vom  23.  8.  1797.) 

„  ,,       r.  d.  Lochau,  Imm.  A.-Kl.  für  Victor  Albrccht  v.  d.  L..  stammend,  a.  G. 

glaubw.  Urkunden,  aus  uraltem  Anhaltinischen  Adelsgeschlecht,  i  Der 
Matrikel  -  Extract  ist  nicht  gelöst  worden.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  96. 
in  S.  ein  rechtsgek.  sitz.  Bär.  Auf  dem  $t  s.-bewulst.  Helme  2  wachs. 
Bärentatzen. 

..  ..  Rehlingen  und  Haltenberg,  Imm.  A.-Kl.  (ausgeschrieben  er«t  28.  12.  1842) 
für  die  Descendenz  de»  f  .loh.  Bapt.  Blasius  v.  R.  u.  H.,  nämlich:  Karl 
Alois  (geb.  1762),  quiesc  K.  B.  Kreis-  und  Stadtgerichts- Piotokollisten 
und  Alois  Jos.  Maria.  K.  B.  Reg.  -  Registratur  in  Augsburg,  aus  einem 
dortigen  alten  adligen  Patrizier-Geschlecht,  a.  G.  unfürdenkl.  Besitzstandes 
des  Adels  (cfr.  6.  ö.  18131.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  2.  In  ß.  2  bis  zum 
Schildhaupt  aufsteig,  s.  Spitzen,  je  oben  mit  r.-besaamter  fünfblättr. 
s.  Rose  besetzt.    Gekr.  H.:  2  b.  Bfth.  je  mit  1  dgl.  Spitze  bezeichnet. 

8.  9.       Erdt,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Markus  Fh.  v.  E..  K.  ß.  pens.  Hofkammerrath 

in  München,  a.  G.  des  R.-Frh.  vom  28.  12.  1764.  ausgeschr.  in  Kurbayern 
27.  3.  1765,  für  s.  Vater. 

„  .,       Alten,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  23.  4.  ejd. 

Klebsberg.  Imm.  A.-Kl.  lür  Anton  Jos.  v.  K.,  quiesc.  Landrichter  in  Brüten, 
a.  G.  R  -  A.-Bestät.-Dipl.  mit  Wappenvermehrung  (dem  der  Tiroler 
Katzelohr  als  Rückschild)  vom  19.8.  1631  für  Hans  Leonhard  v.  K.,  über 
das  d.  d.  3.  9.  1531  von  K.  Karl  V.  dem  Leoni».  K.  erth.  K.-A.-Dipl.  (der 
Matrik.-Extract  ist  nicht  gelöst  worden).  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  52,  Gev.. 
mit  g.  Hz.  (aus  #  Drb.  2  wachs.  Kleeblätter  an  8  förmig  gekreuzten  Stielen): 
Vi*,  geth.  G.  #,  darin  aufg.  einwärtsgek.  s.  Katze  mit  r.  Leibgurt, 
g.  Schrb.,  darin  3  Pfeilspitzen  hintd.  —  2  gekr.  H.  (Die  Familie  ist 
identisch  mit  den  v.  Klebeisberg.) 

Lieb  Ton  and  /u  Liebenheini,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Sebald  L.  v.  L-,  pens. 
Pfleger  von  St.  Johann  in  Rauns,  nebst  Bruder,  a.  G  des  von  K.  Ferd.  III. 
und  Erzherzogin  Claudia  von  Oesterreich  -  Tirol  erth.  A.-Dipl.  d.  d.  Inns- 
bruck 8.  1.  1639  mit  l'räd.  „v.  u.  zu  Licbenhaimb"  u.  Wb.  Tür  Sebald  L., 
K.  K.  Oesterr.  Obersten  Waldmeister  an  der  Etsch  und  Holzzollner  in 
Fleimbss.  W.:  Tvr.  B.  W.  VI.  90.  In  Gr.  ein  von  2  zugewendeten  ge- 
bild.  s.  Monden  begl.  b.  Bk.,  bei.  mit  3  achtstr.  g.  Sternen-  Gekr.  H.  :  ge- 
schloss.,  wie  d.  Schild  gezeichn.  Flug. 

Pflaundler  von  Sternfeld,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  Augustin  P-  v.  S.,  K-  Rent- 
beamten  in  Innsbruck,  nebst  Bruder,  a.  G.  erbld.  Oesterr.  A.-Dipl.  d.  d. 
19.  9.  1798  von  K.  Franz  II.  für  deren  Vater  Joh.  Georg  P.,  ersten  -Kreis- 
anits- Adjuncten  zu  Schwaz  in  Tirol,  mit  „v.  St.'*  W.l  Tyr.  B-  W,  »LI. 
74,  Gev.;  ' «:  gesp.  g.  #.  darin  Stern  verw.  Tct.,  »/,:  s.  Zinnenmauer  in  ß. 
Gekr.  H.:  d.  Stern  zw.  off.  g.  #  —  g.  b.  getb.  Fluge.    D.:  #  g.  —  b.  g.  (!) 


Digitized  by  Google 


372  Königlich  Bayerische  Adels  -  Matrikel. 

1818 

9.  9.      Wtdnmaun  auf  Kapperszell ,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Judas  Thaddäus  Fh.  T.W. 

auf  R  (geb.  1744  ,  K.  B.  Kämm,  und  Gcn.-Maj.,  in  Neuburg,  nebst 
Schwester  und  Basen,  a.  G.  des  Kurb.  Frh.-Dipl.  vom  1.  3.  1701  für  s. 
Grossv.  Fr.  Cajctan  v.  W. 

.,  ..  Wein  hart.  Innn.  A.-Kl.  für  Franz  v.  W..  K.  Rath  und  quiesc.  Prof.  jur.  zu 
Innsbruck,  a.  G.  Adelsbriefs  nebst  Wb.  vom  Erzherzog  Maximilian  von 
Oesterr. -Tirol  d.  d.  Innsbruck  9.  12.  1817  für  Paul  Weinhartt,  med.  Dr., 
Erzh.  Rath  und  ( )b  -Oesterr.  Hofresriments-  und  KammerwescnB  bestellten 
Physikus,  neb*t  Gebr.  Leonhard,  Dr.  jur.  und  Philipp,  und  Vetter  Hans 
Georg,  aus  einem  seit  1545  wappenfähigen  Geschlecht  (der  Matr. - Extract 
ist  nicht  gelöst!.  W.:  Tvr.  B.  W.  IX.  38.  In  G.  »/t  gekr.  4t  Bär.  ht  in 
den  Prk.  aufrecht  eine  Weintraube  mit  2  Blättern.  Gekr.  H.:  dasselbe  Bild. 

10.  9.      Willinger,  f,  Imm.  R-KL,  a.  G.  R.- Via- Dipl.  d.  d.  München  8.  8.  1790. 

..    ..      Tribolet,  Imm.  A.-Kl.  für  Claudius  Peter  v.  T..  K.  B.  W.  Rath  und  exped. 

Geh.  Sekr.  des  Fin.-Min.  (geb.  1782),  a.  G.  des  Kgl.  Französ.  Adels-Dipl. 
von  K.  Heinrich  IV.  Mir  s.  Vorfahr  Jean  Jacques  T.,  aus  Neufchätel, 
Capitain  der  Schweizer  Garde,  d.  d.  Chartres  8.  10.  1593  und  Kgl.  Freuss. 
A.-Best.  d.  d.  17.  5.  1784  »ür  Claudius  Franz.  v.  T..  französ.  Sprachlehrer 
in  Paderborn.  \\\:  Tyr.  B.  W.  IX.  15,  lu  4t,  über  g.,  aus  dem  l'nter- 
rande  wachs,  g.  Löwen,  2  schmale  g.  Sparren,  zwischen  denen  ein  g. 
Ordenskreuzchcn.    H.:  der  Löwe. 


11.  9.  Wieka,  1mm.  Grf.-Kl.  für  Siegmund  Gf.  V.  W.  nnf  Wickburg  und  Reinegg 
in  Salzburg,  eh.  K.  K.  Oesterr.  Ufficier  (jjeb.  17701,  nebst  s.  Vaters  und 
a.  eigenen  Geschw.  a.  G.  des  seinem  l.'rgrossv.  Ferd.  Karl  v.  W.  (aus 
einem  Lothriu-'..  dann  Schweizer  und  Tyruler  GiÄuLJcchJ).  K.  K.  Oesterr. 
HoTkammerrath.  nebst  Bruder  Siegm.  Franz,  Domherrn  zu  Basel,  von  K. 
Leopold  I.  d.  d.  Wien  30.  11.  1895  verlieh.  R.-Grf.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  51. 
Gev..  mit  2  aneinandergeschob.  Herzschilden,  von  denen  das  rt.  in  4t 
2  gekreuzte  Scepter.  begl.  von  der  Kaiserkrone  und  den  Lettern  L.  E. 
C.  8.  F.,  das  1k.  s.-liräglks.  geth.,  oben  in  B.  einen  klimm,  g.  Löwen, 
unten  in  R.  2  s.  Schrb.  (W.  v.  Kraini  enthält.  I.  und  IV.  des  Hz.:  der 
Reichsadler,  II.  und  III.:  in  R.  ein  s.  Bk..  überdeckt  von  2  auf  gr.  Drb. 
steh.,  gemeinsam  ein  g.  Passionskrcuz  ht.  gekr.  1).  Löwen,  über  dem  ßk. 
ZW.  2  Sternen  der  Oesterr.  Erzherzogshut.    5  gekr.  H. 

„    .,       Weiden  lauf  Hochholtingen).  Imm.  Frh.-Kl.  für  Constantin  Ludwig  Fh.  v.  W. 

u.  H..  zu  Gr.-Laupheim,  K.  B.  Kämm,  und  App. -Ger.- Präs.  in  Innsbruck, 
später  Oen.-Commiss.  in  Bayreuth  (geb.  1791 ),  nebst  Geschw.  und  Vetter, 
a.  G.  des  bis  auf  den  Ururgrossv.  zurückbewies,  freihl.  Präd.  W. :  Tyr. 
B.  W.  IV.  41.  Gesp.  Gr.  R.,  vorn  s.  Bk.  IL:  2.  aussen  je  mit  4  Ptaufedern 
besteckte  Bffh  ,  das  rt.  gr.  mit  s.  Bk.,  das  lk.  r, 

„    .,       Welser,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Marcus  Theodosius  Fh.  v.  W.  zu  Bellenberg,  eh. 

Senator  von  Ulm  (geb.  1771),  a  G.  des  s.  l'rgrossv.  Marx  Christoph  v.  W. 
(aus  uraltem  dort.  Patrizier-Geschlecht),  U hinsehen  Proviantherrn,  d.d. Wien 
29.  4.  1713  von  K.  Karl  VI.  verlieh.  R.-Frh.  (cfr.  2.  2.  1814  und  13.  3. 
1811)).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  42,  No.  2:  Gev.:  I.;  r.  Adler  in  G.,  Tl.:  s.  r. 
gesp.,  überdeckt  durch  mit  3  r.  Rosen  bei.  s.  Bk.,  III.:  in  S.  3  schmale 
r..  abwechselnd  nach  oben  und  nnten  zinnenförmig  ausgebogene  Bk..  IV.: 
gesp.  S.  R..  darin  Lilie  verw.  Tct.  Fiinfp.  Frhkr.  2  H.  Schildh.: 
2  gekr.  Löwen. 

„  Wulften,  Imm  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Leop.  Fh.  v.  W.,  eh.  F.  Passauischen  Ober- 

stallmeister  und  Hofkammerrath,  in  München,  a.  G.  des  bis  auf  den  Ur- 
trrossv.  zurüi'ker]>robten  Frh.  dieses  uralten  Märkischen  Geschlechts.  \V.: 
Tyr.  B.  W.  IV.  50.  In  B.  ein  aus  j?r.  Boden  und  gr.  Busch  lks.  hervor- 
wachs, nat.  Wolf.    Gekr.  H. :  der  Wolf  wachs.    D. :  b.  s. 

..  Widmann  auf  l'ntersteinbaeh,  Imm.  E.-Kl.  Tür  Woligang  Anton  Balthasar 

Edl.  v.  W.  auf  1'.  in  München  (geb.  1778),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem 
Vater  Joh.  Simon  Adam  W.  d.  d.  München  24.  9.  1790  verlieh.  R- 
Vic.-Dipl. 
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11.    !>.     Z*oh,  Imm.  R.-Kl.  für  Georg  .los.  Eitlen  und  Ritter  v.  Z.  (geb.  1764),  eh.  K.  B. 

Hofrath  und  Bes.  der  Messingfabrik  in  Rosenheim,  a,  G.  des  ihrem  Vater 
.los.  Mich.  Claudius  Z.  d.  d.  München  27.  9.  1790  verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

..  ||  Zehntner,  Edle  auf  Oberlauterhofen,  Imm.  R.-Kl.  für  Kranz  Georg  Lud».  Z., 
K.  v.  ().,  I.  I.andjr.  -  Ass.  zu  Ncumarkt  (geb.  178:»),  a.  G.  R -Vic-Dipl.  d.  d. 
München  26.  9.  1790  für  s.  Vater  Georg  Mathias  Z. 

,,  ..  Zabnesnbf,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Christoph  v.  Z.,  K.  B.  Amtsbürgermeister  in 
Augsbursr  (geb.  1747),  und  Bruder  Joseph  Anton,  eh.  Handelsmann  das. 
(geb.  1752),  a.  G.  des  ihrem  Grossv.  .loh.  Adam  Z..  Proviant-  und  Montur- 
lieferanteu  der  Kais.  Armee  in  Italien,  nebst  fünf  Brüdern,  d.  d.  Wien  10. 
7.  1715  von  K.  Karl  VI.  verlieh,  erbld.  rittermäss.  A.  u.  der  Kais.  Best.  d.  d. 
Wien  19.  12.  1718  für  Sieirmund  v.  '/,.,  Handelsmann  in  Augsburg,  jüngsten 
der  1715  geadelten  sech>  Brüder,  deren  Vorfahr  Paul  Tschabuschnigg,  Wid- 
mannscher  Verweser  in  Kreuzen,  d.  d.  Venedig  1.  8.  >1666  v.  Hofpfalzgf. 
Widmann  einen  Wppbrief  erhalten  hatte.  W.  (1728):  Tyr.  B.  W.  59,  Geth. 
G.  R.,  überdeckt  durch  eingebog.  aufsteig.,  mit  3  (l.  2)  8.  Lilien  bei.  h. 
Spitze;  oben  ein  durch  letztere  gespaltener  Doppeladler,  unten  ein  gekr.  dop- 
pelschw.  s.  Löwe  mit  <:.  Stern  in  den  Prk.  H.:  der  Löwe  mit  Stern  wachs, 
zw.  off.  Fluge  g.  #  —  b.  s.  geth.  D.:  4?  g-  —  s.  Das  Wappen  de 
1715  war  gev. ;  1  <:  der  Löwe,  aber  silbern,  3  3:  die  Lilien.  H.:  wie  oben, 
d.  Löwe  ganz. 

,,  Zieg(e)laner  von  Blumenthal,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  .los.  Maria  Z.  v. 
B.,  K.  B.  Rittm.  (eeb.  1778).  a.  G.  erbld.  Oesterr.  A.-Dipl.  mit  ob.  Präd.  d.  d. 
Wien  1.  10.  1805  v.  K.  Franz  II.  für  s.  Vater  Job.  Anton  Z.,  Landwehr- 
hauptin.  und  Stadt-Apotheker  zu  Bnineken  im  Pusterthal,  unter  Bestät.  des 
ihm  bereits  d.  d.  Brixen  12.  12.  1801  vom  F. -B  schof  von  Brixen  erth.  A.- 
Dipl.. —  Sein  Vorfahr  Melchior  '/..  hatte  d.  d.  Innsbruck  10.  10.  1585  vom 
Krzhzg.  Ferd.  einen  Wppbrief  erhalten.  —  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  63.  Gesp., 
vorn  von  G.  und  # ,  hinten  von  S.  und  R.  5  mal  schräggeth.,  das  Ganze 
überdeckt  durch  einen  bekleideten,  aus  dem  Ik.  Rande  hervorgeh.,  eine  Rad- 
schlosspistole ht.  Arm.  Gekr.  H.:  off.  Flug,  in  den  Farben  der  .Schildhälften 
V'  abgetheilt. 

Zieglern  (v.  Tittlinjr),  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Baptist  Adalbert  v.  Z.,  Patron.- 
Gerichtsinh.  zu  Kleinloizenried  (geb.  1746),  a.  G.  des  s.  Ururgrossv.  d.  d. 
Wien  27.  4.  1622  verlieh.  Wppbriefes  (als  Adelsstaud  ausgeschr.  in  Kur- 
bayern 30.  4.  1700). 

.,     .,     Zwack,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  7.  7.  1792. 

12.  9.     Leonrodt,  Imm.  Frh.  -  Kl.  für  Phil.  Anton  Jos..  Fh.  v.  L.,  K.  B.  Kamm,  und 

quiesc.  Reg.-Rath  von  Amberg,  in  Ansbach  (geb.  1745').  nebst  Schwester  und 
Vettern.  ».  G.  des  durch  das  Kurbayer.  R.-Vic-Grf.-Dipl.  vom  10.  9.  1745 
für  2  Söhne  des  Grossv.  des  Obigen,  erprobten  Freiherrnstandes.  W.s  Tvr. 
B.  W.  III.  48.  r.  Bk.  in  S.  -  Fünfperl.  Frhkr.  Gekr.  H.:  2  s.  Bffh.,  je  mit 
r.  Spange. 

„  Verger  ton  Mo(o)s(s)dorf(f),  t,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Max  Franz  Philipp  Willibald 
Freih.  V.  v.  M.,  K.  B.  Kämm.  u.  Stadtger.-Dir.  in  Regenshurg  (geb.  1759) 
a.  G.  Kurb.  Dipl.  v.  4.  7.  1748  für  s.  Vater  Maxim.  Emanuel  v.  V.  (cfr.  10.  ü. 
1809,  12.  8.  1812,  18.  12.  1824). 

.      .      Wehs,  t.  Imm.  R.-KI.,  a.  G.  K.  B.  Best.-Dipl.  vom  13.  4.  1813  des  Kurpfalzb. 
Dipl.  v.  31.  7.  1787. 

Zwanziger,  f.  Imm.  A.-Kl.  für  Hoinr.  Adolph  v.  Z..  K.  B.  Maj.  in  Ansbach,  a.  G. 
des  s.  Vater  Friedrich  Adolf,  Gesandten  der  Grafen  v.  Kastell,  Erbach,  Lö- 
wenstein und  Limburg  am  Fränkischen  Kreise,  verlieh.  R.-A.-Dipl.  K.  Jos.  IL 
v.  5.  4.  1784.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  67:  In  G.  ein  mit  5  s.  „Zwanzigern- 
bel.  r.  Wellen-Schrägen.  Gekr.  IL:  wachs,  g.  Löwe  zw.  off.  #  Fluge.  D.: 
r.  g.  —  r.  s. 

13.  9.     Notthaft  TOB  Weisseiistein  (Bodensteiner  Ast),   1mm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Phi- 

lipp Cajetan  N..  Fh.  v.  W.  in  Runding,  auf  B.,  Friedenfels  und  Poppenreuth, 
K.  B.  Kämm.  (geb.  1776)  nebst  Schwester,  a.  G.  Kurb.  Ausscbr.  v.  2.  3. 
1643  des  R.-Frh.  v.  8.  2.  1640. 

48 
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9.     Stoekar  zu  Neuffen),  linm.  A.-Kl.  für  Anselm  Franz  v.  S.  zu  N.,  K.  B.  l'nter- 

aufschläger  zu  Regeushurg  (<jcb.  1782),  a.  G.  glaubw.  Urk.  über  den  Uradel 
dieses  dem  Canton  Thurgau  entstammenden  Geschlechts.  Der  Wbf.  des  Ge- 
schlechts datirt  von  1501,  der  vom  König  v.  Frankreich  verliehene  Adelstd. 
v.  1559.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  «16.  In  G.  auf  nat.  Baumstubben  mit  2  Knorren 
ein  aufflieg.  #  Adler.    Auf  «lein  #  g.  Helmwulst  derselbe. 

9.  Thum  und  Valsasslna,  Imm.  Grf.-Kl.  für  .Ins.  Benedict  Wilh.  Gf.  v.  T.  u.  V., 
Herrn  aufWartepg.  Biseibach  und  Berg,  Dompropst  des  Hochstifts  zu  Regeus- 
bung  (geb.  1744)  nebst  Vettern  und  Hasen,  a.  (i.  des  d.  d.  Wien  21.  12.  1730 
dem  Fidel  Joseph  v.  Th.  u.  V.,  Krhmar.sdiaJI  v.  St,  Gallen  erth.  Grf.-Dipl. 
cum  priv.  de  non  usu  u.  Wpphssrg..  erläutert  und  contirmirt  für  die  zwölf 
Söhne  desselben  durch  K.  Jos.  II.  d.  d.  Wien  26.  4.  1781  (Kursächs.  An.  v. 
13.  12.  1783)  (cfr.  3.  9.  1812,  27.  4.  u.  31.  8.  1813.)  W.2  Tyr.  B.  W.  II. 
33,  Gev.  S.  G.:  '/*:  r.  Zinnenthurm  mit  off.  Thor  u.  3  (2.  1.)  #  Feustern, 
dahinter  gekreuzt  2  Lilienzepter,  *,'s:  cinw.  gek.  b.-gekr.  doppelschw.  r.  Löwe. 
Grfkr.  —  3  gekr.  H.  —  H.  I:  d.  Thurm,  H.  II:  gekr.  #  Adler,  H.  III:  d. 
Löwe  wachs.   D.:  r.  s.  —  r.  g. 

„  Auer,  t,  Imm.  R.-Kl.  für  Jos.  Beniard  Wolftrang  Kdl.  u.  Ritter  v.  A.,  F.  Oettingcn- 
Spielberg.  Stallm.  in  Oellingen  (geb.  17.  4.  1754),  a.  G.  des  s.  Vater  Roger 
lguaz  A ,  k.  Oeningen  -  Spielbere'schen  Hofrath  und  Oberamtmann  (hier  mit 
Bruder),  d.  d.  Wien  27.  2.  17fil  v.  K,  Franz  I.  verlieh.  R.-A.  u.  d.  d.  Wieu 
28.  7.  17G7  (als  Fürst!.  Geh.  Rath  und  Kreisgesandten)  verlieh.  R.  -  Ritter- 
standes mit  „Edler  von."  WT.:  Tvr.  H.  W.  X.  12,  Schild  wie  nach  Dipl.  de 
1761  (cf.  9.  1.  1813)  mit  2  gekr.  H.  —  H.  I:  wachs,  gekr.  g.  Löwe,  H.II: 
off.  #  g.  -  g.  r.  geth.  Flug.  -  D.:  #  g.  -  r.  g. 

l)let(e)rlfh,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  v.  D.,  K.  B.  Salzfactor  u.  Etappencommissär 
zu  Lermos,  nebst  Geschw.,  a.  G.  erbld.  Oesterr.  A.-Dipl.  v.  K.  Karl  VI. 
d.  d.  13.  9.  1721  für  Jenewin  (Ingenuin}  D.,  Freigewerke  zu  Rospach  in 
Tirol.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  10,  Gev.;  '/«:  s.  Sohrägstrom  in  R,  IL:  wachs. 
Bergmann,  Erzstück,  Hammer  u.  Schlägel  ht.  III.:  einw.  gek.  doppelschw. 
Löwe  mit  s.  Schlüssel  in  den  Prk.   Gekr.  H. :  der  Löwe  mit  Schlüssel  wachs. 

Schmidt  zu  Altenstädt  (+ Nürnberger  Linie).  1mm.  A.-Kl.  für  Jos.  Albrecht 
v.  S.  zu  A.,  K.  B.  Handelsrichter  in  Nürnberg  (geb.  1752)  nebst  Bruder, 
a.  (i.  des  dem  Georg  Johann,  Pagcu-Hofmeister  und  Johann.  Gebr.  Fabricius 
(Wppbrief  d.  d.  Wien  2.  11.  1564)  d.d.  Wien  10.  12.  1577  mit  Wppbssrg. 
verlieh,  u.  d.  d.  Wien  23.  2.  1713  dem  Joh.  Georg  S.,  Marktvoreteber  in  Nürn- 
berg (Urgrossv.  des  Imtnalr.),  sammt  Brüdern  u.  Vettern  bestäL  R.-A.-Dipl. 
Namens-Aeuderung  (-Uebersctzuiig)  in  Schmidt  fand  ohne  Diplom  Anfang 
des  17.  saec.  statt.  (In  Württemberg  wurde  der  dort.  Linie  am  16.  2.  1861 
derFrh.  verliehen1.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  55,  Geth.;  oben  gesp.  R.,  darin  auf 
querlieg.  Ast  ein  aufflieg.  s.  Schwan,  überhöht  von  gr.  Lorbeerkranz,  unten 
gesp.  R.  #.  darin  ein  aus  Wolken  links  hervorgeh.  gebog.  g.-gehani.  Arm, 
mit  s.  Handschuh,  ein  Schwert  ht.  Gekr.  IL:  der  Ast,  darauf  der  Schwan 
u.  d.  Schwertarm,  zugewendet. 

9.  HertHng,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Wilhelm  Hubert  Franz  Xaver  Fb.  v.  H.  (geb. 
1758)  in  München,  K.  IL  Kämm.  u.  eh.  Gesandten  in  Berlin,  nebst  der 
Desc.  s.  t  Bruders  u.  Onkels,  a.  G.  des  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  23.  6. 
1790  für  s.  Vater  Joh.  Friedr.  Ritter  v.  H. 

9.  Klelmayrn,  Imm.  A.-Kl.  für  Hieronymus  v.  K.,  K.B.  App.-Ger.-Rath  zu  Neu- 
burg. Landmann  des  eh.  Salzburg.  Rilterstands  (geb.  1772).  nebst  Geschw. 
u.  Onkel,  a.  G.  des  dem  Franz  Jos.  Kleienmayer.  Salzb.  Pfleger  zu 
Saxenburg  u.  Veldsberg.  sammt  Bruder  Maximilian  Ignaz,  d.  d.  1.  !).  1703 
(Salzburg.  Ausschrbg.  5.  4.  1725)  mit  obig.  Prädieaf  vom  K.  Leopold  I.  ver- 


B.  R.:  ',<:  einw.  gek.  aufg.  s.  Einhorn.  */>'  b-  I-'1'0  -•  Jfckr.  H.  —  H.  L: 
Einhorn  aus  1.  wachs.,  H.  II.:  r.  Flügel  mit  b.  Lilie. 

9.     Mohr,  t,  Imm.  Frh.-KL,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  19.  8.  1790. 

Pflummern  (+  Augsburger  Linie),  1mm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Xaver  Fh.  v.  P.,  K. 
B.  Kreisrath  in  Eichstädt  (geb.  1769),  aus  uraltem  Schwab.  Adelsgescblecht, 
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-päter  patrizisch.  in  Biberach,  Ueberlingen  u.  Augsburg,  a.  G.  des  durch 
lOOjähr.  Besitz  erprobten  frhl.  Titels,  nachgewiesen  durch  Lehusbriefe,  die 
Kül.  Württ.  Adelsmatrikel,  ein  erbld.  Oe-tr.  Diplom  d.  d.  Wien  2.  G.  1744, 
ein  zweites  desgl.  d.  d.  Wien  6.  5.  1778  (iinraatr.  7.  9.  1S13)  und  ein  Kur- 
pfalzh.  d.  d.  23.  8.  1797.  (cfr.  7..4.  u.  7.  9.  1813  u.  5.  10.  1814.)  W.l 
Tyr.  III.  78,  Nr.  1.  Stw.:  in  R.  überein.  3  8.  Wolfsangeln,  pfalweis,  die 
Ringe  abwärts.  H.:  Kissen  mit  1  dergl.  Ring  oben,  welcher  mit  Hahufeder- 
hnsch  besteckt  ist. 

MM 

-'7.  9.  Rled(e)l,  f.  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Philipp  v.  K.  (geb.  17791,  K.  B.  Oherstlieut.  ä  la 
Suite  zu  Neussat  u.  Ilaindorf  (in  Nenssat),  a.  (i.  R.-A.-Dipl.  v.  K.  Karl  VII. 
v.  7.  8.  1742.    (cfr.  13.  3.  1816.) 

28.    9.     Depra,  Edle  auf  Blain,  f,  Imm.  R.-Kl.  für  Jo.-.  Benedict  .loh.,  Ritter  u.  Edl.  v.  D. 

a.  B.,  pen-.  K.  B.  Postmeister  in  Nördlingen  (geb.  1755),  nebst  Bruder,  a. 
<i.  des  v.  K.  Franz  I.  d.  d.  4.  10.  1748  s.  Vater  .loh.  Jacob  v.  D.  (aus 
Savoyischem  Adelsgeschlecht),  Kanzler  des  Reichsstifts  Ochsenhausen  und 
Syndikus  des  Reichsprälaten-Colleg.  in  Schwaben,  erth.  R.-Ritterdipl.  mit  ob. 
Präd.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  8,  Gev.  R.  #,  mit  s.  Hz.  (wachs,  wilder  Mann 
mit  geschulterter  Keule),  ','4:  einw.  gek.  wach-,  s.-gekleid.  Mann,  ein  g. 
Dnppeldreieck  an  dgl.  Stab  ht.,  */>•  einwärts  gek.  doppelschw.  g.  Löwe  auf 
gr.  Bd.  —  2  gekr.  11.  tragen  Mann  aus  I.,  resp.  Löwe  aus  II.  wachsend. 

,  „  Ueuder  gen.  Rabensteiner  (Philippinische  Linie),  Imm.  R.-Kl.  1)  für 
Christoph  Friedr.  Ritter  v.  Ii.  gen.  R.,  quitt.  K.  Preuss.  Rittm.  (geb.  1748), 
nebst  Geschw.  (der  ältesteu  Linie),  2;  für  Christian  Ritter  v.  0.  pen. 
R.,  Kgl.  Preuss.  Khr.  (geb.  173*5)  Erlangen,  nebst  Desc.  (der  jüngeren 
Linie),  a.  (i.  des.  ihrem  gemeinsehaftl.  (iro-sv.  Philipp  Carl  v.  G.,  F.  Anhalt, 
tieh.  Rath,  Hofmeister  u.  Cammerdir.  zu  Bernburg,  nobst  mehreren  Vettern 
d.  d.  Wien  7.  5.  1693  v.  K.  Leop.  1.  bewilligten  R.  A.-Best.-  u.  N.-  u.  Wv.- 
DipL  W.S  Tyr.  B.  W.  V.  60,  Gev.  B.  IL:  '  s.  Fufsangel,  an  den  3  Spitzen 
sternbesetzt,  3  3:  3  s.-geharn.  Mann-beine  im  Dreipass.    2  Helme. 

Wender  (ältere  -  Nürnbergische  Patriziats -Linie).  Imm.  R.-KI.  für  Chri- 
stoph Carl  Jos.  Ludw.  Ritter  v.  G.,  eh.  Rathsdirektor  in  Nürnberg  (geb. 
1761,  f  1815),  nebst  s.  I>esc.  u.  Bruder- Sohn,  a.  G.  notorisch  uralten  Adels- 
Besitzstandes,  (cfr.  3.  7.  1822,  18.  3.  1858  u.  29.  5.  18G0.)  W.:  wie  oben, 
aber  nur  Feld  I. 

1.  10.      BaehmajT,  t,  1mm.  A.-Kl.  für  Anton  Sebastian  v.  B..  Bes.  der  Schwaige  Obern- 

dorf (München),  geh.  1778,  a.  G.  Knrb.  An.  v.  9.  2.  1787  des  Zeirschen 
Dipl.  v.  1(5.  11.  17(53  für  s.  Grossv.  Joh.  Georg  B. 

Schumi  (v.  Westerhofen),  t.  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Franz  Paul  Max  v.  S.  (geb. 
1758V  eh.  K.  B.  Reg.-Rath  in  Straubing,  Bes.  des  Guts  W.,  nebst  (ieschw., 
a.  G.  Kurb.  Aussohr.  v.  5.  11.  1761  de-  Pfalzgräfl.  F.  Portiaschen  Dipl.  v. 
11.  9.  ejd.  für  s.  Vater  Joh.  Martin  Anton  t.  S. 

2.  10.     Schmaus»  zu  Pulleiirieth,  Imm.  A.-Kl.  für  Ueorg  Autou  v.  S.  zu  P.,  K.  B- 

Patrimonial-Richter,  Kirchenadministr.,  Bes.  v.  P.  u.  Vorden\\augsu\  U«V>-  V"«6£V 
liebst  Geschw.,  a.  C..  Kurbaver.  Dipl.  v.  27.  5.  1757,  resp.  ev\M.  Oertwt. vom 
26.  5.  1759  für  s.  (irossv.  Georg  Wolfgang  S.   (cfr.  27.  5.  1813  o.  17.  b. 
182C) 

4.  10.     Berirer  auf  Nlebenbrunn,  Imm.  K.-Kl.  für  Geore  (»erharr/  Edl.  v.  Ii.  auf 

K.  B.  Hptm.  des  3.  Linien-Inf.-Rgts.  (geh.  1783),  nebsl  Mutter  u.  Schwr.ster, 
a.  G.  Kurb.  An.  v.  4.  12.  1753  des  Zeil'selien  Dipl.  v.  15.  I.  1748.  (cfr. 
1.  4.  1817.) 

Kappeller  n  Oster«  und  (iatterfeld(en).  t.  hnm.  A.-Kl.  für  Anton  Franz  Alnys 
v.  K.  z.  O.  u.  G.  (geb.  1767),  K.  B.  Sekr.  b.  d.  (Jen.- Bergw. - Administr., 
nebst  Brüdern,  a.  G.  de«  ihrem  l'rgrossv.  .loh.  Jos.  K.,  Bergrichter  u.  \\r- 
weser  zu  Imst  in  Tirol  am  1.  7.  1726  v.  K.  Karl  VI.  verl.  erbld.  Oestr.  A.- 
Dipl, mit  ob.  Präd.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  43.  Gev.;  1  4:  schräggeth.  #  O. 
darin  2  7-stralil.  Sterne  verw.  Tct..  lfy.  in  R.  ein  einw.  gek.  doppelschw.  g. 
Löwe,  ein  g.  Pokal  in  den  Prk.  ht.   Gekr.  IL:  Löwe  aus  11.  wachsend. 

Woerndle  Ton  Adelsfrled,  t.  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  W.  >.  A..  Landger.-Advokaten 
zu  Kitzbüchel.  a.  G.  erbld.  Oe*terr.  Dipl.  der  Kais.  Maria  Ther.  v.  29.  1.  1768 
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mit  oh.  Prüd.  für  Joseph  W.,  Scharfschützen  -  Raupten-  in  Sonneburg,  W. : 
Tyr.  B.  W.  IX.  55,  in  B.  2  8.  Schrb.,  dazw.  hinterem.  3  flieg,  g.  Lerchen. 
Gekr.  H.:  wachs,  Gemsboek  zw.  off.  #  Fluge. 

ISIS 

5.  10.  Stadion,  Imm.  Grf.-Kl.  für  .Ips.  Philipp  Gf.  v.  S.  zu  Tannhausen  (geb.  17801) 
nebst  Bruder,  a.  G.  des  ihrem  l'rgrossv.  Joh.  Philipp  Frh.  v.  S.  (aus  uraltein 
Schweizerisch  -  Schwab.  Geschlecht),  Kurmainz,  (ich.  Rath,  OberhofcneNter  u. 
I.  Minister,  (weicher  mit  s.  Brüdern  erst  d.  d.  Wien  25.  (nicht  21.)  4.  1686 
den  R.-  u.  erhld.  Frh.  erlangt  hatte,  mit  einem  derselben  —  Georg  Heinr.  — ) 
d.  d.  Wien  1.  12.  1705  (salzburg.  Ausschrhg.  9.  6.  1707)  v.  K.  Jos.  1.  ver- 
lieh. R.-Grf.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  23,  Gov.  #  S.,  mit  #  Hz.  (überein.  3 
gestz.  g.  Wolfsangeln),  ',«:  3  g.  Tannzapfen,  '  s:  r.  Tatzenkreuz.  Grfkr.  mit 
3  Helmen. 

Ten)?,  1mm.  K.-Kl.  für  Mathias  Ritter  v.  T.,  eh.  K.  B.  Finanzdir.  des  Salzach- 
kreises, in  Bürhausen,  a.  Ii.  des  ihm  (als  F.  Passauischer  (ieh.  Rath.  Refe- 
rendar und  Reehn.-Kammerdir.)  d.  d.  17.  1.  (nicht  Juli)  1788  von  K.  Jos.  II. 
verlieh.  R.-R.  Ii.  A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  10,  Gev.  G.  B.:  »l4:  Vj  # 
Adler  am  Spalt:  5/j:  sehräggest.,  von  2  Schlangen  umwuud.  ungeflüg.  g. 
Merkurstab,  zw.  2  g.  Sternen.  2  gekr.  H.  —  11.  I.:  liuksseh.  #  Adler,  H.  II.: 
der  Stab  aufrecht  zw.  off.,  je  mit  g.  Stern  bei.  b.  Fluge. 

7.  10.     Hohenfeld,  +.  Imm.  Grf.-Kl.  für  Otto  Adolf  Karl  Joh.  Gf.  v.  II.,  k.  k.  Oesterr. 

Kämm.  u.  G.  F.  M.  L.,  Herrn  auf  Aistersheim  (geh.  1764).  a.  G.  des  d.  d. 
7.  3.  1669  v.  K.  Leop.  1.  dem  Fcrd.  Fh.  v.  H.  (aus  einem  d.  d.  Prag  28. 

7.  1652  gefreieten  Oesterr.  uradl.  Geschlecht),  Herrn  auf  A.  und  A Ilmegg, 
Kais.  Kämm.,  Hofk.- Vizepräs.  u.  Gen.- Feld -Kriegskomm.  erth.  R.-Grf.  W.i 
Tyr.  B.  W.  1.  50.  Gev.  #  B. :  l/4ä  2  pfalweisgest.  abgew.  s.  Hifthörner  mit 
g.  Reschlag  und  Band,  *,'»:  s.  Bk.,  bei.  mit  g.-besamter  r.  Rose.  —  2  gekr.  H. 

Peller  yon  Schoupershof,  t,  Imtr.  A.-Kl.  für  Carl  Christoph  Alex.  P.  v.  S.  zu 
Nürnberg,  K.  R.  pens.  Oberlieiit.,  senior  fam.  in  Nürnherg.  mit  Ausschluss 
s.  Bruders,  des  k.  k.  Oesterr.  Hptm.  Christoph  Carl  u.  s.  Neffen,  des  k.  k. 
Oesterr.  Oberlieut.  Christoph  Gottfried,  a.  G.  R.-A.-I>ipl.  v.  K.  Rudolf  II.  mit 
ob.  Praed.  d.  d.  Prag  8.  I.  1585  für  Martin  Peller.   Die  Familie  ist  am  15. 

8.  1870  mit  Christoph  Carl  Frdr.  P.  v.  S..  K.  B  Hptm.  im  2.  Inft.-Rgt, 
erloschen.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  69,  Geth.  G.  R.,  oben  lauf.  (al.  schreit  ) 
#  Bock,  unten  s.  Sparren.    Gekr  H.:  d.  Bock  wachs,  zw.  2  Bffh. 

8.  10.     KUnsberg,  Imm.  Frh. -Kl.  für  I.  die  Linie  Wernstein-Danndorff  und 

zwar  Heinrich  Carl  Franz  Ferd.  Fh.  v.  K.,  quitt.  Oberst  (geh.  1758),  II. 
die  Linie  auf  Nagel,  und  zwar  Jos.  Carl  Georg  Philipp  Fh.  v.  K.,  Reg.- 
Präs.  der  Oberpfalz,  nebst  Schwester,  (cfr.  27.  4.  und  29.  7.  1813,  wo  Nä- 
heres u.  Wappen,  ferner  23.  10.  1813,  6.  11.  1814.  und  8.  9.  1815). 

,,  Bernclo  von  ScMnrcnth,  t,  Imm.  A.-Kl.  für  Michael  Gabriel  B.  v.  S.,  K. 

B.  Kämm.  u.  Maut-Oberbeamten  in  Kempten,  nebst  Geschw.,  a.  G.  d.  Aufschw. 
von  Mitgl.  d.  Geschl.  b.  St.  Georgsorden.  1837  erloschen.  W.:  Tyr.  B.  W. 
IV.  80,  in  G.  ein  aufg.  nat.  Biber.    Gekr.  H.:  3  Oelzweige.    D.:  #  g. 

9.  10.     Klendgen,  Imm.  Frhkl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  4.  7.  1792. 

,.      Ton  n.  zu  Hchneeburg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Anton  Fh.  v.  u.  zu  S.,  a.  G. 

des  s.  Crurgrossv.  Hans  Wolfg.  zu  S.,  v.  Erzherzog  Sigmund  Franz  von 
Oesterreich  -  Tirol  d.  d.  Innsbruck  31.  8.  1664  verlieh,  erbländ.  Frh.- Dipl. 
ii.  Wb.  Der  Grossvatcr  des  ersten  Freiherm,  nämlich  Rupert  Schneeberger 
(dessen  Vater  Hans  S.  zu  Salthaus  16.  10.  1555  v.  Kais.  Ferd.  I.  Wppver- 
mehrg.  —  2.  Helm  —  erhalten  hatte)  erlangte  d.  d.  Innsbruck  3.  3.  1581  vom 
Krzhz.  Ferd.  die  Genehmg..  zu  Müs  bei  Hall  einen  Kdelsitz  Schneeburg  zu  bauen 
und  sich  danach  zu  beneunen.  (Der  Matrikel- Ex tract  ist  nicht  gelöst).  W.: 
Tyr.  B.  W.  IV.  5.  Gev.,  mit  r.  Hz.  (s.  Kesselhut),  1  i:  geth.,  oben  r.,  unten 
-fr  s.  5mal  geth.,  */s:  3  s.  Lilien  in  B.    3  Helme. 

„  Urafenatein,  (f  Linie),  Imm.  A.-Kl.  für  Susanna  (geb.  1754)  u.  Catharina  (geb. 

1756),  v.  G.,  Besitzerinnen  des  Hammerguts  Alteneuhaus.  a.  G.  Kurb.  Dipl. 
v.  17.  2.  1758.    (cfr.  16.  3.  1810  u.  3.  6.  1852.) 
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9.  10.  Predl,  Imm.  A.-Kl.  für  Ausist  Alois  Adam  v.  P.  (neb.  1765),  K.  B.  Land- 
richter in  Türkheim,  nebst  Geschw.,  Vettern  u.  Ba>eu,  a.  G.  des  ihr.  Grossv. 
Kaspar  P.  am  19.  7.  17*4  verlieh.  Kurpfalzb.  Dipl. 

Pr  Ton  Prugjrhelni,  +,  Imm.  A.-Kl.  für  Joachim  Ipnaz  P.  v.  P.,  quiesc. 
Communal-Rechn.-Comin.  in  Innsbruck,  a.  G.  erldd.  Ost.  Adels-Bcst.-Dipl.  v. 
K.  .los.  II.  mit  ob.  Präd.  d.  d.  11.  12.  1708  für  Karl  v.  P.,  Bleihandcls- 
•rewerke  zu  Pillersee  in  Tirol,  dessen  Vater  Ahraham  P.,  Berjr-  u.  Schmelz- 
werks-Fact<ir  zu  Schwatz,  vom  Krzherz.  Ferdinand  Carl  d.  d.  Innsbruck  14.  5. 
1C>55  den  erbld.  Adelstd.  u.  Wpp.-Bssre.  |auf  cr/herzirl.  Wpphrief.  d.  d.  Inns- 
bruck 17.  10.  1568]  erhalten  hatte.  —  (Der  Matrikcl-Kxtract  ist  nicht  gelöst 
worden.)  W. :  Tyr.  B.  W.  VII.  90,  (iev.  #  R.:  '/«!  Schr&gstrom  zw.  2  p. 
Lilien.  -  3:  über  s.  Wasser  führ.  Step  -  Brücke,  aus  der  ein  s.  -  gcklcid. 
Arm,   der  einen  Hammer  schwingt,  wächst.    Gekr.  IL:  4  Strf. 

18.  10.      SBnfftel,  t,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  v.  S.  (geb.  1761),  K.  B.  Geueral-Zoll- 

11.  Maut-I>irekti(nis-Rei;istrator  in  München,  a.  G.  Knrb.  Dipl.  v.  2G.  2.  1772 
für  s.  Grossv.  Joseph  Joh.  de  Deo  S. 

19.  10.     Spaur,  if  Linie),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Jos.  .loh.  Michael  Gf.  v.  S.,  Dompropst  des 

eh.  Ki/.stifts  Salzburg  (geh.  1746).  a.  G.  irlaubwürd.  I'rkunden  (cfr.  10.  7. 
1818,  wo  auch  das  Wappen  und  Näheres  über  die  Erhebung). 

Delling  zn  Hu  eh.  Imm.  A.-Kl.  für  Kman.  Maria  v.  D.  zu  IL  (peb.  1758),  qui- 
esc. Hofrath  in  Krlach.  nebst  Schwestern.  Vettern  11.  Base,  a.  G.  Kurb.  Best, 
v.  28.  II.  1685  des  R.-A.  v.  17.  7.  ejd. 

Indermauer  y.  Freyfeld  zu  Stralburg,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Sebastian  Anton 
.1.  v.  F.  zu  St.  in  Innsbruck,  a.  G.  Kurb.  Ausschl.  v.  2.  5.  1700  des  R.-A. 
v.  11.  7.  1«40. 

Seherer  Edle  v.,  R.  v.  Brandnerau  (nicht.  10.  10.),  Imm.  R.-Kl.  a.  G.  R.- 
Vic.-Dipl.  d.  il.  München  7.  7.  1792. 

23.  10.      KUii.sberg,  (Mandler  Linie),  Imm.  Frh.  -  Kl.  für  Philipp  Fh.  v.  K.,  vorm.  F. 

Bamb.  Ilnfrath  und  Hofcavalier  (geb.  1774)  nebst  Brüdern  u.  Desc,  a.  G. 
glaubw.  Urkunden.  W.:  (Stw.).  Tyr.  B.  W.  III.  45  Nr.  1.  (cfr.  27.  4., 
29.  7.,  und  8.  10.  1813,  6.  11.  1814  u.  8.  9.  1815. 

-  -  Carl  von  HochenbaUieii,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  Jos.  C.  v.  II..  K.  B.  Landger.- 
Advokaten  zu  Landeck  in  Tyrol,  a.  G.  eines  Dipl.  vom  Kais.  Sigismund  d. 
d.  Chur  am  St.  Etfülitag,  Freitag  den  1.  9.  1413  (iler  Matrikelextrakt  ist  nicht 
gelöst).  W.S  Tyr.  B.  W.  IV.  99.  Geth.  S.  darin  3  Lilien  verw.  Tct. 
Gekr.  II.:  #  Flügel,  bei.  mit  s.  Lilie. 

p  -  Harscher,  Imm.  A.-Kl.  für  Juh.  Nep.  Ferd.  v.  H.,  K.B.  pens.  Hofrath  in  München 
(geb.  1745).  nebst  2  Bruderssöhuen,  a.  G.  des  nachtfewies.  Adelsbesitzstandes 
(das  dem  Grossv.  Georg  IL,  Rath  u.  Fiskal  zu  Landshut,  verlieh.  R.-Adels- 
diplom  soll  verbrannt  sein).  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  93,  im  schräglks.  s.  r.  geth. 
Felde  ein  sehwertschwim:.  g.  Greif.  Gekr.  IL:  der  Greif  wachs,  zw.  2  BfTh. 
r. — s.,  zwischen  denen  die  Schrügtheilung  (sie!)  sich  wiederholt. 
25.  10.     Fach»  von  Bimbach  nnd  Dornheim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Adam  Friedr.  Jos.  Fh.  F. 

von  B.  u.  D.,  auf  B.,  D.  u.  Ebertsbrunn,  Grossh.  Würzb.  Kämm.  (geb.  1762) 
nebst  Brüdern,  a.  G.  des  ihrem  l'nrrossv.  Ludwig  Reinhold  v.  F.  (aus  uraltem 
Fränkischen  Geschlecht).  Würzburg.  Obersten,  sammt  Bruder,  d.  d.  Wien  9.  11. 
1699  von  K.  Leop.  I.  verlieh.  R.-Frh.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  2,  Gev.:  in 
G.  ein  aufg.  einwärtspek.  r.  Fuchs  (Stw.)  weth.  und  5  mal  gesp.  R.  S. 

wechselnd.  2  Helme.  IL  Li  sitz.  Fuchs  auf  Turnierhut,  H.  II.:  Rose  zw. 
2  Schwanhälsen.    Schildh.:  2  widers.  f.  (»reifen. 

FUrNteimiirther,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Leopold  Fh.  v.  F.,  K.B.  Kämm,  und  Platz- 
Major  zu  München  (geb.  1769),  a. O.  KurpfSh.  R.-Yie.-Dipl.  d.  d.  30.  7.1711 
für  s.  Grossv.  Carl  Aemil  (cf.  10.  6.  1822). 

Schiiioetrer  (auf  .Odelzhausen),  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  J«s.  v.  S.  (treb.  1733) 
quiesc.  K.  B.  Hofrath.  a.  G.  Kurl«.  Ausschreib,  vom  29.  4.  1746  des  R.-A. -Dipl. 
K.  Carl's  MI.  v.  20.  1.  1744,  für  s.  Vater  Frau/.  Jos.  Anton  S. 
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30.  10.     Xeuenstein,  f.  Imm.  Frh.-Kl.  für  .los.  Kail  Freih.  v.  X.,  in  Regensburg,  W.  Geh. 

Rath  Sr.  Kgl.  H.  <les  Grossh.  v.  Frankfurt  und  Domkapitular  der  Doin- 
stifter  Regensburg  und  Parsau,  a.  G.  glaubwürd.  Urkunden  über  die  ehem. 
Reiehsritterschaftliehkeit  dieses  uralten  Schweizerischen  Adels  -  Geschlechts. 
W.i  Tyr.  B.  W.  III.  68:  g.  Rad  in  #.  H.:  #  Rad  zw.  2  (geschloss.)  ff. 
BfTh. 

„     .,     Geisler  von  nnd  zu  Deining.  Imni.  A.-Kl.  für  Carl  Jost.  G.  vou  u.  zu  I).,  K. 

B.  Siegelbeamten  (geb.  1765)  nebst  Brüdern,  a.  G.  des  durch  glaubw.  Urkunden 
bis  zu  ihrem  Urgrossv.  Hans  Kaspar  G.  von  u.  zu  I).,  Stadthauptmann  zu 
München,  Bes.  der  Hofmarken  Deining  u.  Laiterbach  in  der  Oberpfalz,  nach- 
gewies.  Adels,  hie  Familie  will  mit  den  alten  Schlesischen  von  G.  eines 
.Stammes  sein.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  56,  Gev.,  mit  gekr.  s.  #  ge-HP-  Hz.,  da- 
rin ein  Sparren  verw.  Tet.,  tjt:  gcap. :  in  I.  vorn,  in  IV.  hinten  l  j  Adler 
am  Spalt  in  S.;  in  den  beiden  anderen  r.  Plätzen  je  ein  #  Bk.,  II.:  r.  Bk. 
in  G.,  III.  2  g.  Bk.  in  R.  —  3  gekr.  H. 

1.  11.     Widmer,  f,  tmm,  Frh.-Kl.  für  Carl  Jos.  Fh.  v.  W.,  Cauouikus  zu  Altenötting 

(geb.  1767).  a.  G.  des  s.  Vater  d.  d.  24.  2.  1761  verlieh.  Kurb.  Dipl. 

„     „     Lintnern,  Imm.  A.-Kl.  für  Kleinen!  v.  L.  (geb.  1751),  K.  B.  quiesc.  Kriegssekr. 

in  München,  sammt  Bruder,  a.  G.  de>  Kurl».  Dipl.  vom  12.  12.  1722  für 
ihren  Grossv.  Thomas  L. 

2,  11.     Ausin,  1mm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Aug.  v.  A.,  K.  B.  Polizei-Dir.  in  Erlangen  (geb. 

1758)  nebst  Brüdern,  a.  G.  des  durch  glaubw.  Urkunden  nachgewies.  alt- 
fmnzös.  Adels  von  Rearn.  Ursprünglich  heisst  die,  schon  1558  adlig  erschei- 
nende, Familie:  Camou  (auch  C.  de  Dandon'!:  der  Name  d' Ausin  wurde  in 
Folge  Frhheirath  angenommen:  W.:  Tyr.  B.  W,  IV.  66.  Gev.,  mit  r.  Hz.  (3  Wür- 
fel, die  1.  2,  resp.  3,  zeigend).  I.:  in  S.  überein.  2  H  Wölfe  stehend,  II.:  in 
B.  3  nebenein.  aufg.  Degen  (Parirbügel  lks.),  III.:  in  Gr.  3  g.  Muscheln,  Ge- 
lenk abwärts.  IV.:  in  S.  ein  ans  nach  rt.  Anateig.  Berg  wachs.  Tannenbaum, 
gegen  den  lks.  ein  #  Bär  aufgerichtet  ist.    Gekr.  H.:  3  s.  Strf. 

Parkhenreith  auf  Sendling  und  Hol/hausen,  Imm.  R.  -  Kl.  für  Wilh.  Maria 
Ritter  und  F.dlen  v.  P.  a.  8.  U.  H.,  K.  B.  Rechn.  Commissär  der  Kgl.  Minist. - 
Lehen*  U.  Hoheitssektion  in  München  (geb.  1782)  nebst  Gesehw..  a.  G.  des 
R.-Ritter-  und  Kdlendipl.  von  K.  Karl  VI.  d.  d.  18.  6.  1714  für  s.  Urgrossv. 
Christoph  P.  ausgeschr.  in  Kurb.  14.  7.  cjd. 

11.  II.      Riedheim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Sigm.  Xaver  Wilibald  Aloys  Fh.  v.  R.  (geb.  1778). 

K.  B.  Kämm.  u.  Gutsbes.  von  Harthaiisen,  Rettenbach,  Rerashard  u.  Eisen- 
hofen) nebst  Gesch w.,  jedoch  mit  Ausschluss  des  im  Auslände  domiz.  Bruders 
Maximilian,  a.  G.  des  ihrem  Urgrossv.  Konrad  v.  R.,  aus  uradligen  Schwab. 
Geschlecht,  d.  d.  11.  7.  1696  (in  Ausdehnung  des,  einem  anderen  Zweige 
bereits  «I.  d.  27.  9.  1590  v.  K.  Rudolph  11.  verlieh.  Frh.)  erth.  R.-Frh.-Dipl. 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  99,  in  S.  ein  anfg.  nat.  Esel.  Gekr.  H.:  ders.  wachs. 
D.:#  s. 

„  „  Sternbuch,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ludwig  Franz  Fh.  v.  St.,  auf  Bludenz  und  Son- 
neuberg,  K.  B.  quitt.  Oberlieut.  in  München  (geb.  1757)  nebst  Basen,  a.  G. 
des  ihrem  Grossvater  Franz  Andreas,  sammt  Bruder  Anton  von  Wen zl  (ans 
einem  seit  1571  wappenfähigen,  d.  d.  Regensburtrl2.  I.  1664  in  den  R.-A.  er- 
hobenen Geschlecht),  d.  d.  Wien  26.  3.  1698  vom  K.  Leop.  I.  als  „v.  St."  verlieh. 
R.-Frh.  (cfr.  30.  4.  1847).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  19.  Gev.  r.  Schild,  mit  gekr. 
#  Hz.,  (Stwpp.),  darin  zw.  2  g.  Sternen  ein  s.  Schrägstrom,  1 4:  (W.  Luttach) 
s.  Zinuenmauer  schwebend,  's:  (W.  Groppenstein)  3  s.  Bk.    3  gekr.  II. 

12.  IL     Schinid  v.  Hasl*  und  Piernbach,  +.  1mm.  Frh.-Kl.  für  Maxim.  Franz  Xaver  S., 

Frh.  v.  H.  und  P..  Herrn  auf  Hasl-  u.  Pinibach.  Schönhrunu  u.  Sulzbach  (geb. 
1777)  K.  B.  Lieut..  nebst  Schwester,  a.  G.  Kurb.  Dipl.  vom  11.  3.  1688  für 
s.  Urgrossv.  Franz  Caspar  v.  S. 

15.  11.  Sainniern  zu  Frankeueir»  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Michael  v.  S.  z.  F.,  Gfl.  Khuen- 
burg.  Urbars- Verwalter  zu  Neukirchen  'geb.  1773)  nebst  Vatersbrüdern,  a.  G. 
des  s.  Urgrossv.  Maxim.  S..  Pfleger  u.  Landrichter  zu  Doblaeh  in  Tirol,  d.d. 
Wien  7.  6.  1729  von  K.  Karl  VI.  verlieh,  erbld.  Oesterr.  A.  mit  ob.  Prä.l.  W.: 
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Tyr.  B.  W.  VIII.  29.  (iesp.  G.  #  durch  eine  aufsteig,  eingebog.  s.  Spitze, 
darin  eine  naturfarbene  von  Lr.  Soune  beschienene  „Gegend"  mit  Berg,  Hü- 
geln und  Bäumen.  Bds.  d.  Spitze  je  ein  geharn  Bitter  mit  Partisane  auf 
bäum,  zuucwend.  Pferde.    Gekr.  IL:  g.  #  geth.  geschioss.  Flug. 

IBIS 

17.  1 1.  Winkler,  [mm.  A.-Kl.  für  Carl  Emst  Gottlieb  v.  W..  K.  B.  Oberstlt.  (geb.  1777) 
a.  (i.  der  s.  Vater  Karl  Gottfried  W.,  Bürgermeister  von  Leipzig  und  App.- 
Ger.-Rath  zu  Dresdeu  d  d.  Wien  S.  4.  1781  (Kursächs.  An.  v.  8.  9.  1781) 
von  K.  .los.  II.  verlieh.  Beuov.  des  s.  Vorfahren  Georg  W.  d.  d.  Wien  25. 
11.  1650  mit  d.  Präd.  „v.  Doelitz"  erth.  R.-A.-Dipl.  W. :  Tyr.  B.  W.  IX. 
51.  Gev.,  mit  l>.  Hz.  (geharn.  Arm  mit  g.  Winkelmass).  L:  b.  s.,  IV.:  s. 
l>.  geth.,  je  mit  eiuw.  gek.  Flügel  vw.  Tct.,  s  3:  g.  Stern  in  B.  Gekr.  H.: 
wachs,  gekr.  Löwe  mit  Winkelmass  zw.  off.,  je  mit  g.  Stern  bei.  Fluge. 

19.  II.     Hermanln  v.  Relchenveld,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Joachim  II.  v.  R.,  a.  G.  erbld. 

Oesterr.  I»ipl.  vom  8.  5.  1705  mit  ob.  IVäd.  für  Balthasar  IL,  F.  Brixen'scheu 
Leibuiediku-s  und  Brüder  Gaudenz  u.  Christian.  (Der  Matrikel-Extract  ist 
nicht  gelöst).  W.:  Tyr.  B.  W.  VI..  9:  in  #  auf  ct.  Bd.  wachs,  gr.  Palm- 
bauui,  den  bds.  ein  auf?,  gekr.  g.  Löwe  hält.  Gekr.  IL:  Taube  mitOelzweig 
zw.  ufT.  Fluue. 

24.  II.     Beruhe  von  Trips,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Carl  Ludwig  Gf.  B.  v.T.,  Kgl.  B.  Post- 

amtssekr.  in  Bamberg  (geh.  1787)  nebst  Bruder,  a.  G.  des  R.-Grf.-Dipl.  vom 
27.  3.  179f>,  ausgeschr.  in  Kurpfalzb.  3.  4.  1805,  für  ihren  Vater  Franz  Adolf 
Fh.  B.  v.  T. 

„      -      Brumm,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kirl.  B.  Dipl.  v.  23.  4.  ejd. 

Ebner  von  Esehenbach,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Sebast.  Wilh.  K.  v.  K.,  Kgl.  B. 

pens.  Major  in  Nürnberg,  nebst  Brüdern,  a.  G.  des  durch  glaubw.  Urk. 
uaihgewies.  uralten  dort.  Patriziatsadels  (cfr.  26.  12.  1824)  W.i  Tyr.  B.  W.  V. 
19.,  von  B.  u.  Q.  mit  (4\j  rechten)  Spitzen  gesp.  IL:  (b.  g.-bewulst.) 
2  Bffh.  b.  —  g.,  aussen  je  mit  5  s.  Strf.  best. 

Sentter  von  Lotzen,  1mm.  A.-Kl.  für  .loh.  Michael  S.  v.  L.,  BigBm,  ■»  i.imt.n 
(geb.  1746)  nebst  (ieschw.,  u.  G.  des  d.  d.  Augsburg  1.  3.  1559  von  K. 
Ferd.  I.  dem  Gordian  S.,  Kais.  Sekr.,  nebst  Bruder  Mathias,  verlieh.  R.-A.,  mit 
ob.  Prad.  (cfr.  30.  8.  1813,  wo  das  Wappen  und  6.  11.  1816). 

Tschiderer  von  ßlelffhelm,  +.  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Marin  T.  v.  G.,  Kgl.  B.  Fin.- 
I >i r.  des  Illerkr.  in  Kempten  (geb.  1760).  nebst  Brüdern,  a.  G.  des  s.  Vorfahren 
Hans  T.,  Laiidsch.-Sckr.  in  Tirol,  sammt  Brüdern,  d.  d.  9.  4.  1633  von  K. 
Ferd.  II.  mit  ob.  Präd.  erth.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tvr.  B.  W.  IX.  16.,  gev. 
S.  #j  '/4!  vierblättr.  r.  Kose,  g.  Lilie,  Gekr.  IL:  4  Strf.  #  g.  s.  r.  D.: 
#  g.  —  r.  s. 

25.  IL     Portla  (Askanische  Linie),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Georg  Sigmund  Gf.  v.  P.,  K. 

B.  Geh.  Rath  und  Domherrn  von  Brixen  (geb.  1745)  nebst  Bruder  Nicol.  Karl 
Gf.  v.  P.  avif  Lautherbach  und 

„      .     Portla  (Alfonsische  Linie),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Franz  Xaver  Gf.  v.  P.,  K.B. 

Kamm.  u.  Major  a  la  suite  (geb.  1765)  —  sämmtlich  a.  G.  unfürdenkl.  Be- 
sitzes des  Grf.  dieser  ursprünglich  triester  Familie.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  94 
unter  g.  Schildhaupt,  in  B.  6  (3.  2.  1.)  e.  Lilien.  2  gekr.  H.  —  U.  Li  Peli- 
kan mit  Jungen.  II.  IL:  geschloss..  wie  d.  Schild  gezeichn.  Flug  (cfr.  aucn 
Kurhayern  sub  7.  12.  1681  u.  21.  4.  1683). 

Tarnoczy,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  v.  T.,  K.  B.  Rentbeamten  in  Kufstein, 
a.  G.  R.-  (?)  A. -Diploms  d.  Kais.  Ferd.  II.  v.  23.  4.  1635  für  Johann  T., 
W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  9.  Geth.  B.  Gr.,  darin  ein  mit  d.  rt.  Hiuterprk.  auf  s., 
nach  rt.  ansteig.  Fels  im  unteren  Felde  steh,  doppelschweif,  r.  Löwe,  ht.  in 
d.  Rt.  einen  Degen,  in  d.  Lk.  3  Stielrosen.  Gekr.  H.:  d.  Löwe  wachs.,  hier 
in  d.  Lk.  eine  flieg.  Tuube  mit  Oelzweig  im  Schnabel  ht. 

27.  IL  Lentner  zu  WUdenborg,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Jacob  Magnus  v.  L.  zu  W., 
vonn.  Ass.  des  Oberbergamts  zu  Schwaz,  dann  Bergrichter  in  Tirol  U.  Vor- 
arlberg, auch  Ober -Waldmeister,  nunmehr  bei  der  Kgl.  Gen.-Forstadministr. 
in  München  (geb.  1757),  nebst  Vetter,  a.  G.  des  dem  Jos.  L.  zu  Sterling 
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in  Tyrol,  Bergwerksverweser  am  Telferberg  d.  d.  13.  7.  1720  v.  K.  Karl  VI. 
mit  ob.  Präd.  verlieh,  erbld.  Oesterr.  A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  88. 
Gev.  G.  8.:  1  4:  wachs.  r.-gekl.  Mann  mit  Krzstück  in  d.  Rt.,  %f%i  pekr.  doppelschw. 
g.  Löwe,  mit  g.  Stern  in  d.  Prk.    Gekr.  H.:  der  Löwe  wachsend. 

Mann,  Edle  r.  TBchlor,  Imm.  K.-Kl.  für  Carl  Christian  Jos.  Kitter  v.  M.,  Kdl. 
v.  T.  auf  Langenhriick,  K.  B.  Geh.  Justizreferendär  (geb.  1771),  nebst  Ge- 
schwistern und  Vettern,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  v.  9.  8.  1788  für  ihre  Väter 
Kaspar  lleinrich,  resp.  Wenzel. 

Ehinger  Ton  Kirn  fehl,  Imm.  A.-Kl.  für  Clemens  K.  v.  E.,  K.  B.  App.-Ger.-Rath 
in  Memmingeu  (geb.  177"»;  a.  G.  des  dem  Grossv.  Job.  Anton  E.,  Berg-  und 
Landrichter  zu  Mittersill,  nebst  Bruder  Job.  Vital,  Kais.  OI>ei-ger.-Komm. 
v.  K.  Karl  VI.  d.  d.  Wien  18.  2.  1734  verlieh.  R.-A.-Dipl.  (salzbunr.  Aus- 
schrbf.  20.  12.  1734).  Der  (irossvater  dieser  Briider Georg  K.,  Handelsmann 
zu  Salzburg,  hatte  bereits  d.  d.  Salzburg  7.  3.  1649  vom  Hofpfalzgrf.  Frei- 
herrn Joh.  Dietrich  v.  Muggenthal  einen  Wappenbrief  erhalten.  W. :  Tyr.  B. 
W.  V.  22.  Gesp.  G.  S.,  vorn  'j  #  Adler  am  Spalt,  hinten  auf  gr.  Bd. 
ein  b.-gekl.  Bauer  zw.  Aehreu,  ht.  bei  Fuss  eine  Egge.  Gekr.  IL:  der  Bauer 
mit  Egge  wachs,  zw.  off  Flug. 

Khfienbnrg,  (Linie  Steyerberg)  Imm.  Grf.-Kl.  für  .loh.  Gf.  v.  K.  (geb.  1785) 
Fh.  v.  u.  zu  Khuenegg,  Herrn  auf  Hie-  und  Vorderburg.  Neukirchen,  Lands- 
berg u.  St.  Margarethen,  a.  G.  des  seinem  l'rgrossv.  Sigm.  Liulw.  Fh.  v.  K., 
(Bnider  des  Erzbisch.  Max  Gandolf  v.  Salzburg),  11.  mehreren  Brüdern  und 
Vettern  d.  d.  Wien  4.  2.  1669  v.  K.  Leop.  I.  best.  R.-Grf.  (cfr.  4.  12.  1812, 
wo  das  Wappen). 

Zech  auf  Neuhofen,  Imm.  Grf.-Kl.  für  .Joh.  Ncp.  Gf.  v.  '/,.  a.  N..  in  Steinach. 
K;  B.  Kämm.  u.  Geh.  Rath,  a.  G.  des  s.  l'rgrossv.  verlieh.  R.-Grf.  v.  27.  9. 
1773,  ausgeschr.  in  Kiirhaycm  19.  1.  1774. 

Frohn,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Peter  .los.  v.  F.,  K.  B.  Stadtgcrichts-Ass.  in  Augsburg 
(geb.  1773)  nebst  Brüdern,  a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  d.  d.  11.  10.  1762  von  K. 
Franzi,  f.  s.  Grossv.  Joh.  Peter  F.,  Fürstl.  Löwenstein-Wertheinr  sehen  Hofrath 
und  Aintru.  zu  Virneburg.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  48.  (iev.  (ir.  #:  1  4:  s.  Lamm 
mit  r.  Fahne  auf  gr.  Hügel,  2  3:  3  g.  Bk.  Gekr.  H.:  wachs.  Bock  zw.  2  s.  Bffh. 

Kleinmay(e)r,  Imm.  A.-Kl.  für  Lorenz  Xaver  v.  K.  (geb.  1790),  vorm. 
Rechtspraktikanten  zu  Innsbruck,  derzeit  Privatlehrer  zu  Aichach,  a.  G.  des  s. 
I  rurgrossv.  Joh.  Thomas  K..  Pfleger  zu  lrmannshofeu,  nebst  Brüdern  Joh. 
Willi.,  R.-Hofkanzlei-Registr.,  Joh.  Carl  u.  Joh.  Georg,  d.  d.  Regensburg  27. 
4.  1654  von  K.  Ferd.  III.  verlieh.  R.-A.  auf  vorangegang.  Wppbrief  v.  1604. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  53,  Nr.  1.  In  R.  auf  gr.  Bd.  vor  einem  aufgcschlag. 
s.  Zelt  ein  r.-gekleid.  Mann  mit  erhob.  Keule.  (Jekr.  IL:  3  Strf.  s.  r.  s.  I).: 
r.  s.  (cfr.  25.  9.  1813). 

Münchhausen,  Imm.  A.-Kl.  für  Frdr.  Aug.  Carl  v.  M.,  K.  B.  Forstm.  in  Neumarkt, 
a.  G.  glaubw.  Urkunden  über  I'rsprung  dieses  dem  Niedersächs.  üradel  an- 
geh.  Geschlechts  (der  Matrikel -Extract  ist  nicht  gelöst).  W.:  Tyr.  B.  W. 
VII.  40.  in  S.  ein  BeuediktinermÖnch  mit  Stab  und  Tasche.  Gekr.  H.:  derselbe. 

Prugg lach,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Maria  Friderika  Freiin  v.  P.  auf  Wiesenfelden, 
a.  G.  Kurb.  Dipl.  v.  31.  1.  1759. 

Wallmenich,  Imm.  A.-Kl.  für  Anselm  Franz  v.  W.,  K.  B.  Accessisten  des  Stadtg. 
Augsburg  (vonn.  Kurtricr.  Rath),  geb.  1786  —  a.  G.  des  s.  Vater  Gottfried  W., 
Kurtrier.  Hof-  u.  Reg.-Rath  u.  Archivarius  (später  (ieh.  Rath  u.  Kab.-Referendär) 
sammt  Bruder,  d.  d.  Semlin  14.  5.  1788  von  K.  Jos.  IL  verlieh.  R.-A.-Dipl. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  31:  in  B.  ein  von  3  nufg.  s.  Eicheln  begl.  s.  Bk. 
Gekr.  H.:  Eichzweig  ZW.  off.  4£  Fluge. 

Woerte  (von  Sprenge  iistein),  +.  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Valentin  v.  W..  K.  B. 
Berggerichts-Substituten  in  Imbst,  a.  G.  des  von  K.  Jos.  I.  d.  d.  20.  9.  1709 
mit  ob.  Präd.  dem  Elias  W.,  k.  k.  Oesterr.  Oberiiinthal  schen  Viertelsvertretei 
verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  56.  halbgesp.  u.  geth..  oben  vorn 
in  R.  ein  s.  Fels,  hinten  r.  s.  5  mal  schräggeth.,  unten  in  B.  auf  s.  Drb. 
ein  autg.  doppelschw.  g.  Löwe  mit  g.  Posthorn  in  den  Prk.  Gekr.  IL: 
ders.  wachsend. 
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Zehnten,  Imin.  A.-Kl.  für  Raymund  Anton  Hyazinth  Carl  Franz  de  Paula  Orban 
Mathias  v.  Z.,  ehem.  F.  Eichstädt.  Geh.  Rath  und  Oberstallmeister  (geb.  1759), 

a.  (i.  unfürdenkl.  Adelsbesitzstandes  dieser  uralten  sächsischen  Familie.  W.: 
Tyr.  B.  W.  IX.  61.  Geschacht  S.  #,  darin  2  I».  Bk.  Auf  dem  #  s.-hewulst. 
Helme  5  Strf.  4t  s.  b.  s.  #.    D.:  #  s. 

Wlser,  (Ferdinandische  Linie),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Carl  Theodor  Roger  Gf. 
v.  W.,  K.  B.  Kämm.,  eh.  Kheinpfälz.  Hofger.-Rath  n.  Oberamtm.  zu  Laden- 
burg, Bes.  d.  (iüter  Mönchweiler,  Schimbach,  Leutenhausen,  Ursenbach  und 
Fahrenbach  (geb.  1768)  in  Heidelberg,  a.  <i.  des  s.  Urgrossv.  Franz  Melchior 
Prath,  v.  W.  (aus  einem  d.  d.  Wien  15.  5.  1702  in  den  R.-Frhrrstd.  erhobenen 
Geschlecht;  d.  d.  W  ien  25.  7.  1702.  von  K.  Loop.  I.  verlieh.  R.-Grf.  W.: 
Tyr.  B.  W.  II.  52.  Gcth.  u.  3  mal  gesp..  das  Ganze  überdeckt  durch  b. 
Schrb.,  darin  2  hintd.  lauf.  gekr.  s.  Wiesel  u.  zwischen  ihnen  ein  grfl.-gekr. 
g.  b.  gesp.  Hz.,  worin  Stern  verw.  Tct.  Feld  I.  u.  VIII.:  gold,  IV.  ti.  V.: 
8.  —  Alles  leer,  II.  u.  VII.:  in  #  ein  einw.  eck.  gekr.  g.  Löwe,  III.  u.  VI.: 
iu  G.  ein  dgl.  it  Flügel.  Auf  der  den  Schild  deckendeu  grossen  Krone  der 
Stern.  Schildh. :  2  Löwen. 

Kiirviinsk)  von  Kar win.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  K.  Fh.  v.  K.,  K.  B.  Maj.  b. 

5.  Chevauxlegers-Rcgt.,  Besitzer  des  (intes  Huslach,  a.  G.  des  s.  Vater  Joh. 
Nep.  Wenzel  K.  v.  K.  erth.  k.  k.  Oesterr.  Frh.-I>ipl.  v.  6.  8.  1813  (cfr.  19. 
12.  1815).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  37.  Gev.  B.  R.,  mit  s.  Hz.  (gekr.  # 
Adler).  l\:  3  g.  Seilschlingen  im  I>reipass  gestellt,  J  ;i:  doppelsi  hw.  gekr.  s. 
Löwe.  —  Füufp.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H. 

ZauiiHchiiefrer  Ton  und  zu  Sternfeld,  1mm.  A.-Kl.  für  Jos.  Franz  Christian 
Z.  v.  S„  K.  B.  Advokaten  des  Landgerichts  Stadtamhof  und  qnicse.  Admi- 
nistr.  der  Johauniter-Ordens-Coinineinie  AHmühlmünster  (geb.  1764)  Regens- 
luirg  —  a.  G.  des  s.  Vater  Karl  Z.,  F.  Hohenlohe- Bartensteiuscheu  Ober- 
amtm. und  Husaren-Kskadr.-Chef  d,  d.  13.  10.  1764  mit  ob.  Präd.  verlieh. 
R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  60.  Gev.  B.  R. :  '4:  ein  zur  Sonne  im 
iL  Obereck  flieg,  nat.  Adler,  "-j:  3  (2.  I.)  nchtstr.  >•.  Sterne.  Gekr.  H.:  nat. 
Geyer  mit  Zaunkönig  auf  s.  Rücken. 

9.  12.  Wln(c)khler,  Imm.  A.-KL  für  Anton  v.  W.,  eh.  F.  Oettingeu-Wallerstein'sehen 
Hof-  und  Reg.-Rath  in  Wallerstein  (geb.  1755),  a.  G.  des  s.  Vater  Philipp 
Karl  W.,  Graft*.  Oetting.  Hofrath  u.  Oberamtm.  zu  Baldem,  d.  d.  Wien  17. 
3.  1773  v.  K.  Jos.  II.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  50.  Gev., 
ganz  s.  Schild;  r.  Löwe  mit  Winkelmaass,  9/s:  mit  3  g.  Sternen  bei. 

b.  Schrb.    Gekr.  IL:  d.  Löwe  wachs,  zw.  off.  #  Fluge. 

13.  12.     Leourechting  (Irlbach er  Linie),  I  mm.  Frh.-Kl.  für  Heinr.  Jos.  Fh.  v.  L., 

K.  B.  Kämm.,  Major  ä  la  suite  und  Oberpostamts -Insp.  zu  Regenshurg 
(geb.  1763),  a.  G.  Kurb.  Aussehrbg.  v.  3.  4.  1694  (cfr.  21.  6.  1813). 

„    -       Eckartahausen,  Imm.  A.-KL,  a.  (i.  Kurb.  Dipl.  v.  6.  9.  1776. 

14.  12.     Hohendorf,  Imm.  A.-Kl.  für  Jacob  Franz  v.  H.  (geb.  1784),  K.  B.  Rittm.  u. 

Bes.  von  Ursensollen,  in  Forchheira,  nebst  Geschw.,  a.  G.  Kurpfälz.  Dipl.  v. 

6.  9.  1745  (cfr.  5.  9.  1815  u.  3.  I.  1816). 

r  .  Schmiding,  1min.  A.-Kl.  (ausgeschr.  erst  8.  6.  1857)  für  Phil.  Karl  Kmst 
Ludwig  v.  S. ,  Revierförster  zu  Silberbach,  nebst  Vettern  und  Bruder,  aus 
Fränk.-Böhm.  uradl.  Geschlecht,  a.  G.  unfürdenkl.  Adelsbesitzes  (cfr.  18.  1*2. 
1828,  19.  12.  1863,  8.  5.  1864  u.  12.  9.  1871).  W.:  Tyr-  B.  W.  VIII.  44.: 
Gev.  #G.j  ',«:  einw.  gek.  wachs,  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe,  s,8:  3  iiber- 
einanderlieg.  #  Brande.  2  gekr.  IL  IL  L:  Löwe  aus  I.  wachs.  H.  IL:  die 
Brände  aufrecht  nebeneinander. 

16.  12.     Etzdorf,  t,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Jos.  Maria  Gf.  v.  E.  auf  Pfetrach,  K.  B.  Kamin., 

eh.  Reg.-Rath  in  Landshut,  dann  Landschaftl.  Rittersteurer  (geb.  1763), 
nebst  Geschw.,  Vettern  und  Ba^eu,  »owie  deren  gesammter  Deseendenz,  a.  G. 
R.  -  S  ic.  -  Dipl.  d.  d.  Müuchen  19.  8.  1790  für  ihre  Väter  Job.  Nep.  Joseph 
resp.  Gottlieb  v.  K.  (cfr.  11.  10.  1815  u.  12.  1.  1839), 

17.  12.     Sa(e)r(e)ntheln,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Joh.  Nep.  Gf.  v.  S.,  K.  B.  Kreisrath  in 

Innsbruck,  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-Grf.-Dipl.  d.  d.  Oedenburt:  12.  12.  1681 
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für  Carl  Anton,  Franz  Lndwig,  Job.  Dominik,  Job.  Joseph,  Maria  Anna  Mag- 
dalene  n.  Maria  Catharina  Theresia  Fb.  u.  Ffrl.  v.  u.  z.  S.,  deren  resp.  Väter, 
die  (iebr.  Ludwig  u.  David  von  Wajinor  (  —  ihr  Vater  David  W.,  Handels- 
inann  zu  Bötzen  hatte  d.  d.  Kegensburg  18.  6.  1594  den  R.-A.  in.  Wpp.-Bssg. 
erhalten)  vom  Krzherz.  Ferd.  Carl  d.  d.  Bötzen  27.  9.  1(550  den  erbld.  Frh. 
als  Freih.  v.  u.  zu  S.  (dem  Namen  eines  älteren  f  Geschlechts)  erhalten 
hatten.  Grfl.  W  (1*181 1  Tyr.  B.  W.  II.  9.,  Gev.  U.  B.,  mit  gekr.  I».  Hz. 
(aufir.  Windhund,  überhöht  im  Halbkreis  von  7  g.  Sternen  —  Vf.  der  vou 
Wagner)  '  4:  mit  doppelsehw.  irekr.  r.  Löwen  bei.  breiter  s.  Bk.  (W.  der 
von  Northeim):  ■  3:  nat.  Hirschrumpf  (W.  der  alten  Sürntbein).  2  gekr.  II. 
H.  I.:  gekr.  Jünglingsrumpf,  H.  II.:  d.  Hirschrumpf. 

IMS 

18.  12.     Metamer,  t,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  med.  Georg  Michael  v.  M.  in  Nürnberg,  a.  G. 

R.-A.-Diploms  von  K.  Franz  I.  d.  d.  Wien  16.  9.  174b"  für  Joh.  Georg  M., 
Münzwardein  des  Fränk.  Kreises.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  VII.  24.  in  R.  auf  gr.  Bd. 
ein  hornblasender  Metzger  mit  einem  Hunde  au  der  Leine.  IL:  der  Hund 
wachsend. 

19.  12.     Erneütt  von  Fun Ibach,  t,  Imm.  E.-Kl.  für  Jos.  Ferd.  Maria  E.,  Kdlen  v.  F., 

(geb.  1773)  K.  B.  Hptm.  im  4.  Inft.-Reirt.,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Gabriel  E. 
aus  Luxemburg,  mit  ob.  Präd.,  d.  d.  4.  I.  1758  verlieh.,  in  Knrbayern  am 
27.  4.  1774  ausgcschrieb.  Pfalzrrfl.  Zeil'schen  R.-E.-Dipl. 

21.  12.     Hofmann,  Imm.  E.-Kl.  für  Joh.  Baptist  Wolfgang  Edl.  v.  H.  (geb.  1765),  quiesc. 

K.  B.  Marktsehreihcr  von  Burgheim,  nebst  Geschw.  u.  allseit.  Desc,  a.  G. 
R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  26.  9.  1790  für  s.  Vater  Christoph  Adam  H., 
(cfr.  8.  12.  1841). 

27.  12.      Faber,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Georg  Michael  v.  F.  (geb.  1743).  K.  B.  Oberforstm.  zu 

Schönthai,  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  10.  9.  1745  für 
seinen  Vater  Joh.  Peter  F. 

28.  12.     /wickle,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  Lucas  v.  Z.,  Apotheker  zu  Feldkirch  in 

Tirol,  a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  d.  d.  19.  9.  1709  für  s.  l'rgrossvater  Franz 
Benedikt  Z.  aus  Biegenz.  (Der  Matrikel-Extract  ist  nicht  gelöst).  Vf.:  Tyr. 
B.  W.  IX.  69.  Gev.  R.  G. :  '/*!  einw.-gek.  s.  Hirsch  mit  gr.  Kleeblatt 
im  Maule,  "j:  2  flache  b.  Sparren.    Gekr.  IL:  d.  Hirsch  wachs. 

29.  12.     Zech  von  Deybach,  Frelh.  zu  Sulz  (Linie  auf  Harth),  Imm.  Frh.-Kl.  (aus- 

gefertigt 7.  1.  1814)  für  Jos.  Maria  Z.  v.  D.  Fh.  zu  8.),  K.  B.  quiesc.  Ober- 
pfleger  von  Westerndorf  (gob.  1758)  in  Dillingen,  nebst  Schwestern  u.  Brudera- 
tochter,  a.  (!.  R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien  12.  3.  1677  (cfr.  8.  5.  1815,  wo 
Näheres  u.  Wappen). 

30.  12.      Poellnitz  (untere  Linie  von  Krankenberg),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Ludw. 

Frdr.  Fh.  v.  P.  auf  F.,  Geckenheim  u.  Bullenheim,  Eft.  Preuss.  Kämm.,  in 
Augsburg  (geb.  1761),  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien  9.  2.  1670  (Kurbrdbrg.  An. 
14.  2.  1676)  für  Gerhard  Beruh,  und  Hieron.  Christoph  Gebr.  v.  P.  (cfr.  22. 
7.  1812  u.  8.  1.  1814). 

.    „       Halbe,  Imm.  A.-Kl.  für  Anton  Jos.  Karl  v.  H.  in  Innsbruck,  a.  G.  lOOjähr. 

Adelsbesitzstandes.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  X.  25.  Gev.  R.  B.:  1  4:  s.  Greif,  *  y. 
g.  Lilie.    Gekr.  H.:  d.  Greif  wachsend. 

_  .  Heydenthal,  f.  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  v.  Landger.-Praktikanten  beim 
Rentamt  Freysing  (geb.  1796),  a.  G.  des  durch  glaub w.  Urk.  bis  zum 
Grossv.  zurück  erwies.  Adelstandes.  W.:  Tyr.  B.  Vf.  VIII.  72.  Gev.  #  GL; 
V4:  3  Ik.  r.  Schrb.,  '3:  1 »  #  Greif,  einw.  gek.,  mit  aufg.  Schwert  in  den 
Pik.    Gekr.  H.:  Greif  aus  II.  wachs. 

31.  12.     Münster  von  Lisberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Fortunat  Joh.  Dominicus  Fh.  M.  v.  L.. 

K.  B.  pens.  Garnisons-Lieut.  der  Veste  Rosenberg  bei  Kronach  (geb,  1780), 
nebst  Geschw.  11.  Desc,  mit  Ausnahme  des  in  fremdem  Militärdienst  steh. 
Bind.  Heinrich,  a.  G.  des  durch  mehr  als  einhundert  Jahr  alte  Lehenbriefe 
naehgewies.  Freiherr«  nstamles  (cfr.  26.  7.  u.  25.  11.  1816).  W.s  Tyr.  B. 
W.  Hl.  65.  Gev.;  '/4s  off.  r.  Flug  in  B..  a/s:  in  S.  4  rechte  r.  Spitzen  bis 
z.  Flanke  —  2  uugekr.  II.  tragen  je  einen  off.  r.  Flug. 
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31.  12.  Prankh,  Iram.  Frli.-Kl.  für  Sign.  Maria  v.  P.,  K.  B.  Kämm.  ti.  Obersten  a  la  suite 
in  Salzburg  (geh.  17*>K>,  a.  G.  eines  R.-Frh.-Dipl.  <1.  d.  II.  8.  1628  für  Hans 
Christoph  v.  P.,  stammeed  aus  uraltem  Bayerischen  Turnierer-Uescblecht. 
W.:  Tyr.  B.W.  III.  83.  Gev.,  mit  r.  Hz.  (2  #  Gegenzinnenbk.),  '/«:  3  aus 
d.  Ik.  Untere«  k  hervorgeh.  s.  Spiesse,  II.:  s.  r.,  III.:  r.  s.  schräg  lks.  geth. 
—  3  gekr.  H. 

1HI4 

3.    1.      Woelhvurfh  (Kssingcr  Linie).   Imm.  Krh.-Kl.  für  Frdr.  Ludw.  Will).  Fh. 

v.  W.  auf  Ippesheim,  Keusch  und  Neuzenheim,  K.  Württ.  Kammerj.  und  Ober- 
Reg.-Ass.  zu  Stuttgart  (geh.  1787),  nebst  Mutter  und  Bruder,  a.  0.  des  durch 
Kais.  Lehenbriefe  bis  über  den  Urgrossv.  zunick  erprobten  Freiherrnprädikats 

II.  der  obigen  3,  seiner  Mutter  gehör.,  eh.  reichsritterschaftl.,  Rittergüter  (cfr. 
22.  2.  1832).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  49.  mit  fünfp.  Frhkr.  gekr.  ovaler  s. 
Schild  darin  steig,  r.  Mond. 

i. 

„  „  Henipel,  t,  Imm.  E.-Kl.  für  Lud*.  Adam  Edl.  v.  IL,  K.  B.  Rechn.-Comm.  d.  Lotto- 
Administr.  in  Nürnberg  (geb.  1778),  a.  G.  des  s.  Vater  Jos.  H.,  aus  Stuttgart, 
K.  Pauls  I.  von  Russland  Kammerdiener,  dann  HofTourier  VI.  Rangklasse, 
d.  d.  Wien  25.  11.  1803  von  K.  Franz  II.  verlieh.  R.  -  Ritter  -  Dipl.  mit 
.Edler  von-.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  5.  Gev.  S.  R.:  Zinuenthurm,  *  3:  auf  gr. 
Bd.  einw.  gek.  schreit,  s.  Widder.  —  2  gekr.  n.  n.  L:  d.  Widder  wachs,  zw. 
ofT.  #  Fluge.  IL  IL:  d.  Thurm. 

5.  1.  Xarslgli,  t,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Uyppolit  Gf.  v.  M.,  Kurb.  Kämm,  und  Gen.-Maj.  in 
München  (geb.  1761).  a.  G.  des  naehgewies.  unfürdenkl.  Besitzeifc-dWGrf. 
dieses  ursprüugl.  B«dogue*er  Patriziergeschlechts  (eine  vor  Kurzem  in  Preussen 
im  Mannsstamme  +  Linie  führte  nur  den  einfachen  Adelsstand).  W.:  Tyr. 
B.  W.  I.  76.  unter  s.  Schildhaupt,  darin  3  g.  Lilien,  eingeschlossen  von 
vieriätz.  geknicktem  r.  Turnierkragen,  in  B.,  eine  zu  einem  Zinnenthurm  rt. 
führ,  gezinnte  Bogenbrü'-kc,  stehend  in  s.  Wellen.    IL:  wachs.  Drache. 

„    .       Nordeck  zu  Rabenau  (Bayerische  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Wilh. 

Carl  Gotthard  Fh.  v.  N.  zu  R.,  K.  B.  Hall -Oberamts -Controllern-  I.  Kl.  in 
Fürth  (geb.  17S0),  a.  G.  des  dem  l'nirurgrossv.  Leop.  v.  N.  zu  R.,  Kursächs. 
Obersten,  nebst  Bruder  Heinrieh,  aus  einem  uradligen  hessischen  Geschlecht, 
d.d.  Neustadt  26.6.  1676  von  K.  Leop.  1.  verlieh.  R.-Frh.    W.:  Tyr.  B.W. 

III.  89.  Gev.  #  B.,  mit  s.  Hz.  (#  Waldkleeblatt  -  Stw.)   '  4:  doppelschw. 
g.  Löwe,  ','3:  Kranich  mit  Stein.    2  gekr.  IL 

8.  1.  Pfetten,  Imm.  Frh.-Kl.  1.,  für  die  Linie  auf  Ob-  und  Unter-Arnbach,  näm- 
lich Jos.  Marquard  Franz  Xaver  Fh.  v.  P. .  K.  B.  Kämm,  in  München  (geb. 
1784),  nebst  Gesehw.  2.  für  die  Linie  auf  St.  Marienkirchen,  nämlich: 
Marquard  Iguaz  Fh.  v.  P.  zu  Warth,  Furt,  Satlern,  Schöllnach,  LusHeld  und 
Allersberg,  K.  B.  Kämm.  (geb.  1751),  nebst  Brüdern,  a.  G.  des  R.-Frh.  v. 
4.  4.  1668  u.  der  Kurb.  Ausschr.  v.  12.  12.  ejd.  für  den  gemeinsch.  Urur- 
urgrossv.  Marquard  v.  P.  (cfr.  Kgr.  Bayern  SUb  22.  6.  1826  die  N.  u.  Wv. 
mit  Füll.). 

,    .       Poellnltz,  Imm.  Frh.-Kl.  1.,  für  das  Hans  Altenkirchen,  nämlich:  Carl  Frdr. 

Clemens  Fh.  v.  P.,  K.  B.  Oberforstm.  zu  Passau  (geb.  1774),  nebst  Schwester 
u.  Desc.  2.,  für  das  Haus  Crailsheim,  nämlich:  Wilh.  Ludw.  Fh.  v.  P., 
K.  B.  pens.  Oberforstm.  zu  K.,  nebst  Schwestern  —  sämmtlich  a.  G.  des 
durch  Lehenbriefe  u.  unfürdenkl.  Besitz  naehgewies.  Freih.  -  Prädikats  \dv. 
22.  7.  1812  u.  30.  12.  1813).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  81.  Gev.  r.  Schild,  mit 
gekr.  >.  Hz.  (b.  Sparren)  74:  einw.  gek.  g.  Löwe,  7  3:  g.  Krückenkreuz 
fünfp.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.    Schildh. :  2  widers.  g.  Löwen. 

13.  1.     Statterheim,  Imm.  A.-Kl.  für  Christian  Aug.  v.  S.,  K.  B.  Hauptm.  in  Lindau 

(geb.  1771),  a.  G.  der  nachgewiesenen  Abstammung  aus  dem  uralten  Thürin- 
gischen Geschlecht  d.  N.  und  des  durch  Vasallentabellen  bis  1639  zurück 
bezeugten  adligen  Herkommens.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  5.  In  B.  2  mit  den 
Rücken  aneinandergeschob.  gebild.  pfal weisest .  g.  Monde.    H.:  wachs.  Ross. 

14.  I.     Kreittniayr,  f,  Imm.  R.-Kl.  für  Franz  Xaver  Edl.  u.  Ritter  v.  K.,  Kanonikus  des 

aufgelösten  Chorstifts  l".  L.  F.  in  München,  (geb.  1748)  nebst  Schwestern, 
iu  G.  ihrem  s.  Vater  Benno  d.  d.  München  15.  5.  1741  verlieh.  R.-Vic.-DipL 
(cfr.  23.  12.  1812  und  16.  9.  1839,  wie  22.  11.  1855.) 

49* 
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17.  I.      Rausch  Ton  Traubenbergr,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Leonhard  R.  v.T..  Landrichter 

in  Nandcr»  i.  T.,  a.  G.  cihld.  Oesterr.  A.-Bcs*.  der  K.  Mar.  Ther.  d.  d.  Wien  12.  4. 
1755  für  seinen  Orossvater  Joh<  Martin  H.  v.  T.,  über  eine  dem  (irossvater 
des  Letzteren:  Christoph  K.  v.  T.  d.  d.  F.bersdorf  19.  9.  1660  erth.  R.-A- 
Best.,  sowie  einen  von  K.  Karl  V.  dein  Jacob  R.  d.  d.  Toledo  23.  12.  1539 
mit  ob.  Präd.  erth.  (inadenbrief.  (der  Matrikelextract  ist  nicht  sjelöst).  W.: 
Tyr.  B.  W.  VII.  98.  (iev.  G.  R.,  mit  #  Hz.  (s.  Schräirstrom).  '  4:  Wein- 
stock auf  gr.  Hügel,  5S:  Ritter  mit  Schweif  u.  brenn.  Granate  auf  irr.  Bd. 
Gekr.  H.:  d.  Ritter  wachs,  zw.  off.  Fluge. 

18.  I.     de  La  Valette  de  St.  tteorgre,  Imm.  A.-Kl.  für  Anton  de  I.  V.  de  St.  G.,  K.  B. 

Maj.  ä  la  snite,  später  F.  Oettingen-Wallerstein'schen  Hofmarschall  (neb.  1750), 
a.  G.  der  Kurpfalzh.  Ausschr.  s.  Bniders  v.  23.  9.  1788.  —  W.:  wie  dort. 

21.    1.     Soyer  (auf  Kisendorf(?)),  Imm.  A.-Kl.  (nicht  21.  2.)  für  Franz  Benno  v.  S.,  K. 

B.  Rechnung« -Justitikantcn  d.  K.  Minist.- Lehen-  und  Hoheits -Section  in 
München  (geb.  1777),  a.  (i.  des  durch  glaubw.  Urk.  nachgewies.  unfürdenkl. 
Adelsbesitzstandes.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  82.  In  B.  auf  g.  IM»,  ein  aufg. 
s.  Pegasus.    Gekr.  H.:  ders.  wachsend.  I>.:  b.  Lr. 

24.  1.  Gnnip|ienberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  1.,  die  Linie  Pöttmes-Pey  rbach  und 
zwar:  Franz  Jos.  Fh.  v.  G.,  K.  B.  Kämm,  und  F.  TaxisVchen  Hofeavalier  zu 
Re-rcnshu.ru'  (geb.  1757)  nebst  s.  eigenen  und  s.  f  Bruders  Oese,  2.,  die 
Linie  Pöttines- Eurasburg  und  zwar  Ferd.  Fh.  v.  G.,  K.  B.  Kämm,  und 
Administr.  des  Bräuwesens  in  München  (neb.  1753),  3.,  die  Linie  Pottmet- 
Oberbreuberg  und  zwar:  Carl  Fh.  v.  (i.,  vorm.  K.  B.  nistriktseomm.  zu 
Nassaureuth  und  Regensburger  Domizcllar  (geb.  1774)  nebst  Gesrhw.,  4.,  für 
die  Linie  Pöttmess  und  zwar:  Cajetan  Jos.  Fh.  v.  (L,  K.  B.  Kämm,  und 
Obersten  der  Leibgarde  in  München  (neb.  1760),  säramtlich  a.  G.  der  nach- 
gewies. vorm.  Reicbrittersehaftlichkeit  u.  R.-Frb.  v.  16.  1.  1571  für  dieses 
uralte  zum  Oberbayer.  Turnieradel  gehör.  Geschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  III. 
15.  Gev.  r.  Schild,  1  <:  s.  Scbrb.  mit  3  .Seeblättern  hinterein.,  '/s:  desgl.  mit 
3  gr.  ausgeht  neh.  Seebl.  hinterein..  2  II.  —  IL  I.  (gekr.)  geschloss.  Flug  wie 
L,  IL  IL:  2  nat.  Rffh.  mit  Ohren  (cfr.  18.  10.  1815  u.  15.  3.  1837). 

HoftnUllen,  +,  Imm.  R.-Kl.  fürl.eop.  R.  v.  IL,  funet.  Fin.-I>ir.-Reiristrator  in  München 
(ireb.  1754%  a.  G.  der  Kurl».  Best.  v.  19.  4.  1688  des  R.-R.-Dipl.  v.  2.  9. 
1687  für  s.  I  nrrossvater.  (cfr.  29.  1.  1810). 


(auf  St.  Mariakirchen  etc.),  f,  Imm.  K.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  I.  9. 
1813  -  erloschen  22.  12.  1820. 

26.    1.     Kambaldi,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Maxim.  Xaver  <lf.  v.  R.  auf  Allmannshausen,  K. 

B.  Kämm,  und  Oberstlieut.  (geb.  1755)  nebst  Gescbw.,  a.  G.  des  nachgewies. 
mehr  als  lOOjähr.  Besitzstandes  der  Gräfl.  Würde  dieses  alten  Veronesischen 
Geschlechts,  ehedem  v.  R..  Aleenago.  Sagramoso  u.  Bevilaqua  genannt.  W.: 
Tyr.  B.  W.  I.  99,  in  R-,  auf  gr.  Urb.  ein  nat.  Reiher,  im  Schnabel  einen 
gr.  Frosch,  in  d.  erhob,  rt.  Kralle  einen  Stein  ht.  Auf  dem  Schilde  die 
italienische  Grafenkrone. 

28.  1.     Endter,  t,  Imm.  A.-Kl.  für  Siegm.  Martin  Elias  v.  E..  «|uiesc.  K.  B.  Fin.-Oir.- 

Kxpeditor,  nebst  Neffen  und  Oese.  a.  G.  R.-A.-Dipl.  v.  K.  Karl  VII.  d.  d. 
31.  1.  1743. 

29.  I.     KatiflVr.  Imm.  R.-Kl.  für  Franz  Anton  Carl  Kdl.  u.  Ritter  v.  R.,  K.  B.  geh.  exp. 

Sekr.  d.  Justiz-Min.  (geb.  1763)  nebst  s.  Schwestern,  a.  G.  des  s.  Vater  Franz 
Anton  Karl  R.,  d.  d.  München  6.  7.  1792  verlieh.  R.  Vic.-Dipl 

30.  1.     Osterberg,   Imm.  Frh.-Kl.  für  Anselm  Fh.  v.  O.  auf  <>.  u.  Bichel,  eh.  K.  K. 

Oesterr.  Forst m.  in  Burgau  (geb.  1750)  nebst  Bruder,  a.  G.  >les  R.-Frh.-Dipl. 
von  K.  Karl  VI.  d.  d.  Wien  2.  3.  1712  für  ihren  Grossv.  .loh.  Michael  Adam 
v.  O.  (Sohn  des  Ritterschaftl.  Syndieus  von  Osterberg)  satnmt  Schwester,  aus 
einem  ehemals  „die  Mayer  v.  Toefflingen"  genannten  Geschleebte.  W.:  Tyr. 
B.  W.  III.  70.  (iev.  G.  B..  mit  s.  Hz.,  darin  ein  von  3  Granatäpfeln  be'gl. 
geschweifter  r.  Spanen.  '«:  au  fg.  cinwärtsgek.,  s.-belialsbaJid.  #  Bär.  »n 
aufg.  doppeisebw.  r.  Löwe.  2  gekr.  H.  tragen  Löwen,  resp.  Bär  wachs. 
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1.  •-».      >  Ulli  /.  [mm.  Frh.-Kl.  für  .loh.  Baptist  Fh.  v.  V..  K.  B.  Maj.  ä  la  suite  in  Mann- 

heim, a.  Ii.  il.  ihm  verlieh.  R.-Vie.-Uipl.  d.  <1.  Münehen  7.  9.  1790. 

2.  2.      Welser  (zn  Neunhof  und  Beerhach1.   Nürnberger   Linie,   Imm.  A.-Kl.  für 

Paul  Carl  v.  \V  ,  zu  N.  u.  B.,  eh.  Senator  d.  Reichsstadt  Nürnherg  [geh. 
177'2i  nebst  Gesch«.,  N  ettem  und  Basen,  a.  <i.  der  durch  glaubw.  Urkunden 
nachgewies.  Abstamm.  au?*  uraltem  Augsburg«1  und  Nürnberger  Patrizier 
Geschlecht  (ffr.  11.  !>.  181.°,  und  13.  3.  1819}-  W.:  Stammwappcn  (Tyr. 
B.  W.  VI.  42)  ».  dort. 

3.  2.     Scherte!  *on  Rurtenbiicli,  Imm.  Frh.-Kl.  für  1.,  die  Linie  zu  Geis(s)ing  und 

zwar:  Carl  Au«.  Seba-t.  Fh.  S.  v.  B.  (geh.  1801)  iu  Regeiisburg,  nebst  Schwestern 
u.  Vatersgeschw .,  die  Linie  auf  Stamhcim  uuil  zwar:  Carl  Ltidw 
Heinr.  Fh.  S.  v.  B.,  K.  K.  Oesterr.  petis.  Rittm.  (geb.  1752)  in  Pesth.  a.  0. 
des  durch  glaubw.  Urkunden  bis  1699  zurück  erwie-..  Frh.-Präd.  dieser,  in 
Person  des  berühmten  Liitid-knc.|it>fiihrers  Sebastian  S.,  Herni  auf  B.  d.  d. 
Toledo  1.  5.  1534  von  K.  Karl  V.  in  den  R.-A.  erhobenen  (al.  nur  mit 
Wpp.-Bs>r<:.  begnadet)  Familie  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  3.  In  ^  ein  vorwärtsgek. 
sitz  doppeschw.  n.  Löwe,  ht.  in  d.  Rt.  einen  aufg.  ahgew.  s.  .Schlüssel,  in  d.  Lk. 
eine  entwurzelte  g.  Lilieustaude.  (iekr.  IL:  wachs.  Landsknecht,  letztere  in 
der  Lk..  in  d.  Rt.  quer  einen  Polch  stossbereit  ht. 

r  .  Brcsselau  toii  llnssensdorf.  1mm.  A.-Kl.  für  Felix  '.los.  Leop.  B.  v.  B.  in 
München  (geb.  1799)  nehst  2  Schwestern,  a.  G.  des  ihrem  Vater  Joh.  Leop. 
Michael  B..  Conimerzienrath  etc.,  d.  d.  Wien  25.  11.  1800  von  K.  Franz  II. 
verlieh.  R.-A.  mit  oh.  Präd.  Die  K.  P  reuss.  An.  folgte  am  2.  5.  1826. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  92.  (iev.  B.  S.  G.  R.,  L:  2  g.  Lilien  pfalwei»,  IL: 
aufg.  pfalweis  gewund,  gr.  Schlange,  III.:  h.  Pfal,  IV.:  lj§  g.  Adler  am 
Spalt.    Gekr.  IL :  3  Strf.  h.  s.  r.  -   d.  h.  >.  -  r.  g. 

4.  2.     Frank  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  v.  F.  (Troschelhammcr  Linie),  und  Franz 

W'ilh.  v.  F.  ( Vilswöi  tlier  Linie).  Besitzer  von  Vilswörth.  a.  G.  Kurpfalzh. 
Dipl.  v.  15.  II.  1780.  (Die  erstere  lininatr.  wurde  erst  24.  1.  1837  ausge- 
schrieben.) 

I'oiteh,  1mm.  E.-Kl.  für  Anton  de  Padua  Sebastian  Bellen  v.  P.,  K.  B.  juhil. 
Strafarbeitshaus- Verw.  zu  Innsbruck,  nehst  2  Brüdern,  a.  G.  des  ihrem  Vater 
•los.  Itniaz  P..  Giibernial  -  Registrator  iu  Insbrurk  d.  d.  28.  1.  1795  von  K. 
Franz  II.  verlieh,  erbld.  Oesterr.  Kdlendiploms.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII. 
84:  halhgesp.  u.  -jeth..  oben  vorn  in  £  ein  g.  Greif  mit  ausgeriss.  Tanne, 
hinten  im  s.  r.  gesp.  Felde  auf  gr.  Hügel  ein  Mann  mit  Messstah.  in 
Kleid  ii.  Hut  verw.  Tel.,  unten  vou  S.  u.  R.  fünfmal  gelh.  H. :  Greif  mit 
Tanne  wachsend. 

5.  2.      Llvizzani,  f.  Imm.  Gif.-Kl.  für  Alphons  Vincenz  Gf.  \.  L.,  K.  B.  Kämm.  u.  Obersten 

der  K.  Leihgarde  in  München  (geh.  1753).  a.  G.  des  nachgewies.,  mehr  als 
lOOjiihr.  Besitzstandes  der  Orafenwürde  dieses  alten  Italienischen  ( ieschlerhts. 
W.:  Tyr.  B.  W.  I.  70.  in  B.  auf  r.  Serhsherg  ein  schreit,  (klimmender)  g. 
Löwe,    l'eber  dem  Schilde  eine  Kdelkrone. 

7.  2.       Flieh*  (zu  Puchhaim),  Imm.  Grf.-Kl.  für  den  inzwischen  f  Job.  Nepora.  Grafen 

v.  F.  in  Wien,  jetzt  seine  3  Söhne,  a.  G.  des  erbld.  Oesterr.  Grf.-Dipl.  v.  K. 
Joseph  II.  d.  d.  23.  11.  1781  für  .los.  .loh.  Nepom.  Freih.  v.  F..  welcher, 
mit  s.  Bruder  Carl  Jos.,  d.  d.  30.  I.  1762  den  erbld.  Adelstd.  mit  ,A'.<\\cr 
von"  dann  d.  d.  Wien  20.  6.  1765  den  erbld.  Oesterr.  Rittstd.  und  d.  d.  VJ'veu 
21.  3.  1774  den  R.-Frh.  erlangt  hatte.    W.s  Tyr.  B.W.  1.  40.    Gev.  B.  S., 
mit  s.  Hz.  (aufg.  r.  Fuchs).    1  4:   nebenein.  aufu.  2  s.  Korngarben.  'J/:C  2  r. 
Pfäle,   Grafenkrone    mit    I  gekr.   IL    Sehildh.  2    widers.    r.    Füchse  mit 
Hermelin-Schiiltertlecken. 

8.  2.     Froschheim,  1mm.  Frh.-Kl..  a.  (i.  Kurpfalzh.  Dipl.  v.  2.  5.  1786. 

9.  2.     Bettnchart   In  der  Halden,    Imm.  Frh.-Kl.  für  .los.  Gerhard  Rudolf  Aegyd. 

Fh.  v.  B.  (geb.  1797)zn  Stadtamhof,  nebst  Tante  u.  Oeschw.  —  a.  G.  des 
Kurpfälz.  R.-Vic  -Dipl.  v.  10.  2.  1742  für  s.  Grossv.  Johann  Aegydius  v.  B. 

.  .  Payr  zu  <  aldif,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Alovs  v.  P.  zu  f.,  Adjuncten  des  Land- 
gerichts zu  Landeck  in  Tvrol,  a.  G.  gtaubwürd.  Crk.  (Tvroler  Iradel).  Der 
Matrikelextract   ist  nicht  gelöst.  -  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  67.    Gev.,  mit  r. 
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16.  j. 
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Hx.,  darin  auf  g.  Drb.  2  geknorrte,  oben  brennende  s.  Aeste:  in  # 
schräg  ein  s.  Doppelhakeu,  2  j:  geth.  S.  B-,  darin  Stern  verw.  Tct  —  3  Helme. 

Ricrabona  t.  Reichenfei»,  Imm.  A.- Kl.  für  Felix  v.  R.  v.  R.  in  Innsbruck, 
nebst  Bruder,  Vetter  und  Base.  a.  G.  H.-A.-Dipl.  mit  oh.  Präd.  d.  d.  15.  -4.  1758 
für  Carl  Jos.  R.  und  Vetter  Franz  Anton  B.  W.!  Tyr.  B.  W.  B.  VIII.  13, 
Gev.  B.  S.:  1  <:  wachs.  Engel.  2  Aehren  in  <L  Rt.,  eine  Traube  in  der  Lk.  ht., 

2  3:  cinw.  gek.  geharn.  .Schwertarm,  begl.  von  3  (2.  1.)  g.  Sterucn.  Tl.:  der 
Engel. 

Neuner  ton  Breltenegg,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  N.  v.  B.,  K.  B.  quiesr.  Salinen- 
Rechn.-Coinui.  (geb.  1768)  iu  Hall,  nebst  2  Brüdern,  a.  G.  des  ihrem  Vater 
Ignaz  Anton  N.,  K.  K.  Oesterr.  Salzversilherer  bei  der  Saline  zu  Hall,  d.  d. 
17.  7.  1791  mit  ob.  Präd.  verlieb,  erbld.  Oesterr.  A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W. 
VII.  47.  halbgesp.  u.  geth.  4£  B.  G.J  ohen  vorn  ein  doppelschw.  g.  Löwe  mit 
8str.  g.  Stern  in  den  Prk.,  hinten  ein  auf^..  ohen  mit  g.  Ring  besetztes  s. 
Fass,  unten  auf  gr.  Bd.  eiu  Sehloss  mit  2  Thürmen.  Gekr.  H.:  ilcr  Löwe 
wachs.' 

Sauer,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Ignaz  .los.  Maria  Gf.  v.  S.,  Gf.  v.  u.  zu  Aukenstein, 
Fh.  zu  Kosiak,  Herr  auf  Wöllan,  Schönstein.  Lilgenberg  und  Hornau,  Dom- 
Capitular,  Capellanus-Regius,  geistl.  Rath  und  eh.  Schul  -  Comm.  -  Präs.  in 
Regensburg  (geb.  1761).  Dcrs.  stammte  aus  einem  Krainischen  Geschlecht, 
welches  d.  d.  Wien  14.  8.  1548  von  K.  Ferd.  I.  Wpp.-Vereing.  mit  Kosiakh, 
d.  d.  Wien  2.  5.  1630  den  R.-Frh.  und  d.  d.  Wien  27.  8.  1668  von  K. 
Leopold  I..  in  Person  des  Georg  Frdr.  Fh.  v.  S.,  Oest.  Kämm..  Landseh.- Verord. 
in  Steyer  und  Oh.-Proviantm.  der  Windischen  u.  Petrinianischen  Grenzen,  Ur- 
l'rgrossv.  des  Obigen,  sammt  Brüdern,  den  R.-Grf.  als:  ,Graf  von  und  zu 
Ankenstein,  Freiherr  zu  Khosiak,  Herr  auf  Wöllan,  Schönstein,  Lilaenherg 
undDornau",  mit  Wpp.- Vereint?.  Haim,  (Feld  V.  VI.)  erhalten  hatte.  W.:  Tyr.fB. 
W.  II.  U).  Gesp.  und  2mal  geth.  mit  gekr.  Hz.  (3  aufg.  g.  Ruder)  und  einge- 
pfropfter s.  Spitze  (geharn.  Arm  mit  Streitkolben,  aus  Wolke  am  rt.  Rand 
hervorgehend).  L:  doppelschw.  schreit.  Löwe  mit  g.  Ring  auf  gr.  Hügel  in 
R.,  II.:  mit  3  r.  Sparren  hintd.  bei.  s.  Schrb.  in        III.:  gesp.  G.  R-,  darin 

3  Ringe  verw.  Tct..  IV.:  in  G.  3  #  Spateneisen  im  Dreipass,  V.:  #  s. 
3mal  geth.,  tiarin  ein  linksgek.  aufg.  ir.  Bär,  VI.:  in  B.  ein  von  2  abgew.  g. 
Vogelköpfcn  begl.  aufg.  g.  Zepter.  4  H. 

Ruepprecht,  Imm.  IL-KI.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  23.  9.  1808  (cfr.  27.  3.  1814). 

Ruetter  von  Malis*,  Imin.  A.-Kl.  für  .los.  Anton  R.  v.  M.,  jubiL  u.  freiresign. 
Pfleger  der  Gräfl.  Brandis'sehcn  Herrschaft  Brandis  in  Tyrol,  a.  G.  R.-A.- 
Dipl.  v.K.  Leon.  I.  d.  d.  14.  9.  1676  für  die  Gebr.  Andreas,  Johannes  und 
Bernhard  R.  (Der  Matrikelextract  ist  nicht  relöst.)  W.:  Tyr.  B.W.  VIII.  27. 
Geth.  S.,  darin  ein  gekr.  doppelschw.,  einen  eis.  Pusikan  schwing.,  g.  r. 
geth.  Löwe.  — »  Gekr.  H.:  der  Lowe  wachs,  iw.  2  Bffli.,  je  in  d.  Mdg.  mit 
.?  Pfaufedern  besteckt. 

Fraiizin  v.  Zlnnenberg,  1mm.  A.-Kl.  für  Anton  F.  v.  Z.  zu  Mareidt  u.  Campan. 
Sokr.  des  K.  App.-Ger.  zu  Innsbruck,  nehsl  einer  Nichte,  a.  (i.  iles  vom 
Erzherzog  Ferd.  Karl  von  Oesterreich  -  Tirol  den  Gebr.  Adam  u.  Franz  Wil- 
helm, sammt  ihren  Vettern  den  Gebr.  Christoph  u.  Mathias,  sowie  den  Gebr. 
Bartlme.,  Michael  und  Ludwig  F..  mit  dem  Präd.  „v.  Z.  zu  Mareidt  u.  Cam- 
pan" bewilligte  Wpp.- Vermehrg.  d.  d.  Innsbruck  22.  5.  1652.  Der  Wppbrief 
des  (ieschlecht.s  datirt  Innsbruck  19.  9.  1570  vom  Krzhz.  Ferdinand,  das  — 
jedoch  unausgefertigte  —  R.-A.-Dipl.  v.  15.  5.  1618  und  endlich  die  Best,  des 
R.-A.  (von  1618)  nebst  Wappenhesserung  u.  Präd.  _v.  u.  zu  Mareidt"  d.  d. 
Innsbruck  4.  4.  1619  vom  Erzherzog  Maximilian.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  45. 
liesp.  u.  2mal  geth..  mit  g.  11/...  darin  #  Adler,  I.  u.  VI.:  auf  s.  Zinnenmauer 
im  Schildfuss  einw.  gek.  schreit,  g.  feuerspeiender  Löwe,  IL  u.V.:  in  G.  ein 
lk.  r.  Ohereck.   III.  IL  IV.:  in  S.  :i  r.  Schrb.  —  2  gekr.  11. 

Eckher  von  Kapllng  und  Lirhteneckh,  t.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Lud«.  Felix  Joh. 
Nepom.  Frh.  K.  v.  K.  u.  1...  K.  B.  Kämm.  u.  App.-Ger.-Präs.  zu  Arnberg  (geb. 
1757),  nehst  n.  Schwestern,  a.  G.  des  Kurh.  Frh.-Dipl.  v.  20.  1.  1691  f.  s. 
l'rgrossv.  Oftwald  Ulrich  v.  E. 
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16.   2.     Herder,  Inn.  A.-Kl.  a.  ti.  Kurpfalzb.  Dipl.  v.  8.  10.  1801.   (cfr.  15.  2.  1810). 

19.    2.     GIHardi,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Jacob  v.  (i.  (geb.  1772),  Inh.  d.  Leonischen 
Drahtfahrik  in  Allersberg,  nebst  Vetter  und  Base,  a.  G.  des  d.  d.  4.  5.  1757 
verlieh.  Kurpfalz.  Dipl.  f.  s.  Grossmutter  und  deren  Kinder. 

22.  2.  Schenk  Ton  Cuteil,  +,  linin.  (if.-KI.  für  die  Nebenlinie  v.  Kastell- Waal 
aufWaal  und  Schwahunterdiesscn,  nämlich:  Casimir  Joh.  Nep.  Cajetau 
Sebastian,  K.  B.  Kämm.  (geb.  1781)  in  München,  a.  <i.  des  der  Neben-Linie 
tler  Schenken  vt»n  Dischingen,  d.  d.  Linz  den  l-  S.  1681  (salzburg.  Ausschrbff. 
24.  11.  ejd.)  von  K.  Leopold  I.  dem  Bischof  Manjuard  von  Eichstädt,  u.  dessen 
Vettern  Eucharius  Fh.  v.  Sch.  u.  .loh.  Willibald,  Fh.  v.  S..  (L'rgrossv.  des  Obigen) 
verlieh.  R.-Grf.  (cfr.  9.  12.  1812).  W.:  Tyr.  B.  W.  JL  12.  Oev.,  mit  gcv. 
h.  Hz.  darin  1  4:  r.  Hirschgeweih  mit  Grind,  ■  s:  2  übereiu.  schreit,  r.  Löwen. 
Im  Hauptschild  ',.«:  in  R.  3  Ik.  s.  Schrb,  -  3:  ffesp.;  vorn  b.  ff.  schräglks. 
gemutet,  hinten  r.  und  leer.   4  H. 

22.  2.     Stoeekl  Ton  Werburg,  Imm.  A.-Kl.  für  Ieuaz  Stanisl.  S.  v.  (i.,  K.  B.  quiesc. 

Landrichter  zu  Landeck  in  Tirol  (geb.  1760)  in  Innsbruck,  a.  G.  des  s. 
r.rossv.  Abrah.  u.  dem  Joseph  Iffnaz  St.  d.  d.  23.  8.  1729  von  K.  Karl  VI. 
mit  ob.  Präd.  verlieh,  erbld.  östr.  A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  97.  Gev. 
^  B.,  mit  r.  Bz.,  darin  ein  auf  gestz.  s.  Mond  steh.  #  Hahn,  ff.  Stern, 
dreithürm.  Schloss  auf  ffr.  Boden,  liekr.  IL:  2  gekreuzte  ffeknorrte  Aeste 
zw.  2  Bffli. 

23.  2.     Gu(e)trath  Ton  l'u(e)chstatn,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  v.  G.  z.  P.,  K.  B.  Rath  und 

quiesc.  Pfleger  von  Mattsee  (geb.  1758)  in  Salzburg,  nebst  Geschw..  a.  G.  des 
von  K.  Ferd.  I.  d.  d.  St.  Wetzelsberg  zu  Prag  3.  9.  1537  dem  Heinrich, 
Ruprecht,  Melchior  und  Heiineran  <i.  verlieh.,  d.  d.  30.  6.  1627  ( Salzburg. 
Aussehrbg.  5.  9.  1635)  von  K.  Ferd.  II.  dem  Felix  G.  v.  P.,  Schlosspfleger 
zu  Linz  best,  und  auf  das  ganze  Geschlecht  ausgedehnten  R.-A.-Dipl.  — 
W.:  Tvr.  B.  W.  V.  83:  In  #  3  aufg.  g.  Rauten.  Gekr.  IL:  Mannsrumpf 
in  Kleid  wie  d.  Schild  zw.  2  ff.  #  ffeth.  BfTh. 

24.  2.     Guttenbertr  (Guttenberger  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  1.,  für  Friedr.  Carl  Dietr. 

Fh.  v.  11.  z.  G.  (des  Franz  Wi  Ihel  misch e  11  Astes),  Capitular  den  Krz-, 
Dom-  u.  Hochstifter  Mainz.  Würzhurff  und  Eichstädt,  auch  Grossh.  Würzb. 
Polizeipräs.  (geb.  17(57)  nebst  Geschw.,  2.,  für  Friedr.  Philipp  Anton  Fh.  v. 
u.  z.  G.  (des  Christoph  Philipp'scben  Astes),  Dom-Capitular  der 
Dornst.  Würzhurff  und  Bamberg  (geb.  1770)  nebst  Geschw.,  a.  <i.  R.-Frh.-Dipl. 
K.  Leop.  L  v.  23.  4.  1700  (cfr.  23.  6.  1809,  17.  1.  1815  u.  9.  7.  1817). 

26.  2.  Riesenfels,  Imm  Frh.-Kl.  für  Ferd.  Fh.  v.  R.  in  Wien,  Herr  auf  Schwendt, 
Kalling.  Seyseneffvr  und  Pczenkirchen,  K.  B.  Kämm.  (geb.  1748)  nebst  Bruder, 
a.  G.  der  Kurh.  Auss.hr.  v.  16.  10.  1686  des  R.-Frh.  v.  12.  9.  ejd.  f.  s. 
Ururgrossv.  Franz  v.  R. 

28.    2.     Kalsersteln,  +.  Imm.  Frh.-Kl  für  Franz  Jos.  Fh.  v.  K..  K.  K.  Oesterr.  Kämm.  u. 

Reg.-Rath  in  Wien,  Bes.  der  Güter  Hexenacker  u.  Pondorf  in  Bayern  (ffeb. 
1762),  a.  G.  der  s.  l'rerrossv.  Joh.  Paul.  Niederöstcrr.  Repimentsrath  und 
Schwestern  mit  Win.  (Flusshardtj  d.  d.  Wien  9.  9.  1665  v.  K.  Leopold  I. 
verlieh.  R.-Frh.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  36  (XXL  34).  Gev.,  mit  r.  s.  gesp. 
Hz.  (Lilie  verw.  Tct.)  '«:  R.  S.  5mal  sehräggeth-,  !j:  einw.  gek.  gekr.  Löwe 
in  #.    Fhkr.    3  gekr.  TL    (cfr.  Knrbaycrn  suh  14.  6.  1744.) 

2.  3.  Thun,  Imm.  (if.-KI.  für  Richard  Leop.  Maria  Joh.  Bapt.  Franz  de  Paula  t'ajetan 
Grf.  v.  T..  K.  B.  Kämm.  u.  Major  ä  la  suite  (geb.  1757)  in  Neumarkt,  a.  G. 
des  R.-(irf.-Dipl.  d  d.  Wien  v.*24.  8.  1629  (cfr.  31.  8.  1813:. 

Lerehenfeld  (Linie  xn  Aham)  Iniin.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Maria  Pcregrin  Fh. 
v.  L.  auf  Kffffenhofen.  Aham,  (ieils-  und  Spielberff,  K.  B.  Kämm.  u.  quiesc 
Forstm.  von  Mooshur<;  geb.  1768).  München,  nebst  Vettern  und  Basen,  a.  G. 
des  d.  d.  Reffensburg  22.  2.  1653  von  K.  Ferd.  IB.  dem  l  r-l'rgros-v.  Georg 
Konrad  v.  L..  sammt  Brüdern  u.  Vettern,  verlieh.  R.-Frh.-IHpl.  W.:  Trr.  B. 
W.  III.  49.  wie  dasGiäfl  ,  ohne  die  Grafenkrone  (cfr.  16.  IL  1812  11.  2.  3.  1813.) 

5.    3.      IHetfurth,  1mm.  A.-Kl.  für  Max  Jos.  Carl  v.  D.  in  München  (geb.  1806),  a.  G. 

der  Abst.  aus  einer  durch  Ahnenprobe  als  uradlig  naebgewies.  Hessischen 
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23.  3.  Hoerniann  v.  Hot'rbach,  Iraui.  A.-KL  für  Michael  H.  v.  H.,  K.  Landrichter  in 
Glärus,  nebst  s.  u.  s.  Bruders  Abkömmlingen,  a.  0.  des  ihrem  Vater  Jos. 
U..  j.  utr.  I.iceut.,  Geriehtsschr.  der  Hr.  Hartenberg  in  Tyrol.  v.  K.  Jos.  II. 
d.  d.  11.  3.  1785  mit  ob.  Präd.  verlieh.  K.-A.-Dipl..  nach  vorangegang.  erz- 
herzgl.  Wppbrief  v.  29.  11.  1585.  W.:  Tyr.  B.  XV.  VI.  20,  schräggeth.,  ob. 
ein  klimm,  t^kr.  r.  (irtif  mit  Schwert  in  den  Prk-,  unten  von  G.  u.  # 
schräggeth.    Gekr.  U.:  der  Greif  wachs.  I».:  #  r.  —  r.  s. 

25.  3.     Montpenty,  +.  Imm.  Grf.-Kl.  für  Friedr.  Ludw.  Kamill  Marquis  v.  M.,  K.  B. 

Husaren-Kittm.  u.  adl.  Stallmeister  (geh.  12.  7.  1790.  +  10.  12.  1844  ohne 
Söhne)  a.  G.  der  diesem  uralten  Französ.  (ieschlechte  von  K.  Ludwig  von 
Frankreich  am  2.  1.  1752  erth.  Anerkennung  des  Marquisstandes.  Durch 
K.  B.  Allerh.  Kntschliess.  v.  11.9.  1837  wurde  der  Titel  Marquis  in:  „Graf" 
umgewandelt.  W.:  Tyr.  B.  XV.  I.  79.  Von  fünfbliittr.  Krone  überhöhter, 
durch  2  s.  Einhörner  gchalt.  ovaler  b.  Schild,  darin  über  aufwärts  gebog.  g. 
Bk.  ein  s.  Stern. 

_  .  llofflngott,  1mm.  A.-Kl.  für  Joh.  Alois  v.  IL,  Kgl.  Advokat  in  Kattenberg  in  Tirol, 
a.  (i.  des  dem  Johann  Collet,  Krzherzogl.  Oesterr.  Baumeister,  unter  ob.  Namen 
von  Erzherzog  Matthias  IL.  König  v.  Ungarn,  am  K.  1.  1612  verlieh.  A.-Dipl. 
W.J  Tyr.  B.  W.  VI.  22.  Geth."  S.  B.,  darin  l,nwe  verw.  TcL,  ht.  ein  g. 
Wagenrad  in  den  Prk.    Auf  d.  h.  s.-bewulst.  H.:  der  Löwe,  hier  blau,  wachs. 

26.  3.      Piatti,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Cäsar  Emilius  Marrhese  P.,  K.  B.  Kämm.  foeb.  1764), 

a.  G.  des  durch  St.  Georgs- Ritterproben  zurückerwies.  Marquistitels  dieses 
alten  Mailändisch -Venetiauischen  Adelsgeschlechts.  W.:  Tyr.  B.  XV.  I.  89. 
von  Grfkr.  gekr.  Schild,  Vv  gesp.  u.  geth.,  oben  vorn  ein  geharu.  Ritter, 
einen  Morgenstern  schwing.,  hinten  in  B.  3  s.  Schrb..  unten  in  S.  ein  b. 
(al.  in  R.  ein  s.)  zweithürm.  Castell. 

.  .  Vichl  (Vichy),  t.  Imm.  Grf.-Kl.  für  Joh.  Baptist  Gf.  v.  V.,  K.  B.  Kämm.  u.  Obersten 
der  Garde,  a.  G.  glaubw.  Urkunden  aus  altem  italien.  Geschlecht.  W.:  Tyr.  B. 
W.  IL  42:  Eiseidiut-Pfalfeh  in  4  Reihen.  Auf  d.  Schilde  eine  alte  Grfkrone. 

.  „  Cnnven,  Imm.  A.-Kl.  für  Ferd.  Jos.  Wilh.  v.  C,  K.  B.  Steuereeometer  in  Auirs- 
lumg  (seh.  1786).  a.  G.  der  uachcewies.  Abstain m.  ans  einem  als  adlig  er- 
probten Patriziergeschlecht  der  Stadt  Aachen  mit  später  auch  K.  Preuss.  An. 
v.  10.  5.  1827.  W.:  Tyr.  B.  XV.  V.  5.  in  S.  ein  gezahntes  fr  Kreuz,  begl. 
im  rt.  Obereck  von  brenn,  r.  Granate.  Gekr.  H.:  Mannsnnnpf  in  Kleid  wie 
der  Schild  eezekhnet,  zw.  off.  Fluge. 

27.  3.     Knepprccht,  Imm.  Frh.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  7.  3.  1814. 

28.  3.     Stttbenrauch,  Imm.  R.-Kl.  für  Franz  Xaver  Jos.  Ritter  u.  Edl.  v.  S.,  K.  B.  Rent- 

beamten in  Mühldorf  (geb.  1773),  nebst  Geschw.  u.  Vetter,  a.  G.  der  ihren 
X'ätern  Max  Joh.  Nep.  A'.ton,  rcsp.  Joh.  Aloys,  d.  d.  28.  3.  1768  verlieh. 
Kurpfalzb.  Aussrhr.  des  Pfalzgräflich  ZeiPschen  Dipl.  v.  5.  V.  1765  (cfr.  25. 
14  1815. 

4.    4.      Harltnng  /U  IHctteratorf,  Imm.  A.-Kl.  für  Christoph  Florian  v.  H.  zu  Dieters- 
torf (geb.  17731,  a.  G.  des  «I.  d.  Augsburg  5.  8.  1508  von  K.  Max  I.  den 
Gebr.  Peter  u.  Sigm-  IL  verlieh.  R.-A.-Dipl.   XX.:  Tyr.  B.  XV.  X.  95.   Von  R. 
ii.  S.  gesp.  durch  abst.-itr.  einircbog..  mit  g.  Stern  bei.  b.  Spitze.   Gekr.  H. : 
Stern  zw.  2  s.  b.  r.  geth.  Bffh.    D.:  r.  s. 

Klein.  +,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Wilh.  Anton  Imiaz  v.  K..  K.  B.  Obersten  u. 
Stadtkomm,  zu  Ansbach  (ceb.  1761).  a.  G.  des  s.  (irossv.  Wilh.  Wolfg.  v.  K., 
im  Kurb.  KvVic,  d.  d.  10.  9.  1745  verlieh.  Dipl. 

6.  4.  Keydpwitx,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Curt  Frdr.  Aug.  (if.  v.  S.,  K.  B.  Geu.-Major,  Bri- 
gadier der  Cav.  (geb.  17H9),  a.  G.  der  d.  d.  XVien  10.  7.  1775  von  K.  Jos. 
II.  s.  Vater  Kurt  Gottlob  v.  S„  KursaVhs.  Khr.  uml  Hauptm..  als  Fcbertrag. 
des  s.  Oheim  bereits  d.  d.  23.  •>.  1743  v.  K.  Karl  VII.  verlieh.  FL-Grf.-DipI. 
ertheilten  IL-Grf.    XV.:  wie  dort. 

16.    4.      SanerzapfT  auf  Burggrub,  y,  Imm.  A.-Kl.  für  Alexander  Franz  v.  S.  a.  B.  (geb. 

170.V,  nebst  2  Schwestern,  a.  G.  des  R.-A.-Diploms  von  K.  Ferd.  1.  d.  d. 
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Augsburg  5.  9.  1555  für  Bartholomäus  S.  und  Herne  2  Brüder  (cfr.  1.  7. 
1823).  \\\:  Tyr.  B.  W.  X.  6.  in  B.  2  gestz.  abgew.  s.  Fischerhaken.  Gekr. 
H.:  die«,  aufg.  vor  off.  I».  Fluge.    D. :  I).  s. 

1*14 

19.    4.     von  der  Borch,  Imni.  Frh.-Kl.  für  Willi.  Friedr.  Fh.  v.  d.  B.,  K.  B.  Kämm.  u. 

Forstmeister  zu  Günzenhausen  (geb.  1771),  a.  G.  glaubw.  Ork.  (Niedersätchs.- 
westpbäl.  L'radel).  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  69.  in  S.  3  (2.  1.)  rechtsgek. 
#  Krähen.  Gekr.  H.:  1  du!.  zw.  off.  Jft  Kluge     It.:  #  8. 

Du  Prel,  +.  Iium.  Frh.-Kl.  für  Clement  .los.  Carl  Anton  .loh.  Franz  do  Paula 
Philipp.  Fh.  v.  D.  P.  auf  Pilsach -Weyhern .  Saltendorf  und  Stein,  K.  B. 
Oberlieut.  der  mobilen  Legion  des  Mainkreises  (geb.  17'Jl),  nebst  Geschw.  u. 
Desc,  a.  G.  des  ihrem  L'rurgrossv.  Anton  de  D.  P.  au>  altem  Burgund. 
Adelsgeschlecht,  inaitrc  de  camp  Ii.  GOUV.  von  Saut-Ya  in  Piemont.  d.  d.  Madrid 
31.  7.  16.">1  v.  K.  Philipp  IV.  v.  Spanien  verlieh.  Baronates.  W.:  Tyr. 
B.  W.  II.  88.  in  K.  ein  von  3  (2.  1.)  g.  Sternen  begl.  s.  Wellen -Sparren, 
(iekr.  II.:  g.  Adler  mit  g.  Stern  im  Schnabel.  !>.:  r.  g.  —  Schildh.:  2 
widerseh.  doppelsehw.  g.  Greifen. 

21.    4.     l'aurnfeind  vom  Ejsb  (zu  Söllheim  ),  1mm.  A.-Kl.  für  Joh.  Nep.  Burkhardt  P. 

v.  K.,  I.andmann  in  Salzburg  (geb.  1784).  a.  G.  des  R.-A.-Dipl.  mit  ob.  Präd. 
d.  d.  Innshnick  1.  12.  1640  von  K.  Ferd.  III.  für  den  Urgrossv.  Joh.  Christoph 
P.,  nachher  Salzburg.  Truchsess  und  Pfleger  zu  Matsee,  summt  Schwestern. 
Kine  R.-A.  Best,  für  dieselben  erfolgte  d.  d.  Regensburg  5.  4.  1664.  W. : 
Tyr.  B.  W.  VII.  66.  Gesp.  R.  S.,  darin  vorw.  gek.  Mann  in  Kleidern  u. 
Kappe  verw.  Tct,  ht.  in  d.  Rt.  einen  steig,  g.  Pfeil,  in  d.  Lk.  einen  g. 
Bogen,   (iekr.  II.:  wachs.  Einhorn     I».:  r.  s.  —  4£  s. 

25.    4.     Waldstroni(ni)er  t.  Reichelsdorf,  f.  Imm.  A.-Kl.  für  Christoph  Jacob  Wilh. 

W.v.  R.,  Kgl.  Amtm.  des  Leihhaus-Amts  in  Nürnberg  (geb.  1755,  t  1817 
ohne  Desc.,)  nebst  Bruder  Carl  Alex.  W.  v.  R.,  a.  G.  nachgewies.  laugjühr. 
Besitzstandes  des  Adels  (bereits  durch  Belehuuugcn  von  1223  und  1364  als 
Krbforstmeistcr  von  Nürnberg,  Wm.,  resp.  R.-A.  d.  d.  Augsburg  2.  6.  1551 
durch  K.  Carl  V.)  ult.  stirp.  war  Alex.  v.  W..  K.  B.  Hptm.  h.  Inval.-Üause 
zu  Fürstenfeld  t  10.  8.  1844.  Verm.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  30.:  Gev.;  Li  durch 
lk.  s.  Schrb.  R.  B.  treth.,  II.:  in  G.  wachs.  Mann  mit  Sturmhaube,  über  die 
rt.  Schulter  gel.  Schwert  u.  g.  Ovalschild,  worin  2  gekreuzte  #  Streugabeln, 
III.:  in  R.  2  dgl.  silberne,  IV.:  gesp.:  vorn  #  g-  5  mal  schräggeth ,  hinten 
2  üb.  schreit,  g.  Löwen  in  R.  IL:  der  Mann  wachs,  zw.  off.  Fluge. 

2.  5.      leiht  rite,  Imm.  A.-Kl.  für  Ernst  Aug.  V.U.,  K.  B.  pens.  Obersten,  Erb-  und 

Gerichtsherrn  auf  Gehhartsdorf  in  der  Lausitz  (geb.  1754)  wohnhaft  zu  Lentz- 
fried,  aus  alter  landstünd.  Familie  aus  Sachsen  und  der  Lausitz  (cfr.  8. 
7.  1831).,  mit  Ausschluss  s.  im  Ausl.  domizil.  Desc.  W.:  Tyr.  B.  W. 
IX.  18.:  im  von  S.  u.  B.  gesp.  Felde  2  gekreuzte  g.  Schlüssel.  Gekr.  IL: 
2  Bffh.,  von  B.  u.  S.  3  mal  schräg  V  ?eth.    I).:  b.  s. 

3.  5.      Vicwy,  +,  ltnm.  R.-Kl.  für  Jos.  Conrad  Ritter  v.  V.  in  Memminiren.  nebst  Mutter  u. 

Bruder,  a.  G.  erhld.  Oesterr.  Diplom1*  der  Kais.  Maria  Theresia  d.  d.  Wien  3. 
1.  1777  für  Joh.  Jacob  V.  (aus  Aulendorf  stammend),  Oberamtsrath  u.  l.nnd- 
-chreiber  zu  Hohenberg.  W.i  Tyr.  B.  W.  IX.  22.:  Gev.;  I.:  einw.  gek.  r. 
Löwe  in  G.  IL  n.  HL:  in  S.  ein  aus  gr.  Bd.  wachs,  irr.  Kleeblatt.  IV.: 
in  R.  3  g.  Schrb.  —  2  gekr.  II.    (Die  Familie  blühte  im  Grh.  Baden.) 

4.  5.      Gernler,  1mm.  A.-Kl.  für  Peter  Franz  Ludw.  v.  G..  K.  B.  Capit.  der  Gensdarmcrie 

(geb.  1 767  in  Toni)  a.  G.  des  durch  ulauhw.  frk.  nachgewies.  Adelsbesitz- 
standes. W.i  Tyr.  B.  W.  V.  60.  Gesp.  4i  B.:  vorn  s  Johanniterkrcuz, 
negl,  oben  lks.  von  schräffgest.  gr.  Kleeblatt,  hinten  in  aufg.  ~  s.  geth.  Widder, 
l'ngekr.  H.:  ein  von  4  (2.  2.)  g.  Sternen  beseit.  gehihl.  steig,  g.  Mond. 

6.    5.    Weiler,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Wilh.  Anton  Fh.  v.  W.,  K.  B.  W.  Geh.  Rath  u.  eh. 

Kreisdirektorial-tiesundten  in  Frankfurt  u.  s.  t  Brüden  Söhne:  Georg  Ignaz, 
Grossh.  Bad.  Hofger.-Rath  (geb.  1776)  u.  dessen  Bruder,  a.  G.  R.-Vie.-Dijd. 
.1.  «I.  München  12.  0.  1790  für  Wilh.  Anton  u.  Bruder  Franz  Jos.  v.  W. 

.    -       r.  ii.  zu  Goldegrg  u.  Lindeuburg,  Imm.  R.-Kl.  für  Anton  Freisassen  v.  u.  z.  (i. 

u.  L.  in  Bötzen,  nebst  Bruder,  a.  G.  R.-Dipl.  .1.  d.  10.  5.  1563  für  die  Gebr. 
Hieronymus  und  Hansv.G.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  67.  Gev.:  '/«:  durch  Zinnen- 
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schnitt,  von  R.  über  G.  (die  Zinnen  durchbrochen,  alias  nach  d.  Theilg. 
stutzt)  schräggeth.,  8s:  aufg.  r.  Koss  mit  s.  Leibgurt  in  B.    2  gekr.  H.  — 
H.  I.:  Flügel  wie  Feld  I.,  U.  II.:  das  Boss  (ganz). 

MM 

6.  5.  Plntho,  Imm.  K.-Kl.  für  Otto  Ludw.  v.  P.  auf  Zedtwitz,  lsaar,  Joditz,  Bofeck 
u.  Schatten  (geh.  1806).  Kgl.  Preuss.  Khr.,  a.  G.  der  erfolgten  Aufschwör, 
s.  t  Vaters  heim  St.  Johanniter-Orden  (cfr.  2.  11.  1814).  W.:  Tyr.  B.  AV. 
VII.  82.  Gev.  B.  S.;  '/*:  wachs,  gr.-gekl.  Mohrenrumpf  mit  s.  Federkrone, 
g.  Kragen  u.  Knöpfen,  r.  Lilie.    Gekr.  II. :  die  Lilie  zw.  2  gelehnten 

Rümpfen  wie  die  im  Schilde. 

8.  5.  Kgloffsteln,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Gottlieb  Frdr.  I.eop.  Gf.  v.  K.,  K.  Preuss.  Oher- 
schenk  u.  Khr.  in  Berlin  (geb.  1760),  a.  G.  des  Kgl.  Preuss.  Grf.-Dipl,  d.  d. 
19.  9.  1786  für  s.  Vater  Otto  Friedr.  v.  K.,  Kgl.  Preuss.  Major,  aus  uraltem 
Fränkischem  Geschlecht  (cfr.  19.  9.  1814  n.  12.  9.  1832).  AV.:  Tyr.  B.  W.  I. 
32.  Gev.  S.  G.;  *!*:  rechtsseh.  #  Bärennimpf,  a/s:  Kgl. -gekr.,  g.-bew.,  mit 
g.  Kleestängeln  verseh.  einw.  seh.  #  Adler.  3  grfl.-gekr.  IL,  1.  u.  III.  cinw. 
seh.  Adler  wie  resp.  II.  u.  III.,  IL  II.:  Bärenrumpf. 

10.  5.     Waldin  de  Fomblaves,  +.  Imm.  A.-Kl.  für  Jacob  f).  de  F.,  F.  Thum-  u.  Taxis'- 

schen  Hofcavalier,  a.  G.  des  ilurch  glaubw.  Urkunden  nachgewies.  altfranzös. 
Allels  (der  Matrikelextract  ist  nicht  gelöst  worden).  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  6.: 
unter  h.  Schildhhaupt,  worin  3  (1.  2.)  g.  Sterne,  in  R.  auf  gr.  Bd.  ein  rad- 
schlag, s.  Pfau.  —  Kdelkronc. 

11.  5.     Rcitzcnstetn  (Linie  Schönkirch),  Imm.  A.-Kl.  für  Adam  Christoph  Willi. 

v.  R.,  K.  Sachs.  Kämm,  auf  Schönkirch  (geb.  1763)  in  Prag,  nebst  Bruder  u. 
Base  (cfr.  27.  5.  1815,  auch  28.  3.  1838  u.  10.  11.  1844).  W.:  .Tyr.  B. 
W.  III.  91:  in  R.  ein  s.  Schrb.  11.:  off.  Flug  wie  d.  Schild  gezeichnet. 

12.  5.     Pechmann,  Imm.  Frh.-Kl.  1.,  für  Thomas  Jos. . loh.  Nep.  Fh.  v.  P.  (d.  alt.  Linie 

in  Brunn).  Gutsbes.  zu  Zaut  und  Brunn  und  2..  für  Wilh.  Conrad 
Felix  Fh.  v.  P.  (d.  jung.  Linie  in  München),  K.  B.  Kämm.  (geb.  1739), 
nebst  Vetter,  a.  G.  des  s.  Vater  etc.  am  II.  12.  1728  in  Kurbayern  anerk. 
R.-Frh.  v.  17.  6.  1698  für  s.  Grossv.  Martin  Günther  v.  P. 

13.  5>     Stahl  zum  Rechtenstein  ( L i  n  i  c  Ichenhausen),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Leo- 

pold Fh.  v.  St.  z.  lt.,  K.  Württ.  Kämm,  und  Landvogt  zu  Tübingen,  Bes.  d. 
Güter  Ichenhausen  und  Uarthausen  in  Bayern  (geb.  1775),  nebst  Bruder  und 
De.sc,  a.  G.  naehgewies.  unfürdcnkl.  Adelsbesitzstandes  (nebenbei  wohl  ab- 
stammend vom  K.-Frh.-Diplom  d.  d.  Regensburg  27.  I.  1623  für  mehrere 
Linien  des  Geschlechts,  worunter  auch  die  von  Ichenhausen).  (cfr.  16.  8. 
1813  ii.  12.  3.  1829).    W.:  wie  dort. 

16.  5.  Schreiber,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Franziska  v.  S.,  geb.  v.  Wcickmann.  verw.  Haupt- 
mann in  Arnberg,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  vom  13.  I.  1598  (vom  K.  Rud.  II.)  für 
Christoph  Carl  und  Rudolphs.  AV.:  Tyr.  B.  \V.  VIII.  62,  in  S.  (rectius  wol 
t£  ?  !)  ein  aus  nat.  Wolke  Jinks  hervorgeh.  nackter  Arm,  eine  g.  Waage  ht. 
Gekr.  H.:  wachs.  Jüngling  in  g.  Kleid,  Sehreibfeder  u.  offenes  Buch  ht. 
!>•:  #  tf- 

,.  ,.  Waldenfcls,  Imm.  A.-Kl.  für  A)  die  Linie  auf  Unterhöehstädt,  und  zwar: 
Christoph  Phil.  AVilh.  Carl  Krnst  v.  W..  eh.  K.  Preuss.  Haiiptra.  (geb.  1765)  Unter- 
höehstädt. B)  die  Linie  auf  Ohcrröslau  hintern  Antheils  und  zwar 
Christian  Frdr.  Jos.  v.  AA'.,  eh.  K.  Preuss.  Ilauptm.  (geb.  1776)  Oberrf.slau. 
nebst  Bruder.  Cl  die  Linie  auf  Gumpcrsraith.  und  zwar:  (iottlot>  Georg 
Christoph  Krnst  v.  W.,  eh.  K.  Preuss.  Ilaupliu.  (geb.  1765)  liumpersraith, 
nebst  Geschw.,  D'  die  Linie  auf  Iicchanlsees  und  Tauperlitz,  und 
/.war:  Rudolph  Aug.  Ferd.  v.  AV.,  K.  B.  App.-Gerichts-Dir.  in  Bamberg  (gel«. 
1767),  nebst  2  Nichten  a.  O.  des  durch  glaubw.  Urkunden  nachgewies.  fränk.- 
voigtländ.  l'radcls  (cfr.  9.  12.  1814,  II.  8.  1827.  20.  1.  1828,  14.  6.  1839 
und  9.  1.  1843V  AV.:  Tyr.  B.  W.  IX.  30:  in  B.  ein  aufp.  (links-gek.) 
s.  Kinhoru.  Gekr.  IL:  Dasselbe  auf  den  Hinterfüssen  (linksgek.)  sitzend. 
!>.:  b.  s. 

20.  5.  Voith  von  Yoithenberg,  Imm.  A.-Kl.  für  Ignnz  Anton  V.  v.  V.  von  Neuen- 
nussl«erg,  Burggutsboit/.er  von  Niettenau  (geb.  1767)  a.  G.  des  bis  auf  den 
Urgrossv.  Stephan  zurückerwies.  Adels  (cfr.  auch  das  Kurpfälz.  Dipl.  v.  7.  1. 
1569,  sowie  Adelsraatr.  suh  10.  5.  1813  und  20.  6.  1819). 
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14.  ß.      Ejrb,  1mm.  Frh.-Kl.  für  1)  die  Linie  Everloh,  und  zwar:  Carl  Wilh.  Constantin 

Frh.  v.  K.,  K.  Wfirtt.  Kämm.  u.  Trih.-Rath  zu  Esslingen  (geh.  1778)  nebst 
s.,  im  Kgl.  Bayern  domiz.  2  Brüdern,  2)  für  die  Linie  y.n  Ramersdorf 
und  Wiedersbach,  und  zwar:  Aug.  Friedr.  Ludw.  Alex.  Fh.  von  E.  (geb. 
1775)  neb-t  Bruder  —  beide  Linien  a.  <i.  des  durch  glaubw.  Crkunden  bis 
1695  (Heinrich  Ludwig  v.  E.  erhielt  23.  8.  1694  den  K.  Frh.  cum  jure  adopt.) 
zurückerprobten  Frb.  (cfr.  15.  3.  1813  uud  28.  5.  1852).  W.:  Tyr.  B.  W. 
IL  93  Nr.  2.  Geth.  und  2  mal  gesp.:  L:  innerhalb,  von  S.  u.  R.  gestückten 
Bordes,  ein  gekr.  einw.  i:ek.  Löwe  mit  g.  Zepter  in  den  Pik.  in  R.  IL: 
(Stw.)  in  8.  3  r.  Muscheln,  i udenk  aufwärts,  III.:  in  B.  ein  g.  Deckel pokal,  vorn 
mit  ovalem  r.  Medaillon,  dariu  ein  aufg.  g.  Bischofsstab,  IV.:  in  B.  ein  mit 
2  r.  Pfüleu  bei.  s.  Bk..  V.:  in  S.  2  überein.  schreit.  Doppelschw.  #  Löwen, 
VI:  durch  s.  Bk.  R.  B.  geth.  —  3  gekr.  IL 

15.  6.     Albini,  t,  Iuim.  R.-Kl.  für  Jos.  Anton  Fidel,  Bitter  und  Edlen  v.  A.,  quiese.  F. 

Passau ischen  llufrath  (geh.  1758)  a.  G.  des  s.  Grossv.  Jos.  Anton  A„  Fürst- 
abt  Salmannsweilerschem  (ich.  Rath  und  Kauzler  d.  d.  Wien  21.  12.  1763 
vom  K.  Franz  [.  verlieh.  R.-R.-  und  Edlen-Dipl.  (cfr.  das  Nähere  sub  10.  II. 
1818). 

16.  6.     Bassus,  Iram.  Frh.-Kl.  (nicht  Mai),  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  30.  3.  ejd. 

Baur  v.  Breitenfeld,  Imm.  A.-Kl.,  a.  <i.  Kgl.  B.  Best.- Dipl.  v.  7.  5.  ejd.  des 
Pfalzgrfl.  Vöhlin'schcn  Adebdipl.  vom  19.  4.  1781. 

17.  6.     Besnard,  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  Kgl.  B.  Bewill,  vom  28.  5.  ejd. 


',  f,  Imm.  A.-Kl.,  a.<i.  Kgl.  B.  Best,  vom  24.  2.  ejd.  des  ZciPschcn  Dipl. 
v.  26.  9.  1772.    (Erloschen  15.  2.  1859.) 

18.    6.      Axthelm,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Best.  Dipl.  vom  13.  4.  ejd. 

„     ,,     Meitinger,  Imm.  A.-Kl.  a.  <i.  Kgl.  B.  Best,  vom  8.  6.  ejd.  des  Pfalzgrflieh.  Etz- 
•  dorr  sehen  Dipl.  vom  26.  7.  1798. 

20.    6.      Bobenhausen,  Imm.  A.-Kl.  für  Frdr.  Phil.  Georg  Christian  Willi,  v.  B.,  Grossh. 

Hess.  Kämm.,  Bes.  von  Riedbach,  Hart  und  Obbach  (geb.  1766)  nebst  Desc. 
a.  G.  der  nachgewies.  vorm.  Reichsritterschaftlichkeit  (cfr.  3.  I.  1879).  W.: 
Tyr.  B.  W.  IV.  84:  in  R.  ein  aufg.  g.  Wolf  mit  gestz.  s.  Gaus  im  Rachen. 
B.:  dessen  Rumpf. 

24.  6.  Junker  und  Bigatto  (Goorgianische  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  (nicht  22.  6.)  für 
Anton  Carl  Jos.  Fh.  von  J.  und  B.  zu  Oberkonreuth.  auf  Woppenhofen  und 
Schüttüber,  K.B.  Kämm,  und  Gen.-Lieut.  in  Resrcnsburg.  a.  G.  k.  k.  Oesterr. 
N.  u.  Wv.-Dipl.  vom  16.  3.  ejd.  (Die  im  Reg.-  Blatt  ausgeschr.  Iram. 
desselben  vom  31.  5.  1810  ist  ungiltig.  —  cfr.  31.  3.  181Ü.)  W.l  Tyr.  B. 
W.  III.  35.  Gev.:  1  4  (Stw.  .1.):  in  R.  auf  gr.  Drb.  ein  gekr.  s.-gekl.  Jüng- 
ling, 2  Morgensterne  ht.,  */j  (v.  B.),  unter  g.  Schildhaupt ,  woriti  gekr.  # 
Adler  auf  Stab  stehend,  2  aus  Wolken  an  den  Seitenrändern  reich,  näntlc, 
ein  von  tr.  Stern  überhöhtes  s.  Band  gemeinsam  ht.  Frh.-Krone  mit  2 
gekr.  IL 

28.  6.     Kandier,  f.  Imm.  R.-KL,  a.  6.  R.-Vie.-Dipl.  d.  d.  München  2.  9.  1790. 

29.  6.     Trapp,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Joh.  Nep.  (if.  v.  T.  a.  (i.  des  vom  Erzherzog  Ford. 

Carl  v.  Oesterreich  «1.  d.  Innsbruck  3.  3.  1655  verlieh,  erbld.  Grf.-Dipl.  für 
Jacob,  Hanslieorgu.  Carl,  Gebr.  und  Vettern,  die  T.  zu  l'isein.  Churburg  u. 
Schwamburg.    (Der  Matrikelextrakt  ist  nicht  gelöst).    W.:   Tyr.   B.  W.  \\- 
37.    Gev.  (i.  S.,   mit   k,  Hz.,  darin  3  die  Sachsen  auf«,  kehr.  nat.  Flügel, 
1  4:  nat.  linksgek.  Trappe,  '3:  r.  Zickzackbk.  —  3  Helme. 

Waidntannftdorf,  t,  luun.  Frh.-Kl.  für  Josephs  Maria  Barbara  Antonia  Leopol- 
dine Crescentia  Freiin  v.  W.,  nebst  Schwestern,  a.  G.  erbld. -Oesterr.  Frh.  v.  K. 
Ferd.  Hl.  d.  d.Wien  2.  4.  1650  mit  Präd.  „v.  Meran  auf  Lampertsburg  11.  Seebach" 
für  Christoph  Karl  und  Michael  Adolph  Waidmann  v.  W.,  aus  Tyroler,  seit 
1560  mit  ob.  Präd.  in  den  U.-Ritterstand  erhobenem  lieschleeht.  —  \\r. :  Tyr. 
B.  W.  IV.  36.  Gev.  R.  S..  mit  durch  Zackenkrone  gekr.  s.  Hz.,  darin 
unter  q.  Schildhaupt  ein  :tr  Drb.  im  Sehildfnss.  I.:  aufg.  s.  Einhorn,  IL: 
doppelschw.  gekr.  r.  Löwe.  III.:  wachs.  Mann  mit  geschult.  Spie.ss,  IV.: 
s.  Bk.,  überd.  von  aufg.  nat.  Hirsch.    5  gekr.  IL 
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30.    6.     Olmmi,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Best. -Dipl.  vom  29.  11.  1813  des  I'fakgrfl. 
Zeil'sehen  Dipl.  vom  1.  5.  1777. 

2.  7.     Chaudoir,  Iintn.  Frh.-Kl.,  a.G.  K.  B.  Dipl.  vom  5.  4.  ejd. 

3.  7.      Waldbott  von  ßatusenheiin,  Iinin.  Grf.-Kl.  für  Kriedr.  Carl  Kranz  Rudolph,  (if. 

W.  v.  B..  Krbrittcr  des  Deutschen  Ordens,  Herzog.  Nass.  Krbsehenk  und  Bes. 
des  Mediat  -  Gerichts  Buxheim  im  Illerkr.  (geb.  1779)  a.  (i.  des  von  K. 
Karl  VI.  d.  d.  Laxenburg  23.  5.  1720  dein  Franz  Einerich  Wilh.  Fh.  W.  v. 
B.  (aus  urallem  Rhein.  Gesohlecht).  Kurmainz,  «eh.  Rath, Kurtrier.  Hofrathsprä.s.  u. 
Oberamtm.  zu  Oberlahnstein,  l'rgrossv.  des  Obigen,  verlieh.  R.-Grf.  W.:  Tyr. 
B.  W.  II.  46:  von  Grfkr.  gekr.,  durch  2  widerseh.  fliurb.  Schwäne  (mit  dem 
.Stammschild  auf  den  Flügeln)  «.'ehalt.  Ovalschild,  darin'das  Deutschordenskreuz, 
bei.  mit  dem  ovalen  Stammschilde:  von  R.  u.  S.  12fach  geständert. 

5.  7.     Randahl,  [nun.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  30.  3.  ejd. 

Raaner,  1mm.  A.-Kl.  für  Phil.  Paul  .loh.  V.R.,  K.  B.  Aetuar  der  Polizeidir.  zu 
Augsburg  (geb.  1778),  nebst  Schwester,  a.  G.  des  d.  d.  29.  11.  1697  den  Ge- 
brüdern Joh.  Thomas  und  Jonas  Daniel  R.,  von  K.  Leop.  I.  verlieh.  R.-A.- 
Dipl.  -  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  97.  Gev.  S.  R.,  mit  #  Hz.,  darin  ein  dop- 
pclsehw.  gekr.  g.  Löwe  mit  brenn,  r.  Fackel  in  den  Prk.,  1 4:  2  dgl.,  ge- 
kreuzt durch  g.  Lorbeerkranz,  :  3  (2.  1.)  r.  Sterne.  Gekr.  IL:  wachs,  d. 
Löwe  mit  x.  Stern  in  der  Rt.  und  einer  d.  Fackeln  schräg  in  d.  Lk.  D.: 
#  %•  —  r.  s. 

Schenk  r.  Geyern  auf  Syburg  und  » leai  u brück.  Imm.  A.-Kl.  für  Alexander 
Krnsl  S.  v.  G.  (der  1.  Linie  in  Stuttgart',  K.  Württ.  sieh.  Rath,  Obrist- 
hofm.  der  Königin  (eeb.  1736).  und  Bruder:  Carl  Friedr.  Ludw.  Rrnst  S.  v. 
G.  (der  1 1.  Linie  in  Fürth),  und  Carl  Friedr.  Ernst  S.  v.  G.  (der  I  IL  L i nie  . 
In  Ansbach),  K.B.  App.-Ger.-Rath  das.  —  sämratlioh  a.  G.  des  durch  Auf- 
schwörung  b.  Domstift  Würzburg  nachgewies.  (Frank.)  l'radels  — r  cft.  sub.  30.  9. 
1819  die  Febertragung  in  die  Freih.-Klasse,  dort  auch  das  Wappen  etc.  * 

6.  7.     Jordan,  t,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  12.  6.  ejd.  Derselbe  wurde 

am  2.  11.  ejd.  noch  einmal  iramatrikulirt. 

Riedeael  r.a  Etaenbach,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Christoph  Anton  v.  R.  zu  E.  in 
Bullach.  pens.  Kgl.  Major  und  Bruder,  a.  G.  des  nachgewies.  Hessischen  Ur- 

'  adels  «fr.  2.  1.  1870  und  2.  9.  1876).  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  15,  in  G. 
ein  vorw.  gek.  #  Eselskopf  mit  3  irr.  Diestelblättern  im  Maule.  Gekr.  IL: 
.itT..  wie  d.  Schild  bezeiehn.  Flug.    D.:  4  u. 

12.  7.     I'reybera*  (Nebenast  der  Linie  Ki seiiberg-Almendingen),  Imm.  Frh.-Kl. 

für  Anton  Kranz  Xaver  Fh.  v.  K.-K.-A.  u.  Altheim  zu  A.,  ehem.  Hochstiftl. 
Augsbunr.  Krbkämm.  m.  (geb.  1783)  (cfr.  folg.  Artikel). 

13.  7.     Freyberg  (Linie  N d. - R au n au),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Maria  Anton  Friedr.  Kerdin. 

Jos.  de  Paula  Clemens  Anselm  Joh.  de  Deu  Fh.  von  F.-E.  (geb.  1790),  Nie- 
derraunau,  nebst  Onkel  u.  Gesehw.  a.  G.,  der  dem  Vorfahren  Hans  Dietrich 
lamml  Bruder  Hans  Christoph  v.  F.  vom  Erzherzog  Ferdinand  Karl  d.  d. 
Innsbruck  27.  9.  1G55  verlieh.  Frh.-Renov.  (cfr.  6.  4.  1810,  30.  3.  1811, 
13.9.  1814  und  28.  1.  1815  —  s.  auch  vor.  Artikel).  W.:  beider  vorsteh. 
Linien:  da-  Stammwappen:  Tyr.  B.W.  11.99,  XIV.  43.  XVI.  32:  das  Stw.: 
ireth.  S.  B..   unten   ö.  1  (21.)  g.  Kugeln.    Gekr.  IL:  5  s.  Strf.    IL:  b.  s. 

18.    7.     Wnelrkeni  (auf  Kalckr.-uth  .  +.  Imm.  R.-Kl.  (fürs.  Person)  für  Martin  Carl  Wilh. 

Ritter  u.  Edlen  v.  W.,  eh.  Nürnberg.  Patrizier  u.  i|uiesc.  K tri-  Stiftungs- Admini- 
strator in  Nü  rubere  a.  G.  des  ihm  als  Gesclilecbtsültestcn.  bei  Gelegenheit  der 
Krönuiic  des  Kaiser-  Kram  IL,  am  14.  7.  1792  ertheilten  Ritterschlag«  (!). 
Kr  war  am  28.  S.  1812  mit  Desc.  b.  d.  Kdlenkl.  in  Bayern  imm.  worden. 
W.:  wie   I  >rt. 


1,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  I'.apt.  Edmund  Stani-I.  v.  R..  vorm.  K.  Uettinp- 
Spielbi  ^''h.  Rath  (geb.  171 1  .  in  Oettiniren,  a.  G.  de-  angeblich  dem  IJrgrossv. 
Matthias  Jacob,  1667 — IfiSO  Kaiserlicher  Rath  und  Landrichter  in  Ob.-  und 
N.-Sehwabcn,  nachher  Landvogtev  -  Verweser  iti  Günzburg,  vom  Kurf.  Max 
Kmanucl  v.  Bayern  Yeilieb.  Adelsdipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  28:  in  B.  2  gc- 
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kreuzte  g.-begr.  gestürzte  Degen,  be^l.  oben  von  r.  Lilie,  unten  von  g.  Stern 
Der  gekr.  H.  mit  r.  b.  Heike  ohne  Kleinod.  Schildh.  links:  widerseh.  uat. 
Wulf. 

IM« 

in.  7.  Stadler  »on  Gstirner,  Irara.  A.-Kl.  für  Nicol.  Joseph  St  v.  0.  in  Innsbruck, 
eh.  landseh.  Pmgelds-Kinlantfer  zu  Sehwaz  i./T.,  a.  (i.  trlauhw.  Dokumente 
stammend  aus  einem  Kärntner  Geschlecht.  W.  Tyr.  B.  W.  VIII.  87.  Gev.  G. 
I!.:  1  4:  mit  2  g.  Sternen  bei.  b.  lk.  Sehrt)..  "/s:  auf  s.  Dsb.  einw.  gek.  nat. 
Wasservogel,    üekr.  fl.:  der   Vogel  aus  II.  auf  g.  Drb.  zw.  ofT.  Fluge. 

22.    7.     Paschwita,  Imm.  R.-Kl.  für  .loh.  Gott).  Carl  Phil.,  Ritter  u.  Kdl.  v.  P.,  K.  B. 

Korstm.  in  Erlancen  (?eh.  1772).  nehst  (ieschw.  und  Desr.,  (mit  Ausschluss 
seines,  sammt  Dese.,  im  Ausl.  domiz.  Bruders  .loh.  I.udw.  Friedr.  Aug.)  a.  (i. 
des  R.-Rttter-  und  Kdlendiploms  unter  ob.  Namen  von  K.  Karl  VI.  d.  d  Wien 

23.  12.  I71.r>  für  seinen  l'rt'rossv.  Samuel  .loh.  Paul  Pars«  h.  Ilofrath  u.  Prof. 
der  Rechte  zu  Bayreuth.  Erhinh.  von  Sopliienthal.  \V.:  Tyr.  B.  W.  VII,  61. 
gesp.  und  ';i  geth.  von  R.  B.  und  S.,  vorn  cinwärtsgek.  schwertschwing,  g. 
(ireif,  hinten  oben  3  g.  Sterne,  unten  1.  Rose.    2  gekr.  H. 

26.  7.     Amanfn)  von  Htorchenau,  t.  Imm.  A.-Kl.  für  .los.  Anton  Albert  A.  v.  S.,  K.  B. 

Oberstlt.  im  8.  Inft.  -  Regt.  (geb.  1751)  in  Passau.  nebst  (ieschw.,  a.  G.  des 
s.  Irurgrossv.  Job..  Anton  A.  ertheilten  Kurbayer.  Best.-Dipl.  vom  7.  5.  1697 
des  R.-A.  vom  3.  3.  16%. 

27.  7.      Formberjrer,  Imm.  A.-Kl.  für  Wolfg.  Ferd.  v.  F..  Herrn  auf  Kigelsperg  11.  Er- 

lasteiren,  K.  B.  I.andg.-Ass.  zu  Freising  (geb.  1788)  nebst  s.  Schwester  und 
s.  Netter,  a.  <i.  des  Kurpfülz.  Dipl.  für  s.  l'rgrossv.  .loh.  Zacharias  F.  vom 

24.  4.  1712. 

29.  7.  Kcltott  (auf  Regenpeilstein),  Imm.  A.-Kl.  für  Sebast.  Jos.  v.  S..  K.  B.  Postoffi- 
zinal.  als  Aeltester  der  Johann  Baptist' sehen  Linie,  nebst  (iesebw.  a.  G.  des 
d.  d.  14.  7.  16*16  dem  Ur«.Toss\.  Andreas  Bonifaz  S.,  Kurl».  Rath,  Mautner 
und  Salzbeamten  in  Regensburg,  von  Kais.  Leop.  I.  verlieh.  R.-A.-Best-Dipl. 
W.j  Tyr.  B.  W.  VIII.  61.  (iev.  S.  B.:  lf.  S  linksgek.  br.  Einhorn,  *,'S: 
aus  d.  Ik.  Rande  hervorgeh.  schwertschwing.  Ann  in  1.  Kleid  mit  s.  Stülp. 
2  gekr.  IL  —  II   I.:  Das  Einhorn  wachs.    IL:  Der  Arm  wachs. 

1.    8.     Train,  (mm.  A.-Kl.  für  den  d.  d.  2!».  7.  1788  in  den  Kurpfalzb.  Adel  Erhob., 
nebst  s.  Mutter. 

5.  K.     Heeg  (auf  Heogberg).  t.  Imm.  E.-Kl.  für  Maria  Barbara  Edle  von  IL  auf  IL,  a.  G. 

Kurpfalzb.  Dipl.  vom  19.  6.  1787  (cfr.  23.  5.  1809  und  9.  6.  1813). 

6.  8.     Wittenbach  zum  Ratten-  und  Turnstein,  Frey-Ritter  und  Edle  Herren  t.  Bü- 

chenbach [katholische  Linie),  Imm.  Frli. -Kl.  für  Joh.Nep.  Aloys  Phil.  Nerius 
v.  W.  1.  K.  u.  T.  F.-1L.  und  E-  IL  v.  B.  auf  Reitti.  Elzach,  Kranzeuau, 
Amoltem  und  Hilchenbach.  K.  K.  Oest.  Kämm.  (geb.  1759)  in  Reitti,  stammend 
aus_  uradligem  Schweizer  Geschlecht  aus  der  Gegend  \un  S.  Galleu  u.  Biel 
a. Ti.  des  erldd.  «»est.  Frh.  durch  Kais.  Leop.  I.  d.  d.  Wien  17.  4.  1675  für  s. 
I  nirgrossv.  Job.  SeTiasf.  W..  TTofkammerrath  zu  Innsbruck.  W.:  Tyr.  B.  W. 
IV.  48.  Gev.  Gr.  S.,  mit  gekr.  r.  Hz.  darin  s.  Bk..  XU:  s.  (^uerstrom,  begl. 
von  2  gekr.  doppelschw.  schreit,  gegciigeweud.  s.  Löwen,  hoher  r.  Sechs- 
berg. 3  gekr.  II.  —  II.  I.:  s.  Löwe  wachs.  -  II.  IL:  gekr.  Doppeladler. 
IL  III.:  der  Berg. 

13.  8.  Sejrffertltz,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Ludw.  Fh.  v.  S.,  K.  B.  Major  im  13.  Lin.- 
Inf.-Reg.  in  Bayreuth  (geb.  1773),  a.  G.  des  s.  Urgrossv.  «ieorg  Hnubold  v.  S. 
auf  Kunersdorf,  sammt  4  Brüdern,  stammend  aus  einem  alten  meissnischeu 
Geschlechte,  d.  d.  Dresden  9.  9.  171 1  verlieh.  Kursächs.  R.-Vic.-Frli.-IMpl.  W.: 
Tyr.  B.  W.  IV.  13:  Vi  geth.  u.  gesp.,  mit  geth.  s.  Hz.,  worin  oben  3  r.  Bk.. 
unten  eine  f.  Lilie;  im  llauptschild  vorn  oben  in  G.  ein  gekr.  4-1  Löwe, 
unten  3  s.  Steine  in  B.,  hinten  gesp.  B.  S.,  darin  3  g.  Lilien  (2.  1.)  — 
3  gekr.  II. 

18.    8.     Wenz  zu  Ji  1  ed<  rlnhnstein,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Hugo  Edmund  v.  W.,  (geb. 

1772)  eh.  Kgl.  Preuss.  Lieut.,  Bes.  von  Lahustein  und  lies  (iuts  Buch  bei 
Münehberg  (Main kreis; ,  a.  ti.  glaubw.  Urk.  aus  einem  alten  rheinischen  Ge- 
schlecht stammend   cfr.  3.  2.  1817).    W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  46,  in  R.  ein  s. 
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Bk.,  begl.  oben  rt.  vou  s.  Stern.  H.:  s.  Stern  zw.  2  r.  Bffli.,  je  mit  s., 
Spange.    Schildh.  2  g.  Löwen. 

11114 

22.   8.     Netwelrode-Hugenpoet,  Iram.  Frh.-Kl.  für  Carl  Theo<lor  Fit.  von  N.-H. ,  K.  B. 

Major  im  4.  Linien-Inft.-Regt.  .Sachsen-Hildburghausen"  (geb.  1766),  nel>st 
Bnuler,  a.  G.  der  durch  Lehenbriefe  und  Urkunden  der  Jülich  -  Berg'schen 
Ritterschaft  bis  zum  l'rgrossv.  znrückerwies.  Führung  des  Frh.  dieses  uralten 
Nie«lerrbein.  Geschlechts,  (cfr.  26.  4.  1822).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  (57,  in  R. 
ein  s.  Wechselzinnenbk.  Gekr.  IL:  (linksseh.),  wie  der  Schild  gezeichneter 
Brackenrumpf. 

30.   8.     S«hileher,  [mm.  A.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  23.  6.  ejd.  (cfr.  (5.  6.  1862). 

3.  it.  Hohenhausen,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Pwegriii  Fh.  v.  H.,  eh.  K.  Preuss.  Ober- 
Bergamts-Ass.  und  Mitgl.  der  K.  ökon.  Ges.,  z.  Z.  Kgl.  B.  pens.  Beimautner 
von  Hoheiiembs  in  München,  nebst  s.  Bruder  Kgl.  B.General  Fh.  v.  IL.  a.  G. 
des  R.-Freih.-Dipl.  für  den  Urgrossv.  Peter  Reinhard  v.  IL,  Kais.  Rath  und 
Oberhauptinann  zu  Stcrnherg  i.  Schi.  u.  Bruder  Franz  Heinrich  v.  IL  (aus 
altpomm.  Geschlecht)  von  K.  Leopold  I.  <1.  d.  22.  I  i.  1686,  sowie  des  böhm.  Frh.- 
Best.-I)ipl.  für  Peter  Reinhard  Fh.  v.  H.  d.  d.  Pressburg  15.  1.  1688.  W.:  Tyr.  B. 
W.  III.  27.  Gev.,  mit  gekr.  gesp.  s.  Hz.,  darin  vorn  aufg.  r.  Fuchs,  hinten  r. 
Bk.,  I.:  r.  Lilie  zw.  2  wachs,  gekr.  gr.-gekl.  Jünglingsrümpfen  in  S.,  IL:  in  B. 
ein  nat.  Wolf,  aufe.  mit  s.  Mühlrad  in  den  Prk.,  III.:  gesp.  B.  S.  vorn  1  j 
Adler  am  Spalt,  hinten  2  b.  Bk.,  IV.:  gekr.  Adler  aus  Schach  wachs.    2  IL 

5.  9.      Monrat,  I  mm.  Frh.-Kl.  fur  Carl  Themior  Fh.   v.  M.,  eh.    Kgl.  Franzos.  Lieut. 

nebst  Schwester,  in  München,  a.  G.  Kurl*.  Frh.-Dipl.  vom  12.  6.  1749. 

6.  9.     Loehner  von  Hottenbach,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Christian  Adain  Fh.  L.  v.  IL,  K. 

Bayer.  Kämm.,  eh.  F.  Bamberg,  geh.  Rath  und  Reiscmarschall  (geb.  1752) 
in  Arnberg,  nebst  Vetter,  a.  G.  unfürdeukl.  Besitzes  und  Erprobung  des  Frh. 
ans  älteren  Lehnsbriefen  (cfr.  die  N.  u.  Wv.  mit  Heussleiu  v.  Kussenheim 
sub  10.  1.  1871  bei  Kgr.  Bayern).  W.:  Tyr.;B.  W.  HI.  52:  s.  Bk.  im  R.  B.  gesp. 
Schilde.    Gekr.  IL:  2  BfTh.  r.  —  b.,  je  mit  s.  Spange.    I).:  r.  s.  —  b.  s. 

Alchberger,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Genehm,  vom  28.  8.  ejd. 

Welekmann  (auf  Grütscheureut),  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  Christoph  Joh. 
Xep.  v.  W.,  K.  B.  Kämm.,  Major  u.  Landwehr-Kreisinspekteur  des  Mainkr., 
Bes.  des  Gerichts  G.  «tnd  Fraunlierg  (geb.  1768)  —  Bayreuth  —  a.  G.  «les 
den  Johann  und  Georg  \V.  (  aus  einem  durch  K.  Friexlr.  III.  d.  d.  Wien  18. 
I.  14C9  mit  Wppbrief.  begnadetem  Clmer  Geschlecht)  d.  «I.  Brüssel  26.  12. 
1548  von  K.  Karl  V.  verlieh.,  d.  d.  Regensburg  9.  8.  1641  den  Gebr  Da- 
niel u.  Georg  W.,  Bürgern  zu  Ulm,  bestät.  R.-A.  Die  Familie  ist  9.  9.  1859 
erloschen.  W. :  Tyr.  B.  W.  IX.  35:  schräggest.  r.  Pfeil  im  gegensehriig.  s. 
#  geth.  Felde.  U.:  Gekr.  wachs.  Mann  in  s.  #  gev.  Kleide,  in  jeder  Hand 
einen  steig,  r.  Pfeil  ht.    D.:  #  s. 

7.  9.     Ponzelln,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Otto  Gabriel  P.,  eh.  F.  Regensb.  geh.  Rath, 

Bes.  v.  Culmein  am  Weyer  (geb.  1747),  a.  ti.  der  Kurb.  Ausschr.  vom  3.  4. 
1772  des  Pfalzgrfl.  Zeil.  Diplom  v.  5.  4.  1753  für  s.  Vater  Joh.  Georg  v.  P. 

9.    9.     Getto,  Imm.  Frh.-Kl ,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  von  12.  6.  1812  (cfr.  5.  4.  1845). 

12.    9.     Westernach  auf  und  In  (ronburg,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Ignaz  Georg  Fh. 

v.  W.  a.  u.  i.  C,  K.  B.  Kämm.,  eh.  F.  Augsb.  Krbmarschall  (geb.  1777) 
nebst  Geschw.,  a.  G.  des  ihrem  l'rgrossv.  Joh.  Carl  v.  W.,  Kais.  u.  Kurb. 
Kämm.,  seinen  Brüdern  und  Max  Itudolph  v.  W.,  aus  uraltem  schwäb.  Ge- 
sehlecht,  d.  d.  26.  1.  1693  von  K.  Leop.  1.  verlieh.  R.-Frh.-I>ipl.  (die  Fami- 
lie ist  am  17.  11.  1851  erloschen  und  Name  und  Wappen.  It.  Kgl.  Bayer. 
Dipl.  vom  27.  7.  1852  auf  die  Fh.  von  Vequel  übergegangen).  W.:  Tyr.  B. 
W.  IV.  44,  in  S.  ein  aufg.  gekr.  nat.  Wolf.  Gekr.  IL:  Oers,  sitzend.  D.:  ~± 
s.  (richtiger  wäre  das  vermehrte  Wpp.  von  1693!).  — 

\X  :'.  Freyberg,  Imm.  Frh.-Kl.  I.,  für  Ignaz  Franz  Benedict  Fh.  v.  F.  (der  Linie 
Ilürbel-Knöri  ngen  eh.  Kurtrier.  Kämm,  und  Hofmarscliall,  auch  Krbkämm. 
des  F.  Kllwangen  (geb.  1740)  —  Dillingtm  —  2.,  für  Job.  Anton  Fh.  v.  F. 
(der  Linie  Hür  bel-Haldenwang)  eh.  Grossh.  Krankfurt.  Kämin.  (geb. 
1767^   liebst!  Gesehw..   a.  (i.  .les  ihrem  (mit  der   Linie  Kisenberg- Kaunau 
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gemeinsamen)  Staminv.  fHans  Dietrich  v.  F.  (ans  uraltem  .schwäbischen  Ge- 
schlecht), sainmt  Bruder  Hans  Christoph  von  F.,  von  Erzherzog  Ferdinand 
Karl  von  Oesterreieh-Tyrol  d.  d.  Innsbruck  27.  9.  1655  verlieh.  Frh.-Renov.- 
Dipl.  (cfr.  6.  4.  1810,30.3.  1811,  12.  7.  und  13.7.  1814  und  28.  1.  1815), 
hier  auch  das  Wappen. 

1914 

14.    9.     Rrorkdorff,  (fränk.  Linie  Schney-Thicrstcin),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Wilh. 

Christian  Aug,  'if.  von  B.  Herrn  auf  S.  und  Cnterlciterbach,  K.  K.  Oest.  Rath, 
eh.  Bamberg.  Wirkl.  Rath,  des  anfiel.  Cantons  Baunach  gewes.  Ritterrath  (geb. 
1752),  in  Schuey,  a.  G.  de*  dem  Cajn*  Lorenz,  s.  Urgrossv.,  K.  Dan  Kamnier- 
herrn, Landrath  der  F.  Schleswig  u.  Holstein,  d.  d.  14.  5.  1672  verlieh.  Da- 
nischen Lehns  -  Grf.  n.  d.  Primog.  und  R.-(irf.  d.  d.  Wien  3.  6.  1706  und 
des  .seinem  Sohn  Cajus  Bertram  Benedict  verlieh,  erblichen  R.-Orf.  von 
K.  Joseph  I.  d.  d.  Wien  6.  5.  17U6  (cfr.  17.  5.  1833).  W.:  Tyr.  B.  W. 
I.  21,  XL  4,  Grüfl -t'ekr..  von  R.  und  B.,  geth.  Schild;  oben  2  zugewend. 
doppelschweif  g.  Löwen,  unten  2  schrägeinwärtsgek-  geflüg.  s.  Fische. 

19.  9.  AscbplMTg,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Mathias  Bettmar  Jos.  v.  A.,  K.  B.  Kapitain 
der  Gensdannerie  (geb.  1769)  in  Kichstädt,  stammend  ans  Paderbornischem 
stiftmässigen  Geschlcchtc  (cfr.  31.  1.  1822  die  l'cbertragung  in  die  Freih.- 
Klasse.  dort  auch  das  Wappen). 

Lirin  IM  ein  r.u  Cunreuth,  Imm.  A.-Kl.  für  Ernst  Frdr.  Heinr.  v.  E.,  Obmann 
und  Senior  familine,  vorm.  k.  k.  Oest.  Hauptm.  (geb.  1748),  nebst  Bruder, 
Vetter  und  Base,  a.  G.  gleicher  Abstammung  mit  den  Grafen  v.  E.  (cfr.  8.  5. 
1814  u.  12.  9.  1832).  W.:  Tyr.  B.  Vf.  V.  22.  In  S.  eüi  #  Bäreurumpf. 
ungt'kr.  IL:  d.  Rumpf. 

21.  9.     Major  aar  Zaar,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B;  Dipl.  v.  19.  1.  ejd. 

22.  9.      Räcknitz,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Frdr.  Fh.  v.  R.,  Oberlieut.  in  Culmbach  u.  vorm. 

Ansbach.  Khr.,  Mitlies.  d.  Guts  Haunshcim  (geb.  1756)  nebst  Desc.  u.  Eugen  Phi- 
lipp Fb.  v.  R.,  Gutsbes.  von  Haunsheim,  nebst  Desc,  a.  G.  des  den  Gebrd. 
Gallus  u.  Moriz  v.  R.,  aus  urallem  steyerisehen  Geschlecht,  vom  K.  Ferd. 
d.  d.  Orütz  den  14.  3.  1553  verlieh,  erbld.  Frh.-Dipl.  (best,  mit  Wpp. 
Vermehrg.  v.  Erzhz.  Carl  d.  d.  Neustadt  21.  8.  1570.)  W.:  Tyr.  B.  W.  III. 
86.  Gev.  i.  Schild,  mit  g.  Hz.,  darin  aufg.  gekr.  teuerspeiender  #  Panther. 
V«:  '/j  s.  Esel,  a3:  s.  Schrb.  3  gekr.  H.  IL  L:  wachs.  Esel,  IL  IL:  d. 
Panther  wachs.,  n.  III.:  2  Bffh. 

27.    9.     Schwarz,  Imm.  A.-KL,  a.  (5.  K.  B.  Dipl.  v.  22.  9.  ejd. 

I.  10.  Saporta,  Imm.  (irf.-KI.  für  Friedr.  Carl  Ludw.  Michael  (iL  v.  S.  (geb.  1794), 
K.  B.  Oberlieut.  des  I.  Liu.-lnft.-Rgts.  „König",  a.  G.  Kurpfälz.  Dipl.  vom 
9.  9.  1768. 

5.  10.     Pflnaimern,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Joh.  Baptist  Fh.  v.  P.,  K.  B.  Rittin.  d. 

Garde  du  Corps  zu  Pferd  (geb.  1771),  a.  Ii.  des  s.  Grossv.  Joh.  Franz  Mein- 
hard v.  P.,  aus  altem  Schwab.  Geschlecht,  verlieh,  erbld.  Oesterr.  Frhr.-Dipl. 
.1.  d.  Wien  6.  5.  1778  (cfr.  7.  4.,  7.  9.  u.  27.  9.  1813).  W.:  Tyr.  B.  W. 
III.  78.  Gev.  R.  S.,  mit  g.  Hz.  (gekr.  #  Adler).  3  s.  Wolfsangeln  pfal- 

weis  überein.  Ringe  abwärts,  einwärt.sgek.  doppelschw.  r.  Löwe.  Fünfp. 

Frhkr.  mit  3  IL  —  II.  1.  (rechts)  Kisseu  mit  aufg.  federbest.  Wolfsangel,  IL  IL: 
der  Adler,  H.  HL:  Löwe  aus  IL  wachs. 

9.  10.     Löwenock,  Imm.   A.-Kl.  für  Frdr.  Sigm.  Magnus  v.  L.,  K.  B.   Major  im  4. 

Chevaux -Legers -Regt.  „König"  (geb.  1772),  a.  G.  des  d.  d.  Prag  11.  10. 
1601  von  K.  Rudolf  IL  den  Gebr.  u.  Vettern  Schöps  zu  Bunzlau  u.  Lem- 
berg und  dem  Andreas  Schöps,  Syndieus  zu  Budissin,  mit  „v.  Löwcneck** 
verlieh,  [richtiger  scheint  Wppbrief.  v.  15.  3.  1604  u.  R.-A.  in.  Wpp.-Bssg. 
v.  12.  II.  1612!]  und  von  Kurfürst  August  von  Sachsen  als  Roichsvikar 
d.  d.  Dresden  21.  10.  1711  dem  Joh.  Jac.  S..  Sachs.  Obcrstlieut.  und  Gen.- 
Adjut.,  Grossv.  des  Obigen  erneuerten  R.-A. -Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VL 
98.  Gev.  R.  G.;  '/«!  wachs,  s.  Lamm,  a/f.  #  Schrb.,  bei.  der  Länge  nach 
mit  be.stieltem  geöffneten)  g.  Granatapfel.  Gekr.  IL:  2  g.  Sterne  pfalweis 
zw.  off.,  von  R.  u.  S.  übereckgeth.,  je  mit  dem  Schrb.  V  bei.  Fluge.  D.:  4f 
g-  —  r.  s. 
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12.  10.      Pari«,  1mm.  A.-Kl.  für  Joh.  Benedict  v.  P.  (Sohn  Joh.  Christophs),  eh.  Handelsm. 

in  Chemnitz,  Kgl.  B.  Vasallen,  Bes.  «1.  Lehnguts  Gailenbach  (geh.  1781),  a.  G. 
des  R.-A.-Dipl.  für  s.  Grossv.  Anton  Fnlr.  P.  d.  d.  G.  7.  1744  v.  K.  Karl  VII. 
(cfr.  5.  1.  1809  u.  29.  10.  1844). 

28.  10.     Jeulson  «raf  von  Wallworth,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Franz  Oliver  J.  Gf.  v.  W., 

K.  B.  Kämm.  u.  Leg.-Sekr.  in  London  («eh.  1787).  a.  Cr.  des  s.  Grossv.  Franz 
.1.  v.  W.  verlieh.  R.- Vic.-Dipl.  d.  d.  München  17.  9.  1790  (cfr.  14.9.  1825). 

„  .  Axter,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Aloys  Joh.  Paul  Fh.  v.  A.,  K.  B.  Kämm.,  Bes.  der 
Güter  Geratspoint  und  Dörnwang  (geb.  1787)  in  Dettingen  im  Riess,  a.  G. 
des  erhld.  Gest.  Frh.-Dipl.  der  Kais.  Maria  Theresia  für  s.  Vater  Joh.  Paul 
Kitter  v.  A. ,  Vorder-Gesterreich.  Reif. -Rath  u.  Landvogt  in  der  Ortenau, 
d.d.  14.  5.  1772  (nicht  1773).  (Derselbe  hatte  den  A.  d.  d.  27.  8.  176«,  den 
erhld.  Oesterr.  Ritterstd.  1768  erhalten).  W.:  Tyr.  B.  \V.  II.  150.,  Gev.  IL  B.: 
'/*:  einw.  gek.  g.  Löwe,  a,3:  über  s.  Dreifcls  ein  geschweifter,  von  3  (2.  1.) 
s.  Kugeln  begl.  s.  Sparren.  Fünfp.  Frhkr.  mit  3  gekr.  II.  —  IL  I.:  Flügel 
wie  Feld  II.,  IL  IL:  4  Strf.  s.  r.  —  g.  r.,  H.  III.:  wachs.  Löwe  aus  IV. 

„  .  11,-d.Tsdorf,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Heinr.  Fh.  v.  IL,  K.  B.  Kanzleidirektor  zu 
Innsbruck,  a.  G.  der  freih.  Aufschwömmen  von  Mitgliedern  dieses  uralten 
fränkischen  Geschlechts  zu  Mainz  und  Würzburg  (cfr.  11.  8.  1816),  W.: 
Tyr.  B.  W.  III.  24.  in  S.  eine  entwurzelte  fünfblättr.  #  Lindenstaude. 
Gekr.  IL:  Dieselbe  zw.  2  gebog.,  je  2  mal  schräg  A  g-umwund.  Bären- 
tatzen.  D.:  #  s. 

29.  10.     Wei(t)senbe€k,  t,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Baptist  v.  W.,  K.  B.  Hptm.  im  4.  Lin.- 

Inft.-Rgt.  (geb.  1786),  a.  G.  des  Kurpfalzb.  Dipl.  v.  20.  1.  1778  für  s.  Vater 
Anton  W. 

2.  11.     Jordan,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  den  bereits  am  6.  7.  ejd.  Immatrikulirtcn. 

„    -       Llvio,  t,  Imm.  R.-Kh,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  2.  6.  ejd.    (Erloschen  18.  5.  1818.) 

„  „  IMotho,  Imm.  E.-Kl.  für  lleinr.  Wilh.  Ludw.  Edlen  v.  P.,  Kgl.  B.  Hptm.  d.  Ans- 
bacher  freiwill.  Jäger-Corps,  (cfr.  6.  5.  1814,  wo  auch  das  Wappen.) 

6.  IL     K Husberg  (f  Hain-SchmeilsdorferLiuie),  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Ludw. 

Fricdr.  Fh.  v.  K.,  eh.  Branden!».  -  Kulrabach'schen  Erbmarschall  des  Burg- 
grafenthums  Nürnberg  (geb.  1785),  a.  G.  glaubw.  l'rkunden  (cfr.  27.  4., 
29.  7.,  8.  10.  u.  23.  10.  1813  u.  8.  9.  1815).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  45. 
Nr.  1:  Stw.i  aufsteig,  eingeltog.  s.  Spitze  in  B.    IL:  Hut  mit  2  Bffh. 

8.  11.     Salburg,  Freiherren  von  Fal(c)kenstein,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Franz  Jos.  Joh. 

Richard  Emst  Cajctan  Gf.  v.  S..  Fh.  v.  F.,  k.  k.  <>est.  Kämm,  in  Linz,  Bes.  des 
Guts  Aichberg  (i. TL)  (geb.  1770),  nebst  Bruder,  a.  G.  des  von  K-  Leop.  I.  d.d. 
Salzburg  3.  II.  1665  dem  Crurgrossv.  (ieorg  Sigm.  v.  S.  Fh.  v.  F.  sammt 
Neffen  (aus  voigtländ.  l'radel)  verlieh.  R.-Grf.  W.:  Tyr.  IL  W.  IL  6.  Gev.,  mit 
b.  Hz.,  darin  auf  s.  Stufengiehel  ein  flugb.  nat.  Falke,  1  *:  gesp.  #  g.,  darin 
Lilie  verw.  Tct.,        von  S.  u.       gesp.  durch  Dornenschnitt.  —  4  gekr.  II. 

„  „  Imhof  (Linie  Spiel berg,  jüngere  Linie  Obersch Wambach),  linm.  Frh.- 
Kl.,  a.  0.  K.  B.  Dipl.  v.  2.  9.  ejd.  (cfr.  9.  11.  er.). 

9.  II.     Imhof  (jung.  Spielberger  od.  Obersch  wambacher  Linie),  1mm.  Frh.- 

Kl.  für  Augu>tin  Fh.  v.  L,  K.  B.  quicse.  Polizeicomm.  zu  München  geb. 
1780),  nebst  Geschw.,  a.  G.  R.-Frh.  Dipl.  d.  d.  Wien  25.  1.  1781  für  Leo- 
pold Alois  v.  J.  auf  Sp.  u.  O.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  39  Nr.  1.  g.  Fünfp. 
Frhkr.  mit  ungekr.  IL,  darauf  d.  Seelöwe.  Einhörner. 

.  „  Imhof  (Cntermeitinger  Linie  auf  Meitingen),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz 
Xaver  Joh.  Nep.  Anton  de  Padua  Frh.  v.  L,  K.  B.  Kämm.  (geb.  1753), 
nebst  Desc.  mit  Ausschluss  s.  in  fremden  Diensten  steh.  Sohnes  Joh.  Nep. 
a.  G.  des  vom  K.  Leopold  I.  d.  d.  14.  6.  1685  verlieh,  in  Kurbayern  am  29. 
8.  1686  ausgeschrieb.  Frh.-Dipl.  (cfr.  23.  8.  1813,  18.  u.  21.  7.  1815.  20.  9. 
1826,  18.  5.  1838,  29.  7.  1871  u.  14.  1.  1877. 

r  -  Pa(l)laus.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ignaz  Anton  Fh.  v.  u.  z.  P.  und  Campan,  Herrn 
auf  Hahnberg  und  Räzöz,  K.  B.  App.-Ger.-Rath  des  Wahlkreise-  in  Bamberg 


Digitized  by  Google 


Könisrlich  Ra yerischc  Adels-Matrikel.  397 

(ireh.  1780\  .a.  (i.  der  Aufführunsr  mit  dem  frhl.  Prtdikat  in  d.  Tiroler  Adels- 
matrikcl  bereits  i  .1.  1497,  rectins:  a.  G.  derd.  d.  Wien  14.  5.  1753  s.  Grossv. 
.loh.  Anton  von  und  zu  1'.,  Campan  u.  Rczctz  von  der  Kais.  Mar.  Theresia 
verlieh,  erbld.  Oestcrr.  Frh.  Letzterer  stammte  aus  uradl.  Tiroler  fieschleeht, 
welches,  in  Person  der  Gehr.  Nirnlaus  und  Hans  Pallauser,  v.  Kais  Max  I.  d.  d. 
Innsbruck  15.  10.  1497  eine  BeMät.  seines  uralten  ritterliehen  (nicht  freiherrl.) 
Herkommens  erhalten  hatte.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  72.  gesp.  u.  3  mal  «eth. 
bkw.  S.  #  mit  verw.  Tct:  auf  d.  ob.  u.  unteren  Theilunirslinie  je  bei.  bkw. 
mit  6  sechsbl.  Kosen  verw.  Tet.    (iekr.  H.:  s.  Kucel.    (Cfr.  3.  II.  1824.) 

11914 

17.  II.  KtefTenelli  toii  Prentenhof  und  Hohenmaar,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Anton 
.loh.  Bapt.  S.  v.  P.  u.  n.,  Adjuncten  der  Kirl.  Akademie  der  Wissensch,  in 
München  (geh.  1786),  nebst  Desc.  a.  ti.  des  d.  d.  14.  11.  1772  s.  Grossv. 
Franz  Anton  S..  Bürcer  u.  Handelsmann  in  Trient  von  der  K.  Maria  The- 
resia mit  ob.  Präd.  verlieh,  erbld.  Gest.  Adelsdipl.  fK.  Bischfl.  Trident.  Di- 
plom 2.  3.  1783.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  HO.  Gev.  G.  B.,  r.  Adler,  begt, 
von  3  (I.  2.)  r.  Sternen,  "Js:  aufir.  g.  Hirsch,  (iekr.  H.:  der  Hirsch  wachs, 
mit  Palmzwei-j  im  Maule,  zw.  2  b.  Bffh.    I>.:  r.  g.  —  b.  g. 

21.  II.      Thltnefeld,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Clemens  Weneeslaus  Fh.  v.  T.  auf  Schmichen  u. 

Türckenfeld ,  später  Oberhofmeister  I.  K.  H.  d.  Prinzess  Charlotte  von  Bayern, 
eh.  Kurtrier.  Kämm.,  in  Aueshurfj  (geb.  1788),  a.  <i.  der  Kurb.  Ausschr.  v. 
18.  4.  174«  für  s.  Gross*.  Joh.  Jac.  Mich.  v.  T.  des  R,-Frh.  v.  4.  11.  1570. 

7.  12.  Sarnjr,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Maxim,  .los.  Fh.  v.  S.,  K.  B.  Obersten  u.  Comra.  von 
Würzbun.'.  a.  <i.  des  s.  Vater  .loh.  Alovs  Max  .los.  verlieh.  Kurb.  Dipl.  vom 
2.  10.  1751. 


I,   Imm.  A.-Kl.  (vollzogen  22.  '.>.  1847)  cfr.  dort.  —  a.  O.  R.-Vic- 
Dipl.  d.  d.  München  u.  Mannheim  10.  6.  1741  (cfr.  6.  fi.  1862). 

9.  12.  Waldenfek,  (Kathol.  Linie  auf  Grosschlattengrün),  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Wilh.  Philipp  .los.  Fh.  v.  W.,  Grossh.  Würzburg.  Kämm,  und  Major  im 
2.  Hus.-Rcgt.  in  Würzhurg  (geb.  177.V;,  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  bis  zum 
Urgrossv.  zurückerprobten  Frh.  (cfr.  16.  5.  1814.  wo  auch  das  Wappen,  ferner 
11.  8.  1827.  20.  1.  1828,  14.  6.  1839  u.  9.  1.  1843.) 

10.  12.      Eichthal,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  <i.  Kirl.  B.  Dipl.  v.  22.  9.  ejd. 

16.  12.  Rofflster,  Imm.  R.-Kl.  für  Georg  Matthäus  Ritter  n.  Kdl.  v.  R.,  K.  B.  Hptm.  im 
5.  leichten  luf.-Bat.  -Treuberj:",  nebst  Geschw.  u.  Desc,  a.  (i.  R.- Vie.-Dipl. 
iL  d.  München  25.  8.  1790.  (cfr.  16.  11.  1809.)  (Der  Vater  des  Immati. 
hatte  für  s.  Person  auf  den  Adel  verzichtet.) 

20.  12.  Hoher,  f,  Iimn.  A.-Kl.,  a.  G.  der  K.  B.  Best.  v.  22.  9.  ejd.  des  Pfalzgrfl.  Voh- 
Kn'schen  Adelsdini.  v.  20.  6.  1780. 

MI« 

12.  I.     Heynitz,  Imm.  A.-Kl.  für  Ferd.  Gottlob  Benno  v.  IL,  pewe>.  Kel.  Preuss.  Kriegs- 

und  Domainen-Kath  in  Bayreuth,  Lehensbes.  der  Rittergüter  Töpen,  Tiefen- 
dorf und  Hohendorf  im  Mainkreise  (geb.  1777)  zu  Miltitz,  a.  G.  der  bis  über 
das  Jahr  1612  zurück  erprobten  Landtags-  und  Stiftstnäfsitrkeit  dieses  uralten 
Meissnischen  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  14,  In  R.  ein  Narr  in  mehr- 
fach s.  quergestreiftem  Kleide  B.  Hut,  ht.  in  d.  Rt.  einen  gr.  Kranz,  in 
d.  Lk.  einen  s.  Stab.  IL:  r.  s.  gev.  Scheibe,  von  gr.  Kranz  bordirt,  welcher 
ringsum  mit  s.  Strf.  u.  ~}t  Hahtifedern  besteckt  ist. 

13.  i.      Sej'HHel  d'Aix,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Caspar  Corbinian  Gf.  S.  d'A.,  K.  B.  Kämm,  und 

Obersten  (ireb.  1776).  stammend  aus  altem  Savoyischen  Gräfl.  Geschlecht,  / 
a.  G.  der  Kurb.  Ausschr.  v.  21.  12.  1774. 

17.  1.      Gnttenberg  (f  Linie  auf  Kirchleuss),   Imm.  Frh.-Kl.  für  Heinr.  Christian 

Philipp  Fh.  v.  G.  (senior)  zu  Kirchleuss  (Landgerichts  Culmbach),  a.  G.  des 
R.-Frh.-Dipl.  v.  23.  4.  1700.  (cfr.  23.  6.  1809.  24.  2.  1814,  9.  7.  1817.; 
Diese  Linie  ist  zwischen  1840  und  1847  erloschen. 

18.  ].     Hokschuher  v.  Harrlarii,  Yentenbergsgreuth  und  Thalheiiii,  Imiu.  E.-Kl. 

für  1.,  .loh.  Carl  Sigmund,  Kdl.  v.  IL  auf  IL,  V.  u.  T.  der  S iurmuud- Elias' - 
sehen  Linie),  eh.  Reichsstadt  Nürnb.  Senator  (ireb.  1749)  nebst  Onkel,  Tante, 
Netter.  Base  u.  Oese.  2.,  Christoph  Gottlieb  Siegm.  Kdl.  K.  v.  IL,  V.  u.  T. 
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(der  Sigmund-Jacobi'sche  n  Linie),  quiesc.  Umgeldamtmann  in  Nürn- 
berg (geb.1755).  nebst  Gesehw.  u.  Desc.  und  3.,  Rud.  Christoph  Veit  Edl. 
v.  H.  (der  Veit'schea  Linie  auf  H.  u.  V.),  Oberlieut.  d.  eh.  Frank.  Kreis- 
Dragoner  -  Rgts.  (gelt.  1768)  zu  Nürnberg,  nebst  Bruder,  —  säramtlich  a.  G. 
de*  d.  d.  Augsburg  28.  9.  1547  dem  geineins.  Stammvater  Hieronymus  v. 
IL,  durch  Kaiser  Karl  V.  verlieh.  Adelsbest.-  u.  Wappenverm.- Briefes,  (ofr. 
die  Cebertragung  in  die  Freiherrnklasse  sub  15.  7.  1819,  wo  auch  das 
Wappen.) 

21.    I.     Bibra  (Adelsdorfer  Linie),  Imua.  Frh.-Kl.  für  Job.  Aue  Franz  Willi.  Fh. 

v.  B.,  K.  B.  Hauptm.  b.  freiw.  Jäger  -  Bat.  des  Rezatkr.  (geb.  1775),  nebst 
Gesell*.,  Tante  u.  Base,  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien  3.  8.  1698.  (cfr. 
Näheres  u.  Wappen  sub  10.  8.  1816,  auch  27.  10.  1816,  22.  2.  1817  u.  19. 
8.  1818.) 

28.  I.  Bibra,  (Linie  Gleicher«  iesen ).  1mm.  Frh.-Kl.  (ausgeschr.  19.  4.  1828)  für 
Albert  Wilh.  K.  K.  Oesterr.  Capitän  im  56.  Inf.-Hegt.,  Friedrich.  K.  Grossbrit. 
Hauptm.,  Ernst,  K.  K.  OesteiT.  Major.  Ludwig,  K.  l'reuss.  Laudes-Aelt.,  Franz 
Ludwig,  K.  Grossbrit.  Lieuten.  und  Friedr.  Karl,  K.  K.  Oesterr.  Kittm.,  Gebr. 
Fh.  v.  B.,  a.  G.  desselben  Diploms. 

Freyberg  (Linie  Eisenberg- Wellendingen-Iljopferau),  Imm.  Frh.-Kl. 
für  Carl  Fidel  Fh.  v.  F.,  F.  Fürstenb.  Geh.  Rath  und  Oherstallm.  (geb.  1744), 
Bes.  des  Gutes  Hopferau,  in  Donaueschingen,  nebst  Vettern  u.  Basen,  a.  G. 
R.-Frh.-Rcnov.-Dip).  v.  K.  Ferd.  III.  d.  d.  Ebersdorf  3.  10.  1644  für  Kaspar 
u.  n.  Bruder  Conrad  Siegmund  v.  F.  (cfr.  6.  4.  1810,  30.  3.  1811,  12.  7., 
13.  7.  und  13.  9.  1814,  wo  das  Wappen  (Stw.) 

1.   2.     Lotzbeck,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  3.  1.  1815. 

llnilhronner,  Imm.  A.-Kl.  für  Christian  Friedr.  v.  IL,  Handlungsbeflissenen 
(geb.  1791),  nebst  .Schwester  und  Geschwisterkind ,  a.  G.  des  s.  Vater  Frdr. 
Karl  IL,  Bankier  in  l'lm,  d.  d.  5.  12.  1765  von  K.  Jos.  II.  verlieh.  R.- A.- 
Dipl. W.:  Tyr.  B.  W.  V.  88,  Gev.  B.  R.:  »•  Bninncn  (Vasenfontaine), 
*/|J  Vj  g«'kr.  g.  Adler  nm  Spalt,  Gekr.  IL:  wachs.  Mann,  den  Brunnen  auf 
dem  Kopf  ht.,  zw.  2  Strf. 

6.    2.     Brunst,  in  v.  ßrunicki,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  12.  1.  ejd. 

,     .     Sulzer- Wart,  Imm.  Frh.-Kl„  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  80.  12.  1814. 

Seyfried,  Imm.  R.-Kl.  für  Jos.  Anton  Ritter  n.  Edlen  v.  S.  (geb.  1798),  Zögl. 
des  Kgl.  Erzieh. -Inst,  in  München,  a.  G.  des  s.  Vater  Jos.  Elias  v.  S.  verlieh. 
Kurpfalzb.  Dipl.  v.  4.  9.  1789. 

Kirschbaum,  f.  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.,  Kgl.  B.  Dipl.  v.  2V  9.  1814. 

15.  2.      I  ihlagirer,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  19.  1.  ejd.    (cfr.  18.  11. 

18110 

Eppicn  auf  Hartenstein,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Best.  v.  4.  8.  1814  des 
Pfalzgrtl.  Königscgg'scheu  Adelsdipl.  v.  24.  8.  1717. 

16.  2.     Horben  auf  Rinzenberg,  t.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Anselm  German  Ludwig  Fh. 

v.  IL  a.  IL,  (geb.  1778)  Kurtrier.  Kämm.,  dermaligen  Bat.-Chef  der  National- 
uarde  III.  Kl.  des  [sarkr.,  in  Augsburg,  a.  G.  der  Readmittirung  s.  Grossvaters 
1760  bei  der  Schwab.  Ritterschaft  Bez.  Algäu  u.  Bodensee  als  freiherrlich. 
Letzterer  stammte  aus  einem  alten,  auch  von  Frankreich  d.d.  6.  8.  1773  als 
freiherrl.  anerkannten  schwäb.  Geschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  28,  Gev.  b. 
.Schild;  lU:  schräg  links  überein.  3  s.  Pfeile,  "/s:  g.  Dornenkrone.  2.  II.  IL 

I.  :  Hoher  Hut  mit  2  Pfeilen  im  Stülp,  H.  II.:  geschloss.  Flug,  wie  Feld 

II.  gezeichnet. 

18.  2.  Brodreis,  Imm.  A.-Kl.  für  Georg  Christoph  Wilh.  v.  B.  auf  Kültz  u.  Hiegcls- 
reith.  eh.  Kurpfalzb.  Ilofkammcrrath  in  Amberg  (geb.  1771),  zu  Fuchsinühl,  a. 
G.  der  s.  Urnrgrossvater  Job.  Georg  B.  am  25.  7.  1694  erth.  Kurb.  Best, 
des  R.-A.-Dipl.  v.  15.  12.  1683. 

26.    2.     Stcinhans(s)er  (auf  Bulgarn).  t- Imm.  A.-Kl..  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  2.  9.  1814. 

1.    .;.      Hefner,  Imm.  A.-Kl..  «.  G.,  Kgl.  B.  Dipl.  v.  22.  11.  1814.   Icfr.  Kgr.  Bayern 
sub  18.  3.  1854.) 
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15.  3. 


22.  3. 
81.  3. 


7.  4. 

8.  4. 
14.  4. 


Mettingh,  hnm.  Krh.-Kl.  für  Peter  Fnlr.  Kh.  v.  M.,  K.  B.  Kämm,  und  Obersten 
a  la  Suite  (geb.  1758),  a.  G.  eines  angeblichen  _  H.-F  reihe  rrn  -  Di- 
ploms" v.  K.  Jos.  II.  il.  (1  4.  5.  1766  für  des  Ersteren  Vater  Menco 

Heinrich  M.,  <iräfl.  Isenburg'schen  u.  Erbaeh'schen  Hof  rat  Ii.  (Die  vidimirte 
Abschrift  dieses  Diploms  beim  K.  Reichsheroldenamte  in  München  ist  iudess 
eine  gefälschte  und  stimmt  ihr  Text  mit  dem  Diplom,  dessen  vorhan- 
denes Originalconcept  im  Reiehsarchiv  zu  Wien  licet  und  nach  wel- 
chem dem  Menco  Heinrich  M.  aus  Frankfurt  a.  M.  lediglich  der  Reiehs- 
Adelstaud  mit  „von"  verliehen  wird,  nicht  überein.  Da  von  der  Familie 
selbst  diese  grobe  Täuschung,  durch  welche  sich  indes*  sogar  Heinr.  Kitter 
v.  Lanir.  Chef  des  Reichheroldenamts  s.  Z.  hat  düpiren  lassen,  nicht  vermuthet 
werden  kann,  so  wird  zweifelsohne  der  die  Immatrikation  einleitende  Familien- 
Sekretair  oder  Archivar  dieselbe  ad  maj.  gentis  gloriam  ohne  Vorwissen  seines 
Herrn  verübt  haben,  wie  leider  solche  Fälle  nicht  selten  sind.)  \V.:  Tyr.  H. 
W.  III.  HO,  zweimal  gesp. ,  vorn  geth.,  oben  in  S.  ein  ^  Sehrb.,  unten 
in  S.  ein  #  Sparren:  mitten  in  ~$  ein  u.  Löwe  mit  gestz.  I'feil  in  d.  Rt.: 
hinten  in  S.  auf  gr.  Bd.  3  g.  Achten.  II.:  wachs,  d.  Löwe  zw.  ofT.  #  Fluge. 

Spies,  Imm.  A.-Kl.  (n.  d.  Erstgeburtsrecht),  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  I.  12.  1814. 
(cfr.  11.  6.  1863.) 

Kazenhofen  auf  Fuehsb«rg  und  Kothenatadt,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Christoph 
Ignaz  Wen/.esl.  Jos.  Fh.  v.  S.  a.  F.  u-  R.,  quitt.  Kgl.  B.  Husaren-Lient.  (geb. 
1792)  in  Rothenstailt,  nebst  (ieschw.,  Oheim  u.  Desc,  a.  (i.  des  durch  glanbw. 
Urkunden  als  unfürdenklicli  erprobten  Besitzes  des  Frcih.-Prädikats  f cfr.  Kur- 
bayern suh  25.  2.  1733.)  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  100,  in  S.  3  Bk.  -  ungekr. 
H.:  Brackenrumpf  wie  der  Schild  gezeichnet. 

Winkelhofen  (zu  Englae*,  Krakoffel  und  Neidenstein) ,  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Christoph  Jos.  Franz  Vinccnz  Fh.  v.  W.  zu  E.,  K.  u.  N.,  ehem.  Kurtrier.  Kbr. 
u.  pens.  Hof-  und  Reg.-Rath  (geb.  1755)  in  Augsburg,  nebst  Geschw.  u. 
Desc.  a.  <i.  des  R.-Frh.-Dipl.  für  den  Grossv.  Franz  Joachim  v.  W.  v.  Karl  VI. 
d.  d.  Wien  20.  1.  1717.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  48,  Gev.  S.  R.,  mit  b.  Hz. 
(g.  Lilie),  eiuwärtsgek.  doppclsehw.  #  Löwe.  'i  $:  s.  Kugel.  —  2  gekr. 
H.  H.  L:  Engel  mit  Zepter,  die  Lilie  auf  der  Brust,  n.  IL:  Kugel  mit  3 
Strf.  best. 

Duddaz  von  Corxelnge,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Cajetan  Franz  de  Paula  D.  Flu  v. 
C.,  auf  Sehernege,  Mailing,  Azing,  Gasselsperg  u.  Raablern,  K.  B.  Kämm, 
u.  Platzmaj.  zu  Rosenberg  ob  Kronach  (ueb.  1768)  nebst  Bruder,  a.  G.  der 
durch  glaubw.  Urkunden  naelurewies.  Abstammung  von  den  Freih.  v.  D.  in 
Mailand,  Herrn  der  Hr.  C.  in  Savoyen.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  81,  Geth.  G. 
S„  oben  ein  gekr.  #  Adler,  unten  3  -fr  Wcllenbk.  Gekr.  H:  d.  Adler.  D.: 
#  «• 

Künaberg  (i  Hain-Schmeilsdorfer  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  den  am  6.  11. 
1814  b.  d.  Adelski.  Immatrikulirten  (It.  Aussein-,  im  K.  B.  Reg.-Bl.  v.  16.3. 
181G,  VIII  Stück,  S.  121).  Die  Immatr.  blieb  nnzollzogen  wegen  Verweig.  d. 
Taxe.  (cfr.  die  übrigen  Daten  sub  6.  11.  1814.) 

Speidl,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Evangelist  Jos.  Fh.  v.  S.,  K.  B.  Gensd.  -  Ober- 
Lieut,  (geb.  1776)  in  Landshut,  nebst  Nichte,  stammend  aus  einem  ursprüng- 
lich aus  Oesterreich  gekommenen  Oeschleehte,  a.  G.  des  bis  auf  den  Grossv. 
zurück  aus  den  Leheuurkunden  bewies.  Freih. -Prädikats.  (Das  Freih. -Di- 
plom datirt  vom  17.  3.  1639  durch  K.  Ferd.  III.)  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  14, 
Gev.  G.  S.,  mit  r.  Hz.,  darin  3  (2.  1.)  s.  Keile,  '/«!  fr  Greif,  »/iJ  r.  Löwe, 
alle  Thiere  einwärts.  —  3  gekr.  H.  —  IL  1.:  wachs,  gekr.  r.  Löwe,  IL  IL: 
3  Strf.  s.  r.  s.,  IL  III.:  fr  Greif  wachs.    D. :  fr  g.  —  r.  s. 

Meyeni,  f.  Imm.  A.-Kl.  für  Sigm.  Joh.  Philipp  v.  M.,  K.  B.  pens.  Gen.-Maj.,  a.  G. 
des  s.  (irossvater  Joh.  Anton  Georg  Meyer,  Kais.  Postmeister  zu  Bayreuth, 
d.  d.  Wien  16.  3.  1736  mit  „v.  Mevern*  von  K.  Karl  VI.  verlieh.  R.-Adels- 
Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  25,  Geth.  S.  R..  oben  ein  fr:  Adler,  unten  ein. 
3  s.  Rosen  einschliess.  s.  Sparren.  Auf  dein  fr  s.  r.  -  bewulst.  H.  3  Strf. 
fr  s.  r.,  über/.oiren  von  r.  Querbinde,  welche  mit  Ii  (2.  1.)  s.  Rosen  be- 
lebt ist.    D.:  #  s.  —  r.  s.  , 
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14.   4.     Sehlutt  «af  Ascholding,  +.  Imm.  A.-Kl,  n.  G.  K-.'l.  B.  Dipl.  v.  25.  3.  cjd. 

2.  Hch Ii'. iiibach.  Imm.  A.-Kl.  für  Alex.  Christian  Heinr.  Frdr.  v.  S.,  K.  B.  Revier- 

förster zu  Theta  (geb.  1772),  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  s.  Vater  Georg  Mich.  8., 
I,öweus.tein-Werthheini.  Rath,  von  K.  Frau/.  1.  d.  d.  19.8.  1761  verlieh.  R.-A. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  4S,  gesp.  R.  S.,  vorn  s.  Schriigstrom,  hinten  3 
pfalweis  gestz.  gr.  Kichldätter.    H.:  Storch  zw.  "2  Bffh. 

8.  5.  Zech  v.  Deybarh,  Freih.  zu  Sulz  (Devbarher  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Rud.  Franz  Xaver  Maria  Z.  v.  D.,  Fh.' v.  S.  (geb.  1773).  nebst  Gesehw.  u. 
I>esc,  in  Augsburg,  a.  G.  des  s.  Crururgrossv.  Konstantin  v.  Z.  (aus  einem 
d.  d.  Prag  20.  11.  1584  in  den  R.-A.  erhobeneuen,  d.  d.  29.  12.  1627  mit 
dem  Präd.  „v.  !)."  in  das  Am:shurt:er  Patriciat  aufgenommenen  Geschlecht)  zu- 
erst des  Erzherzoffs  Siirmund  Franz  Rath«  Kammerdiener  und  Zahlmeister, 
dann  Vorderösterr.  Hofkammerrath.  Oberster  Forst  inspector  und  Oberbeamter 
der  Markgrafsehaft  Burkau,  u.  dem  Christian  Z.  v.  1).,  mit  ob.  Prädicut.  v.  K. 
Leopold  I.  d.  d.  Wien  12.3.  1677  verlieh,  erbld.  Oestcrr.  alten  Herrenstandes, 
(cfr.  29.  12.  1813.) 

10.  5.  Moro,  Imm.  A.-Kl.  für  Andr.  Franz  Heinr.  v.  M.,  K.  B.  Hauptm.  und  Inh.  des 
•Sitzes  Kager  (ireb.  1765).  nebst  Geschw.  u.  Desc  stamm,  aus  Venetiani- 
schem  Adelstreschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  33:  In  S.,  unter  3  im  Schild- 
haupt  neben  einander  gestz.  r.  Weintrauben.  5  b.  Pfale.  Auf  d.  Schilde 
die  Kdel  kröne. 

18.  5.  Flotow,  Imm.  A.-Kl.  für  Georg  Frdr.  Carl  v.  F.,  K.  B.  Oberlieut.  des  4.  Chevaux- 
legers-Regts.  und  Adjutanten  des  Gcn.-Maj.  Grafen  von  Preysiu«  (geb.  1786), 
Herrn  auf  Göppmannsbühl ,  nebst  2  Brüdern,  stammend  "aus  Mecklenburg, 
uradl.  OsschL  (cfr.  5.  12.  1864.)  W. :  Tyr.  B.  W.  V.  42,  in  R.  ein  von 
4  g.  Ringen  hewinkeltes  achtspit/..  s.  Kreuz.  IL:  #  Rabe  mit  g.  Ring  im 
Schnabel  zw.  2  r.  s.  üb.-gcth.,  durch  gr.  Kranz  gc>t.  Bffh.  !>.:  b.  g.  (sie!) 
—  r.  s. 

22.  5.     Burger  (auf  Flnss-  und  Holzhammer).  Imm.  R.-Kl.  für  Jacob  Jos.  Ignaz  Ritter 

u.  Kdl.  v.  B.  a.  F.  n.  IL,  K.  B.  Major  des  3.  Chevauxlegers-Regts.,  nebst 
Gesehw.  u.  s.  f  Bruders  Nie.  Jac.  Jos.  Sigm.,  (ireb.  17R7)  Desccndenz,  a.  O. 
der  ihrem  Grossv.  Karl  erth.  Kurpfalzb.  Best  v.  19.  8.  1790. 

23.  5.     Homthal,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  23.  4.  ejd. 

24.  5.     Lindhelmer,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  3.  9.  1814. 

Mar  schal  k  von  (Mheim,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Frdr.  M.  v.  O.,  Hz.  Sachsen- 
Cob.  Hauptm.  a  la  Suite  und  Bes.  der  Güter  Trabelsdorf  und  Waltershauscn 
in  Bayern,  nat..  durch  (mittelst  Päpstl.  Dispens  geschlossene)  Ehe  legitim.  Sohn 
d.  Heinrich  August  M.  v.  O.,  Comm.  von  Ramberg  u.  Forchheim,  Kais.  General- 
majors und  Dentschordens-Commenthurs,  erzeugt  mit  seiner  Nichte,  (cfr.  5. 
5.  1856.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  II,  In  S.  ein  #-  Tt3chgeste||.  Ungekr.  n.: 
#  Bracken  rümpf,  auf  dessen  Kopf,  gebunden  unterm  nals  mit  s.  Baude,  ein 
trichterförmiger  Hut  mit  s.  Knopf  u.  5  #  Hahnfedern  besteckt,  sitzt.  D.: 

27.    5.     Reitzensteln,   Imm.  Frh.-Kl.  für  a)  die  Linie  auf  Hadermannsgrün,  u. 

zwar:  Christoph  Heinr.  Fh.  v.  R.,  Sen.  fam.  (geb.  1732),  nadermannsgrüu, 
b)  die  Linie  von  Hartungs  zu  Fischbach,  u.  zwar:  Ludw.  Frdr.  Ernst 
Max  Carl  Fh.  v.  R.  (geb.  1790),  nebst  Vettern  und  Basen,  e)  die  Lüne 
auf  Nentschau  zu  Erlang.  unJ  zwar:  Fnlr.  Christian  Ernst  Fh.  v.  R., 
K.  B.  Kämm.  (geb.  1771),  nebst  Desc.  d)  die  Linie  auf  Regnit zlosau, 
und  zwar:  Christoph  Ernst,  Fh.  v.  R.,  Herz.  Sachsen-Wehn.  Khr.  (geb.  1757) 
nebst  Vetter  u.  Desc,  e)  die  Linie  auf  Schwarzenstein  Oberntheils. 
in  Schwarzenbach,  und  zwar:  Gottlob  Ferd.  Fh.  v.  R.,  eh.  Ansbach- 
Bayreuth.  Rittin.  der  Garde  du  Corps  (geb.  1744).  nebst  Bruder  u.  Desc, 
f)  die  Linie  auf  Schwarzenstein  Unternt  (teils  zu  Unterschwarzen- 
stein, un<l  zwar:  Willi.  Frdr.  Ernst  Fh.  v.  R..  eh.  F.  Schwarzburg-Sondershaus. 
Oberstallm.  (geb.  1744).  nebst  Bruder,  g)  die  Linie  auf  Conradsreuth 
Cnterntheils,  und  zwar:  Georg  Christoph  Fh.  v.  R.,  ehem.  Korkoltn. 
Kämm.  (ireb.  1753)  in  Conradsretith,  h)  die  Linie  auf  Selbitz,  und  zwar: 
Ernst  Heini.  Rud.  Georg  Carl  Kh.  v.  R.,  K.  K.  Oesterr.  Kämm.  (geb.  1761) 
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in  Reuth,  nebst  Desc. ,  i)  die  Linie  auf  Sehönkireh,  und  zwar:  Adam 
Christoph  Wilh.  Fh.  v.  R.  zu  Pratr.  Kgl.  Sachs.  Kämm.,  Bes.  von  Sehönkireh 
(geb.  1763).  riehst  Bruder,  Nichte  u.  Desc,  «.  G.  de»  sowohl  durch  die 
Lehenbriefe,  als  auch  durch  ein  Kai»,  beeret  v.  12.  2.  1759.  worin  das 
ganze  Geschlecht  ein  altes  adeliehes  Freihei  t  liehe*  genannt  wird,  naehgewies. 
Besitzstandes  des  Frh.  -  Prädikats  aller  Linien  dieses  uralten  oberfränkisehen 
Geschlechts,  (cfr.  11.  5.  1814,  wo  auch  das  Wappen,  28.  3.  1838  u.  10.  II. 
1844.) 

MM 

29.    5.     Tucher  von  Sinimelsdorf,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  (i.  KgL  B.  Dipl.  v.  16.  4.  ejd. 

9.    6.     von  and  zu  /.werter,  lnim.  A.-Kl.  (nicht  9.  5.).  a.  G.  R.-V.-Best.-Dipl.  d.  d. 
München  25.  9.  1790  des  H.-A.  v.  25.  7.  1625. 

13.    6.     Stumm,  f,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  15.  Dipl.  v.  1.  6.  ejd. 

„     „     Boeck,  Imm.  A.-KL.  a.  (i.  K.  B.  Best.-Dipl.  v.  2.  2.  ejd.  des  Pfalzgr«.  Puggw'- 
schen  Adels-Dipl.  v.  18.  5.  1731. 

27.  6.  Schleich  (Linie  auf  Schönstätt)  Imm.  A.-Kl.  (nicht  Juli)  für  lleitir.  Johann 
Hupt,  v.  S.,  K.  B.  Kämmerer  und  Oberförster  in  Starnberg  (geb.  1763),  zu  Wolf- 
rathshausen, a.  G.  der  Herz.  Bayer.  Best.  v.  21.  12.  1581  des  R.-A.  v.  8.  3. 
ejd.  (cfr.  9.  7.  1813.) 

5.    7.      Figeuot,   Iniin.  A.-Kl.  für  Joseph  v.  F.,  K.  B.  Wasser-   und  Strasseubau  -  Dir. 

des  Isarkreises  (geb.  1778)  in  München,  nebst  Onkel  u.  Gcschw.  Dieselben 
stammten  aus  notor.  Adelsgcschleeht  des  Ober-Elsass,  wo  sie  die  Lehen  La 
t'ollonge  und  Bellmagnie  besessen  und  veräussert  hatten,  und  woher  d. 
Obigen  Grossv.  Karl  v.  F.,  f  1760,  zuerst  in  Bayerische  Kriegsdienste  ge- 
kommen war.  Tyr.  B.  W.  VII.  79,  Im  b.,  von  Kdelkr.  gekr..  Ovalsehilde 
auf  gr.  Dreiberg  eine  s.  Taube. 

13.  7.  Brandis,  Imm.  A.-Kl.  für  Christian  Heinr.  v.  B.  auf  l'ntererlbach,  Kechtspractic 
h.  F.  Dettingen  sehen  Medial  -  Cntergericht  zu  Wallerstein  (geb.  1789,  ,  uebst 
Geschw.  u.Desc.  a.G.  glauhw.l'rk.  aus  Schlesien  (reotiusOstpreussenl  stammend. 
\V\:  Tyr.  B.  W.  IV.  88,  In  S.  ein  3  (1.  2.)  mal  geknorrter,  am  ob.  Ende 
brenn.,  schräg  gelegter  b.  Brand,    liekr.  IL:  ders.  aufrecht.    D.:  b.  s. 

„   .,     Kress  von  KreHseustelu,  Imm.  A.-Kl.  für  1.,  Job.  Georg  Frd.  Christoph  K. 

v.  K.  (der  Christoph'scheu  Hauptlinie,  Ferd.-Sigmund'seheri 
Haupt-  und  Christoph- Karl  scheu  l'nterbranehe ),  <piiesc.  Stadt 
Nürnberg.  Prleger  der  Kloster  St.  Clara  und  Pillenreuth.  Milbes.  des  Lineal- 
Kigenthums  Kruftshof  und  Ritterguts  Dürrenmungenau  (geb.  1750),  nebst 
Schwester,  2.,  Christoph  Gottl.  Sigm.  K.  v.  K.  (der  Christopirschen 
Haupt  linie  und  J obst -C h  ri st optischen  Haupt-  und  Georg- 
ChrifttOph'ttChen  l'nlerbranelic),  Kgl.  Bayer.  For-t - Inspeetor  und 
Mitbes.  des  Lineal- Kigenthums  Dürrenmungenau  (gel«,  t T">7)  in  Nürnberg, 
nebst  Tante  u.  tieschw.,  Christoph  Wilhelm  (der  W  i  I  h  e  1  m  i '  sc  h  en 
Hauptlinie  in  Nürnberg)  Herrn  auf  Neunhof,  quiesc.  Stadl  Nürnber- 
ffiscbeil  vordersten  Stadt-  U.  Khegerichts- Ass.  u.  Schöpf,  dann  Obcrpfleger 
der  Vorstadt  Gostenhof  bei  Nürnberg,  Mitbes.  des  Lineal-Kigeuth.  Kraftshof, 
nebst  Schwester,  4..  .loh.  Christoph  Gottfried  (der  Christ  oph'seheu 
Hauptlinie,  Jobst  -  Christoph'sclun  Haupt-,  G  eorg  -  Christoph  - 
sehen  l'nterbranche  und  Christoph  -  Gottfried  sehvu  Astes).  pens. 
Unter-  u.  Landgerichts-Ass,  der  Stadt  Nürnberg  u.  dann  l'mgeldamts-Kassier, 
Mitbes.  von  Kraftshof  (geb.  14.  3.  1755),  nebt  Basen,  5.,  <  i  <  i  r  lt  Christoph 
Wilhelm  (der  Christoph  scheu  Hauptlinie.  Wolgang-Christoph- 
schen  Hauptbrnnche  und  Bai  t  liasar-Ch  r  ist  o  p  IC  sch  en  l'nter- 
branche und  Bai thasar  -  C hri sto ph! sehen  Astes  ,  <|tiiesc.  Stadt 
Nürnbcrg'schen  Senator,  Mitbesitzer  des  Lineal-Eigenthums  Kraftshof.  Kezels- 
dorf.  Lotten-  und  Ebenreuth  (geb.  29.  II.  1744),  nebst  Geschwistern,  sämmt- 
lich  in  Nürnberg,  a.  G.  nachträglich  vorgelegter  Lehensurknnden,  durch  welche 
der  mifürdenkl.  Besitz  des  Adels  nachgewiesen  wird.  (Die  Adelsbest.  mit 
Whess.  war  d.  .1.  Augsburg  15.  7.  1530  erfolgt.)  (cfr,  sah  26.  1.  1817 
die  l'ebertragung  der  siih  I.,  HL.  IV.  u.  V.  Genannten  in  die  Freiherru- 
klasse,  wo  auch  das  Wappen.; 


Digitized  by  Google 


402 


Königlich  Bayerische  A  de  I  s- M  atri  ke  1. 


st  Ingelheim,  f,  Iiutn.  Frli.-K).  für  Anton  Jos.  Jon.  Nep.  Fh.  v.  St.,  K.  K.  Ost. 
u.  K.  B.  Kämm.  (geb.  1752)  in  Regensburg,  a.  G.  des  s.  Urgrossv.  Franz  Jos. 
v.  St.  verlieh.  Kurh.  Frh.-Dipl.  v.  23.  6.  1698. 

Pergier  von  Perglas,  Imm.  R.-Kl.  für  Carl  Au«:.  1'.,  Ritter  v.  P.,  K.  H.  Kämm.. 
Kroisrath  und  Major  der  Nat.-Gardc  HI.  Kl.  in  Regcnshurg  (geb.  1784), 
stammend  aus  einer  bei  der  Böhm.  Landtafel  anerkannten  ritterl.  Familie 
de»  Vorlandes,  (cfr.  17.  5.  1816,  6.3.  1817,  22.  I.  1818  und  15.  4.  181», 
wo  auch  das  Wappen.) 

Hirschberg  (Linie  Schwarzenbach),  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Heinr.  v.  IL.  Grossh. 
Würzbursr.  Kämm,  etc.,  a.  (i.  glaubw.  Urk.  (Der  Matrikel-Extract  wurde  nicht 
gelöst.,  cfr.  aber  2.  5.  1826.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  19,  In  S.  ein  aufg.  r. 
Hirsch:  im  rt.  Cntereck  ein  gr.  Ürb.  Gekr.  H.:  2  Hirsehstangen,  von  R.  u. 
S.  3mal  übererk.  geth.    D.:  r.  s. 

linhof  v.  Mörlarh  (älteres  Haus  der  jüngeren  oder  Mörlacher  Linie 
zu  Hohenstain),  linm.  A.-Kl.  (nicht  8.  7.)  für  Ernst  Anton  Wilh.  Christoph 
Carl  J.  v.  M.,  Herz.  Sachsen-Coburg-Saalfeld'scheu  Kammerj.  und  Forstin.  zu 
Saalfeld,  a.  G.  des  s.  I'rurgrossva'.er  Hanns  Hieronymus  I.  v.  K.  Leopold  I. 
d.  .1.  Wien  31.  12.  1703  verlieh.  Adels-Confirm.-(?)Dipl.  (cfr.  23.  8.  1813, 
8.  u.  9.  11.  1814,  21.  7.  1815,  20.  9.  1826,  18.  5.  1838,  29.  7.  1871  u.  die 
l  Übertragung  d.  Linie  in  die  Frhkl.  sub  14.  1.  1877.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VI. 
3!),  No.  2,  Gev.,  mit  r.  Hz.  (g.  Seelöwe),  '  4:  in  S.  3  (2.  1.)  rcehtsgek.  r.-bew.  # 
Stierköpfe  3j:  gesp.  S.  R.,  darin  Ring  verw.  Tct.  —  2  gekr.  H.  —  H.  Li 
der  Seelöwe.    n.  IL:  einer  d.  Sticrrüinpfe.    D.:  r.  g.  #  s.  vermischt. 

»eroy,  Imm.  A.-Kl.  für  Maxim.  Jos.  v.  I).  (geb.  1800),  nebst  Geschw.,  Tante 
11.  Vettern,  a.  G.  des  d.  d.  Wien  23.  7.  1764  s.  Grossv.  Matthieu  Guillaume 
Bertram  de  Roy,  KurpfTdz.  fien. -Major  (aus  Niederlande  1716  in  Kurpfälz. 
Dienste  gekomm.  Geschlecht)  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  9:  in 
S.  ein  r.  Bk.,  hegl.  von  3  aufg.  r.  Rauten.  Gekr.  H. :  1  dgl.  zw.  off.  r.  s. 
üb.  geth.  Rüge.    D. :  r.  s.  (cfr.  21.  7.  1820  u.  10.  2.  1864.) 

Imhoir.  Imm.  A.-Kl.  1.,  für  Jac.  Christoph  Joachim  Wilh.  v.J.  (des  älteren 
Hauses  der  A nd r eas' sehen  Linie),  K.  B.  pens.  Hauptm.  (geb.  1757) 
in  Nürnberg,  nebst  Desc.,  2.,  für  Joh.  Sigm.  Georg  v.  I.  (des  zweiten 
Hauses  der  Andreas  sehen  Linie),  K.  B.  Burgamtmann  u.  Stadtger.- 
Ass.  in  Nürnberg  (geb.  17451  nebsl  Desc.  3.,  für  Hans  Christoph  Wilh.  v.  I. 
(des  dritten  Hauses  der  Andreas'sehcu  Linie),  K.  B.  l'ntergerieht-s- 
Ass.  in  Nürnber-.'  (cel).  1769)  —  dessen  Söhne  cfr.  sub  29.  7.  1871  -  nebst 
Geschw.,  -  sämmtlich  a.  G.  des  durch  glaubw.  l'rkunden  nachgew.  uralten 
Nürnberger  Patriziats.    W. :  Stw. 

Inihoff,  Imm.  A.-Kl.  für  1.,  Joh.  Albr.  Carl  (des  II.  Hauses  der  jüngeren 
— -  Moerlacher  Linie),  Hz.  Oldenb.  Landrath  11.  Geschlcchtsältestcn  (Ma- 
trikel -  Extrakt  ist  nicht  gelöst),  2..  Christoph  Adam  Carl  (des  IV.  Hauses 
der  jüngeren  oder  Moerlacher  Linie),  K.  Württ.  Kammerjunker  (Ma- 
trikel -  Ext  r.ict  ist  nicht  gelöst),  3..  Louise  Eleonore  Auguste  Caroline  (des 
II.  Hauses  der  jüngeren  oder  Moerlacher  Linie),  4.,  Carl  Eugen 
(des  III.  Hauses  der  III.  oder  Moerlacher  Linie).  (Diese  Linie  erst 
am  20.  9.  1826  expedirt.)  K.  Württemb.  Kämm,  und  Oberwachtmeister  in 
Schöuau,  sämmtlich  a.  (i.  des  mit  Prädikat  „von  Moerlach"  von  K.  Leopold  I. 
d.  d.  31.  12.  1703  nebst  Wm.  dem  Hans  Hieronvmus  J.,  Bamberg. 
Rath  und  l'fleger  zu  Vilseek  verlieh.  Adels- Best.-(?)Dip'l.  (cfr.  18.  7.  1815, 
wo  auch  auf  alle  übrigen  Immatr.  verwiesen  und  das  Wappen  beschneiten  ist.) 

Schauiiiberg,  1mm.  A.-Kl.  für  Phil.  Carl  Anton  v.  S.,  Kirl.  B.  pens.  Obersten, 
scn.  fam.  (geb.  174!))  in  Bamberg,  nebst  Neffen,  Vettern  und  Basen,  stam- 
mend aus  uraltem  Frank.  *  ieschlecht  (cfr.  7.  8.  1827  u.  25.  5.  1860.)  W.: 
Tyr.  B.  W.  VIII.  34,  Gev.;  ^4:  gesp.  G.  R.,  vorn  aufg.  4t-  Schafscheere, 
hinten  s.  Mittelsparren,  3  3:  von  S.  R.  u.  B.  1  j  gesp.  u.  geth.  —  2  H.  — 
II.  L:  Rost,  best,  mit  hahnfederbest.  Kugeln.    IL  IL:  Mannsrumpf. 

31.    7.     Meyer  aar  Polling,  Imm.  A.-Kl.  für  Hieronymus  >.  M.  zu  P..  a.  G.  K.B.  Dipl. 
v.  23.  3.  1814. 
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1 .    8.     Xfgri,  Imm.  A.-Kl.  für  Ray mund  Maria  Cajetan  Frdr.  v.  N.,  vorm.  Krzbisch.  Salzburg. 

Huf-  und  Kainracrrath,  Pfleger  zu  Tittmouing,  dann  Verordnetor  dos  Ritter- 
standes.  dermal.  K.  Landrichter  zu  Fsehenbach  (pob.  1768),  a.  (i.  einer  Erz- 
biaehöfl.  Salzburg.  Adels-Aiieikennung  vom  18.  12.  1751  für  seinen,  aus  altem 
Genueser  Patriziergeschlecht  stammenden.  Vater  Fridericus  de  Neirri,  Salzburg. 
Hofkriegsrath  u.  Pfleger  zu  Haileiu.  W.:  Tyr.  IS.  W.  VII.  44,  durch  4 
aufsteig,  mittelmässige  Spitzen  von  K.  über  S.  geth.,  uuten  3  (2.  1.)  b.  Lilien. 
Kdelkrone. 

9.  R.  haspis,  Imm.  A.-Kl.  für  die  v.  KaspisVhen  Relikten  (Job,  Nep.,  geb.  1804, 
und  Rupert  Leopold  Aloys,  geb.  1811,  (iebr.  v.  K.  in  Salzburg)  a.  (i.  der 
ihrem  l'runirgrossv.  Jacob  K.,  Handelsmann  zu  Salzburg  ("lessen  Vater 
Martin  K.,  sammt  seinen  3  Brüdern,  d.  d.  Graz  3.  4.  1598  vom  Krzhcrz.  Fer- 
dinand einen  Wppbrf.  m.  Kr.  u.  L.  erhalten),  d.  d.  Prag  8.  2.  1645  v. 
K.  Ferd.  III.  verlieh,  und  dessen  Sohne,  Matthias  v.  K..  Salzb.  Geh.  Itath 
und  Reichstagsgesandten,  sammt  Bruder  Johann  Bapt.  v.  K.,  d.  d.  Wien  16. 
5.  169«  (salzlmrg.  Ausschrbg.  14.  8.  1697)  bestät.  u.  erweiterten  R.-A.-Dipl. 
W.:  Tyr.  B.  \V.  VI.  44,  In  R.  eine  mit  r.  Adler  bei.,  von  2  s.  Lilien  hegl. 
absteig.  eingebog.  s.  Spitze,    tiekr.  IL:  der  Adler. 

10.  8.  Weich*,  Imm.  Frh.-Kl.  1.,  für  Jos.  Maria  Fb.  v.  W.  (der  ält.  W  igulc  i'schen 
Linie),  Kgl.  B.  Kämm.,  W.  (ieh.  Rath  des  ord.  Dienstes  j.'eb.  17.j6),  nebst 
Geschw.  u.  Desc.  2.,  für  Maxim.  Frdr.  Karl  Joseph  Fh.  v.  W.  (der  jüng. 
Engelh|a  rd 'sehen  Linie,  Roesberger  Astes  an  der  (ilaan,  zu  Be- 
velle),  K.  Preus».  ühersten  der  Landwehr  am  Niederrhein,  Bes.  des  liuts 
Weichs  in  Bayern  (geb.  1769),  a.  G.  der  Kurb.  Aussehr.  v.  9.  8.  1623,  des 
R.-Frh.  v.  2.  4.  ejd.  (efr.  12.  11.  1835^ 

15.  8.  Reiche,  Imm.  A.-Kl.  für  ticorg  Ludw.  Ad.  v.  R..  K.  B.  Landrichter  in  Selb 
(geb.  1773),  nebst  Desc,  a.  G.  des  s.  l'rgrcsv.  Jobst  Christoph  R.,  Geh- 
Justizrath  in  Hannover,  aus  altem  Hamelner  Patrizier  -  Geschlecht,  d-  d. 
Wien  7.  7.  1716  von  K.  Karl  VI.  verlieh.,  (in  Kurhanuover  am  16.  7.  1733 
an.)  R.-A.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  3,  Von  S.  über  4-  schräg  durch  einmal 
senkrecht  abgesetzte  Linie  getheilt.  Gekr.  H.:  2  schräg  gelehnte  s. 
üb.  geth.  Dorne  zw.  off.       s.  üb.  geth.  Fluge 

Vescovis,  t-  Imm.  A.-Kl.  für  Peter  .bis.  v.  V.,  vorm.  F.  Passauischen  Hofkammer- 
rath,  jetz.  Besitzer  der  eh.  Klosterrealitäten  in  Roth  (geb.  1750:,  nclist  Desc, 
a.  G.  der  s.  l'rurgro.ssv.  Stefan  V.  (aus  einem  Geschlecht  des  Pepart.  d.  ob. 
Ktsch  stammend)  d.  d.  Regensburg  14.  4.  1664  v.  K.  Leopold  I.  erth.  Beslät. 
eines  dein  Stefan  Vescovi,  med.  Dr..  u.  Bruder  Joh.  Peter  V..  v.  Erzh.  Kerd.  v. 
Oestcrr.-Tirol  il.  d.  Innsbruck  2.  1.  1583  erlheilten  Adels-Dipl.  W.ä  Tyr.  B.  W. 
IX.  21,  Gesp.  B.  darin  2  zugewendete,  iremeinsam  einen  g.  Bisehofsstab  mit 
s.  Stange  ht.  r.  Löwen,    tiekr.  IL:  d.  linke  Löwe  mit  dem  Stabe.    D.:  b.  g. 

18.    8.      Kickaiier,  t,  1mm.  A.-Kl.  für  Max  Jos.  v.  IL,  K.  B.  Ingenieur-Geograph  (geb. 

1766)  in  München,  a.  G.  Kurbayer.  A.-Dipl.  für  s.  (irossvater  wm  3.  2.  17.01. 
i,cfr.  7.  5.  1813  s.  Vatersbnulersohn.) 

24.    8.     Meinsdorf,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Sigm.  Jos.  v.  St..  K.  B.  effekt.  Sekr.  d.  poHt. 

(ieh.  Section  des  ausw.  Minist.  Igel».  1784),  nebst  Schwestern,  a.  <i.  einer 
von  dem  K.  K.  Gestern  G.-F.-Z.-M.  Pfeife,  v.  St.  1724  ausgestellten  Beschei- 
nigung, dass  die  Baveris.  he  ;von  Böhmen  nach  der  Ol.erpfalz  ausgewanderte) 
Linie  zu  s.  Familie  gehöre,  (efr.  10.  7.  1822  u.  I.  .').  1823.)  W.j  Tyr.  B. 
W.  VIII.  92,  In  S.  eine  r.  Mauer  mit  3  Frei/innen.  Gekr.  U.:  (ieschloss., 
wie  der  Schild  gezeichu.  Flug. 

4.    9.     Graben,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ignaz  Frdr.  Fh.  \.  G.,  K.  B.  Kämm.  u.  («eh.  Rath. 

vorm.  Grossh.  Frankfurt.  W.  Staatsrath  und  bev.  Minister  zu  Aschaffenburg, 
nebst  Desc.  —  Derselbe  hatte,  nachdem  erst  sein  Vater  Constantin  G..  Kur- 
köln.  Geh.  Rath,  Besitzer  der  Güter  Gelsdorf  u.  Iplendorf.  (I.  d.  Wien  15.  6. 
1776  in  den  R.-A.  durch  K.  Josef  II.  erhoben  worden  war,  d.  «I.  Wien  8.  3. 
1805  v.  K.  Franz  II.  mit  seinen  Brüdern  Carl  Clemens  u.  Peter  Joseph  v.  G. 
den  R.-Frh.  erhalten.  W.:  (1805)  wie  Tyr.  B.  W.  III.  12,  aber  alle  Rosen 
sechsblättrig,  nämlich:  geth.  u.  2mal  gesp.  mit  4£-bord.  s.  Hz.,  darin  ein 
doppelschw.  #  Löwe  mit  g.-besaamter  r.  Rose  in  den  Prk.  I.  aufg.  b.  Hand- 
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Spiegel  in  G.,  II.  schräglk.  g.  Wellenbk.,  oben  von  g.  Stern  begi.  in  H.,  III.  u.  V.  in 
G.  eine  g.-besaainte  r.  Rose,  IV.  in  B.  3  (2.  I.)  g.  Rosen,  IV.  über  nach 
links  ansteig.  g.  Drb.  ein  g.  Stern  im  rt.  Obereck.  Fiinfp.  Frhkr.  mit  3  gekr. 
II.  -  SchiM.:  2  #  Löwen. 

MM 

4.  9.     Itcmich  von  Weissenfeis,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Carl  R.  v.  W.,   quieae.  F. 

Passauischen  Hofrath  («eh.  1744)  in  Vornbach,  a.  G.  <les  R.-A.-Dipl.  mit  ob. 
Präd.  d.  d.  Wien  21.  5.  1672  von  K.  Leopold  I.  für  Michael,  Felix  Jon.  Bapt. 
und  Franz  Willi.  Gebr.  R.,  Officierc  und  Werber  des  Wolkensteinischen 
Regt*.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  10,  (iev.,  mit  g.  Bz.  fgckr.  #  Adler),  ',4:  auf 
s.  Drb.  aufg.  einw.  gek.  nat.  Gemsbock,  '.'s:  in  S.  3  bis  i.  Sehildfuss  absteig. 
b.  Spitzen,  die  mittl.  mit  g.  Stern  bei.  Gckr.  IL:  d.  Adler.  D.:  r.  s. 
—  I».  s. 

5.  9.     Hözendorff,  Imm.  A.-Kl.  für  Wolfe.  Albr.  Willi.  Theod.  v.  IL,  Sekr.  des  K.  B.  adl. 

Darocnstift.s  zu  St.  Anna  in  München  (geh.  1788),  nebst  Desc,  a.  <i.  des  s. 
Grossv.  Johann  Georg  Wilh.  H.  verlieh.  Kurpfälz.  Dipl.  v.  6.  9.  174'».  (cfr. 
auch  14.  12.  1813  u.  3.  1.  1816.) 

8.    !>.      Kflnsberir  (Mandler  Linie).  1mm.  Frh.-Kl.  für  des  am  23.  10.  1813  imm.  Jos. 

Philipp  Joachim  Fh.  v.  K.,  Bruders  Sühne:  Jus.  Wilh.  Bernhard,  K.  B. 
Obcrlieut.  iL  Wilhelm.  K.  B.  Page.  a.  (i.  glaubw.  Urk.  W.:  Stammw.  (cfr. 
27.  4.,  29.  7.,  8.  10.,  23.  10.  1813  und  6.  11.  1814). 

„  Weis(s)inann  von  Welüsenstelii,  1mm.  A.-Kl.  für  Richard  Heinr.  W.  v.  W.  zu 

München  (geb.  1802)  nebst  2  Schwestern,  a.  G.  der  s.  Grossv.  d.  tl.  31.  12. 
1697  erth.  Kurl».  Ausschreib,  des  R.-A.-Dipl.  \om  18.  1.  1615.  (cfr.  19.  12. 
1841.) 

1).    9.     Zuylen  v.  Nyvelt,  1mm.  Frh.-Kl.,  h.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  29.  8.  ejd. 

„  Unieber,  Imm.  R.-Kl.  für  Job.  Nep.  Laurenz  Franz  Xaver  Roman  Ritter  u.  Kdl.  v. 
G.,  eb.  K.  B.  Rittm.  im  7.  Cbevauxlcff.  -  Regt  (geb.  1783),  nebst  s.  Neffen, 
a.  G.  der  s.  Grossv.  Jos.  Anselm  G.  d.  d.  23.  11.  1774  verlieh.  Kurh.  Best, 
des  Pfalzgräflich  Zeil'schcn  Dipl.  v.  19.  11.  ejd. 

12.  !).  Hirschberg:  auf  Ebnat h.  Imm.  Grf.-Kl.  für  .loh.  Georg  Franz  Jos.  (if.  v.  IL, 
a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  4.  7.  1792.  (cfr.  2.  3.  u.  30.  5.  1813, 
17.  7.  1815  u.  2.  5.  1826) 

14.  9.     Weinbaeh,  Imm.  R.-Kl.  für  Ludw.  Jos.  .loh.  Nep.  Ritter  u.  Etil.  v.  W.,  K.  B. 

Finanzrath  in  Kempten  (-.'eh.  1783).  nebst  Bruder,  a.  »J.  des  R.-Vic.-Dipl. 
d.  d.  München  I«.  9.  1745  für  ihren  (irossv.  Georg  Adam  W.  (cfr.  12.  II. 
1812.) 

15.  9.     Koch  auf  Gottiiiaiiiisgriin,  Imm.  A.-Kl.  (au>gesehr.  er>t  23.  11.  1877)  für  .loh. 

David  K.  a.  G.,  a.  iL  K.  B.  Dipl.  v.  7.  9.  1815. 

16.  9.     Sayu-Wm^cnslciii  {Linie  Sayn).  Imm.  (irf.-Kl.  für  Christian  Gustav  Wilhelm 

I.  eontius  Gf.  v.  S.-W.  (geb.  1809).  zu  München,  nebs:  (icschw.,  a.  H.  de»  no- 
torisch uralten  (dürfte  R. -Grfstd.  tl,  d.  Speyer  26.  10.  1570  gemeint  sein) 
Onfenstandes  die>es  Rheinischen  Dynastengeschlechts.    W.s  Tyr.  B.  W.  II. 

II.  «iev..  mit  r.  Uz.  (aufjp.  doppelschw.  Leopard),  2  Pfäle  in  &. 
IL:  zweithürm.  8.  Borg  in  IL.  III:  mit  3  s.-bew.  4?  Eberköpfen  hintd.  bei. 
s.  lk.  Sehrt,  in    : .    :i.  IL    t-ckr.  IL  Li  (rechts)  g.'  Horn,  II.  IL:  s.-gestpt. 

.  Turnierhut  mit  5  s.  4  wechselnden  Strf.    H.  III.:   die  Buru.    Statt  der 

"         *o*  £  ,Jf*/&  Decken  ein  g.-befnuister,  s.-gefütl.  r.  Wappenmantel. 

r^C* '     **7f^$:  !'      K°11<>r  VO"  Sch,elthrfm'           A.-Kl.  für  Jos.  Adam  Anton  Wilib.  K.  v.  S.. 

'."./f                         y  ^r'-  IL  Kämm.,  vorm.  F.  Kemptischen  Hof- und  Reg.-Rnth.  dann  Hofmarschall 

"x            J.~ — /  (ach.  IT.  1.  1756)  in  München,  aus  altem,  dem  Thurgau  entstamm,  tieschlecht, 

"  /"        so/r?'-/~  a.  G.  glaubw.  Irkundeu.    (cfr.  16.  12.  1824.)   W.s  Tyr.  B.  VI.  45,  Gev. 


•1 


^.VZ-y.         s-  IL,  mit  r.  Hz.,  darin  2,  gemeinsam  einen  g.  Schlüssel,   Bart  links  u. 

abwärts  quer   ht.,  -.'eharn..  aus  g.   Drb.  wachs.  Anne.  '4:   3  üb.  schreit, 
doppelscbw.  r.  Löwen,  *3:  s.  Ziriucnthurm.  Gekr.  IL:  5  Strf.  zw.  2  Fahnen. 
Dies  Wappen  ist  das  Dach  Diplom  d.  d.  Regensburg  27.  10.  1653  (bot.  d.  d. 
u  •   /iv.  •  's&f  Wien  26.  3.  1710)  der  freiherrl.  Linie  dieses  Geschlechts  zustehende,  wäh- 

.  •  „  ;   '  ■/  \   ^'.-p^y  •      ron,l  <l'e  nicht  freiherrlichen  Linien  da*  einfache  Stwpp.  (Hz.)  —  cfr.  Siebm. 

*■ — ^ — ' '     [,  ;>0I  -    rechtmässig  zu  führen  hätten.  — 


M  •,  <-««—/*--j£****"7     I.  201  -    rechtmässig  zu  führ« 
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25.  9.  I'onikau,  Imm.  Frh.-Kl.  (ausgesc Ii r.  erst  29.  10.  1841)  a.  0.  K.B.  Dipl.  v.  20. 
9.  ejd. 

„     ..     Grodfcc»,  t.  Imm.  A.-Kl.,  a.  <i.  K.  B.  Dipl.  v.  21.  9.  ejd. 

28.  9.     Hillesheini  (Uüllessem),  t,  Imm.  A.-Kl.  für  Aloys  Frdr.  Wilh.  v.  II.,  vorm.Kurpfalzb. 

Hofkammer-Bücher-Censur-  und  Fiscalatsrnth  (geh.  1756}  in  München,  stam- 
mend, a.  G.  glaubw.  Urk.,  aus  Niederländisch  -  Niederrhein,  uraltem  Adels- 
geschlecht. W.s  Tyr.  B.  W.  VI.  Ifi.  In  #  3  pfalwcis  Rest.,  je  rechts  4-, 
links  3mal  geknorrte  4  Aeste.  Gekr.  H.:  #  Bocksrumpf  mit  g.  Stern  im 
Maule  und  wie  d.  Schild  bezeichn.  g.  Halsband. 

11.  10.  Etedorff,  f.  imm.  Grf.-KL,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  19.  8.  1790  (cfr. 
16.  12.  1813  u.  12.  1.  1839). 

13.  10.     SUinleln,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  27.  9.  ejd.  (cfr.  23.  9.  1830.) 

.  „  Schund  Edle  v.  Koehhelm,  Imm.  R.-Kl.  für  Franz  Xaver  Nicolas  Ritter  v.  S., 
Kill.  v.  K.,  K.  B.  Pfarrer  und  Schulinsp.  zu  Langcnmooscn  (geb.  1775)  nebst 
Brüdern,  a.  G.  des  ihrem  Grossv.  Franz.  Nicoinns  S.  d.  d.  München  23.  8.  1745 
verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

.  ,  Xagel  (zu  Aichberg),  Imm.  A.-Kl.  (nicht  13.  12  )  für  Heinr.  Adolf  Jos.  Baptist 
v.  N.  a.  A.,  K.  B.  «eh.  Fin.-Minist.-Registr.-Ofti/.ianten  in  München  (geh. 
1771),  a.  «.  des  s.  Vater  Jos.  Augustin  N.,  K.  K.  Residenten  bei  den 
13  Schweizer  Kantons  d.  d.  15.  7.  1775  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  er- 
theilten  Krbld.  Oesterr.  Adelsdipl.  W.:  Tyr.  B.  \V.  VII.  43,  sehräggeth. 
von  B.  über  (i.  durch  einen  der  Länge  nach  von  G.  über  R.  geth.  Kanten- 
würfel-Schrb. :  oben  3  (2.  I.)  g.  Sterne,  unten  auf  nat.  Fels  ein  nat.  steh. 
Gemsbock.    Gekr.  B. :  ders.  wachs.  D.:  r.  tr.  —  b.  g. 

18.  10.  Gnmppenberfr  (jüng.  oder  Dingolfinger  Nebenlinie),  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Job.  Franz  Jos.  Maria  Fh.  v.  G.,  Wachtm.  des  K.  Bayer,  milit.  Fuhrwesens 
(geb.  1779)  nebst  Geschw.,  a.  <i.  des  R.-Frh.-Dipl.  vom'  K.  Max  II.  d.  d.  Prag 

16.  1.  1571  für  «eonr  v.  G.  auf  Pöttmcs,  Krbmarschall  von  Oberbayern  und  Vice- 
dom  in  Straubing  (cfr.  24.  1.  1814  u.  15.  8.  1837).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  15. 
Gev.  r.  Schild:  in  jedem  Felde  ein  s.  Schrb.,  bei.  in  1.  u.  IV.  je  mit  3  gr. 
Linden-,  in  II.  u.  III.  mit  3  (TT.  See-Rlättern  hintd.  2  II.  —  IL  1  :  geschloss. 
Flug  wie  Feld  I.  bezeichnet.  H.  II.:  2  nat.  Bffh.  mit  r.  Grind  u.  Ohren. 

25.  10.  Lempx,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Job.  Baptist  Eduard  Theod.  v.  L.,  K.  B.  Kämm,  und 
ersten  Oremonienineister,  a.  G  unfürdenkl.  Adcls-Besit/standes  (der  Matrikel- 
extract  ist  nicht  gelöst  worden).  W.:  Tyr.  B.  W,  VI.  84.  Gesp.  G.  R., 
darin  Löwe  verw.  Tot  Auf  dem  Schilde,  der  auf  2  unten  gekreuzton  Palm- 
zweigen ruht,  die  Edelkrone. 

29.  10.      Barisani,  t,  Imm.  E -Kl.  ür  Dr.  Jos.  Joh.  Baptist  Edlen  v.  B.,  K.  B.  Kreis- 

Medizinalrath  und  Dir.  des  Mediz.-Comites  in  Salzburg  (geb.  1756)  nebst 
Schwestern,  stammend,  It.  glaubw.  Urkunden,  aus  einem  Florentiner  Adels- 
geschlechte.  \V.:  Tyr.  B.  W.  IV.  73.  Innerhalb  gr.,  mit  g.  Nagelköpfen 
beschlag.  Bordes,  in  O.  ein  mit  3  g.  Rosen  bei.  schmal-s.-bord.  #  Schrb. 
Auf  dem  B.  3  Hahufedern  (die  am  Ilelmbalsstück  angebrachten  eisernen 
Pflugscharen  (?)  sind  wohl  kaum  zum  Kleinod  zu  rechnen). 

„     «       Seliellinsr.   Imm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Jos.  Maria  Raphael  Thomas  v.  S.,  K.  B. 

Hall-Oberbeamten  zu  Stadtamhof  (geb.  1775).  a.  G.  glaubw.  Urkunden  (die 
Familie  besitzt  kein  Adelsdiplom,  vielmehr  nur  einen  d.  d.  3.  4.  1562  von 
K.  Ferd.  dem  Georg  Schellinger  verliehenen  W  a  p  p£Ji  brief,  welcher  ver- 
mutlich, wie  so  vielfach,  irrthümlieh  irts ; 'Adelsbrief  angesehen  worden  ist.) 
W,:  Tyr.  B.  W.  VIII.  39.  In  G.  3 -<S.  I.)  f,  Adlerköpfe  (die  oberen  zuge- 
wendet) begleitend  einen  das  Rad  aufw.  kehr.  b.  Sporn,  in  dessen  Höhlung 
3  g.  (sie!)  Sterne  1.  2.  stehen.  Gekr.  H.:  #  Adlerruuipf  zw.  off.  rt.  g.  #, 
\  links  g.  b.  /schräg  geth.  Fluge.  D.:  #  g.  —  b.  g. 

2.  11.     Finster  auf  Urfahrn,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  5.  9.  ejd.  (cfr. 

17.  9.  1819). 

5.  11.     GUe,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  28.  10.  1815  (cfr.  29.  7.  1812). 

52 
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5.  11.  Menningen,  t,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Georg  Adam  Fh.  v.  K.,  a.  0.  des  ihm  erth. 
R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  24.  9.  1790.    (Erloschen  15.  2.  1816.) 

24.  11.     Iclwtatt,  t,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Bapt.  Fh.  v.  K.,  K.  B.  Geistl.  Rath  und 

Canonikus  des  aufgelösten  Chorstifts  zu  St.  Martin  in  Landshut,  nebst  Nichte, 
o.  0.  des  Kurb.  Frh.-Dipl.  v.  25.  4.  1769.  (Krloschen  10.  7.  1828,  cfr.  19. 
7.  1831.) 

25.  11.     Du  Jarris  de  la  Roche,  Imm.  A.-Kl.  für  Maxim.  Caspar  Jos.  Conrad  Felix 

l).  .1.  d.  I.  Ii.  (ireb.  1798)  in  München,  nebst  (icschw.,  a.  fr.  glaubwürdiger 
Urkunden,  (cfr.  auch  10.9.  1833,  19.  6.  1838,  4.  11.  1855  u.  17.  II.  1872 
der  Adelsmatrikel,  sowie  Kurbayern  sub  8.  11.  1745).  W.:  Tyr.  B.  W. 
VI.  36.  In  S.  ein  fünfstr.  g.  Stern,  begl.  von  3  (2.  1.)  ausgerissenen  gr. 
Kichen.    Gekr.  H.:  wachs,  er.  Kichbanm.    I>.:  gr.  s. 

3.  12.     Mergenbanm  (auf  Nilkheim'  f.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Constantin  Victor  Fh. 

v.  M.,  K.  B.  Major  u.  Bat.-Comm.  d.  Landwehr  des  Lande.  Obernburg,  Bes. 
d.  Gutes  Nilkheim  hei  Asehaftenburg  (geb.  1778,  t  8.9. 1845  unvermählt)  a.G.  des 
ihm  Tom  Fürsten  Primas  d.  d.  Aschaffeuhurg  20.  4.  1811  verlieh.  Frh.-  u. 
A.-Dipl.  —  \\\:  Tyr.  B.  W.  III.  60.  Üev.  durch  g.  Fadenkreuz,  bei.  mit  s. 
Hz.  (gr.  Baum  auf  schweb,  gr.  Bodenstück).  '/«:  (W,  der  ihm  vätcrl.  Seits 
verwandten  Burggravcu)  in  Gr.  eine  zweithürm.  g.  Burg,  's:  (W.  der  ihm 
inütterl.  Seits  verwandt. Rücker)  geth:  oben  in  B.  2  Ik.  g.  Schrb.,  unten  in  B. 
ein  von  gest.  g.  Monde  überhöhter  g.  Stern.  Fünfpcrl.  Frlikr.  mit  3  gekr.  H. 
—  Schildh:  2  Edelknaben. 

8.  12.     Seltenerer  (auf  Fettemiorf),  Imm.  R.-Kl.  für  Fenl.  Ritter  u.  Edl  ».  S.  auf  P.' 

K.  B.  Gensd.-Hptm.  in  Augsburg  («reb.  1772),  a.  G.  des  d.  d.  Wien  30.  10- 
1731  v.  K.  Karl  VI.  s.  Grossv.  Georg  Jos.  S.,  Bes.  eines  Landsassenguts  auf 
dem  Nordgau,  in  Folge  vieler  Liefeningen  au  die  Kais.  Armee  mit  Wppbssg. 
verlieh.  R. -Ritter-  u.  Adelstandes  mit  „Edler  von"  (cfr.  auch  7.  5.  1819  und 
16.  12.  1874).  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  38.  In  S.  ein  von  2  parallelen  r. 
Schellfischen  begl.  schmal  i.-bord.,  mit  3  g.  Sternen  hol.  b.  Schrb.  Gekr.  B.: 
off.  s.  —  (sie!)  Filier,  dahinter  an  gekreuzten  s.  Lanzen  2  r.-bord.,  je  mit 
3  g.  Sternen  bkw.  bei.  zweizipfl.  h.  Fahnen.    D.:  b.  g.  —  #  s.  (sie!) 

19.  12.  Karwhisky  v.  Karwin,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Wilh.  Friedr.  Franz  Fh.  K.  v.  K., 
K.  B.  Kämm.,  vorm.  K.  Span.  Berghptm.  in  Mexico  —  Hurlach  — ,  a.  G.  des 
s_,  aus  uraltem  Böhm.  Geschlecht  entspross.,  Vater  Joh.  Nep.  Wenzel  K.  V.  K., 
K.  K.  Oestcrr.  Gen.-Maj.,  d.  d.  6.  8.  1813  verlieh.  Oestcrr.  Frh.-Dipl.  (cfr.  7.  12. 
1813).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  37.  Gcv.  B.  R.,  mit  s.  Hz.  (gekr.  #  Adler) 
'/<:  3  im  Dreipass  gestellte  und  Sförmig  verschlungen  g.  Seile,  '3:  doppel- 
schweif, s.  Löwe.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  —  H.  I.  (rechts):  die  3 
Seile,  H.  IL:  der  Adler,  H.  III.:  d.  Löwe.    D.:  b.  g.  —  r.  s. 

22.  12.  Polh,  f,  1mm.  A.-Kl.  für  Ignaz  Titus  Jos.  v.  P.,  K.B.  Postexpeditor  zu  Altheim 
(geb.  1772)  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  Kurb.  Dipl.  v.  27.  7.  1769  f.  s.  Vater 
Jos.  Ignaz  P. 

25.  12.     Stnbenranch,  Imm.  R.-Kl.  für  Joh.  Nep.  Franz  Xaver  Bernh.  Ritter  u.  Edl.  v.  St. 

K.  B.  Geh.  Rath  etc.  (geb.  1748)  nebst  Brüdern  und  der  Desc.  des  Trift- 
amtskassierers Emanuel  u.  des  Salzbeamten  Max  Jos.  R.  u.  Edl.  v.  St.,  a.  G. 
der  Kurb.  Ausschr.  v.  8.  4.  1766,  des  Pfalzgrfleh.  Zeifschcn  Dipl.  v.  6.  11. 
1758  f.  s.  Vater  Franz  Xaver  S.  (cfr.  28.  3.  1814  u.  30.  7.  1860). 

28.  12.     Fechenbaeh  (Laudenbacher  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Jos.  Ignaz  Joh. 

Nep.  Fb,  v.  F.,  vorm.  Grossherz.  Frankfurt.  Kämm.  u.  geh.  Rath,  Bes.  von 
Laudenbach  (geb.  1761).  Würzburg,  nebst  Bruder,  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  d.  d. 
Regensburg  17.  9.  1522  für  die  Gebr.  Oswald  u.  Georg  u.  ihre  Vettern 
Wolf  u.  Burchardt  .!.  v.  L.  (cfr.  22.  2.  1816).  W.:  Tyr.  B.  W.  IL  95,  in 
S.  ein  S-förmig  gebog.  ±£  Widderhorn  (degenerirt  aus  gekrümmten  Wurm). 
H.:  2  dgl.  auswärtsgebog.  s.  #  üb.-getheilte. 

19111 

3.  1.     Hoetzendorf.  Imm.  A.-Kl.  für  «Ii.-  5  hinter!.  Töchter  des  f  K.  B.  Raths  Barthol. 

v.  IL.  a.  G.  Kurb.  An.  vom  9.  11.  1774  des  Kurpfälz.  R.-Vie.-Dipl.  v.  6.  9. 
1745   .  fr.  14.  12.  1813  und  5.  9.  1815). 
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5.  1.  Sr  lullern,  Im  in.  R.-Kl.  für  Gottlieb  Adam  Joh.  Ritter  u.  E.  v.  S.  (geb.  1766),  Flerru 
auf  Döltsch.  K.  B.  Kreis-Mcdiz.-Rath  iu  Bayreuth,  a.  G.  der  s.  Urtirgrossv. 
Matthias  S.,  F.  Bayreuth.  Wirkt.  Kammerrath  d.  d.  20.  12.  (nicht  12.  2.) 
1712  von  K.  Carl  VI.  erth.  Bestät.  des  bereits  von  K.  Jos.  1.  im  Jahre  1708 
demselben  erth.  R.-Ritter-  u.  Adelsdipl.  mit:  .Edler  von".  W.:  Tyr.  B.  W. 
VIII.  3'i,  in  R.  ein  s.  Würfel  (-Kanten  )  -Schrb.  Gekr.  FI.:  Mannsrumpf  in 
Kleid  wie  d.  Schild  gezeichnet  u.  s.-gestp.  r.  Mütze. 

G.      1.     Jan,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Christian  Karl   v.  J.,  Grfl.  Kastell'schen  Kanzleidir. 

in  Kastell  (sreb.  1764)  a.  (i.  des  R.-Adelsdipl.  d.  d.  14.  12.  1771»  von  K.  Jos.  II. 
f.  s.  Vater  Joh.  Christian  (iottl.  .1..  Hess.-Darmst.  geh.  Reg.-Rstn  u.  Subdele-r. 
zur  Kammcnrcs.-Visitation  (cfr.  30.  1.  1810).  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  34,  in  4- 
ein  fr.  Januskopf  (rt.  jung,  lks.  bärtig),  gekr.  H.:  3  #  Strf.    D.:  #  g. 

13.    1.     Tettenborn  (auf  Thümthenning),  Imm.  A.-Kl.  für  Frdr.  v.  T..  K.  B.  Kämm.  u. 

Gutsbes.  auf  Th.,  München,  nebst  d.  Desc.  s.  Bruders  Ruppert  v.  T.,  a.  (I. 
des  durch  ein  Attest  der  adligen  Ganerhen  des  Buserkeithals  nachgewien. 
Abstammung  aus  einer  uradl.  Thüring.  Familie  der  Grafschaft  Hohenstein 
(cfr.  29.  10.  1845:.  W.i  Tyr.  B.  W.  IX.  11.  In  G.  ein  schnürest,  -fc 
Doppelhaken.    Gekr.  H.:  aufg.  ü.  Zepter  zw.  off.  #  finge.    !>.:  %  g. 

23.  1.  Schwab,  Imm.  R.-Kl.  für  Joh.  Jacob,  Ritter  u.  Edl.  v.  S..  K.  B.  Kreisg.-Rath  in 
AschafTenburg  (geb.  1749)  a,  G.  des  ihm  d.  d.  3.  4.  181 1  vom  Fürsten  Primas 
ertheilten  Ritter-  u  Adelsdipl.  mit:  .Edler  von".  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  65. 
Gev.  R.  8.:  1  4:  schmal  g.-bord,  mit  3  s.  Stenien  bei.  Ik.  Sehrt).,  8/j:  3  ü berein, 
aus  d.  Ik.  Rande  hervorgeh.  Greifenklauen.  2  gekr.  H.  —  II.  I.:  4£ 
Greifenklaue  schräglinks  wachs.,  II.  II.:  g.  Stern.    !>.:  ^  s.  —  b.  g. 

2G.    1.      Koenig,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Jac.  Ad.  Franz  v.  K..  K.  B.  Laude.sdir.-Rath  und 
Domainen-Insp.  im  F.  Aschaffenburs:  (neb.  1764),  a.  G.  des  R -Vic.-Dipl 
d.  d.  München  17.  9.  1790  für  s.  Vater  Franz  Jos.  K.  (cfr.  28.  4.  18J8). 

30.  1.  Kolborn,  f.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Jos.  Hieronymus  Fh.  v.  K.,  Weihbischof 
des  Krzbisth.  Regensburg  u.  Bischof  von  Kapernaum  i.  p.  (treb.  8.  3.  1744, 
+  20.  5.  1816),  a.  G.  des  ihm  d.  d.  20.  8.  1813.  als  Weihbischof,  Grossh. 
w.  Geh.  geistl.  Staatsrath  und  Referendar  vom  Fürsten  Primas  erth.  Frh.-  11. 
A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  43.  Gesp.  B.  #,  vorn  g.  Bischofs-  (Hals-) 
Kreuz,  hinten  g.  Doppelhaken.  Fünfperl.  Frhkr.  mit  2  gekr.  II.  —  H.  I.: 
Das  Hreuz  zw.  oft",  b.  Flug,  II.  II.:  d.  Haken  zw.  2  b.  (sie!)  Bffh.  D.:b.  g. 
—  #  g. 

Zoller,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Friedr.  Daniel  Aloys  Fh.  v:  Z.,  K.  B.  Gen.-Lieut. 
(ureb.  1762)  nebst  Bnuler,  a,  G.  jjlaubw.  I'rkunden.  (Das  diesem  lothring. 
Gescbleehte  v.  Kaiser  Leop.  I.  1674  verlieh.  R.-Frh.-Dipl.  war  verloren  ge- 
gangen.) W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  54:  in  G.  ein  bis  z.  Schildhaupt  reich,  g. 
Sparren,  begl.  oben  von  2  sr.Doppelkreuzcn,  unten  von  s.  Adler,  stehend  auf 
schweb,  gr.  Rasenstück.    II.:  wachs,  h.  Adler. 

• 

..  Wbiinger,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Anton  Joh.  Baptist  v.  \V.,  K.  B.  Auditor  des 

5.  Chevauxleg.-Reirt.  „Leiningen"  (geb.  1777),  Dillingen,  nebst  Geschw.,  a.  U. 
des  dein  Vater  Franz  Xaver  W.  verlieh.  Kurb.  Dipl.  vom  24.  12.  1770. 

7.    2.     Boller,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  5.  2.  1816. 

10.  2.  Stedingk,  Imm.  A.-Kl.  tür  Carl  Heinr.  Martin  v.  S.,  a.  d.  11.  HoVzhauscn,  auf 
Thunum  u.  Völkershausen,  K.  B.  Kriegs-Sekr.  und  milit.  Verpflegs-Verw.  (geb. 
1778),  München,  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  glaubwürdig  durch  Mindener  Stifts- 
Aufnahme-llrkunden  bis  1711  zurückerwies.  Adels.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  90- 
Gcth.  Schild,  oben  wachs,  doppelschw.  r.  Löwe  in  <;.,  unten  ,i  ff.  3  mal 
geth.    (iekr.  II.:  der  Löwe  wachs.    D. :  g. 

18.  2.  Parseval,  Imm.  A.-Kl.  für  Alex.  Ludw.  Feid.  v.P.,  Rittin.  des,  Kgl.  B.  I.  Ulaneu- 
Regt.  (geb.  1791),  München,  aus  einem  alten  Metzer  Adelsgeschlecht  lt.  glaub- 
würd.  I'rkunden  stammend.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  61.  In  S.  ein  mit  3 
fünfstr.  s.  Sternen  bei.  ä  Pfal.  Auf  dein  Schilde  eine  alte  Gratenkrone. 
Schildh.:  2  widers.  doppelschw.  g.  Löwen. 
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22.  2.  Fwhonbach  (Soinmcrauer  Linie),  Iinm.  Frh.-Kl.  für  Joli.  I.udw.  Christian 
Anton  Jos.  Fh.  von  F..  vorm.  Grossh.  Frankf.  Kämm.,  Tlof-  und  Reg.-Rath,  dann 
Herzogt.  Nass.  Oberamtm.  zu  Höchst  und  Künast  ein  (geh.  1759),  in  Würzburg, 
nebst  Geschw.,  mit  Ausschluss  des  iui  Auslände  domiz.  Bruders  Carl  Philipp, 
a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  vom  17.  9.  1522  (cfr.  28.  12.  1815,  wo  Näheres  und 
Wappen). 

,.  Wemeck,  f,  Imm.  Frh.  -  Kl.  für  Carl  Alex.  Friedr.  Fh.  v.  W.,  Präs.  der  K.  B. 
I,andes-l>ir.  des  Grossh.  Würzburg,  Grossherz.  Toskan.  Kämm,  und  Geh.  Rath 
(geb.  1755),  a.  G.  des  durch  glaubw.  l'rk.  naehgewies.  unfürdenkl.  Besitzes 
des  Frh.  (cfr.  25.  11.  1812  seinen  Bruder.) 

24.    2.     Orff,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Rescripts  de  eodem.  (cfr.  22.  6.  1810.) 

1.    :t.     Pfürdt,  t,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Nep.  Fh.  v.  P.,  K.  K.  Oesterr.  W.  Geh.  Rath. 

K.  B.  Oberst hofmstr.  u.  Gcn.-Lieut.  zu  AsebafTeuhurg,  nebst  Schwester,  mit 
Ausschluss  s.  im  Auslände  domiz.  Geschw.,  a.  G.  glaubw.  l'rk.,  speciell  eines 
Frh.-Dipl.  von  Erzherzog  Ferd.  Carl  von  Oesterreich-Tyrol  d.  d.  St.  Johann  bei 
Kitzbüchel,  22.8.  1660  für  .loh.  Reinhardt  v.  P.  (Pfyrdt)  Vordersten-.  Regi- 
nientsrath,  sowie  Kgl.  Französ.  An.  d.  Frh.  v.  6.  8.  1773  (cfr.  8.  4.  1813). 
W.:  Tyr.  B.  W.  III.  79:  Gekr.  doppelschw.  s.  Löwe  in  #.  Gekr.  II. : 
Gekr.  nackter  Mannesrnmpf  mit  hinten  abflieg.  s.  Kopfbinde.  Erloschen 
12.  2.  1848. 

5.  3.  Cunibert*  Imm.  A.-Kl.  für  Augustin  Gottfried  Ignaz  v.  C„  K.  B.  App.-Gerichts- 
Rath  (geb.  1761),  Aschaffenburg,  a.  G.  des  s.  Vater  August  in  Franz  C,  Kais. 
Reichs-Hofrath,  von  K.  Franz  I.  d.  d.  1.  5.  1761  verlieh.  R.-A.  W.J  wie 
das  freiherrliche  (cf.  26.  7.  1820  sub  Kgr.  Bayern^,  aber  ohne  Frhkr.,  De- 
vise, Schildh.  und  nur  mit  einem  Hilm,  darauf  Taube  auf  Raute  zw.  off.  it 
Fluge.    I).:  b.  s.  —  g. 

7.  3.     Pausinger,  Imm.  A.-K.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  25.  2.  ejd. 

8.  3.      Strauss,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ferd.  Carl  Jos.  Freih.  von  St.,  vorm.  Gen-Seer.  der 

Kgl.  Präfektur  des  F.  Aschaffenburir  (tfeb.  1787)  nebst  Geschw.  a.  G.  des 
R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien  13.  8.  1789  (cfr.  7.  7.  1813,  wo  Näheres  u.  Wappen). 

10.  3.     Hertwloh,  f.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Philipp  Ludw.  Ignaz  Fh.  v.  H.  (geb.  1774), 

K.  B.  Stadtg.-Ass.  in  Würzburg,  a.  <i.  des  dem  Grossv.  Carl  Caspar  d.  d. 
München  25.  8.  1790  verlieh.  R.-Vic.-Freih.-DipL  (cfr.  15.  7.  1813). 

„     „      Hertwlch,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  des  vorigen  Vetter  Franz  Ludwig  Georg  Jos. 

Xav.-r  Fh.  v.  II.,  vorm.  F.  Primat.  Leg.-R.  in  Regcnsburg  (geb.  1773)  a.  G.  dgl. 

..  Scheben  (auf  Cronfeld).  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Clemens  Stanisl.  Fh.  v.  S.  vorm. 
F.  Primat.  Hofrath  (geb.  1752)  in  Aschaffenburg,  a.  G.  des  s.  (irossv.  Franz 
Bertram  v.  S.  (dosen  Vater  Johann  Peter  S.,  Kurmainz.  Geh.  Rath  u.  nof- 
kanunerdir.  d.  d.  \Nien  7.  3.  1718  den  R.-A.  u.  d.  d.  Wien  18.  2.  1739  den 
R.-R.  von  K.  Karl  VI.  erhalten  hatte)  sammt  Binder  Franz  Xaver  v.  S.  d.  d. 
Wien  26.  2.  1768  von  K  Jos.  II.  verlieh.  R.-Frh.  —  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  1. 
Gev.  B.  G..  mit  gekr.  g.  Hz.,  darin  ein  r.  Bk..  begl.  von  3  gr.  Kleeblättern : 
Zwei  durch  g.  Kione  gekreuzte  s.  Pfeile,  -3:  t!  Adler.  Fünfperl.  Frhkr. 
mit  2  gekr.  H.    Sehildh.:  2  #  Adler. 

Ilerrloiu  auf  Pfarrwelsaeh,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Diid.  d.  d.  München 
4.  7.  1792. 

11.  3.     <Jebaatt*l,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Friedr.  Daniel  Phil.  Carl,  Fh.  v.  fi.,  Dechanten  des 

aufgcl.  Ritterstiftes  Burkard  in  Würzhurg,  Capitular  des  eh.  Höchst.  Eichstädt 
und  Grossh.  Toskan.  geh.  Rath  (gel».  1758),  Würzburg,  nebst  Gesehw.  und 
Vetter  und  Ba^e,  a.  G.  des  durch  glaubw.  l'rk.  nachgewies.  ursprüngl.  Be- 
sitzes der  Freih.- Würde  dieses  uralten  fränk.  Adelsiresehlechts.  —  W.:  Tyr. 
B.  W.  III.  4:. In  R.  ein  s.  Bocksrumpf.    H.:  Ders.  —  D.:  r.  s. 

„  Hettersdorf  (auf  Cnterhesenbach\  I  mm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Christoph  Lothar 
Anselm  Aloys  Fh.  von  H.  a.  F..  vorm.  Kurmainz.  Kämm.  (geb.  1761),  Aschaffen- 
burg, nebst  Bruder,  a.  G.  des  durch  aufgeschworene  Stammbäume  bis  auf  den 
UrurgTOSsv.  zurück  nacliücwics.  Baronats  (cfr. 28.  10.  18|4,  wo  auch  das  Wappen). 
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13.    3.      Rledfe)l  (zu  Neusath  u.  Heindorf),  t.  I  in  in.  A.  -  Kl.  für  Carl  Philipp  von  R.. 

Tabaksfabrik,  in  Wartburg  (geb.  177  9)  nebst  Haider,  a.  <i.  R.-A.-Dipl.  von 
K.  Karl  VII.  ,1.  .1.  7.  8.  1742  für  s.  Grossv.  Joh.  Phil.  R.  (cfr.  27.  9.  1813}. 

15.  3.  Stein  .■inf  0»t-  und  Nordheim  etc.,  [mm.  Frh.-Kl.  für  Prdr.  (leorg  Fh.  v.  St., 
vorm.  Grossh.  Würzb.  Kämm.,  Burirmann  der  Kcichshurg  Friedberg  (geb. 
1769)  in  Rassrieth  (Landir.  Mellcriehstadt  im  Würzburgischen),  uebst  seinen 
Neffen,  a.  G.  des  dureh  Lehnbriefe  naehgewies.  Raronats.  —  (Aus  diesem  ur- 
adligeu  Fräuk.-Thüring.  Geschlecht  hatte  Carl  Otto  v.  St.  auf  Ost-  u.  Nord- 
heim d.  d.  Wien  3.  7.  1669  den  R.-Frh.  erhalten.  W.:  Tyr.  R.  W.  IV.  18: 
In  S.  ein  #  Sehrt».  —  Gekr.  H.:  off.  Flug  wie  d.  Sehild. 

17.  3.  Thüngen  (Jüngere  oder  [»mische  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Philipp 
Friedr.  Fh.  von  und  zu  Th.,  K.  R.  Kämm.  («eb.  1776)  in  Thüngen,  nebst 
Netter  und  Base,  a.  (i.  des  ihr.  Gross v.  Phil.  Christoph  Dietrich  v.  Th.  (aus 
uradl.  fränk.  Geschlecht)  von  K.  Jos.  II.  d.  d.  Wien  23.  3.  1768  verlieh. 
R.-Frh.-Dipl.  .fr.  18.  5.  1816).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  28  Nr.  2,  (Stw.):  In 
S.  ein  mit  3  rothen  Wellenpfälen  bei.  güldener  Raiken.  II.:  Mannsrumpf  in 
r.  Kleid  u.  s.-irestp.,  mit  3  TV  I laimfedern  je  vom,  hinten  und  oben  besteckter 
r.  Mütze,  zw.  2  mit  dem  Reichsadler  bei.  lt.  Bannern.    1>.:  r.  s. 

„     ..      Haupt,  Imm.  A. -Kl.  für  Bernhard  v.  II.,  pens.  Kurköln.  Hofkammerralh.  z.  Z. 

K.  B.  Prüfecturrath,  Mitglied  der  General  -  Rrandassee.  -  Dir.  und  der  Civil- 
Wittwen-lnstituts-KummisMon,  Aschaffenbun;  (uebst  Desc,  ausschliessl.  s.  in 
fremden  Diensten  befindlichen  Sohnes  Max  Theodor\  a.  G.  des  ihm  sammt  s. 
Bruder  Philipp  Jacob  Christoph  II.  (nach  bewies.  Abstammung  von  einem 
bereits  vordem  adligen  Gesehleehte  v.  Haupt  in  Sachsen),  d.  d.  Wien  22.  6. 
1774  (nicht  21.  6.  1771)  von  K.  Jos.  II.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  nebst  Wm.  — 
W.:  Tyr.  R.  W.  V.  96,  innerhall»  g.  Bordes,  in  R.  ein  vorw.  gek.  Chinese 
in  g.  Kleid,  mit  r.  Gürtel  und  g.  Dachhut,  den  rt.  Arm  erhoben,  mit  ali- 
gehauenen  Händen.  2  gekr.  II.  —  H.  I.:  der  Chinese  zw.  2  b.  Bffb.  II.  I/.; 
gekr.  s.  Schwannimpf,  am  Halse  hinten  mit  r.  (Jranatapfel  best.  D.:  b.  g. 
—  #  s. 

22.  3.  Coudenhove,  Imm.  (irf.-Kl.  für  Franz  Carl  Maria  Ludw.  Gf.  v.  C,  renn.  Kur- 
mainz. Leibgarde-I.ieut.  und  pens.  adel.  Hofrath,  denn.  K.  K.  Gest.  Kämm., 
Herr  zu  Juditz  in  Böhmen  (geb.  1774).  Aschaffenburg,  nebst  Mutter  u.  Dese., 
a.  (i.  des  Letzterer,  sowie  ihm  nehst  Brüdern  Kdmuud,  Friedrich  und  Franz 
d.  d.  Frankfurt  13.  10.  1790  (nicht  1690)  v.  K.  Leop.  II.  verlieh.  R.-Grf. 
W.:  Tyr.  B.  W.  I.  24.  In  G.  ein  b.  Sehrägstrom.  Grfkr.  Gekr.  IL:  Kber- 
kopf.   Schildh.:  2  widerseh.  r.  g.  geth.  Greifen. 

24.  3.     Jungrkennen  gen.  MUnzer  ton  Molirenstamni,  Imm.  Frh.-Kl.  (f.  s.  Person), 

a-  G.  Kgl.  Bayer.  Rescr.  vom  16.  3.  ejd.  —  cfr.  14.  3.  1829. 

25.  3.     Mauchenheim  gen.  Bechtolsheim,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Hartmann  Philipp  Freih. 

von  M.  gen.  B.,  Grossherz.  Toskaii.  Kämm.  u.  Geh.  Rath,  vorm.  F.  Wür/.b.  Geh. 
Rath,  Land-  und  Oheramtinann  in  Würzbure,  mit  Ausschluss  s.  in  fremdem 
Militär  steh.  Sohnes  lieorg  Carl,  a.  (i.  der  in  Würzburg  mit  dem  Freih. -Prä- 
dikat erfolgten  Aufsehwönint.'  des  Adels  dieser  uralten  rheinischen  Familie, 
(cfr.  17.  I.  1835).  W.:  Tyr.  R.  W.  III.  59,  in  #  2  s.  Bk.  n.:  geschloss. 
wie  der  Schild  bezeichn.  Fhur,  zw.  ilen  Schwingen  mit  3,  an  d.  Saxen  mit 
einer  s.  Strf.  besteckt. 

Speth  von  Zwjfalten  (Hettinger  Linie).  Imm.  Frh.-KL  für  Friedr.  Adalbert 
Fh.  S.  von  Z.,  vorm.  Grossh.  Würzhursr.  Hofmarschall,  (iros.-h.  Toskan.  Kämm, 
(geh.  1758),  nel»t  Schwester,  a.G.  der  durch  I.ehen-Hriefe  naehgewies.  unfür- 
ilenkl.  Besitzstandes  des  Frh.  ilieses  uralten  Schwäbischen  Adesgeschlechts. 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  14:  In  R.  3  schräg  (links)  gestellte  s.  Dietriche.  IL: 
Mannsrumpf  in  einem  wie  d.  Schild  bezeichn.  Kleide,  mit  s.  Kragen  u.  s.- 
gestp.  r.  Mütze  mit  s.  Troddel. 

28.    3.     Knud  von  Helnicnstreitt,  Imm.  A.-Kl.  für  Gottfr.  Ignaz  Jos.  K.  v.  IL,  K.  Ii. 

Hauptm.  des  11.  I.in  -Inft.-Regt.  (geb.  1775)  Asehaffenburg,  nebst  Bruder, 
a.  O.  R.-Adelsdipl.  für  s.  Grossv.  Joh.  Nicolaus  K..  Kur-Mainz.  Oberstlieut., 
von  Joseph  II.  d.  d.  14.  2.  1771  (nicht  1776)  mit  ob.  Präd.  W.:  Tyr.  B.  W. 
VI.  56:  L'e>f».  B.  R.,  darin  3  1,2.  1.)  rechtsgek.  g.  Löwenrümpfe.    Gekr.  H.: 
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wachs.  schwertschwing.  Ann  zw.  2  b.  g.  üb. -geth.,  in  d.  Mdg.  mit  je  3  g. 
Achrcn  best.  Bffh.    I).:  b.  g.  —  r.  g. 

MM 

29.  3.      Ileus, Irin  von  Eusscnhelm.  +,  Imm.  Krh.-Kl.  für  Adam  .los.  Maria  Valentin 

Itoiiat  Fh.  II.  v.  K.,  vorm.  F.  Würzburg.  Pomkap.,  Kämm.,  W.  -„'eh.  Rath  u. 
Präs.  des  oberen  Raths  (geb.  1755)  Kissingen,  nebst  2  Schwestern,  a.  Ii.  der 
als  freiherrlich  zu  Würzburg  erfolgten  Aufsehwöning  dieses  uralten  frän- 
kischen Ailelsgeschlechts.  Die  Familie  ist  am  8.  8.  1870  mit  dem  Fh.  Philipp 
11.  v.  K.  (geb.  1808)  erloschen  und  Namen  und  Wappen,  It.  Kgl.  H.  Dipl. 
v.  19.  1.  1871,  auf  seinen  Schwiegersohn  Christian  Freih.  Lochncr  v.  Hütten- 
bach  übertragen  worden.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  24.  In  G.  3  (2.  1.)  r.  Rosen. 

H.  :  g.-gestp.  r.  Tnraierhnt,  hes.  mit  Busch  von  5  #  Hahnfedern. 

30.  3.     Hepp,  t,  1mm.  K.-Kl.,  a.  <i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  21.  3.  ejd. 

Siebold,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  Joh.  Klias  t'osmus  Adam  v.  S..  K.  B.  Med.-Rath, 
ord.  öff.  Profess.  der  (ieburtshülfe  der  Univ.  Würzburg,  Dir.  u.  Prof.  der 
Hebammen-Schule  und  Entbindungs-Anstalt  in  Würzburg  (geb.  1775)  nebst 
Bruder,  s.  eig.  u.  s.  f  Bruders  Descendenz,  a.  G.  R.-Adelsdipl.  d.  d.  Wien 

I.  10.  1801  von  K.  Franz  II.  für  s.  Vater  Kaspar  Karl  v.  S.,  Würzburg. 
Hofrath,  Prof.  und  Oberwundarzt  im  Julius-Spital,  wegen  s.  Verdienste  um 
du  Kaiserl.  Feldspital  in  Würzburg  a.  1796.  —  d.  d.  Wien  5.  11.  1870  er- 
hielt ein  Urenkel  des  Nobilitirten  den  Oesterr.  Freiherrnstand.  W.:  (1801)  Tyr. 
B.  W.  VIII.  7S,  Geth.  G.  B ,  oben  schräglks.  abwärtsgek.  abgesehn.  Unterarm, 
eine  s.  Lanzette  ht.,  unten  g.  Stern,  Gekr.  II.:  g.  Stent  xw.  2.  aussen  mit 
je  5  g.  Kugeln  best.  Bffh.   D.:  b.  g. 

31.  3.     Wittern  (auf  Wundersleben),  Imm.  A.-Kl.  für  Friedrich  Bernh.  v.  W.,  Aktuar  b. 

K.  I.andger.  Schwtinfurth  (geh.  1784),  nebst  2  Tanten  u.  Schwestern,  a.  (I. 
des  durch  Kursächs.  Leheubriefe  naebgewies.  thüring.  Uradels.  W.:  Tyr.  B. 
W.  IX.  54.  Von  R.  S.  u.  #  halbgesp.  n.  geth.  Gekr.  H.:  s.  Schwanrumpf 
mit  Busch  von  3  r.  4  s.  Strf.  auf  d.  Kopfe.    D.:  r.  s. 

'4.    4.     Maierhöfen  (auf  Klingenberg ),  +,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Friedr.  Jos.  Franz  Lothar  Phil. 

Valentin  Fh.  v.  M.  a.  K.,  vorm.  F.  Fuld.  Hofkavalier  (geb.  1774),  Klingen- 
berg, nebst  s.  Schwester,  a.  G.  des  R.-Frh.-Diploms  für  s.  Urgrossv.  August 
Max  Ritter  v.  M.,  Kurmainz,  geh.  Rath  von  K.  Leopold  cl.  d.  Wien  15.  3. 
1696.  welcher  vorher,  d.  d.  Wien  Iß.  4.  1685  den  alten  R.-R.  erhalten  hatte. 
Derselbe  stammt  vom  U.  A.- Diplom  d.  d.  Wien  12.  6.  1633.  W.:  (1696) 
Tyr.  B.  W.  III.  57.  (Jev.,  mit  s.  Hz.,  darin  waehs.  Manusnimpf  in  g.  4£  pesp. 
Kleide  u.  #  g.-gcsp.  #-gestp.  Mütze,  '  4:  einwärtsgek.  gekr.  g.  Greif  in 
-.1:  gesp.;  vom  S.  R.  3  mal  geth.,  hinten  h.  Lilie  in  G.  Gekr.  H.:  d. 
Mannsrumpf  zw.  off.,  s.  r.  -    g.  t:  geth.  Fluge. 

II.    4.     Ehrhardt,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Best.-Dipl.  v.  13.  I.  ejd.  des  Pfallgfl. 
Fugger'schen  Dipl.  v.  21.  11.  1795. 

Gleichen,  genannt  von  Kusswurin,  Imm.  A.-Kl.  für  WUh.  Heinr.  Uarl  v.  Ii., 
gen.  v.  R.,  vorm.  Kurkölln.  Kämm..  Bes.  v.  Ronnland  in  Bavem  (geb.  1765) 
Rudolstadt,  a.  G.  des  d.  d.  25.  2.  1732  dem  Heinrich  v.  G.,  F.  Brandenb. 
Culmb.  Oberjägenneister  (mit  dem  s.  Schwiegen  aters  Emst  Fr.  v.  Russwurm, 
letzten  s.  Stammes)  v.  K.  Karl  VI.  verlieh.  N.  u.  Wv.-Diploms  (cfr.  27.  7. 
1858).  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  64.  (Jev.  G.  S.:  •/«:  einw  -gek.  kniender  #- 
gekl.  Mönch  mit  aufgeschlag.  Gebetbuch  u.  Rosenkranz.  -3:  2  aufg.  abgew. 
#  Bärentatzen.    2  gekr.  IL:  tragen  resp.  dieselben  Bilder. 

18.    4.     Ingelheim,  genannt  Echter  von  nud  zu  Mespelbrun,  Imm.  Gif.-Kl.  für  Friedr. 

Carl  Jos.  <if.  v.  I.  g.  K.  v.  M..  Herrn  zu  Mespellirunn.  Rollbaeh,  Schwarzenau.  Ur- 
springen,  DingoMiausen,  Utitcrlmusen,  Leppach,  llaimaden.  K.  B.  geh.  Rath. 
K.  K.  Oest.,  Grossh.  u.  Kurf.  Hess.  u.  Herz.  Nass.  Lehenträger  (geb.  1773) 
Geisenheim  im  Rheingau,  a.  G.  des  dem  Urgrossv.  Franz  Dietrich  Adolph 
(aus  uraltem,  bereits  d.  d.  Wien  8.  5.  1698  mit  N.  u.  Wv.  [K.  v.  M.]  be- 
gnadeten und  vorher,  d.  d.  Pardubitz  •J7.  5.  1680,  v.  K.  Leopold  I.  gefreitem 
Rhein.  Geschlecht)  vom  K.  Carl  VI.  verlieh.  R.-Grafen-Dipl.  d.  d.  I.  6.  1737. 
,W.:  Tyr.  B.  W.  I.  56.  Gav.  #  B.:  1  i:  von  R.  u.  (i.  zweireihig  geschachtes 
gem.  Kreuz:  *3:  mit  3  b.  Ringen  bei.  s.  Sehrh.,  Grfkr.  mit  5  gekr.  II.  — 
H.  L:  (rechts)  off.  Flug  wie  Feld  L,  IL  IL:  5  Strf.,  H.  III.:  2  Bffh.  mit 
dem  Sehrb. 


Digitized  by  Google 


Königlich  Bayerische  Adels-Matrikel.  411 

mm 

23.  4.     Dktl,  f,  Imm.  A.-Kl.  fürJoh.  A<lam  v.  1)..  K.  B.  llptm.  iui  10.  luf.-Regt.  (geb. 

1780)  in  Amberg,  a.  G.  des  s.  Grossv.  verlieh.  Kurb.  Dipl.  v.  3.  12.  1765. 

24.  4.     Wambold  ton  l  matatt,  1mm.  Krh.-Kl.  für  Philipp  Hugo  Th.  W.  v.  IT.,  vorm. 

Grossh.  Frankfurt.  Kämm.,  Ohersbulherkämm.  (geb.  17G2)  AschalTenburg, 
nebst  s.  Brüdern,  a.  G.  der  ihrem  UrgTOMY.  Heinr.  Fr.  W.  v.  L'.  (aus  ur- 
altem rheinischen  Geschlecht).  Kurmainz,  oberstem  ILpfkriegsrath.  v.  K.  Leo- 
pold t.  d.  d.  6.5.  HiH4  verlieh.  H.-Frh.-Dipl.  W.:  T/r.  B.W.  IV.  38.  (ieth. 
-#  S.,  darin  3  aueinanderhäng.  und  anstoss.  aufg.  Wecken  verw.  Tct.  11.: 
g.-bchalsb.  s.  Brackennimpf  mit  7?  Ohr. 

25.  4.     Draxdorf  (Drachsdorf),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Wencesl.  I.eop.  Ernst  Fh.  v.  D.. 

Kais.  Russ.  Kitt  in..  Bes.  von  Adelsberg  (Landger.  (iemünden)  —  geb.  1762 
—  a.  0.  des  durch  Lehnbriefe  bis  lt!6ß  zurüekerwics.  Freih. -Standes  (cfr.  sub 
13.  8.  1816  eine  andere  Linie,  welche  >ieh:  Drachsdorf  schreibt).  Die  Familie 
gehört  zum  Meissnischen  Cradel.  W.:  Tyr.  B.  W.  11.  8fi,  in  B.  ein  um  Haupt 
u.  Hüfte  laubbekr.  Riese,  mit  der  Rt.  einen  entwurzelten  trockenen  Baum 
ht.,  auf  dessen  grbog.  Stamm  sein  rt.  Fuss  unten  tritt.  Fünfp.  Frhkr.  — 
Ungekr.  IL:  3  gestz.  fächerförmig  gest.,  r.-gestp.,  s.-gefüttcrt.  b.  Schabbes- 
oder Judenbütc.  D.:  b.  r.  (sie!) 

28.    4.     Dalberg  (die  Franz-Kkenbertische  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Alex. 

Heribert  Frh.  v.  D.,  Kämm,  vou  Worms,  K.  B.  Kämm.,  Geschlechtsältester  (.neb. 
1775)  Asehaffenburg,  nebst  Vetter  u.  2  Basen,  a.  ti.  R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien 
6.  4.  16,54  für  Philipp  Franz  Eberhard  C  v.  W.,  gen.  v.  D.,  Kais.  (ich. 
Rath  etc.,  aus  uraltem  Rhein,  Geschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  81.  Gev.  B. 
G  ;  Vüi  unter  gezahntem  g.  Schildhaupt  6  (3.  2.  1.)  s.  Lilien,  "s:  4t  Anker 
kreuz  -  2  ungekr.  IL  —  11.  L:  geschloss.  wie  Feld  I.,  H.  II.  off.  wie  Feld  IL 
bezeichn.  Flug. 

3.   5.     Eitplard  de  Colougc.  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Benignus  .loh.  Claudius  Fh.  E.  d.  C,  K.  B. 

Gen.-Maj.  der  Artiii.,  (ich.  Kricgs-Referendär,  nebst  Bniderssohn  Aug.  Alex. 
Heinr.  Dies,  stammten  aus  altadel.  Elsass.  Geschlecht.  Der  Freiherren-Stand 
wurde  bis  auf  den  Urururgrossv.  zurück  durch  Urkunden  nachgewiesen.  W. : 
Tyr.  B.  W.  IL  78.  In  B.  3  (2.  I.)  aufg.  g.  Weizenähren.  Auf  dem  Schild 
eine  fünfperl.  Krone. 

MaesnenhauM  ii.  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  21.  4.  ejd. 

5.    5.     Mendl  ton  Stelnfels,  Imm-  R.-Kl.,  a.  G.  K.-Vic-Dipl.  d.  d.  Münchens.  7.  1792. 

7.    5.     Credit  ton  Hohenwart,  Imm.  A.-Kl.  für  Ferd.  Joh.  Xep.  P.  v.  IL.  K.  B. 

Polizei-Actuar  in  Augsburg  (geb.  1779),  nebst  Bruder:  Franz  Xaver  Eustaeh. 
bei  der  Landschafts-Casse  in  Innsbruck  angestellt  (geb.  1783)  a.  G.  des  dem 
Georg  u.  s.  Vetter  Hans  Georg  P.  zu  Rottenburg  vom  K.  Ferd.  I.  d.  d.  Prag 
2.  12.  1561  verlieh.  R.-A.  (cfr.  23.  7.  1851.)  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  8«. 
Geth.  R.  G.,  oben  3  aneinanderhäng.  durchgeh.  g.  aufg.  Wecken.  Gekr.  11.: 
Hahnfederbot.  g.  Spitzhut  mit  Stülp  darin  die  3  Wecken. 

11.    5.     Beckers  zu  Westerstetten,  f,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 
24.  9.  1790. 

17.    5.      BoBChl,  +,  Imm.  Grf.-Kl  für  Anton  Valer.  .loh.  Maria  Caspar  Gf.  v.  B-,  K.  B.  Kämm. 

und  Oberstlieut.  (geb.  1760)  Asebaflenburg.  Derselbe  entstammte  einem  edlen 
Geschlecht  aus  Parma,  welches  Franz  FaJUese,  Derzog  v,,u  Parma  d.  25.  11. 
1710  in  den  GrafenstHud  erholten  hatte.  W.:  B.  W.  I.  20  ovaler,  von  Grfkr. 
überhöhter  Schild,  darin  ein  durch  g.  Bk.  abgeth.  Sehildbaupt,  worin  3  g. 
Lilien.    Unten  in  S.  3  auf  gr.  Bd.  wachs,  gr.  Cypressen. 

.  .  Reifersberg,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  12.  5.  ejd.  (cfr.  20.  3.  1809 
und  12.  5.  1813). 

.  _  Basthelm,  t,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Heinr.  Adalb.  Aloys  Fh.  v.  u.  zu  B.,  vorm.  F.  und 
nachher  Grossh.  Würzburg.  Kämm,  und  .Jagdjunker  (geb.  1774)  Neustadt  an 
der  Saal,  nebst  Schwester,  a.  G.  des  auf  100  Jahre  zurück  durch  Lehen- 
briefe  nachgewiesenen  Frh.  der  aus  dein  Würzburg,  stammenden  uradligen 
1848  erloschenen  Familie.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  62,  in  R.  ein  durch  Doppel- 
wolkenschnitt  von  #  über  S.  geth.  Bk.  —  ungekr.  H.:  r.  Flügel  mit  dgl. 
Schrägbalken. 
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Mälzer,  Iram.  Krh.-Kl.,  a.  6.  K.  B.  Dipl.  v.  30.  3.  ejd. 

Pergier  von  Pergla*  (+  Linie  Katzeng!  ün),  [nun.  Frh.-Kl..  a.  G.  R.-Vic.-Dipl. 
d.  d.  München  3.  10.  1790  (cfr.  6.  3.  1817,  22.  1.  1818  und  15.  4.  1819). 

Thttngen  (ältere  oder  A n dreasische  Linie),  Imm.  Krh.-Kl.  für  Heinr. 
Wilh.  Fh*v.  Th.,  vorm.  F.  Würzb.  Kämm,  und  llauptm.  zu  Burgsinn  (geb. 
1752),  a.  G.  des  von  K.  Joseph  I.  seinem  QfOflsv.  Adam  Herrn.  Heinr.  t.  T., 
gewes.  Herz.  Württ.  Kammer-Präs,  und  Ritterrath,  nelist  Wm.  (Rodenberg) 
d.  d.  Wien  21.  5.  1700  verlieh.  K.-Frh.  (cfr.  17.  3.  1816).  W.:  Tyr.  B.  W. 
IV.  28.  Nr.  1.  (iev.,  mit  s.  Hz.  darin  rother.  mit  3  g.  Wellenpfälen  bei. 
Bit.,  '/*:  Seth.  u.  5mal  gesp.  r.  s.  mit  wechselnden  Tincturen  (längs- 
geschindelt),  */s:  gekr.,  von  3  g.  Stenien  beul.  *•  Mittelsparren  in  B.  — 
Frhkr.  mit  3  gekr.  II. 

von  Bre>,  Imm.  IL-KI.  für  .loh.  Jos.  Ignaz  F.dl.  u.  Kitter  v.  B.,  Aeeessisten  bei  der 
K.  B.  Landes-Hir.  und  funet.  Actnar  des  Ober/oll-Ger.  in  Würzhurg  (gab.  1771), 
mit  Umgehung  s.,  in  fremden  Kriegsdiensten  befindlichen  Bruders,  a.  0.  des 
s.  (irossv.  Bend).  Anton  Emanuel  B..  K.  K.  Gest.  Landschreiber  zu  Kaisers- 
lautern mit  „Kdler  Herr"  von  K.  Franz  I.  d.  d.  7.  4.  1764  verlieh.  R.-R.  u. 
-Adelsstandes  (cfr.  5.  6.  1830).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  90,  in  S.  ein  b.  Sehrb.,  bei. 
mit  5  g.,  die  Zinken  schriiglks.  aufw.  kehr.  Kesselriiiken,  die  je  einen  >.  Stern 
einschliessen.  2  gekr.  II.  —  IL  L:  s.  Stern,  II.  IL:  gestz.  g.  Kesselrinkcn. 
Schildh.:  2  widerseh.  Bracken  mit  b.  Halsband. 

• 

Hagens,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Rud.  Heinr.  Aloys  v.  IL,  Major  des  K.  B.  6.  Lin.- 
Inf.-Regts.  (geb.  Uli-)  Bitseh,  a.  G.  des  s.  Vater  Erasmus  Jacob  H..  Kurpfälz. 
Hof- Kammerrath  zu  Jülich  und  Berg,  nehst  3  Brüdern,  von  K.  Joseph  II. 
d.  d.  Wien  24.  5.  1772  verlieh.  R.-A.  (cfr.  23.  6.  1813  u.  16.  12.  1828).  W.: 
Tyr.  B.  W.  V.  86.  In  B.  ein  aus  gr.  Rasenstück  wachs,  gr.  Baum,  dessen 
Stamm  von  g.  Krone  umschlossen  wird.  (iekr.  IL:  g.  Stern  zw.  off.  s.  Flug. 
D.:  b.  g. 

Segnllz  von  Sehinalfelden,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  26.  4.  ejd. 

Fugger-Ktrchhelm-Hohenert,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  30.  9.  1806 
(cfr.  21.  IL  1812  u.  10.  2.  1813). 

Salnte-Marle-Egllw«,  1mm.  Frh-KL,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl,  de  eodeui. 

i  Ittenberg  (Linie  Kirchleuss),  1mm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Franz  Wilh.  Karl  Erd- 
mann Fh.  v.  (L,  vorm.  K.  Preuss.  Lieut.,  jetz.  Subsenior  der  Kirchleusser 
Linie,  zu  Kirchleuss,  a.  G.  glaubw.  Urkunden,  (cfr.  23.  6.  18410,  wo  das 
Wappen  und  weitere  Verweisungen.) 

Rfldt  von  Collenberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Wilh.  Fh.  R.  v.  (".,  Kgl.  B.  Kämm., 
Major  und  (  . imm.  des  Landsicherheits-Corps  (geb.  I756\  Aschaffenburg,  a.  G. 
des  durch  13  Generationen  nachtue« ies.  Frb.  des  uralten  Bayerischen  Ge- 
schlechts (cfr.  Kuibayem  sub  19.  12.  1748).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  96.  In  R. 
ein  abgeschnitt.  8,  Rüdenruiiipf  mit  #  (eisernem)  Stachel-  (Korallen-)  Hals- 
band.   Gekr.  IL:  derselbe. 

Welnrl(e)eh,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Nikolaus  v.  W.,  K.  B.  Gen.-Maj.  u.  Comm. 
v.  Ingolstadt,  a.  G.  des  ihm,  nebst  2  Brüdern,  von  Kaiser  Franz  IL  d.  d. 
Wien  13.  6.  1803  verlieh.  R.-A.-Pipl.  (cfr.  4.  11.  1812  wo  auch  das  Wappen). 

Halbritter  von  Ii. Hamburg,  Imm.  A.-Kl.  für  Ernst  Franz  Joh.  Alex.  H.  v.  R., 
K.  B.  Landes-Direct.-Katti  der  Betr.- Kammer  in  Würzburg  (geb.  1775)  a.  G. 
des  R.-Adels-Best.-Pipl.  (auf  ein  K.-A.-Piplom  d.  iL  Wien  20.  I.  1554)  mit 
ob.  Präd.  für  s.  Urgrossv.  Adam  Emst  IL,  gewes.  Onolzbach.  Amtmann 
in  Hartheim,  von  Kaiser  Carl  VI.  d.  d.  Wien  18.  3.  1720.  W.:  Tyr.  B. 
W.  V.  88.  (it'th.  R.  B.,  oben  2  g.  Bk.,  unten  auf  ir.  Bd.  ein  Strauss  mit 
g.  Hufeisen  im  Sehnabel,  «iekr.  IL:  3  Strf.  r.  s.  b.    D.  r.  g.  —  b.  s. 

Jeetze,  Imm.  A.-Kl.  für  Christian  Wilh.  v.  J.,  Hauptm.  I.  Kl.  im  K.  B.  10.  Lin.- 
Inft.-Regt.  (geb.  17ti6)  Arnberg,  a.  6.  des  notorischen  altmärkischen  Uradels 
(cfr.  22.  3.  |S13,  wo  auch  das  Wapgen,  3.  5.  1823  u.  11.  4.  1853). 
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3.    7.     Bodeck  Ton  Ellfan,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Lud«.   Krh.  B.  z.  K.,  vorm. 

Grossh.  Toskan.  und  K.  K.  Oestr.  Kfunm..  Bes.  von  lleidenfeld  und  eines 
Theils  von  Köttingen  (geb.  1773),  lleidenfeld,  a.  G.  de»  bis  auf  1  T0*> 
zurück  nachgewiesenen  Freih.-Standes.  [R.-Frh.  v.  7.9.  1706?]  W\:  Tyr.  B. 
W.  II.  ß7.  (iev.  B.  Ii.:  1  4:  gem.  g.  Kreuz,  3  3:  r.  Löwe  mit  Schweif,  der 
oben  in  einen  Knoten  verschürzt  ist.  Auf  d.  II.  der  Löwe  (ganz)  zw.  off.  B. 
G.  üb.  geth.  Fluge.    I».:  b.  g.    -  r.  g. 

9.    7.     Eber*  und  Rockenatein ,  l»n.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Willi.  Ileiur.  .los.  Fh.  v.  K. 

u.  R.,  K.  B.  ijuitt.  Hauptm.  und  Kitter- Lehen-Vasall  zu  Kocken.stein  (geh. 
1783),  nebst  Bruder.  Die  freiherrl.  Würde  dieser  aus  dem  Limhurgischen 
(dort  K.  v.  Belderbusch)  statninenden  Familie  ist  durch  Zeugen- Aussagen  und 
Lehen-Briefe  auf  100  Jahre  zurück  nachgewiesen.  W.:  Tyr.  B.  W.  II.  89. 
Von  U.  und  S.  3mal  schrüggeth.,  die  obere  und  untere  Schräglinie  bei.  mit 
einem  Paar  r.  s.  Stif.,  die  II.  11.  III.  mit  rechtsseh.  nat.  Eherkopf.  Gekr.  IL: 
2  Strf.  r.  s.   (Das  Wappen  ist  weder  heraldisch,  noch  sehr  alt  aussehend.) 

Eckhart,  Imm.  A.-Kl.  für  Adolph  .los.  Anton  v.  F.,  K.  B.  Landrichter  zu 
Mainherg  (geb.  17/»«)  nebst  Brüdern,  a.  G  des  dem  Grossvater  Johann  Georg 
E..  Kurf.  Braunsehwcig-Lüncburg.  Hisloriographen  und  Bibliothekar,  d.  d. 
17.  11.  1721  von  K.Carl  VI.  verlieh.  R.-A.  W.:  Tyr.  B.W.  V.  20.  Durch 
r.  Bk.  G.  S.  geth.,  oben  wachs,  r.  Löwe,  unten  wachs,  g.  Eichel  an  zweiblüttr. 
gr.  Zweige.  Gekr.  II.:  Der  Löwe  zw.  2  r.  g.  —  s.  r.  geth.  BITh.,  mit  g., 
resp.  r.  Mdg.    D.:  r.  g.  —  r.  s. 

10.  7.  Spanr  auf  Roggenbnrg  (Linie  Unterspaur),  Imm.  Grf.-Kl.  Kr  Friede  Carl 
Gf.  v.  u.  zu  S.  (geb.  1792).  Bes.  der  Roggenhnrger  Kloster  -  Realitäten  in 
Bayern,  ferner  Bes.  von  Flaver,  Valör.  Burgstall,  Winkel.  Ptirschheim,  Mit- 
inhaber der  Hrsch.  Landeck,  Hörtcnberg  und  Schlossberg,  Frblandmundschenk 
der  gef.  Grf.  Tyrol,  nebst  seinem  Oheim  Joh.  Nep.  Theod.  Franz  (geb.  17(10) 
und  seinen  Gcsehw.,  a.  G.  des  s.  Ururarurgrossv.  Anton  Fh.  v.  S.,  nebst 
Sohn  Franz,  aus  Tyrol.  uradl.  Geschlecht,  d.  d.  Prag  27.  6.  1637  v.  K.  Ferd. 
III.  best.  R.-Grf.  der  Verleihung  d.  d.  Wien  12.  10.  1G33.  W.:  Tyr.  B.  W. 
XML  57,  ganz  wie  19.  10.  1X13. 

.    .      Manfroni  Ton  Sonnenthal,  1mm.  A.-Kl.  für  Anton  Vinc.  Sever.  II.  v.  S.,  Ritt  DD. 

im  K.  B.  Chevanxlecers-Re-r.  «Prinz  Maximilian"  (geb.  1777)  Dillingen,  a.  G. 
des  mit  obig.  Prftdnat  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  Wien  15.  (nicht  25  )  12.  1739  dem 
(Jrossv.  Jos.  Beruh.  M.,  Bisch.  Trident.  Pfleger  zu  Tramin,  verlieh.  R.-A.  W.: 
Tyr.  W.  VII.  7.  Gcv.  R.  B.:  V«:  auf  gr.  Bd.  ein  schwertschwing.  Ritter  mit 
Ovalschild  am  1k.  Arm.  ^3:  über  s.  Zweiberg  eine  g.  Sonne.  Gekr.  H.:  der 
Ritter  wachs,  zw.  off.  r.  s.  —  g.  b.  geth.  Fluge. 

■ 

18.  7.  Pernat,  Imm.  E.-Kl.  für  Maxim.  Franz  Xaver  Joh.  Anton  Faust  Jos.  Fdl.  v.  P., 
llptm.  II.  Kl.  im  K.  B.  10.  Linien-Iuft.-Regt.  (geb.  1782)  Arnberg,  a.  G.  des 
s.  (irossv.  Franz  Xaver  Caspar  P.  verlieh.  Kurb.-Dipl,  v.  18.  12.  1776. 

25.  7.      Nejdeckw  (auf  Mehreuhül)  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Jos.  Phil.  v.  N.  a.  M.,  vorm. 

K.  B.  Hauptm.  (treb.  1756)  Bamberg,  a.  G.  der  durch  Sachsen-Coburg.  Leheu- 
Briefe   bis    auf   1683   zurück   nachgewies.    Adels.     Den   rittermässs.  R.-A. 
nebst  Wb.  hatte  bereits  d.  d.  Prag.  5.  1.  1534  Otto  N.  u.  s.  Söhne  Paulus, 
Lehrer  jur.  utr.  beim  Stift  zu  St  Gangolph  in  Bamberg.  HeinrieVi,  Canmvuu*. 
ii.  Keller  das.  bei  St.  Gangolph  u.  Mauritz,  sowie  des  Letzt,  «\c\c\m.  So\\v», 
aus  altem   Bamberg.  Patriziergeschlecht  stammend,  erhalten.    W\:  Tyr.  Ii. 
W.  VII.  47.    In  B.  ein  gestz.  g.-begr.  s.  Schwert,  beseitet  von  2  zugebend, 
gebild.  g.  Monden.    IL:  aus  steig,  g.  Mond  wachs.  Mann  in  b.  Kleid  mit 
g.  Gürtel  und  Rosenkranz  im  Haar,  Schwert  u.  g.  Stedischild  ht.  I>.: 

26.  7.     Münster  (Klcin-Eibst&dter  Linie),  Imm.  Frh.-KL  für  Carl  Jos.  Job.  Nep. 

Fh.  v.  M.,  vorm.  K.  Preuss.  Hauptm.  (geb.  1749)  Ranmingen,  nebst  Gcsehw., 
eigenen  und  t  Bmders  Desc,  a.  G.  R.-Frh. -Dipl.  v.  23.  2.   168'    von  K. 
Leopold  I.  für  Eberhard  u.  s.  Sohn  Lorenz  Ludwig  v.  M.    (cfr.  31.  12.  181.) 
und  25.  II.  1816.)    W\:  Tyr.  B.  W.  III.  65.  Gev. :    •/*:  >n  B.  ein  off.  r. 
s.  übereckgeth.  Flug,  '/a!  in  S.  4  rt.  r.  Flunkenspitzen.    2  uugekr.  IL  je 
mit  off.  Fluge,  der  rt.  r.  s.  üb.  geth.,  der  Ik.  wie  Feld  II.  gezeichnet. 

53 
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29.  7.  Walter,  Iinin.  A  -Kl.  (ausgeschr.  erst  1.  6.  184t»),  »•  G.  K.  B.  Best. -Dipl.  v. 
30.  11.  1815  des  Pfalzgrfl.  Vöhliu'sclien  Dipl.  v.  4.  1.  1777. 

10.    8.     Bibra  (Bibra'sche  Linie),  hmn.  Frh.-Kl.  für  l'arl  Krdr.  Fh.  v.  B.,  K.  Württ. 

Khr.  uud  Scliönhuririsehen  Kaminer-Dir.  (.Senior  d.  Linie),  Bes.  der  Güter  Hoch- 
heim und  Brennltausen  in  Bayern  (neb.  1764)  in  Bibra  (Meininsren),  nebst 
Brüdeni,  a.  (L  des  d.  d.  Wien  3.  8.  1696  von  K.  Leop.  I.  den  Gebr.  Joh.  Ernst, 
Christ.  Krhard.  Kurmainz.  (»hörst  der  Cav.,  (ieorir  Friedr..  Kursächs.  Gen.- 
Maj.  n.  Heinr.  Carl  v.  B.,  aus  uraltem  Fränkischen  Geschlecht,  verlieh.  R.-Frh. 
(cfr.  21.  1.  1815,  wo  das  Wappen,  27.  10.  181«,  22.2.  1817  und  19.8.1828). 

13.  8.  Drachsdorf  (auf  Adebbeig),  bam.  Frh.-Kl.  für  Franz  Jos.  Fh.  v.  1).  a.  A., 
K.  B.  Rittin.  und  Grossh.  Tosk.  Kämm,  (pch.  1777)  Schweinfurt.  a.  G.  glaubw. 
Urkunden,    (cfr.  sub  25.  4.  1816,  wo  aucli  ilas  Wappen.) 

16.   8.     Elte,  (Jraf  nnd  Edler  Herr  zu,  genannt  Paust  tob  Stromberg,  Imm. 

(irf.-KI.  für  HllgO  PUL  Carl  Ludw.  Joh.  Nep.  G.  u.  K.  IL  z  K.,  g.  F.  v.  S.,  etc. 
Matrnat  des  Königr.  Hiingarn,  lirafen  und  Herrn  zu  Vukovar  in  Slavonien, 
Krbherm  zu  Trappstadt,  Herrn  zu  Buririrräfeniodc.  K.  K.  Ocstr.  W.  Kamm, 
und  peh.  Rath,  der  vorm.  Kurfürstcnth.  Mainz  und  Trier  geh.  Rath,  Obrist- 
stallm.,  Krbmarschall  und  Oberamtmann  (geb.  1742)  Coblenz,  nehst  Ge- 
schwistern, (excl.  der  im  Angl,  belindl.)  a.  G.  des  R. -Grafen-Diploms  von 
K.  Carl  VI.  d.  d.  Wien  11.  173H  für  die  Gebr.  Carl  Anton  Ernst,  Damian 
Heinrich  U.  Philipp  Adolph  Edle  Herren  zn  E.,  sowie  der,  d.  d.  Wien  16.  11. 
1737  erfolgten  Nam.-  u.  Wpp.-Vereinig.  mit  Faust  v.  Stromberg.  W.:  Tyr.  B. 
W.  I.  33.  <iev.  G.  R.,  mit  Grfl.-gckr.  r.  s.  peth.  Hz.,  darin  oben  ein  wachs, 
g.  Löwe.  '/«:  4  Bk.,  iberd.  durch  den  Reichsadler,  '"Ys:  s.  Bk.  überdeckt 
durch  einw  gek.  Lr.  (ireif.  Grfkr.  mit  4  IL  Schildh.:  2  gekr.  doppelschw. 
g.  Greifen. 

21.  8.  Aoer  von  Herrnkirchen,  f.  'mm.  A.-Kl.  für  Joh.  Frdr.  A.  v.  H.,  K.  B.  Major 
ä  la  Suite,  vorm.  Grossh.  Würzb.  Kammerherrn  in  Würzburg  (geb.  1750), 
a.  (i.  des  hi-*  zum  Jahre  1402  nachgewiesenen  Adels.  Die  Familie  ist  in 
Bayern  erloschen,  blüht  aber  mit  Kgl.  Prctiss  Adcls-Rcnov.  v.  30.  3.  1863 
noch  im  Kirr.  Preus.Mii.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  66.  (iesp.  #  S.,  darin  je  3 
pfalweisgest.  Ringe  veru.  Tct.  Gekr.  IL:  2  BtTh.  ü  s.,  je  best,  in  d.  Mdg.  mit 
3  Strf.,  aussen  mit  3  Ringen,  alles  verw.  Tct. 

24.  8.  Moy,  Imm.  R.-Kl.  für  Carl  Anton  Ritter  v.  M.,  Handelsmann  in  München  (geh.  1769), 
stammend  aus  altadel.  Familie  der  l'icardie,  die  in  dieser  Eilrenschaft  bei 
Liquidation  der  Adels-Titel  im  Jahre  1666  anerkannt  und  bestätigt  worden 
war.  (cfr.  1.  3.  1858  u.  1.  4.  1868.)  W.:  B.'.W.  VII.  34.  In  R.  ein  g.  Flccht- 
Snhräirsittcr.    Auf  d.  Schilde  eine  alte  (irafeukronc. 

25.  8.     Zu  Rhein,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Phil.  Ant.  Max.  Jos.  Fh.  v.  Z„  K.  B.  Kämm., 

Vice-Pras.  der  Landesdir.  zu  Würzburg  (ireb.  1780)  nehst  Bruder.,  a.  G.  der 
erfolgten  Aufseh»  öniug  dieses  uralten  rheinischen,  aus  der  Schweiz  stammen- 
den, vou  Frankreich  übrigens  schon  am  6.  8.  177*  im  Frh.  anerk.  Ge- 
schlechts als  Freiherrlieh  beim  Domstift  in  Würzhurp.  W.:  Tyr.  B.  W. 
IV.  54.  In  S.  ein  doppelschw.  irr.  Löwe.  H.:  Ders.  wachs,  mit  r.  Rück- 
enkamm,  dessen  5  Spitzen  mit  irr.  Eicheln  besteckt  sind. 

29.  8.  Geldern  zn  Arr,en,  Imm.  Grf.  -Kl.,  a.  G.  R.- Vic.-Dipl.  d.  d.  München  15.  7. 
1790. 

von  nnd  zn  der  Tann  (Conradi'acho  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Heinr.  Ferd. 
Conrad  Fh.  von  u.  zu  der  T,  Grootb.  Toacan.  Kämm.  u.  Gesehleehtsältcster 
der  Conrad.  Linie  (geb.  1784),  Tann  bei  Fulda,  neb-t  Brüdern  (doch  mit 
Ausschluss  s.  in  fremden  Krieir-dieusten  stehend.  Bruders  Adalbert  Friedrich) 
u.  Vettern,  a.  G.  des  s.  CrgroNsv.  Heinr.  v.  u.  z.  d.  T..  Ritterhauptm.  des 
Fränk.  Kreises  und  F.  Ftild.  Geh.  Rath,  von  K.  Leopold  I.  d.  d.  Wien  7. 
1.  1704  verlieh.  R.-Frh.  (cfr.  26.  12.  1816,  22.  10.  1854  u.  26.  t.  1859.) 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  25:  Oev.,  mit  Hz.  (Stw.),  darin  in  R.  eine  mit  Kopf 
u.  Schweif  abwärtsirebog.  nat.  Forelle;  '/*:  pr.  Tanne  in  S.,  a/s:  doppelschw. 
gekr.  b.  Löwe  in  G.  —  3  gekr.  H.  —  Schildh. :  wilder  Mann  und  wilde  Frau 
mit  Keulen. 
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30.  8.      Mach,  [BDI.  A.-Kl.  für  Maria  Joh.  Carl  Anton  Franz  v.  B.  «geb.  1767),  K.  B. 

Oherstlieut.  im  13.  Inf.- Reift,  in  Bayreuth,  a-  (i.  des  s.  Grossvater  Joh.  Adam 
B.  d.  d.  Frankfurt  a.  M.  18.  7.  1742  von  K.  Kurl  VII.  verlieh.  R.-A.-DipL 

31.  8.     Hecht,  Imm.  A.-Kl..  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  8.  ejd.    (ffr.  22.  8.  1821.) 
..      .Müller  (auf  Leupoldsdorf),  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  8.  ejd. 

..     .,     Ruef,  Edle  auf  Haimendorf,  Imm.  E.-Kl-,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  8.  ejd. 

15.  9.  Kesselstatt.  1mm.  Grf.-KI.  für  Joh.  I'hil.  Franz  Willib.  Nepom.  Xaver  llvacinth 
Maria  Gf.  v.  K.,  K.  B.  tieh.  Rath  und  Domdeeh.  des  vorm.  Erzstifts  Trier 
(geb.  1754),  Augsburg,  a.  (i.  des  R.-Grf.  für  s.  Vater  Hugo  Casimir  Edmund 
Freih.  v.  K.,  aus  uraltem  Rhein,  tfeschlecht,  d.  d.  Wien  15.  I.  1776  v.  K. 
Joseph  II.  W.:  Tyr.  B.  W.  I.  59  :  In  (i.  ein  von  4  gr.  Mummelblättern 
hegl.  r.  Schrägen,  bei.  mit  s.  Hz.,  darin  steh.  r.  Drache.  (Srfkr.  mit  3  trekr.  TT. 
—  H.  F.:  (rechts)  wachs,  r.  Drache.  II.  II:  wachs,  g.-bew.  #  Adler.  IT. 
III.:  r.-irezäumter  s.  Rnssrumpf.  D.:  r.  s.  Schildh.:  2  widersch.  g.  Löwen, 
je  mit  Mummelblatt  auf  d.  Schulter. 

24.  9.     Taeuffenbach,  Imm.  R.-Kl.  für  Aloys  Karl  Ritter  u.  K.II.  v.  T.,  Rittm.  im  K.  B. 

2.  Hus.-Rcgt.  in  Bavreuth  (geh.  1770).  a.  <;.  des  seinem  Vater  d.  d.  München 
31.  7.  1790  verlieh.  R.-Vic-Dipl.    (cfr.  auch  20.  1.  1810.) 

12.  10.     Rothjaeob,  Imm.  Frh-Kl.,  a.  <i.  Kg).  B.  Dipl.  v.  20.  1.  ejd. 

21.  10.     Hutten  zu  Stolzenberg,  Imm  Frh.-Kl.  für  .Christoph.  Frdr.  »iottf.  Adalb.  Phil.  Franz 

Lothar  Fh.  v.  IL  zu  S.,  K.  15.  Kämm.,  vorm.  Fürstl.  Würzb.  Ilofrath  (später 
Oberamtm.  zu  Klingenberif,  geb.  1765),  nebst  Schwestern,  a.  G.  glaubw.  Urk. 
über  die  eh.  Reichsritterschaftlichkeit  dieses  uraltadlitren  fränkischen  Geschlechts. 
W.:  T>T.  B.  W.  TIT.  TT:  in  R.  ?TrrSchrb.  H.:  Mannsrumpf  in  r.  Kleid 
mit  g.  Kragen  u.  g.-gcstp.  r.  Mütze,  vorn,  hinten  u.  ohen  mit  je  3  Hahn- 
federn  besteckt. 

22.  10.     Scherer  auf  Hohenkreuzbeix,  Herr  zu  Kalenberg,  Imm.  Frh  -Kl.  für  Jos.  Ferd. 

Franz  Fh.  v.  S.  a.  IL.  Herrn  zu  Kaienhenr,  K  B.  Oberlieut.  im  6.  Lin -Inf.- 
Reixt.  (geb.  1791),  a.  Ii.  des  R.-Vic.-Frh.-Dipl.  d.  d.  1.  10.  1790  für  s.  Vater 
Ferd.  Theodor  S.  v.  II. 

25.  10.     Yerrl  deUa  Bosla,  genannt  v.  Klllberg  auf  («anshelm  und  Berg,  1mm. 

Grf.-KI.  für  Joh.  Maria  Alex.  Asean  etc.  V.  d.  B.,  g.  v.  K.  a.  G.  u.  IL,  Kg). 
R.  Kämm.,  Obersten,  Obermarschcomm.  u.  Commandanten  eines  Landwehr- 
Hataill.  (geb.  1756),  Neuhuri;  a.  D  .  a.  G.  der  Sanlinis.  hen  Grf.-An.,  unter 
gleichzeitiger  Bclchnung  mit  1  4  von  Bosia.  für  Jacob  Dominicas  V.  d.  d.  20. 

3.  1724.  W.:  Tyr.  R.  W.  II.  4L:  Unter  b.,  mit  g.  Stern  bei.  Schildhaupt, 
in  S.  ein  von  s.  Krone  überhöhter  b.  Löwe.  Auf  d.  Schilde  eine  sechs- 
zack. Krone,    l'm  den  Schild  2  unten  gekreuzte  srr.  Palmzweijre. 

26.  10.     Kaeser,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  An.-Dipl.  v.  2.  10.  ejd.  (cfr.  22.  1.  1833.) 
.,     ..     Kaeser,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  An.-Dipl.  v.  2.  10.  ejd.  (cfr.  22.  1.  1833.) 

27.  10.     Bibra  (Irmelshaeuser  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Frdr.  Wilh.  Gottlob 

Fh.  v.  IL,  Herz.  Sachsen-Mein.  Kammer-Präs.  u.  Kammerj.  (geh.  1770),  Mei- 
niniren, nebst  Brüdern  u.  Vettern,  a.  G.  R.-Frh.  v.  3.  8.  1698.  (cfr.  21.  1. 
1815,  10.  8.  1816  [wo  auch  Näheres  u.  Wappen],  22.  2.  1817  u.  19.  8.  18280 

I.  IL     Forster,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  10.  3.  ejd. 

3.  II.  Kaglovich  zum  Kosenhof,  Imm.  A.-Kl.  für  Clemens  Wenzesl.  Carl  Jos.  IMev 
Paul  v.  R.  z.  R.,  K.  R.  Gen.-Lieut.  (geh.  1766),  München,  a.  <i.  des  den)  Job. 
Jacob  R.,  Oheroinnehmcr  der  gef.  Grafsch.  Görz,  seinem  l'rerossvater,  von  K. 
Lepold  1.  d.  d.  20.  10.  1671  verlieh.  R.-A.  mit  ob.  Präd.  W.:  Tyr.  IL  W. 
VII.  94:  Gev.:  Li  in  R.  eine  s.,  IV.:  in  S.  eine  r.-gefüllto,  g.-besaamte, 
Rose,  »ij:  in  G.  ein  gckr.  einwärtsseh.  4  Adler.  2  gekr.  II  IL  L:  Adler  aus 
III,  II.  IL:  Rose  aus  IV. 

6.  11.     Seatter  Ton  Loetzen,  Imm.  A.-Kl.  (ausgesehriehen  erst  28.  12.  IS42)  für  Joh. 

Jacob  S.  v.  L.,  K.  IL  pens.  Lieut.  in  Nürnberg,  (cfr.  30.  8.  u.  2L  11.  1813, 
wo  auch  Waj>pen  und  Näheres  über  dje  Erhebung.) 
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ßodniann,  Itnni.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Bapt.  Fidel  Wolfgang  Maria  Fh.  v.  B.,  Dom- 
Capit.  ül>er  des  vorm.  Hochstifts  Augsburg  (geb.  1780).  zu  München,  a.  G. 
der  durch  Lehen-l'rknnden  auf  100  Jahre  zurück  nachgewies.  Freiherrnwürde 
dieses  übrigens  mit  drei  Reichsfreih. -Diplomen  gesegneten  uralten  Schwäbi- 
schen Geschlechts.   \\\:  Tyr.  B.  W.  II.  68:  Gev.  ti.  S.:  1  :t:  auf?.  #  Bock. 

3  (2.  1)  gestz.  irr.  Lindenblätter.  Cekr.  H.:  hermelingcstp.  hoher  :#  Mut 
mit  g.  Krone,  darauf  Pfauschweif.    I».:       g.  —  gr.  s. 

/"••hl.  Imm.  A.-Kl.  für  Thcod.  Carl  Joh.  Nep.  v.  Z.  (geb.  1800),  Vallendar  hei 
Coblenz,  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  dem  Urururgrossvater  Joh.  Z.,  Kurmainz.  Geh. 
Rath  u.  Stadtschultheiss  zu  Heiligenstadt  von  K.  Ferd.  II.  d.  d.  5.  6.  1633 
verlieh.  R.-A.  \V.:  Tyr.  B.  W.  IX.  «8:  in  R.  ein  „gemauerter"  s.  Sparren, 
darunter  auf  s.  Felsbodcn  ein  doppelsehw.  g.  Löwe,  ht.  an  langen  gr. 
Blätterstängeln  3  Kosen,  deren  mittlere  r.  auf  dem  Sparren,  die  äusseren  s. 
daneben  ruhen.  Cekr  II.:  wach«,  nat.  Hirsch,  die  ilrei  Rosen  ht.,  zw.  off. 
•>.  r.  üb.-geth.  Fluge. 

Itxslein,  Imm.  A.-Kl.  für  Frdr.  Lorenz  Joh.  Nep.  v  L,  K.  B.  Lieut.  im  Gartie 
du  Corps- Regt,  zu  Pferd  (geb.  1702),  Hänchen,  nehst  Bruder,  a.  G.  des 
ihrem  Vater  Anton  Franz  Itzstcin.  Primat.  Geh.  Rath  u.  Ob.-App.-fJericht*- 
präsident  (später  tirossh.  Frankf.  (ich.  Rath,  Oberr  »olizeidirektor  u.  Vorstand 
der  Juden  gemeinde  zu  Frankfurt  a.  M.)  verlieh.  F.-Priraatischen  Adels  v. 
8.  5.  1810.  W:  Tyr.  B.  W.  VI.  41.  In  B.  ein  oben  je  von  s.  Stern,  unten 
von  achtspitz,  s.  Kreuzchen  begl.  gespannter  s.  Zirkel.'  Gekr.  IL:  schreit 
Hahn  zw.  off.  b.  —  s.  Fluge, 

Münster  (Niederwerrn- Byei  bacher  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ferd. 
Anton  Frdr.  Jus.  Maria  Fh.  v.  XL,  vorm.  F.  Fühl.  Geh.  Rath  u.  Oberamtm. 
in  Kürsleueck,  Neukirchen  und  Burgham,  Geschlechts-Aelt.  «lieser  Linie  (geb. 
17  1).  Niederweren.  nebst  Geschw.,  eigenen  u.  +  Bruders  Kindern,  a.  G. 
R.-Frh.-Dipl.  v.  23.  2.  1)184  für  Kherhard  v.  M.  u.  s.  Sohn  Lorenz  Ludwig 
v.  M.  (cfr.  31.  12.  1813  u.  2t!.  7.  1816,  wo  Näheres.)  W.:  Diese  Linie 
führt  nur  das  Stammwappen :  Tyr.  B.  W.  III.  64:  In  B.  ein  von  R.  u.  S. 
übereckgeth.  off.  Flug,  ungekr.  iL:  derselbe. 

AllesiiiH,  jren.  Schweitzer,  Imm.  A.-Kl..  a.  (i.  K.  Dipl.  v.  18.  10.  ejd. 

Rednitz,  Imm.  Frh.-Kl.  für  die  vier  Linien  Schmoelz.  Krips,  l'nter- 
laugenstadt  u.  Redwitz,  a.  ti.  K.  B.  Dipl.  v.  19.  I.  ejd. 

Moltke,  Imm.  A.-Kl.'  für  Ludw.  Carl  v.  M.,  K.  B.  Hanptin.  (geb.  1778)  in  Würz- 
hurg,  aus  uraller  Mecklmb  -  Holst.  Familie,  deren  Adel  durch  Kön.  West- 
phalisches  Atteslat  nachgewiesen  ist.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  31:  in  S.  3  (2.  1.) 
#  Birkhähne.  Gekr.  IL:  7  g.  Stäbe,  je  oben  mit  Pfaufeder,  fächerförmig. 
D.:  #  s- 

Kalth  anf  und  in  Weng,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  2.  lü.  ejd. 

Reckrodt  zu  und  in  Ilildhauswi.  Imm.  A.-Kl.  für  Ludw.  Frdr.  v.  R.  zu  und  in 

B.,  vorm.  Herzoel.  Sachsen-Meining.  Major  und  landschaftl.  Deputirten  (geb. 
1768),  Bildhausen,  nebst  Schwester,  a.  G.  des  bis  auf  das  Jahr  1709  zurück 
durch  Sachsen  -  Meining.  Lehenbriefe  nachgewies.  Adels  dieser  uradl.  hes- 
sisch.-thürinir.  Familie.  W.:  Tyr.  B.  \V.  VIII.  1:  In  B.  ein  off.  s.  Flug. 
Gekr.  iL:  wachs,  gekr.  s.  Adler. 

Triva,  +  .  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  \.  3.  12.  ejd.  (cfr.  auch  22.  12. 
1812.    F.rloschcu  im  Mannesstamm  8.  4.  1827,  W.  1!.  4  1862). 

Rechllialcr  anf  nnd  /u  Pasenbach,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom 
16.  10.  ejd. 

Truehses»  von  Weyhausen.  Imm.  Frh.-Kl.  für  1.,  die  Bundorfer  Linie,  näm- 
lich :  Adam  Gottlob  Fh.  T.  v.  \\\,  Senior  fam.,  eh.  Ritterrath  des  Kantons 
an  der  Baunach  (geb.  1750\  Bundorf.  nebst  Bruder  und  Desc,  mit  Aus- 
schluss s.  in  auswärt.  Diensten  belindl.  Söhne  Christian  Dietrich  und  Franz, 
2..  die  Linie  von  und  zu  Wetzhauseu,  nämlich  Wflh.  Phil.  L'rnst  Fh. 
T.  v.  \V.  (geh.  1781),  nebst  Brüdern,  mit  Ausschluss  de«  in  fremden  Kriegs- 
diensten befind  I.  Bruders  Hott  lob  Friedrich  Karl,  a.  G.  des  durch  Leheubricfe 
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nachgewies.  Freiherrnstandes  der  dem  frank.  Uradel  angehörenden  Familie 
mit  K.-Frb.-Diplom  d.  d.  Wien  4.  3.  1676.  W.:  Tyr.  Ii.  W.  IV.  29:  in 
G.  2  zweireihig  r.  s.  geschachte  Bk.  Gekr.  II.:  gekr.  r.-gekl.  Weibsrumpf  mit 
g.  Zopf  zw.  2  wie  d.  Schild  gezeichneten  Bffh. 

Arnim  (auf  und  zu  Selbitz).  hnin.  A.-Kl.  für  .Mi.  Frdr.  Carl  Heiur.  Gustav  v.  A. 
auf  u.  zu  S.,  K.  B.  Lieut.  im  13.  Lin.-Inf.Regt.  («eh.  1793'.  Selbitz,  nebst 
Geschw.,  a.  G.  atchgew.  unfürdenkl.  Besitzstandes  <les  Adels  dieses  uralten 
Brandeuburgischen  <  ieschlechts.  (cfr.  17.  und  23.  9.  1819.)  \\\:  Tvr.  B. 
W.  IV.  63:  in  R.  2  s.  Bk.  Auf  den  r.  s.-bewulst.  II.  2  r.  Bffh.,  jo  mit  2 
s.  Spangen. 

Schw«r«  auf  Arteishofen  etc..  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  30.  11.  ejd. 

Jacob  von  Hollach,  +,  Imm.  A.-Kl.  für  Abrah.  .los.  J.  v.  II.,  K.  B.  Forstm.  zu 
Hundelshausen  (sreb.  17K1),  a.  G.  des  dem  Grossv.  tiallus  Jacob,  eh.  F. 
Würzburg.  sreh.  Rath  und  Kammer- Dir.  von  K.  Karl  VI  d.  d.  Wien  27.  6.  1717 
verlieh.  R.-Adelsdipl.  mit  ob.  I'räd.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  33.  Oeth.  I».  Schild, 
oben  auf  d.  Theilung  heut  eiue  s.  Muschel,  tielenk  abw.,  Höhlung  zeigend, 
unten  3  g.  Scbrb.  l'ngtkr.  H.:  die  Muschel  zw.  off.  b.,  je  mit  g.  Stern  bei. 
Kluse.  D.:  b.  g. 

von  nnd  zn  der  Tann,  Imm.  A.-Kl.  1.,  für  Frdr.  Carl  Christian  v.  u.  z.  d.  T., 

Geschlechts- Aelt.  der  Christnphischen  Linie  des  blauen  Schlusses  in 
Tann  (geb.  177'),  nebst  Brüdern,  und  2..  Frdr.  Christian  v.  u.  z.  d.  T., 
vorm.  Knrhess.  Lieut.,  der  Christophischen  Linie  und  des  rothen  Schlosses 
zu  Theobaldshof  (sreh.  1774).  nebst  Geschw.,  a.  G.  notorisch  malten  Adels, 
dieses  Frank.  Geschlechts  cfr  29.  8.  1810,  22  10.  1854  und  26.  4.  1859). 
W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  8,  in  R.  eine  mit  Kopf  u.  Schwanz  abwärts  gebog.  nat. 
(r.-jrefleckte  s.)  Forelle.  Gekr.  IL:  dieselbe  vor  hohem  r.  Spitzhut,  welcher 
oben  gekr.  u.  mit  3  r.  s.  r.  Strf.  best.  ist. 

Hofstetter  von  nnd  m  Platzel,  f.  Imm.  A.-Kl.  für  Jacob  Adam  Maria  IL  v.  u.  z.  F., 

K.  B.  Oberlieut.  im  14.  Lin.-Inf.-Regt.  (geb.  1782),  Asehaffeuhurg,  a.  <i.  des 
s.  Grossv.  Christoph  Adam  IL,  vorm.  K.  K.  üesterr.  Prlegs-Verwalter  /u  Antes  von 
K.  Leopold  I.  d.  d.  Wien  29.  IL  1698  verlieh.  R.-A.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  24. 
Gev.,  mit  s.  Hz.,  darin  2  r.  Bk.,  überdeckt  durch  tt  Adler.  V<:  in  G.  ein 
einw.  gek.  rfc  Flüge),  II.:  gesp.  R.  S..  darin  2  ahgew.  gezahnte  au  fg.  Sicheln 
verw.  Tct:  III.:  in  B.  2.  den  Bart  ein-  u.  aufwärtskehr.  s.  Schlüssel.  Gekr. 
IL:  der  Adler.    D.:  r.  s.  -  4  ir. 

Schleichart  von  Wies4>nthal,  Imm.  A.-Kl.  für  Phil.  Willi.  S.  v.  W.,  K.  B.  Fürstin, 
zu  Kulmbach  (geb.  1783),  nebst  Schwester,  a.  G.  glaubw.  Urkunden.  W\: 
Tyr.  B.  W.  VIII.  45,  in  B.  eine  von  der  Mitte  der  Schildhälften  aufsteig, 
eingebog.,  von  2  s.  Lilien  begL  r.  Spitze,  darin  ein  g.-behalsb.  aufg.  s.  Wind- 
hund mit  s.  Lilie  in  den  Pfoten.    Gekr.  IL:  ders.  zw.  off.  Fluge.    D. :  b.  h. 


Wcling.  Imm.  E.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  17.  12.  1816. 

Kocnitz  (Thüring.  Linie  auf  Eyba),  Imm.  A.-Kl.  für  Christian  Frdr. 
Wilh.  Carl  Alex.  v.  K.,  K.B.  Getisd.-Öberlieut.  in  München  (geb.  1790),  u. 
G.  des  durch  einen  vom  Herzog!.  Sachs.  Lehenhof  am  14.  Oct.  1790  bestät. 
Familien-Recess  nachgewiesenen  Cradels  dieses  fränkischen  Geschlechts,  (.cfr. 
8.  5.  1818,  8.  4.  1837  and  30.  3.  1847).  W.:  Tyr.  B.  W.  HL  42,  in  S. 
2  r.-bord.,  von  G.  u.  R.  gev.,  aufg.  aneinauderhäng.,  anstos*.  Wecken.  Gekr. 
IL:  Mohreurumpf  im  s.  r.  gesp.  Kleid  u.  r.  s.  Kopfbindc. 

Kress  v.  Kresaenstein  (  Ferdinand  Sigmund'sche  Haupt-  und  Jon.  Sig- 
mund'sche l'nter- Branche).  Imm.  Frh.-Kl.  für  .loh.  Christoph  Sigmund 
Fh.  K.  v  K.,  eh.  Stadt  Nürnberg'scheu  Finanz-  u.  Stadt  rat  Ii,  denn,  quiesc. 
K.  B.  Archivdir.  das.,  Mithes.  von  Kraftshof  u.  Dürrcumungenau  (geb.  1730], 
nebst  Schwester,  ferner  die  sab  13.  7.  1815  unter  L,  III.,  IV.  «•  V.  Ge- 
nannten (s.  dort  auch  Näheres  u.  Wappen). 

Pocei,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Fabricius  Jos.  Carl  Conte  I*..  K.  B.  Kämm..  Geu.-Mnj. 
u.  Oberhofm.  I.  K.  IL  der  Frau  Kronprinz,  von  Bayern  (geb.  1766),  Würzburg. 
nebst  Sohn,  a.  G.  nachgewies.    hundertjähr.  Besitzstandes  des  Gif.  der  aus 
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Rom  u.  Viterbo  stammenden  italien.  Familie.  W. :  Tyr.  B.  W.  I.  93.  In 
B.  auf  irr.  Boden  eine  s.  Säule,  darauf  oben  ein  linksgeb.  steig,  p.  Mond,  aus 
dem  3  g.  Weizenähren  wachsen.    Grfkr.  auf  d.  Schilde. 

Mlf 

14.  2.     Heinleth,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Best.  v.  13.  10.  1816  des  Pfalzgräflich  Etz- 

dorfschen  Adelsdipl.  v.  10.  5.  1794. 

15.  2.     Derachau,  Imm.  A.-Kl.  für  Hans  Albr.  v.  D.,  vorm.  K.  Preuss.  Uauptm.  zu  Nürn- 

berg, nebst  s.  Sohne  und  dessen  Desr.,  a.  G.  Kurbrandenb.  Destät.-Dipl.  d.  d. 
20.  3.  1653  für  Ueinhold  D.  dess.  Vorfahren  den  Gebr.  Reinhard.  Johannes 
u.  Reinhold  D.  d.  d.  Prag  15.  12.  1002  von  K.  Rud.  II.  erth.  R.-A.,  wohl 
aber  richtiger  auf  Grund  der  —  wie  es  scheint  —  eigens  zu  diesem  Zwecke 
erfolgten  preuss.  Adels-Best.  v.  1.  2.  1817.  W.S  Tyr.  B.  W.  V.  10,  in  R. 
eine  von  2  zupewend.  s.  Widderköpfen  beseit.  b.  Säule  mit  p.  Kugel  u.  g. 
Postament,  an  der  oben  ein  gr.  Kranz  hängt.    II.:  Widderrumpf. 

IG.    2.     Stack,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  v.  S.,  K.  B.  Stabscapitain  und  Maj.  der  Landw. 

(ireb.  1763)  Lindau,  a.  G.  des  Kgl.  Französ.  Cadottcn-Patents  vom  18.  10. 
1780  f.  s.  Vater.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  86.  Geth.  S.  G.,  oben,  unter  3 
pfalweisgest.  g.  Garben.  f|uerlinkshin  ein  g.-begr.  Türkensäbel,  unten  ein  nat. 
Löwe.  Aus  der  den  Schild  deckenden  Edelkrone  wächst  ein  nackter  Unter- 
arm, ein  Schwert  schwingend. 

22.  2.  Asbeck,  +,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Wilh-  Fh.  v.  A.,  K.  B.  Geh.  Rath  und  Hof- 
kommissar von  Würzburg,  a.  G.  der  Anfschwörung  als  freiherrlich  von  Mit- 
gliedern dieses  uralten  Westfäl.  Geschlechts  in  den  Stiftern  Metuln  und  Nottuln. 
W.:  Tyr.  B.  W.  II.  58.  in  R.  2  Schrägreihen  p.  Würfel.  Fhkr.  Gekr.  H.: 
wachs.,  einen  Pfauschweif  ht.  nackte  Hand.    Schildh.:  2  widerseh.  g.  Greifen. 

-     ..      Bibra  (Schwebheiiner  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Wolfg.  Carl  Georg  Fh.  v. 

B.  (geb.  1753),  in-bst  Geschw.  und  Neffen  (Schwebheim),  (cfr.  21.  1.  1815,  wo 
Näheres  und  Wappen,  10.  8.  u.  27.  10.  1816  u    19.  8.  1828.) 

27.    2.      Koch,  Edle  auf  Rohrbach,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  17.  2.  cjd. 

5.    3.     Plllement,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Ludw.  v.  P.,  K.  B.  Obersten  im  11.  Lin.-Inf.-Regt. 

(geb.  1775)  Kempten,  a.  G.  der  Ahnenpvobe  seines  Vaters  als  Kgl.  Französ. 
St.  Ludwigsritter  (cfr.  Kirr.  Bayern  sub  10.  2.  1855).  W.S  Tyr.  B.  W.  VII.  79 
g.-bord.  s.  Schild,  darin  ein  b.  Sparren,  begl.  oben  voti  2  fünfstr.  g.  Sternen, 
unten  von  nat.  Zinuenthurm  auf  gr.  Bodenstück.  Edelkrone. 

G.    3.     Perfrier  Ton  Perpias  (Haus  Vogelsang),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Anton  Freih. 

P.  v.  P..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  17.  2.  cjd.  (cfr.  17.  5.  1816,  22.  1.  1818 
u.  15.  4.  1819). 

7.    3.     Leistner,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Anerk.-Dipl.  v.  4.  3.  cid.  des  Kurpfälz. 
Dipl.  v.  13.  10.  1740. 

14.  3.  Oanimerloher,  Imm.  R.-Kl.  für  Job.  Rud.  Job.  Baptist  Ritter  v.  0.  (geb.  1793), 
Lieut.  im  K.  B.  10.  Inf.-Regt.,  nebst  Bruder,  2  Schwestern  u.  s.  t  Bruders 
Descendenz,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  v.  27.  2.  1796  (cfr.  10.  2.  1809). 

1.  4.     Berger  Edle  auf  Siebenbrnnn,  Imm.  E.-Kl.  für  Andreas  Friedrich  v.  B.,  Kdl. 

a.  S.,  vorm.  K.  Westfäl.  Obersten  in  München,  und  Georg  Gerhard  Franz 
de  Paula  v.  B..  K.  B.  Hptrn.  im  16.  Inft.-Regt.  (geb.  1787),  Gebrüder,  a.  G. 
Kurb.  Ausschr.  v.  4.  12.  1753  des  PfalzgruVh.  Zeilschen  Edlendipl.  v.  15.  1. 
1748  für  den  Grossv.  Joh.  Jos.  B.  (cfr.  4.  10.  1813). 

„  Praetorium  von  Dallhausen,  Imm.  A.  Kl.  für  Franz  Jos.  P.  v.  D.,  K.  B.  Lieut. 
im  10.  Lin.-Inft.-Rect.  (geb.  1792}  Amberg.  a.  G.  des  Nachweises  d.  Abstamiu. 
von  dem  im  Mainzer  Protokoll  v.J.  1674  mit  dem  Adels-Präd.  bezeiclin.  Joh. 
Justus  P.  v.  D.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  85:  Gev.  S.  B.:  l/*S  siebenzack.  g. 
Krone,  'ty.  l/j  g.-bew.  #  Adler  am  Spalt.  Gekr.  IL:  5  Slrf.  s.  b. 
wechselnd. 

2.  4.     Lelningen-YVesterburg  (des  Hauses  Lciningen-Westerhurg,  Schaum- 

burg und  t'leburgischerLinie  Georgischer  Ast,  oderNeuIeininireu- 
Westerburg),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Carl  Auirust  Gf.  v.  L.-W..  K.  B.  Haupt- 
mann im  3.  Lin.-Inft.-Regt.  (geb.  1789),  nebst  Schwester,  a.  O.  des  durch 
Lehen-Urkunden  nachgewiesenen  uufürdenkliehen  Besitzstandes  des  Grf.  W.: 
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Tyr.  B.  W.  L  68.  Oev.  B.  R.,  mit  g.  iJz.  («rem.  b.  Kreuz),  '/«:  3  (2.  1.) 
s.  Adler,  */s:  gem.  g.  Kreuz,  hewinkelt  von  20  (ä  5  —  2.  1.  2.  — )  g.  Kreuz- 
chen.  Auf  d.  Schilde  die  Grafenkrone  und  3  gekr.  H. 

ist* 

16.  4.  Hrsan- Harras,  liotn.  Grf.-Kl.  für  Kmanuel  Eusebius  Franz  Carl  Vincenz  Do- 
minicus  Joh.  Nep.  Jos.  (if.  v.  H.-H.,  K.  B.  Kfunm.,  Obersten,  Inspocteur  und 
Counn.  der  Nat. -(iarde  III.  Kl.  des  Herz.  Aschaffenburg  (geb.  1 7*>S) ,  a.  G. 
lies  s.  Ascendeuteu  (aus  altem  böhmischen  Geschlecht)  d.  d.  4.  9.  16b'fi  vom 
K.  Leopold  I.  vorli<»h.  R.Grf.  (Der  Matrikelextrakt  ist  nicht  gelöst  worden.) 
W.:  Tyr.  B.  W.  I.  .Vi:  Von  S.  R,  u.  i  (jesp.  u.  '  s  geth.  Gekr.  11.:  g. 
Sieb,  ringsum  best,  mit  ti  Strf.  r.  r.  s.  s.       #    '),:  —  #  s- 

-  ,  I  .Unesehloss,  Imm.  A.-Kl.  für  Ferd.  Jacob  v.  L,  K.  B.  Major  und  Comm.  der 
Garnisons-Station  in  Donauwörth  (geb.  174«)  nebst  s.  Sohn  u.  dessen  Dose, 
a.  G.  des  s.  Urirrossv.  Job.  L.,  Prof.  zu  Heidelberg,  verlieh.  Bestät.-Dipl.  des 
angeerbten  Adels  von  Kaiser  Leopold  I.  d.  d.  4.  5.  1696.  (cfr.  1.  3.  (848.) 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  100.  Geth.  B.  Gr.  mit  g.  Hz.  (4  Adler)  oben  steig, 
s.  Pfeil,  unten  lauf.  s.  Windhund.    Gekr.  IL:  der  Adler.    I>.:  #  g. 

27.  4.     Dohren,  Imm.  A.-KI.  für  Christian  Ludw.  Friedr.  vonG..  K.  B.  Sportel-Rendanten 

beim  Landgericht  Gräfenberg  (geb.  1789)  a.  G.  des  durch  glaubwürd.  L'rk. 
nachgewiesenen  Besitzstands.  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  66  in  S.  auf  der  Spitze 
eines  erniedr.  r.  Sparrens,  aus  der  3  (1.  2)  g.  Oelzweige  hervorgehen,  sitz,  links- 
gek.  widerseh.  Gimpel,    l'ngekr.  IL:  Der  (iimpel  D.:  r.  s. 

28.  4.     Palm,  Imm.  A.-Kl.  (nach  dein  Erstgeburtsrecht)  a.  0.  Kgl.  Dipl.  v.  23.  3.  ejd. 

2!>.    4.     SUPU  T^Hollateln,  Irain.  A.-Kl.  für  Ferdinand  St.  v.  IL.  K.  B.  Oberst licut.. 

nach  glaubwürdigen  Urkunden,  ausuraltem  Berg. -Westphfd.  Geschlecht  stammend. 
(Der  Matrikclextract  ist  nicht  gelöst).  \V.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  88  in  S.  bürd- 
weis 8  r.  Kugeln.    Gekr.  H.:  2  s.  Bffb.,  aussen  je  mit  4  r.  Kugeln  best. 

30.    4.     Scfaab(a)ert,  Imm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Aug.  Heinr.  Ludw.  von  S.,  Rittm.  im  K. 

B.  I.  Kürass.-Rcgt.  „Prinz  Carl"  in  Preising,  a.  G.  des  dem  Willi.  Christoph 
S.,  Jägermeister  des  Grätl.  Hauses  zu  Stolberg- Wernigerode  d.  d.  Wien  7.  12. 
1728  von  Kaiser  Karl  VI.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  88:  »n 
G.  ein  #  Löwe,  überdeck»  durch  s.  Bk.    Gekr.  H.:   wachs.  4£  Löwe.  D.: 

#  e- 

6.    5.     Tannstein  gen.  Fleisehinann,  Imm.  R.-Kl.  für  Joh.  Georg  v.  T.  gen.  F.,  K. 

B.  Major  im  IL  Lin. -Infant.  -  Hegt.  (geb.  1769),  Lindau,  a.  G.  des  S.  Vater 

Joachim  Franz  T.,  gewe*.  Kurmainz,  nofgerichtsrath   mit  ob.  Präd.  von  K. 

Franz  I.  d.  d.  Frankfurt  a.  M.  7.  4.  1764  verlieh.  R.-A.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  8. 

In  R.  ein  b.  s.  gesp.,  mit  3  Sparren  verw.  Tct.  bei.  Pfal.  Gekr.  H.:  s.  Lilie 
zw.  off.  #  Fluge.    D.:  r.  s.  —  b.  s. 

13.    5.     Cl  arm  an  n  v.  Clarenan,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Kgl.  IL  Anerk.  vom  7.  2.  1817  des 

PfalzgfL  Etzdorf  sehen  Dipl.  vom  1.  6.  1791. 

..     ..     Kerstorf,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  29.  4.  ejd. 
.,     .,     Loewel,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  25.  4.  ejd. 
30.    5.     Ecker  von  Eckhofen,  Imm.  Frh.-Kl ,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  22.  5.  ejd. 

Erstenberg  nun  Freyenthnrni,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Sigm  Jos.  Fh.  v.  E.  zu  F.. 

K.  B.  Lehenvasallcn  im  F.  Aschaffenburg,  Niederöst.  Landstand  und  Hcrzogl. 
Anhalt-Bcrnb.  Geschäftstr.  in  Wien,  a.  G.  der  s.  Vater,  Simon  Jos.  v.  E. 
(desselben  Stamms  wie  die  im  folg.  Artikel),  Niederösterr.  Landstand,  von  K. 
Franz  I.  d.  d.  Wien  1.  5.  1812  verlieh.  Oesterr.  Frh.  W.:  Tyr.  B.  W.  IL 
92,  Schild  und  mittlerer  Helm  wie  unten:  Erstenherger,  IL  L  (rechts)  trägt 
einen  linksseh.  gekr.  #-  Adler,  IL  III.  (links)  einen  Zinncnthurm  mit  ver- 
sehloss.  Thor.    Zwischen  Schild  ».  Helmen  die  Frhkrone.    D.:  r.  s. 

Erstenberger,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Georg  Albr.  von  E.,  K.  B.  Lehenvasallen  im  F. 
Aschaffenhurg,  Privatier  zu  Mainz,  a.  G.  des  d.  d.  Frankfurt  13.  11.  1562 
von  K.  Ferd.  I.  dem  Andreas  E.  verlieh.  R.-A.  (desselben  Stammes  wie  die 
obengenannten  Freiherren).  Da  der  Stammvater  d.  d.  Wien  18.  7.  1571  v. 
K.  Max  I.  auch  ein  K.-R.-Diplom  erhalten  hatte,  so  hätte  die  Immatr.  bei  der 
R.-Klasse  erfolgen  müssen.    W.t  Tvr.  B.  W.  V.  29.    Von  S.  und  R.  schräg- 
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links  (mit  2  Spalt,  und  2  Sehrägth.  in  9  Felder)  geweckt;  in  den  3  grösseren 
s.  Plätzen  je  ein,  Kopf  und  Schweif  schrägabw.  bieg.,  b.  Fisch.  H.:  gekr. 
Meerjungfer,  statt  der  Anne  2  wie  d.  Schild  gezeichnete  Flügel  tragend. 

1*1* 

6.  6.  Wittenstein,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Martin  Jos.  Frh.  v.  \V.,  K.  B.  Hauptin.  im  9.  Lin.- 
Infant.-Regiraent  (geb.  1757),  a.  G.  des  durch  Lehenbriefe  nachgewies.  Baronats 
u.  des  am  19.  9.  1699  in  Kurbayeru  ausgeschr.  R.-Frh.-Dipl.  vom  12.  I.  1697. 

8.  C.     Bourscheld  zu  Bnrgbriil,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Jos.  Maria  Franz  Anton  Ignaz 

Michael  Frh.  v.  B.  z.  B.,  vorm.  Tentsch-Ordcns-Ritter  und  Kommenthur  zu 
Regensburg  (geb.  1761)  in  Frcudentbal  in  Schlesien,  und  Bruder,  a.  G.  der 
durch  glaubwürd.  Urk.  nachgewies.  Aufschwürung  diese»  uralten  Luxemburg- 
Jülich.  Adelsgesehleehts  als  freiherrlich  b.  d.  Bergischen  Ritterschaft.  \V.: 
Tyr.  B.  W.  II.  71,  in  S.  3  (2.  1)  r.  Mummelblättcr.  Auf  d.  r.  s.-bewulst. 
Helme  ein  wie  d.  Schild  gezeichn.  off.  Flug. 

9.  6.     Kropf,  Imm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Willi.  Hcinr.  Alex,  von  K.,  K.  B.  Oberlieut.  im 

13.  Lin.-Inft.-Regt.  (eeb.  1790),  Baireuth,  stammend  aus  einer  Preussisehen 
Familie,  welche  K.  Ferd.  I.  d.  d.  5.  II.  1560  (Diplom  für  Valentin  K.l  im 
angeerbteu  (?)  Adelsstand  bestätigt  hatte.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  72.  Gev. 
R.  S.;  7*5  eingebog.,  von  3  s.  Ringen  begl.  s.  Sparren,  s/a:  r.  Pfal.  Gekr. 
11.:  3  fächerförmig  gestz.  «„'.-beirr.  Degen.  Parirstange  rechts.    D.:  r.  s. 

19.  6.     Ribeaupierre,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Franz  von  lt..  Major  im  K.  B.  10.  Inft.- 

Rcgt.  in  Ambenr,  a.  G.  der  durch  glaubw.  Crkunden  nachgewies.  Abstammung 
aus  einem  Schweizer  Adels-esclilecht.  W. :  Tyr.  B.  W.  VIII.  13.  lieber 
von  S.  u.  B.  in  3  Reiben  gescbachtem  Schildfuss  3  Ohrgehänge,  besteh,  aus 
r.  Schildcben  (Rubin,)  von  dem  ein  lanzeneisenförmiges  Gehenke  s.  Perlen 
herabhänirt :  auf  den  inittl.  Sehildyhen  ein  linksgek.  widerseh.  nat.  Reiher. 
Schildh.:  2  dgl.  Kdelkronen. 

20.  6.     Dn  Hisel  (auf  Deufstetteu),  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Diploms  vom  20.  5.  ejd. 

(cfr.  25.  8.  1812,  28.  7.  1813  und  2.  5.  1825). 

„     „     Kellner  (zu  Steinach),  (mm.  E.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  14.  5.  ejd. 

,.     ..     Lauenstein,  f,  Imm.  A.-Kl.  (f.  s.  Person)  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  6.  8.  1816. 

Weckbecker,  E.  zu  Sternenfeld,  Imm.  E.-Kl.  a.  G.  Kgl.  B.  Best. -Dipl.  vom  26.  4. 
1817  des  pfal/gfl.  F.  Schwarzenberg.  Dipl.  vom  30.  9.  1780. 

24.   6.     Besnerer  v.  Thalfingen,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dip».  vom  5.  5.  1817 
(cfr.  14.  I.  1813  und  9.  5.  1828). 

Diez,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  5.  5.  ejd. 

La  Motte,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  5.  5.  ejd. 

..     „     «oller  (auf  Kollersried),  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  27.  2.  ejd. 

26.    6.     Sehnialtz,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  19.  6.  ejd. 

28.    6.     TaotphoeUB,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  26.  4.  ejd.  (cfr.  14.  11. 
1812). 

9.  7.  Battenberg  (T-inic  Steinenhaus,  früher  Kühlenfels,  auf  Sternberg), 
Imm.  Frh.-Kl.  für  Phil.  Franz  Rrnst  Ludw.  Joh.  de  Deo  Maria  Walburg,  Fh. 
v.  G.,  geh.  Rath  und  vorm.  Grossherz.  Würzburg.  Erb-Oberhofmarschall  in 
Niemberg  u.  Oberamtm.  zu  Zeila  (ireh.  1754),  Bruder  des  am  23.  6.  1809 
Immatr.  (cfr.  dort  Näheres  u.  Wappen:  auch  24.  2."  1814  und  17.  1.  1815). 

17.    7.     Otting  und  Fünfstetten,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vorn  16.  7.  ejd. 

„  ..  Eggelkraut,  Imm.  E.-Kl.,  a.  G.  der  Kgl.  B.  Best.  v.  4.  7.  1817  des  Pfalzgfl. 
Zeil'schen  (eigentlich  Ritter-  u.  Edlen)-Diploins  vom  1.7.  1797. 

Krämer,  (ohne  Prädikat  a.  H.)     Imm.  A.-Kl.  für  Rud  Jos.  v.  K.,  a.  G.  K. 
Dipl.  vom  3.  7.  ejd. 

„     ,.     Krämer  auf  Hohenburg,  Imm.  A.-Kl.  für  Maxim.  Jos.  von  K.  a.  IL.  a.  G.  K. 

B.  Dipl.  vom  3.  7.  ejd,  mit  ob.  Präd. 
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24.    7.     Heusler.  Imm.  A.-Kl.  für  Joseph  v.  II.,  vorm.  F.  Eichstädt.  Kastner  zu  Spalt, 
.  München,  a.  G.  des  s.  Urgrossv.  Joseph  II.,  Uptm.  u.  Unter-Wachtmeister  aus 

Breslau,  vom  Erzherzog  Maxim,  von  Oesterreich  d.  d.  9.  12.  1610  verlieh, 
erbld.  Oesterr.  Adels-Diploras.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  12.  Gev.  #  R.;  lfa 
g.  Löwe,  at.'3 :  s.  Zinnenthunn  mit  verschloss.  Thor.  Gekr.  II.:  wachs,  g.  Löwe, 
den  Thurm  in  den  Prk.  ht.    l>. :  #  g-  —  r.  s. 

28.  7.  Varlcourt,  hnm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Theod.  Franz  Lambert  (geb.  1804).  Franz  Lambert 
Maria  (geb.  1805)  und  Friedr.  Maria  Prosper  (geb.  1807)  a.  G.  des  ihnen  v»ra 
t  Fürsten-Primas  d.  d.  30.  3.  1808  ertheilteu  Diploms  (cfr.  ihren  Vater  14. 
8.  1817).  W.:  Tyr.  B.  \Y.  IV.  31.  Unter  b.,  mit  3  fünfstr.  s.  Sternen  bei. 
Schildhaupt,  in  S.  ein  nach  rechts  ansteig.  vielzackiger  Fels,  über  dem  sehräg- 
Iinks  ein  eiserner  Anker  schwebt.  Der  mit  fünfperl.  Frhkr.  gekr.  II.  trägt 
3  Strf.  b.  8.  b.    D.:  b.  s.  —  4±  «•  Schildh.    2  doppelschw.  g.  Löwen. 

13.  8.     Lohma}  r,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  7.  8.  ejd. 

14.  8.      Varlcourt,  t,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Lambert  Fidel  Amabilis  Rouph  v.  V., 

Vater  der  sub  28.  7.  ejd.  Erwähnten,  a.  G.  des  ihm  ertheilten  Kgl.  B.  Dipl. 
vom  12.  8.  ejd. 

30.  9.  4Mb,  t,  1mm.  A.-Kl.  für  Ludw.  Carl  Theod.  v.  G.,  K.  B.  Artill.-Obersten  Dir.  des 
Zeughauses  (treb.  1760),  München,  a.  G.  der  durch  glaubw.  Urkunden  bewies. 
Abstammung  aus  altadl.  Elsasser  Familie.  (?)  W\:  Tyr.  B.  W.  V.  57:  in  G.  3 
Ik.  r.  Schrb.    Gekr.  IL:  3  Strf  g.  r.  g.    D.:  r.  g. 

1.  10.     Boyneburg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Heinr.  Witt.  Carl  Fh.  v.  B.  auf  Hunas,  Kurhess. 

Hauptmann  und  vorm.  Kitterrath  des  t'antous  Rhön-Werra  (geb.  1756) 
Gehaus  (Sachsen-Weimar),  Gesehlechtältesten,  uebst  2  Söhnen  Albrecht  und 
Ottomar,  uebst  deren  Dcsc.  und  3  Töchtern,  a.  G.  des  durch  glaubwürdige 
Urkunden  (Lehnbriefe)  naehgewies.  Freiherrnstandes  dieser  Althessischen, 
dann  im  Würzburgischen  erscheinenden  Familie  (cfr.  30.  9.  1860).  W.:  Tyr. 
B.  W.  IL  71.    Gev.  #  S.    Gekr.  IL:  2  #  s.  üb.-geth.  BfTh.    D.:  #  s. 

„  „  Wildungen,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Engelbert  Carl  Wilh.  Ludw.  Fh.  v.  W., 
K.  B.  Forstmeister  und  Grossh.  Toskan.  Kämm.  (geb.  1786)  a.  0.  des  durch 
glaubw.  Urkunden  bis  auf  den  Ururgrossv.  Joh.  Rudolph  zurück  naehgewies. 
Freih. -Standes  dieses  alten  Hessischen  Gcse  hleehts  (der  Matrikelextrakt  blieb 
ungelöst,  weil  der  Obige  am  15.  7.  1S22  ohne  Erben  starb)-  W«!  Tyr. 
B.  W.  IV.  47,  in  G.  ein  halbreehtsgek.  eis.  Römischer  Helm  mit  s.  Kamm- 
federn  u.  g.  Halskleinod.  Der  mit  füntp.  Frhkr.  gekr.  H.  trägt  2  g.-begr. 
eis.  abgehroch.  Heppen  zw.  off.  g.  Fluge.    D. :  g. 

23.  10.  Podewils  (Haus  Wilde nre u t h),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Frdr.  Jacob  Fh.  von  P., 
K.  B.  Major  im  2.  Cür.-Regt.  (geb.  1779)  auf  Culmreuth  in  Freising,  a.  G.  des 
durch  Zeugenaussagen  adl.  Personen  naehgewies.  unfünlenkl.  Besitzes  des 
Haronats  (cfr.  2.  7.  1819).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  80.  (ieth.,  unten  b.  g.  in 
3  Reihen  geschacht,  oben  in  S.  ein  wachs,  nat.  Hirsch.  Gekr.  IL:  Pfau- 
wedel.   D.:  b.  g. 

2.  11.     Lei  bei  fing,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Jos.  Clemens  Maria  Mori/.  Aberdar  Gf.  v.  L  ,  K.  B. 

Hptm.  im  14.  Linien-Inft.-Regt.  (geb.  1781),  a.  0.  Kurb.  Best.  v.  17.  1.  1691 
des  K.  Grf.-Dipl.  für  s.  Urururgrossv.  Joh.  Christ.  Freih.  v.  L.  v.  6.  6.  1690 
(cfr.  16.  i).  1872). 

12.  11.  Ton  der  Leyen,  Imm.  Fürsten-Kl.  für  Erwin  Carl  Damian  Eugen,  Erbprinz 
v.  d.  L.  (geb.  1798),  a.  G.  des  s.  Vater  durch  die  Rhein.  Bundes-Acte  1806 
zu  Theil  geword.  (so  jvcraiuen)  Fürstl.  W:ürde  (IL-Grf.  d.  d.  Frankfurt  22.  11. 
1711).  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  72:  In  B.  ein  s.  Pfal.  Schildh.:  2  widers.  s. 
Windhunde  mit  g.-bnrd.  b.  Halsband  11.  mit  s.  Herzen  bestreuten  b.  Flügeln, 
ht.  je  eine  Standarte   mit  g.  Fransen  an  b.  s.,  resp.  g.  r.  schräguinwund. 

\  g.-bespitztcm  Stock,  die  rt.  b.  mit  s.  Pfal,  die  lk.  r.  mit  g.  Bk.;  sie  stehen 
auf  s.  Baude  mit  der  g.  Devise:  „Unitas1"  von  welchem  ein  g.  Strohbüudel 
herabhängt.    Um  das  Ganze  die  Fürstl.  Embleme. 

15.  11.     ScharffenHtelu,  genannt  Pfeil,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ferd.  Fh.  v.  S.,  K.  B.  Rittin. 

im  2.  Cür.-Regt.  in  Landshut,  a.  G.  des  v.  K.  Franz  I.  iL  d.  Wien  13.  7.  1746  dem 
Frdr.  Ferd.  v.  S.  gen.  P.  (stammend  aus  ursprüngl.  Cölnischem  Geschlecht)  ver- 
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tiehenen  R.-Frh.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  \V.  NT.  76.  fiev.;  •/<  von  #  a.  G. 
senkrecht  gerautet  (dies  Feld  wird  jetzt  ganz  unheraldisch  durch  Weglassung 
der  oberen  halben  Raute  geführt).  '/>:  in  S.  7  (4.  3)  aufg.  Raviten.  G«kr. 
II.:  linksseh.  g.  Adler,  auf  Brust  und  Klügeln  je  mit  Pfal,  besteh,  aus  21/« 

#  Rauten  bei.,  hl  in  d.  Lk.  einen  schräg  gestz.  s.  Pfeil. 

Krays,  Imm.  Krh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  8.  ejd. 

Yelaseo,  Imm.  A.-Kl.  (für  ihre  Person)  für  die  2  Gebr.  v.  V.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl. 
v.  20.  11.  ejd.  (cfr.  4.  8.  1837). 

Froldeville,  (Monod  von),  Imm.  Krh.-Kl.  für  Alex.  Heiur.  Theod.  Kh.  Monod 
v.  K.,  Eleve  im  Königl.  Cadetten-Corps  zu  München  (geb.  1802),  mit  dem 
Recht  der  Transmission  auf  den  jedesmal.  Erstgeborenen,  a.  G.  des  Kaiserl. 
Kranzös.  Kreiherrn-Diploms  nach  d.  Rechte  der  Primogenitur  des  Kais.  Nap.  1. 
d.  d.  18.  (nicht8.)  5.  1811  für  seinen  Vater  .Johann  Alex,  v  K.,  K.B.Major 
der  C'hevauxlcgers.  W.s  Tyr.  B.W.  III.  1.  In  G.  ein  mit  V»  8.  Einhorn  bei. 
r.  Schrb. :  im  lk.  r.  Obereck  ein  aufg.  s.  Schwert  (Beizeichen  der  barons 
militairs  de  l'empire  francais). 

Bothmer,  Imm.  Grf.-Kl.  a.  (i.  Kgl  B.  Best.  v.  !).  9.  ejd.  des  1L-Grf.-Dipl  vom 
4.  11   1713  (cfr.  7.  4.  1821). 

Horn  (ßeaurieux),  t,  Imm.  Krh. -Kl.  für  Maria  Severin  Fh.  v.  B.,  vorm.  K.  Kul- 
daisch.  Geh.-Kath  und  Oberamttn..  dann  Gutsbes.  von  Neuhaus  u.  Schönbach 
in  Kulda  (geb.  1758).  a.  G.  Kurpfalz.  Bestät.-Dipl  v.  2.  1.  1764,  des  R.-Krh. 
v.  1.  1.  1759  für  s.  Vater. 

Strahlfiiheim-Wasabarg,  1mm.  Grf.-Kl.  für  Gustav  TIeinr.  Gf.  v.  S.  W.,  K.  B. 

Kämm,  und  Major  a  la  Suite  (geb.  1766,  +  29.  8.  1818)  Kreysiug,  a.  0.  des 
seinem  Gmssv.  Henning  Kh.  v.  St.,  eh.  Kgl.  Schwed.  Gen.-Gouv.  des  Her- 
zogthums Zweibrücken,  v,  Kais.  Joseph  I.  1706  verlieh.  R.-Grf ,  dann  als  Be- 
sitzer von  Korbach,  d.  d.  13.  8.  1717  als  „Graf  v.  Korbach"  von  Herzog 
Leopold  von  Lothringen  und  d.  d.  20.  2.  1720  vom  Kaiser  Carl  VI.  voll- 
zogenen Reichs  -  Grafenstandes  Derselbe  hatte  am  27.  7.  1699  als  K. 
Schwed.  ausserord.  Gesandter  den  Srhwcd.  Kreihermstand  erlangt:  sein  Vater 
Michael  Vieth  (aus  Stralsumlcr  Bürgergesehlecht),  Assessor  im  Wismar'schen 
Tribunal,  hatte  d.d.  4.  7.  1^85  (unter  «lern  Namen  „v  Strahlenheim)  den 
Schwedischen  Adelstaud  (ohne  Introduction)  erlangt.  Der  Name  Wasabnrg 
wird  von  der  Descendenz  zweiter  Ehe  geführt,  weil  die  zweite  Gattin  des  Ge- 
graften:  Sophia  Elisabeth  Oiristina  Gräfin  von  Wasabnrg  (neb  1694,  f  1736) 
die  Letzte  ihres  Stammes  gewesen  war    W  :  Tyr.  B.  W.  II.  25:   Gev.,  mit 

#  g.  gesp.  Hz.,  darin  vorn  ein  Bündel  Spiesse,  hinten  am  Spalt  '/>  r.  Treppe, 
überhöht  von  Rosenkranz,  L:  linksgek.  gekr.  s.  (ireif  in  B.,  IL:  entwurzelter 
nat.  Baumstubben  in  G.,  III.:  2  von  Edelkrone  überhöhte  nat.  pfalweis  ab- 
gewend.  Kische,  IV.:  in  R.  2.  s.  Sparren.  Auf  d.  Schilde  eine  alte  Grafen- 
krone.   Schildh.:  2  s  Greifen. 

Welling»  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Phil.  v.  W.,  vorm.  K.  Nassau-Saarhriiek.  ersten 
Kammerj.  und  Oberbaurath,  dann  K.  B.  1  lizei-Officiant  in  Kurth  (geb.  1751), 
a.  G.  des  durch  Lehen-Briefe  bis  zum  Jahre  1572  nachgewies.  Adels-Besitz- 
standes. W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  42:  gesp.  #  R.,  vorn  off.  g.  Klüt',  hinten  s. 
Pflugschleife  mit  bds.  2  Ansätzen.  Gekr.  H  :  off.  Klug,  rt  g.  #  geth.,  lks. 
r.  mit  der  Pllugschlcife.    D.:  h.  g.  —  r.  s. 

Frohbcrff  (-Moiitjoye)  (Haus  zu  Gersfeld,  jetzt  I.  Linie),  Imm.  Grf.-Kl.  für 
Emst  Heinrich  Fidel.  Grafen  v.  K.,  Gutsbes.  von  Gersfeld  an  der  Rhön  im 
Würzbunrischen  (geb.  178b).  a.  G.  des  von  K.  Karl  VII.  d.  d.  21.  2.  1743 
s.  Urgrossvater  Carl  Maimus  verlieh.,  in  Krankreich  am  31.  7.  ejd.  hestät 
R.-Grf.  (cfr.  4.  6.  1813). 

Berg,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Andreas  v.  B.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  12.  1817 
(cfr.  4.  7.  1823,  12.  6.  1840,  8.  12.  1860,  10.  12.  1867  u.  19.  7.  1872). 

Jenisch,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Krdr.  v.  J.,  Bes.  der  Statischen  Buchhandlung  in 
Augsburg  (geb.  1741).  a.  G.  des  s.  Urururgrossv.  Paul  J.,  sammt  seinen  Brüdern, 
d.  d.  Wien  24.  4.  1621  von  K.  Kcrd.  II.  verlieh.  R.-A.  (recte  Wpp.-Restät. 
n.  Bssg.,  cfr.  10.  2.  1810).  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  38.  Gcth.  (i.  #,  darin  Lilie 
verw.  Tct,    Gekr.  H.:  #  g.  geth.  Lilie  zw.  2  g.  #  geth.  Bffh.    D. :  #  g. 
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20.    1.     Rotenhan,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Sim».  .loh.  Christ.  Frdr.  Fb.  v.  R.,  K.  B.  Kämm. 

(geb.  1761)  Markt  Rentweinsdorf,  nebst  Geschw.  u.  Base,  a.  G.  der  als  Frei- 
herrlich  erfolgten  Aufsehwönuig  zu  Würzbunt  von  Mitgliedern  dieser  uralten 
Fränkischen  Familie  (cfr.  22.  6.  1813).  W..  Tyr.  B.  W.  III.  94.  In  S.  ein 
Ik.  r.  .Schrägstrom,  oben  hegl.  von  r.  Stern.  EL:  schreit,  r.  Hahn  mit  s. 
Kamm,  Lappen  u.  Schweif. 

22.  1.  Pergier  von  Perglas,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ludwig  Fh.  1».  v.  P.,  a.  G.  Kgl.  B. 
Dipl.  v.  17.  2.  1817  (cfr.  17.  5.  1816,  6.  3.  1817  u   15.  4.  1819). 

26.  1.  Ebenberg  genannt  Weyhern,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Friedr.  Wilh.  t.  E.  gen.  W., 
Advokat  in  Krlangen,  aus  uradligem  Hessischen  Geschlecht  (cfr.  sub  2.  2.  1818 
seinen  Bruder,  wo  Näheres  und  Wappen). 

Senfft  Ton  Pilsach,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Frdr.  Wilh.  S.  v.  P.,  K.B.  Advocaten  in 
Krlangen  (geb.  1777),  a.  (I.  des  durch  ein  Attest  des  Domstifte  zu  Meissen 
(wo  diese  Familie  in  der  Person  des  Carl  Bodo  Senfft  von  Pilsach  am 
31.  5.  1756  mit  16  Ahnen  aufaeschworen  hatte)  nachgewiesenen  Adels. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  73.  In  <i.  yj  gekr.  #  Löwe,  dem  ein  Schwert  sehräg- 
abwärts  durch  die  Stirn  gestocheu  ist.    Gekr.  IL;  ders.  wachs.    D. :  #  g- 

31.  1.  Bealwita,  Imm-  Frh.-Kl.  für  Carl  Christian  Franz  Fh.  v.  B.,  K.  B.  Kämmerer, 
fontroll,  des  K.  Grenz-,  Manth-  und  Zollamts  Nördlingen  (ireb.  1786)  Nörd- 
lingen,  a.  G.  der  durch  ein  Zeugniss  von  4  adligen  Anverwandten  nachgewies. 
Freihemiwürde  dieses  uradligon  Sächsischen  Geschlechts,  (cfr.  15.  12.  1830 
u.  14.  9.  1854.)  \\\:  Tyr.  B.  W.  II.  66:  in  B.  ein  zunehm,  gebild.  s. 
Mond,  begl.  von  3  (2.  1.)  s.  Sternen.   Gekr.  IL:  schreit,  s.  Hahn.  D.:  b.  s. 

2.  2.  ('astner  Ton  Cottenbach  tu  Hunsheim,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  de  Paula  An- 
dreas Jos.  Bonav.  ('.  v.  ('.  zu  M.,  lie.  jur.,  Lehensbes.  zu  Collenbach  und 
Hauptm.  der  Landwehr  des  K.  B.  Landger.  Viechtach  (geb.  1769),  a.  G.  des 
s.  Grossv.  d.  d.  15.  10.  1708  (in  Kurbayern  ausgesehr.  2.  12.  1709)  verlieh.  R.-A. 

Ebersberg  genannt  Weyhers,  Imm.  A.-Kl.  für  Gustav  Alex.  v.  K.  u.  W., 
Grossh.  Hess.  Gen.-Major  u.  Cien.-Adjut.,  auch  Dir.  des  Ob.-Krietrs-Cnllei;.  in 
Darmstadt,  K.  Vasallen  des  Ritter-Mauulebengut*  Ilaselbach  bei  Bischofsheim 
(geb.  1769)  Genfeld,  nebst  s.  mitbelehuten  Brüdern  und  Schwester  (excl.  s. 
bereits  am  26.  1.  ejd.  immatr.  Bniders  Julius  Albrecht  Friedrich)  a.  Ct.  des 
ilurch  glaubwünl.  Urkunden  narhgewies.  hessischen  Cradels.  W.:  Tyr.  B.  W. 

V.  18.  In  B.  eine  s.  Lilie.  Gekr.  II.:  geschloss.  b.,  mit  s.  Lilie  bei. 
Flug.    D.:  b.  s. 

8.  3.  Arensberg,  f,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Ludw.  Max.  Ferd.  Gf.  v.  A.,  vormal.  Kurkölln 
Kämm.,  dann  Stahl-Fabriks-Inhaber  in  Schleisheiin  (geb.  1772)  München, 
a.  G.  glaubwürd.  Urkunden  stammend  aus  Grfl.  Königsetrg'schem  Blute.  W.: 
Tyr.  B.  W.  IX.  73.  Gesp.  S.  B.,  vorn  gem.  Kreuz,  hinten  linksseh.  s. 
Adler.  Aus  d.  grfl. -gekr.  IL  wächst  ein  doppelschw.  r.  Löwe  mit  1  gefüllten 
r.  Rose  an  zweibl.  gr.  Stengel  in  den  Prk.    D.:  b.  s.  —  &  g- 

18.  3.     Schlelss  ton  Löwenfeld,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  26.  1.  ejd. 

19.  3.     HaHselholt-Stockheim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Beruh.  Franz  Emil  Maria,  Fh.  von 

H.-St-,  K.  B.  Hauptm.  im  16.  Lin.-Inft.-Regt.  (geh.  1783),  stammend  aus 
einem,  aus  Münster  in  Westphalen  originir,  zu  Osnabrück  als  Freiherren  nuf- 
geschworeuem  Geschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  20.  In  R.  ein  g.  Sparren, 
begl.  oben  bds.  von  3  (2.  L),  unten  von  4  (1.  2.  1.)  g.  Längsschindeln. 
Gekr.:  wachs.  Mohr  in  Kleid  u.  mit  Fahne  wie  d.  Schild. 

.     „     Seckendorf  (Rheiuhofer  Linie),  1mm.  Frh.-Kl.  für  Christian  Fr.  Wilh.  Carl  Fh. 

v.  S.,  K.  B.  Hauptm.  im  10.  Lin.-Inft.-Regt.  (geb.  1773)  Amberg.  Diese 
Linie  entsprang  aus  der  Abenlarischen,  von  welcher  sie  sich  aber  schon 
im  13.  Jahrhunderte  trennte,  (cfr.  30.  8.  1813,  wo  das  Wappen,  und 
16.  8.  18-11.) 

27.  3.  Leon,  Imm.  R.-KI.  für  Franz  Seraph  Max.  Jos.  Kdl.  u.  Ritter  v.  L.,  K.  B.  Kämm-, 
Hauptmann  im  7.  Lin.-Inft.-Regt.,  Kais.  Oestcrr.  Landstand  in  Kämthen 
dreh.  1790)  Neuburg,  a.  G.  des  s.  Urgrossv.,  Thomas  v.  L.,  von  K.  Carl  VI. 
d.  d.  24.  8.  1735  verlieh.  R,-Ritteidiploms  mit  .Edler  von*.    W.:  Tyr.  B.W. 

VI.  86.  Gev.;  '4:  einw.  gek.  g.  Löwe  in  3j:  Kesp.  R.  S.,  darin  off.  Flug 
verw.  Tct.    Auf  dem  Schilde  eine  Edelkrone. 
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Ysenburg  (Nebenast  der  Offenbach-Birsteinischen  Hauptlinie  zu 
Philipps  ei  ch).  lmm.  Grf.-Kl.  für  lleinr.  Ferd.  Gf.  zu  Y.,  K.  B.  Gen.-Maj. 
äla  suite  (ui'b.  1770)  Philippseicb,  a.  Ö.  nach>:ewies.  Ursprung],  Besitzstandes 
und  dynastischer  Abstammung.    W.:  cfr.  21.  12.  ISl"-'. 

Heiner  ton  Adlersthal,  +,  lmm.  A.-Kl.  für  Franz  Bernh.  Willi.  11.  v.  A.,  K.  B. 

Lieut.  im  12.  Lin.-Inft.-Regt.  (geb.  1783)  Würzhurg,  a.  G.  des  s.  Vater, 
Georg  Frdr.  IL,  K.  K.  Oesterr.  Oberstwachtin.  d.  d.  23.  8.  1785  von  K.  Joseph  II. 
mit  ob.Präd.  verlieh.  K.-A.  (cfr.  13.  2.  1845).  W.:  Tyr.  B.  W.  V.  100.  In 
B.  3  den  Benkel  liukskehr.  s.  Hafen  (Töpfe).  Gekr.  H.J  #  Adler.  D.:  b.  8. 
Krloschen  1858. 

Koenlg,  lmm.  A.-Kl.  für  Benedict  Franz  v.  K..  K.  B.  Kinnehmer  des  Rheinzolls 
zu  Germersheim  (geb.  1771).  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  17.  9.  1790 
für  s.  Vater  Franz  Jos.  K.  (cfr.  26.  1.  1816). 

Hirsch,  lmm.  A.-Kl.  für  Christoph  Frdr.  v.  II.,  K.  B.  Medic.-Rath  und  Stadtper.-Arzt 
in  Bairenth  (geb.  1778)  nebst  Schwestern,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Joh.  Christoph  H., 
Markgräfl.-Rrandenb.-Oiiolzb.  Hofkammer-  und  Laudschafts-Rath,  dann  Münz- 
Inspeetor.  von  K.  Franz  I.  d.  d.  Wim  30.  11.  17C0  verlieh.  R.-A.  W.i  Tyr.  B. 
\V.  VI.  18.  Gesp.  G.  lt.,  vom  eine  die  Zinken  rechtskehr.  aufg.  nat.  flirsch- 
stanee,  hinten  2  s.  Sch»-b.  Gekr.  H.:  r.  Hirschrumpf,  bei.  mit  2  s.  Schrb. 
I».:  r.  g.  —  r.  s. 

Koenltz,  lmm.  Frh.-Kl.  für  Christian  Ferd.  Fli.  T.K.  (der  Fränkischen  Linie), 
Heiz.  Sachscn-Mein.  Kämm,  und  W.  geh.  Rath,  Bes.  der  Bamberg.  Lehengüter 
Berretli  und  Bcttelrenth  im  Meininiiischen  (neb.  1756)  nebst  s.  Vetter 
Christian  Frdr.  Wilh.  Carl  Alex.  Fh.  v.  K.  auf  F.yba  (geh.  1790)  (der  Thüring. 
Linie).  K.  B.  (Jcnsdarmerie-Oberlieutenant,  a.  G.  nachgewies.  Uradels  und  des 
durch  einen  vom  Herzotrl.  Sachs.  Lehenhof  am  14.  10.  1790  bestät.  Familien- 
rezess  nnchirewics.  Freiherm-Standes.    (cfr.  7.  1.  1817,  wo  auch  das  Wappen, 

8.  4.  1837  und  30.  3.  1847.) 

Vitzthum  von  Eckst  Mt,  lmm.  Grf.-Kl.  für  Herrn.  Aug.  Gf  V.  v.  K.,  K.  B. 

Lieut.  im  Garde  du  Corps-Regt.  zu  Pferd,  München  (ireb.  15.  10.  179>),  Sohn 
des  Friedrich  August  (geb.  1765),  a.  G.  des  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  Dresden 
18.  7.  1711  für  seinen  Crgrossvater  Friedrich  V.  v.  E.,  K.  Poln.  und  Kur- 
sächsischen  Cabinetsminister,  W.  (ich.  Rath  und  Oberkämmerer.  W.i  Tyr. 
B.  W.  II.  44.    Gev.,  mit  g.  Hz.,  darin  2  r.  l*fäle,  überdeckt  durch  s.  Bk. 

in  Purpur  ein  eiuw.  trek.  gekr.  nat.  Löwe  mit  xr.  Palmzweitr  in  den  ob. 
Prk.,  aj:  in  Gr.  ein  einwärtsseh.  (rekr.  g.-bew.  #  Adler.  Grfkr.  mit  3  IL 
Scbildh.:  2  widerseh.  nat.  Leoparden. 

Manjratl,  lmm.  R.-Kl.  (expedirt  erst  15.  3.  1824)  für  Carl  Franz  Xaver  Sebast. 
R  u.  Edlen  v.  M.,  Tabellator  am  K.  obersten  Rechnungshöfe  (ereb.  1781) 
München,  a.  G.  des  s.  Vater  Jos.  Sebastian  M.  d.  d.  München  28.  4.  1792 
verlieh.  R.-Vic.-Dipl. 

Wendt,  lmm.  A.-Kl.,  nach  dem  Erstgeburtsrecht,  a.  G.  Kgl.  B.  Erlaubuiss  zur 
Transmission  de  eodem. 

Vequel,  lmm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  26.  4.  ejd.  (cfr.  3.  9.  1813). 

Huflf  und  Cnntersdorf,  +.  lmm.  A.-Kl.  für  Joh.  Georg  v,  H.  u.  C,  K  B.  exped. 
Gen.-Auditor.-Secr.  in  München  (ireb.  1764)  a.  G.  des  durch  gerichtliche  Zeug- 
nisse nachgewiesenen  Adels  (woher  ?).  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  31,  in  IL  ein 
aufg.  s.  Windhund  mit  g.-bord.  r.  Halsband.  Gekr.  IL:  ders.  wachs.  D.:  r.  s. 

Leistner,  +,  lmm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  19.  6.  ejd.  (Erloschen  30. 

9.  1853.) 

Weber,  f.  lmm.  Frh.-Kl..  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  19.  6.  ejd.  Erloschen 

Uevicq  Fh.  von  Cumptich,  lmm.  Frh.-Kl.  für  Engen  Emanuel  Gislen  D.  Fh. 
v.  C,  K.  B.  Hauptmann  im  1.  Lin.-Inft.-Re«t.  .König"  (geb.  1786)  München. 
Derselbe  stammte  aus  den  Niederlanden,  wo  der  Vater  die  Baronie  Cumptich 
besass.  Die  Freiherren-Würde  wurde  durch  ein  Attestat  des  K.  K.  Oesterr. 
Oberst  -Kämnu-rer-  Amts  nachgewiesen.  Dieselbe  rührte  von  einein  Diplom 
d.  d.  17.  8.  1660.  das  auch  später  am  30.  7.  1848  die  Kgl.  be'g.  Bc«t.  cr- 
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30.  fi. 

4.  7. 

6.  7. 

10.  8. 

23.  8. 

•29.  9. 

I.  10. 


2.  10. 


hielt.    W.:  Tyr.  B.  W.  II.  83,  in  #  6  (3.  2.  1.)  p.  Kupeln.  Fünfp.  Frhkr. 
Schildh.:  2  widers.  p.  Löwen  mit  wie  d.  Schild  pezeichn.  Standarten. 

Burchtorff,  Imm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Theod.  Anton  v.  B.,  F.  Thum  und  Tax. 
Stallm.  in  Repensburp,  a.  G.  des  dem  Anton  Ulrich  H.,  F.  Brannschw.-Lüneh. 
Iirosten,  nebst  Gattin  Anna  Juliana,  neb.  Brandes,  von  K.  Carl  VI.  d.  d.  Wien 
28.  9.  1730  verlieh.  R.-A.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  96.  Gesp.  S.  R.,  darin 
2  abgeschnittene,  unten  gekreuzte  f.  Pferdeschenkel.  Auf  dem  r.  s.-hewulst. 
Helme  ein  8.  Rossrumpf  zw.  2  p.  Bffh.    U.:  r.  g. 

Vassimon,  (Cachedenier  v.  Vassimont)  1mm.  Frh-Kl.  für  Anton  Faul  Ludwin,  Fh. 
(C.l  v.  V.,  Hauptm.  im  K.  R.  4.  Utl.-Illft--Regt  (geb.  1790)  Aschaffenhnm, 
a.  G.  des  s.  Grolsv.  N.  N.  Cachedenier  v.  V.  aus  Lothringen  d.  d.  23.  3.  170-1 
von  K.  Ludwip  XIV.  verlieh.  Bar.mstandes.  \V.:  Tyr.  B.  W.  IV.  32,  ovaler 
mit  Edelkrone  nekr.  Schild,  pev.  durch  pem.  s.  Kreuz  von  G.,  R.  B.  und  G.j 
im  R.  ein  s.  Stern. 

Pichler,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  Kpl.  B.  Dipl.  vom  23.  6.  ejd. 

Stock  um-Stern  fei  s,  t.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Christian  peb.  1754)  Fh.  v.  St-St. 
und  s.  f  Bruders  Descendenz,  a.  G.  des  ihnen  verliehenen  R.-Vic.-lh'pl.  d.d. 
München  7.  7.  1792.    Kritischen  20.  7.  1857. 

Hirsch  auf  Gereuth,  Imm.  A.-Kl.  a.  G.  Kpl.  B.  Dipl.  vom  13.  8.  ejd. 
(cfr.  ü.  5.  18(i9). 

Hofenfels,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kpl.  B.  Uecrets  vom  28.  9.  ejd. 

/.anilt,  [mm.  Frh.-Kl.  für  Max.  Frdr.  Anton  Maria  Franz  Johann  Nep.  Fh.  v.  Z., 
K.  B.  Kämm,  und  Obersten  im  6.  Chevauxlcpers-Rept.  „Hcrzop  von  Leuchten- 
berp"  fpeb.  1778)  nebst  Bruder  und  Schwester  a.  <i.  <les  durch  Lehnsbriefe 
nachgewiesenen  Baroustandes  dieses  uralten  Rhein.  Geschlechts  (cfr.  4.  12. 
1841).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  51.  Von  B.  über  S.  mit  2  Spitzen  peth. 
Cnpekr.  H.:  2  dpi.  peth.  Bffh. 

Zobel,  Imm.  Frh.-Kl.  für  a)  die  Giebelstadter  Linie,  und  zwar:  Aup.  Frdr. 
Leop.  Fb.  v.  Z.,  eh.  Grossh.  Würzb.  Kämmerer  (Gesehlcehts-Aeltester)  (geb. 
1741)  Ochsenfurt,  nebst  .-«"ihnen  und  Vettern,  b^  die  Giebclstadt-Uör- 
städter  Linie,  und  zwar:  Frdr.  Carl  Philipp  Lothar  Gottfr.  Fh.  Z.  v.  G., 
Domherrn  der  auftrel.  Dornst  Bamberp  und  WürzhurL'.  K.  K.  Oesterr.  Kämme- 
rer (peb.  17(><;)  Wür/.hurp,  nebst  Brüdern,  mit  Umpehunp  der  in  ausländischen 
Kriepsdiensten  stehenden  Familienmitplieder,  a.  G.  des  durch  Lehnsbriefe 
nachgewiesenen  Freiherrnstandes  dieses  uralten  Fränkischen  Geschlechts.  \V.: 
Tyr.  B.  W.  IV.  53,  in  R.  ein  ±r-pezäumter  r.  Rossrumpf.    H.:  ders. 

BenzeUSternau  und  Hohenau,  (Aeltere  Linie),  [rnm.Orf.-Kl.  für  die  Söhne 
des  d.  d.  München  3»>.  9.  1790  in  den  R.-Vic.-Grf.  erhob.  Job.  Rud.  Carl, 
nämlich:  Carl  Christian  Thaddäus  Erich  (if.  v.  B.-St.  u.  IL  (neb.  1793)  und 
Ludwin  Carl  Rudolph,  beide  K.  B.  Überlieutenants  im  7..  resp.  6.  Inft.-Rept, 
(cfr.  29.  12.  1818.) 

Oberlln  (auf  Mittersbach  und  Bernstctteii),  t,  Imm.  R.-Kl.  für  Franz  Jos.  Gottfr. 
Maria  Job.  Nep.  Ritter  v.  0.  a.  M.,  Guts-Inh.  zu  Bernstetten  im  Landgerichte 
Kamm  (peb.  1749)  Benrstetten,  a.  G.  des  s.  Grossv.  .loh.  Theohaid  O.  von 
K.  Leopold  I.  d.  d.  25.  3.  1C.97  mit  ob  Präd.  verlieh.  R.-R.-  u.  Adelstds.  W.: 
Tyr.  B.  W.  VII.  50.  Gev.  S.  mit  pr.  #  neth.  Hz.,  darin  wachs,  s.  Ein- 
horn, W  einwärtsnek.  FIüpcl,  in  L:  pr.  s.  r.,  in  IV.:  r.  s.  Seth., 
antiker  s.  Schrank.  Gekr.  H.:  wachs,  säbelschwinp.  Unpar  zw.  2  Flügeln  wie 
in  L,  resp.  IV. 

Retchmnnn,  Imm.  A.-Kl.  für  Georp  Andreas  v.  R.,  Oberlieut.  im  K.  B.  7.  Liu.- 
Inft.-Rept.  (peb.  1790)  Ncuhurn.  a.  G.  des  von  K.  Joseph  1-  dem  Grossv. 
Joh.  Phil.  R-,  Knrmainz.  Schaffner  zu  Bensheim  und  seinen  Brüdern  d.  d. 
Wien  15.  5.  1705  verlieh.  R.-Adels.    W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  5:  Geth.  G.  U., 
oben  eine  mit  aufp.  p.  Einhorn  bei.  cinpebop.  r.  Spitze,  an  die  bd>.  '.'s  pekr- 
C.-hew.  4^  Adler  anpeschlossen  ist,  unten  ein  s.  Pfal,  hepl.  rt.  von  s.  Ordens- 
kreuz,  lks.  von  pr.  Palmzweitr.    Aus  dem  untrekr.  IL  wächst  ein  Ritter  mit 
Palmzweip  und  Lanze  zw.  off.,  hda.  mit  dem  s.  Ordenskreuz  bei.  #  Finne. 
I).:  #  g.  —  r.  s. 
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10.  10. 

»  - 

11.  10. 


14.  10. 
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5.  11. 
10.  11. 


12.  11. 
14.  11. 

19.  11. 


24.  11. 

6.  12. 

■ 


Guenther  auf  Defersdorf,  f,  Iintn.  Frh.-Kl.,  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl,  vom  6.  10.  ejd. 
(Erloschen  4.  6.  1830.) 

Paar  (auf  Katuuierberg),  Iuiui.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  29.  9.  ejd. 

Partner  toii  Iarigan,  Imm.  A.-Kl..  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  29.  9.  ejd. 

Raymair  auf  Oberellenbaeh,  Iuuu.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  6.  10.  ejd. 

Haddorf,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Maria  Carl  Heinrich  Werner  Franz,  Xaver  Fh.  v.  H. 
(gel.  1799)  in  Aachen,  a.  G.  des  seinem  d.  d.  Wien  15.  7.  17G4  v.  K.  Franz  I. 
mit  s.  Vetter  Georg  Friedrich  in  den  R.-A.  erhol».  Vater  Jacob  Heinrich  v.  U., 

F.  Thum-  und  Taxis' sehen  Geh.  Rath  und  Oberpostumts-Direktor  in  Augsburg 
(t  als  Kgl.  Prenss.  Oberpostdirektor  in  Aachen)  d.  d.  13.  10.  1764,  nebst 
Vetter,  verlieh.  K.-Frh.  —  »lies  Diplom  (wenn  überhaupt  existirend  und  nicht 
Verwechselung  mit  dem  R.-A.-Diplom  vom  seihen  Jahre)  fehlt  in  Wien  — 
(cfr.  12.  2.  1819).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  21,  in  R.  ein  doppelschw.  g.  Löwe 
eine  g.-brenn.  nat.  Fackel  in  den  Pik.  ht.  Gekr.  II.:  d.  Löwe  wachs.  D.:  r.  g) 

Vlatis,  t,  Imm.  A.-Kl.  für  Isaac  Barthol.  v.  V.,  K.  B.  pens.  Oberlieut.  (geb.  1761 
Nürnberg,  nebst  2  Brüdern,  stammend  aus  altem  gerichtsfähigen  Geschlecht 
der  vormal.  Reichsstadt  Nürnberg,  dessen  Adelsbesitzstand  bis  auf  das  Jahr 
1538  zurück  nachgewiesen  worden  war.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  22,  schräglks. 
geth.  von  G.  über  S..  darin  ein  g.-behalsb.  #  R.  schräglks.  geth.  aufg.  Bracke. 
Aus  d.  s.  r.  #  g.-bewulst.  IT.  wächst  ders.  (nur  #)  »W.  8  f.  #-  s.  r.  /\ 
schräg  geth.  Bffh.  —  D. :  r.  s.  —  #  g. 

Liederer  von  Liederskron,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Leop.  L.  v.  L.,  Doctor  der 
Rechte  (geb.  1786)  Krlangen,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Joh.  Wilh.  L.,  Hauptm.  und 
Quartierm.  im  Regt.  „Herzoi:  Carl  von  Lothringen"  von  der  Kaiserin  Maria 
Theresia  d.  d.  6.  12.  1766  verlieh,  erbld.  Oesterr.  A.,  mit  ob.  Prädicate.  W.:  Tyr. 
B.  W.  VI.  91.  Gev.  G.  B.;  ',«!  aus  r-  Zinnentnauer  im  S'hildfuss  wachs.  # 
Ross.,  '/s:  von  2  g.  Sternen  begl.  s.  Schrägstrom.  Gekr.  H.:  das  Ross  wachs, 
zw.  off.  g.  #  —  b.  s.  geth.  Fluge.    D.:  #  g.  —  b.  s. 

Mieg,+.  Imm.  R.-KL,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.d.d.  München  II.  5.  1792(cfr.30.  11.  1812). 

Albini,  +,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Friedrich  Fh.  v.  A.,  K.  B.  Hauptmann,  nebst  seiner 
verwittw.  Mutter  Johanna  Magdalena  geb.  Freiin  v.  Weitinger,  derm.  Besitz, 
iler  Rittergüter  Dürrenried  und  Wassimithausen  (l'nter  .Mainkr.)  in  Dieburg,  a. 

G.  des  seinem  Grossvater  Caspar  Antun  R.  u.  Kdlcu  v.  A.  (dessen  Vater  Jos. 
Anton  A.,  F.  Abt-Salmansweiler  Geh.  R.  und  Kanzler  d.  d.  Wien  21.  12.  1763 
den  R.-R.,  mit  „Edler  von1',  erlangt  hatte),  Reichskammergerichtsbeisitzer  d.  d 
Wien  23.  2.  1788  verlieb.,  sowie  seinem  Vater  Franz  Joseph,  Kais.  Hofrath 
u.  Geh.  Reichs-Referendair,  d.  d.  Frankfurt  ».  10.  1790  mit  Wappenbest.  u. 
gleichzeitig  auf  die  Mutter  Johanna  Magdalena  Weitinger  ausgedehnten  R  - 
Frh.-Dipl.  —  Der  obengenannte  Friedrich  starb  IS).  5.  1823  ohne  Erben  und 
hesehloss  den  Mannesstamm  des  (iesehlechts.  (cfr.  Kgr.  Bayern  23.  I.  1868  wo 
Name  und  Wappen  an  die  Fh.  Varicourt  übertragen  ist.)  W.:  Tyr.  B.  W. 
II.  56:  wie  das  der  Ritter  (cfr.  sub  15.  6.  1814),  aber  auf  dem  Schilde  die 
fünfp.  Frhkr.  mit  3  gekr.  IL  Auf  d.  mittl.  der  Mann  mit  Tanne,  rt.  ein  # 
Flügel  mit  s.  Anker,  links  6  s.  Strf.  3—8  in  2  Reihen.  Schildh.  2  gekr.  g.- 
bew.  widerseh.  4t  Adler. 

Kayser,  f,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  2.  11.  ejd 

Roman,  Imm.  A.-Kl.  für  Emst  Heinrich  v.  R.,  vorm.  K.  Württ.  Oberst  u.  Ritter 
des  mil.  Verdienstordens,  Gutsbes.  zu  Schernau  (geb  1759).  cfr.  17.9.1819, 
wo  derselbe  in  die  Freiherraklasse  transferirt  wurde.    W.  wie  dort. 

Bachtenkirch  genannt  Stnchelhausen,  Imm.  A.-Kl.,  a  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom 
8.  11.  ejd. 

Pronath  auf  Offenberg,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  1.  11.  ejd. 

Sehlössl  von  Sehlossfeld,  Imm.  A.-Kl,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  4.  9.  1817. 

Bontoins,  1mm.  R.-Kl.  für  Aug.  Heinr.  Robert  Ritter  u.  Edl.  v.  B.,  Lieut.  im  K.  B. 
1.  Cör.-Hesrt.  (geb.  17SI)  Freysinjr,  a.  (i.  des  s.,  aus  Genf  stamm.  Grossv. 
Franz  Ludwig  15.,  von  K.  Joseph  II.  d.  d.  I.'».  4.  1780.  mit  „Edler  von",  verliah. 
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R.R.-  und  A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  87.  Unter  g.  Schildhaupt,  worin 
r.  Adler,  3  mal  B.  G.  gcth.,  überdeckt  durch  8.  Pfal,  darin,  häng,  au  zwei- 
blättr.  gr.  Stiel,  eine  purpurne  Traube.  2  gekr.  H.  H.  I. :  wachs,  s.  Wind- 
hund mit  g.-behalsb.  r.  Halsband.  H.  II.:  3  Strf.  g.  b.  g.  —  D. :  b.  g.  —  r.  s. 

1*18 

29.  12.  Benxel  zu  Stenum  (jüngere  Linie),  linm.  Grf.-Kl.  für  Christian  Franz  Ernst 
Joseph  (if.  v.  B.  zu  St.  (geb.  1767)  a.  (i.  des  ihm  ertheilten  R.-Vic.-Dipl. 
d.  d.  München  30.  9.  1790  («fr.  2.  10.  1818). 

„     „      Fleckiger  auf  Herrenwörth,  linm.  A.-KL,  a.  U.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  13.  12.  ejd. 

.     ,      «rafwsllner,  Imm.  A.-Kl.,  a.  <i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  26.  11.  ejd. 

IM« 

12.    I.     Reinach  zu  Steiubronn,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Sigm.,  Fh.  v.  R.  z.  S.,  Grossh. 

Toscan.  Kämm.  (geb.  1779)  Wür/burg,  nebst  Oheim  und  Schwestern,  a.  G. 
der  zu  Würzburg  uud  beim  Deutschorden  erfolgten  /Vufschwörung  als  frei- 
herrlich  dieses  alten  oberrhein.  (ieschlechts.  (Die  R.-Fh.-Best.  war  13.  4. 
1635,  die  Kgl.  Französ.  An.  am  6.  8.  1773  erfolgt.)  W.:  Tyr  B.W.  III.  89, 
in  G.  ein  doppelschw.  r.  Löwe  mit  einer  über  Haupt  und  Brust  gezog.  b. 
Gugel  (Kaputze).  Gekr.  IL:  wachs,  g.  Löwe  mit  r.  Rückenkamm,  dessen  5 
Spitzen  je  mit  Pfaufeder  besteckt  sind.    IL:  r.  g. 

„  ,  Wolfskeel,  Imm.  Frh  -Kl.  für  Joh.  Phil.  Christoph  Fh.  v.  \V.,  vorm.  Hauptmann 
im  K.  B.  11.  .läger-Bat.,  dann  Bes.  von  Reichenberg,  Albertshausen,  Lindflur, 
Mengershausen,  Geroldsnausen,  Fuchsstadt,  Tettingen  und  Rottenbauer  (geb. 
1757)  Würzburg,  nebst  Brüdern,  soweit  sie  in  Bayern  begütert,  a.  G.  des 
durch  Lehenbriefe  constntirten  Freiherrnstandes  dieses  uralten  rheinhessisch. 
Adelsgochleehts.  W.:  Tyr.  B  W.  IV.  49,  in  G.  ein  halbrechtsgek.  schreit, 
nackter  #  Mohr  mit  #  Feder-Hüft«.churz,  ht.  iu  d.  Rt.  3  r  Rosen  an  gr. 
Blätterstielen.  Auf  dem  g.  Helme  ein  s.-gestp.  #  Tnrnierhut,  best,  mit 
geschloss.  4t  *•  schräggeth.  Fluge,  zwischen  den  sehnigen  g.-bespitzen  s. 
Stangen  ein  #  g.  geth.  mit  g.  Reichsapfel  bei.  zweizipfl.  Fahnlein  hervor- 
wachsend. 

20.  1.  Drachenfels,  f,  Iujui  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Adolph  Fh.  v.  D.,  Lieut.  im  K.  B.  1.  Lin.- 
Inft.-Regt.  (geb  17'J5)  München,  a.  (i.  des  durch  ein  Attestat  der  Kurhess. 
Landes-Regiemng  nachgewies.  Freiherrnstamles  dieser  uralten,  dem  Erzstift 
Coeln  entstammenden  Familie,  welche  jetzt  noch  in  Kurland  blüht.  W.j  Tyr. 
B.  W.  II  86,  in  R.  ein  flugb.  steh.  s.  Drache,  l'ngekr.  IL:  ders.,  hier  feuer- 
speiend s.,  r.-geflügelt,  wachsend. 

20.  1.  Tubenf,  Imm  Frh.-Kl.  für  Simon  Frdr.  Carl,  eh.  Rheinpfälz.  "Forstmeister  und 
Marggr.  Ansbach.  Kämm.  vgeb.  1752),  Amorbach,  a.  G.,  des  in  Ermangelung 
eines  Diploms,  durch  legale  Crkuudeu  bis  1571  zurück  nachgew.  Freiherrn- 
standes dieses  aus  der  Normandie  stamm.  Adelsgeschlechts.  W.:  Tyr.  B.W. 
IV.  30.  In  S.  3  nach  oben  flieg,  (von  oben  gesehene)  #  Krähen.  Gekr. 
IL:  3  Strf.  s.  4t  »•  Schildh.:  2  widers.  g.  Löwen. 

*  -  Fischer,  Imm.  A.-Kl.  für  Heinr.  Carl  Jos.  v.  F.,  K.  B.  Architecten  und  Prof.  der 
bild.  Künste,  Mitglied  der  Acad.  der  Wissensch,  (geb.  1782)  München,  t  1820, 
a.  G.  RvVic.-Dipl.  d.  d.  München  14.  7.  1790  für  s.  Vater. 

—  >  Pöttner  (auf  Reitzeustein)  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  2.  1.  ejd.  (cfr. 
10.  10.  1818). 

30.    1.     Banmann,  Imm.  A.-Kl.  für  die  Gebr.  v.  B.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  2S.  1.  ejd. 

12.  2.  Haysdorf,  Imm  Frh.-Kl.  für  Georg  Friedr.  Fh.  v.  IL,  vorm.  Bamberg.  Uofrath 
in  Bamberg,  Bruder  des  am  11.  10.  1818.  Iinmatrikulirten  (cfr.  dort  Näheres 
u.  Wappen). 

15.    2.      Herder,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  vom  8.  10.  1801  (cfr.  16.  2.  1814). 

„      Oerthcl,  linm.  A.-Kl.  für  Georg  Frdr.  Samuel  v.  O.,  Bürgern»,  und  Grossh.  zu 
Hof,   dann  städt.  Abg.  hei  der  Ständeversammlung,  a.  G.  des  ihm.  sammt 
s.  Bruder,  Johann  Georg  0.  ertheilten  R.-A.-Dipl.  5.  d.  Pntemysl  1.  7.  1783 
(von  K.  Joseph  II.)    W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  53.    Gev.  G.  #;  gesenkter 
1t-  Anker.  s  j:  auflieg.  s.  Schwan,     (iekr.  H.:   Ders.  sitzend.    D.:  #  g.  — 
#  s. 


Digitized  by  Google 


428 


Königlich  Bayerischo  Adels-Matrikel. 


1.  3. 


2.  3. 

■  n 


13.  3. 


14.  3. 


24.  3. 
3.  4. 
10.  4. 


i 

9 
I 

15.  4. 


Garr  (auf  Katzberg),  Imm.  A.  -  Kl.  für  Maxim.  Jos.  v.  G.  a.  K.,  a.  G.  Kurb. 
Dipl.  vom  11.  6.  1773  (cfr.  auch  die  Kurb.  Ausschr.  v.  4.21.  1707  des  R.-A. 
v.  7.  9.  1706). 

Wissel  (nicht  Wiesselt),  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Philippine  Sophie  Friderike  Caro- 
line v.  W.,  j;eb.  Freiin  von  Podewils,  uachgelass.  Wittwe  des  quitt  Kur- 
hannovr.  Hauptm.  Wilh.  Heinr.  Christoph  v.  W.,  Inhaberin  des  Landguts 
Wildenreuth  (geb.  1771),  Wildenreuth,  a.  G.  des  ihrem  t  Gatten,  sammt  s. 
Brüdern,  von  K.  Joseph  II.  d.  d.  17.  3.  1773  verlieh.  R.-A.  (cfr.  5.  6.  1825). 
W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  53:  2 mal  geth.;  oben  in  R.  2  s.  Lilien,  mitten  in  S. 
eine  g.-bcsaramte  r.  Rose,  unten  gesp.,  vorn  in  G.  ein  ^  Bk.,  hinten  in 
Gr.  ein  steh.  Adlerbein.  (Jckr.  H.:  Lilie  und  Rose  an  langen  gebog.  ge- 
kreuzten Stengeln  zw.  s.  Hirschgeweih. 

Stein  zum  Altenstein  (auf  Pfaffendorf).  Imm.  Frh.  -  Kl.  für  Christoph  Franz 
Adalb.  Otto  Joh.  Adam  Fh.  v.  S.  ?..  A.,  vorm.  F.  Bamb.  geh.  Rath  und 
Grossh.  Toscan.  Kämm.  (neb.  1768)  in  Pfaffendorf,  nebst  Schwestern,  a.  G. 
der  ihrem  l'runirossv.  Joh.  Casimir  v.  S.,  F.  Brandonb.  Baireuth.  Oberforst- 
u.  Jäirertn.  von  K  Leopold  I.  «1.  d.  Wien  11.2.  1695  verlieh.  R.-Frcih.- Würde. 
\\\:  Tyr.  B.  W.  IV.  17.  Gev.  S.  G.,  mit  r.  Hz.,  darin  3  aufg.  g.-begr.  # 
Schmiedehämmer  (St*.),  «■  Hifthorn  mit  r.  Schnur  (Mundstück  links), 
2  3:  aufg.  uat.  Leitbracke  mit  vom  Halsband  abflieg.  Seil.  —  3  Helme. 

Bannwarth,  Imm.  K.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Best.-Dipl.  vom  23.  2.  cjd.  des  Pfalzgfl. 
Zeilschen  Dipl.  v.  27.  12.  1787. 

Eisenhofen  auf  Wizmaunsberg,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kg).  B.  Dipl.  v.  25.  2.  ejd. 
(WitteJsbachVhen  Blutes.) 

Ellenrieder,  Imm.  A.-Kl,  a.  G.  Kgl.  B.  Best.-Dipl.  v.  24.  2.  ejd.  des  Pfalzgfl. 
Fuggcrschen  Dipl.  vom  31.  7.  IS03  (cfr.  24.  5.  1845). 

Wangenbeint,  Imm.  A.-Kl.  für  Friedr.  Wilh.  Aug.  v.  W.  (geb.  1801)  Culmbach, 
stammeuil  aus  uradelich  Thüringischer  Familie,  die  in  verschiedenen  Stif- 
tern aufgeschworen  hatte  (cfr.  31.  8.  1842).  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  34  gesp. 
S.  (».,  vorn  aufwärtslauf,  g.-behalsb.  r.  Windhund,  hinten  G  #.  Bk.  —  H  : 
bermelingcstp.  r.  Turnierhut,  darauf  off.  r.  —  s.  Flug     D.:  r.  s.  —  -#  g. 

Welser  (auf  Neuuhof  und  Beerbach),  Imm.  Frh.  -  KI.  für  Paul  Carl  Fh.  v.  W. 
(<;eb.  1772),  eh.  Senator  der  Reichsstadt  Nürnberg,  Geschlechtsättester,  nebst 
Geschw.,  Vettern  uud  Base,  a.  G.  nachträgl.  übergeb.  Deutschordensurkunden 
v.  4.  1368  u  nachgewies.  100  j.  Besitzstandes  des  Frh.  (cfr.  11.  9.  1813  u. 
2.  2.  18I4\  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  -12  (Stw.)  Gesp.  R.  S.,  darin  Lilie  verw. 
Tct.  —  gekr  IL:  offener  ebenso  gezeichn.  Flug. 

Schlossbergr,  t,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Caspar  Fh.  v.  S.,  K.  B.  Obersten,  Stadt- 
Comm.  zu  Baireuth  (geb.  1763),  a.  G.  des  durch  Original-Zeugnisse  der  Frie- 
densgeriehte  Berkheim  und  Lechenich  nachgewies.  Baronats  dieser  aus  dem 
Jülich  "sehen  stamm.  Familie.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  4.  Gev.  B.  S. ;  '/«:  Pe" 
mauerter  s.  Zinuenthurm  mit  dgl.  Dach,  '  3:  einwärtsgok.  doppelschw.  g.  Löwe 
mit  Schwert  in  den  Prk.  —  :i  gekr.  H.  II.  I.  (rechts):  der  Thurm,  H.  IL: 
geharn.  Maunsrumpf,  II.  HL:  Der  Löwe  aus  IL 

Hausmann  zu  Sinnleuthen,  t,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  t.  19.  3.  ejd. 

Fassinann  (auf  Emhof),  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  31.  3.  ejd. 

Horn,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalzb.  Dipl.  v.  16.  3.  1791  u.  Kais.  Französ. 
Dipl.  v.  3.  1.  1813. 

Greyent,  Imm.  A.-Kl.  für  Gottlieb  v.  G.,  K.  B.  Krcis-Forst-lnspcctor  in  Augs- 
burg (geb.  1 778 j,  .stammend  aus  einer  altpatriz.,  seit  1220  in  Bern,  ver- 
bürgerten Familie,  deren  Adel  durch  Attestat  des  Prasid.  und  der  Mitgl.  des 
Verwalt.-Raths  der  Stadt  Bern  nachgewiesen  worden  war.  W.:  Tyr.  B.  W. 
V.  73.  In  It.  auf  gr.  Drb.  ein  g.-bew.  schreit  Hugb.  s.  Kranich  (Schwan) 
mit  off.  Schnabel.  Auf  d.  r.  s.-bewulst.  IL,  ders.  wachs.  D.:  r.  s.  (durch 
die  Schraglchnung  des  Schildes  sind  bei  Tyroff  die  Tincturen  falsch  schraftirt). 

LöweiisUdn  -  Wertheini  (die  jüngere  katholische  Linie  Rosenberg)* 
Imm.  Fürstenkl.  für  Thomas  Carl  Albert  Ludw.  Jos.  Castulus  Fr.  Leop.  Aloys 
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Fürsten  von  L.-W.  (geb.  1783)  in  llcubach,  nebst  Brüdern,  a.  6.  des  s. 
Urgrossv.  Max.  Carl  Grafen  zu  L.-W.  von  K.  Joseph  I.  d.  d.  3.  4.  1711  erth. 
R.- Fürstenstandes  n.  d.  Krstgeburtsrecht  und  der  ertheilten  Extension  auf 
sämrotliche  Nachkommen  beiderlei  Geschlechts  von  K.  Karl  VI.  d.  d.  8.  I. 
1712  (ausgeschr.  in  Kurb.  23.  3.  1712.)  Jetz.  W.:  cfr.  sub  Kgr.  Bayern 
20.  12.  180«. 

MM 

15.    4.     Pergier  von  Perglas  (Haus  Vogelsang :,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  August  Fh. 

P.  v.  P.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  17.  i.  1817  (cfr.  17.  5.  1816,  6.  2.  1817 
und  22.  I.  1818). 

29    4.     Laagberg  (auf  Leutzmausdorf  u.  Ottenburg),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Carl  Aug. 

Ludw.  Phil.  Thomas  Jos.  Nep.  Fh.  v.  L.,  quitt.  K.  B.  Hauptm.  (geb.  1782) 
in  Neuburg  a.  !>.,  nebst  Schwester  und  Brüdern,  a.  G.  eines  R.-Frh.-Dipl. 
K.  Leopold  1.  d.  d.  Wien  16.  11  1661  für  die  Gebrüder  Georg  Rudolph  und 
Georg  Reinhard,  sammt  Vettern  Bans  Seyfried  und  Georg  Andreas  v  L. 
(cfr.  17.  5.  1833).    W.:  Tyr.  B.  W.  III.  47.    Gesp ,  jedes  Feld  gev.;  vorn 

a.  und  d.:  in  #  ein  geui.  g.  Kreuz,  b.  und  c:  geth.  R.  S.,  unten  aufsteig, 
eingebog.  r.  Spitze:  hinten  a.  und  d.:  von  i$  R  u.  S.  geth.  u.  'j  gesp., 

b.  u.  c:  in  S.  auf  gr.  Orb.  ein  g.  Baum.  —  4  Helme. 

1.  5.  Syberg  ra  Simmern,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Nicol.  Dionys  Günther  Fh.  v  S.  z.  S., 
vormal.  Kurkölln.  Kämm ,  und  wirkl.  Geh  Rath,  dann  aufgeschwor.  Land- 
stand  des  Herz.  Westphalen,  Mittelrhein.  Ritterrath,  Bes.  des  Landguts  Kme- 
richshof  im  K.  B.  Landgericht  Alzenau  (geb  1754)  in  Frankfurt  a  M.,  a.  G. 
der  Aufschwörung  dieses  ans  der  Grafschaft  Mark  stammenden  uradl.  Ge- 
schlechts b.  den  Landständen  des  nerz.  Westphalen  als  freiherrlich  (cfr.  I. 
10.  1812).  W.:  Tyr.  B  \V.  X.  8.  In  #  ein  fünfspeich.  g.  Rad.  H.:  dass. 
zw.  2  Strf.  g.  —  # 

.  „  .Münster  (auf  Stephaning),  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Ferd.  Maria  v.  M.,  adligen  Le- 
henvasallen zu  St.  (geb.  1797),  Stadtamhof,  a.  G.  des  dem  Ururururgrossv. 
Christoph  M.  erth.  R.  -  A.  v.  12.  3.  1660  (nicht  1668)  ausgeschr.  in  Kur- 
bayern 29.  8  1663. 

2  5.  He»»»,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  Phil.  Christoph  Erasmus  Joseph  v.  IL,  vorm.  F- 
Fuld.  adl.  Hofrath  'geb.  1750),  Hammelburg,  a.  G.  des  ihm  v.  K.  Jos.  II- 
d.  d.  16.  8.  1766  verlieh.  R.-A.-Best.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  II:  In  R- 
ein  oben  von  3  (1.2.)g.  Kugeln  begl.  s  Bk.  IL:  Jüngl.-Rumpf,  dessen  r.  Kleid 
pfalweis  mit  3  g.  Kugeln  bei.  ist. 

3.   5.     Wrede,  Imm.  Fürsten-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  3.  I.  ejd. 

7.  5.     Scheilerer  (auf  Flischbach),  Imm.  R.-KI.  für  Franz  Joseph  Wenzesl.  Joh.  Anton 

Aloys,  Ritter  und  Kdl.  v.  S.,  Hauptm.  im  K.  B.  4.  Lin.-Inft.-Regt.  und  Inh. 
von  Flischbach  (geb.  1767),  nebst  Bruder  Ferd.  Antun  Adam  Michael,  K.  B. 
Gensd.-Hauptm.  (gab.  1772)  Augsburg,  a-  G.  des  ihrem  (irossv.  Georg  Joseph  S., 
Bürgerm.  und  Bräuer  zu  Regenstauf,  seiner  treuen  Dienste  wetren,  mit  dem 
Prädikate:  „Edel"  von  K.  Karl  VI.  d.d.  Wien  30.  10.  1731  verlieh.  R.-R.  u. 
A.-Dipl.  (cfr.  8.  12.  1815  —  wo  das  Wappen  —  u  16.  12.  1874). 

8.  5.     Morgen  (auf  Höf  lam),  t,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Johanna  Gertraud  Clementina,  verw. 

Freifrau  v.  M.,   geb.  Hoising  auf  Duglas,   Besitzerin  des  Landguts  Höflarn, 
(geb.  1791),  in  Nabburg,  a.  G.  des  ihrem  +  Gatten  Carl  Christian  M.,  Kgl. 
Preuss.  Hauptm.  a.  D.  (stammend  aus  der  Schweiz),  d.  d.  Wien  13.  4. 
von  K.  Franz  II.  verlieh.  R.-Frh.  u.  A.     W.:  Tyr.  B.  W.  III.  62,  geth.  n. 
V«  gesp.  von  B.  #  u.  R  durch  g.  Antouiuskreuz.  Frhkr.  mit  gekr.  IL,  darauf 
hoher  b.  Spitzhut  mit  g.  Knopf  und  #  R   gesp.  Stülp.    Schildh  :    2  Ge- 
hamischte mit  Fahnen,  #  —  r.    I). :  b.  g. 

9.  5.      Roth,  Imm.  A.-Kl.  für  Johann  v.  R.,  K.  B.  Major  a  la  Suite  in  Bamberg,  a.  G. 

des  ihm,  als  damal.  Grossh.  Frnnkf.  Lieut.  vom  Generalstab  u.  Platzadjutnnt, 
von  dem  F.  Primas  d.  d.  27.  4.  1811  verlieh.  Adels-Dipl.  W.:  Tvr.  B-  W. 
VIII.  23:  in  R.  ein  von  2  s.  Rosen  begl.,  schmal  s.-bord.  b.  Schrb.  Gekr. 
n.:  3  s.  Strf.    D.:  r.  s. 


17.    5.     Hessling,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  5.  5.  ejd. 
„      Miller,  Imm.  A  -Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  5  5.  ejd. 
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24.    5-     Weinberger  auf  Sinnleuthen,  Imm.  A.-Kl  .  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  19.  3.  ejd. 

3.  f>.  Schoenfeld,  Imm-  A.-Kl.  für  Carl  Friedr-  Rudolf  v.  S.,  eh.  Kgl.  Preuss.  Major 
und  vorm.  Markgraf!.  Brandenb.  -  Bayreuth.  Kämm.,  aus  uraltem  Sächsischen 
Gesohlecht,    (cfr.  II.  8.  1813)  wo  auch  da*  Wappen. 

II.    6.     Spiegel  von  Pickelshelm  (auf  Schweckhausen,  Bielerfeld  und  Laubach),  Imm. 

Frh.-Kl.  für  Heiur.  Aug.  Fh.  v.  S.  zu  P.  etc.,  (Jrossh.  Sachsen- Weimar.  Forst- 
meister (geb.  1776)  in  Ansbach,  a.  G.  der  beim  eh.  Domstift  Würzburg  und  bei 
der  Burg  Friedberg  als  freiherrlich  erfolgten  Aufschwöruni;  dieses  uralteu 
Rheinischen  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  15:  in  R.  3  runde  s.  Spiegel. 
Gekr.  U.  ofT.  Flug,  wie  der  Schild  gezeichnet. 

20.    6.     Voith  Ton  Voitbeaberg  (auf  Neuennussbcrg),  Imm.  A.-Kl.  für  Maria  Ludw.  V. 

v.  V.,  K.  B.  Forstwarth  in  Sulzbach  (geb.  1763)  a.  G.  Kurpfälz.  Dipl.  vom 
7.  1.  1569  (cfr.  10.  5.  1813  u.  20.  5.  1814). 

1.  7.     Neimanns,  Imm.  A.-Kl-,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.   10.  6.  ejd.    (Der  Matrikel- 

Kxtract  wurde  nicht  gelost)  (cfr.  16.  !\  1838.) 

,.     Obermayer  (auf  Neuhaus),  f-.  linto.  A.-Kl ,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  t.  27.  6.  ejd. 

,.     Rausch  (auf  Fuchsendorf  und  I.ienlass),  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  27. 

6.  ejd. 

„  „  Reiaenegger  zu  Stephaiiskirehen  und  Schönstaedt,  +,  Imm.  A.-Kl.  (für  ihre  Person) 
a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  27.  6.  ejd. 

„  „  Ziegler  (auf  Schönstaedt  und  Stephanskirchen),  Imm.  A.-Kl.,  a  G.  Kgl.  B.  Dipl. 
v.  27.  6.  ejd. 

2.  7.     Podewlls  (Haus  Weixdorf),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ludw.  Heini.  Friedr.  Fh.  v.  P., 

Besitzer  vou  Weisdorf  (geb.  1787),  nebst  3  Brüdern,  a.  G.  glaubw.  Urkunden 
(cfr.  23.  10.  1817),  wo  auch  das  Wappen  etc. 

14.  7.      Schaurot  Ii.  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Frdr.  v.  S.,  Major  im  K.  B.  15.  Lin.-Inft-Regt.  aus 

thüring-  uradl.  Geschlecht.  Die  Familie  hat  beim  Domstifte  zu  Naumburg 
1650-1684  und  1698  als  adlich  aufgeschworen.  W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  35: 
gesp.  u.  2  mal  geth.  S.  wechselnd.  Ii.:  4>  s.  Wulst  mit  8.  #  gev., 
aussen  mit  5  #  s.  wechselnden  Hahnfedern  best.  Scheibe. 

15.  7.     Holzschuher  (von  Harrlaeb,  VeateJibergxreuth  und  Thalheim),  Imm.  Frhkl. 

für:  1.)  Job.  Carl  Sigm.  Fh.  v.  H.,  eh.  Reichsstadt  Nürnberg.  Senator  (geh 
1749),  Nürnberg,  der  Sigmund  Elias' sehen  Linie,  sen.  fam.,  nebst  Vet- 
tern. 2.)  Christ.  Gottlieb  Sigm.  Fh.  v.  IL,  vorm  Stadt  -  Umgeldamtmann  in 
Nürnberg  (geb.  1755)  der  Sigm.  Jacobini'. sehen  Linie,  nebst  Vettern. 
3.)  Rud.  Christ.  Veit  Fh.  v.  IL  (der  Veit 'sehen  Linie),  Oberlieut.  des  eh. 
Friink.  Kreis  -  Dragoner  -  Regts  (geb.  1763)  Nürnberg,  nebst  Vettern,  a.  G. 
glaubw.  Urkunden  (cfr.  18.  1.  1815).  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  27.  Gev.  G.  B., 
in  der  Mitte  bei.  mit  schweb,  r.-bord.  s.  Kreuz,  Holzschuh,  '.'s:  Mauns- 
rumpf.    IL:  Mohrenrumpf. 


17.  9. 


Roman(n),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ernst  Heinr.  Fh.  v.  R.,  vorm.  K.  Württ.  Obersten 
(geb.  1759),  Herr  auf  Schönau  im  Landger.  Dettelbach,  a.  G.  des  durch  Le- 
henbriefe nachgewiesenen  Frh.  Kr  war  zuerst  am  14.  11.  1818  b.  d.  Adels- 
klasse imm.  worden.  W.:  Tyr.  B.  W.  III.  93.  In  B.  auf  s.  Felsboden,  au» 
dem  auswärtsgekehrt  rechts  ein  g.  Löwe,  links  ein  g.  Wolf  wächst,  vorwärts- 
lrekehrt  ein  Pilger  mit  Stab.    Gekr.  IL:  3  b.  Strf.    D.:  b.  g. 

Wallbrunn,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ernst  Reinhard  Fh.  v.  W.,  Hauptm  im  K.  B. 
7.  Lin.-Inf.-Rect.  (geb.  1780)  Neuburg,  a.  G.  des  durch  Lehenbriefe  uachge- 
wies.  Frh.  dieses  uralten,  aus  der  Gegend  v.  Mainz  stamm.  Geschlechts.  W.: 
Tyr.  B.  W.  IV.  37.  In  B.  3  (2.  1.)  aufg.  s.  Rauten.  Ungekr.  H.:  1  dgl. 
zw.  2  b.,  je  mit  1  dgl.  bei.  BITh. 

Arnim  (Linie  auf  Filgcndorf),  Imm.  A.-Kl.  für  Moritz  Willi.  Adam  Frdr.  v. 
A.,  Kgl.  Preuss.  Majnr,  Mitbes.  von  F.  (geb.  1766)  nebst  Bruder  (Bernhard 
.loh.  Willi.  Aberdar),  a.  (}.  des  durch  Lehenbriefe  naohgewies.  Mark.  Uradcls 
(.•fr.  12.  12.  1816,  wo  das  Wappen  u.  23.  9.  1819). 
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17.    9.     Finster,  Frara.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  7.  9.  1817  (cfr.  3.  11.  1815). 

■     „      Lemntingen,  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  Kurpfalzb.  Dipl.  v.  20.  10.  1792. 

23.    9.     Arnim  (Linie  auf  Windischen-Laibach  und  Tiefenback),  Imm.  A.-Kl. 

für  Kranz  Wilh.  Christoph  Carl  Heinrich  Friedr.  Ferd.  v.  A.,  K.  B.  Major 
im  2.  Hus.-Regt..  geb.  1780  —  a.  0.  notorischen  Adels.  (Der  Matrikele.xtraet 
ist  nicht  gelöst.)    cfr.  12.  12.  1816,  wo  das  Wappen,  sowie  17.  9.  1819. 

80.  9.  Schenk  ron  Geyern,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Alex.  Emst  Fh.  S.  v.  G  ,  K.B.  Vasallen, 
K.  Württemh.  Obersthofmeistcr  in  Stuttgart,  neltst  s.  Bruder  u.  Neffen,  a.  (i. 
glaubw.  I  rkunden  (cfr.  5.  7.  1814).  W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  2.  Geth.  #  S. 
Oekr.  II.:  wachs.  #  *•  peth.  Adler. 

19.  10.  Zentner,  t.  Imm.  Frh.-Kl..  a.  (i.  K.  B.  Dipl  v.  17.  10.  ejd.  Erloschen  20.  10. 
1835.    (cfr.  21.  12.  18 12). 

26.  10.     Strausky  Ritter  von  Strunk»  und  Urelffenfels,  1mm.  K.-Kl.  für  Franz  S.  R. 

v.  S  u.  G.,  K.  B.  Medic-  und  Reg.-Rath  des  Ober-Donan-Kr.,  dann  Stadtger.- 
Arzt  zu  Arnberg  (geb.  1778).  a.  G.  der  von  K.  Carl  VI.  dem  l'r-Grossv. 
Job.  Jac.  S.  v.  S.,  K.  K.  Ocsterr.  Ilauptm..  samuit  Bruder  Martin  Joseph,  d.  d. 
28.  9.  1734  erth.  Best,  des  ihrem  Vater  Martin  Carl  St.  v.  St.  von  K.  Leo- 
pold I.  d.  4.  7.   1C82  verlieh.  K.-R.    W.:   Tyr.  B.  W.  VIII.  99.    (iev.  B. 

G.  ;  '4:  auf  s.  Zwei-Fels  aufg.  g.  Greif,  '-'3:  auf  gr.  Bd.  steh,  schwertschwing. 
Kitter.    Gekr.  iL:  g.  Greif  zw.  2  Bffh.    I>.:  b.  g. 

14.  11.     Neger  auf  Peilnateiu,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  7.  10.  ejd. 

23.  II.  Marien  de  Fremery,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Theod.  .loh.  Bapt.  Martin  M.  d.  F., 
Ilauptm.  im  K.  B.  3.  Liu.-Inf.-Regt.  (geb.  1791)  Augsburg,  a.  G.  des  s.  Ver- 
fahren, vom  Herz.  Carl  von  Lothringen  «I.  d.  19.  1.  1567  (nicht  10.  1.  1569) 
verlieh.  Adels.  \V.:  Tyr.  B.  \V.  VII.  10.  In  G.  ein  mit  5  g.  Rosen  bei.  r. 
Schraden.  Auf  dem  b.  g.-bewulst.  H.  eine  g.  Rose  an  gr.  BlätterstiH  zw.  off. 
g.-  r.  Fluge  mit  Schwingen  verw.  Tot 

27.  11.      Bttnau,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Rudolph  Carl  Fh.  v.  B.  (aus  dem  Hause  Müglciu) 

Fahiienj.  im  K.  B.  16.  Lin.  Inf.-Regt.  (geb.  18UO)  Ingolstadt,  nebst  Bruder, 
(aus  Sachs.  Cradel).  Sie  waren  von  Günther  lirafen  von  Birnau,  Geschlechts- 
Aeltesteu  des  Gräflich  und  Freiherrlich  von  Bünauischeu  Geschlechts,  als  zur 
Frei  her  ri.  Linie  gehörig  anerkannt.  W.J  Tyr.  B.  W.  IX.  95.  Gev. ;  ';*:  i-'esp. 
R-  S.:  "3:  g.  Leopardenkopf,  die  Spitze  einer  g.  Lilie  im  Rachen.    2  IL  — 

H.  L:  gekr.  off.  r,—  s.  Flug.   IL  IL:  s.-gestp.  r.  Turnierhut  mit  2  g.  Schäften 
darauf  Pfaufederu,  im  Stülp. 

17.  12.      Brand  (zu  Bühl,  Gereuth,  Brünberg  und  Christauz),  Imm.  A.-Kl.  für  Ernst  Wilh. 

Carl  Friedrich  von  B..  (irossh.  Bad.  Obersten  und  Regts.-Comm.  (geb.  1774), 
Mannheim,  nebst  Geschw.,  a.  G.  des  durch  Lehenbriefe  nachgewies.  Adel- 
standes dieses  uraltem  Uberpfälz.  Geschlechts  (cfr.  30.  11.  1812  und  13.  I. 
1829).  W.:  Tyr.  B.  \V.  IX.  94:  in  G.  3  aus  #  Drb.  (aber  fächerförmig) 
wachs.,  links  3-,  oben  Iraal  brenn.  #  Aeste.    Gekr.  IL:  dies.  Bilder. 

21.  12.  Kiesow,  Imm.  A.-Kl.  für  Heinr.  Ludw.  v.  K..  Particulier  in  Augsburg,  geb.  1702, 
a.  G.  des  s.  Vater  als  Kais.  Russ.  Colleg.-Ass.  zusteh.  Erb-Dicnst-Adels. 
W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  49,  in  S.  3  (2.  1)  gr.  Kleeblätter.  IL:  Pelikan  mit 
3  Jungen  im  Nest.    I).:  r.  s.  —  b.  g. 

26.  12.  Hieronyml,  f,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  17.  12.  ejd.  (Krlosdwu 
24.  12.  1851.) 

IMtO 

L    1.     Bruckmayr  (auf  Schorn),  1min.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  13.  12.  1819. 

-  *  Calattn,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  22.  12.  1819. 
*  -  Frisch,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  31.  8.  1819. 
■     .       Reitst,  1mm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  26.  12.  1819. 

-  -  Waechter,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  13.  12.  1SI9  (cfr.  16.  9.  1895). 
n     „       Welndler  auf  Schönbichel.  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  Ii.  Dipl.  vom  29.  II.  1819. 

-  -      /legier  auf  Portrait),  1mm.  A.-Kl..  a.  g.  k.  b.  Dipl  vom  29.  II.  1819. 

55* 
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5.  i.  Le  Snlre,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  1.  ejd.  (ausgeschrieben  erst 
31.  1.  1842). 

14.    2.     Gruenberger,  +,  Imm.  A.-Kl.  (nach  dem  Krstpebnrtsrceht)  a.  G.  K.  B.  Trans- 

raissioiiseriaubniss  v.  4.  2.  ejd. 

21.  2.  Storch  zu  Trachcnfcls,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Jos.  v.  St.  zu  T.,  a.  G.  des  Kurb. 
Dipl.  v.  21.  4.  1775  für  s.  Vater. 

17.    3.     Relnhardstoettner  zu  Lixenried.  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  18.  2.  ejd. 

25.    3.     Heyder  auf  Yorba.h.  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  18.  2.  ejd. 

28.  4.  Merx  von  Quirnheim,  Imm.  R.-Kl.  für  Karl  Albert  Job.  Nep.  K.  M.  v.  Qu., 
Obersten  11.  ('omni,  des  K.  B.  12.  Lin.-Inf.-Regts.,  a.  G.  des  R.-Ritter-  n.  Adels- 
Dipl.  mit  ob.  Präd.  v.  K.  Leopold  I.  d.  d.  1.  6.  1675  für  Ernst  Quirin  Merz, 
Kurmainz.  «Ich.  Rath  und  Kanzler  zu  Speyer,  (cfr.  12.  12.  1K3J>).  W.:  Tyr. 
B.  W.  VII.  22.  Gev.;  1  4:  iresp.,  in  vorn  von  s-  |{-  t'^sp.  u.  2mal 
ireth.  mit  verw.  Trt.,  hinten  1  j  gekr.  sf.-hew.  4t  Adler  am  Spalt,  in  IV. 
die  Feliler  verwechselt,  die  Theilunir  mit  Blau  beginnend,  II.  in  B. 
ein        III.  in  R.  ein  s.  einw.  <;ek.  doppelschw.  Löwe.    2  gekr.  II. 

12.    5.      Hammerl,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  21.  4.  ejd. 

.     „      HefTela,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  21.  4.  ejd. 

20.  5.     Sinn,  f.  1mm.  A.-Kl.  (für  ihre  Person)  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  21.  4.  ejd. 

3.  6.  Stromer  von  Reichenbach,  Imin.  Krh.-Kl.  für  Christoph  Friedr.  Frh.  St.  v.  R., 
Oochlceht.s-Acltestcn,  vorm.  Pfleger  zu  Altdorf,  nebst  Bruder,  Vetter  u.  Base, 
a.  G.  des  durch  glaubwfird.  l'rkuude  naehgewies.  Krh.-Standes  (cfr.  14.  8.  1813). 
W.:  Tyr.  B.  W.  IV.  22.  Stw.:  in  R.  eine  durchbrochene,  an  den  3  Spitzen 
mit  s.  Gleven  best.  s.  Fussaugel.  II.:  Kissen,  aus  dem  fächerförmig  3  s. 
Glevenstähe  wachsen. 

21.  7.     Deroy  auf  Zangberg,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  Allerh.  Ausdehn,  des  Grafenstandes 

v.  4.  7.  ejd.  (cfr.  21.  7.  18Lr»  u.  10.  2.  1864). 

1.    8.     Cuulbert,  Imm.  Krh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  26.  7.  ejd.  (cfr.  5.  3.  181C). 

3.  8.  Pieverling,  1mm.  A.-Kl.  für  Frdr.  Wilh.  Gottfr.  Rcmard  v.  P.,  K.  B.  Salinen- 
Oberfactor  in  Bayreuth,  a.  G.  des  notorischen  l  Tadels  dieses  altmärkischen 
Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  VII.  78,  in  8.  pfalweis  2  g.  Lilien  überein. 
ungekr.  H.:  2  durch  (f.  Kdelkrone  gekreuzte  gestz.  g.-bcgr.  Schwerter.  D.: 
#  r.  (sie!) 

10.  9.  Pierron,  Imm.  A.-Kl.  für  Johanua  von  Pierron,  verwittw.  Oberstin  sammt  ihren 
Kindern   und  ihre  Schwägerin  Catharina   von  Pierron,  verwittw.  Langlois, 

a.  G.  R.-A.-Dipl.  d.  d.  Wien  17.  5.  17.r>4  für  Nie.  P.,  Kurpfälz.  Hofkammer- 
rath. W.:  Tyr.  B.  \V.  VII.  78.  Gev.  B.  #;  '/«:  genug.,  aufg.  einw.  gek. 
s.  Einhorn,  's:  s.  Stern  zw.  off.  Fluge.    Gekr.  IL:  wachs,  s.  Eichhorn.  D.i 

b.  s.  —  #  s. 

25.    5>.     Firmaa-Perics,  +,  Imm  Grf.-Kl.  für  Armand  Karl  Daniel  Grf.  v.  F.-P.,  K.  Franz. 

Gen.-Lieut,  Bes.  des  Gutes  Lautrach  in  Bayern,  a.  G.  glaubw.  I  rkunden. 
Die  Familie  entstammt  dem  Languedoc  in  Frankreich.  W.S  Tyr.  B.  W.  IX. 
SO,  gesp.  s.  Schild  mit  überdeck,  r.  dreilätz.  Turnierkraeen  im  Schildhaupt; 
vorn  drei  llermelins.  hwän/.chen,  hinten  3  (2.  I.)  er.  Bäume.  Grafeukroue. 
Sehildh.:  2  wilde  Männer 'mit  Keulen. 

16.  10.  Guiot  du  Pontell,  Imm.  (als  Marquis)  bei  der  Grf.-Kl.  für  die  sub  11.  3.  1829 
Erwähnten. 

24.  10.     T.  d.  Becke,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  de  eod. 

25.  10.     Rader,  Imm.  A.-Kl.  für  Georcr  Walter  v.  R.,  Rentier  zu  Lindau  am  Bodensee, 

aus  dort,  altem  Patriziergeschlerht,  a.  G.  des  ihrem  Vorfahren  Elisaeus  R., 
nebst  Gesehw.  Martin,  Matthias,  .losua,  Anna  und  Regina  d.  d.  6.  4.  1647 
v.  K.  Ferd.  III.  verlieh.  R.-A.-Dipl  W.:  Tyr.  B.  W\  VII.  93.  Geth.  G.  B., 
oben  wachs.  Mann  in  b.  Kleid  u.  tr.-gestp.  b.  Mütze,  ht.  eine  s.  Lilie  in  der 
erhob.  Lk.,  unten  achtspeich.  g.  Kad.  Gekr.  IL:  der  Mann  wachs,  zw.  off. 
g.  Fluge.    D.:  b.  g. 
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29.  10.  Harold,  Imm.  Frh.-Kl.  für  die  Gebr.  Jac.  Lndw.  Jos.,  K.  B.  «eh.  Rath  im 
Staat  min.  d.  Armee  (Civ.-V. -Ordensritter  v.  5.  4.  1S13,  imm.  für  s.  Person 
7.7.1813  b.  d.  Kitterkl.)  und  Adam  Alex.  Ignaz  Felix  August,  K  B  Oberlieut. 
im  Gren.-Garde-Regt.,  Gebr.  Fh.  v.  II.,  a.  ti.  nachgewies.  unfürdeukl.  Besitzes 
der  freih.  Würde  dieses  altschottischcn  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  99. 
In  R.  3  dreipassartig  zusammenlest,  s.  Lilienstäbe,  begl.  von  3  (1.  2.)  s., 
je  mit  5str.  r.  Stern  bei.  Scheiben.  Auf  dem  r.  s.-bewulst.  EL  ein  wachs, 
r.-gckleideter  g.-geflügelter  betender  Kugel. 

22.  11.  Maldeghem,  1mm.  tirf.-KI.  für  Karl  Leop.  Ludw.  Julius  Gf.  v.  M.  (ßeb.  17ü7, 
+  1877),  Inh.  d.  Ritterguts  Riedhausen  bei  Uünzhurg.  in  Nieder-Stotzingen  etc., 
liebst  2  Schwestern,  a.  G.  des  span.-niederld.  Grf.-Dipl.  Königs  Carl  11.  vom 
25.  4.  1685  für  Eugen  Ambro».  Fh.  v.  M.,  Herrn  der  Herrsch.  I.eyschott, 
Steenuffe!  etc.,  K.  Span.  Feldmarschall  (span.-niederld.  Fh.  seit  13.  7.  1618), 
aus  altadl.  Flandrischem  Geschlecht.  (Des  Immatr.  zweiter  Sohn  Carl  Jos. 
Maria  (geb.  1829)  erhielt  am  28.7.  185fi  das  K.B.  Indigenat).  W.:  Tyr.  B. 
W.  IX.  85.  In  G.  ein  gem.  r.  Kreuz,  bewinkelt  von  je  3  am  äuss.  Rand 
steh,   rechtäseh.  #  Merletten.    Grfkr.    Schiltifa. :  2  vorwärtsseh.  nat.  Löwen. 

22.  12.     Faber,  Imm.  A.-Kl.  für  Mnrccllin  Friedr.  l'rban  v.  F.,  in  Würzburfj  nebst 

Geschw.,  a.  (i.  des  s.  Vorfahr  dem  Hartmann  Andreas  F.,  Kurmainz.  Hof-  u. 
Ree.-,  auch  Revision»- Gerichtsrath  d.  d.  Wien  4.  4.  1764  v.  Kais.  Franz  I. 
verlieh.  R.-A.  W  :  Tyr.  B.  W.  V.  31.  In  R.  ein  g.  Pelikan  mit  3  Jnnpen, 
aus  s.  geflockt.  Nest  wachs,  ungekr.  IL:  wachs,  doppelschw.  r.  Löwe.  l>.:  r.  g. 

2.  1.  Xormaun  (t  Lebbiner  Linie),  Imm.  A.-Kl.  für  Krnst  Maxim.  Ed.  Bogislaus 
v.  N.,  K.  B.  Artiii. -Lieut.  in  Nentershausen,  a.  G.  des  notorischen  Fradels 
dieser  Pommerschen  Familie   cfr.  8.  1.  1861). 

9.  1.  Follevllle,  t,  Imm  Frh.-Kl.  für  Franz  Wilh.  Jos.  Anton  Fh.  v.  F.,  quitt.  K.  B- 
Unterlieut.  in  Landsberg,  a.  G.  glauhw.  I  i  künden.  Die  Familie  entstammt 
der  Normandie.  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  97.  In  B.  ein  von  R.  u.  G.  gespickelter 
Bk.,  darunter  eine  g.-besaamte  r.  Rose.  Gekr.  IL:  off.,  wie  d.  Schild  gezeich. 
Flug.    D.:  b.  s. 

5.  2.  Rogevllle,  Imm.  A.-Kl.  für  Hubert  Cyprian  Willi.  V.R..  K.B.Major  im  15.  Inf.- 
Regt.  zu  Landau,  a.  G.  des  ».  Vorfahren  Antoine  Gnillaume  R.  d.  d.  26.  5.  1554 
v.  Herzog  Carl  III.  v.  Lothringen  ertheilten  und  d.  d.  26.  11.  1759  durch 
Herzog  Stanislaus  1.  von  Lothringen  und  König  von  Polen  erneuerten  Adel- 
standes. W.:  Tyr.  B.  W.  VIII.  20.  Von  G.  u.  B.  schräggev..  darin  4  Ordens- 
kreuze verw.  Tct.  Gekr.  IL:  g.  Ordenskreuz  zw.  2  g.  b.  üb.-geth.  Bffh.  — 
D.:  b.  s. 

21.  2.  Ronchi  von  Lttvfenfels,  Imm.  A.-Kl.  (lt.  Decret,  ohne  Matr.-Kxtract)  für  Caesar 
Anselm  R.  v.  L.,  vorm.  K.  B.  Rentbeamten  zu  Eichstädt,  a.  G.  des  erhland. 
Oesterr.  A.-Dipl.  der  Kais.  Maria  Theres,  vom  12.  6.  1778  mit  ob.  Prüd.  für 
s.  Vorfahr  Jos.  R.,  Oberösterr.  Kommerzienrath  und  Zollndministrator  in  Tirol. 
W.s  Tyr.  B.  W.  VIII.  21.  (iev.  S.  B.;  '/j:  cinwärtsgek.  r.  Löwe  mit  g.  Lilie 
in  d.  einen  Pranke:  3/j:  s.  Fels.  (iekr.  lt.:  d.  Löwe  aus  II.  zw.  oll.  #  Fluge. 
D.:  r.  s.  —  b.  s. 

23.  2.      Nllsskiml   auf  Schwendi  und  Bechingen,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  0.  K..  B.  Dipl.  *«WB 

18.  2.  ejd. 

„     „      Brueckner,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  18.  2.  ejd. 

1.    3.      Eüenvreln  (-Vimsberg),  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  22.  2.  ejd. 

18.    3.     Reck  auf  Aidenried,  Imm.  Frh.-Kl ,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  13.  3.  ejd.  (ffr. 
8.  5.  1813.) 

29.    3.      Boos  zu  Waldeek,  1mm.  Grf.-Kl.  für  Clemens  Wenceslaus  Herbert  Joh.  Nep. 

(if.  B.  z.  W.,  eh.  Kurtrier.  Kämm,  in  Sayn  bei  Thal  Ehrenbreitstein  (geb. 
1797,  f  1S65),  a.  G.  des  s.  Grossv.  d.  d.  München  29.  5.  1790  verlieh.  B> 
Vic.-Grf.-Dipl. 
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20.  3.  Vennlngen-Ulner,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Fnlr.  Aiiton  Frh.  v.  V.,  gen.  Ulner  v.  Die- 
purg  (t  1832),  K.  B.  Kämm.  u.  Geb.  Kath  in  München,  a.  (i.  glaubw.  Urk. 
üher  eh.  R.-Rittsehaftl.  des  uralt.  Uhein.  Geschl.    W.:  Tyr.  B.  W.  X.  10:  in 

5.  2  gekreuzte  r.  Glevenstäbe.  H.:  Inful.  wie  d.  Schild  gezeichnet,  best,  mit 
#  Uahnfederbusch. 

30.    3.     Furtenbach  (Linie  Hümmelsberg).  Imm.  A.-K1.  für  Joh.  Thomas  Jacob  v.  F. 

auf  Hümmelsberg,  Partik.  in  Leipheim,  a.  (1.  R.-A.-Dipl.  v.  6.  2.  1548  (cfr. 
19.  5.  1812  u.  3.  4.  1813.  wo  Näheres  u.  Wappen). 

7.  4.  Bothmer,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Haus  Anton  Ludw.  Christian  Aug.  Fh.  ».  B., 
K.  B.  Forstiii.  in  Bayreuth.  Vf.:  Tyr.  B.  Vf.  IX.  94,  wie  das  gräfl.,  (cfr. 
8.  12.  1817)  aber  statt  der  Grafen-  die  frhl.  Krone,  Säule  auf  IL  II.  blau, 
nnirekr.,  mit  3  b.  s.  b.  Strf.:  auf  H.  III.  g.  Stufengiebel  mit  d.  Löwen  ohne 
Fahnen. 

11.  4.     Erbach  und  von  »artenberg-Roth,  Imm.  (irf.-Kl.  für  Graf  Franz  Karl  Friedr. 

Ludw.  Willi,  v.  K.-W.-R.,  a.  G.  unfürdenkl.  Bes.  des  (irf.  Die  Familie  ist 
zweiffellos  dynastischen  l'rsprunirs  und  wurde  d.  d.  Regeiisburg  28.  6.  1532 
v.  K.  Carl  V.  in  Person  Eberhards  v.  E.  in  den  RcichsuTafenstand  erhohen. 
Die  hierher.'chöri-re  Linie  Erbach-Erbach  erhielt  in  Person  des  Grafen  Georg 
Wilhelm  d.  d.  Wien  9.  7.  1775  kais  Wappenhess.  u.  Best.  Obiger  Graf 
Karl  nebst  s.  Bruder  Franz  Georg  Frdr.  Christian  Eginhardt  war  am  4.  12. 
1804  von  Ludwig,  letztem  (trafen  Kolhe  v.  Wartenberg-Roth  adoptirt  worden 
und  hatte  Letzterer  noch  d.  d.  Wien  18.  1.  1806  die  Erheb,  der  ihm  am 
2.  3.  1803  als  Entschäd.  für  die  an  Frankreich  abgetret  linksrhein.  Grfsch. 
Wasenberg  verlieh,  eh.  Reichsabtei  Ruth  zur  unmittelb.  gefreiten  R.-Gfsch. 
u.  d.  d.  Wien  20.  1.  1806  die  N.  u.  Wv.  für  obige  Brüder  bestätigt  er- 
halten. W.:  Tyr.  B.  W.  IL  48.  Gev.,  mit  g.  Hz.,  darin  der  von  Kaiser- 
krone überhöhte.  Schwert  u.  Keichsapfel  trau.  4t-  Reichs-Doppeladler  (Gnaden- 
Zeichen  de  1755).  L:  <ieth.  R.  S.,  darin  3  (2.  1.)  Sterne  verw.  Tct.  (Stw.) 
IL:  in  S.  ein  von  3  (2.  1.)  r.  Kugeln  begl.  r.  Bk.  (Kolbe  v.  Wartenberg). 
III.:  s.  Greif  in  R.  (Gfseh.  Roth).  IV.:  2  r.  Bk.  in  S.  (Gr.  Breuberg). 
Schildh.:  wider>eh.  nat.  Löwe  u.  kolbent ragender  Jüngling.  Um  das  Ganze 
hermelingefütterter  r.  Fürsteumantel,  aus  Fürstenhut  herabwallend. 

3.    5.      Virdune  von  Härtung,  Imm.  A.-Kl.  für  Nie.  Franz  de  Paula  V.  v.  H.,  K.  B. 

Schuldentilgung»- Kassen -Controlleur  in  Eichstätt,  a.  G.  des  v.  K.  Karl  V. 
d.  d.  28.  5.  1521  dem  Joh.  V.  v.  IL,  Kais.  Mathematiker,  nebst  Vaterbruders 
Söhnen  verlieh.  IL  -  A. - Bestät. -Dipl.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  IX.  24.  Gev.  B.  G., 
darin  3  (1.  2.1  Rini:c  verw.  Tct.  H.:  gekr.  wachs.  Mann  in  b.  g.  gesp.  Kleide, 
in  jeder  Hand  einen  g.  King  ht. 

12.  5.     Sperl  auf  Altenhammer,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  9.  5.  ejd. 

2.    7.     Valta,  Imm.  A.-KL.  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  17.  5.  ejd. 

22.  8.  Hecht  von  Meinberg,  Imm.  R.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl  vom  3.  6.  ejd.  (cfr. 
31.  8.  18161. 

»     .      Wening-Ingenhelin  auf  Hirschhorn,  Imm.  A.-Kl.  a.  O.  K.  B.  Dipl.  v.  30.  7.  ejd. 

24.    8.     Audrlcky  von  Audr,  (spr.:  Audrschitzki  v.  Audrsch),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh. 

Baptist  Andreas  Alois  Frh.  v.  A.  v.  A.,  K.  B.  Kämm.  u.  Maj.  im  2.  Inf.-Rcgt. 
sammt  seinem  Bruder,  a.  (i.  des  ihrem  Vorfahr  ans  altböhm.  (ieschlecht  d.  d. 
28.  10.  1625  verlieh.  Böhm.  Frh. -Dipl.  Vf..  Tyr.  B.  W.  IX.  92.  Geth.  B.  S. 
fiekr.  IL:  wachs.  Geharnischter,  einen  Schwertgriff  mit  beiden  Armen  über  s. 
Kopf  ht.    (cfr.  Kursachsen  22.  6.  1792.) 

27.  8.  Roeckhel,  Imm.  R.-Kl.  für  Jos.  Anton  Kitter  v.  R.,  K.  B.  quiesc.  Reg.-Rath  und 
Polizeidirektor  von  Ingolstadt,  in  München  (geb.  1772),  und  Bruder  Franz 
Jos.  Antou  (geb.  1770),  Inhaber  d.  Klosterreallitäten  zu  Baumburg  (Söhne  des 
am  16.6.  LSI2  Immatr.),  ferner  deren  Vatersbrüder  Georg  Amadeus,  Pfarrer 
zu  Hohendar.  (ieortr  Alois,  Pfarrer  zu  Leuchtenberg,  sowie  endlich  des  + 
vierten  Bruders  (ieora  l'rban,  eh.  Kurpfalzb.  Leibirarde-Trabanteu-Hauptmanns 
ii.  Quartiermeisters  Sohn:  Franz  Xaver  (geb.  17 <2),  Hauptprobirer  der  K.B. 
Gen.-Bergwerks-AdminMration,  (letztere  3  bereits  am  7.  5.  1813  b.  d.  Adelskl. 
immatr.),  a.  G.  des  R.-Kdlendipl.  t.  4.  4.  1708,  ansgpschr.  in  Kurbayern  14. 

6.  1710  und  21.  4.  1786. 
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7.  9.  Seidel  von  Roaentliall,  Imm.  A.-Kl.  für  Joh.  F.saias  S.  v.  R.,  Kommerzienntth 
in  Sulzbaeh,  a.  <1.  uachgewies.  unfünlenkl.  Adelsbesitzstandes.  W.:  Tyr.  B. 
W.  VIII.  71.  in  S.  auf  lt.  Bd.  ein  r.-gekl.  Jüngl.  in  r.  Anzug,  #  Hut  mit 
2  b.  Federn  u.  Stiefeln,  in  d.  Lk.  eine  Bellparte  ht.  (Nachtwächter!)  H.: 
ders.  wachs,  zw.  off.  s.  Fluge. 

12.  12.     Sckaesler,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  0.  K.  B.  Dipl.  v.  35-  11.  ejd. 

-  ,       Bult  nun  rr.  f,  1mm.  A.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl  v.  22.  11.  ejd.    Erloschen  25. 

12.  1830. 

23.  12.     Wobnlich,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  (i.  K.B.  Dipl.  v.  18.  12.  ejd. 

-  .       Kr, .dich,  Imm.  A.-Kl.,  a.  <i.  K.  B.  Dipl.  v.  17.  12.  ejd. 
„     .      Seybold,  Imm.  A.-Kl.,  a.  ^i.  K.  B.  Dipl.  v.  16.  12.  ejd. 

10t* 

14.    1.     Grundier,  f.  Imm.  A.-Kl..  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  13.  1.  ejd. 

22.    1.      Kraus«,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  <i.  K.  B.  Dipl.  v.  13.  1.  ejd. 

„  .  Mühle.  Imm.  Frh -Kl.  für  Karl  F.duard  Marceil  u.  (iustav  Adolf  Maria  Leon- 
hard. Freih.  von  der  Mühle,  fichr.  in  Regenshurp,  n.  fi.  K.  B.  Genehm,  v. 
4.  1.  ejd.  (cfr.  12.  1.  1824  D.  II.  2.  1840.) 

-  .      Lipo,  Imm.  A.-Kl.,  a.  0.  K.  B.  Dipl.  v.  13.  I.  ejd 

29.  I.     Khuen  von  Belasi  (I.  Linie  auf  Belasi),  Imm.  Grf.-KI.  für  Joh.  Bapt.  Graf  K.  v.  B., 

Major  irn  K.  B.  I.  Inf.-Regt.  »König"  in  Münden  (t  1857  als  K.  B.  Kämm, 
u.  Gen.-Lieut.  a.  D.)  a.  G.  der  dem  Hans  Georg  Gf.  K.-B.  d.  d  27.  2.  1637 
v.  K.  Ferd.  III.  erth.  Conf.  des  it-Grf.-Dipl.  d.  d.  Regensburg  30.  10.  1630. 
W.:   Tyr.  B  W.  IX.  83.  Gev.;  Geth.  8.  K.,  darin  doppelschw.  Löwe 

verw.  Tct.,  '  3  s.  Thorthurm  mit  off.  Thor.    3  L'ekr.  Helme. 

30.  1.      Hanpvrltx  (auf  Biskupitz).  f.  Imin.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Matthäus  Karl  Fb.  v.  H.  a.  B., 

in  Würzburg,  sammt  seiner  Schwester,  a.  G.  des  durch  glaubw.  l'rk.  nach- 
gewies.  Schles.  IradeK  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  99.  In  R.  ein  -q  rechtsgek. 
Gems-  (rectius  Widder-)  Kopf,    iiekr.  IL:  wachs.  #  Genisbock.  D.:  r.  s.  #. 

31.  1.     Aftrheberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Mathias  Detmar  Jos.  Fh.  v.  A.,  K.  B.  Greoad.- 

Banptm.  in  München,  a.  G.  des  durch  glaubw.  L'rk.  uachgewies.  Westful.  l'r- 
adels  der  in  Münster  mehrfach  als  freiherrlich  aufgeschworenen  Familie  (cfr. 
19.  9.1814).  W.:  Tyr.  B.W.  IX.  92.  «ielh  K.  G..  oben  2  g.  Windrosettcrt. 
IL:   1  dgl.  zw.  off.  r.  Fluge. 

• 

28.    2.     Sartor  auf  Gansheim,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  7.  2.  ejd.  (cfr.  14.  3. 
1824.) 

3.    3.     Hundbli»,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Frdr.  v.  IL  zu  und  in  Waltrams  (Landgericht 
Weiler)  —  cfr.  22.  2.  1828.  —  W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  31.    Gev.  S.  #;  1 
'/i  #  Widder,  's:  3  überein.  lauf.  s.  Windhunde.    H.:  wachs.  ^  Widder. 

26.    3.     Mannert  auf  Neuenbürg,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  3.  ejd. 

.     .      NesselrcMle-Hujrenpoet,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Anselm  Franz  Raphael  Fb.  v. 

N.H.,  ILnuptm.  im  K.  B.  1.  Inf.-Rcgt.  in  München  (cfr.  22.  8.  1814).  W. 
*=  dort. 

26.    4.     Uoehl  T.  Pothorsteln,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  24.  3.  ejd.  (cfr.  27.  12. 
1812.) 

5.    5.     Uigenau,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Fh.  v.l..,  K.B.  Kämm.  u.  Major  a  la  suite.  a. 

G.  des  nachgewies.  hnnderljähr.  Besitzes  des  Frh.  (cfr.  21.  5.  1813)  W.: 
Tyr.  B.  W.  X.  3.  (Jeth.  R.  B..  darin  aus  irr.  Drb.  wachs.  Lilienstande  mit 
3  g.  Blüthen  auf  deren  rt.  ein  widers.  g.  Fink  sitzt.  Gekr.  H.:  off.  r.  b. 
üb.  geth.  Flug. 

-     ,      Linker  und  Lnetzenwirk,  f.  1  mm.  Frh.-Kl.  für  Maria  Karoline  geb.  Freiin  v.  L.  u. 

L.,  Khefrau  des  Wrigen,  a.  G.  des  ihrem  Grossvater  v  K.  K  VII.  verlieh. 
R.-Frh.-Dipl.  v.  27.  3.  1744.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  3.  durch  erniedr.  Sparren 
auf  dem  ein  s.  Lamm  steht,  B.  S.  geth.,  unten  Granatapfel  an  Stiel.    2  n. 
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24.  5.  Kerum,  Imm.  Frh.-Kl.  n.  d.  Krstgeb.-Recht  für  Andreas  Fh.  v.  R.,  geb.  aus 
Grünstadt  bei  Frankenthal,  K.  B.  Geh.-Rath  zu  Kreuznach,  samtnt  seinem 
Sohne  Otto,  a.  0.  des  Kais.  Franzis.  Frh.-Dipl.  nach  dem  Erstgeb.- Recht 
d.  d.  St.  Cloud  14.  8.  1813  (cfr.  die  Ausdehn,  des  Frh.  sub  Kgr.  Bayern 
8.  5.  1825,  WO  auch  das  Wappen). 

10.  6.  fUmtenirlrlher  §ren.  Kellenbach,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  de  eodem 
(cfr.  25.  10.  1813). 

3.  7.  Geuder  zu  Heroldsberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Johann  Sigm.  Karl  Frdr.  v.  G.  zu  Herolds- 
berg, K.  B.  Landg.-Ass.  zu  Uershruck,  sammt  Bnider  und  Vetter,  a.  G.  glaubw. 
Urk.  (cfr.  28.  9.  1813,  18.  3.  1858  u.  29.5.  1860).  W.:  Tyr.  B.  W.  IX. 
98.    Gev.  B.  R.;         *•■»  an  den  Spitzen  stern besetzte  Fussangel,  3  s. 

gepanzerte  Beine  im  Dreipass.  2  gekr.  H.  —  11.  1.:  federbest.  Stern,  H.  IL: 
off.  Flug. 

„  „  Sichlern,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Best.-Dipl.  v.  5.  3.  ejd,  des  Pfalzgrfl.  F. 
Schwarzenberg.  Palat.-Dipl.  v.  7.  4.  1770. 

7.  7.  Feder,  Imm.  R.-Kl.  für  Job.  Christian  Heinr.  Ritter  v.  F.,  F.  Löwenstein-Wert- 
heimischen Präsidenten,  Geh.  Rath,  Justiz-Kanzleidir.  und  Vorst,  des  protest. 
Konsist.  zu  Wertheim,  a.  G.  des  ihm  als  dort.  Geh.  Rath  u.  Kammerdirektor 
d.  d.  G.  7.  1797  v.  Kais.  Franz  II.  verlieh,  erbland.  Oesterr.  Ritter-  und  Adel- 
standes. W.:  Tyr.  B.  W.  X.  21.,  gesp.  B.  S.,  mit  gr.  Rasen  -  Schildfuss, 
darauf  vorn  ein  abgebroch.  s.  Stubben,  links  einen  gr.  Zweig  treibend,  hinten 
#■  Pelikan  mit  Jungen  im  Nest.  2  gekr.  II.  —  II.  I.:  wachs.  Mann  mit  gr. 
Zweig  in  d.  Lk.,  II.  II:  d.  Pelikan. 

10.  7.  Stetnsdorf,  Imm.  A.-Kl.  für  Knsp.  Jos.  v.  St.,  Kreis-  und  Stadtgerichts-Accessisten 
in  München,  a.  G.  notorischen  Adelsherkommcns  der  aus  dem  Nordgau  stamm. 
Familie  (cfr.  24.  8.  1815,  wo  das  Wappen,  u.  1.  5.  1823). 

27.  7.  Jaqnet,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kurpfalz.  Dipl.  v.  20.  5.  1767. 

2.  8.  Steeger  auf  Aufhofen,  1mm.  A.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  29.  6.  ejd. 

3.  8.  Lang  auf  Falkenfels,  f,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  29.  7.  ejd. 

29.  8.  Fallot  t.  Gemeiner,  Imm.  A.-Kl ,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  15.  8.  ejd. 

16.  9.  Taube,  f.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Claus  Moritz  Fh.  v.  T.,  Inh.  des  ehemaligen  Kloster- 
guts  Scheyern,  a.  G.  des  R.-Fh.-Dipl.  d.  d.  Wien  19.  6.  1638,  v.  K.  Ferd.  III. 
für  die  Gebrüder  Kiedrich  v.  T.,  Nicolaus  v.  T.,  Kursäehs.  Obersten  u.  Rein- 
hard v.  T.,  Kursäehs.  Oberstallmeister,  sowie  ihren  Neffen  Hans  Georg  v.  Tn 
aus  uraltem  Westfälisch-Livland.  Adelsgeschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  8. 
Gev.  #  S.,  mit  g.  Hz.  (nat.  Stubben  mit  2  irr.  Blät.  entwurzelt),  iff.  gekr. 
dnpprlschw.  g.  Löwe.  "3:  3  (2.  1.)  g.-besaamte  r.  Rosen.  2  gekr.  IL  —  IL  I.: 
gekr.       Adler,  H.  IL:  Pfauwedel  zw.  2  Aesten  je  mit  gr.  Blatt. 

19.  9.  Clanner,  Imm.  A.-Kl.  für  Heinr.  v.  Cl.,  quiesc.  Rentamtmann  von  Beilnuries.  in 
Lindau,  sammt  Bruder,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  v.  K.  Ferd.  II.  d.  d.  23.  9.  1627 
für  die  Gebr.  Autrustiu  U.  Stephan  C,  letzterer  gewes.  Bürgerin,  in  Augsburg. 
W.:  Tyr.  B.  W.  X.  17.  Von  S.  über  B.  schräg  geth,  darin  g.-bcschafteter 
steig.  Pfeil,  sonst  verw.  Tct.  Gekr.  H.:  wachs.  Mohr  in  s.  b.  gesp.  Kleide, 
in  d.  Lk.  einen  Pfeil  wie  im  Schilde  ht 

22.  9.  Männlich,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  v.  M.,  K.  B.  Forstm.  in  Zweibrücken,  nebst 
Schwester,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  d.  d.  8.  8.  1548  v.  K.  Carl  V.  für  Melchior  M. 
11  us  altem  Augsburger  Patriziemesehlecht,  welches  v.  K.  Matthias  in  Person 
des  .loh.  M.  d.  d.  29.  10.  1613  noch  eine  Wm.  und  mit  anderen  dort.  Raths- 
ircschlechtern  d.  d-  22.  9.  1737  v.  K.  Karl  VI.  das  Präd.  „Edle"  erhielt. 
(Erloschen  30.  10.  1860;  cfr.  Gritzner,  Chron.  Matr.  S.  138.)  W.:  Tyr.  B. 
W.  VII.  9.  Gev.:  '4:  (ieth.  #  ob.  wachs,  gekr.  doppelschw.  g.  Löwe, 
unten  1  »  8-speich.  g.  Kammrail  am  Spalt,  *s:  in  R.  ein  mit  r.  Rose  bei.  g. 
aufst  Spitze.   Gekr.  IL:  wachs,  doppelschw.  g.  Löwe.   D.:  #  g. 

24.    9.     Cotta  t.  Cottendorf,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  4.  9.  ejd. 
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3.  11.     Herel,  Imm.  A.-Kl.  für  Leonh.  Frdr.  Herrn,  v.  IL.  Partie,  iu  Nürnberg,  a.  G.  des 

dem  Leonhard  IL.  Zöllner  zu  Rovcredo  in  Tirol,  Lorenz  H.  und  Sigmund  H., 
v.  K.  Mathias  d.  d.  I'rair  18.  4.  1617  verlieh.  R.-A.-Dipl.  nebst  Wm. 
Die  Familie  gehörte  z.  Nürnberger  Patriziat.  W.:  Tyr.  H.  W.  X.  28,  gev. ; 
1  4:  Stw.:  in  B.  ein  oben  v.  2  g.  Sternen  beirl.,  eine  g.  Lilie  einschliess.  g. 
Sparren,  *  s:  iu  S.  auf  gr.  Drb.  ein  flu-rb.  nat.  Vogel.  Auf  d.  gekr.  IL  ein 
geschloss.  Klug,  gezeichnet  wie  Feld  I.    D.  r.  s.  —  b.  g. 

4.  11.    Prentner,  Imm.  A.-Kl.  (nach  dem  Erstgeburtsreeht),  a.  G.  K.  B.  Transmiss.- 

Erlaubniss.  vom  31.  10.  ejd. 

22.  11.     Haubner,   Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  3.  II.  ejd.   (der  Matrikelextrakt 
wurde  nicht  gelöst)  cfr.  die  Imtnatr.  b.  d.  Ritterkl.  29.  10.  1844. 

29.  U,     Moor,  Imm.  A.-Kl.,  a.  0.  K.  B.  Dipl.  v.  28.  11.  ejd. 

2.  12.     Wolf,  Imm.  A.-Kl.  nach  tlem  Eistgeburtsrecht,  a.  G.  K.  B.  Transmiss.-Erlanbniss 

de  eodem  dato. 

28.  12.     de  la  Hausse,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Anerk.  de  eodem. 

asta 

3.  2.     Schlielitefcroll,  Imm.  A.-Kl.  nach  dem  Erstgehurtsrecht,  a.  G.  K.  B.  Transmiss.- 

Erlaubniss  de  eodem.  (cfr.  20.  8.  1841  und  4.  3.  1856). 

4.  2.     Tausch,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  29.  1.  ejd. 

14.    2.     Nlbler  auf  Pirnbach,  Imm.  A.-Kl.,  a.  <i.  K.  B.  Dipl.  v.  1.  2.  ejd. 
27.    2.     Huck,  Imm  A.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  21.  12.  1822. 

29.  3.     Forster  v.  PhUippsberg,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Best.-Dipl.  v.  28.  3.  ejd. 

18.  4.  Plöiiles,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Erich  v.  P.,  F.  I.einingen'schen  Korstverwalter 
in  Miltenberg.  Derselbe  stammte  aus  einem  d.  d.  Regensburg  12.  6.  1532  von 
K.Carl  V.  in  Person  des  Hermann  P.,  Bürgermeisters  zu  Lübeck  und  s.  Brüder 
Willeprand  und  Walter  P.  in  den  R. -Ritter-  (für  Ersteren)  resp.  Adclstand 
(für  Letztere)  und  d.  tl.  Wien  30.  10.  1719  in  Person  des  .Joachim  Georg 
v.  P.  mit  Wb.  in  tlen  R.-Ritterst.  erhob,  u.  d.  d.  Wien  10.  7.  1740  für  Georg 
Friedrich  v.  P.,  Neffen  >i.  Joachim  Georg,  im  Rjtterstd.  mit  „Edler  von*  be- 
stätigt. Geschlecht,  welches  sich  sonst  v.  Ploennies  schreibt.  W.:  Tyr.  B.  W. 
\  II.  81  in  B.  ein  von  r.,  mit  3  g.  Sternen  bei.  Sehrb.  überdeckter  s.  Doppel- 
adler.   Gekr.  IL:  off.  b.  —  s.  Flug,  je  bei.  mit  g.  Stern.    D.:  b.  s. 

1.  5.  Steinsdorf,  Imm.  A.-Kl.  für  Marcus  v.  St..  K.  B.  App.-Gerichtsadvok.  in  Arnberg, 
aus  Nordgauer  Adelsgeschlecht  (cfr.  24.  8.  1815,  wo  das  Wappen,  und  10.  7. 
1822). 

3.  5.     Jectee,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Carl  Wilh.  Alb.  Fh.  v.  .1.,  Major  im  K.  B.  Jäger-Bat., 

sammt  seinem  Sohne,  dein  Hauptin.  im  K.  B.  Gen. -0.uartierm. -Stabe  Christian 
Wilh..  a.  Ct.  nachgewies.  Aufschwörung  beim  St.  Johanniterorden  als  freiherrl. 
(cfr.  22.  3.  1813,  31).  6.  1816  und  11.  4.  1853). 

1.  7.  Saurzapff  auf  Burggrub,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Alex.  Fh.  von  S.  a.  B.,  Lieut.  im 
K.  B.  Gensd.-Corps  in  München,  sammt  seinen  beiden  Schwestern,  a.  <J. 
glaubwürd.  Urkunden  (cfr.  16.  4.  1814,  wo  das  Wappen.  Welches  unver- 
ändert blieb.) 

4.  7.     Berg,  Imm.  A.-Kl.  für  die  Brüder:  Georg  Wilh.,  Lieut.  im  K.  B.  6.  Chevauxleg.- 

Regt.  iu  Nürnberg  und  Wilhelm  .Joseph,  K.  B.  Zollbeamten  in  Reitetihausen, 
a.  G.  nachgewies.  alten  Adels  (cfr.  18.  1.  1818,  12.  6.  1840.  8.  \2.  1860, 
10.  12.  1867  und  19.  7.  1872).  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  15.  doppelreihig  s.  r. 
geschachter  Bk.  iu  B.   Ungekr.  IL:   2  Bflh.,  b.  mit  dgl.  Spange. 

6.  8.  Tranner,  Imm.  Frh.-Kl.  (für  ihre  Personen),  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  29.  7.  ejd. 
(cfr.  1.  9.  1813.) 

11.  9.     Kreusser,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  27.  8.  ejd. 

12.  9.     llofTnitaHs,  Imm.  R.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  23.  8.  ejd. 

56 


Digitized  by  Google 


438  Königlich  Bayerische  Adels-Matrikel. 

1MI 

1.  10.     Schlaegel,  Iram.  A.-Kl.  (au  seeseh  rieben  15.  9.  1838),  a.  G.  K.  B.  I>ipl.  v.  24. 

9.  ejd. 

2.  10.     Bayrstorff,  Iram.  Grf.-KL,  a.  0.  K.  B.  Dipl.  v.  1.  10.  ejd.  (cfr.  21.  11.  1827 

und  19.  5.  1841). 

29.  10.  Johler,  t,  Iram.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  v.  J.,  Dr.  med.  und  Landgerichtsarzt  zu 
Scheiufeld,  a.  G.  glaubw.  Urkunden.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  32.  in  B.  ein  von 
2  s.  Sternen  begl.  s.  Schrb.    Auf  dem  Sehilde  die  Kdelkrone. 

24.  11.     Lottner,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  20.  11.  ejd. 

1.  12.  Weidenbach,  Imm.  A.-Kl.  für  Christoph  v.  W.,  Dr.  med.  und  prakt.  Arzt  in 
Auesbure,  a.  G.  des  ihm  d.  d.  15.  2.  1813  vom  Fürsten  von  Hohenzollem- 
Sigmaringen  verlieh.  Adelsdipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  75.  Geth.  G.  S.,  ob. 
ein  linkseek.  wachs.  ±t  Boss,  unten  3  (2.  I.)  g.-besaamte  r.  Rosen.  Üngekr. 
II.:  wachs,  eine  Rose  an  er.  Blätterstiel  zw.  off.  s.-ff.  Fluge.    D.:  r.  s. 

MM 

12.  1.  V.  d.  MUlile,  Imm.  Grf.-Kl.  für  die  am  22.  1.  1822  b.  d.  Frh.-Kl.  Iramatrikulirten, 
a.  <i.  des  ihrem  t  Vater  d.  d.  17.  8.  (resp.  9.)  1822  verlieh.  Vicointen-  U. 
d.  d.  24.  5.  1823  v.  König  Ludwig  XVIII.  verliehenen  Französ,  Grafenstaudes 
(cfr.  auch  II.  2.  1840). 

.     .      Linek,  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  8.  1.  ejd. 

20.  1.  Xeninann,  Imm.  A.-Kl.  für  Hans  Christian  Heinrich  (der  am  2C.  September  1820 
schon  das  Bayer.  Indigeuat  erhalten  hatte),  Buchhalter  b.  d.  Staatsschuldcn- 
Tileuugs-Hauptkasse  in  München,  a.  G.  des  d.  d.  Wien  29.  Mär/.  1797  dem 
Bernhard  Jacob  Daniel  N.,  Leg.-Rath.  Rittereutsb.  auf  Cambs  in  Mecklenburg 
und  Bruder  .loh.  Andreas.  Kinhensekr.,  durch  K.  Franz  II.  verlieh.  R.-A. 
(anerk.  in  Mecklenburg-Schwerin  6.  11.  1797).  W.!  Tyr.  B.  W.  X.  40:  In 
S.  auf  er.  Bd.  von»,  gek.,  um  Haupt  u.  Hüfte  laubbekränzter  wilder  Mann 
mit  Keule.    Gekr.  II.:  ders.  wachs,  zw.  off.  #  Fluge.    l>. :  4t  s- 

2fi.    2.     Bieber,  Imm.  A.-Kl.  (auseeschrieb.  18.  5.  1837)  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  2t).  2.  ejd. 

14.  3.  Sartor  auf  Ganshcim,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  31.  1.  ejd.  (cfr. 
28.  2.  1822.) 

17.    3.     Anns,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  9.  3.  ejd. 

Landgraf  auf  Haidhof,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  9.  3.  ejd. 

Michels,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  9.  3.  ejd. 

2t5.  3.  Benille,  t,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Maxim.  Aug.  Marquis  v.  B.,  K.  B.  Kämm.  u.  Artill.- 
Oberlieut.  n.  dessen  Schwestern  Jaqneline  Eleonore  IL  Marie  Anne  Josephe, 
deren  Vorfahr  Joh.  Franz  Volland  de  B.  den  Französ.  Marquis-Titel  und  Er- 
hebung der  Herrschaft  l.isburg  zum  Marqnisat  von  König  Ludwig  XIV.  im 
September  1G94  erhalten  hatte.  W.J  Tyr.  B.  W.  IX.  75:  in  S.  ein  mit  3  g. 
Kreuzchen  bei.,  oben  mit  2  #  Tauben  bes.,  unten  von  1  dgl.  begl.  b.  Bk. 
Marquiskrone.    Schildh.:  2  widerseh.  g.  Greifen. 

.  .  Besnard,  Edle  Ton  Sehlangenheini,  Imm.  R.-Kl.  (nicht  1844)  für  Anton 
Dominik,  K.  B.  Land-Comm.  in  Cosel,  u.  Bnider  Heinr.  Nie,  K.  B.  Steucr- 
Controll.  in  Zweibrücken,  nchst  Schwester,  a.  (I.  R.-Kitt.-  u.  Adels-Dipl.  mit 
.Edler  von*  durch  K.  Jos.  II.  für  Heinr.  B.,  lierzoj;!.  pfalz-zweibi ück.  Geh. 
Rath  d.  d.  l'rzemysl  1.  7.  1783  u.  Präd.- Verleih,  d.  d.  Wien  18.  1.  17S6.  W.j 
Tyr.  B.  W.  X.  lü:  in  R.  ein  bis  z.  Schildhaupt  reieh.  e-  Sparren,  begl.  oben  # 
von  2  s.  Sternen,  unten  von  s.,  das  Gelenk  aufwärtskehr.  Muschel.  2  gekr. 
11.  —  II.  I.:  s.  Stern,    II.  IL:  s.  Fisch.    I).:  r.  g.  —  r.  s. 

12.    4.     Toerringr-Mlnuccl,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  10.  4.  ejd.    (cfr.  18.  3. 
1809.) 

14.    4.     WlldeLsen,  Imm.  A.-Kl.'  (nicht  24.  4.)  für  Joh.  Frdr.  v.  W.,  Fabrikanten,  öff. 

Lehrer  d.  franz.  Sprache,  Mitgl.  der  Gemeinde- Bevollmächtigten  u.  Lehenguts- 
Mitbes.  und  Bruder  Christian  Friedr.,  a.  G.  des  dem  Joh.  Melchior  Wildeyseu, 
Bürgermeister  zu  Dünkelsbühl.  d.  d.  28.  12.  1687  vom  K.  Leopold  I.  verlieh. 
R.-A.-Dipl.  -  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  48.    Gev.  #  R.,  \<t:  auf  gr.  Bd.  vorw. 
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gek.  wilder  Mann,  um  Haupt  u.  Hüfte  laubbekränzt,  ht.  in  d.  Rt.  einen  ent- 
wurzelten gr.  Baum,  in  iL  l,k.  ein  s.  Hufeisen,  3  a:  einw.  pek.  pckr.  doppclsrhw. 
ff.  Löwe  mit  eis.  Pusikan.    2  gekr.  H. 

1»*4 

6.    G.     Fortl«,  Imm.  A.-Kl.  nach  d.  Erstpeburtsrceht,  a.  G.  K.  B.  Transmiss.-Erlaub- 
niss.  de  eodem. 

14.  G.     Will,  Imm.  A.-Kl.   nach  dem   Erstgeburtsrecht,  a.  G.  K.  B.  Transmission»- 

Erlaubnis*  vom  2.  5.  ejd. 

20.  G.     Treaberg,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  15.  6.  ejd. 

9.    8.      Reibelt,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Gust.  Jos.  Fh.  v.  It.,  Cadetten  im  K.  B.  Artill.-Regt., 
a.  G.  Kurpfälz.  Dipl.  v.  3.  11.  1767  (cfr.  26.  5.  1813), 

12.    8.     Yletinghoff  gen.  Schell,  Imm.  A.-Kl.  für  die  Wittwe  Maria  Antonia  v.  V.  pen. 

S.  u.  ihren  minderjähr.  Sohn  Krnst  Anton  Carl.  Da  df>r  Mati  ikclextract  hier 
nirht  gelöst  ward,  wurde  der  .Sohn  erst  am  14.  12.  1811  immatr.  (s.  dort\ 

G.    9.    Tascher  de  la  Pagerle,  Imm.  Grf.-Kl.,  nach  dem  EiMpehurtsrecht,  für  Karl  .los. 

Ludv.  Robert  Philipp  <if.  v.  T.  d.  1.  I\,  a.  G.  der  von  K.  Ludwip  XVIII. 
von  Frankreich  d.  d.  11.  8.  181»  s.  Vater  Peter  Claude  Ludw.  Robert  v.  T. 
d.  I.  P..  Kpl.  Franz.  Oberst,  nach  dem  Erstgeburtsrech t  best.  GrafenstaudeH 
der  Grf.-Verlcihunp  durch  K.  Napoleon  [.  v.  9.  5.  1810.  W.J  Tyr.  B.  \V.  IX. 
89.  Unter  s.  Schildhaupt  worin  2  r.  Sonnen  u.  ein  rt.  b.  Obereck.  bei.  mit  aufp. 
s.  Schwert,  von  B.  u.  S.  5mal  peth.,  in  den  b.  Plätzen  je  mit  3  s.  Andreas- 
kreuzehen.  Grafenkrone. 

10.  9.  Kalb,  t,  Imm.  A.-Kl.  für  Aup.  Wilh.  v.  K.  auf  Wahlershausen,  K.  Preuss.  Prem.- 
Licut.,  sammt  Bnider,  a.  Q.  des  durch  plaubw.  Urk.  nachgewiesenen  alten 
Märkischen  Adels.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  32:  13mal  IL  S.  peth.,  überdeckt 
durch  aufp.  pekr.  nat.  Kalb  mit  3  s.  r.  s.  Strf.  auf  d  Krone.  Gekr.  II.: 
dass.  wachs. 

15.  9.     Henkel,  1mm.  R.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  13.  4.  ejd. 

21.  9.     Amnion,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  Frdr.,  K.  B.  (»her  -  App.  -  Ger.  -  Rath  in  München, 

Dr.  Ludw.  Frust,  K.  B.  Deehanten,  Schulinspector  und  Pfarrer  zu  I.indenhardt, 
Friedr.  Daniel  Jonathan,  K.  B.  Rentbeamten  in  Altdorf,  (iebr.  v.  A.  und  deren 
Neffen  Dr.  Philipp  Michael  Paul  v.  A.,  ord.  Prof.  d.  Theol.  u.  Stadtpfarrer  an  der 
Neustädter  Kirche  in  Erlangen.  —  a.  G.  des  ihrem  Vorfahr  Sebastian  A.,  des 
inneren  Haths  zu  Welheim,  sammt  Brüdern  u.  Vettern  v.  K.  Uudolf  II.  d.  d. 
Repensbnrp  24.  8.  1591  verlieh.  K.-A.-Dipl.  Auf  Grund  dessen  und  der 
obiiren  Immatr.  wurde  im  Kpr.  Sachsen  dem  Bruder  der  obipen  3  Krst- 
penaimten:  Christoph  Friedrich  A.,  Oberhofprediper  und  Kirchenrath  zu  Dresden, 
d.d.  28.  11.  1824  gleichfalls  der  Adel  renovirt.  (cfr.  auch  Württemberg  29. 
1.  1859.)  W.:  Tyr.  B.  VV.  X.  11:  schrägt iukspeth.  #  G.,  darin  aufp.  s.  Ein- 
horn. Gekr.  II.:  sitz.  s.  Windhund.    I).:  p. 

8.  10.      killitiper.  Imm.  A.-Kl.  für  Alex.  Karl  Philipp  Christian,  K.  B.  Kreis-  und  Stadtpcr.- 
Rath  zu  Fürth  und  Wilh.  Frdr.  Christian  Alhr.,  K.  B.  I.ieut.  im  5.  Inf.-Rept. 
in  Nürnberp.  Gebr.  v.  K.,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  v.  K.  Franz  I.  d.  d.  Wien  9.  12  1141 
für  (ieorp  Friedr.  K.  in  Külsheim,  Erbh.  von  Eschenau,  Brandenh.-Onolzb. 
Kammerrath  und  Obeimarktkommissär,  nebst  den  Söhnen  seiner  2  f  Brüder, 
nämlich  Joh.  Gottfr.,  Job.  Melehior  und  Ludwip,  resp.  Johann  Friedr.  Alexander 
und   Georp   Philipp  Samuel.     Bereits  d.  d.  Laxenl.iiip.   26.  5.    1"31  hatte 
des  (icorp  Friedr.  Bruder:  Joh.  Melchior  K.,   Obcrkriepskomm.   des  Frünk. 
Kreises  u.  Hauptm.  einer  Compapnie  des  Inf.-Repts.  .Deutschmeister'*  den  ritter- 
mäss.  Adelstand  für  Reich  u.  Krblande  erlangt  {cfr.  die  Narhkouimen  Johann 
Mechiors  bei  Württemberp,  wo  ihnen  am  14.  5.  IS:'»*)  der  Freiherrntitel  zu- 
gestanden wurdet.    W.:  Tyr.  B.  W.  X.  33.   Gcv.  R.  B.;        s.  Sparren,  '/s: 
peharn.  Arm  mit  Schwert.    Gekr.  II.:  der  Arm  mit  Sehwert  ruhend  zw.  off. 
r.-s.  Fluge.    D.:  r.  s. 

3.  11.     Pallaus,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Fh.  v.  P..  Hauptm.  im  K.  B.  6.  Inf.-Rept., 
a.  G.  plaubw.  I  rkunden  (cfr.  8.  Ii.  1814,  wo  auch  das  Wappen  etc.). 

,     „      Aichinger  von  Aifhstninni,  Imm.  A.-Kl.  für  Wilh.  Christoph  Frdr.  Karl  A.  v.  A., 
Hauptm.  I.  Klasse  im  K.  B  6.  Inf.-Rept.,  a.  G.  R.- A.-Best.-Dipl.  v.  K.  Ferd.  III. 

56* 
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d.  d.  Augshurtr  II.  2.  1641  des  mit  obigem  Präd.  d.  d.  Wien  4.  5.  1637 
erhaltenen  R.-A.  für  Hans  Wolf  Aiehinrer,  W.:  Tyr.  H.  W.  X.  11.  Gesp. 
(1.  :r,  darin  aus  er.  Orb.  wachs.  Stubben  mit  2  8-förmiK  verschlnng. 
Kiehenzweisrcii  mit  Blättern  und  natür.  Eichel.  2  gekr.  B.  11.:  I.:  Bihler 
des  Schildes.  II.:  II.:  wachs,  sehwertsehwiugend.  Manu  in  g.  Kleid  mit  4t 
.Sehr!».,  darin  hintd.  3  g.  Eicheln. 

IK*4 

16.  12.     Keller  von  Schleithelm,  Frelh.  von  und  zu  Isenburg,  Imtn.  Frh.-Kl.  für  Jos. 

Antun  Adam  Willibald  K.  v.  S«,  Frh.  v.  u.  z.  I.,  K.  B.  Kämm.,  vorm.  Kempt. 
Ilofmarschall.  Hof-  und  lieg.-Rath,  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Reeensburc  27. 
10.  1653  für  Adam  Heinrich  K.  v.  .S.,  Kais.  Obersten  mit  obig.  Priid.  (cfr. 
19.  9.  1815,  wo  auch  das  (unveränderte)  Wappen.    W.:  Tyr.  B.  W.  X.  1.) 

18.  12.     Vergor,  f,  tarn.  Frh.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  de  cod.  (cfr.  12.  8.  1832  u.  12.  9.  1813). 

25.  12.      Dllmus.  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Aue.  Peter  v.  I».,  K.  B.  Hauptin.  im  7.  luf.-Rcgt., 

a.  (i.  des  dem  Piene  l>.,  Keeeptor  der  Finanzen  des  Herzogs  Franz  von 
Lothringen,  von  demselben  d.  d.  I.uneville  20.  (nicht  24.)  fi.  1736  verlieh. 
Adelsstandes.  (Tu  Preussen  ldflht  rtii  Zwein  des  Geschlechts  als  v.  I).  de 
l'Kspinor.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  19.  l'nter  Ii.  Schildhaupt,  bei.  mit  steig, 
s.  Mond  zw.  2  fünfstr.  g.  Sternen,  in  G.  ans  pr.  Bd.  wachs.  Baum.  H.: 
wachs.      I.öwe  mit  dgl.  Stern  in  den  Pik. 

Sclianzeiibach,  Imm.  A.-Kl.  (nicht  28.  12.  und  nicht  1823)  nach  dem  Brat- 
ffcburtsrecht,  a.  G.  K.  B.  Transmissions-Erlaubniss  \.  12.  11.  1823. 

26.  12.     Ebner  von  Ennenbach,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Christoph  Wilh.  Andreas  E.  v.  K., 

K.  B.  Hauptm.  u.  Platz-Adjutauteu  in  München,  sammt  Brüdern,  Schwestern 
und  Neffen  (cfr.  24.  11.  1813).  W.:  Tyr.  B.  W.  IX.  97.  Durch  Spitzen- 
schuitt  von  B.  u.  ^  spalten.  Frhl.-gekr.  H.:  2  Bffh.  b.  —  g.,  in  d.  Mdg. 
je  mit  einer,  aussen  mit  je  4  s.  Papagei  Federn  besteckt. 

tnts 

10.    1.     Grainger,   Imm.  A.-Kl.  für  Robert  Eduard  v.  <;.,   K.  B.  Kämm,  und  Oberlieul. 

ä  la  suite,  a.  G.  des  durch  glaubw.  l'rkundeu  nachgewies.  altschottischen 
Adels  (cfr.  20.  11.  1828  u.  7.  5.  1839).  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  "24:  in  B.  ein 
von  2  Granatäpfeln  begl.,  mit  2  nat.  Fallgattern  mit  Ketten,  bei.  g.  Bk. 
Gekr.  II.:  wachs.  Arm,  1  dt'l.  an  den  Ketten  hl. 

14.    I.     Ilofraann  auf  Schönhofen,  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  6.  9.  1824. 

•2±    I.     Vultolini  de  Valtellua,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  R-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 
15.  !)-  1790. 

Banmer,  Imm.  A.-Kl.  für  .loh.  Wilh.  v.  B.,  K.  B.  Forstmeister  zu  Goldkronach, 
a.  <i.  des  durch  K.  Huss.  Attest  v.  24.  10.  I S24  nachtrewies.  Kuss.  Dienstadels. 
W.:  Tyr.  B.  W.  X.  14.  Gev.  S.  B.:  I.:  zunchm.  gebild.  ff.  Mond,  II.  u.  III.: 
leer,  IV.:  auf  arr.  Bd.  steh.  irr.  Braum.    l  iürekr.  II.:  3  s.  Strf.    D.:  b.  s. 

1.  3.     Schoenebeek,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Aug.  v.  S.,  ersten  Beseher  des  K.B.  Octroi- 

Amts  zu  (iermersheim.  W. :  Tyr.  B.  W.  X.  47:  In  B  ein  von  3  vierbl.  s. 
Kosen  begl.  s.  Weltcnbk.    Gekr.  II.:  dgl.  Kose  zw.  off.  s.-b.  Fluge.  D.:  b.  s. 

2.  5.     Jett  von  Mihixenberg,  Imm.  <irf.-KI.,  a.  G.  K.  B.  Genehm,  v.  28.  4.  ejd.  (cfr. 

9.  12.  1812.) 

Drechsel  auf  Deufstetten,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  der  K.  B.  An.  de  eodcin  (cfr. 
25.  8.  1812,  28.  7.  1813  u.  20.  6.  1817). 

„     ..      Bend«,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  20.  4.  ejd. 

-  .       Hilz  auf  Wemr,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  28.  4.  ejd. 

-  .      Kohlhagcn,  Imm.  A.-Kl..  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  27.  4.  ejd.   (Der  Matr.-Kxtract  ist 

hü  llt  gelöst. 

Roethleiii,  Imm.  A.-Kl.,  nach  dem  Erstceburtsrecht,  a  G.  K.  B.  Transmiss.- 
Kilaubniss  v.  20.  4.  ejd. 

12.    5.     Schiinberg,  Imm.  A.-Kl.  für  Alex.  Aug.  Ernst  v.  S.,  K.  Sachs.  Uittm.,  a.  G. 

der  naehffewies.  Abstammuiii:  aus  ilem  uralten  Meissensehen  Geschlecht  der  S. 
W.:  r.  gr.  ireth.  Löwe  in  G.    II.:  r.  I.öwennimpf. 
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5.  fi.  'MbH«!,  Initn.  A.-Kl.  für  Friedr.  (icorg  Job.  v.  W.,  K.  B.  <>b.-Zollamts-('ontrol., 
a.  G.  R.-A.-Dipl.  v.  17.  3.  1 773  Ufr.  1.  3.  1810,  wo  Nähere*  u.  Wappen, 
dies  alter  (Tyr.  B.  W.  XII.  00)  insofern  abweichend,  als  das  Lilien-  und 
Hoseufeld  gleich  ho  h  sind  und  gemeinsam  die  obere  Sehildhälfte  bilden,  wo- 
gegen  die  untere  vom  Balken-  u.  Klauenfelde  gesp.  ist. 

26.  G.     Kobell,  tarn.  K.-KL  a.  G.  Kg).  B.  Dipl.  v.  24.  fi.  ejd.  (cfr.  7.  11.  1888). 

27.  6.     Bilger  auf  Oberellenbach,  1mm.  R.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  23.  6.  ejd. 

n     .      Hartz,  Imm.  A.-Kl.  (ansgeschr.  24.  6.  1634)  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  24.  fi.  ejd. 

I.    8.     Gravcnreulh,  Imm.  (irf.-Kl..  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  24.  7.  ejd.  (cfr.  0.  8.  1813). 

BaehniAyr  auf  Wildthura,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  0.  7.  ejd. 

14.  9.  Jenlson- Wallworth,  Imm.  c irf.-Kl.  für  Rudolf  Gf.  v.  J.-W.,  F.  Thum  u.Taxischen 
Oberforstm.  in  Re^ensburer.  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  17.  9.  1790 
(cfr.  28.  10.  1814). 

26.  10,     Hasser,  Imm.  A.-Kl..  a.  Ii.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  10.  ejd.  (cfr.  3.  5.  186b:. 
7.  12.      Edlinger  auf  Haarbach,  Imm.  A.-KL  a.  (..  K.  B.  Dipl.  v.  30.  11.  ejd. 
14.  12.     Moreau,  Imm.  Krh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  31.  7.  1824. 


10.  2.     Pernwerth  v.  Harnstein,  Imm.  A.-Kl.  für  Anton  Alois  v.  P.,  Hauptin.  im 

K.B.  12.  Inf.-Regt.  in  Würzburg,  a.  G.  eines  R.-A.-Bcst.-Dipl.  von  K.  Karl  VI. 
d.  d.  Wien  23.  2.  17*3  mit  obig.  Präd.  für  Franz  v.  P.  aus  Sexten  in  Tirol, 
dessen  Vorfahren  d.  d.  Neustadt  10  12.  1465  vom  K.  Friedr.  III.  einen 
Wappenbrief  erhalten  hatten.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  43.  Gev.  G.  R.:  'l4:  3 
(2.  1.)  #  Bärenköpfe  im  Visir,  "/s:  2  Ik.  s.  Schrb.  -  2  gekr.  H.  —  II.  I.: 
wachs,  #  Bär  zw.  2  g.  #  üb.-geth.  Bffh.  —  II.  II.:  5  Strf.  r.  s.  wechselnd. 

11.  2.     Arends,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  9.  2.  ejd. 
20.    2.     Bar,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  7.  2.  1824. 

6.  3.     Melehsner,  t,  1mm.  A.-Kl.  für  Joseph  Xaver  Dismas  v.  M.,  pens.  K.  B.  Lieut.  in 

Frontenhausen  (+  1842)  a.  G.  des  v.  K.  I.eop.  I.  d.  d.  Wien  3.  11.  1701  dem 
(irossvater  .loh.  Icrnaz  M.,  nebst  Bruder  Leonhard  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.: 
Tyr.  B.  W.  X.  38.  In  B.  ein  Ik.  r.  Sehrt».,  begl.  oben  von  s.  Stern,  unten  von 
steh.  s.  (Ireifenklaue.    Gekr.  IL:  dieselbe  zw.  2  Bffh.    b.  —  s.    I).:  b.  r. 

2.  5.  Lodron,  Imm.  (irf.-Kl.  für  Alois  (if.  v.  L.,  dermaligen  einzigen  Besitzer  der  im 
Königr.  Bayern  &rele>:enrn  Hestamltheile  der  gräfl.  v.  I.odron'schcn  Secund©- 
genitur,  a.  G.  R.-(irf.-Best.-  v'Präd.  .Wohlgeb.")  Dipl.  K.  Rod.  II.  für  das 
(ranze  Geschlecht  d.  d.  Prag  3.  L  1570  (cfr.  26.  II.  1812  o.  3.  fi.  1813, 
wo  d.  Wappen.)    Der  Matrikelcxtrart  ist  nicht  gelöst. 

„     Hirschberg  (Schwarzenbacher  Linie).  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Heiur.  Fh. 

v.  IL,  vorm.  Grossh.  Würzburg.  Kämm.  u.  I.andesdirectionsrath,  a.  G.  glaub«, 
l'rk.  (cfr.  2.  3.,  sowie  30.  5.  u.  17.  7.  1813,  ferner  12.  9.  1815).  W.:  Tyr. 
B.  W.  XVI.  33  wie  dort. 

*  _  Xiilger,  Imm.  A.-Kl.  für  die  Majors-Wittwe  v.  Z.,  nebst  Kindern,  aus  Tirol, 
a.  fi.  vorgewiesener  Lehnsbriefe.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  50:  im  er.-hord.  s. 
Schilde  ein  doppelschw.  g.  Löwe,  ht.  einen  ir.  Thurumlirzeigcr  in  de»»  Pik. 
Gekr.  II.:  der  Löwe  wachs,  mit  d.  Zeiger  zw.  2  r.  s.  —  s.  b.  ireth.  Bffh.  D.J 
r.  s.  —  s.  b. 

0.  5.  Heydenaber.  Imm.  A.-Kl.  (nicht  29.  8.)  für  Wilh.  Heinr.  Hennann  v.  IL,  Sohn 
des  K.  Preuss.  Majors  Carl  Heinrich  v.  IL.  a.  G.  der  aus  K.  Preuss.  Docu- 
menten  geführten  Nachweisung  der  altadligen  Abstammung  (cfr.  4.  8.  1S13). 
W.:  Tyr.  B.  W.  X.  29.  Gesp.  R.  S.,  darin  &  Radnabe,  (iekr.  IL:  dieselbe, 
best,  mit  6  #  Hahnledern.    D.J  r.  s.  —  #  s. 

7.  5.     firenzard  Ton  Damadien,  +,  Imm.  Frh.-Kl.  (für  seine  Person}  für  .loh.  Anton  G. 

Frh.  v.  D.,  K.  B.  OherBten  ä  la  suite,  Hofmeister  d.  K.  Kdelknaben,  a.  G.  des 
ihm  «I.  d.  16.  4.  ejd.  v.  K.  Karl  X.  v.  Frankreich,  verlieh.  Baronstandes. 
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W.:  Tyr.  B.  W.  XVII.  8.  In  B.  ein  g.  Mittelsparren,  begl.  oben  von  I. 
Kusrel,  nuten  von  gekr.  g.  Löwen.  Frhkr. 

IM*« 

2.  6.  Eyb,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Fnlr.  Wilh.  Fh.  v.  K.,  K.  Württ.  Ilauptm.  zu  Ansbach, 
a.  G.  glaubw.  Urkunden  (cfr.  15.  3.  IS13,  wo  «las  Wappen,  14.  G.  1811  und 
15.  11.  182*;). 

17.  6.  Schmauss  auf  Pullenrieth,  Imm.  R.-Kl.  für  Anton  Ritter  v.  S.  auf  F.  u.  Vordcr- 
lau'.'au.  a.  G.  R. -Ritter-  u.  A.-Dipl.  v.  K.  Ford.  d.  d.  Regensbnrg  25.  2.  1557 
für  Hans  S.  (cfr.  27.  5  u.  2.  10.  1813).  W.:  efr.  Kurbayern  27.  5.  1757). 

31.    8.     Fuchs  auf  Palkenberg,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  ».  23.  8.  ejd. 

-    „       Renner,  limu.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  8.  8.  ejd. 

20.    9.     Imhof  von  u.  zu  Hörloch,  Itnin.  A.-Kl.  für  Carl  Einren  v.  J.  v.  u.  zu  M.,  K. 

Württ.  Kämm,  und  Oherstwachtineister,  a.  G.  des  s.  Urnrgrossv.  Joh.  Hiero- 
nymus J.,  Kurpf.  auch  F.  Bamberg.  Rath  u.  Pfleger  zu  Vilseck,  mit  ob.  Präd. 
u.  Wm.  d.  d.  Wien  31.  12.  170^  verlieh.  R.-A.-(Bestät.-?lDipl.  (efr.  23.  8. 
1813,  8.  11.  und  9.  11.  1814,  18.  7.  u.  21.  7.  1815,  18.  5.  1838,  21».  7. 
1871  b.  14.  I.  1877).    W.:  Tyr.  B.  W.  VI.  39,  wie  18.  7.  1815. 

9.  10.  Dobeneck,  auf  Bug,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Hans  ( 'arl  Fh.  v.D.  a.B.,  K.  B.  Reg.-Concipisten 
zu  Bayreuth,  sammt  seinen  Brüdern,  2  Vettern  und  Oheim  (cfr.  2(5.  1.  1813). 
W.:  Tyr.  B.  W.  XIV.  40.  In  S.  ein  r.  geistl.  Hut  mit  abhäng.  vcrschlung. 
Schnüren.  Fhkr.  nny;ekr.  IJ.:  der  Hut  mit  s.  Hahnfederbuseh. 

16.  10.      Ritter  aof  Wildenstein,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  K.B.  Dipl.  v.  12.  10.  ejd. 

15.  11.     Eyb  (Eyerloher  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Albr.  FrUr.  Julius  Fh.  v.  E.,  k.  k. 

Oesterr.  Picmier-Rittm.  im  Chcvauxleg.-Re-.'t.  .Kaiser"  und  Coustantin  Frdr. 
Alhr.  Georg  Fb.  v.  E.,  k.  k.  Oesterr.  pens  I'remier-Rittm.,  a.  ü.  glaubw.  Urk. 
W:  cfr.  sul.  14.  6.  1814.    (efr.  2.  6.  1826.) 

23.  IL     Homberg,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Transmiss.-Genehm.  v.  19.  11.  ejd. 


2.  1.     Lottersbert?,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  IL  12.  1826. 

31.    1.     Wohlfnrth,  t,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  29.  1.  ejd. 

24.  2.  Danckelmnmi,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Karl  Fh.  v.  D.,  Gutsb.  zu  Altcninubr  im 
Rezatkreise,  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  d.  d.  Wien  10.  3.  1695  (ausgefertigt  16.  5. 
1704).  für  die  bekannten  sieben  Brüder  (gen.  das  Siebengestirn)  v.  D. 
W.:  Tyr.  B.  W.  X.  58.  Gev.  B.  #;  1  4;  einwärts^ek.  nat.  Kranich  mit 
Stein  in  der  erhob.  Kralle,  •/$:  siebenspeieh.  g.  Glcvensceptcrrad,  2  gekr. 
II.  tragen  resp.  dies.  Bilder. 

1.    3.     t'oester,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  <i.  K.  B.  Dipl.  v.  17.  2.  ejd. 

13.  3.  Borstell,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Ferd.  v.  B.,  K.  Prcuss.  Hauptmann  in  Weyher 
bei  Hollfeld,  a.  Ii.  des  durch  glaubw.  Urk.  nachgewies.  Märkischen  Uradels 
d.  Familie.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  66,  in  S.  ein  b.  Kleeblatt,  bes.  im  Dreipass 
mit  .'5  p  Flügeln.    IL:  3  rechtsweh.  Fähnlein  zw.  4  #  Strf.    D.:  #  s. 

30.    4.     Walther  (v.  Herbstenburg),  I  mm.  R.-Kl.  für  Anton  v.  W..  K.  B.  Lieut.  im  10. 

InfL-Reat,  a.  Ü.  defi  v.  K.  Ferd.  III.  .1.  d.  Wien  28.  II.  1648  mit  ob.  Präd. 
dem  Christoph  W..  Landger.-Schreiber  zu  Toblnch,  Sebastian,  Caspar  u. 
Christoph  jim.  W.  verlieh.  R.-Adelsdipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXI.  26.  (iev. 
R.  S.:  '/*:  cinwärtsgek.  doppelschw,  ckr.  s.  Löwe,  ",'3 :  3  aus  gr.  Drb.  wachs. 
lt.  Tannen,  (iekr.  IL:  Der  Löwe  aus  IV.  wachs.  !>.:  r.  s.  —  ct.  s.  Die 
Imm.  b.  d.  Ritterkl.  ist  irthümlich. 

3.  8.     Tog(e)l  auf  Ascholding,  f,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  11.  7.  ejd.  Er- 

lovchen  4.  2.  1856. 

7.    8.     Sehaumberfr  (auf  Klelnziegenfeld),  Iinm.  Frh.-Kl.  für  Anton  Ludwig  Fh.  v.  S. 

auf  Kleinziegenfeld  a.  G.  der  durch  irlaubw.  Urkunden  nachgewies.  eh.  Ein- 
verleibung bei  der  Frank.  Rei.hsrittersrhaft  (cfr.  24.  7.  1815  u.  25.  5.  1860). 
W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  30.  (iev.;  '/«:  halh-resp.  u.  ireth.  S.  R.  B.  3/j:  gesp. 
R.  G.,  vorn  s.  Mittelsparren,  hinten  s.  Schafscheere.  Frhkr.  mit  2  IL  —  II.  I: 
(ungekr.)  Mannsrumpf  in  4t  gesp.  Kleide  u.  s.-gestp.  r.  Mütze.  II.  IL:  r. 
Rost,  oben  mit  3  Granatäpfeln  best. 
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11.    S.      Wallenfels  (Linie  Tauberl itz),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Rudolf  Aug.  Ford.  Fh. 

v.  W.,  Vice-Priis.  des  K.  B.  App. -Gerichts  für  den  Oberdonaukreis,  a.  (i.  der 
durch  glaubw.  Urk.  nacligewies.  eh.  reichsritterschaftl.  G  rund  besitze«  (cfr. 
16.  5.  und  9.  12.  1814,  «0.  1.  1828,  14.  6.  1839  und  9.  1.  1843).  W. 
-  1814. 

26.  9.  Hilller.  Imm.  A.-Kl.  (nach  dem  Erstgebnrtsrecht),  a.  G.  K.  B.  Transiniss.-Genehin. 
v.  2.  9.  ejd.  (cfr.  9.  11.  1855). 

-    „       Gönner.  Imm.  A.-Kl.  (nach  dem  Erstgeburtsrecht),  a.  G.  K.  B.  Transiniss.-Genehm. 
v.  2.  9.  ejd. 

26.  10.     Sartorlus  von  Waltershausen,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  29.  5.  ejd. 

21.  11.     Bayrstorff,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  27.  10.  ejd.   (cfr.  2.  10.  1823 

u.  19.  5.  1841.) 

25.  11.  Lichte n&tein,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ludw.  Aug.  Carl  Fh.  v.  L.,  Rßb.  von  Schloss- 
wiesen  und  Geyersberg,  a.  G.  nachgewies.  eh.  reichsritterschaftl.  Grundbesitzes. 
W.:  Tyr.  B.  \V.  XII.  22.  gev.  von  R.  u.  S.  durch  Zahnschnitt.  Fünfp.  Frhkr. 
gekr.  11.:  2  r.  BlTli.,  aussen  je  mit  5  s.  Strf.  best. 

17.  12.     Rössler,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  17.  11.  ejd. 
NM 

20.  1.  Waidenfels  (Linie  Gumpersreuth),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Gottloh  Georg  Christian 
Ernst  Fh.  v.  W.,  Senior  der  Linie,  nebst  Bruder,  a.  G.  glaub*.  Urk.  (cfr. 
16.  5.  u.  9.  12.  1814,  11.  8.  1827,  14.  6.  1839  u.  9.  1.  1843). 

22.  2.      Hundbbw  auf  Waltrams.  1mm.  A.-Kl.  für  Dominicus  v.  IL  a.  W.  (cfr.  3.  3.  1822, 

wo  Näheres  und  Wappen.) 

9.    3.     4)elpy  de  La  Koche  nicht  Delphy),  Imm.  A.-Kl.  für  Heinrich  D.  d.  L.  R.,  K. 

B.  Ilauptm.  im  (Jen. -Quartiermeisterstabe,  a.  G.  der  durch  glaubw.  Urkunden 
erwies.  Abstammung  von  einem  in  der  Guyenne,  vornehmlich  zu  Bordeaux 
blühenden  altfranzös.  Adelsgeschlecht.  W.:' Tyr.  B.W.  X.  67.  Geth.;  oben 
Hermelin  (5  Schwänzchen  3.  2.  in  S.)  unten  in  B.  ein  s.  Schräggitter.  Edel- 
kronc.    Schildh. :  2  s.  Löwen. 

16.    3.     BensL  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Florentiii  Willi.  Ludw.  Otto  v.  B.,  Lieut.  im  K.  B. 

IL  Cbevauxleg.-Regt.,  a.  (i.  der  nacligewies.  Abstammung  aus  dem  uralten 
Sachs.  Geschlecht  d.  N.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  65,  durch  3  rt.  Spitzen  R.  S. 
gesp.  U.:  wachs,  gekr.  Jüngling  im  r.  Rock  mit  2  s.  Pfäleu,  einem  r.  u.  einem 
s.  Aermel,  ht.  2  Fahnen,  die  rt.  r.  s.  5  mal,  die  liuke  s.  r.  einmal  getheilt. 
(cfr.  28.  10.  1841.) 

22.  4.  Panzer,  Imm.  A.-Kl.  (nach  dem  Krstgeburtsrecht),  a.  G.  K.  B.  Transmiss.-Genehm. 
v.  21.  4.  ejd. 

3.  5.  Marogna,  [mm.  Grf.-Kl.  für  Maximilian,  Begleiter  S.  K.  II.  des  Prinzen  Otto 
und  Karl  Joseph,  Kaplan  zu  Oberndorf,  Gebr.  Grafen  v.  M.,  a.  G.  der  durch 
irlauhw.  Urk.  nachgewie«.  Abstammung  von  uraltem,  seit  1577  gräfl.  Venctia- 
nischem  Patriziergeschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  53.  In  R.  ein  von  r.  Lazarus- 
(Kleeblatt-)  Kreuz  überhöhter  gekr.  g.  Doppeladler  mit  geth.  BrustschiUl,  worin 
oben  in  B.  eine  Pyramide  #  Kanonenkugeln,  unten  -^-gefugte  s.  Mauer. 
Grafenkrone. 

9.  5.  Besserer  v.  Thalflngeti,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Benedict,  Albert  Friedrich,  Johann 
Georg,  Max  Christoph,  Franz  Daniel,  Georg  Sigmund  und  Johann  Konrad 
B.  v.  T-.  a.  G.  eh.  reichsunmittelb.  Besitzungen  (cfr.  14.  1.  1813  u.  24.  6. 
1817).    W.i  Tyr.  B.W.  X.  56,  nur  vorm.  durch  Frhkr.  zw.  Helm  u.  Schild. 

10.    6.     Weveld,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  28.  5.  ejd.  (cfr.  7.  7.  1810). 

25.    6.     Hecht,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  de  codem  dato. 

19.    8.     Bibra  (Linie  Brennhausen),  Imm.  Frh.-Kl.  für  die  verw.  Freiin  v.  B.  geb. 

Brason,  nebst  3  Kindern  (cfr.  21.  1.  1815,  10.  8.  und  27.  10.  1816  und 
22.  2.  1817,  wo  Näheres  und  Wappen). 
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19.  8.     Stelnling,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Wilh.  Fh.  v.  St.  zu  Boden  luid  Steinling,  a.  G. 

unverwerflicher  Urkunden  stammend  aus  einem  uralten  oberpfälz.  Geschlecht. 
W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  34,  in  G.  auf  irr.  Berste  ein  schreit.  Hahn  mit  r. 
Kamm  und  Lappen.    5-perl.  Fhkr.    Gekr.  H.:   Berg  und  Hahn.    D.:   #  ff- 

31.    8.     Sonvleho,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Jos.  v.  S.,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  K.  Franz  II.  d.  d. 

17.  3.  1783  für  Thomas  Maria  S.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  72.  in  R.  2  gekreuzte 
nat.  Morgcnstcrnkeuleu.    Gekr.  II.:  dies,  vor  Römischer  Rüstung.   D.:  r.  s. 

1.    9.     Ringel,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  30.  8.  ejd. 

4.  10.     Pfeffel,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  5.  1.  ejd. 

15.  10.     Zur  Westen,  1mm.  A.-Kl.  für  Franz  .los.  Karl  v.  Z.  W.,  Oherlieut.  im  K.  B. 

4.  Chevauxleg.-Regt.  und: 

24.  10.     Zur  Westen,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.   Karl  v.  '/..  W.,  Junker   im   4.  K.  B. 

Chevauxleg.-Regt.,  beides  Söhne  des  Joseph  v.  Z.  \\\,  K.  B.  Oberstlieutcnants 
des  Husaren-Beels,  in  Bamberg,  a.  G.  des  ihrer  Grossmutter  Maria  Barbara, 
geb.  de  Battis,  Wittwe  des  Kurmainz.  Hof-  u.  Würzburtr.  ConsisL-Raths  N.  N. 
Z.,  sammt  ihren  Söhnen  Georg  Joseph,  Christoph  Franz,  .loh.  Bapt.  ti.  Joseph 
Ueinr.  vom  K.  Franz  II.  d.  d.  Prefsburg  28.  II.  1736  verlieh.  R.-A.  W.S  Tyr.  B. 
W.  IX.  66,  in  B.  ein  s.  Sehrägstrom,  oben  von  paralleler  g.  Lilie,  unten  von 
g.  Stern  begl.    Gekr.  H. :   Flügel  wie  d.  Schild  gezeichnet. 

16.  11.     Egidjr,  Imm.  A.-Kl.  für  Carl  Fcrd.  v.  K.,  K.  B.  Hauptm.  im  7.  Inft.-Regt.,  a.  G. 

des  R-A.-Best.-Dipl.  d.  d.  Wien  21.  10.  1687  für  Samuel  K.,  Kursächs. 
Oberküchenmeister  (aus  Elbinger  Patriziergesehleeht).  W.:  Tyr.  B.  W.  XII. 
50  falsch,  vielmehr  ex  dipl.  cop.:  (ieth.,  oben  lauf.  na*.  Hirsch  im  g.  b.  gesp. 
Felde,  unten  g.  b.  3 mal  geth.  Gekr.  IL:  wachs,  nackte  Jungfrau  mit  g. 
Haar.  zw.  2  nat.  Hirschhörnern,  die  sie  hält.  I).:  b.  g.  (cfr.  Kgr.  Sachsen 
8.  12.  1847.) 

Stockhainmern,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Maria  v.  St.,  K.  B.  Major,  a.  ti.  des  dem 
Franz  Christoph  St.,  Salzburg.  Ilofkammerrath  und  Ober- Waldcommissair,  v. 
Erzbischof  Sigmund  v.  Salzburg  d.  d.  Salzburg  8.  5.  1760  mit  „Edler  von" 
verlieh.  A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  73.  Gesp.  B.  R.  durch  aufsteig, 
eingeb.  s.  Spitze,  darin  auf  gr.  Bd.  ein  über  nat.  Baumstamm  hinweglauf. 
#  Pferd,  auf  dem  ein  hammerschwing.  Ungar:  vorn  über  gr.  Bd.  2  flieg. 
Tauben,  hinten  von  s.  Fels  aufflieg.  Geier.  H.:  ders.  gekr.  auf  d.  Stubben 
zw.  2  Bffh. 

20.  11.     Grainger,  Imm.  A.-Kl.  für  Walter  v.  G.,  K.  B.  Kämm.  u.  Oberlieut.  a  la  suite 

(cfr.  10.  1.  1825,  wo  Näheres  ti.  Wappen,  sowie  7.  5.  1839). 

16.  12.  Hagens,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Anerkennung  v.  13.  12.  ejd.  (cfr.  23.  6.  1813 
u.  25.  5.  1816). 

18.  12.  Sehirndlng,  Imm.  A.-Kl.  für  Rudolf  Friedr.  Karl  v.  S.  zu  Silberbach,  a.  G.  der 
nachgewies.  Abstammung  aus  Fränk.  uradl.  Geschlecht  (cfr.  14.  12.  1813, 
19.  12.  1863,  8.  5.  1864  u   12.  9.  1871). 

27.  12.     Drenkhahn,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  22.  10.  ejd. 

29.  12.     («oegel,  Imm.  A.-Kl.  für  Gottlieb  Jon.  v.  G..  pens.  K.  Prenss.  Ilauptin..  a.  G. 

eines  Attestes  der  K.  Prcuss.  (ich.  Kriegskanzlei,  (!)  welches  dessen  Adel 
bestütijrt.  (!)  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  68.  In  (i.  ein  aufg.  nat.  Jag«lhund.  Gekr. 
H.:  off.  i£  Flug.    D.:  fehlen,  (sie!) 

13.  1.  Brand,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Philipp  Fh.  v.  B.  zu  Neidstein,  Ober-Lieut.  im  l.Art.- 
Refft.,  a.  G.  glaubw.  Urkunden,  wonach  die  Familie  vorm.  reichsunmittelb. 
Besitzungen  besessen  (cfr.  30.  11.  1812  und  17.12.  1819).  W.:  Tyr.  B.  W. 
XII.  16.  In  G.  auf  gr.  Drb.  3  aufg.  #  Brände,  oben  ein,  rechts  je  3  mal 
brennend.  Frhkr.    Gekr.  IL:  Berg  u.  Brände. 

29.    1.     Speek  von  Sternbnrg,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  23.  1.  ejd. 

U.  3.  Gniot  du  l'ontell,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Genehm,  v.  5.  2.  ejd.  (cfr.  16. 
10.  1826.) 
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12.    3.     Mesaina,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Vincenz  Beruarriin  Fb.  v.  M.,  K.  K.  O.sterr. 

Capitain-Lieut.  u  Andreas  Bartholomäus  Martin  Kranz  Fh.  v.  M.,  K.  B.  llauptm. 
im  4. 'Jäger-Rat.,  a.  G.  eines  Zeugnisses  des  MatrMrats  der  Stadt  Trient  (wohin 
sie  aus  Brüssel  kamen)  über  mehr  als  lOOjähr.  Besitz  des  Baronats.  W.: 
Tvr.  B.  W.  X.  tiO:  in  R.  ein  von  2  s.  Ordenskreuzen  begl.,  mit  3  s.  Sternen 
bei.  b.  Sehrb.  Krhkr. 

Stein  t.  Ichenhausen  (nicht  Stain),  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Marie  Mathilde  Fmiliane 
Freiin  v.  St.  in  I.,  eine  durch  nachfolj*.  Heirath  legit.,  Tochter  des  Frhm.  Franz 
Marquard  v.  Stain,  Bruders  des  am  13.  5.  1814  immatr.  Karl  Leopold,  a.  it. 
unfürdenkl.  Adelsbesitzes  (cfr.  auch  16.  8.  1813).  W.:  wie  dort.  (Das  W.: 
Tyr.  B.  W.  XV.  47.  ist  falsch.) 

14.  3.     Jungkennen,  gen.  Mflnxer  Ton  Morenstamm,  1mm.  A.-Kl.  für  Martin  v.  J., 

Iren.  M.  v.  M.,  Wasrneister  in  Lenufurt,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  v.  K.  Leopold  I. 
d.  d.  10.  12.  1696  für  Lorenz  .1.  (cfr.  24.  3.  1816).  \V.:  Tyr.  B.  W.  XII. 
59.  In  0.  ein  #  Mittelsparren,  begl.  von  3  &  Mohreuköpfen  mit  Hals,  im 
Visir  gestellt.  Auf  dem  #■  g.-hewul>t.  Helm:  off.  Flu,.'  wie  der  Schild  ge- 
zeichnet. 

30.    5.     Yigellus,  f,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kg!.  B.  Dipl.  v.  28.  5.  ejri. 

6.  11.     Lupin  auf  Dierfeld,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kcl.  B.  Dipl.  v.  24.  10.  ejri  (cfr. 

24.  9.  1812  u.  22.  8.  1833). 

10.  2.  Washington,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  8.  12  !S29. 

11.  2.  Stockmar,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kurl.  B.  Dipl.  vom  20.  1.  ej,l. 

7.  3.  Maillot  de  la  Trellle,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  (i.  Kerl.  B.  Dipl.  vom  8.  1.  ejd. 
30.  3.  Liebmann,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  12.  3.  ejd. 

15.  4.  Beer,  f,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Kcl.  B.  Dipl.  v.  9.  12.  1829. 

-     -      Niethammer,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.,  Kurl.  B.  Dipl.  v.  14.  3.  ejd.  (cfr.  28.  8.  1876). 

20.  4.  Kielmansegge,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Auguste  Charlotte  Gräfin  von  Kielmansegge, 
lieb,  von  Scbönberg,  Be.-itzeriu  der  Landgüter  Ober-  und  Niederpöring,  nebst 
ihrer  Tochter  Natalie  Charlotte  Ferdinandine.  a.  G.  R.-Grf.-Dipl.  d.  d.  Wien 
23.  2.  1723  (Kurhannov.  An.  14.  1.  1726)  für  Geortf  Ludw.  R.-Fh.  v.  K. 
u.  s.  Brüder  Carl  August  u.  Krnst  August  Fh.  v.  K.,  deren  Vater  Fricrir. 
Christian  Kielmann  v.  Kielsmansesrg,  nebst  Brüdern  .loh.  Heinrich  u.  .loh. 
Adolph  d.  d.  Laxenbuni  8.  5.  1679  den  R.-Frh.  erhalten  hatte.  Der  R.-A. 
war  ihrem  Vater  .loh.  Adolf  Kielinann,  Herz.  Holst.  Kanzler  d.  d.  Regensburg 
10.  5.  1641  und  eine  W&ppeiihcsserunt;  u.  das  l'räd.  „KielmanuseL".'*  dems. 
ri.  d.  Wien  6.  3.  1652  verliehen  worden.  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  52.  <fev., 
mit  g.  Hz.  (3  #  Bk.),  gesp.  S.  R„  vom  gekr.  lorbeerumwund.  g.  Säule, 
hinten  s.  Bk.,  IL:  wilder  Mann  mit  geschult.  Keule  auf  irr.  Bd.,  HL:  3 
(2.  I.)  mit  den  Spitzen  aneinand.  häntr.  g.  Keile     Grfkr.    2  gekr.  IL 

5.    6.     Bree,  Imm.  R.-Kl.  für  Franziska  Clara,  Edle  v.  Bree  in  Würzhnrg,  a.  G  It.-R.- 
Dipl.  mit  „Edle  von"  v.  7.  4.  1761  (cfr.  22.  5.  1816,  wo  Näheres  u.  Wappen). 

22.    6.     Bernhanl,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  von  28.  5.  ejri. 

4.    7.     Orttenburg  (Nebenl  inie  Tambach),  1mm.  Grf.-Kl.  für  diejfünf  Kinder  des  -V  K. 

B.  Revierförsters  Karl  Ludw.  Grafen  v.  O.-T.  (cfr.  23.  10.  181*).  W.:  Tyr.  B.  N». 
XI.  8.  Gev.  R.  S.;  '/4J  s.  Weehselziunen-Schrb.,  */s:  aufsteig,  eingebog.  r., 
mit  s.  Flügel  bei.,  von  2  dtrl.  r.  begl.  Spitze.    3  uckr.  H.  (cfr.  23.  10.  1812). 

12.  7.     Stürmer  v.  Unteriiesseibach,  f.  Imm.  A.-Kl.  für  Katharina  Barbara  v.  S.  v.  U. 

in  Nürnberg  (cfr.  18.  8.  1813,  wo  Näheres  und  Wappen). 

25.    8.     Leiningen- Hardenburg,  Imm.  Fürsten-Kl.  (Matr.-Kxtr.  nicht  ausgefertigt)  für 
Fürst  Karl  Frdr.  Wilh.  Einich  v.  L.-H.  zu  Amorbach,  a.  G.  R.-Fürstcnrii/»/. 
d.  ri.  Wien  3.  7.  1799  für  s.  Grossv.  Carl  Frrir.  Wilh.  <if.  v.  L.-/»apsbnrg- 
Hardenhurg.  aus  uraltem  Rheinpfälz.  (ieschlecht.    W.S  Tyr.  B.  W.  XML  1. 
Gev.,  mit  schmaK'.-hord.  b.  Hz.,  darin,  unter  r.  rireilätziv'cm  Tu  roierk  ragen 
im  Schild haupt,  3  (2.  1.)  s.  Adler,  L:  gekr.  s.  Löwe  im  b.  mit  b.  Kreuzchen 
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bestreuten  Felde.  II.:  innerhalb  r.  Bonlcs,  in  S.  ein  #  Löwe,  überdeckt 
durch  g.  Lilienhaspel.  III.:  gekr.g.  Löwe  in  IV.:  3  (2.  I.)  von  :J± 
u.  B.  5  mal  geth.  Schildchen.  3  IL  —  IL  L:  rt.,  (ungekr.)  wachs.  Baum. 
IL  IL:  (umrekr.)  mit  7  (1  2.  I.  2.  1.)  s.  Herzen  bestreuter  o(T.  #  Flug. 
IL  III.:  (gekr.)  g.-bord .  mit  Pfaufedern  best,  sechseckiges  r.  Schirmbrett, 
darin  ein  durehgeh.  s.  Kreuz.  I).:  b.  s.  —  r.  s.  —  r.  s.  Schildh.:  2  wider- 
seh, nat.  Löwen  auf  Arabeske.  Um  das  Ganze  purp.  Fürstentnautel  aus 
Fürstenhut  herabwallend. 

I8SO 

2.  9.     Wdsch,  Imm.  R.-Kl.  für  Ludwig  Gustav,  Ilauptm.  im  12.  Lin.-Iuf.-Regt.  „ Prinz 

Otto"  in  Würzburg,  u.  Ernst  Franz  Gustav,  Oberlieut.  im  1.  Lin.-Inf.-Regt., 
Gebr.  Ritter  v.  \V.,  a.  G.  des  ihrem  Grussv.  .loh.  Maximilian  W.,  Kurtnainz. 
Oberstlieut.  v.  K.  Karl  VI.  d.  d  Wien  9.  9.  1714  verlieh,  alteu  R.-Kitter- 
und  Adcls-Dipl.  mit  „Edler  von".  W.:  Tyr.  B.  W.  X.  75.  Gev.  R.  G.; 
V«:  geharn.  Arm  mit  Schwert,  Vs:  r.-eingebund.  aufg.  Buch.  Gekr.  IL:  wachs. 
Ritter,  Schwert  u.  Buch  ht.    I).:  r.  s.  —  r.  g. 

B    ,      Breidenbach  zu  Breidenstein,  Imm.  A.-KL  a.  G.  K.  B.  Genehm,  v.  2fi.  8.  ejd. 

3.  9.     Feilitzsch,  1mm.  A.-Kl.  für  Christoph  Ernst  v.  F.,  K.  Sachs.  Ritlru.  u.  Ritter- 

lehnguts-Bes.  zu  Klettstadt  bei  Langensalza,  ferner  die  bereits  am  18.  8.  ejd. 
in  Bayern  indigenirten  Fcrd.  Heinr.  Karl  Lazarus  v.  F.,  K.  Sachs.  Kreis- 
Oberforstm.,  K.  B.  Vasall  u.  Rgb.,  Philipp  fJcinr.  Wilh.  Lazarus  v.  F..  K.  Sachs. 
Obristlt.,  K.  B.  Vasall  u.  Rgb.,  Ludw.  Heinr.  Christian  Lazarus  v.  F., 
K.  Prouss.  Prcm.-Lieut.  u.  Ritterlchen-Gutsbes.,  Wilh.  Heinr.  Christoph  Lazarus 
v.  F.,  K.  Sachs.  Rcntamtmaun  zu  Plauen,  K.  Preuss.  Prem.-Lieut.  a.  I).  und 
Ritterlehcn-Gutshes.,  Frdr.  Heinr.  Ernst  Lazarus  v.  F.,  K.  Sachs.  Kammerj. 
zu  Dresden  u.  Ritterlehcn-Gutshes.  u.  Ernst  Heinr.  Georg  Lazarus  v.  F.,  Ritter- 
lehen-Gutsbes.  zu  Beinersurün,  a.  G.  des  bereits  vom  Oheim  d.  Erstgenannten 
(imm.  7.  2.  1813)  gelief.  Nachweises  des  uralten  voigtländ.  Adels  (cfr.  7.  2. 
1813,  wo  auch  das  Wappen,  u.  19.  5.  1847). 

23.  9.  SUlnlein-Saalenhtein,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  28.  5.  ejd.  (cfr. 
13.  10.  1815). 

26.  10.     Adelsheini,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Aug.  Franz  v.  Salcs  Fh.  v.  A.,  pens.  Oberstlieut. 

u.  Grossh.  Toskan.  Kämm,  in  Würeburg,  a.  G.  der  durch  glaubw.  Urkunden 
bewies,  eh.  Reichsritterschaftlichkeit  dieses  uralten  Frank.  Geschlechts.  W.J 
Tyr.  B.  W.  X.  50:  in  S.  ein  V-förmig  gebog.  s.  #  geth.  Widderhorn.  Frhkr., 
nngekr.  H.,  darauf  2  s.  #  geth.  Widderhöruer. 

15.  12.  üniUitz,  Imm.  A.-Kl.  für  Otto  Heinr.,  Emma  Henriette,  Hilmar  Camillo  und 
Otto  Frdr.,  Kinder  des  K.  Sachs.  Majors  a.  D.  Phil.  Auf».  Heinr.  v.  B.  zu  Hof, 
a.  G.  des  uachgewies.  Sachs.  Uradels  des  Geschlechts  (cfr.  31.  I.  1818,  wo 
das  Wappen  u.  14.  9.  1854). 

23.  12.     Walderdorff,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Eduard  Wilderich  Gf.  v.  W.,  K.  K.  Oesterr. 

Kämm.,  a.  G.  des  s.  Grossv.  dem  Franz  Philipp  Fh.  v.  W.  (aus  einem 
uralten  Rheinischen  v.  K.  Leop.  I.  frefreiten  Geschlecht)  d.  d.  20.  7.  1 7G7 
v.  K.  Franz  I.  verlieh.  R.-Grf.  (cfr.  16.  7.  1872).  W.s  Tyr.  B.  W.  XL  15. 
Gev.;  '/<:  (Stw.)  in  4£  ein  gekr.  r.  s.  ireth.  einw.  gek.  Löwe,  •/§:  2  r.  Bk. 
in  S.  (W.  der  Grfsch.  Nieder-Iseuburg.)  Gifkr.  mit  2  g<-kr.  IL  —  IL  I.:  off. 
#  Flug,  je  mit  dem  Löwen,  II.  IL:  off.  Flug,  wie  Feld  II.    D.:  r.  s. 

24.  12.     Hompesch,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Ferd.  Ludwig  Joseph  Gf.  v.  IL,  K.  Grossbritt.  Gen. 

d.  Cav.,  Bes.  der  Hofmark  Bei'.'  am  Laim,  sammt  Abkömmlingen,  ausschliess. 
des  in  fremden  Militairdiensten  befind!,  eixtgeb.  Sohnes  Wilhelm  (dieser 
immatr.  12.  5.  1831)  —  a.  G.  des  dem  Krsteren  d.  d.  12.  4.  1822  verlieh. 
Kgl.  Preuss.  (irf.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  XL  7.  In  R.  ein  s.  Dornen  Schrägen. 
Grfkr.  Ungekr.  IL:  s.-gestp.  r.  Turnierhut,  im  Stülp  mit  2  s.-gcharn.  Schenkel- 
beinen  best.  —  Schildh.:    2  doppelschw.  nat.  Löwen. 

28.  12.     Hessberjf  (t  Bed heimer  Linie).  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ludw.  Karl  Heinrich  Wilh. 

Fh.  v.  U..  K.  Preuss.  Oberstlieut.,  a.  G.  R.-Frh  -Dipl.  v.  K.  Leop.  I.  d.  d. 
20.  (oder  30.)  1.  1700  für  die  drei  Brüder  Joh.  Siesrrnund,  Philipp  Siegin. 
und  Wolf  Siegm.  v.  IL,  aus  uraltem  Hess.  A<lelsgeschlechie  (cfr.  11.  10. 
1844).  W.:  Tyr.  B.  W.  XL  25.  (iep.  S.  R.,  vorn  pfalweis  3  g.-besaamte  r. 
Rosen,  hinten  3  s.  Bk.  Frhkr.  Gekr.  IL:  r.-gekleid.  Mohrenrumpf  mit  4£ 
Eselsohren. 
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28.  12.  Grundherr  r.  Altenthann  n.  Weyherhaus,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Alex.  v.  G., 
K.  Württ.  Hauptin.  zu  Ludwigshur?.  und  Christoph  Karl  Gott  fr.  v.  G.,  Herz. 
Sachsen- Mein.  Kämm,  und  Oberlandes-Ger.-Rath  zu  Hildburghausen,  ».  G. 
R.-A.-Dipl.  d.  d.  AUffsborg  22.  8.  1547  v.  K.  Karl  V.  (efr.  13  4.  1813,  wo 
Näheres  u.  Wappen  ) 

IftSI 

8.  I.     Ho  rix,  Imm.  Frh.-Kl.  für  August  German  Felix  Fh.  v.  H.,  peus.  Director  der 

Armcnanstalt  in  Praukenthal,  zu  Nürnberg,  a.  (i.  R.-Frh.-  u.  A-Dipl.  K. 
Jos.  II.  d.  d.  Wien  3.  1.  171)0  für  Johann  Bapt.  H.,  Kais.  Hofrath  und  Rciehs- 
referendar  zu  Wien  (berühmt.  Rechtslehrer).    Tyr.:   B.  W.  XI.  27.  (iesp. 

B.  durch  aufst.  eingcbog.  g.  Spitze,  darin  Kichelzwcig,  vom  ahnehm.  gebild. 
s.  Mond,  hinten  aehtstr.  g.  Stern.  Frhkr.  mit  3  «okr.  H.  Schildb.:  2  Adler 
mit  Standarten. 

9.  I.      Schacht,  Imm.  Frh.-Kl.   für  Alex.  Alois  Karl  Fh.  v.  S.,   K.  B.  Hauptin.  im 

4.  Lin.-Inf.-Regt.  in  Reuensburir,  a.  (i.  des  mehr  als  lOOjähr.  Besitzstandes 
des  FreiberrnüteU  (cfr.  12.  3.  1856).  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  37.  Gev.,  mit 
b.  Hz.  (s.  Stern).  in  Ii.,  mit  rt.  s.  Flanke,  ein  halbes  s.  Pferd,  9  s:  2  ge~ 
kreuzte  nat.  Bergmannshäramer.  Frhkr.  (iekr.  iL:  s.  Stern,  zw.  2  Strf.  s.  — 
r.    I».:  obeu  b.  s.,  unten  r.  g. 

14.  3.  Riethaler,  Imm.  A.-Kl.  für  Albert  Jos.  Edlen  v.  R.,  Chemiker  und  Fabrikanten  zu 
Sehweiufurt,  a.  (1.  des  erbländ.  Oesterr.  A.-I)ipL  der  K.  Maria  Theresia  d.  d. 
30.  5.  1761'.  mit  _Kdler  von",  für  Joseph  Bartholomäus  K.,  Kais.  Ilofsekr.  der 
Minist.-Bank-Dep.  in  Wien.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  88.  (iev.  R.  S.:  1  «:  einwärts- 
gek.  g.  Löwe  mit  g.  „ Thaler-  in  d.  ob.  Prk.,  3  3:  b.  Sparren,  bei.  mit  3  (2.  1.) 
g.  Sternen  (iekr.  II.:  d.  Löwe  aus  IV.  wachs,  zw.  off.  g.  r.  —  b.  s.  geth. 
Fluge,    D. :  r.  g.  —  b.  s. 

16.  3.  Huttenheim,  Imm.  A.-Kl.  für  Loop.  v.  IL,  Aecessisten  der  K.  B.  Regierung  des 
Oberinainkreises  in  Bayreuth,  a.  G.  K.  Preuss.  Dipl.  v.  20.  11.  1786  für 
Joh.  Bernhanl  IL,  K.  Preuss.  Kriegs-  u.  Domainenrath  in  Minden.  W. :  Tyr. 
B.  W.  XL  67.    In  S.  3  (2.  1.)  r.  Löwenrümpfe,    (iekr.  IL:  1  dgl. 

12.  5.     Hompesch-Bollheini,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Wilh.  Gf.  v.  H.,  K.  K.  Oesterr.  Rittm., 

erstgeb.  Sohn  des  am  24.  12.  1830  Immatr.    W.i  dort. 

24.    5.     Rast  zu  Faal.  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  15.  5.  ejd. 

21.    6.     Fischler  ron  Treuberg,  Imm.  Grf.-Kl.  fü  Franz  Xaver  Gf.  F.  v.T.,  K.  Sachs. 

uud  Herz.  Saehs.-Coburg.  Geh.  Rath.  Bes.  d.  Herrsch.  Holzen  im  Oberdonaukr., 
a.  G.  des  s.  Vater  Franz  Xaver  Nicolaus  Fh.  F.  v.  T.  d.  d.  23.  7.  1817 
verlieh.  K.  Sachs.  Grf.-Dipl.,  nachdem  er  erst  d.  d.  14.  5.  1810  vom  Fürsten 
von  Hohen/.ollern-Sigmaringen  den  Frh.  u.  A.  mit  ob.  Präd.  erlangt  hatte. 
W.:  Tyr.  B.  W.  XL  5.  Gev.,  mit  grfl.-gekr.  Hz.,  darin  unter  b.  Schildhpt. 
mit  2  treuen  Händen,  in  R.  auf  gr.  Berge  eine  Burg;  L:  gesp.  B.  G.,  darin 
3  (2.  I.)  Sterne  verw.  Tit.,  IL:  g.  Schlangenring  in  IL,  ML:  Schwert  und 
Zepter  gekreuzt  in  R.,  IV.:  r.  Hirschgeweih  mit  Grind  in  G.  —  Grfkr.  mit 
3  gekr.  II. 

8.  7.  Uechtritz,  Imm.  A  -Kl.  für  Gottlob  Adolf  v.  U.,  K.  Preuss.  Khr.,  Bes.  des 
Ritterguts  Niedernberg  im  Ohcrmainkr.,  a.  G.  der  naebgewies.  Abstamm.  aus 
dem  uralten  Schlcs.-Lausitz.  Geschlecht  dieses  N.  (cfr.  2.5.  1814).  W.:  Tyr. 
B.  W.  XX.  86.  Im  s.  b.  gesp.  Schilde  2  gekreuzte  g.  Schlüssel.  Gekr.  H.: 
2  s.  b.-üb.-geth.  Bffh.    I).:  b.  s. 

13.  7.     Hormnyr  zu  Hortenbarg,  f,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Fh.  v.  IL  z.  IL,  K.  B.  Kämm., 

W.  Geh.  Rath  u.  Min.-Rath,  a.  G.  des  erbld.  Oesterr.  Frh.-DipL  der  K-  Maria 
Theres,  d.  d.  Wien  11.  1.  1777  für  s.  Grossv.  Jos.  Ignaz  Veit  Bitter  IL  v.  IL, 
Oberösterr.  Geh.  Rath  u.  Reir.-Kanzler.  Den  ersten  Wappenbri  ef  hatte  s.  Vor- 
fahr Lorenz  IL.  Schiffsmeister  aus  Rosenheim  d.  d.  Innsbruck  '27.  5.  1518  v. 
Krzh.  Maximilian  erhalten,  dann  Wppb.i  SobosL  Lorenz  IL.  Bürger  u.  Traidt- 
handler  zu  Hall  vom   Erzherzog  Franz  Sigmund  v.  Oesterreich-Tirol  </.  cL 
Innsbnick  24.  2.  1665,  den  erbld.  Oesterr.  Adel  dessen  Sohn:  Lorenz  II., 
Oberösterr.  Hofkammerrath,  d.  d.  Wien  22.  3.  1682  v.  K.  Leop.  I.  mit  ,v.  Horten- 
barg* (ein  ihm  gehör.  Edelsitz  b.  Innsbruck).  Den  R.-Ritterstand  mit  „Kdler 
von"  erhielten   des  Letzteren   F.nkel:  Jos.  Ignaz  Burghardt   (Veit),  Joh. 
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Valentin  Anton,  Kurl».  Rath  u.  Brauhaus  -  Commissar  u.  .loh.  Felix  Con- 
stantin.  Kurmainz.  Rath  u.  GrH.  Sehönborn'schcr  Agent  d.  d.  Wien  fi.  1. 
1725  (anerk.  in  Salzburg  10.  7.  1736).  Die  Familie  erlosch  mit  dem  Imm. 
am  5.  11.  1848.  W.:  (1777)  Tyr.  B.  W.  XI.  28.  Gev.  R.  B.,  mit  g.  Hz. 
(#  Jagdhorn).  I.:  aus  s.  Mauer  wachs.  r.-gekl.  Mann,  ein  r.  Her/  ht.  II.  u. 
III.:  auf  gr.  Boden  eine  zweithürm.  Burg.  IV.:  aufg.  s.  Einhorn.  Frhkr.  mit 
3  gekr.  II.  —  II.  I.:  wachs,  s.  Einhorn,  II.  II.:  gekr.  g.-bew.  Adler,  II.  III.: 
■  ler  Mann   wachs.  —  Schildh. :  2  widerseh.  nat.  Löwen. 

Ickstntt  auf  Ramelsberg,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  K.  R.  Dipl.  v.  17.  3.  ejd.  (cfr. 
21.  II.  181.'»). 

Nchönburgr-fValdcnbursr,  Imm.  Fürstenkl.  für  Otto  Victor  F.  v.  S.-W..  K.  Preuss. 
Gen.-Maj.  »I.  Cav.  a.  D.,  K.  Sachs.  W.  Geh.  Rath,  Res.  d.  Rittergüter  Förban 
\ind  Schwarzenbach  a.S.  (Ohcrmainkr.),  nebst  Oeschw.,  a.  G.  des  v.  K.  Leop.  II. 
d.  d.  9.  10.  1790  dem  Grf.  Otto  Carl  Friedr.  v.  S.,  aus  uraltem  Sächs.  Adel*- 
gcschlecht  (welches  d.  d.  7.  8.  1700  den  R.-Glf.  erhalt,  hatte)  verlieh.  R.- 
Fürstensiandes.  W.:  Tyr.  R.  W.  XI.  I.  Von  R.  u.  S.  3mal  schräggeth. 
Schild  innerhalb  Fürstenmantels  und  Fürstenhuts. 

Kesling  T.  Bcriron,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  lleinr.  Fh.  v.  K.,  Junker  im 
1.  (  urass.-Regt.  (Prinz  Karl  und  dosen  Schwester  Ida  Louise  (cfr.  f>.  7. 
1813,  wo  Näheres  u.  Wappen  u.  19.  12.  18;14). 

Deindel,  t-  Imm.  A.-Kl.,  a.  0.  K.  B.  Dipl.  v.  12.  7.  ejd. 

v.  d.  Osten,  Imm.  A.-Kl.  für  Beinr.  Gotthold  v.  d.  O.,  Fabrikinhaber  zu  Göggingen 
bei  Augsburg,  a.  0.  geführten  Nachweis,  d.  Zugehörigkeit  zu  dem  uralten 
Pomm.  Adclsgeschteehtc  d.  N.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  84:  g.-bord.  B.  R.  gesp. 
.Schild,  darin  vom  ein  aufg..  den  Hart  rechtskehr.  s.  Schlüssel,  hinten  3  s. 
Schrägströme.  IL:  g.  Schaft  mit  Pfauwcdel.  davor  2  gekreuzte  s.  Schlüssel  zw. 
off.  #  Fluge.    D.i  r.  s. 

Frendenberg,  Imm.  A.-Kl.  für  Georg  Hermann  Julius  v.  F.,  Lehenbes.  und 
('•»Ilator  v.  Neukirchen  bei  Sulzbach,  in  Augsburg,  a.  G.  nachgewies.  altbayer. 
Turnleradels.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  58.  Geth.  S.  R.  Gekr.  IL:  2  s.  r.  ub.- 
geth.  Bffli.    D.:  r.  s.  " 

Kraft,  Imm.  A.-KL,  a.  «i.  K.  B.  Dipl.  \.  17.  1.  ejd. 

Woollwartll  (+  Polsing- Laiibacher  Linie).  Imm.  Frh.-Kl.  für  Hcinr.  Willi. 
Fh.  v.  W.  zu  Polsingeu  im  Rezatkr..  nebst  Vetter  Ludw.  Carl  Fh.  v.  W.  zu 
Laubach  (cfr.  3.  1.  ISN,  wo  Näheres  und  Wappen). 

Schnorr  von  Carolsfeld.  1mm.  A.-Kl.  für  Julius  Veit  Hans  S.  gen.  v.  C,  K.  R. 
Prof.  au  der  Akad.  der  bild.  Künste  zu  München,  a.  (i.  R.-A.-DipL  K. 
Leop.  I.  d.  d.  4.  4.  16K7,  mit  ob.  Präd.,  für  Veit  Hans  S.,  1: '-.'Iis verwandten 
zu  Sclmeeberir  im  Meissen'srhen.  W.:  Tyr.  R.  W.  XL  90.  <iev.,  mit  s. 
Bz.,  tiarin  die  gekr.  Justitia  mit  Schwert  u.  Waage.  L:  ^£  Doppeladler  in 
<;..  IL:  in  R  4  s.  Bk.,  III.:  linksgek.  gekr.  s.  Löwe  in  It.,  IV.:  Strauss  mit 
Hufeisen  im  Schnabel  in  R.  Gekr.  IL:  d.  Adler,  (cfr.  Kgr.  Sachsen  24.  2.  1873.) 

Sltrrlz.  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Best.  T.  23.  3.  ejd.  des  llohenzoll.-lleching. 
Adels  v.  10.  12.  1831. 

Brandenstein.  Imm.  A.-Kl.  für  Wilh.  Frust  \.  B.,  Rgbes.  zu  Sacbsgrün  im 
Kgr  Sachsen  u.  Domherr,  a.  G.  nachgewies.  Abstammung  aus  dem  uralten 
Sächs.  Geschlecht.  (Derselbe  hatte  »las  K.  B.  Indigenat  bereits  am  28.  Februar 
1831  unter  Beibehaltung  Seiner  Unterthaiienreehlc  iu  Sachsen  erhalten.) 
W.!  Tyr.  B.  W.  XI.  52:  in  G.  ein  aufg.  nat.  Fuchs.,  ht.  eine  Gans  im  Rachen. 
Gekr.  IL:  ders.    D.:  g. 

Auer  anf  Aufhansen,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  27.  5.  ejd. 

l'rcuHchen  von  u.  zu  Liebensteln,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Georg  Emst  Ludw.  Fh. 
v.F.  von  und  zu  Liebenstein,  Herz.  Nass.  Oh.-App.-Ger.-Präs.  zu  Wiesbaden, 
Mitl.es.  der  Güter  Dürried  und  Wasmnthliauseu  in  l'nterfranken,  a.  (i.  R.- 
Frh.-Dipl.  K.  Leop.  II.  d.  d.  Wien  28.  7.  1791.  mit  ob.  Präd.,  für  dessen 
(irossv.  (ieorg  Emst  Ludw.  v.  P.,  F.  Nass.-Oran.-  u.  Saarbrück'schen  Ge- 
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sammt-Geh.-Rath  u.  Reg.-Präs.  (welcher  mit  Bruder  Ludw.  Konrad  Prcusch, 
BurggrtL  Friedbcr>/ sehen  Kanzleidir.  erst  d.  d.  Wien  8.  3.  1782  den  R.-A. 
erhalten  hatte.)  W.J  [1791)  Tyr.  15.  W.  XI.  35,  innerhalb  eines  von  #  u. 
G.  gesp.,  in  sieh  dureh  Wellenlinie  mit  verw.  Tot.  ahgeth.  Bordes,  <_'csp. 
S.,  darin  vorn  ein  eekr.  eitiwärt>Lrek.  g.  Greif,  hinten  3  gekreuzte  "fr  Passions- 
kreitze,  das  Ik.  unten  wiedergekreuzt.  Frhkr.  mit  3  gekr.  II.  Sehildh.:  2 
widerseh.  gekr.  s.  Greifen  mit  irr.  Halskränzen. 

•  HS* 

12.  9.  Eploff»teln  (Fränk.  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Christian  Dietrich  Fh.  v.  E.  zu 
Cunreuth,  Obniannschafts- Verweser  des  Gemeinireschlechts  der  v.  F.gloffstcin, 
mit  seinen  (ieschw.  u.  Vettern,  a.  G.  des  oachgewics.  unfürdenkl.  Besitz- 
standes des  Frei  Ii  errn  Landes  (efr.  S. .'».  u.  IS),  it.  1814,  wo  auch  das  Wappen). 

MM 

3.    1.     Ken»,  Inun.  A.-Kl.,  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  I.  12.  1832. 


22.  1.     Kaoer  xnm  Stahl,  1.  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K«l.  H.  Dipl.  v.  26.  11.  1832  (efr. 

26.  10.  1816).   Erloschen  23.  7.  1849. 

-  .      Kaeser,  f.  Imm.  A.-Kl.,  a.  G,  Kpl.  B.  Dipl.  v.  26.  11.  1832  (efr.  26.  10.  1816). 

25.     1.      HofHMlIn,  Imm.  A.-Kl.  für  die  Realitäten-Bes.  Gebr.  Kd.  Heinr.  u.  Wilh.  Ileinr. 

Balthasar  v.  II.  zu  Augsburg,  n.  G.  R.-A.-Dipl.  d.  d.  8.  7.  1697  (efr.  11.  iL 
1810,  wo  Näheres  u.  Wappen,  sowie  10.  6.  I87ll\ 

31.    1.     Hlldebrnndt,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl,  v.  20.  12.  1832. 

17.    2.     Ainira,  Imm.  A.-Kl.,  nach  dem  Krstgeburtsrccht.  für  Jos.  .loh.  Nep.  v.  A.,  Stud. 

der  l'niv.  München  (welcher  am  20.  2.  1831  das  K.  B.  Indigenat  erhalten 
hatte),  a.  <i.  des  s.  Vater,  Kais.  Franz.  Obersten  im  Generalstabe,  K^Na- 
poleon  I.  d.  d.  13.  8.  1810  verlieh.  Dipl.  als  „Chevalier  de  rempir**.  \V.: 
Tyr.  B.  W.  XI.  45.  Im  b.  Felde,  mit  r.  Flanke,  eine  aufg.  s.  Kortnrarbe  zw. 
2  sehräggest.  g.-begr.  Schwertern.  Auf  dem  Schilde  die  Toque  der  chev.  de 
fempire. 

23.  2.     Thtlrheini  < j ü n ff.  Oherpfälz.  Ast),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Jul.  Alex.  Gf.  v.  T., 

K.  I'reuss.  Prem.  -  I.iewt.  a,  D.  ti.  Gutsbes.  zu  Carolinen!  euth  (Oberfranken), 
a.  G.  K.-Gf.-I>ip|.  v.  30.  10.  1666  (efr.  I.  9.  1813.  wo  Näheres  u.  Wappen). 

17.    5.     Brockdorff  (Holsteiu'sche  Linie  zu  Kletkamp),  Iuiui.Grf.-KI.  für  Ludw. 

Ferd.  Gf.  v.  B.  zu  Bamberg,  a.  (i.  R.-Gf.-Dipl.  vom  3.  6.  1706  (efr.  14.  9. 
1814,  wo  Näheres  u.  Wappen). 

-  ,.      LflHHbcrgr,   Imm.  Frh.-Kl.   für  Leup.  Fh.  v.  L.,  char.  Oberlient.  u.  Gutsbes.  zu 

Marzoll,  Landser.  Reiehenhall.  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  v.  Di.  II.  1664  (efr.  29.  4. 
1819,  wo  Näheres  u.  Wappen). 

3.    6.     k  lenze,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Karl.  ß.  Dipl.  v.  27.  5.  ejd. 

22.  8.     Lnpin,  Imm.  A.-Kl.  für  Anton  Brost  v.  L.,  K.  K.  Oesterr.  Obersten,  a.  G.  R.-A.- 

Dipl.   vom   29.  3.  1563  (efr.  24.  9.  1812.   wo  Näheres  u.  Wappen,  sowie 
6.  11.  1829). 

10.    9.     Du  Jarrys  de  La  Roche,  Imm.  R.-Kl.  für  zwei  der  am  25.  11.  1815  bei  der 
A.-Kl.  immatr.  Gesehw.  v.  D.  .1  d.  L.  R..  nämlic  h:  Friedrieh.  K.  B.  Kammer}., 
In<fenieur-t>berlieut.  und  Begleiter  Sr.  K.  IL  des  Prinzen  Luitpold  v.  Bauern, 
u.  Bruder  Max  Caspar.    Sie  wurden  am  19.  6.  1838  bei  der  Frh.-Kl.  imm. 
-  efr.  auch  4.  11.  1855  und  17.  11.  1872.    W.:  wie  25.  11.  1815. 

23.  10.     Pawel,  Imm.  A.-KL  für  Heinr.  Aug.  Beruh,  v.  P.,  Herz.  Sachs.-Cob.-Goth.  Major 

u.  Bes.  der  Rittergüter  Lieversberg  und  Schlosswiesen  im  Obermainkr.,  a.  O. 
R.-A.-Dipl.  K.  Rud.  II.  d.  d.  Prag  20.  5.  1575  für  Conrad  P.,  Dr.  jur., 
aus  Braunschweii;.  Patriziergeschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  XL  86:  in  S.  2 
gekreuzte  r.  Schafscheeren.  Gekr.  IL:  Pfauwedel  auf  g.  Schaft,  vor  s.  r. 
gesp.  Stern,    (efr.  Ilzth.  Sachsen-Coburg-Gotha  18.  3.  1854) 

7.  11.     Strehl  v.  Brizay,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  9.  ejd. 

„     .       Kobell,    Imm.  A.-Kl,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  3.  10.  ejd.   (.fr.  26.  6.  1825.) 
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7.  1.     Esebeck,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Christine  Wilhelmine  Elisabeth  Freifrau  v.  K.,  geb. 

t.  Kreutzer  in  Zweibrüeken,  und  «leren  Söhne  Karl  u.  Georg,  a.  Cr.  des  nach- 
gewies.  langjähr.  Besitzstandes  desselben  (cfr.  17.  2.  1838  u.  27.  II.  1874). 
W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  19.  (Seth.  B.  G.,  darin  3  (2.  1.)  r.  Rosen.  Fünfp. 
Frhkr.  Auf  d.  b.-g.  beiludst.  H.  ein  o(T.  g.-b.  Flug.  D.:  b.  g.  —  r.  g. 
Devise:  Omni  i  cum  Deo. 

10.    3.     Krapp,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  12.  12.  1833. 

17.  3.  Marschall  von  Alten- Gottern,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Adam  Frdr.  Franz  Fh.  M.  v.  A., 
K.  B.  Forstm.  zu  Neustadt  am  Ctilm  und  Bes.  d.  Rittenruts  Hesselbach  (Ober- 
mainkr.),  a.  ü.  nachgewics.  vorm.  Reichsritterschaftliehkcit  dieses  uralten 
Thürinir.  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  33.  In  S.  2  nebenein.  aufg.  r. 
Schafsehecreii.  Gekr.  U. :  2  Bffh.  r.  s.  geth.,  je  aussen  mit  4  s.  r.  geth. 
Fähnlein  best. 

I.    5.     Lllier,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  14.  4.  ejd. 

8.  5.     Regeinann,  Imm.  A.-Kl.  für  Hermann  v.  K.,  K.  B.  Untcrlicut.  ä  la  suite  in  Bay- 

reuth, a.  G.  der  Aufnahme  d«*s  Carl  v.  B.  in  d:i>  damals  noch  ausschliessl. 
dem  Adel  bestimmte  Kdelknabenhaus  in  Berlin.  VV.:  Tyr.  B.  W.  XI.  87. 
In  8.  ein  auf  gr.  Bd.  zw.  niederem  Gebüsch  schreit,  uat.  Ueh.  Aus  dem 
r.-8.-bewulst.  II.  wächst  dasselbe.    D.:  b.  s.  (sie!) 

27.    5.     Mültldorfer,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl  vom  18.  5.  ejd. 

19.  12.     Kesllng  v.  Bergen,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ludw.  Karl  Frdr.  Fh.  v.  K.,  Major  im 

14.  Kgl.  Franz.  Jäger-Retf.  und  seine  rechtm.  erzensten  drei  Söhne.  Die- 
selben hatten  durch  K.  Allerh.  Etitschl.  vom  20.  11.  1834  das  K.  B.  Iudigenat 
erhalten  (cfr.  6.  7.  181::,  wo  Näheres  u.  Wappen  u.  8.  10.  1831). 

INS» 

17.  1.     Mauchenheim  gen.  Bechtolsheim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Cath.  Helene  Alex. 

Freifrau  v.  M.  gen.  B,  geb.  Gräfin  Duroux  de  Bucil,  Gntsbes.  zu  Bodenstein 
im  Regenkr.,  nebst  Sohn  Alex.  Karl  Leopohl,  a.  G.  glaubw.  l'rkundcn  (cfr. 

25.  3.  1816,  wo  Näheres  u.  Wappen). 

20.  1.     (»agern,   Imm.  Frh.-Kl.  für  Kraut  Fh.  v.  G.,  Cooperator  in  Edersberg,  nebst 

Geschw.  u.  seinem  Vetter  Karl  Emil,  K.  B.  Iii  Um.,  a.  G.  der  durch  glaub*. 
Urk.  nachgewics.  ch.  Reichsritterschaftlichkeit.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  21. 
Sehrägsreth.  S.  B.,  darin  ein  (S)-Doppelhakcn  verw.  Tct.  Uncrekr.  II.:  3  Strf. 
r.  s.  r.  —  D.:  b.  s. 

8.    4.     Bonn,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  21.  3.  ejd. 

30.   4.     Greiner,  Imm.  A.-KL,  x  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  31.  10.  1834. 

29.  5.  Wesenlg  (nicht  WesseniiiL'),  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Frdr.  v.  W.,  Maj.  im  Chevanxletjcrs- 
Reurt.  »König"  in  Augsburg,  a.  G.  <lcs  durch  glaubw.  Crkunden  nachgewics. 
Meissenschen  l'radels  des  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  98.  In  S.  auf 
nat.  Felsen  schreit,  r.  Bock  mit  s.  Leibgurt.  Auf  dem  r.-s.-bcwulst.  IL  ein  s. 
Stern,  jede  freie  Spitze  best,  mit  3  #  8.  r.  Strf.  —  D.:  r.  s. 

18.  7.     V.  d.  Heydte,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Anerk.  v.  10.  6.  1835  des  Herz.  Sachs.- 

Altenb.  Frh.  v.  24.  9.  1832. 

17.    8.     Oeyen,  Imm.  A.-Kl.  für  Maxim.  Ferd.  Nie.  v.  ().,  K.  B.  Hauptm.  im  Lin.-Inf.-Regt. 

„I'appcnheim*  zu  Ingolstadt,  a.  G.  glaubw.  Urk.  stammend  aus  uraltem 
Jüliehscliem  Geschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  85.  In  S.  eine  r.  Lilie,  bcsrl- 
oben  von  2,  unten  von  3  (2.  I.)  r.  Quadraten.  Gekr.  IL:  r.  Lilie  zw.  off. 
b.  Fluge.    D. :  r.  s. 

Yallade,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Karl  Franz  v.  V.,  nauptm.  im  12.  Lin.-Inf.-Reirt. 
„König  Otto  von  Griechenland"  in  Würzburg,  a.  G.  Kurbayer.  Ausschr.  vom 

26.  2.  1739. 


16.   9.     Waechter,  Imm.  R.-KI.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  15.  12.  1834  (cfr.  1.  1.  1820). 

12.  11.     Weichs  (Niederrheinische  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  (nicht  1845)  für  Ferd.  Friedr. 

Jos.  Fh.  v.  W.,  Gms*h.  Hess.  Obersten  n.  Gomm.  d.  Garde  du  Corps,  Khr. 
u.  Obcr-Cerem.-Meistcr  (cfr.  10.  8.  1815,  wo  —  das  gcv.  —  Wappen  u.  Näheres). 
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14.  11.     Tauacher,  t,  Imiu.  A.-KL,  a.  G.  Kjjl.  B.  Dipl.  v.  8.  10.  cjd. 

25.  11.  Fahnenberg:,. Miii^Jirk-KL  für  .los.  Karl  Maria  Alex.  Fh.  v.  F.,  K.  B.  Kämm., 
a.  0.  der  früheren  Keichsritterschaftliehkeit  des  d.  d.  Wien  27.  2.  171}  mit, 
resp.  unter  ob.  Namen  u.  einem  neuen  Wappen  (W.-Aend.!)  in  Person  des 
Franz  Ferdinand  Mayer,  .1.  II.  Dr.  u.  Stadtschreibers  zu  Freiburir  im  Breisgau 
v.  K.  Carl  VI.  in  den  R.-A.  erhob,  Geschlecht.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  20:  in 
R.  ein  s.  Bk.,  überdeckt  von  auf  g.  Drb.  mit  d.  Schwanzspitzc  ruh.  eekr. 
Adler  verw.  Tineturen,  ht.  in  der  Ut.  eine  von  K.  S.  R.  G.  R.  S.  R.  S. 
quergestreifte  Fahne,  in  d.  Lk.  einen  Maiglöckchenzweig.  H.:  dasselbe  Bild, 
Ben»'  grün. 

28.  12.  Geyer- Stein,  f.  1mm.  Frh.-Kl.  (für  s.  Person),  a.  G.  B.  K.  Dipl.  v.  4.  9.  ejd. 
MM 

7.  3.     Gieiuuith,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  27.  9.  1835. 

16.    7.     Yog-t  von  Hunnltstein,  genannt  Sti  in  -  Kallenfels,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Otto  Frdr. 

Georg  Fh.  V.  v.  II.,  gen.  St.-K.,  Oberlient.  im  K.  B.  Chevauxlegers-Regl. 
-König"  in  Augsburg,  a.  G.  glaubw.  Urk.  über  die  ehem.  Reichsrittersehaft- 
liehkeit  die-cs  uralten  Rhein.  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  40:  in  S. 
2  r.  Bk.,  begl.  von  12  (5,  -1,  3)  r.  Querschindeln  u.  bei.  mit  gr.  g.  geth.  Hz., 
darin  oben  ein  schreit,  s.  Löwe.  —  2  ungekr.  II.  —  II.  I.:  Maniisrumpf, 
II.  II.:  r.  Mütze  mit  Hahnfedern  u.  gr.  Stülp,  darin  d.  Löwe. 

MM 

14.  1.      Krämer  auf  Hörmansdorf,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  5.  12.  1836. 

-  .      Schmidt  (-Osting),  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  3.  12.  1836. 

18.  I.     I'reyslng,-I,iehteneg/g-Moo»,  Imm.  Grf.-KL  a.  G.  K.  B.  DipL  de  eodem  (dir. 

23.  3.  u.  II.  9.  1809  und  5.  4.  1813). 

1.  3.  de  I  jjx.illi'  Ton  Lonisenthal,  Imm.  A.-Kl.  für  Willi.  Albert  de  Lasalle  von 
Louisenthal,  Major  ä  la  suite,  u.  Bes.  der  liittertriiter  Dachstuhl  u.  Ester  in 
Rheinpreusxen.  a.  (i.  R.-A.-Dipl.  mit  oh.  PrfuL,  mit  „von*  u.  Wh.  d.  d.  Wien 
11.7.  1763  Kr  Johann  Bap».  Franz  Albert  La  Salle,  franz.  Proviant- Dircctor 
der  im  Bezirk  Saarlouis  eiuquartirtcn  franz.  Truppen,  stammend  aus  Loth- 
ringen, (cfr.  9.  II.  1842).  W.:  Tyr.  B.  W.  XI.  76,  in  S.  ein  lk.  b.  Schrb., 
bei.  hintd.  mit  3  t'.  Brackenriimpfen.  Gekr.  IL:  1  dgl.  zw.  2  s.  Bffh.,  I).:  b.  s. 

8.  3.     Zumpf,  f,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  16.  1.  ejd. 

15.  3.     tiumppenbergr  (Dingolfinger  Nebenlinie).  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ferd.  Franz 

Xaxer  Fb.  v.  G.,  Partikulier  in  Mailand,  a.  G.  R.-Frh.-Dipl.  v.  16.  1.  1571 
(cfr.  24.  1.  1814,  wo  Näheres  u.  Wappen,  sowie  18.  10.  1815). 

-  -      KUstner,  t,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  II.  2.  ejd. 

Loefen,  Imm.  A.-Kl.  für  die  minderjähr.  Gebrüder:  Franz  Alex.  Wilh.  und  Karl 
Frdr.  Wilh.  v.  L.,  Bes.  des  Lehengutes  Heimhofen  (Regenkreis)  samuit  ihren 
mitbelehnten  Vettern  .loh.  Peter  v.  L..  K.  Preuss.  Lieut.  im  31.  Inf.-Regt. 
(am  II.  Dec.  1831  indigenirt),  Frdr.  Heinr.  Karl  v.  L.,  K.  Preuss.  Lieut.  im 
26.  Inf.-Regt.,  Otto  Karl  Ludw.  v.  L..  K.  Preuss.  Hauptm.  im  7.  Landw.- 
ReL't .  Franz  Karl  Wilh.  v.  L.  (minderjährig).  Sohn  des  +  K.  Preuss.  Hauptm. 
August  v.  L.,  endlich  Karl  Heinr.  W.  v.  L.,  K.  Preuss.  Hauptm.  im  37.  Inf.- 
Regt.  (welche  4  am  27.  April  1832  das  Bayer.  Indigenat  erhalten  hatten), 
a.  G.  des  Ktirpfillz.  A.-Dipl.  v.  22.  3.  1604." 

8.    4.      Körnitz,  [mm.  Frh.-Kl.  für  Heinr.  Fh.  v.  K.,   Unterlieut.  im  Lin.-Inf.-Regt. 

-Kronprinz".  Herrn  auf  Untersiemau  (cfr.  Näheros  und  Wappen  7.  I.  1817, 
s.  auch  8.  5.  1818  und  30.  3.  1847). 

27.   4.     Deaaaner,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  31.  3.  ejd. 

19.  5.     Hann  von  Weyhern  (Kilianische  Linie),  Imm.  A.-Kl.  für  Phil.  Heinr.  Jos. 

Andr.  v.  IL  in  RcsenstanlT,  a.  G.  R.»A.-Dipl.  v.  14.  3.  1752  (cfr.  Näheres  und 
Wappen  sub  2.  3.  1813). 

7.  G.  Bomhurd,  Imm.  A.-Kl.  (nach  dem  Er-tgeburtsrecht).  a.  G.  Kgl.  B.  Transmiss.- 
Genehm.  v.  18.  5.  ojd.  (cfr.  Kgr.  Rayern  sub  3.  6.  1878.) 
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6.  7.  Rnmersklrch,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Franz  Xaver  6f  v.  R.,  z.  Z.  Cadett-Corporal  im 
Chevauxlegers-Reg.  „Herzog;  von  Leuchtenberg"'  und  Schwester  Maria  Antonie 
Kutiijrunde,  a.  G.  R.-Grf.-Dipl.  v.  K.  Franz  II.  d.  d.  31.  5.  1803  für  Anton 
Bernhard  .loh.  Freih.  v.  R.  (R.-Frh.  seit  I.  Juli  1783)  auf  Horaz,  Diowitz  u. 
Waffnitz,  stammend  aus  einem  d.  d.  1 1.  S.  1533  von  K.  Karl  V.  mit  Wappen 
hrief,  d.  d.  Prag  9.  5.  1590  in  Person  des  Dietrich  R..  des  Erzh.  Max  v. 
Oesterreich,  K.  v.  Polen,  Leibdiener  mit  dem  R.  -  A.  begnadeten  und  in 
Person  von  dessen  Urenkel  Joh.  Dietr.  v.  R.  auf  Pruhoniz  in  Böhmen,  Zhorz 
u.  Berenau  in  Mähren  d.  d.  '23.  1.  1681  iu  den  böhm.  Ritterst.  erhob,  Ge- 
schlechte.  W.:  (1803)  Tyr.  B.  W.  XI.  10.  Gev.  B.  G.,  mit  r.  Hz.  (Kirche), 
V'4:  auf  gr.  Berge  ein  von  2  g.  Sternen  überhöhtes  arhtspeich.  g.  Rad,  *f$i 
gekr.  it  Adler.  Grfkrone  mit  3  gekr.  II.  —  Schildh.:  2  widerseh.  r.  Löwen. 

4.    8.     Velasco,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Genehm,  vom  2.  8.  ejd.  (cfr.  24.  11.  1817.) 

12.  12.     IMtforth,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  fi.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  21.  8.  ejd.    (cfr.  5.  3.  1814.) 
,     „      Weiss,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  21.  10.  ejd. 

MM 

15.  1.     Hagen  von  Hagen  Ms,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  II.  11.  1837. 
28.    1.     Auer,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  11.  1.  ejd. 

17.  2.     Esebeck,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Kberh.  Frdr.  Ludw.  Fh.  v.  R.,  Sohn  des  Kgl.  Fran- 

zös.  Obersten  Fh.  V.  E.  (cfr.  7.  1.  1834,  wo  Näheres  u.  Wappen  u.  27.  11. 
1874). 

13.  3.     Willibald,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  17.  2.  ejd. 

28.  3.  KeitxeiiHteiii  (Linie  Zoppaten),  1mm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Ford.  Aug.  Fh.  v.  R., 
Oberlieut.  im  K.  Württ.  8.  Inf.-Reg.  und  dessen  Geschwi>ter  Karl  Beruhard 
(aus  der  Linie  Zoppaten),  Oberlieut.  und  Schützen-Officier  im  K.  Württemb. 

3.  Inf.-Regt.  u.  Johanna  Aujrusta  (<fr.  II.  5.  1814,  wo  Näheres  und  Wappeu, 
27.  5.  1815  u.  10.  11.  1844.) 

18.  5.     Inihof  (ältere  Linie  von  Spielberg  und  Oberschwamhaeh),  Imm  Frh.-Kl. 

für  Jacob  Franz  Fh.  v.  I.,  k.  k.  Oesterr.  Oberstlicut.  und  ('omni,  des  Garnison- 
Hauptspitals  in  Wien  (cf.  23.  8.  1813,  wo  ders.  bereits  erwähnt:  ferner  8. 
11.  und  9.  11.  1814,  18.  7.  und  21.  7.  1815,  20.  9.  1826,  29.  7.  1871  und 
14.  1.  1877).   W.s  =  Stamm vappen. 

19.  6.     Du  Jarrjrs  v.  La  Roche,  Imm.  Frh.  -  Kl.  für  die  am  10.  9.  1833  b.  d.  Rittcr- 

klasse  Immatrikulirten.  a.  G.  glaubw.  Urkunden  (cfr.  auch  25.  11.  1815,  ferner 

4.  11.  1855  u.  17.  II.  1872).    W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  21,  wie  1815. 

„     ,     Wich,  gen.  t.  d.  Reuth,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  KgL  B.  Dipl.  v.  6.  2.  1836. 

17.  8.  Pollgiiac,  Imm.  Fürstenkl.  für  August  Julius  Armand  Marie  Fürst  v.  P.,  Bes.  der 
Hofmarken  Wildthurm  und  Reichersdorf  in  Xiederhayern,  a.  G.  der  zu  Gunsten 
des  Julius  Franz  Armand  Vicomte  de  P.  (t  21.  9.  1817)  v.  K.  Ludw.  XVI. 
von  Frankreich  d.  d.  14.  5.  1780  erfolgten  Erheb,  der  Vicomtie  P.  zu  einem 
Herzogthum,  sowie  des  d.  d.  1.  7.  1820.  den  Söhnen  des  Obengenannten 
verlieh.,  iu  Frankreirh  am  30.  7.  1822  bestät.  und  auf  die  gesammte  Desc. 
ausgedehnten  Römischen  Fürstenstands-Dipl.    W. :  Tyr.  B.  W.  XII.  3.  Von 

5.  u.  R.  5  mal  geth.  St'hild.  gekr.  mit  Französ.  Grafenkrone,  gehalten  von 
2  widerseh.  g.-bew.  #  Greifen  auf  Marmorpostament,  l'ra  das  Ganze  die  Für- 
stenembleme.   Devise:  sacer  eustos  pacis. 

16.  9.     Nelmans.  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  10.  6.  ejd.  (cfr.  1.  7.  1819). 

25.  II.     Buehner,  hum.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  7.  11.  ejd. 

4.  12.  Meyer,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  v.M.,  Rittin.  im  K.  B.  Cürassier-Regt.  .Prinz  Karl" 
iu  München,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  d.  d.  Wien  14.  3.  1789  v.  K.  Jos.  II.  für  seinen 
Vorfahren  .loh.  Anton  M.,  Grosshändler  zu  Frankfurt  a.  M.,  sammt  dessen 
Bnulern  Christian  Daniel, ,russ.  Prcm.-Major,  und  Heinrich  Ludolph  Ootthard, 
Gutsbesitzer  in  Westpreussen.  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  68.  Innerhalb  g.  Bordes 
in  B.  2  gekreuzte,  mit  r.  Bande  zusammengebundene  g.-begr.  s.  Sensen.  Gekr. 
IL:  3  g.  Aehren  an  Blätterhalm  zw.  2  s.  b.  —  b.  g.  geth.  BfTh.  I).:  b.  s. 
—  b.  g. 
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4.  12.     Holltor  T.  Mahlfeld,  Imm.  A.-Kl.  für  Emst  Franz  M.  v.M.,  KgL  B.  Unterlieut. 

im  I.  Artill.-Regt.,  a.  (i.  R.-A.-Dipl.  mit  oh.  Präd.  d.  d.  Wien  23.  5.  1634 
für  Gregor  M.  (cfr.  21.  1.  1*70).  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  69,  wie  das  frhl., 
Löwen  aber  einwärts;  ohne  Frhkrone:  Löwe  auf  dorn  Helm  ohne  Rad. 


12.  1.     E*dorf,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  26.  3.  1838  (efr.  Iß.  12.  1813  u. 

11.  10.  1815. 

26.    I.     liuonawonil  dl  Plutoja,  1mm.  A.-Kl.  für  Georg  Jos.  Karl  B.  d.  P.,  provis.  quiese. 

K.  B.  Revierförster,  a.  (i.  nachgewies.  Abstamm.  aus  altem  Adelsceschlecht 
der  Stadt  Pistoja,  dessen  Stammvater  Bonus  Kurz,  Kanzler  Herzog  Wilhelms  IV. 
v.  Bayern,  seinen  Namen  in:  Bonus  Curtius  latinisirte,  woraus  später  Buouo 
Corsio  u.  Bnonaccorsi  italienisirt  wurde  (cfr.  25.  9.  1867).  W.:  Tyr.  B.  W. 
XII.  48:  in  G.  ein  von  2  r.  Sternen  hcgl.,  mit  3  s.  Monden  hintd.  bei.  b. 
Schrb.  Der  mit  b.  g.  Wulst  u.  Decken  verseh.  offene  Kgl.  Helm  ohne 
Kleinod  (sie!). 

7.  5.     Haxtbauaea  (t  Linie  Abbenherg),  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v. 

20.  9.  1837.    (Erloschen  30.  4.  1842.) 

,     „     Grainger,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  21.  1.  ejd.  (cfr.  10.  1.  1825  u. 
20.  II.  1828). 

8.  5.     Solom6  v.  Remben  liier,  f.  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  1.  2.  ejd. 

22.    5.     Wenlng,  t,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  9.  4.  ejd. 

31.    5.      Gaehler,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  v.  G.    Unterlieut.  und  Reg.  -  Adjutant  im  K.  B. 

Chevauxlcgers-Regt.  „Uerzog  Maximilian",  sammt  Mutter  und  Geschw.,  a.  G. 
Ktrl.  Dänischen  Adelsdipl.  v.  29.  1.  1749  für  Caspar  G.,  Kgl.  Dänischen  Gen.- 
Kriegskommissair.  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  52.  Geth.  B.  R.  durch  s.  Bk.,  oben 
g.  Stern,  unten  auf  g.  Drb.  3  g.  Aehren.  Gekr.  H.:  g.  Stern  zw.  off.  b.  r. 
üb.-geth.  Fluge.    D.:  b.  r.  (sie!) 

14.    6.      Waldenfels  (Linie  Oberröslau  vord.  Antheils),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Frdr. 

Christoph  Karl  Fh.  v.  W.,  K.  Preuss.  Hauptm.  a.  D.,  Rgb.  und  K.  B.  Lehen- Vasall, 
nebst  Neffen  Maximilian,  K.  B.  Kammerj.  u.  Bau-Inspectionsverweser  zu  Reichen- 
hall, a.  G.  glaubw.  Urk.  (Näheres  u.  Wappen  cfr.  sub  16.  5.  u.  9.  12.  1814 
und  11.  8.  1827,  s.  auch  20.  1.  1828  und  9.  1.  1843). 

6.    7.     Guggenberger,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  12.  6.  ejd. 

13.  8.     Oberlaender,  Imm.  A.-Kl.  füröttoLudw.  Franz  Heinr.  Christian  v.  0., Unterlieut.  im 

K.  B.  Inf-Regt.  .Friedrich  Hertling",  a.  G.  R.-A.-Ren.-Dipl.  von  K.  Ferd.  II. 
d.  d.  Wien  14.  7.  1623  für  Tobias  0.  —  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  47  im  g.-bord. 
r.  Schilde  einen  s.  Radnabe.  Gekr.  H.:  Dieselbe  zw.  2  g.,  oben  durch  eine 
dgl.  s.  Nabe  zusammengehalt.  Aeste.    D.t  r.  s. 

16.   9.     Kreittmayr  Ton  Offenstetten ,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  KgL  B.  Dipl.  v.  2.  8.  ejd. 
(cfr.  22.  11.  1855,  sowie  auch  23.  12.  1812  u.  14.  1.  1814.) 

Varennen,  Imm.  A.-Kl.  für  Frdr.  Karl  v.  V.,  Officianteu  der  K.  B.  Staatsschulden- 
tilif.-Speoialkasse  in  Augsburg,  a.  G.  der  durch  glaubw.  Urk.  nachgewies.  Ab- 
stamra.  aus  Französ.,  angeblich  seit  1682  adligem  Geschlecht  aus  der  Bretagne. 
(Unterm  6.  8.  1877  erhielt  die  Familie  die  K.  B.  Erlauhuiss  zur  Führ,  des 
Beinamens  „Mondasse".)  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  58:  im  mit  Edelkrone  gekr., 
von  2  widers.  s.  Rüden  mit  g.  Halsband  auf  g.  Arabeske  stehend  gehalt.  b. 
Schilde  3  (2.  1.)  s.  Tannzapfen. 

12.  12.     Merz  Ton  Quirnheim,  Imm.  R.-Kl.  für  Karl  Jos.  Ritter  M.  v.  Q.,  K.  B.  pens. 

Lieutu.  und  Malzaufseher  in  München,  a.  G.  R.  -  Ritter  -  Dipl.  v.  1.  6.  1675. 
(Näheres  u.  Wappen  cfr.  sub  28.  4.  1820). 

13.  12.     Kuepach,  Imm.  A.  -  Kl.  für  Franz  Seraph  Edlen  v.  K.,  Hauptmann  im  Kgl.  B. 

Lin.-Inf.-Retr.  „Ysenburg",  a.  G.  des  v.  K.  Karl  V.  15*»2  verlieh.,  1564  von 
K.  Max  II.  bestätigten  und  d.  d.  Innshruek  8.  5.  1591  v.  Erzherzog  Ferd. 
v.  Oesterreich-Tirol  dem  Ferd.  v.  K.  zu  Ried  auf  Haslhurg,  erzh.  Rath  und 
Bruder  Marx  v.  K.,  unter  N.  und  Wm.  mit  dem  der  von  u.  zu  Haslhurjr, 
(deren  Sitz  H.  bei  Bötzen  sie  besassen).  hestf.t.  R.-A..  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII. 
43.  Gev.  S.  G.,  mit  *  Hz.  (schrägtest.  Stab  aus  dem  3  Tulpen  sehrüglks. 
wachsen),    'ff.   Vi  r.  Stier,  •/»:  #  Basilisk.    3  Helme. 

58 
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13.  12.  Paumgartten,  Imm.  A.  -  Kl.  für  Karl  v.  P.,  Privatier  in  München,  und  Bruder 
Iguaz  Michael,  K.  B.  II.  Landgerichts- Ass.  in  Kruinbach,  a.  G.  R.-A.-Dipl. 
v.  K.  Leop.  I.  mit  ob.  Präd.  d.  d.  Wien  23.  10.  1675  für  Michael  Paum- 
gärtner,  Herrn  auf  Grünau  etc.  u.  Stadtrichtcr  zu  Enns.  W. :  (1675).  Gev. 
G.  R.,  mit  gekr.  s.  Hz.,  darin  #  Adler,  1 4:  aufp.  #  Bär,  einen  peknorrten 
Ast  in  den  Prk.  ht-,  */u  s.  Pfal.    Gekr.  II.:  Der  Bär.    D.:  #  p.  —  r.  s. 

17.  12.     Decker,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  Kpl.  B.  Dipl.  v.  8.  11.  ejd. 

29.  12.     Brackel,  Imin^Exk  -K).  für  Heinrich  Rud.  Fh.  v.  B.,  Oberstlient.  im  K.  B. 

("hevanxlegers-Reg.  .Leiningen",  a.  G.  plaubw.  Ork.  über  die  vormals  Reichs- 
ritterschaftlirhkeit  d.  Familie,  welche  auch  in  Ostpreussen  existirt.  W.:  Tyr. 
1TTW.  XU.  15:  Tu  F.  "ein  nat.  Kammhirschkopf,  im  Visir  gestellt.  Fünfp. 
Frhkr.  mit  pekr.  n..  darauf  Dammhirschgeweih.    !>.:  #  s. 


11.  2.     Du  Moullu,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Karl  Gf.  Du  Mouliu,  K.  Franz.  Gen.-Lieut.  a.  D., 

(t  1847)  a.  G.  des  ihm  (nachdem  er  Chevalier  de  IVmpire,  darauf  am  12.  2. 
1817  franz.  Baron,  hierauf  am  17.  8.  9.  1822  franz.  Vicomte  geworden  war) 
d.  d.  24.  5.  1823  von  K.  Ludwig  XVIII.  verlieh.  Kpl.  Französ.  Grafenstandes. 
W.:  wie  das  seiner  älteren  Söhne,  der  am  12.  1.  1824  bereits  b.  d.  Gf.-Kl. 
immatr.  Gebr.  v.  d.  Mühle.  Seine  jüngeren  Söhne:  Heinrich  (geb.  1810. 
f  1855).  Eugen  (geb.  1813),  Georg  geb.  1815),  sowie  seine  Tochter  Aitnec 
(geb.  1826)  halieu  den  Französischen  Namen  beibehalten. 

3.  3.  Lobkowitx,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Lorenz  Ludw.  Fh.  v.  L..  K.  B.  Rep.-  u.  Forstrath 
von  Nietlerbayern,  in  Laudshut.  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  24.  Gev.:  '/*:  »•  mit 
r.  Schildhaupt,  3  3:  schräggest.  g.-bew.  (gekr.)  #  Adler.  Fünfp.  Frhkr.  mit 
gekr.  IL,  darauf  r.  Köcher,  worin  eine  s.  Strf.    D.:  r.  s. 

„  „  Reck,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  v.  R.,  Oberlieut.  bei  der  K.  B.  Ouvriers-Compapnie 
der  Zeughaus-Direktion,  sammt  Schwestern,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  v.  K.  Ferd.  II. 
d.  d.  Wien  12.  8.  1627  für  Dr.  Joh.  Jacob  R.,  Braunschwg.  Hof-Ger.-Assessor 
und  d.  Best.  (v.  K.  Karl  VI.)  d.  d.  Wien  8.  3.  1715  für  dessen  Enkel  Joh. 
u.  Georg  Eberhard  v.  R.  W.:  Tyr.  B.  W.  XU.  72.  Gesp.  S.  #,  vorn  # 
Mittelsparren.  bcgl.  von  3  Sechseck.  4£  Dnitenfüssen,  hinten  p.  doppelschw. 
Löwe  mit  b.  Glockenbluineustengel  in  d.  Rt.  Gekr.  H.:  der  Löwe  wachs, 
zw.  off.       9.  —  p.  b.  peth.  Fluge.    D.:  #  »•  —  b.  p. 

6.  5.     Schenk  zu  Schweinsberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jos.  Alois  Fh.  S.  zu  S.,  Land- 

gutsbes.,  a.  G.  der  durch  glaubw.  Lrkunde  nachgewies.  Einverleib,  dieser 
uralten  Hessischen  Familie  b.  d.  eh.  Reichsritterschaft.  W.:  Tyr.  B.  W.  XII. 
32.  Geth.  B.  S.,  oben  ein  schreit,  p.  Löwe,  unten  4  (3.  1.)  aneinanderhänp. 
r.  Rauten.  Fünfp.  Frbrkr.  mit  2. pekr.  H.  —  II.  I.:  s.  Brackenrumpf  mit 
2.  r.-s.  Strf.  statt  der  Ohren.  H.  IL:  peschloss.  #  Flug  mit  dem  Schild 
en  miuiaturc  belegt.    D. :  r.  s.  —  b.  g. 

7.  5.     Wilhelm  auf  Schlackenhof.  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München 

11.  5.  1792. 

18.  5.     Koeppel,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  2.  5.  ejd. 

12.  6.     Ben?,  genannt  Schrlmpf,  Imm.  A.-Kl.  für  Konrad  v.  B.,  gen.  S.,  I  nterlieut. 

im  K.  B.  I.in.-Inf.-Rcgt.  „Wrede",  a.  G.  glaubw.  Vrk.  (cfr.  18.  1.  1818, 
4.  7.  1823.  8.  12.  1860,  10.  12.  1867,  19.  7.  1872.) 

19.  8.     Jagemann  (Diugelstedter  Linie),  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  t  hristian  v.  J„  F. 

Löwenstein -Wertheim'sehen  geh.  Justizrath,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  v.  K.  Rud.  II. 
d.  d.  Prag  27.  11.  1590  für  den  Herz.  Braunschw.  Geh.  Rath  und  Kanzler 
Dr.  Joh.  J.  W.:  Tyr.  B.  W.  XII.  58.  (ieth.  G.  S.,  oben  gestz.  r.  Anker 
ohne  Scliwaminholz,  unten  g.-beschlag.  Q  Jagdhorn  mit  g.  Stern  innerhalb 
des  Bandes.    Gekr.  IL:  4  Strf.  r.  g.  #  s.    D.:  #  «.  —  r.  p. 

24.    8.     Horstig,  gen.  d'Aubiguy  von  Engelbrunner,  Imm.  R.-KL,  a.  G.  K.  B.  Dipl. 
v.  18.  7.  ejd. 

2.  9.  Helmstatt,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Karl  Ludw.  Gf.  v.  IL.  K.  B.  Kämm.  u.  Landger. - 
Ass.  aus  Ncckarbischofslieim  (indigenirt  unter  Beibehaltung  seiner  bisherigen 
l'ntertbanwrecfate  am  9.  August  1837  bereits  in  Bayern),  a.  G.  des  in  Frank- 
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reich  dem  Geschlechte  nach  1742  als  Gf.  v.  Mörchinpen,  Frh.  v.  II.  bestüt. 
Grafenstandes.  \V.:  Tyr.  B.  \V.  XII.  10,  in  8.  ein  tlugbereit.  #  Rabe. 
Grfkr.  mit  gekr.  H.,  darauf  2  Bffh.  #  —  s.    D.:  #  s. 

IM« 

4.  'J.     Roth,  Imm.  A.-Kl.  nach  d.  Erstgeburtsrecht,  a.  G.  K.  B.  Transmiss. -Genehm,  vom 

31.  8.  ejd. 

22.  10.     Li.-I.  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  21.  8.  ejd. 

23.  10.     Haller  von  Halleratein,  Imm.  Frh.-Kl.  für  ,loh.  (ieorp  Fh.  H.  v.  H.,  K.  K. 

Oesterr.  pens.  Gen.-Feldm.-Lieut.  in  Nürnberg  «•  G.  R.-Vic-Dipl.  &  d. 
München  24.  9.  1790  (cfr.  3.  3.  181ä). 

24.  10.     Tralttoor,  Imm.  R.-Kl.  für  .loh.  Jacob  Ritter  v.  T.,  K.  B.  Revierförster  zu  Seu- 

hänsel  in  der  Pfalz,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  14.  9.  1790. 

10.  11.  Lame/an,  Imm.  Frh.-Kl.  für  GustaT  Fh.  v.  L„  Unterbeut,  im  K.  B.  Artill.-Reirt. 
„Zoller",  a.  G.  R.-Vic.-I>ipl.  d.  d.  1.  10.  1790. 

10.  12.     Be«k,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  17.  10.  ejd. 

13.  12.  Mutrt;«  tithal  (Sonderstorf er  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Franz  Benno  Hyazinth 
Fh.  v.  M  ,  Rechn.- Kommissär  der  K.  Gcn.-Lotto-Administr.  in  München,  a.  G.  des 
R.-Frh.-Dipl.  v.  15.  5.  D'«25,  ausgeschr.  in  Kurbayorn  16.  3.  1627  (s.  dort). 

1841 

8.    1.     Crailsheim,  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  23.  5.  1840  (cfr.  24.  7.  1813) 

17.  2.     Stegmayr,  Imm.  R.-KI.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  1.  2.  ejd. 

8.    4.     Harsdorf  t.  Ellderndorf,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  1.  1.  ejd.  (cfr. 
29.  7.  1813.) 

16.    5.     Lenk  von  Dittersber?,  Imm.  R.-KI.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  23.  2.  ejd. 

19.  5.     BajrstorfY,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  5.  5.  ejd.  (cfr.  2.  10.  1823  und 

21.  11.  1827). 

12.    7.     Sen^r,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  29.  4.  ejd.  (cfr.  24.  7.  1813). 

25.  7.  Raesfeldt,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ludw.  Reinhard  Fh.  v.  R.,  K.  B.  Forstra.  zu 
Ansbach,  a.  (i.  des  durch  rittcrschaftl.  Zeugniss  nachgewies.  unfürdenkl 
Besitzes  des  Frh.-Standes  dieses  uralten  Rhein.  Geschlechts.  W. :  Tyr.  B.  W' 
XIII.  24.   b.  Bk.  in  G.  Frhkr.  Gckr.  H.:  off.  Flui:,  wie  d.  Schild  gezeichnet" 

• 

13.    8.     Weintz,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  14.  7.  ejd. 

16.    8.     Seekendorff  (Linie  Aberdar),  Imm.  Grf.-Kl.  für  Auir-  Gottlieb  Gf.  v.  S.,  K. 

Württ.  Major  u.  Guütbes.  zu  Obernzenn,  seinen  Bruder  Karl  Friedrieb  und 
seine  Neffen  Ludwig,  Karl  und  Theodor,  a.  G.  des  K.  Württemb.  Grafeudipl. 
v.  6.  11.  1810  für  Joh.  Karl  Christoph  Freih.  v.  S.,  K.  Württ.  Staatsmin. 
(aus  der  d.  d.  5.  9.  1706  in  Person  des  Christoph  Sipra.  v.  S.,  aus  uraltem 
Kränk,  tieschlecht  gefreieten  Aberdar'scben  Hauptlinie),  (cfr.  30.  8.  1813 
ii.  19.  3.  1818.)  W.:  in  S.  eine  8-förmig  verschlungene  Ranke  mit  8  r. 
Blättern.  Grfkr.  mit  ungekr.  H..  darauf  s.-gestp.  r.  Turnierhut,  best,  mit  7 
gekreuzten  #  Hahnfedern.    D.:  r.  s. 

18.  8.     Brody  l'onlnskl,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Anton  (if.  B.-P.,  K.  B.  K  ämm.  u.  Retr.- 

Sekr.  in  Augsburg,  a.  <i.  des  durch  glaub«-.  I'rk.  narhpewies.,  dieser  altpoln. 
Kamilie  zusteh.  Grafonstandes  (cfr.  die  d.  d.  4.  8.  1782  und  10.  9.  1840 
erth.  Preussischen  Grf.-Dipl.  und  die  k.  k.  Oesterr.  Anerk.  für  das  erstere 
Diplom  vom  8.  3.  1842  u.  8.  3.  1862).  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  9,  in  R.  ein 
g.  alterthütnl.  Kriegsschiff  (poln.  Stammwappen  Lodzia),  Grfkr.  (iekr.  II. : 
3  Strf.  r.  g.  r.  —  D.:  r.  g. 

20.  8.     Schllclitogroll,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  5.  8.  ejd.  fefr.  3.  2.  1823 

u.  4.  3.  1856). 

5.  9.     Baldinger,  Imm.  A.-Kl.  für  Albrecht  Theodor  v.  B..  K.  B.  Revierförster  zu  Ober- 

elchinpen,  Porstamt  (tünzburg.  und  Bruder  Frdr.  Willi..  K.  B.  Fnrstamtsactuar, 
a.  G.  R.-A.-Best.-Dipl.  d.  d.  Diedenhofen  29.  10.  1552  von  K.  Karl  V.  für 
sie  u.  a.  Timer  Patriziergeschlechter.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  34:  schränk», 
geth.  R.  B.,  darin  aufg.  g.-bchalshand.  s.  Windhund.  IL:  derselbe  sitzend 
(bellend)  zw.  2  Hirs'hstangen.  b.  —  r.  D.:  b.  r.  (sie!) 

58* 


456  Königlich  Bayerische  Adels-Matrikel. 

s 

1641 

18.  10.     Linden,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Kirnt  Frh.  v.  L.,  Gutsbes.  auf  Hühl  (Landger.  I  nter- 

günzburg).  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  7.  9.  1790. 

,.  „  Peritzhoff  auf  Ehrenhelni,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  v.  P..  K.  H.  Rentbeamten 
zu  Burgleugenfeld,  a.  G.  R.-A.-Best.-Dipl.,  mit  ob.  Präd,  d.  d.  Wien  27.  7. 
1665  für  Marx  Joseph  P.  (durch  K.  Leon.  I.).  W.:  Tyr.  H.  W.  XIII.  48:  g.-bord., 
gev.  s.  R.  mit  #  Hz.  (g.  h.)  V»!  *'»w.  K<?k.  r.  Flügel,  überdeckt  durch 
#  mit  3  g.  Kugeln  hcl.Schrb.,  '  s:  aufg.  einwgek.  s.  Ro>s.  2  gekr.  H.  H.  I.: 
Ross  aus  III.,  H.  II.:  geschloss.  r.  Flug  mit  dem  Sehrb. 

28.  10.  Beust,  Imm.  (irf.-Kl.  (für  ihre  Person),  für  die  verw.  Fried.  Caroline  Gräfin 
v.  IL.  geb.  Freiiii  v.  Reitzenstein,  Besitzerin  der  Ritterlehengüter  Konradsreuth 
in  Oberfranken  a.  G.  R.-Grf.-DipL  K.  Jos.  II.  d.  d.  Wien  4.  I.  1777  (an. 
in  Kursachsen  18.  6.  1785)  für  Karl  Leopold  v.  B..  aus  uraltem  altmärkisch- 
sächsischem  Geschlecht,  (cfr.  auch  16.  3.  1828).  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  6. 
Gev.  8.  (i.,  mit  s.  Bz.,  darin  3  lk.  r.  bis  zur  Mitte  reich.  Spitzen  (sie!). 

5  r.  Bk.,  s/j:  auf  Schwert  gestützter  geharn.  Ritter  mit  r.  Banner  auf 
gr.  Bd.  —  Grfkr.  mit  2  gekr.  H.  Schildh.:  g.  Löwe  u.  #  Bär,  beide  wider- 
sehend. 

15.  11.  Räumer,  t.  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Lndw.  Georg  v.  R.,  K.  B.  ordentlichen  Prof.  der 
Naturgeschichte  an  der  I'niv.  Krlangon,  a.  G.  R.-A.-Uehertragiings-Dipl.  d.  d. 
Wien  15.  9.  1708  für  Johann  Georg  R.,  F.  Anhalt.  Geh.  R.  u.  Reg.-Präs.  W.: 
Tyr.  B.  W.  XII.  94:  Gev.  S.  R.,  mit  von  B.  u.  G.  gesp.  Hz.,  darin  vorn  g. 
Sonne,  hinten  gr.  Tannzapfen:  1 4:  #  Adler,  s/s:  s.  Bk.,  begl.  oben  von  3 
(2.  I.),  unten  von  einem  steig,  gebild.  s.  Mond.  2  II.  —  iL  L:  g.  Sonne 
zw.  2  g.  Bffh.  mit  Tannzapfen  in  d.  Mdg.  II.  II.:  3  s.  Slrf.  IL:  b.  g.  — 
r.  8. 

26.  11.     Kleber,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Jos.  v.  K„  Priester  und  Pfarrer  zu  Hainacker, 
•    Landgerichts  Regenstauf,  und  Bruder  Joh.  Baptist  v.  K.,  a.  G.  der  Kurpfalzb. 
Best.  v.  28.  I.  1792  des  Pfalzgräfl.  Ktzdorf sehen  Dipl.  v.  28.  10.  1791. 

..    .,      Schnell  von  Schnellenbiihel,  Imm.  A.-Kl.  für  lleinr.  Otto  S.  v.  S.,  K.  B. 

Reg.-Dir.  bei  der  Reg.  der  Pfalz,  Kammer  des  Innern,  Vorst,  des  protest. 
f'ousist.  zu  Speier,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Heinr.  Otto  Schnell.  F.  Nassau- 
SaarbrückeuVhen  Forstmeister  d.  d.  Wien  3.  3.  1785  mit  ob.  Präd.  verlieh. 
K.-A.-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII.  52:  in  B.  ein  bis  z.  Schildhaupt  reich. 
s.Sparren,  begl.  von  3  (2.  I.)  steig,  g.  Pfeilspitzen.  IL:  wachs,  g.-bew.  r. 
Hirsch.    D. :  b.  s.  —  b.  jj. 

4.  12.  Zandt,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Fh.  v.  Z.,  K.  B.  Kämmerer  und  Besitzer  des 
Schlossgutcomplexes  von  Seehof  bei  Bamberg  (cfr.  1.  10.  1818,  wo  Näheres 
und  Wappen). 

8.  12.  Ilofmnnn,  Imin.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  v.  IL,  K.B.  Wegmeister  zu  Altenmarkt, 
a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  26.  9.  1790  (cfr.  21.  12.  1813). 

14.  12.  Yielinghoff  gen.  Scheel,  Imm.  A.-Kl.  für  die  Relikten  des  f  Heinrich  v.  V., 
Krnst  Anton  Karl  v.  V.  g.  S..  Ineenicur-Oberlieut.  zu  Ingolstadt  und  dessen  beide 
Schwestern,  a.  <i.  westfäl.  uradl.  Abstammung  (der  Matr.-Kxtr.  v.  12.  8.  1824 
war  nicht  pelöst  worden).  W.:  Tyr.  W.B.  X.  48,  in  S.  ein  lk.  Schrb., 
darin  3  das  Gelenk  rt.  aufw.  kehr.  «.'.Muscheln.  IL:  g.-bord.  s.  Inful,  auf 
deren  hinterer  Spitze  ein  lauf.  nat.  Fuchs  (sie!)    D.:  #. 

19.  12.     Welsmann  von  WeLssenstcln,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kg).  B.  Dipl.  v.  7.  11.  ejd. 

(cfr.  8.  9.  1815). 


14.    3.     Wenzl,  1mm  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  25.  2.  ejd. 

1.   4.     Henzler,  Edle  von  Lehncnsburg,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  Kirl.  B.  Best.-Dipl.  v.  25. 
2.  ejd.  des  Pfalzgrfl.  Zeil'sclien  Diploms  v.  24.  2.  1775. 

19.  4.  Rotberg,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Eduard  Anton  Fh.  v.  IL,  Rittm.  im  Chevauxlegers- 
Regt.  .Taxis"  zu  Ansbach,  a.  G.  der  durch  glaubw.  l'rk.  nachtrewies.  eh. 
reichsritterschaftl.  Besitzungen  dieses  uradl.  oberrliein.  Geschlechts  (franz.  An. 
d.  Frh.  am  6.  8.  1773).  W.i  #  Bk.  in  G.  -  Frhkr.  H.:  2  mit  Bändern  zus. 
gebund.  er.  Bffh.  je  mit  #  Spange. 
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9.  5.  Statiner  ton  Grabenhofen,  Imm.  K.-K1.  für  Ludwig,  K.  B.  Forstwart  zu  Farren- 
bach,  Landg.  Wunsiedel  und  .Johann  Christian  Heinr.  Gottfr..  geprüften  Rechts- 
prakt.  beim  Landg.  zu  Münchberg  in  Oherfranken  und  Marie  Therese  Bertha 
Sophie,  Geschwister  S.  v.  (i..  a.  (i.  des  dem  Joh.  Khrenreich  v.  St.  auf 
Grabenhofen  und  Dorf,  sammt  fünf  Brüdern  und  Vettern,  v.  K.  Leop.  I.  d.  d. 
16.  <>.  Ifi70  mit  Wpp.-Vermhrg.  vorlieh.  (Vmrirnvlb'pl.  des  K. -Kitterstandes. 
W.:  Tyr.  B.  W.  XIII  .rj6,  Gev.,  mit  gekr.  g.  r.  geth.  Uz.,  darin  abgeschn. 
aufg.,  das  Innere  zeit:,  nat.  Rechthand.  ',4:  auf  s.  Felsbodeu  ein  gekr. 
doppel.>chw.  ir.  Löwe,  schräg  einen  s.  Doppelhakcn  /  ht.:  '/t!  schräg  geth. 
g.  4f ,  unten  an  d.  Schräffth.  ein  hervorgeh.  g.-gehara.  Arm,  an  g.  Lanze 
eine  zweizipfl.  #  Fahne,  schräg  lks.  ht.  —  3  gekr.  H. 

16.    7.     Ki,/.  t.bersr  «um  Freyen-  and  J    helsthurm,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Werner  Frdr. 

Hugo  Grafen  v.  K.  z.  F.  u.  .1.,  Conviktor  im  erzbischöfl.  Clericalserainar  zu 
Freysing,  a.  G.  R.-Grf.-Dipl.  des  K.  Franz  I.  d.  d.  Frankfurt  4.  4.  1764  für 
Kassian  Ignaz  Bonaventura  Fh.  v.  F.  z.  F.  u.  J.,  Kais.  W.  Geh.  R.  (Ueber 
die  früh.  Diplome  cfr.  sub  20.  2.  1813.)  W.:  Tyr.  B.  W.  XIII  8.,  Gev.  G. 
R.,  mit  gekr.  b.  Hz.  (g.  Siegelring},  '  i:  aufg.  eiuw.  gek.  Gemsbock  auf  b. 
I>rb.,  *(%'.  3  hohe  s.  Spitzen.  Grf kröne  mit  4  gekr.  II.  Schildh:  2  widerseh. 
g.-hew.  #  Adler. 

22.    8.     Morett  auf  Fahrnbach,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  DipL  v.  6.  7.  ejd. 

31.  8.  Marotte  von  Montigny,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  und  Heinrich,  K.  B.  Postofftcial  in 
Bamberg,  Gebr.  Fh.  M.  v.  M..  aus  französischem  Adelsgeschlecht  aus  der 
Prov.  Namur,  a.  G.  der  durch  glaubw.  Crk.  nachgewies.  berechtigten  Führung 
des  Freihemititels.  Johann  Marotte,  Herr  v.  .lergenee.  hatte  von  K.  Philipp  IV. 
v.  Spanien  am  10.  8.  1630  den  Adel  als  M.  v.  M.  erhalten  u.  Joh.  Franz 
Adrian  M.  de  M.,  Herr  v.  I'ttweiler,  F.  Zweibrück.  Kämmerer  erlangte  am 
13.  J.  1763  vom  Hzg.  Stanislaus  die  lothring.  Auerk.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIV. 
8.  in  G.  ein  dreifacher  innerer  s.  (?)  Glevenltord,  überdeckt  durch  r.  Schrägen, 
bei.  mit  s.  Hz.,  darin  3  (2.  1.)  #  Kessel.  —  fünfp.  Frhkr.  mit  #  g.-bewulst. 
Hehn,  darauf  nat.  Storch.   ]).:  #  £•  t.  s.  vermischt. 

a  „  W  ku Senheim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Karl  Wilh.  Fh.  v.  W.,  Leiningen'schen 
Kammer-Assessor  zu  Amorbach,  a.  G.  nachgewies.  unfürdenkl.  Besitzes  de» 
Freiherrnstandes.  Vi.  Tyr.  B.  W.  XIV.  10.  wie  sub  2.  3.  1819  beschrieben, 
nur  Fhkr.  zw.  Helm  und  Schild. 

3.  9.  Wetzstein,  Imm.  A.-Kl.  für  Anton  Ignaz,  Hauptm.  im  K.  B.  Jnf.-Regt.  „Kron- 
prinz*, Jos.  Anton  Alb.,  Überbeut,  und  Adjut.  im  K.  B.  Inf.-Regt.  „Gumppen- 
berg*  und  Josepha  Cordula  Crescentia  Geschw.  v.  W.,  a.  G.  unfürdenklichen 
Adelsbesitzstandes,  spez.  der  durch  Documente  nachgewies.  Eintragung  eines 
Oheims  derselben,  Max  v.  W.  als  Edelmann  bei  der  l'nivers.  zu  Ingolstadt. 
W.:  Tyr.  B.  \V.  XIV.  33,  in  B.  auf  gr.  Drb.  ein  doppelschw.  g.  Löwe  mit 
s.  Wetzsteiu  zw.  den  Prk.  Oekr.  IL:  l>ass.  Bild,  wachs,  zw.  2  g.  b.  üb.  — 
geth.  Bffh.    1>.:   I».  g. 

12.  9.  Langen.  Imm.  A.-Kl.  für  Ignaz  Wilh.  v.  L..  K.  B.  Kreis-  und  Stadtgerichtsrath 
in  Augsburg,  a.  G.  des  bereits  am  1.  3.  1813  in  Bayern  bestät.  Pfalzgrfl. 
Fürstenberi:.  Diploms  v.  18.  10.  1735.  Näheres  11.  Wappen  cfr.  sub  17.  5.  1813. 

26.    9.     ßethniann,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  9.  8.  ejd. 

1.  10.     Syberg- Voerde,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  v.  S.-V.,  Rechn.-Commissär  bei  der  K. 

B.  Reg.  von  Oberfranken.  Kammer  der  Finanzen  zu  Bayreuth,  a.  G.  uralten 
Westfäl.  adligen  Herkommens.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIV.  30  wie  sub  1.  5. 
1819  beschrieben,  nur  ohne  Frhkrone. 

26.  10.     Sparapani  yon  bckhienfeld,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Maria  v.  S.  v.  L,  Oberlieut. 

im  K.  B.  Inf.-Regt.  „Ysenburg\  a.  G.  R.-A.-Dipl.  (v.  K.  Karl  VI)  mit  ob. 
Präd.  d.  d.  6.  9.  1740  für  Michael  Sp.,  öffentl.  Notar  zu  Sulzberg  in  Tirol. 
W.:  Tyr.  B.  W.  XIV.  27,  Gev.  G.  R.;  einw.  seh.  #  Adler,  '3:  aus  d. 
inn.  Obereck  hervorgeh.  s.  Arm  mit  s.  Aermel,  der  Kllbogen  in  d.  Spalt  ver- 
schwindend, ht.  eine  s.  Schwanschreibfeder.  Gekr.  IL:  nackter  Arm  mit  dgl. 
aufruhend,  zw.  off.  g.  #  —  r.  g.  geth.  Fluge.    I).:  #g.  —  r.  s. 

28.  10.     Wiebeking,  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  18.  7.  ejd. 
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G.  11.  Rontteville,  Imra.  Frh.-Kl.  für  Edmund  Andreas  Fh.  v.  B.,  Bes.  des  Landgutes 
Königswiesen  bei  Regensburg,  a.  G.  der  durch  glaubw.  Urkunde  nachgewies. 
Berechtig,  zur  Führ,  des  frhl.  Titels  dieses  altfranzös.  Geschlechts  (Cheva- 
liers et  seigneurs  de  Ciiminieres,  Villers,  L'Etanne  et  Malancourt).  W.:  Tyr. 

B.  W  XIV,  3»Jn  S.  ein  bis  2.  Schildhaupt  reich.  #  Sparren,  begl. 

oben  von  2  #  Sternen,  unten  ein  #  Kberkopf  (schräg)  Schildh.:  2  um  die 
Hüfte  laubbeschürzte  wilde  Männer  tnit  Keulen,  ht.  über  d.  Schilde  eine 
Edelkrone. 

9.  11.  de  Lasalle  von  Louisenthal,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  20.  8  ejd. 
(cfr.  1.  3.  1837). 

1*4» 

9.    1.     Waldenfels  (Linie  Oberröslau  hint.  Antheils),  Imm.  Erh.-Kl.  für  Ernst  Albr. 

Sigm.  Fh.  v.  W.  (Senior  gen.  Linie)  K.  B.  teinp.  quiesc.  Oborpostamts-Official 
zu  Würzburg,  sammt  (iescliwistem  a.  <i.  glaubw.  Urk.  (cfr.  16.  5.  u.  9.  12. 
1814,  II.  8.  1827,  20.  1.  1828  u.  14.  6.  1839). 

I.  8.      Agon  de  Lacontrie,  1mm.  A.-Kl.  für  l)r.  Franz  Anton  Robert  v.  A.  de  L„ 

Lector  an  der  Univ.  zu  München,  a.  (i.  der  durch  glaubw.  Urk.  nachgewies. 
Französ.  alten  Adels  (Agon  ein  (tut  bei  ('onstance  in  der  Normandie  u.  La- 
contrie dgl.  bei  Nantes!).  W.:  Tyr.  B.  W.  XIV.  14.  in  S.  ein  b.  Sparren,  begl. 
oben  von  2  r.  Ringelblumen,  unten  von  wachs.  Weinstock  mit  br.  Stab  u. 
:$  Ii.  Trauben.    Edelkrone.    Schildh.:   2  vorw.  seh.  s.  Löwen  auf  Arabesken. 

„  „  LUneseliloss,  Imm.  A.-Kl.  (für  ihre  Person)  für  Amalie  und  Louise  v.  L.,  Töchter 
des  f  Kurpfälz.  Oherlieuts.  Karl  v.  L.,  a.  G.  R.- A.-Best.-Dipl.  v.  4.  5.  169G 
(cfr.  Näh.  u.  W.  sub  16.  4.  1817). 

17.  5.  Olass,  Imm.  A.-KL,  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  24.  2.  ejd. 
19.    5.     Bezold,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  9.  3.  ejd. 

12.  !).  (Jemnilngen-Hagenschiess,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Gustav  Job.  Fh.  v.  (j.-IT.,  K.  B. 
Kämm.,  a.  G.  glaubw.  Urk.  (cfr.  Näheres  u.  Wappen  sub  6.  7.  1813). 

24.  1 1.  Weech,  lmra.  A.-Kl.  für  Franz  Xaver  v.  W.,  K.  B.  Lieut.  :'i  la  suite,  nebst  Bruder 
Sigmund  Jos.,  K.  B.  Postofficial  zu  Regeusburg,  und  minderjährigem  Neffen 
Frd.  Otto  Aristides  v.  W.,  a.  G.  mehr  als  lOOjähr.  Adelsbesitzstandes  (der 
Urgnssv.  Franz  Jacob  v.  W.,  aus  den  Niederlanden  stammend,  war  1703 
als  Edelmann  b.  d.  Univ.  Ingolstadt  eingetragen  wordeu).  W.:  Tyr.  B.  W. 
XIV.  32,  (iev.;  '/*:  gesp.:  voru  von  "•  R-  !*ehräg  geweckt,  hinten  eine  gr. 
Lilie:  s  s:  mit  lauf.  nat.  Win<lhund  d.  Länge  nach  bei.  s.  Schrb.  (iekr.  fi.: 
der  Windhund  wachs,  zw.  2  s.  r.-  üb.-geth.  Bffh.  D.:  r.  s.  (vielleicht  Kur- 
Pfalz.  Verleihung?    I>as  Wappen  sieht  danach  aus). 

16.  12.     Ziegler,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  25.  9.  ejd. 

18.  12.     Hartmann,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  19.  11.  ejd.  (cfr.  10.  8.  1871). 

24.  12.  Hoessle,  Imm.  A.-Kl.,  a.  <i.  Kgl.  B.  Best.  Dipl.  v.  10.  11.  1843  des  Pfalzgräfl. 
VöhlinVhen  Dipl.  v.  22.  8.  1778. 

1944 

II.  1.     Zwltwite  (Linie  Asch),  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  (i.  1L-Vic.-Dipl.  d.  d.  München  25. 

8.  1790. 

„     .     HelHngratli,  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  31.  12.  1843. 

16.    1.     Maercken  2a  Geerath,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Maria  Victor  Frdr.  Karl  Th.  v.  M.  z. 

(i.,  K.  B.  temp.  peus.  Oberlt.,  a.  (i.  R.-Frh.-Dipl.  von  K.  Karl  VII.  d.  d. 
10.  4.  1742. 

12.  2.  Posch,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  v.  P.,  K.  B.  Hauptm.  im  Inf.-Rcgt.  „Karl  Pappeu- 
heim",  mit  seinen  Geschwistern  und  Relikten  seines  +  Oheims  Thaddäus  v. 
1\,  K.  B.  lug.-Uauptm.,  a.  G.  gelief.  Adelsnachweises  über  100  Jahre  zurück. 
(Der  Urgrossv.  Franz  v.  P.  war  1703  als  Edelmann  bei  der  Univ.  Ingolstadt 
iramatrik.  worden),  (cfr.  Kurbayeni  sub  28.  6.  1603.)  W.:  Tyr.  B.  W. 
XIV.  25,  im  e.-bord.  ovalen,  von  K.  11.  B.  gesp.  Schilde  ein  mit  b.  Lilie  bei. 
s.  Pfal.    (iekr.  IL:  3  Strf.  r.  s.  b.    D.:   b.  r.  (sie!) 

21.    3.     Abel,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  12.  3.  ejd. 
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9.   5.     Heideek  gen.  Heidegger,  +,  Iinm.  Frh.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  19. 1  ejd. 
(Erloschen  21.  2.  1861.) 

4.  6.     Statt  gen.  Ton  Reltzenstein ,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  14.  3.  ejd. 

30.    7.     Savoye,  Imm.  A.-Kl.  für  .los.  Frdr.  v.  S.,  K.  B.  App.-Gerichts-Adv.  zu  Passau,  a.  0. 

des  s.  Vater  Alexander  Eligius  S.,  F.  Pass.  Hofrath  u.  Leibarzt  vom  F.  Bisohof 
v.  Passau.  (ordinal  Auerberg  d.  d.  2».  I.  1791  verliehenen  Adelsdipl.  mit 
„Edler  von".  W.:  Tyr.  B.  W.  XIX.  60.  geth.  u.  3  mal  gesp.,  mit  g.  Hz. 
(•&  Doppeladler)  I.  u.  VIII.:  von  B.  u.  S.  5  mal  schräglks.  geth.  II.  u.  VII.: 
gestz.  g.  Antoniuskreuz  in  B..  III.  u.  VI.:  Rahe  auf  #  Drb.  in  It.,  IV. 
ii.  V.:  r.  Bk.  in  G.    Auf  d.  Schilde  eine  fünfblättr.  Krone. 

3.    9.     Laengenfeld-Pfalzheim,  Imm.  A.-Kl..  a.  G.  K.  ß.  Dipl.  v.  25.  8.  ejd. 

11.  lü.      Ihlberg  (Eishaeuser  Linie).  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Willi.  Heinr.  Fh.  v.  u.  z. 

n.  in  üesslierg  hei  Hildburghausen.  K.  I'reuss.  Oberforstm.  und  Rgb.  zu 
Seelach,  a.  (i.  glaubw.  l'rk.  (efr.  28.  12.  1830.  wo  Näheres  u.  Wappen). 

29.  10.  Haubner  zn  Brand,  Imm.  R.-KL,  a.G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  1.  10.  ejd.  (efr.  22.  11. 
1822). 

„  ,  Parin,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  2.  9.  ejd.  (efr.  5.  1.  1809  n.  12.  10. 
1814). 

10.  11.  Reitzenateln  (Linie  Conradsreuth,  oberen  Theils),  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Karl  Heinr..  Wilhelm  August  und  Friedrich  Bodo,  Gebr.,  Fh.  v.  R.  u.  deren 
Vetter  Er>nt  Traugott  Kar),  Fh.  v.  R.  (efr.  11.  5.  1814,  27.  5.  1815  und 
28.  3.  1838),  wo  Näheres  u.  Wappen. 

22.  12.     Mlcdel,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  30.  10.  ejd. 

2«.  12.     Bentheim  -  Tecklenburg •  Rheda,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Moritz  Gf.  v.  B.-T.-R.. 

Bes.  des  Schlosses  Wasserlos  bei  Aschaffenburg,  a.  G.  nachgewies.  eh.  Reichs- 
Unmittelbarkeit  diese*  Rhein.  Geschlechts.   W.:  Tyr.  B.  W.  XV.  1.  Gev.,  mit 
zw.  I.  u.  II.  eingeschob.  s.  V.  Platz,  darin  3  (2.  1.)  r.  Herzen  und  einem 
durch  Theilnng  und  2  Spaltungen  in  6  Felder  geth.  Hz.,  darin  I.:  2  s.  Bk. 
iti  R..  IL:  #  Löwe  mit  3  g.  Leibringen  in  S.,  III.:  2  aufg.  abgew.  #  Bären- 
tatzen in  G.,  IV.:  s.  Löwe  in  lt.,  V.:  g.  Löwe  im  r.  s.  geth.  Feld.  VI.:  5  g. 
Bk.  in  R.  —  Im  Hauptschilde:  1.:  in  R.  18  (4.  4.  4.  8.  2.  1)  g.  Kugeln  in 
R..  IL:  g.  Anker  in  B.,   HL:  r.  Schwan  in  G..  IV.:  b.-gekr.  doppelschw.  r. 
Löwe  in  S.    Auf  dem  Schilde  die  Grafenkrone  mit  4  gekr.  IL    I.:  Mannes- 
rumpf, IL:   Pfau,   HL:  Schwan,  IV.:   Löwe  zw.  2  Pfauwedel.    Schtldh.:  2 
widerseh.  gekr.  r.  Löwen.    Um  das  Ganze  Fürsteneinbleme  (sie!) 

IM* 

13.  2.  Heftier  von  Adicrsthal,  t.  Imm.  A.-Kl.  für  Josepha  Rosina  Theresia  Nepomu- 
cena  IL  v.  A.  in  Bamberg,  a.  G.  K.-A.-Dipl.  d.  d.  23.  8.  1785  (efr.  Näheres 
u.  Wappen  sub  28.  4.  1818). 

5.  4.     Cetto,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  1.  3.  ejd.  (efr.  9.  9.  1814). 

24.  5.  EUenrleder  auf  Mörlach,  Imm.  R  -Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  27.  4.  ejd.  (efr.  2. 
3.  1819). 

26.  5.     Diepenbroek,  f.  Imm.  Frh.-Kl.  (persönlich),  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  11.  5.  ejd. 

(Erloschen  19.  1.  1853.) 

27.  6.     Weber,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  30.  4.  ejd. 

29.  10.      Tettenborn,  Imm.  A.  -  Kl.  für  Heinr.  Ed.  v.  T.  zu  Töpen.  K.  Sachs.  Hauptm. 

a.  D.,  a.  G.  nachgewies.  Abstamm.  aus  dem  uralten  Sachs.  Geschlecht  d.  N. 
(efr.  13.  1.  1816).    W.!  Tyr.  B.  W.  XVI.  69,  in  S.  schräg  ein  #  Doppel- 
haken.   Auf  dem       s.-bewulst.  H.  zw.  off.       Fluge  3  gekreuzte  gestz. 
Nägel,  auf  deren  mittleren  ein  g.  Zepter  steht  (sie!)  D. :  #  8. 

27.  11.      Kern  (später  Kern- Kemried),  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  16.  11.  ejd. 

184« 

29.  10.     Sturz  auf  Unterleiterbarh,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  15.  10.  ejd. 

16.  11.  Brentano  -  Mezzegra ,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  7.  11.  ejd.  (efr.  30. 
6.  1809). 
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13.  1.  Knifft  v\\  Delmensingen,  f.  (jung,  kathol.  Linie),  hntn.  A.-Kl.  für  Karl 
v.  K.  zu  Ü.,  K.  B.  Kreis-  und  Stadtgerichtsrath,  a.  Q.  R.-A.-Bestät.  d.  d.  29. 
10.  1552;  Näheres  u.  Wappen  cfr.  suh  28.  12.  1812. 

3.    2.     Wen«  zu  Buch,  Imm.  A.-KL,  a.(i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  9.  1.  ejd.  (cfr.  18.  8.  1814). 

28.   3.     Wendland,  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  26.  3.  ejd.  (cfr.  6.  10.  1853). 

30.    3.      kuenltz,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Frdr.  Ad.  Hermann,  Fh.  v.  K.  auf  Untersiemau,  Herz. 

Sachsen-t'ob.-Goth.  Kämm..  K.  B.  Lehnsvasallen  (cfr.  7.  I.  1817,  8.  5.  1818 
u.  8.  4.  1837,  wo  Näheres  u.  Wappen). 

30.    4.     Sternbaeh,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Adolf  Paris  Leonhard  Ferd.  Üobert  Fh.  v.  S..  K. 

B.  Kämm.  u.  Forstm.  in  Ebersberg.  a.  U.  R.-Frh.-Dipl.  v.  26.  3.  1698  (cfr 
sub  11.  11.  1813,  wo  Näheres  u.  Wappen). 

19.  5.     Fellltxs«h,  Imm.  Frh.-Kl.  für  die  sämmtlichen  Mitglieder  der  freiherrl.  F.'schen 

Familie,  nämlich  1)  der  älteren  Linie  zu  Feilitzsch,  2)  der  jüngeren  zu 
Troyen  mit  dem  altou  Aste  zu  Weinzlitz,  dem  alten  Aste  zu  Poseck  u.  dem 
jüngeren  Aste  zu  Nentschau,  und  3)  der  mittleren  Linie  zu  Heinersgrün  mit 
dem  Aste  zu  Kürbitz,  a.  (i.  der  durch  glaubw.  I'rk.  nachgewiesenen  eh.  Reichs- 
ritterschaftlichkeit  (cfr.  7.  2.  1813  u.  3.  9.  1830).  W.:  wie  das  adlige. 

30.    5.     Oberkamp,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  Ii.  K.  B.  Diploms  v.  23.  5.  ejd.  (cfr.  3.  4.  1813). 

18.  K.  Gjllenstorm,  f.  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  O.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  24.  3.  184«.  (Krioschen 
1852.) 

21.  6.     Qnadt-Wykradt-lHny,  Imm.  (Jrf.-Kl.  für  Wilhelm  Albert  (i.  v.  Q.-W.-L,  Herrn 

der  Stadt  und  Herrschaft  Isny,  standesh.  Mitglied  der  I.  Kammer  des  Kgr. 
Württemberg,  Erlaucht,  a.  (i.  der  eh.  Reichsunmittelbarkeit  und  des  uralten 
(irafeustandes  d.  Familie.  W.:  Tyr.  B.  W.  XVI.  15.  (iev.,  mit  gekr.  r.  Bz. 
(2  s.  Wechselzinnenbk.)  u.  r.  Schildfuss,  darin  2  bkw.,  Barte  auf  u.  aus- 
wärtskehr, lieg.  s.  Schlüssel.  I.:  s.  Adler  mit  #  W  auf  der  Brust  iu  R.  IL: 
3  b.  Bk.  in  S.  III.:  schräggegitterter  r.  Bk.  iu  S.,  IV.:  flugb.  Schwan  auf 
gr.  nügel  in  B.  ürfkr.,  3  gekr.  H.  Schildh.:  2  Bären  mit  Staudarten,  wider- 
sehend. 

22.  9.     Habermann,  Imm.  A.-Kl.  für  .los.  Heinr.  Peter  (Itto  Philipp  v.  H..  K.  B.  Kämm. 

u.  App.-tierichtsrath  zu  Bamberg  nachdem  der  Matrikelextraet  v.  7.  12.  1814 
unvollzogen  geblieben  war.  a.  <i.  gemeinschaftl.  R.-Vie.-Dipl.  d.  d.  München 
und  Mannheim  10.  6.  1741  (cfr.  auch  6.  6.  1862). 

1.  10.  Saint  (leorge,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Frdr.  v.  S.  (i.,  K.  B.  Kechn.- Kommissär  bei 
der  Gen.-Verwalt.  der  k.  Posten  und  Eisenbahnen,  a.  <i.  des  bis  15S.S  (zum 
VI.  Ascendenten)  naehgewies.  Adels-Besitzstandes.  W.:  Tyr.  B.  W.  XVII. 
17  in  B.  auf  gr.  Bd.  auf  dem  Röcken  linksgek.  lieg  g.  Drache,  dem  ein 
Ritter  St.  Georg  auf  s.  Pferd  mit  St.  Gcorgsschild  am  1k.  Arm.  gestz.  g. 
Drachen  auf  d.  H.  u.  r.  Mantel  vermittelst  s.  Lanze  in  den  Hals  sticht.  11.: 
Der  g.  Drache  wie  auf  dem  Helm  des  Ritters.  D.:  b.  s.  [NB.  Das  Wappen 
ist  sehr  ähnlich  dein  der  d.  d.  Wien  6.  II.  1764  in  Person  des  Kur- 
pfälzi sehen  (!)  Oberstwachtmeister  Karl  .1.  (v.  K.  Franz  I.)  iu  den  R.-A. 
erhobenen  Familie  Jörg  (W.  Siebm.  Sappl.  XL  11.  Nr.  11).  Sollte  dies 
nicht  der  später  französirte  Stammname  und  jener  Karl  v.  J.  der  Stamm- 
vater der  heutigen  v.  St.  (i.  sein?] 

•  **» 

20.  3.      Helder,  1mm.  A.-Kl.  für  Fricdr.  v.  H.,  Privat,  zu  München,  a.  (•.  R.-A.-Dipl.  d. 

K.  Franz  II.  v.  22.  8.  1795  für  Georg  Christian  H.  b.  K.  Dr.,  Uospital- 
pfleger  in  dem  Keichsst.  Biberach.  W.:  Tyr.  B.  W.  XVII.  21.  Schräggev. 
von  S.  u.  oben  2  flache  r,  Sparren,  rt.  g.  Stern,  lks.  zunehm.  gebild. 
Mond,  unten  aus  #  Drh.  wachs.  Mohr  mit  #  Kleid  u.  g.  Zackenkragen, 
2  gr.  Zweige  ht.  tiekr.  H.:  gesehloss.  g.  Flug  mit  lk.  #  Schrh.,  darin  g. 
Stern.    !>.:  #  g. 

12.  4.  Bettendorf,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ludw.  Wilh.  Fh.  v.  B.,  (Odetten  im  2.  Chevaux- 
iegers-Regt.  ,Taxi>",  a.  <i.  der  nachgew.  ehem.  Reichsritterschaftlichkeit  diese» 
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uralten  rhein.  Owcblecht.s.  W.:  Tyr.  B.  W.  XVII.  7:  s.  Ring  in  R.  Fünfp. 
Frhkr.  mit  ungekr.  H.,  darauf  der  Ring  mit  6  41"  Hahnfedem  olien  best. 
I'.:  r.  -. 

Mit 

9.  10.     Krohne,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kg!.  B.  Dipl.  v.  1.  9.  ejd. 

31.  10.     Huber- Liebenau,  Imm.  A.-Kl.,  a.  (i.  Kgl.  B.  Best.-Dipl.  v.  19.  6.  1848  dei 
Pfalzgraflüh  F.  Fürstenberg.    Dipl.  v.  23.  6.  1785. 


Iß.    1.      (  nniu/i,  1mm.  A.-Kl.  für  Gideon  v.  C,  Gutsh.  ZU  Frankenthal,  a.  G.  erldd. 

Oesterr.  A.-Dipl.  d.  K.  Maria  -  Theresia  d.  d.  1.  9.  1763  für  Casimir  Franz 
Xaver  C.  —  W.:  Tyr.  B.  W.  XVII.  15.  In  R.  B.  geth.  Felde  ein  grauer 
Thurm  mit  #  Thor  und  zwei  Stockwerken,  das  untere  mit  3  Schicssseharteu 
und  7  Zinnen,  das  obere  mit  3  (2.  1.)  Fenstern  u.  3  Wälschziuneu.  Gekr. 
H.:  g.  Stern  zw.  off.  1>.  r.  üb.-geth.  Fluge.  D.:  r.  s.  —  b.  s. 

18.  11.     Geisweilcr,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  R.-Vic.-Dipl.  I.  d.  München  24.  9.  1790  (efr. 
17.  2.  181.".). 

AU  Weyer,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  5.  11.  ejd. 

2(1.  4.  Gronefeld,  Imm.  A.-Kl.  für  Frl.  Josefa  Maria  v.  (i.  (für  ihre  Person),  a.  G.  des 
v.  K.  Jos.  II.  d.  d.  Wien  2.  11.  1781  dem  Anton  G.,  Kurtrier.  Ilofrath  u. 
Bes.  v.  Ottberg  u.  Ottersdorf,  mit  Präd.:  .Edler  v.  Otthergen"  verlieh.  R.- 
Rjtter-  u.  Adels-Diploms.  W.:  Tyr.  B.  W.  XVII.  18.  Innerhalb  r.  Bordes 
in  S.  eine  gr.  Pflanze  mit  einem  langen  und  3  kurzen  Blättern.  2  gekr.  II. 
II.  I.:  die  Pflanze,  hier  mit  3  kurzen  Blättern  zw.  off.  s.  —  r.  Fluge.  II.  II.: 
3  lange  gr.  Blätter  zw.  off.  #  Fluge.    D.:  gr.  s.  —  r.  s. 

23.    7.     Preeht  von  Hohenwart,  Imm.  A.-Kl.  für  Jos.  Joh.  Nep.  Alois  Maria  P.  v.  II. 

K.  Ii.  Zoll- Control  -  Bediensteten  zu  Pirmasens,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  v.  2.  12. 
1561  (cfr.  7.  5.  1816  wo  Näheres  und  Wappen). 

19.    8.     Loewenith,  Imm.  A.-KL,  a.  G.   Kgl.  B.  Dipl.  v.  29.  7.  ejd. 


U.  3.  Schar«  von  S<  harffenstein,  f,  Imm.  A.-KL  a.  G.  Kgl.  B.  Best.-Dipl.  v.  24.  5. 
1851.    (Erloschen  15.  1.  1875.) 

28.    5.     Eyb  (Dörzhacher  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für  Eduard  Fh.  v.  F..  K.  Württ. 

Revier-Förster,  zu  Dörzbach,  a.  G.  des  It.-Frh.-Diploms  v.  23.  8.  1694.  (cfr. 
15.  3.  1813  u.  14.  6.  1814.) 

3.  6.     Grafenstein,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  25.  3.  1851. 

12.  7.  Klrehboffer,  +,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  9.  7.  ejd.  (Erloschen  3. 
11.  1853.) 

4.  10.     Fackenhofen,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Maria  Maiquard  v.  F.,  K.  B.  Hauptm.  im 

2.  Inf.-Regt.  .Kronprinz".  Karl  Anton,  K.  B.  Revierförster  zu  ITohenpeissenberg 
und  deren  Schwester  Anna  Theresia,  a.  G.  unfürdeukl.  Adelsbesitzes  (cfr. 
28.  12.  1876].  W.:  Tyr.  B.  W.  XVIII.  11.  Von  S.  über  R.  durch  3  Mittel- 
Spitzen  geth..  auf  d.  mittleren  Spitze  ruht  ein  achtstr.  g.  Stern.  Gekr.  H.: 
ders.  zw.  2  s.  r.  geth.  Bffh.  D.:  1>.  g.  (sie!). 

18.  12.  Liebig,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Dr.  Justus  Fh.  v.  L.,  Professor  zu  München  (früher  in 
(Messen),  a.  G.  des  Grossh.  Hess.  Frh.-  u.  Adels-Dipl.  v.  29.  12.  1845.  Vf.: 
Tyr.  B.  W.  XVIII.  3,  in  R.  eiu  mit  Eichzweig  mit  7  Blättern  und  3  nat. 
Eicheln  längs  hei.  s.  Schrb.  Gekr.  II.:  3  Strf.  gr.  s.  r.  D.:  gr.  s. 


11.    4.     Jeetze,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Ludwig  Carl  Heinr.  Fh.  v.  J.,  vorm.  K.  Holland. 

Major  (f  1865),  a.  G.  glaubw.  Urk.  (cfr.  22.  3.  1813,  30.  6.  1816,  3.  5.  1822). 

4.    5.     Sückau,  [mm.  A.-Kl.  für  Jac.  Ed.  v.  S.,  Ilofrath  und  Geschäftsführer  S.  K.  U. 

des  Herzogs  Alexander  von  Württemberg,  a.  G.  eines  K.  Russ.  Adels-Dipl. 
vom  20.  11.  1836  für  seinen  Vater.  W.:  Tyr.  B.  W.  XVIII.  17.,  V»  gesp. 
und  geth.  R.  B.  (».;  oben  vorn  s.  Stern,  hinten  #  Flügel,  unten  vorw. 
gek.  sitz.  Eule  auf  trock..  aus  gr.  Bd.  wachs..  Ast  sitzend.  Gekr.  H.:  3  *. 
Strf.  I).:  b.  ». 
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6.  10.  Wendland,  Imm.  Frh.-KL,  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  9.  9.  ejd.  (cfr.  28.  3.  1847). 
Uli 

7.  2.     Marckreither,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Ford.  Mich.  v.  M.,  Kgl.  B.  Hauptm.  im 

10.  Inft.-Regt.  rAlbert  Pappenheim"  a.  G.  Kurbayer.  Best.-Dipl.  v.  4.  C.  1755 
(cfr.  31.  3.  1810). 

27.  7.     Vogel  von  Yogelttteln,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  Johann  Arnulf  Leo  V.  v.  V..  K.  B. 

Kreis-  und  Stadtgorichts-Acccssisten,  a.  0.  de.«  d.  d.  3.  8.  1831  dem  Carl 
Christian  V.,  Kgl.  Stich;*.  Hofmaler,  mit  ol>.  Präd.  verlieh.  Kgl.  Sachs.  Adels- 
Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  XVIII.  19.  Geth.  B.  lt..  oben  schräglks.  3  s.  Sterne, 
der  mittlere  grösser,  unten  auf  g.  Fels  ein  schreit,  g.  Hahn.  Gekr.  U.:  flugh. 
nat.  Falke.    D.:  h.  s.  —  r.  g. 

28.  8.     von  der  Pfordten,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  11.  8.  ejd. 

14.  9.     Beulwitz,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Hilmar  Camill  Fh.  v.  IL,  K.  B.  Kammerj.  und 

L'uterlieut.  im  1.  Kürassier-Regt.,  und  Bruder  Otto  Heinrich  Woldemar,  K.  B. 
Postofticial  in  Hof.  a.  G.  authentischer  Documente  über  vorm.  Reichsritterschaft- 
lichkeit  des  Geschlechts  (cfr.  31.  1.  1818  und  15.  12.  1830).    W.:  wie  dort. 

15.  9.     RUeker,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Ren.-Dipl.  v.  4.  8.  ejd.  de»  R.-A.-Dipl. 

v.  28.  9.  1689  (cfr.  29.  1.  1857). 

16.  9.      (iaisbonr.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Hermann  Wilh.  Fh.  v.  G..  Gutshcs.  zu  Neudeck, 

a.  G.  der  durch  authent.  Urk.  uachgowies.  eh.  Reichsritterschaftlichkeit  dieses 
uralten  Schwäbischen  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  8,  in  0.  ein  ge- 
bogenes 4£  Widderhorn.  Fünfp.  Frhkr.  mit  gekr.  H.:  darauf  das  Honi  links 
gekehrt.  D.:  #  g.    (cfr.  Kgr.  Württemberg  29.  11.  1824.) 

25.    9.     Kirschbaum,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Ren.-Dipl.  v.  12.  8.  ejd. 

21.  10.     Arnhard,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Ren.-Dipl.  v.  29.  9.  ejd.  des  R.-A.  vom 

2.  3.  1584. 

22.  10.     von  und  ssu  der  Tann  (Speziallinie  rothen  Schlosses),  Imm.  Frh.-Kl., 

für  Adalbert  Heinr.  Wilh.  Fh.  von  und  zu  der  Tann.  Geschlechts- Aeltesten 
der  Linie  und  die  Dcscendenz  seiner  t  Brüder  Friedrich  Christian  und  Aug. 
Frdr.  Karl  Wilh.,  a.  G.  der  durch  authent.  Documenten  aehgewies.  eh.  Reichs- 
ritterschaftlichkeit des  Geschlechts  (cfr.  29.  8.  n.  26.  12.  1816,  sowie  26.  4. 
1859).  W.:  Tyr.  B.  W.  XVIII.  2.  (Stw.)  in  R.  eine,  Kopf  und  Schwanz 
abwärtsbieg.,  nat.  Forelle.  Gekr.  H.:  Dieselbe  vor  gekr.  r.,  oben  mit  3  r.  s. 
r.  Strf.  best.  Spitzsäule. 

12.  1.     Fuchs,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  8.  12.  1854. 

8.  3.     Pillement,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  10.  2.  ejd.  (cfr.  5.  3.  1817). 

13.  7.     Unterrichter  Freih.  von  Rechtenthal,  1min.  Frh.-Kl.  für  Karl  l\,  Fh.  v.  R.,  auf 

Salegg.  K.  B.  Kämmerer  zu  München,  a.  G.  K.  K.  Oesterr.  Freih.-Erheb.  (I.  A.  E. 
vom  4.  5.  1839)  d.  d.  Wien  5.  10. 1840  für  s.  Vater  Franz  v.  Sales  II.  v.  R.,  K.  K. 
(ieh.  R.  und  App.-Ger.-Präs.  zu  Klagenfurt  (aus  einem  Geschlecht  worüber 
Näheres  cfr.  sub  3.  9.  1813).  W.:  (1840)  Gev.  B.  G.,  mit  #  Hz.,  darin  g. 
Löwe,  einen  geknorrten  g.  Ast  ht.,  1  «:  einwärtsgek.  gekr.  doppelschw.  schwert- 
schwing. s.Löwe,  '/j:  auswärtsseh.  44-  Adler.  Frhkr.  mit  3  gekr.  H.  Schildb. 
2  widerseh.  Adler  mit  Fahnen.   Devise:  Thue  Recht  und  schau  nicht  um. 

4.  11.     l>u  Jarrys  von  La  Roche,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  B.  Dipl.  v.  22.  10.  ejd.  (cfr.  25. 

11.  1815,  10.  9.  1833,  19.  6.  1838  u.  17.  11.  1872). 

9.  11.     Bflller,  Imm.  A.-Kl.,  nach  d.  Erstgeburtsrecht,  a.  0.  Kgl.  B.  Transmiss.-Genehm. 

v.  30.  10.  ejd.  (cfr.  26.  9.  1827). 

22.  11.  Kreittmayr  auf  Offenstetten  und  Wackerstein,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B. 
Dipl.  v.  22.  10.  ejd.  (cfr.  23.  12.  1812,  14.  1.  1814  und  16.  9.  1S39). 

24.  11.  La  Rochefoucauld  Herzog  von  Btaaccla,  Imm.  Fürstenkl.  für  Karl  Gabriel 
Maria  Sosthenes  Gf.  v.  L.  R.,  Hz.  v.  B.,  a.  G.  historischer  u.  genealogischer 
Documente,  wonach  der  Familie  seit  1814  die  Pairie  L.  R.  zusteht.  W.:  Tyr. 
B.  W.  XX.  1.  Von  S.  u.  B.  neunmal  geth.,  überdeckt  durch  3  r.  Sparren. 
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Auf  dem  Schilde  die  Herzogskrone.  Schildb.:  2  wilde  Männer  mit  Keulen. 
Devise:  „C'est  mon  plaisir."  Um  «las  Ganze  ein  herzogl.  Mantel,  aus  Herzogs- 
krone, aus  der  ein  Wasserzuber,  in  dem  eine  Melusine  sich  das  Haar  käm- 
mend, mit  Handspiegel  in  der  andern  Hand,  hervorragt,  herabwallend. 

4.  3.     SchlichtegroU,  Imm.  A.-Kl.,  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  12.  2.  ejd.  (cfr.  3.  2.  182» 

u.  20.  8.  1841). 

10.   3.     Sehauss-Kempfenhausen,  Imm.  A.-Kl.,  n.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  6.  3.  ejd. 
12.    3.     Schacht,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  12.  2.  ejd.  (cfr.  9.  1.  1831). 

5.  5.     Marschall  von  Ostheim,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Emil  Egid.  Fh.  M.  v.  0.  auf  Trabels- 

dorf, K.  B.  Kämm,  und  Gutsbes.,  a.  G.  eh.  Reiehsritterschaftlichkcit  des 
Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  13  wie  24.  5.  1815,  nur  zw.  Helm  und 
Schild  die  Frhkrone. 

28.  7.     Schwind,  Imm.  R.-Kl.  für  Moritz  Ritter  v.  S.  (der  berühmte  Maler),  K.  B.  Prof. 

an  der  Akademie  der  bild.  Künste  in  München,  a.  (i.  des  ihm,  sammt  Brü- 
dern Ausist  (OesteiTciehiseher  Freiherr  seit  18.5.  1865)  und  Franz  d.  d.  Wien 
14.  4.  1855  \erlieh.,  resp.  best.  K.  K.  Oesterr.  Ritter-  und  Adels,  des  vom 
Rhein.  R.-Vicar.  d.  d.  G.  6.  1792  ihrem  Vater  verlieh.  R.-R.  —  Vf.;  Tyr. 
B.  W.  XIX.  36.  (ieth.  R.  S.,  oben  wachs  gekr.  doppelschw.  s.  Löwe,  unten 
ein  mit  3  g.  Lilien  hintd.  bei.  b.  Schrb.  2  gekr.  H.  —  H.  I:  d.  Löwe  wachs. 
IL  II:  Flügel,  wie  das  untere  Feld  gezeichnet.    I).:  r.  s. — b.  s. 

19.  8.     Leitner,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  30.  7.  ejd. 

2.  12.     Caspers,  Imm.  A.-Kl.,  nach  dem  Erstgeburtsrecht,  a.  G.  Kgl.  B.  Transmiss.- 
(ienehm.  v.  17.  10.  ejd. 

IMM 

20.  1.     Lan(»)anlx,  f,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  Peter  Ernst  v.  L.,  ord.  Prof.  und  derz.  Rektor 

•in  der  K.  Ludwigx-Maximilians-Univ.  in  München,  a.  G.  nerzogl.  Lothring. 
Ade/sdipl.  d.  d.  Nancy  29.  6.  1611  für  Louis  de  la  Saulx,  prevost-ecuyer. 
receveur  de  Nourroy-le-sec  u.  d.  Landes  Vamennout.  W. :  Tyr.  B.  W.  XIX. 
23.  In  B.  ein  im  Giebel  mit  4t  Kleeblatt-Stechkreuz  bei.  s.  Sparreu,  bcgl. 
oben  von  2  g.  .Sternen,  unten  von  eiuer  s.  Rose;  ungekr.  H. :  wachs, 
b.-gekleid.  Mohr  mit  s.  Kopfbinde  u.  erhob.  Armen,  in  d.  Rt.  den  Schild  ver- 
kleinert ht.    D.:  b.  g. 

29.  1.     RUcker,  Imm.  A.-KL,  a.  IL  Kgl.  B.  Renov.-Dipl.  v.  24.  I.  ejd.  des  R.-A.-Dipl. 

v.  28.  9.  1689  (cfr.  15.  9.  1854). 

17.  8.     Sybel,  Iram.  A.-Kl.  für  Dr.  Heinr.  Karl  Ludolf  v.  S.,  K.  ß.  (Jniv.-Prof.  zu 

München,  a.  G.  Kgl.  Preuss.  Adelsdipl.  d.  d.  2.  9.  1831  für  s.  Vater  Heinr. 
Ferd.  Phil.  S„  Kgl.  Preuss.  Reg.-Rath  in  Düsseldorf.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIX. 
37.  Im  S.  ein  von  #  u.R.  <Maeh  gestückter  ßk.,  auf  dem  oben  ein  #  Ross 
schreitet,  unten  3  gefüllte  r.  Rosen  an  gr.  Blätterstiel.  Gekr.  H.:  #  Ross- 
rumpf zw.  off.  r.  #  —  #  s.  geth.  Fluge.    D.:  # 

25.   8.     Laitglois,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  24.  8.  ejd.  (cfr.  20.  1.  1860). 

30.  9.     Lucas,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  28.  9.  ejd. 
IMS 

1.    3.     Moy  de  Sons,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Genehra.  v.  25.  2.  ejd.  (cfr.  24.  8. 
1816  und  1.  4.  1868). 

18.  3.     Gender  gen.  Rabensteiner,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Frdr.  Wilh.  Christoph  Georg 

Fh.  v.  G.  gen.  R.,  K.  ß.  Gen.-Maj.  und  Comm.  der  Bundesfestung  Lim. 
W.:  Tyr.  B.  W.  XIX.  4,  wie  28.  9.  1813,  nur  oben  die  Frhkrone,  cfr. 
ferner  3.  7.  1822  u.  29.  5.  -1860). 

Ungelter,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Friedrich  Eugen  Nep.  Emil  Fh.  v.  U.,  Cadetten  im 
K.  B.  Inf.-Leibregt..  a.  G.  eines  angebl.  R.-Frh.-Dipl.  v.  K.  Ferd.  1.  d.  d. 
10.  5.  1562  (welches  aber  nur  ein  Adelsconfirm.-Dipl.  ist)  für  Christoph  U. 
(Umgelder)  ans  uraltem  Llmer  Patriziergeschlecht,  welchem,  nebst  anderen 
dort.  Geschlechtern  d.  d.  Die.lenhofen  29.  10.  1552  von  K.  Karl  V.  der  Adel 
anerkannt  worden  war  (cfr.  26.  7.  1879).  W.i  Tyr.  B.  W.  XIX.  10.  Gcv.; 
V«:  durch  r.  Wechselzinneubk.  #  S.  geth.,  in  R.  '/«,  auf  beiden  Fingern 
pfeifender  Narr.    <«ekr.  IL:  ders.  zw.  off.  wie  Feld  I.  gezeichnetem  Fluge. 

59* 
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27.  7.  Gleichen  gen.  Rnsswarm,  Imm.  Frh.-Kl.  (ausgeschr.  erst  4.  11.  1878)  für 
Heinrich  Adalbert,  Heinrirh  Raimund  u.  Heinrich  Alfred  Gebr.  Fh.  v.  Ii. 
gen.  v.  R.,  a.  G.  glauhw.  lTrk.  filier  die  ehem.  Reiehsritterschaftlichkeit  dieses 
uralten  Fränkischen  Geschlechts.  W.:  Tyr.  B.  W.  XIX.  5,  wie  »ub  11.  4. 
1816,  nur  zwischen  Schill!  und  Helmen  die  Frhkrone. 


14.  2.      Trentini,  Imm.  A.-Kl.  für  Alois  v.  T.,  K.  B.  pens.  Major  in  München,  a.  0.  des 

d.  d.  11.8.  1747  vom  Fürst hischof  Dominikus  Antonius  von  Trieut  dem  Jacoh 
Gabriel  T.  verlieh.  Adolsdipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  37.  Oeth.;  oben  in  (i. 
auf  d.  Thcilunjrslinie  stehend  ein  gekr.  Adler,  unten  durch  schmalen  s. 
Ik.  Schrb.  ungleich  in  2  Theile  getheilt.  im  kleineren  oberen  b.  Platze  ein 
entwurzelter  Kastanienbaum,  im  unteren  r.  Platze  halbliuksgek.  ein  wachs. 
Mohr.    H.:  d.  Adler. 

21.   2.     Klelnschrod,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  10.  2.  ejd. 

16.    3.      Hary,   Imm.  A.-Kl.  für  Gustav  Hcinr.  v.  B.,  temporär  pens.  llauptm.  v.  K.  B. 

2.  Inf.-Rogt.  „Kronprinz",  a.  <i.  eines  Belgischen  Addszeugnisses  des  cou- 
seil  herald,  v.  10.  2.  1858  über  den  Adel  d.  aus  Bari  bei  ToiirnuV  in  Bel- 
gien stammenden  Familie  (cfr.  1.9.  1872).  W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  19:  in 
R.  3  (2.  1)  rechlsgek.  s.  Barbonköpfe.  Auf  d.  r.  s.-bewulst.  II.  ein  g.  Stern 
zw.  off.  s.  Kluge.    U.:  r.  s.  —  Schildh.:  2  g.  Greifen  auf  gr.  Boden. 

2(5.    4.     von  und  zn  der  Tann  (Special  Ii  nie   blauen  Schlosses),  Imm.  Frh.-Kl. 

für  Karl  Frdr.  Melchior  Fh.  v.  und  z.  d.  T.«  Unterbeut,  im  K.  B.  5.  Inf.- 
Regt.  .(1  rossherzog  von  Hessen",  a.  (i.  der  durch  auth.  Docum.  naehgewies. 
eh.  Reiehsritterschaftlichkeit  des  Geschlechts  (cfr.  29.  8.  u.  2G.  12.  1816  u. 
22.  10.  1854.    W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  15,  genau  wie  22.  10.  1854 

20.    5.     Frankenbnrg,  f,  Imm.  A.-Kl.,  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  7.  5.  ejd.  (Erloschen 
21.  4.  1866.) 

8.    6.     Wallersee,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  19.  5.  ejd. 

8.    7.     K Densberg  Fh.  v.  Fronberg,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  7.  7.  ejd. 

15.  7.     Moern,  1mm.  A.-Kl.  (nicht  1860)  für  Emmerich  Jos.  v.  M.,  K.  B.  Landkom- 

missariats- Aktuar  zu  Pirmasens  (cfr.  s.  Bruder  sub  30.  3.  1865),  a.  (J.  des 
dem  .loh.  Jacob  51.,  Kunnainz.  Hof-  und  Ref. -Rath,  d.  d.  Gitschin  19.  10. 
1778  von  K.  Joseph  II.  verlieh.  R.-A.  W.:  tyr.  B.  YV.  XX.  32.  Gev.;  V«: 
tieth.  Ii.  B.,  oben  wachs,  gr.  Baum,  unten  2  verkehrt  gegengeweiidet 
schwimm,  s.  Fische:  *>y.  2  #  Bk.  in  G.  Gckr.  H.S  d.  Baum  wachs,  zw. 
off.  g.  Plage.    D. :  gr.  g.  —  4tg. 

12.  12.     Schlngintweit,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  24.  11.  ejd. 

19.  12.     GOnderrode,  gen.  von  Kellner,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Max.  Ferd.  Ludwig  Fh.  V.U., 

gen.  v.  K.,  Grossh.  Bad.  llauptm.  a.  D.,  Gutshes.  zu  Ueru  in  Niederbayern, 
a.  G.  des  durch  autheut.  Docum.  nachgewies.  langjähr.  Frh.  dieser  uralten 
Frankfurter  Patri/.ierfamilie,  (aus  welcher  ein  f  Zweis.'  d.  d.  Prair  23.  3.  1610 
<len  R.-Frh.  erhielt),  u.  a.  (i.  d.  ehem.  Reiehsritterschaftlichkeit  des  Ge- 
schlehts  (efr.  6.  3.  1863,  sowie  Artikel  (Tosen  sub  1.  7.  1869).  \\\:  Tyr. 
B.  W.  XX.  10  Auf  einem  von  über  S.  mit  Zionenschuitt  geth.  Haupt  - 
Schilde,  welcher  oben  pfalweis  nebd.  3  s.  Lilien,  unten  (mit  #  Mauerstricheu) 
eine  r.  Rose  zeigt  (v.  Kellner)  liegt  ein  g.-gesäumtes  b.  Hz.,  darin,  begl.,  rt. 
oben  von  g.  Steni  eine  auf  gr.  Kichzweig,  der  aus  sehräir  lieg.  gr.  Ast  her- 
vorgeht, vorwärtsgek.  sitz,  frhl.-gekr.  nat.  Knie  (v.  (iüuderrode).  Auf  dem 
uugekr.  H.  mit  b.  g.  —  #  s.  Decken  die  Bilder  des  Hz. 

1MOO 

20.  1.     Langloh»,  Imm.  A.-KL,  a.  (1.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  8.  1.  ejd.  (cfr.  -'5.  8.  1857). 

20.    4.     Sebiber,  Imm.  A.-KL,  nach  dem  Erstgeburtsrecht,  a.  G.  Kgl.  B.  Trausiniss.- 
Genehm.  v.  16.  4.  ejd. 

30.   4.     Doennlges,  Imm.  R.-KL,  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  24.  4.  ejd. 

25.    5.     Schauinberg,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Heinr.  Franz  Fh.  v.  S.,  K.  B.  pens.  Rittin.  zu 
Bamberg  und  die  Nachkömmlinge  seines  verstorbenen  Bruders  Philipp,  a.  Q. 
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nachgewies.  vorm.  Reicbsritterschaftliehkeit  des  Geschlechts,  (cfr.  24.  7.  1815 
u.  7.  8.  1827).  W.:  Tyr.  Ii.  W.  XX  14,  genau  wie  1815,  nur  zw.  Schild 
u.  Helmen  die  fünfperl.'  Frhkrone. 

IMt 

29.  5.     Geuder  gen.  Rabenstelner,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Jobst  Frdr.  Wilh.  Karl  Alex.  Kh. 

v.  <;.,  gen.  K„  K.  H.  pens.  Oberstlieut.,  und  dessen  Bruder  Joh.  Sigmund 
Karl,  K.  B.  Major  und  Platz-Stabsoffizier  hei  der  l'ommandantschaft  Germers- 
heira,  a.  G.  nachgewies.  elu'iu.  Reichsritterschaftliehkcit  des  Geschlechts,  (cfr. 
28.  9.  1813,  3.7.  1822  u.  18.  3.  185S,  wo  Näheres  und  Wappen). 

24.    7.     Sehelhorn,  Imm.  A.-Kl.  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  2.  7.  ejd.  (cfr.  18.  3.  1809). 

30.  7.     Stiibenrauch,  Imm.  A.-Kl.  für  I»r.  .loh.  Nep.  v.  St.,  Gutsbes.,  a.  G.  des  sein. 

glejchnam.  Vater  d.  d.  3.  9.  1 S4 1  v.  K.  Ferd.  v.  Oesterreich  verlieh.  Adels- 
Dipl.  Vf.:  Tyr.  B.  W.  XX.  36,  schmal  g.-bord.,  durch  g.  Fadenkreuz  von 
R.  ii.  B.  gev.  Schild,  darin  in  I.  u.  IV.  ein  einwärtsgek.  s.  Hirschnimpf  mit 
2  gr.  Kichblättem  im  Maule,  \3:  mit  3  g.  Kosen  bei.  Ik.  s.  Schrb.  Gekr.  H.: 
wachs,  g.-bew.  41  Adler,  im  Schnabel  schräglks.  einen  eis.  l'feil  ht.  D.:  r. 
8.  —  b.  s. 

30.  9.  Bolncbunr  und  Lengsfeld,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Karl  Wilhelm  Grafen  und  Edlen 
Herrn  zu  B.  u.  I...  Grossh.  Hess.  Kamiuerh..  Ilofmarschall  und  Major  a.  !>., 
mit  der  Befngniss,  den  Titel:  „Grafen  und  Gräfinnen,  auch  Kdle  Herren  und 
Edle  Freiinnen  zu  Horneburg  und  l.en);sfcld"  zu  führen,  a.  G.  des  ihm 
d.  d.  2.  4.  ejd.  erth.  (im  Grh.  Sachsen  14.  11.  18fi()  an.)  lirossh.  Hess. 
Grf.-Dipl.  mit  ob.  Titel  (cfr.  1.  10.  1817).  W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  2.  Von 
4£  u.  S.  gev.,  grfl.-gekr.  Schild,  auf  der  Brust  eines  gekr.  Doppeladlers  von 
verw.  Tct.  (s.  44  geviert). 

8.  12.     Berg,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Bestät.-Dipl.  v.  4.  12.  ejd.  (cfr.  18.  1.  1818, 
4.  7.  1823,  12.  6.  1840,  10.  12.  1867  und  1!».  7.  1872). 

IftSl 

8.  1.  .Norman«,  /mm.  A.-Kl.  für  Karl  Ludw.  Willi.  Emil  v.  N\,  K.  B.  Obertelegraphisten 
zu  Frankfurt  a.  M.,  a.  G.  nachgewies.  Abstammung  aus  dem  alten  Poinrn. 
Adelsgeschlocht  d.  N.    W.:  Tyr.  B.  W.  XXI.  17.    Geth.  S.  B.,  ob.  wachs. 

Adler,  unten  pfalweis  nebd.  aufg.  3  r.  Kauten,  l'ngekr.  H.:  2  gekreuzte 
g.  Uuder  zw.  3  Pfaufedern.    D. :  r.  s. 

24.    2.     Haan,  Imm.  A.-Kl.,  a.  <i.  K.  B.  Ren.-Dipl.  v.  29.  1.  ejd. 

1.    7.     Barth  zu  Harmating,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Genehm,  v.  29.fi.  ejd.  (cfr. 
22.  10.  1812), 

10.    7.     Waitz  ron  Eschen.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Stein.  Aug.  Phil.  Fh.  W.  v.  F..  Gutsbes. 

zu  Emriehshofen,  a.  G.  des  lt.  glauhw.  Crkunden  seit  längerer  Zeit  geführten 
Freiherrntitels  [«pio  jure,  ist  nicht  ersichtlich,  denn  eine  Freiung  hat  für 
diese  Familie,  welche  direkt  abstammt  von  Johann  Friedrich  Hilchen  (K.-A. 
d.  d.  Wien  17.  4.  1768)  und  der  Carolina  Dorothea  Magdalena  Freiin  v.  Waitz 
v.  Eschen  (ex  K.-Frh.-Diplom  d.  d.  Frankfurt  a.  M.  7.  4.  1764)  nicht  statt- 
gefunden. Vielmehr  erfolgte  nur  eine  Adoption  durch  Familicn-Paet  mehrerer 
Hilchen'scher  Kinder  durch  den  letzten  Freiherru  W.  v.  F..  die  nun,  wie  es 
scheint,  ihren  Namen  und  ihr  1768er  Wappen  vergessend,  den  frhrrl.  Namen 
W.  v.  E.  und  dieses  Wappen  von  1764  führen,  nämlich:  Tyr.  B.  W.  XIX. 
52.  tiesp.  B.  R.,  von  3  g.  A ehren  am  Halm,  hinten  zw.  2  g.  Aehren  ein 
etwas  erhöhtes  g.  Passionskreuz.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  —  II.  I.:  3  wachs, 
g.  Aehren.    II.  II.:  das  Kreuz.    D.:  b.  g.  —  r.  g. 

15.  7.  T.  Brandt,  genannt  Flender,  Imm.  A.-Kl.  für  Aug.  Thcod.  Franz  Karl  Maria 
v.  B.,  freu.  Fl..  K.  B.  Revierförster  zu  Kinhl  (Forstamt  Wolfstein)  a.  (i. 
Pfalzgrärl.  KitzVhen  A.-Dipl.  d.  .1.  Mainz  2!».  1.  1778  für  Joh.  Ferd.  Wilh. 
B.  gen.  F.,  J.  V.  Dr.  u.  U.-Kammerger.-Advocaten.  W.:  Tyr.  B.  W.  XX.  21. 
(iesp.  B.  S„  vom  ein  bds.  3mal  geknorrter  aufg.  g.  Ast,  hinten  ein  4t~  aufg. 
F>oppelbak«n  in  der  Mitte  mit  44  Raute  schräg  belegt,  (nkr.  II.:  der 
Ilaken  ,  begl.  von  2  Aesten  zw.  off.  s.  44  Fluge.  D.:  b.  g.  —  »•  («fr« 
Hzgth.  Nassau  3.  5.  1862.) 

21.  8.  Gosen,  Imm.  A.-Kl.  für  (ieorg  Julius  v.  (i.,  Malzaufschlags- Practikanten  in 
Hattenhausen,   Landgericht  Weyhers,  a.  G.  der  durch  authent.  l'rk.  nach- 
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gewies.  Abstamin.  aus  dem  alten  Sachs.  Geschlecht  d.  N.    W.:  Tyr.  B.  W. 

XX.  25:  in  S.  ein  mit  3  g.  Oelblättern  hintereinand.  hei.  r.  Schrb.  Ungekr. 

H.  :  wie  d.  Schild  bezeiclineter  Brackenrumpf.    1).:  r.  8. 

ß.  6.  Habermaim,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  0.  K.  B.  Dipl.  v.  17.  4.  ejd.  (cfr.  7.  12.  1814  u. 
22.  9.  1847). 

„      Schllchcr,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  28.  5.  ejd.  (cfr.  30.  8.  1814). 

Uta 

6.    3.     Qflnderrode,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Justinian  Max.  Fh.  v.  0.,  K.  Kämm.  u.  quiesc 

I.  eg.-Sekr.,  a.  (i.  auth.  Docurn.    (Näheres  u.  Wappen  cfr.  sub  19.  12.  1859.) 

11.  4.  Herigoyen,  1mm.  A.-Kl.  für  Karl  v.  H.,  K.  B.  Oberherg-  u.  Salinen-Forstrath, 
stammend,  nach  vorgel.  Urkunden,  aus  altem  Portugies.  Adelsgeschlechte  auch 
Yrigoyen  geschrieben.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXI.  12:  in  R.  ein  g.  Bk.,  begl. 
von  3  (2.  1.)  g.  Lilien.    Auf  dem  r.  g.-bewulst.  II.  eine  dgl.    I).:  r.  g. 

..  ..  Schlber,  Imm.  A.-Kl./ nach  dem  Erstgeburtsrecht,  a.  G.  K.  B.  Transmiss.- 
Genehm.  v.  9.  4.  ejd. 

ß.  5.  Elterleln,  Imm.  A.-Kl.  für  Ilans  Aug.  Adolf  üttmann  v.  E..  K.  B.  Bergmeister 
am  Hüttenamte  (tbereichstädt,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Hans  Aug.  E.,  aus  alt. 
Annaberger  Geschlecht,  nebst  Brüdern  und  Vettern  d.  d.  Wien  24.  4.  1783 
von  K.  Josef  II.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.s  Geth.  B.  G.,  darin  gekr.  Löwe 
verw.  Tct.,  ein  Schwert  in  beiden  Prk.  ht.  Gekr.  H.:  derselbe  (ganz)  zw. 
off.  b.  g.  üb.-geth.  Fluge.    D.:  b.  g. 

20.    5.     Troge,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Ren.-Dipl.  v.  12.  5.  ejd. 

1.  6.  Pape  genannt  Papiu»,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Ren.- Dipl.  v.  21.  5.  ejd.  (cfr. 
7.  4.  1813,  10.  7.  1868  und  22.  11.  1879). 

11.    6.     Spien,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  vom  4.  6.  ejd.  (cfr.  22.  3.  1815). 

5.  12.     Seanjtonl  toh  Lichtenfels,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  19.  6.  ejd. 

19.  12.     Schlrndlnger  ton  Schirnding,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Sigm.  Fried r.  Karl  Fh.  S. 

v.  S.  (Röthenbacher  Linie),  Hauptm.  im  K.  B.  13.  Iuf.-Regt-,  „Kaiser 
Franz  Joseph  von  Oesterreich"  (t  6.  7.18(19  unvm.)  und  Friedrich  Philipp 
Anton  Emst  Alex.  Frh.  v.  Seh.  (Gravenrenther  Linie),  K.  B.  Revier- 
förster zu  Neuhnf,  Forstamts  Sebaldi,  a.  G.  der  durch  autheut.  Urk.  nach- 
gewies.  früheren  Reiehsrittersehaftlichkeit  des  Geschlechtes  (cfr.  14.  12.  1813, 
wo  auch  das,  nur  durch  Frhkr.  verm.  Wappen,  mit  dem  Unterschiede,  dass 
bei  dem  frhl.  (Tyr.  B.W.  XXI.  5)  die  halben  Löwen  schweben  u.  die  Aeste 
auf  IL  II.  fächerförmig  stehen,  ferner  18.  12.  1828,  8.  5.  1864,  3.  4.  1866 
u.  12.  9.  1871). 

31.  12.  Königacker  und  Neubau»,  Imm.  Grf.-Kl.  für  Leon.  Maria  Grf.  v.  K.  u.  N., 
a.  G.  Reichs-Grf.-Dipl.  d.  d.  Wien  9.  7.  1734  und  erbld.  Oesterr.  Grf.-Dipl. 
vom  23.  8.  ejd.  für  Jos.  Jacob  Judas  Thaddäus  R.-Frh.  v.  K.  u.  N.,  K.  K. 
Reichshofrath,  (l'eber  den  Ursprung  der  Familie  cfr.  Weiss  v.  Koenigs- 
acker  bei  Kurbayera  sub  15.  9.  1665  u.  4.  6.  1685).    W.:  Tyr.  B.  W. 

XXI.  2.  Gev.  R.  G.,  mit  r.  Hz.,  darin  ein  gemeines  s.  Kreuz,  bei.  in  der 
Mitte  mit  #  „L";  ','4:  g.  Lilie,  */3:  3  #  Felsen.  Grfkr.  mit  3  gekr.  H.  — 
H.  I.  (rechts):  2  r.  s.  üb.-geth.  Bffh.,  H.H.:  off.  Flug,  rt.  r.  g.,  lks.  8.  b.  geth.. 
je  hei.  mit  g.  (sie!)  Lilie,  H.  III.:  3  #  g.  #  Strf.    I).:  r.  s.  -  #  g. 

IM4 

28.    1.     Fischer,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  16.  1.  ejd. 

10.  2.  Deroy,  +,  Imm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  31.  1.  ejd.  Diese  Linie  ist  am 
II.  2.  1864  erloschen,    (cfr.  21.  7.  1815  und  21.  7.  1820). 

8.  5.  Schirndlnger  Ton  Hchlrnding,  (Röthenbacher  Linie)  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Adolph  Fh.  S.  v.  S.,  K.  B.  Grenz-Obercontroleur  zu  Reichenbach.  (Näheres 
u.  W.  cfr.  sub.  19.  12.  1863.) 

6.  6.     von  Franque,  1mm.  A.-Kl.  für  Dr.  Arnold  v.  F.,  Privatdozenten  an  der  Tuners. 

München  und  Otto  v.  F.,  auf  der  Univ.  Würzburg,  a.  G.  d.  Herzoglich 
Nassauischen  A.-Dipl.  d.  d.  7.  3.  1841  für  ihren  Vater  .loh.  Baptist  F., 
Dr.  med,  Hz.  Nass.  Ober-Med.-Rath.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXI.  11.  Gesp.  Gr.  G., 
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vorn  ein  mit  3  r.  Sternen  bei.  fr.  Schrh.,  begl.  oben  von  nat.,  parallel  lauf. 
Hirsch,  unten  von  s.  Felsen,  hinten  3  Henkcltüpfe  (Häfen),  (iekr.  H.:  um 
Aeskulapstab  gewund,  s.  Schlange  zw.  2  #  HfTh.  je  mit  g.  Schrägspange.  V 


g.  Aeskulai 
D.:  #  * 


5.  12.     Flotow,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  4.  1.  1829  (cfr.  18.  5.  1815). 
18«» 

30.    3.     Moers,  Imm.  A.-Kl.  für  Oskar  v.  M..  Corporal  im  K.  B.  7.  Inf.-Regt..  a.  0. 

des  Et.-A.-Dip].  v.  19.  10.  1778.   (Wappen  und  Näheres  cfr.  sub  15.  7.  1859, 
wo  s.  Bruder  imrnatr.  wurde.) 

29.    5.     Sauer,  1mm.  A.-KL.  a.  (i.  Kgl.  B.  Allerh.  (ienchm.  v.  26.  5.  ejd. 

20.  10.  Knmohr,  1mm.  R.-Kl.  für  Julius  Georg  v.  K.  und  Bruder  Julius  Georg,  beide 
K.  B.  Obertelegrnphisten,  a.  G.  des  durch  11  Generationen  nachgewies.  Hol- 
steinischen L'radel*.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXII.  15.  Gesp.  B.  S.,  vorn  links- 
gek.  s.  Flügel,  hinten  r.  Bk.  Auf  d.  gekr.  H.  ein  g.-bequast.  r.  Kissen, 
auf  dem  ein  g.-hehalsb.  s.  Rüde  sitzt.    D.:  b.  s.  —  r.  8. 

um 

3.  4.  Srhtrndingi  t  von  Schlrndlng  (Röthenbacher  Linie),  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Joh.  Friedr.  Marian  Lorenz  S.  v.  S.,  Oberlicut.  im  K.  B.  II.  Inft.-Regt., 
a.  G.  autheut.  Urkunden  (Näheres  und  Wappen  cfr.  sub  19.  12.  1863.  Bruder 
Friedrich,  s.  auch  8.  5.  1864  u.  12.  9.  1871  den  III.  Bruder). 

22.  4.  Gletl,  Imm.  R.-KI.  a.  0.  Kgl.  B.  Dipl.  ».  7.  4.  ejd.  Das  Wappen,  was  hierbei 
gegeben,  ist  nicht  das  Richtige,  sondern  das  nach  dem  Personal-Ritterdipl. 
vielm.  ex  dipl.  cop.  ist  es:  geth.  B.  4tt  oben  2  gekreuzte  gr.  Lorbeerzweige, 
unten  g.  Medusenhaupt.  Füufperl.-gekr.  Helm  ohne  Kleinod.  I).:  b.  s.  —  4£g. 

3.    5.     «unser,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  20.  4.  ejd.  (cfr.  26.  10.  1825). 

Kau  IIa,  Imm.  A.-Kl.  [für  Jos.  v.  K.,  Gutshes.  zu  liiereichen,  a.  G.  des  d.  d. 
29.  11.  1841  (Württemberg.  An.  20.  5.  1843)  seinem  Vater  Jos.  Wolf.  K. 
(Israelit)  Banquier  zu  München,  verlieh.  F.  Uohenzollern-Hcchingen'schen 
Adelsdipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXII.  13:  Innerhalb  s.,  mit  5  g.  Münzen  bei. 
Bords,  in  4t  auf  gr.  Bd.  galopp.  s.  Ross  (.Gaul"  —  Namensanspielung)  Gekr. 
IL:  von  s.  Stern  überhöhter  wachs,  nat.  Fuchs  zw.  off.  r.  4t  geth.  Fluge.  I 
!>•  #  g.  —  r.  #.  Die  Münzen  deuten  auf  die  Geldgeschäfte,  das  Ross  auf 
die  den  Wohlstand  der  Familie  liegründenden  grossartigen  Pferde-Lieferungen 
an  die  Reichs-Armee  Ende  des  vorigen  saec. 

29.  10.  Handel,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  11.  10.  ejd.  (cfr.  17.  3.  1813). 
IMf 

22.    1.  Pflstenneister,  Imm.  R.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  30.  12.  1866. 

1.    8.  Fernste!«,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  12.  7.  ejd. 

18.  8.  Frossard  Ton  Sang}-,  Imm.  A.-Kl.  für  Alex.  F.  v.  S.,  Kgl.  B.  Hauptm.  ä  la 
suite,  stammend  aus  altem  Französ.-Schwcizerischcm  Geschlecht.  W.J  In 
Gr.  ein  g.  Fadenkreuz,  bewinkelt  von  4  g.  Sternen.  Gekr.  H.:  g.  Stern 
zw.  off.  g.  Fluge  mit  gr.  Schwungfedern.    D.:  gr.  g. 

20.    9.     Kispert,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  17.  9.  ejd. 

25.  9.  Buonaccorsi  dl  Pistoja,  Imm.  Grf.-KL,  a.  G.  Kgl.  B.  Allerh.  Genehm,  v.  17. 
8.  ejd.  (cfr.  26.  1.  1S39). 

10.  12.  Berg,  1mm.  A.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Best.-Dipl.  v.  11.  11.  ejd.  (cfr.  18.  1.  1818, 
4.  7.  1823,  12.  6.  1840,  8.  12.  1860  u.  19.  7.  1872). 

IftSft 

25.    I.     Destouches,  Imm.  A.-KL,  a.  G.  Kgl.  B.  Anerk.  v.  24.  1.  ejd. 

28.  3.  Engelbrecht,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  Frdr.  Herrn,  v.  F.,  früher  Kgl.  Preuss.  Seconde- 
lieitt.,  nun  verpflichteten  Translateur  an  den  K.  B.  Gerichten  und  Behörden 
in  Nürnberg,  a.  G.  eines  den  Adel  der  Familie  v.  F.  bestätigenden  Atteste» 
des  K>1.  Preuss.  Herolds  Amtes  v.  31.  12.  1867.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXUL 
15.  in  B.  eine  drei/innige  Mauer  mit  off.  s.  Thor.  Gekr.  IL:  wachs,  g.- 
goklei.l.  und  -geflügelter  betender  Kngel.    D.:  b.  s. 
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1.  4.     Moy,  Itnm.  Grf.-Kl.  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  29.  3.  ojd.  (cfr.  24.  8.  1816  und 

I.  3.  1858). 

25.  5.  Soden,  Imm.  Frh.-Kl.,  für  Max.  Maria  Julius  Constantin  Aug.  Fh.  v.  S.  zu  Neu- 
fraunhofen, a.  G.  clor  durch  glaubw.  Urkunden  nachgewies.  ehem.  rcichsritter- 
schaftlichcn  Begüterung  dieses  urallen  Hannoverschen  Patrizicnreschlcchts 
dessen  Adel  d.  d.  Wien  5.  K).  1724  den  (lehr.  .loh.  Ludw.  u.  Aue.  v.  d.  Sode, 
von  K.  Karl  VI.  anerk.  worden  war.  (cfr.  12.  8.  1813).  W.:  Tyr.  II.  W. 
XXIII.  13:  C.eth.   R.  S.  mit  2  Rosen  verw.  Tct.    Frkr.  mit  2  pekr.  H.  — 

II.  I:  2  r.  s.  geth.  Fähnlein  an  g.  Lanzen.  H.  II.:  wachs,  gekr.  #  Doppel- 
adler.   I).:  r.  s. 

I.    7.     Fei»,  1mm.  A.-Kl.,  für  s.  Pcr>on,  n.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  19.  6.  ejd. 

10.  7.  Pape  gen.  Pap  los,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  22.  6.  ejd.  (cfr.  2. 
4.  1813,  1.  ti.  1863  u.  22.  II.  1879). 

1*09 

12.    2.      Hurslun,  Imm.  Frh.-Kl.  für  .loh.  Friedemir  Ernst  Felix  Fh.  v.  B.,  eh.  K.  Hannöv. 

Secondelieut.,  z.  Z.  Freiwillipen  im  K.  B.  3.  Chcvauxlegcrs-Regt.,  a.  G.  der 
s.  Vater,  dem  d.  d.  30.  3.  1844  vom  Fürsten  Heinrich  LXII.  von  Reuss  j. 
L.  in  den  Adelstand  erhobenen  Ernst  Christian  Klias  v.  B.,  Dr.  jur.,  Fürstl. 
Reussschen  Leg.-Rath  zu  Frankfurt  a.  M.,  d.  d.  31.  8.  1852  von  demselben 
Fürsten  verlieh.  Freiherrn-Dipl.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXIII.  7  in  R.  ein  gezahnter 
p.  Schrb.,  heg!,  von  2  zugewend.  paralellen  -Or  Flüpeln.  Frhkrono  mit  3  pekr. 
H..  U.  I.  (rechts):  3  Pfaufedern:  II.  II.  (links):  g.  Polnischer  Reiterstiefel  (mit 
Stülp  u.  g.  Anschnalle-Sporn)  zw.  #  Fluge  mit  dem  Schrb.  Der  mittlere 
Helm  trägt  eine  wachs.  Jungfrau  in  b.  Spenzer  u.  r.  Rock,  bt.  vor  sich  2 
Schilde,  das  rt.  g.  mit  #  Adler,  das  lk.  #  mit  der  g.  Chiffre  des  Fürsten. 
D.:  4-  P-  —  r.  s.  —  Dev.:  „ Widerstand  eift  Kraft." 

14.  3.  Zedtvfitz,  Im.  Frh.-Kl.  für  den  Privatier  Heinr.  Eduard  Fh.  v.  Z.,  a.  0.  authen- 
tischer Urkunden  über  die  vorm.  Reichsritterschaftlichkeit  dieses  uralten 
voiptländ.  Geschlechts.  W.:  S.  R.  #  geth.  Gekr.  II.:  Spitzsäule  mit  s.  Knopf 
zw.  2  Bffh.,  alles  s.  r.  4t  geth.  D.:  4t      r.  vermischt. 

29.  4.  Heuser.  Imm.  R.-Kl.  für  Johann  Theod.  Ritter  v.  II.,  Procuraträcer  des 
Bankhauses  Robert  von  Frölich  A:  Co.  in  München,  und  Bruder  Konrad 
Heinrich  Ludwig,  Apothekenbesitzer  zu  Türkheim,  a.  G.  des  Reiehs-Ritter- 
und  Adels-Diploms  mit  „Edle  von"  von  Kaiser  Franz  IL  d.  d.  Wien  8.  3. 
1797  für  Joh.  Peter  IL,  Grosshändler  u.  Bürper  zu  Frankfurt  a.  M.  W.: 
Tyr.  B.  W.  XXIII.  16.  in  B.  übereinander  p-  Häuser  je  mit  Thür,  12 
Fenstern,  3  Dachluken  u.  Schornstein.  2  pekr.  H.  —  H.  L:  3  Strf.  g.  b. 
g.  —  H.  II:  geschloss.  4?  Flug.  D. :  b.  g. 

6.    5.     Hirsch  nnf  Gereuth,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  2.  4.  ejd.  (cfr  23. 
8.  1818). 

1     7.     Closen,  Imm.  Frh.-Kl.,  a-  G.  Kel.  B.  Dipl.  v.  17.  6.  ejd.  (cfr.  26.  11.  1812,  so- 
wie die  Imm.  des  Vaters  (Günderrode)  sub  19.  12.  1859). 

12.    7.     Bflhler,  Imm.  A.-Kl.,  für  Carl  Edmund  v.  B.,  Rentier  zu  Würzhurp,  a.  G. 

des  R.-A.-Dipl.  d.  d.  Wien  7.  9.  1802  für  seinen  Vater  Carl  Friedrich  B. 
nebst  Brüdern  Carl  Aup.  u.  Christian  Eberhard.  Der  Immatr.  erhielt  am 
13.  10  1873  den  Kgl.  Württemberpischen  Freihernistand  (cfr.  das.)  W.: 
Tyr.  B.  W.  XXIII.  14:  In  S.  ein  hoher  gr.  spitzer  Bcrp.  Gekr.  IL:  off. 
s.  Flug,  je  bei.  mit  3  r.  Pfälen.    D.:  pr.  s. 

16.  10.     HeuSH,  1mm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  7.  10.  ejd. 

18.  12.  Wollrabe  von  Wallrab,  Imm.  Frh.-Kl  (für  ihre  Person\  a-  G.  Kgl.  B.  Dipl. 
v.  1.  12.  186:)  (cfr.  Löwenstein-Scharffeneek  15.  1.  1875.) 

1*7© 

2.  1.     Riedesel,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Theod.  Joh.  Fh.  v.  R..  Unterlieut.  im  K.  B. 

Inf.-Rept.  -Prinz  Karl  von  Bayern"  in  Augsburg,  Nachkommen  des  am  6.  7. 
1814  ImtnatrikiilirteTi,  a.  G.  des  geführten  Nachweises  der  Abstammung 
aus  dem  althessischen  d.  d.  Linz  22.  10.  16SO  in  den  R.-Frh.  erhob.  Ge- 
schlecht. W.:  (Tyr.  B.  W.  XVIII.  60).  Gev.  G.  R.,  mit  gr.  Hz.,  darin  s. 
Mauer  mit  r.  Thor,  besetzt  mit  3  r.  Zinnenthürmen  1 ;'«:  #  Eselskopf  mit 
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3  gr.  Distelblättern  im  Manie,  im  Yi>ir  gestellt,  7  3:  2  gekreuzte  g.  Lanzen 
Kfmfp.  Frhkr.  mit  2  gekr.  H.  —  H.  L:  off.  fr  Flug,  bds.  bei.  mit  Schild- 
chen  wie  Feld  I.  H.  [f.:  die  Lanzen.    D.i  #  g-  —  r.  B,  (efr.  2.  9.  1876). 


21.  1.  Molltor  toii  Mühl  fehl.  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  I>ipl.  v.  1.  1.  ejd.  (efr.  4. 
12.  1838). 

17.    5.      Kalchenbach,  Iium.  A.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  Iß.  5.  ejd. 

10.  6.  Hocsslin,  Imm.  A.-Kl.  für  die  verw.  Mathilde  v.  H.,  geb.  v.  Heinzelmann.  nebst 
Kindern  Heinrich,  Ida,  Gustav  n.  Otto  v.  H.  a.  (i.  R.-A.-Dipl.  v.  8.  7.  Ifi97 
(efr.  Näheres  und  Wappen  sub  11.  9.  1810,  s.  auch  25.  1.  1833). 


29.  7.     Imhoff  ( Andrea s'sches  Haus,  Jeremias'sehe  oder  Helmstädter  Linie), 

Imm.  Frh.-Kl.  für  Karl  Gustav  Christoph  Fh.  v.  I..  Senior  der  Linie  (Sohn 
des  am  21.  7.  1815  b,  d.  Adelsklassc  immatr.  Hans  Christoph  Wolf  v.  I.) 
I'tleger  zu  St.  Rochus  und  Administrator  der  alten  von  ImhoflTschen  Stif- 
tungen zu  Nürnberg,  und  dessen  Brüder:  Christoph  Friedrich  Karl,  K.B. 
pens.  Rittm.,  Sigmund  Christoph  Wilhelm,  Kxpeditor  der  K.  Staats-Kisen- 
hahnstation  Nürnberg,  und  deren  Vetter:  Georg  Christoph  Wilhelm,  K. 
K.  Oesterr.  Hauptm.  der  nicht  activen  Landwehr,  a.  G.  authent.  Nachweises 
über  vorm.  Reiehsrittersehaftlichkcit  des  Geschlechts.  W.:  wie  Stw.  (efr.  21. 
7.  1815  u.  14.  1.  IS'l,  sowie  23.  8.  1813,  8.  II.  und  9.  II.  1814,  IS.  u. 
21.  7.  1815,  20.  9.  1826  und  18.  5.  1838). 

30.  7.     von  Blockheii,  Imm.  A.-Kl.  für  Felix  Gottlieb  v.  B.,  geprüften  Cameralpracti- 

kanten  in  Retfeiisburg,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  nebst  Wb.  d.  d.  Linz  10.  3.  1684, 
unter  diesem  Namen,  für  Benjamin  Rloekh,  Kais.  Kammermaler,  nachdem 
sein  Vorfahr  Martin  B.,  Sehiflskapitain,  1592  vom  König  v.  Polen  ein  adl. 
Wappen  erhalten  hatte.  VV.:  Gesp.  G.  S.  durch  .himmelblaue''  aufsteig, 
eingebog.  Spitze,  darin  auf  Mwreswellen  ein  OrlogschifT  mit  6,  je  mit  8.  Bk. 
bezeichn.  r.  Flaggen  u.  feuernden  Geschützen.  Vorn  ein  gekr.  :fr  Adler, 
hinten  ein  aufg.  nat.  Fuchs  auf  pr.  Felsblock,  Gekr.  IL:  wachs,  gekr.  # 
Adler.    D.:  r.  :fr  G.  —  b.  8. 

10.    8.      Man  mann,  Imm.  Frh.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  t.  5.  7.  ejd.  (efr.  18.  12.  1843). 

12.  9.  Schirndintfer  Ton  Schlrnding,  (Roethenbacher  Linie)  Imm.  Frh.-Kl.  für 
Emst  S.  v.  S„  K.  B.  Post-  und  Eisenbahn  -  Kxpeditor  zu  Zeil,  Bruder  des 
19.  12.  1863  Imm.  u.  3.  4.  1866  Imm..  a.  G.  authent.  Urkunden  (efr.  Näheres 
...  Wappen  19.  12.  1863,  efr.  auch  8.  5.  1864,  3.  4.  1866,  14.  12.  1813 
U.  18.  12.  1828). 

im 

8.    1.     Walther  tou  Walderstoetten,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  4.  12.  1871. 

18.  1.  Erskine,  Imm.  Fh.-Kl.  für  James  Stuart  Fh.  v.  F..,  Gräfl.  Törring-Jcttcnbach- 
Mben  Forstinspector  zu  Pürnbaeh,  a.  G.  des  durch  Ruth.  Urkunden  naeh- 
gewies.  schottischen  (seit  1806)  freiherrlichen  Adels.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXIV. 
14  Gev.:  1.:  (Stw.)  44-  Pfal  in  S.,  IL:  (Marr)  in  B.  ein  g.  Schrb..  begl.  von 
2  s.Wider-Stechkreuzen,  III:  (Stewart  of  Kirkhill)  in  G.  ein  dreireihig  a.b. 
gesehachter  Bk..  IV.:  (Fairfax)  in  S.  5  r.  Querfäden,  überdeckt  durch  # 
Löwen.  Aus  d.  #  s.-bewulst.  H.  wächst  ein  keulenschwing.  nackter  Arm. 
D. :  :fr  s.  —  b.  g.    Devise:  Trial  by  jury. 

26.  1.  ZMJichwtt«,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  Karl  Adolf  Gerhard  v.  Z..  ord.  Prof.  an  der 
Kgl.  Univ.  Erlauben,  a.  G.  der  glaubw.  nachgewies.  Abstamm.  aus  dem  uralten 
Sachs.  Geschlecht  d.  N.  W.:  Tyr.  B.  W.  XXIV.  36,  in  S.  ein  ausgeriss. 
Baum,  an  dem  vorn  an  g.  Schnur  ein  g.-beschlag.  r.  Jagdhorn  hängt.  Gekr. 
IL:  dasselbe*  Bild. 

10.  4.  (Jeyor  an  Lauf,  Imm.  A.-Kl.  für  Johann  Bapt.  v.  G.  z.  L..  Hauptm.  im  11- 
K.  B.  Inft.-Regt.  .von  der  Tann-4,  a.  G.  R.-A.-Dipl.  v.  18.  11.  1707  (efr- 
Nähere*  u.  Wappen  stib  30.  8.  1809). 

16.  7.  Walderdorff,  Imm.  Gif. -Kl.  für  Franz  Wilderieb,  zu  Molsbcrjr,  K.  K.  Kämm., 
Eduard  Wilderich  zu  Klafterbnu.n  in  Niederösterreich  und  Richard  zu  Neuroth 
im  Regierungsbezirke  Wiesbaden.  Gebr.  (if.  v.  W.  (efr.  23.  12.  1830,  wo 
Näheres  und  Wappen). 

60 
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19.  7.  Berg  gen.  Schrimpf,  hmn.  A.-Kl.  für  Max  v.  B.  gen.  S.,  Seronde - Liout.  im 
14.  luft-Regt.  .Hartmann*,  («fr.  18.  1.  1818,  4.  7.  1823,  12.  ß.  1840,  8. 
12.  1860  u.  10.  12.  1 867). 

9.  8.  Sehweinicheii-Mnschlitz,  hmn.  A.-Kl.  für  Georg  Phil.  Alex.  v.  S.-M.,  Rentier 
in  München,  a.  G.  nachgewies.  Abstammung  ans  der  uralten  Schlesisehen 
Familie  d.  N.  W.:  in  K.  eine  aufg.  9.  .Sau.  Gekr.  B.:  dieselbe  wachs. 
I).:  r.  s. 

1.  9.  Bary,  Imm.  A.-Kl.  für  Emil  Ferd.  v.  B.,  Fabrikbesitzer  in  München,  a.  G.  authen- 
tischer Urkunden  (cfr.  16.  3.  1859).    W.:  wie  dort. 

16.  9.     Leublflng,  Imm.  (irf.-KI.,  a.  Ii.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  30.  7.  ejd.  (cfr.  2.  IL  1817). 

14.  10.     Hertlein,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Best.-Dipl.  v.  23.  9.  ejd. 

17.  11.     Do  Jarrys  v.  La  Roche,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  (1.  Kgl.  B.  Dipl.  de  eodem  (cfr.  4. 

11.  1855,  s.  ferner  die  durt  angeführten  Imm.-Daten).  W.:  =  dort. 

Mfl 

4.    4.     Herrnböck,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Best.-Dipl.  v.  22.  1.  ejd. 
1894 

18.  3.     Schenk  V.  Stauffenberg,  1mm.  Grf.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  17.  1.  ejd. 

30.  4.  Knoerrlngen,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Joh.  Phil.  Anton  Fh.  v.  K.  in  Bamberg,  a.  (i.  der 
durch  glaubwiird.  l'rk.  nachgewies.  eh.  Keichsrittcrschaftlichkcit  des  uralten 
Schwäbischen  Geschlechts  (cfr.  auch  Kurhayem  sub  22.  12.  1G73).  \\\: 
In  #  WH  »■  Rinff.  Auf  d.  11.  ein  g.-henuast.  r.  Kissen,  darauf  d.  Ring,  oben 
gekr.  u.  mit  5  #  Strf.  besteckt. 

15.  5.     Hohenzollern,  Imm.  Fürstenkl.  (nicht  ausgeschr.)  für  S.  Kgl.  Hoheit  Carl  Anton 

Fürsten  v.  Hohcuzollern  (-Sigmariuffen)  a.  (i.  des  d.  d.  Regensburg  28.  3. 
1623  dem  (ieschlecht  verlieh.  Reichsfürstenstandes  W.:  s.S.  S.  hoher  Adel. 

24.  II.     Füieher,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  26.  6.  ejd. 

27.  11.  Enebeek,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Heinr.  Franz  Will,.  Moritz  Frh.  v.  E.  in  Aschaf- 
fenburg, a.  G.  glaubw.  Crk.  (cfr.  7.  1.  1834  u.  17.  2.  1838,  wo  auch  das 
Wappen). 

16.  12.     Hebellerer,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  <i.  Kgl.  B.  Allerh.  tienehm.  v.  12.  12.  ejd.  (cfr. 

8.  12.  1815  u.  7.  6.  1819). 

im» 

8.    2.     Swaine,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  29.  11.  1874. 

15.  2.  Gorup  von  Besanez,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Eugen  Franz  Seraph  Frh.  G.  v.  B., 
ord.  öfftl.  Prof.  an  der  k.  Univ.  Erlangen,  samint  Abkömmlingen,  a.  G.  des 
von  K.  Franz  I.  v.  Oesterreich  d.  d.  Wien  4.  3.  1816  dem  K.  K.  Gen. 
Fchlm.-Lieut.  Joh.  Franz  Mathias  G.  v.  B.,  aus  einem  adligen  Kroatischen 
(ieschlecht,  verlieh.  K.  K.  Oesterr.  Frh. -Dipl.,  mit  ob.  Präd.  W.:  '/»  gesp. 
Ii.  Geth.  S.  B.  R_,  oben  vorn  auf  gr.  Bd.  eine  aufg.  nat.  Korngarbe,  hinten 
auf  <rr.  Bd.  ein  g.  Löwe  mit  Schwert  iu  der  Kt.,  unten  eine  fünfperlige  g. 
Krone.  Fünfperlige  Frhkrone  mit  gekr.  U.,  darauf  der  Löwe  wie  im  Schilde 
zw.  off.  #  Fluge.    D.:  r.  g.  —  b.  g. 

24.    3.     Lutz,  Imm.  A.-Kl.  a.  (i.,  Kgl.  B.  Dipl.  v.  12.  3.  ejd. 

8.    b.     Loewensteln-Seharffeneck,  Imm.  Grf.-Kl..  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  15.  1.  ejd. 

Llndeniann,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  11.  2.  ejd. 

30.  5.  ßranca,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  17.  4.  ejd.  (efr.  10.  II.  1812 
und  18.  1.  1813). 

29.  11.  Holleben,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Benno  v.  IL,  K.  B.  Finanzregistrator  u.  Functionär 
b.  d.  Reg.  v.  Oherfraiiken.  a.  <>.  authentischer  Documente  über  die  Abstam- 
mung aus  dem  uralten  Thüriug.  (ieschlecht  d.  N.  W.:  im  g.-bord.  b.  Schilde 
eine  schräggestz.  g.  Laute,  begl.  rechts  von  2,  links  von  3.  die  Stiele  rechts- 
kebr.  (querlieg.)  sr.  Kleeblättern,  (iekr.  IL:  Wcih-nunpf  mit  b.,  vorn  mit  g. 
Läne>strcif  verziertem  Mieder,  entblösster  ßnixt  u.  wall.  g.  Haar,  auf  welchem 
ein  mit  Busch  von  8  (4-  4)  y.  b.  wechselnden  Hahnfedcm  best.  r.  Käppchcn 
sitzt,  unter  «Um  ein.  die  Figur  umwall,  s.  Schleier  herahwallt.   D.:  b.  g. 
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30.  Ii.     Droste- Hilirshof,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Werner  Fh.  v.  D.H.  zu  Würzburg,  a.  G. 

der  durch  authent.  Documente  nachgewies.  oftmaligen  Aufsehwörung  von  Mitgl. 
diese»  uralt.  Westfäl.  Geschlechts  als  Freiherni  hei  Westfälischen  Stiftern. 
W.:  iu  -j£  ein  nach  rechts  gekrümmter  r.-bewehrter  ».  Harsch.  Freiherrn- 
krune,  hes.  mit  gekr.  H.  darauf  «ine  s.  Fischreuse  (Aalkorb).  D.:  s.  (cfr. 
unter  den  K.  B.  Erhebungen  17.  1.  1879). 

,      „     Miller,  1mm.  A.-KL  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  12.  1Ü.  ejd. 
lf»9« 

1.  5.     €ramer-Klett,  Imm.  A.-KL  a.  (i.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  8.  2.  ejd. 

27.  7.      Lossow,  1mm.  A.-Kl.  für  Heinrich  v.  L,  K.  B.  Zollinspektor  zu  Bremen,  a.  G. 

der  durch  autheut.  Documente  nachgewies.  Abstammung  aus  dem  uralten 
.Märkischen  Geschlecht  d.  N.  (cfr.  20.  2.  1877  .  W.:  M-hräglks.  geth.  S.  R., 
darin  ein  vorwärtsseh.  aufg.  nat.  Luch».  Auf  dem  r.  s.-bewnlst.  Helme  wächst 
der  Luchs  zw.  2  r.  s.  üb.-geth.  Bffh.    D.:  r.  s. 

28.  8.     .Niethammer,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  <;.  K.  B.  Dipl.  v.  22.  8.  ejd.  (cfr.  15.4.  1830). 

2.  9.      Riedesel,  1mm.  Frh.-Kl.  für  .loh.  Nep.  Gottfried  Fh.  v.  R.,   K.  B.  Geri.hts- 

vollzieher  zu  l'ottenstein,  Bruder  de»  2.  1.  1870  Iminatrieulirten,   (cfr.  6.  7. 
1814  u.  2.  1.  1870,  wo  auch  Näheres  und  das  Wappen.) 

5.  9.  Holvifr,  1mm.  A.-Kl.  für  Hugo  Aug.  Friedr.  (iottfr.  v.  H.,  K.  B.  Major  im  Gen.- 
Stahe,  a.  G.  des  s.  Grossv.  Carl  Gottfried  H.,  Kgl.  Sehwed.  Obersten  und 
Artill.-Inspektor  (t  11.  5.  1844  als  K.  Preuss.  Gen.-Lieut.  a.  !>.,  vorm.  mit 
der  bekannten  Dichterin  Amalie  v.  Imhof)  d.  d.  6.  2.  1807  verlieh.  Kgl.  Sehwed. 
Adels.  W.:  Geth.,  oben  in  G.  2  gekreuzte  eis.  Kanonenröhre,  unten  in  R.  der 
v.  Imhnfsche,  in  einen  über  ihn  geschwutig.  g.  Fischschweif  endende 
g.  Löwe  (mit  Vogelkrallen).  Auf  d.  II.  eine  nat.  Eule  vor  einem  r.  Strauss- 
federbusch.  Schildhaltcr:  2  hronzefarhene  Centauren,  hinter  d.  Schilde  her- 
vorgehend, der  rt.  mit  d.  rt.  Hand  einen  g.  Blitz  (Donnerkeil)  schwingend, 
der  l.k.  mit  d.  lk.  Hand  eine  eis.  Kugel  zum  Wurf  ht. 

2.  II.     Fabris,  1mm.  A.-Kl..  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  22.  8.  ejd. 
20.  12.     Hauch,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  14.  II.  ejd. 

28.  12.  Fackvnhofen,  Imm.  A.-Kl.  für  Franz  Stephan  v.  F.,  Magistrats-Funktionair  in 
Würzhurg.  a.  G.  authent.  Documente  (cfr.  4.  10.  1852).    W.:  wie  dort. 

14.    1.      ImhofT,  (Hans  W  il ibald i sehe»  Haus,  ält.  Specialliuie)  Imm.  Frh.-Kl. 

für  Ernst  Friedrich  Anton  Carl  Fhr.  v.  I.,  Senior  der  ält.  Branche  der 
Nürnberger  Hans  Willibald  v.  Imhoff sehen  Linie,  nebst  den  Söhnen  seines 
+  älteren  Bruders,  des  Herz.  Sachsen-  Coburg  -Gothasehen  Frhn.  Friedr. 
Adolph  Wilh.  Carl  v.  I.  auf  Hohenstein,  nämlich:  1.  Hans  Ernst  Eugen 
Friedr.  Cdo  Gustav  Frh.  v.  I.,  Gut.sbes.  u.  Majoratsherr  auf  Hohenstein, 
2.  Carl  Julius  Otto  Eduard  Engen  Frh.  v.  L.  K.  B.  Prem.-Lieut.  a.  D. 
und  3.  Ernst  Carl  Emil  Alhert  Frh.  v.  I.,  a.  G.  nachgewies.  ehem.  Reiehs- 
ritterschaftlichkeit.  —  W.:  wie  das  der  am  18.  7.  u.  21.  7.  1815  bei  der 
Adelski.  iminatr.  Imhoff  v.  Mörlaeh  (R.-A.-Best.  v.  31.  12.  1703),  zu  denen 
die  Obigen  demnach  gehören  (Tyr.  B.  W.  VI.  39). 

20.  2.  Lossow,  Imm.  A.-Kl.  für  William  Heinr.  Oskar  v.  L.,  rechtskund.  Bürgerin,  zu 
Lindau,  nebst  Brüdern  Paul  August  Louis  v.  L..  Hauptin.  u.  Comp.-Chef  im 
K.  B.  11.  Inf.-Rcgt.  „t.  d.  Tann"  und  Carl  Adolf  August  v.  L„  Hauptm. 
im  K.  B.  Generalstab,  nebst  Vetter  Hans  Christian  Arthur  v.  L.,  K.  B. 
Oberpost-  und  Bahnamts-Offizial  (cfr.  27.7.  1876).    W.:  wie  dort.  • 

3.  7.     Marschalk  RUtcr  von  SckUtberg,  Imm.  R.-KI.  (l'chertragmig  aus  der  E.-Kl. 

u.  zwar  unter  diesem  Namen)  a.  G.  der  K.  B.  Allerh.  Genehm,  v.  4.  6.  ejd. 
(17.  8.  1813). 

II.    7.     Dangern,  Imm.  Frh,-KJ.  für  Friedr.  Emst  Aug.  Fh.  v.  D.,   K.  B.  Kämm.  u. 

Gutsl.es.  zu  Oberau  (Bez.-Amts  Staffelst  ein),  a.  (i.  der  durdi  glaubw.  Crk. 
nachgewies.  vorm.  Rcichs-Ritterschaltlichkcit  des  Geschlechts.  Den  R.-R.,  mit 
..Kdler  v.  Weyherr",  hatte  d.  d.  Wien  2.  12.1899  Otto  Wilh.  D..  Baden-Dur- 

60* 
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lach'seher  Rath  und  Oberamtmann  zu  Höchberg  erhalten  und  war  am  24.  3.  1728 
in  die  Schwfil».  Reichsritterschaft  Kantons  Ortenan  aufgen.  worden.  W.N.S.  Bad. 
A.  Tal».  29.  W.:  Gev.  (1.  R.,  mit  g.  gr.  geth.  IIz.,  darin  gekr.  $  Adlar, 
','4:  aus  Wolken  am  Ausseurande  henorgeh.  geharn.  Anne  mit  fi  Blitzen  in 
d.  Faust,  3  3:  auf  gr.  Drb.  einwärtsgek.  aufflieg.  s.  Taube  mit  vierblättr.  gr. 
Oelblatt  im  Schnabel.  3  gekr.  H.  II.  1.:  (rechts)  der  Ann  aus  IV.  wachs. 
H.  II.:  Pfauwedel,  II.  III.:  Taube  aus  II.  Sehildh:  2  »*idersch.  g.-behals- 
band.  s.  Windhunde.    D.:  #  g.  —  #  g.-gr.  g.  —  r.  s. 

28.  11.     Mejer  von  Schauensce.  Inn,  A.-Kl.  für  Jos.  M.  v.  S..  K.  B.  Brand vers.-In.sp. 

zu  München,  a.  (i.  der  durch  glaubw.  I  rk.  nachgewics.  Abstamm.  aus  altem 
Luzerner  Mayer- Geschlecht,  im  Besitz  des  Majorats  Schauensce  (Canton 
Aargau).  W.:  (!ev.  g.  Schild;  '4:  aus  gr.  I)rb.  wachs,  fünfblättr.  gr.  I, inden- 
zweig, J  3:  gestürzter  fünfstr.  4t  Stern.   2  11.  —  H,  I.  (gekr.):  wachs.  Mann  in 

g.  Kleid  mit  gr.  Kragen  u.  Bnistaufschlag  und  zack.  gr.  Stulpen,  #  Kremp- 
hut  mit  lks.  2  g.  Hahiifedern.  Kr  hält  in  jeder  Hand  einen  fünfbl.  gr.  Linden- 
zweig. H.  IL:  (#  g.-bewulstet)  sechsstr.  fr  Steni,  jeder  Strahl  mit  g. 
Knopf  u.  fr  Quaste  daran.    1).:  gr.  g.  —  fr  g. 

18.  1.     Symon  von  C'arneville,  linm.  A.-Kl.  für  Amadeus  Willi.  S.  v.  ('.,  Registrator 

h.  d.  K.  B.  obersten  Baubehörde  in  München,  stammend,  a.  (i.  authent.  Do- 
curneute.  aus  altem  Französ.  Adelsgeschlecht.  W.:  In  B.  ein  von  4  rechts- 
gek.  r.-bewehrten  s.  Schwänen  bewinkeltes  gem.  s.  Kreuz,  belegt  mit  5,  die 
Stollen  aufwärtskehr.  b.  Hufeisen.  Auf  d.  ungekr.  (Stech-)  Helme  mit  b.  s. 
(mantelförmigen)  Decken  ein  flugb.  r.-bewehrter  s.  Schwan  rechtsgek.  wachs. 

10.  2.     Mirbach-Gtild«*m.Effmond,  [nun.  Grf.-KL,  a.  G.  des  K.  B.  Dipl.  v.  16.  8.  1877. 

11.  2.      Borch,  1mm.  Frh.-Kl.  für  Leop.  Kh.  v.  B.,  Gutsbes.  in  Aeschach  bei  Lindau, 

a.  G.  der  durch  autheut.  Doeumente  nachgewies.  Abstammung  von  einem 
alten  Kdelherrn-Geschleehte  der  Altmark.  W.:  in  S.  3  r.  Bk.  Gekr.  H.:  off. 
Flug,  davor  2  Stierhönier.  beides  s..  je  mit  3  r.  Bk.    !>.:  r.  s. 

11.  5.     Arco  Grafin  v.  Stcppcr*,  Imm.  Grf.-KL  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  25.  2.  cjd. 

12.  7.     Unu.liard,  Imm.  A.-Kl.,  a.  G.  K.  B.  Dipl.  v.  3.  fi.  ejd. 

19.  8.     Bergmann,  Imm.  A.-Kl.  für  Dr.  Krnst  Gustav  Benjamin  v.  IL,  ordentl.  Prof.  an 

der  k.  l'nivers.  Würzburg.  a.  G.  des  s.  (irossv.  Gustav  IL,  Prediger 'in  Livland 
und  dessen  Brüdcni  Balthasar,  russ.  Hofrath  und  Liborius,  Archidiaconus  in 
Riga  d.  d.  Wien  8.  7.  1787  v.  K.  Jos.  II.  verlieh.  R.-A.-Dipl.  W.:  Schräir- 
geth.  von  S.  über  R..  oben  ein  gr.  Drb.,  unten  eine  vierarmi-je  s.  Fussamrel. 
Auf  dem  (rechtsgek.)  eekr.  II.  wächst  ein  rechtstrek.  Mann  in  Römischer 
Rüstung  und  Helm  bis  zum  Knie,  am  lk.  Arm  einen  auf  die  llelmkrone  ge- 
stützten s.  ovalen  Schild,  worin  ein  Donnerkeil  tragend  und  ht.  mit  beiden 
Händen  vor  sieh  einen  Stab,  darauf  ein  fr  Adler  (Rom.  Legionszeichen). 

29.  11.      Hamberg.  Imm.  Frh.-Kl.  für  Emma  Freifrau  V.R.,  Akademie-Prof.-Wittwc.  geb. 

Sehanzenbaeh.  in  München,  nebst  den  Nachkommen  ihres  f  Gatten  aus  1.  11. 
IL  Ehe,  a.  ti.  des  ihrem  Schwiegervater,  dem  K.  K.  Oesterr.  Feldmarschall- 
Lieut.  Georg  R..  d.  d.  Wien  22.  1.  1850  v.  K.  Franz  Jos.  I.  verlieh.  Frh.  u. 
Adels.  W.:  in  S.  eine  b.  Pflasterramme  mit  Querstab  als  Handgriff.  Frhkr. 
mit  3  gekr.  H.  —  IL  L:  iloppelter  Pfauschweif,  IL  IL:  die  Ramme.  H.  HL: 
an  r.  Spiessen  5  (3—2)  b.  s.  wechselnde  zweizipfL  Fähnlein.  D.:  b.  s. 
Sehildh.:  2  widerseh.  g.  Löwen  auf  Arabeske. 


3.  1.  Bobenhausen.  Imm.  Frh.-Kl.  (III.  Adelski.)  für  Henriette  und  Maria  Louise 
Freiinnen  v.  IL.  wohnhaft  auf  Schloss  Birken  bei  Bayreuth  (cfr.  20.  6.  1814), 
a.  ti.  der  nachgewies.  vorm.  Reiehsrittersehaftliehkeit  dieses  uralten  Ge- 
schlechts. W.  wie  1814. 

15.    2.      Leth,  Imm.  A.-Kl.  für  Hugo  v.  L..  K.  IL  Kentbeamter  in  Kandel,  a.  G.  des  s. 

Grossv.  Erhard  L.,  F.  Salm -Kyrburg'schen  Hofrath  und  Landschreiber  d.  d. 
Wien  6.  2.  1791  von  K.  Leop.  II.  verlieh.  R.-A.  W.:  In  B.  ein  g.  Bk. 
Gekr.  IL:  g.  Passions-Kreuz  zw.  off.  b.  Fluge.  D.:  b.  g.  (Die  Familie  blüht 
auch  im  Grossh.  Baden.) 
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17.  3. 


15.  5. 


20.  6. 

9.  7. 

26.  7. 

18.  9. 


5.  10. 
8.  10. 

28.  II. 
t«»o 

7.  3. 


23.  3. 


Schilling  von  «auslädt,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Theod.  Kerrl.  Eduard  Victor  Fh.  8. 
v.  (.'.,  K.  B.  Sckondc-Lieut.  im  K.  B.  16.  Infi  -Regt.,  a.  Ii.  des  dun-h  glaub».  Urk. 
nachgewies.  uufürdenkl.  Besitzes  des  Frh.  dieses  uralten  Schwäbischen  Ge- 
schlechts.   W.S   In  R.  eine  g.  Scheukkaime.    Gekr.  II.  Dieselbe.    D.:  r.  g. 

Pflugk,  Imiu.  A.-Kl.  für  den  Holzhäudler  Friedr.  Franz  Bernhard  v,  P.  in  Burg- 
sinn, a.  G.  der  durch  glaubw.  Doeumente  nachgewies.  Abstammung  von  der 
uralten  Familie  d.  N.  in  Sachsen.  W:  Gcv.  R.  S.:  1  4:  schräggest.  s.  kurz- 
gestieltes  Spatcneisen  (richtiger:  Pllugschaar).  1  3:  schräggest.  gr.  Ast,  oben  mit 
2.  unten  mit  einem  gr.  Blatte,  liekr.  U.:  2  schräggelehnte  Spaten  an  langen 
Stielen,  deren  Kisen  lingstim  mit  je  7  s.  Strf.  besteckt  sind.    !>.:  r.  s. 

Dörnberg  zu  Honsberg,  Iinm.  Grf.-Kl.  für  Alex.  Friedr.  Krnst  Moritz  (if.  D  /. 
H.  aus  uraltem  Hess.  Geschlecht ,  K.  K.  Oesterr.  Kämm.  n.  Rittm.  a.  I).  zu 
Regensburg,  a.  Ii.  des  ihm  lt.  Allerh.  Entschliess.  vom  22.  8.  1865,  (Dipl. 
Ausf.  d.  d.  Wien  6.  7.  ejd.)  erth.  k.  k.  Oesterr.  Grf.  W.:  Gesp.  G.  R.  Auf 
d.  Schilde  die  (irfkronc  mit  3  gekr.  II.  mit  r.  g.  Decken.  H.  I.  (rechts)  2  in 
Knöpfe  auslauf.  g.  Turnierlanzen,  II.  II.:  g.-bew.  und  -bescheinter  gekr.  4t 
Doppeladler  mit  Kaiserkrone  zw.  den  Köpfen,  II.  III.:  2  „Krönl"-Lanzeu 
g.  —  r.  ScMdh, :  2  vorwärtsseh.  Löwen  r.  —  g.  mit  Mähnen,  Haarbüscheln 
und  Zotteln  verw.  Tct.,  je  mit  Bannerfähnlein  an  Lanze  verw.  Tct.,  'las  rt. 
g.-befranzt,  r.  mit  rler  Kais. -gekr.  g.  Initiale  F.  .1.,  das  linke  r.-befranzt  g. 
darin  der  Adler  wie  auf  Helm  II.  Die  Schildh.  stehen  auf  bronzener  Arabeske, 
über  die  sich  ein  r.  Band  mit  der  Devise:  „ Perpetua  fide"  in  g.  Lapidarschrift 
schlingt. 

Kilian!,  Imm.  A.-Kl.  a.  Ii.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  15.  4.  ejd. 

Heusa-Blösst,  Imm.  A.-Kl.  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  22.  4.  ejd. 

t  ngelter,  Imm.  Frh.-KJ.  für  den  k.  k.  Oesterr.  Überbeut,  a.  I).  Alex.  Frh.  v.  D. 
(cfr.  18.  3.  1858,  wo  Näheres  u.  Wappen). 

Hallnerg  zu  Broich,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Otto  Frh.  v.  H.  z.  B.,  Kgl.  B.  Sek.- 
Lieut.  des  Inft.-Leih-Regts,  a.  G.  authentischer  Urkunden  (cfr.  20.  1.  1810, 
wo  Näheres  u.  Wappen)-  Tyr.  B.  W.  XVIII.  46  (wie  Tyr.  B.  W.  III.  18, 
nur  auf  d.  Schilde  statt  der  fünfperligen,  eine  neunperligc  Krone  und  als 
Schildhalter  2  Schwäne  mit  r.  Waffen  und  je  einer  Standarte,  darin  3  (2  1) 
s.  Schwäne  schwimmend. 

Gagern,  Imm.  Frh.-Kl.  für  Kriedr.  Balduin  Frh.  v.  (i..  Grossh.  Hess.  Kammer- 
herm  n.  Gutsbesitzer  in  Neuenbürg  (Bez.  Amis  Höehstadt),  a.  G.  glaubw. 
Urkunden  (cfr.  20.  I.  1835,  wo  Näheres  11.  Wappen). 

Leuckart  von  Welssdorf,  Imm.  Frh.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  vom  24.  7.  ejd. 

Papiu*,  1mm.  Frfa.-Kl.,  a.  G.  Kgl.  B.  Dipl.  v.  1.  9.  ejd.  (cfr.  7.  4.  1813,  1.  6. 
1863  u.  10.  7.  1868.) 

I  h  isehbein,  Imm.  A.-Kl.  für  Karl  v.  F.,  Buchhalter  zu  Speyer,  a.  G.  des  s. 
direkten  Vorfahren  Heinrich  Paul  F.,  nebst  Brüdern  und  Vettern  d.  d.  2. 
II.  1629  von  K.  Ferd.  IL  erth.  R.-A.  W.:  In  R.  auf  gr.  Bd.  ein  schreit,  s. 
Schaf,    liekr.  IL:  dasselbe  wachs,  zw.  2  s.  r.  üb.-geth.  Bffh.    D.:  r.  s. 

Pfretzschner,  1mm.  Frh.-Kl.,  a.  (i.  K.  B.  Dipl.  v.  5.  3.  ejd. 


Anhang, 

enthaltend 

Drackfehlerberichtigungen  und  Zusätze. 


60.    Sehlis*,  lies  statt  Peilstein:  Peilnstein. 

92.    Dos,  lies  statt  Adler:  Schwan:  W.:  Tvr.  H.  W.  V.  15.  iuim.  I».  d.  Adelskl. 
9.  II.  1812  als:  „Doss  auf  Ruetting." 

100.    Moeherr,  lies  statt  Gall-IIageni:  iiall-Hagen. 

108.    Linker,  lies  statt  Lietzenwieek:  Lützenwieck. 

143.    Statt  der  Jahreszahl  1762  vor  Artikel  „Vogl"  lies:  1763. 

176.    Lnekner,  lies  vorn  statt  13.  8.:  81.  8. 

219.  Statt  der  Jahreszahl  1810  vor  Artikel  „Silherhorn"  lies:  180«  und  füge  zwischen 
Artikel  ..Monttrela-'-  und  „Wrede"  die  Jahreszahl  181Ö  ein. 

222.  Kretz,  lies:  „d.  d.  Zeil  4.  8.  1767  ein  Kitter-  und  Adelsdiplom." 

223.  Caspar,  lies:  liest,  des  s.  Grossv.  Joh.  Ncp.  C,  j.  utr.  lic,  Knrb.  Hofrathsadv., 

Lehrer  in  der  Pageric  und  Repetitor  der  Rechte  zu  München,  vom  Hofpfalz- 
grafen (irafeu  Waldburg  -  Zeil,  mit  „Kdler  von",  d.  d.  Zeil  26.  9.  1772 
verlieh.  R.-  u.  A.-Dipl. 

Baasus,  lies:  in  eine  ältere  Linie  am  10.  9.  1721  der  Kurbayer.  Frh.  gekommen  war. 
228.    Ehrhardt,  lies:  24.  11.  1795. 
233.    Weck  beeker,  lies:  30.  9.  1780. 
238.    EUenrieder,  lies:  31.  7.  1803. 

SUberbaner,  lies:  28.  12.  1775. 
247.    Schanzen bach,  lies:  imm.  b.  d.  Adelskl.  25.  12.  1824. 

275.  Gleti,  das  hier  beschriebene  Wappen  ist  das  nach  dem  Personal-Ritter- 
diplom; das  imErb-Ritterdiplom  verliehene  efr.  bei  der  K.  B.  Adels- 
matrikel sub  22.  4.  1866. 

294.  Holnstein,  adde:  .,cfr.  Kurbayern  sub  4.  10.  1728." 
Hehoenstaett,  lies:  d.  d.  Wien  3.  6.  1697. 

295.  Reichel  anf  Knodorf,  lies:  „Dipl.  vom  5.  5.  1755." 

296.  Seha(e)ffer,  lies:  „Dipl.  v.  24.  6.  1791." 

300.  Mayer  (a.  St.),  lies:  „Dipl.  v.  1.  9.  ejd." 

301.  Füge  zwischen  Artikel  Löveling  und  Speckner  auf  PHhofen  ein: 

„     „     Seel,  Imm.  R.-Kl..  a.  <i.  Kurpfalzb.  Dipl.  v.  9.  9.   1786  und 
streiche  diesen  Artikel  sub  19.  8.  1812  anf  Seite  310. 

319.     Die  Familie  heisst  Vomaltner,  nicht:   Vor» altern,  der  Name  Menrad  ist  nur 

Vorname,  das  R. -A.-Dipl.  mit  „Kdler  \on,  auf,  oder  zu"  ist  d.  d.  Wien 
15.  I.  1698  ausgestellten. 
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A  n  hang. 


S.  321.    Herherstein  und  die  folgenden  Familien  sind  unterm  ».  (nicht  7.)  Dezember 
1812  imraatr. 

-  323.    tieiger,  sind  unterm  18.  12.  1812  immatr. 

-  -      Limberg  und  die  folgenden  2  Familien  unterm  1'.).  12.  1812  immatr. 

-  353.    Die  Stebele  tu  StillfVM  sind  am  28.  Mai  1813  immatr..  daher  der  Artikel  vor: 

„Otteuthaler  von  Ottenthai"  zu  arrangircn. 

-  366.    Die  Imhnf  sind  am  23.  August  IS  13  immatr. 

-  370.    Frauenhofen,  adde  ein  f.    Möschen  3.  März  1 8<*»5  mit  Frh.  Carl  v.  K.  (geh- 

1794). 

-  399.    Daddaz  v.  Corseinge,  adde  ein  t-    Krloschen  27.  1.  1871   mit  Fh.  Theodor 

(geh.  1803). 

-  400.    Zech  v.  I>eybach,  sowohl  diese,  wie  die  Linie  zu  Harth  ist  erloschen. 

-  423.    HasHelholt-Stoekheim,  adde  ein  f.    Krloschen  2«.  11.  18fi7  mit  Fh.  (instav 

t.  H.-S. 

-  425.    Ya&dmon,  sind  mit  Fh.  Carl  v.  V.  erloschen. 

-  427.    Drachenfels,  sind  mit  dem  Immatr.  am  G.  2.  1858  erloschen. 

-  428.    Stein  zum  Altensteln,  <liese  Linie  ist  29.  2.  1872  mit  Fh.  Hugo  (geh.  1803) 

erloschen. 

-  431.    Brand,  erloschen  21.  2.  1872  mit  Fh.  Brost. 

135.    Newielrode-Hugenpoet,  sind  am  26.  April  (nicht  März)  1822  (mit  den  tioehl 
an  einem  Taue)  immatr. 

-  437.    de  la  Hausse,  sind  am  18.  (nicht  28.)  Dezember  1822  immatr. 

-  -       Saurzapff,  erloschen  mit  dem  Immatrikulirten  am  13.  1.  1861. 
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Anmerkungen. 

1.  Ol«  fett  gedruckten  Namen  beieichnen  diejenigen  in  die  Königlich  Bayerische  Adelsmatrikel  1*4« 
uammenen  Adels  Familien,  respecltve  Linien  derselben,  welche  bestimmt,  «.der  »Her  Wahne  hiiiiilichkrit 
i»<  Ii,  noch  im  Matmesstamme  blühen. 

2.  Die  Namen  der  in  Bayern  i  m  matri  k  ■  I  i  rten  A  d  e  I  lg  e  »c  h  I  ec  b  i  er ,  oder  deren  Linien,  welche 
im  Königreich  gegenwärtig  —  aet  et  durch  Auswanderung,  oder  Aussterben,  «der  Uebertragung 
in  höhere  Adeisgrade  —  nicht  mehr  existiren,  unbeschadet  ihre«  etwaigen  sunatlgen  Vorkommens 
in  anderen  Landern,  »ind  gesperrt  gedruckt. 

S.  Uie  Namen  aller  übrigen  A  de  I  iget  c  h  1  e  cht  er,  welche  in  Bayern  v«r  der  Matriketaeit 
geblüht  oder  hier  nur  St a n dcae rh 6h u ngen  erhalten  haben,  «lud  mit  gewöhnlichen  Lettern 
gedruckt. 

4.  Die  direkt  hinter  dem  Namen  befindlichen  eingeklammerten  Jahreoahlen  bedeuten  da»  Jahr 
des  Diploma:  von  den  ferneren  »elgt,  wenn  r>  nur  eine  ist.  dieselbe  die  I'agtna  an,  >lnd  e« 
mehrere,  so  giebt  die  erste  derselben  die  Seite  >».  auf  welcher  da«  (ie«cblcrht  im  Hauptwerk,  die 
nächste  nnd  die  folgenden  diejenige  Pagina,  auf  welcher  es  in  der  Aufhellung  .  Königlich 
Bayerische  Adelsmatrikel*  erscheint. 

f..  Kine  (2)  hinter  der  Beteicbnung  K.  B.  A.  M.  bedeutet,  dasa  Iii  einem  Jahre  2  Immatrikulationen 
stattgefunden  hsben.  die  anf  derselben  Seite  stehen;  ein  *i  hinler  der  I'aginazahl  bedeutet, 
das*  der  betreffende  Artikel  auf  Jener  Seite  unten  (unter  dem  Strich)  tu  suchen  ist;  ein  N.  bedeutet, 
daas  das  Geschlecht  im  Nachtrage  erwähnt  ist;  eine  [  |  um  e  nen  Namen  bedeutet,  das«  der  Matrikel- 
Kxtract  Jeue«  Oeschlechu  oder  Jener  Linie  nicht  ausgefertigt  oder  nicht  gelöst  worden  ist. 
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Abbacco  s.  dall  Abbacco. 
Abbenberg  8.  Haxthausen. 
Abdacker,  Edtnfr.  (1583)  15a. 

„     (1588)  16. 
Abel,  K.  B.  A.  (1844)  265.  458. 
Acadeuiia  nat.  eurios.  s.  Societas. 
Achenrain  s.  Aschauer. 
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Aichholtz  s.  Miller. 

Alchlnger  t.  Alchstainin,  K.  B.  A.  M.  439. 
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327. 
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Albertino.  K.-Vic.-A.  (1720)  194. 
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—  R.,  K.  B.  A.  M.  391. 

—  s.  Varicourt. 

Albrecht  v.  Albrechtsburir,  Kb.  Frh.  (1753) 
135. 

Allerame,  Kb.  Hq.  (1728)  82.* 
Allenistorf  s.  Kürmeyern. 
Allestna  gen.  Schweitzer,  K.  B.  A.  (181C) 
231.  416. 

Allweyer,  K.  B.  A.  (185t))  26*.  461. 
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Alten-Fraunberg  s.  Fraunberg. 
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Altenthann  s.  Grundherr. 
Altersha(i)mb,  Kb.  An.  Frh.  (1684)  46. 
Altersheimer,  K.  B.  An.  A.  (1658)  32. 
Altmann,  Kb.  A.  (1769)  149. 
Altmanshausen,  Kb.  An.  Frh.  (1684)  46. 
Altmann  v.  Altmannshofon,  U.-Vic.-R.  (1790) 
185a. 

Amalfi  s.  Piccolomini. 

Aman(n)  v.  Storchenau.  Kb.  An.  A. 

(1697)  66.  393. 
Amann,  R.  V.  R.  (1741)  90.  163. 
Am(m)ann,  K.  B.  A.  M.  297. 
Amann  von  üasslbach,  Kb.  A.  (1739)  88. 
Amanthall  s.  Hoelzl. 
Amasmayr  s.  Amesmaier. 
Amesmaier,  Edmfr.  (1594)  16  a. 
Amira,  K.  B.  A.  M.  449. 
Amman  s.  Amann. 
Amnion,  K.  ß.  A.  M.  439. 
Ammoni  v.  Dietersdorf,  Kb.  An.  A.  (1658)  32. 
Amon,  Kl».  A.  (1669)  40. 
Ampach  auf  Grienfelden,  K.B.A.M.325. 
Andoul,  Kb.  A.  (1725)  79. 
Andreae,  R.  A.  (1744)  114. 
Andrlan -Werburg,  Fh.,  K.  B.  A.  M.  312. 
An(n)ethan,  Kb.  Frh.  (1750)  132.  312. 
Angermaier,  Kdmfr.  (1592)  16  a. 
Ankershoffen  s.  Hoffer. 
Annethan  s.  Anetban. 
Ann»,  K.  B.  Best.  A.  (1824)  247.  438. 
Anthoni,  R.-A.  (1743)  106. 
Anzing  s.  Höger. 

Appelfl),  R.-Vie.-R.  (1790)  187  a.  308. 
Arcen  s.  Geldern. 

Arco,  Gf.,  Tirol.  Linie,  K.  B.  A.  M.  344. 
Arco,  «f.,  Bayer.  Linie,  K.  B.  A.  M.  324. 
Arco,  «f.  v.  Stepperp,  K.  B.  Grf.  (1878) 
282.  472. 

Arco-Zlnneberg,  K.  B.  Nrn.  (1854)  269. 

Arends  s.  Ahrendts. 

Arensberg,  «f.,  K.  B.  A.  M.  423. 

Aretin,  Kb.  Frh.  (1769)  148.  312. 

Armansperg.  Kb.  Frh.  (1719)  77. 

Armansperg,  R.-Vic.-(irf.  (1790)  181a.  296 

Armbknccht,  Kurl».  Ausschr.  Frh.  (1718)  76. 

Arnhard,  K.  B.  Ren.  A.  (1854)  269.  462. 

Arnim  (auf  Selbitz),  K.  B.  A.  M.  417. 

Arnim  (auf  Filgendorf)  K.  B.  A.  M.  430. 

[Arnim  (auf  Windischen-Laibach  u.  Tiefen- 
bach), K.  B.  A.  M.  431.] 

Arnstein,  B.-Vic.-Frh.  (1792)  201. 

Arrigoni,  Kurb.  Grf.  41*) 

Arteishofen  s.  Schwarz. 

Asbeck,  Fh.  K.  B.  A.  M.  418. 

Asch  zu  Asch,  Km-b.  Fh.  (1727)  81.  336. 

Aschauer  v.  u.  zu  Achenrain  u.  L.,  K. 
B.  A.  M.  362. 


Namen-Register. 


Aschauer  v.  Licbtenthurn.  Fh.,  K.  B. 

A.  M.  325. 
Ast  heberg,  K.  B.  A.  M.  395. 
Ascheberg,  Fh.,  K.  B.  A.  M.  435. 
Ascher,  E.  v.  Braitenfeld,  R.-Vic.-R.  (1790) 

186. 

Ascholding  s.  Yogi. 

d'Attel  v.  Marzeville,  Kurb.  An.  A.  (1691)  56. 
Attlmay(e)r,  K.  B.  A.  M.  329. 
Atzenheim,  R.-R.  (1742)  95. 
[d'Auberts,  K.  B.  A.  M.  290.] 
d'Aubigny  s.  norstig. 

Audficzky  von  Audf  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  434. 
Auer,  Kurb.  An.  A.  (1727)  81. 
Auer,  K.  B.  A.  (1838)  260.  452. 
Auer,  K.  B.  A.  M.  325. 
Auer,  R..  K.  B.  A.  M.  374. 
Auer  auf  Aufhausen,  K.  B.  A.  (1832)  256.448. 
Auer  v.  Herren  kircheu,  K.  B.  A.  M.  414. 
Auer  v.  Nöheim,  Edmfr.,  (1547)  14  a. 
Auer  v.  Winkhl,  Kurb.  Frh.  (1683)  45. 
Auer  v.  Winkel,  Fh.  Gold  v.  Lampo- 
ding, K.  B.  A.  M.  315. 
Auerbach,  Kurb.  Präd.  (1661)  34. 
Au(e)rbach  s.  Schmiz. 
Auersperg,  Fürsten,  K.  B.  A.  M.  349. 
Aufliausen  s.  Auer. 

Aufschuaiter,  Etile  v.  Hfibenburg,  R.-Yic.E. 

(1792)  204  a. 
Aufsess,  Kurb.  An.  Grf.  (1696)  64. 
Aufsess  v.  n.  zu  Aufses»,  Fh.,  K.  B.  A.  M. 

327. 

Augustin  v.  u.  zu  Eisendorf  und  Grafing, 

Kurh.  An.  A.  (1666)  37. 
Auritz  s.  Eichler. 
Ausin,  K.  B.  A.  M.  378. 
Autenried  s.  Reck. 
Averdieck,  R.-A.  (1744)  107. 
Aw  s.  Ow. 

Axter,  Fh.,  K.  B.  A.  M.  396. 
Axthalb,  Kurb.  An.  A.  (1776)  154a.  —  Voll- 
zug 171.  325. 
Axthelm,  K.  B.  An.  A.  (1814)  223.  31)1. 

B. 

Baab,  Kurb.  An.  E.  (1771)  153a.  318. 
Baar  v.  Rueting,  Kurb.  An.  A.  (1740)  88. 
Babenhausen  s.  Fugger. 
Babo,  R.-Yic.-Frh.,  (1790)  189. 
Bach,  R.-R..  (1742)  98.  415. 
Bachinayr,  Kurpfalzb.  An.  A.  (1787)  175a. 
375. 

ßachmarr,  K.  B.  A.  (1825)  250.  441. 
Barhtenklrch  gen.  Stachelhäutern ,  K.  B. 

A.  (1818)  237.  426. 
Baernfels  s.  Rambini. 
Baemstein  s.  Pernwerth. 
Baenmen,  Kurpfalzb.  E.  (178t))  170.  356. 
(Baeumler,  R.-Yic-E.  (1790)  185.  298.] 
Baeumler,  K.  B.  E.  (1808)  217.  310. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 


Ragewitz,  R.-A.  (1742)  100. 
Bakke  v.  Bergenstein,  ft.-Vk.-A.  (1741)  8H. 
163. 

Baldenburg  s.  Steiger. 

Baldlnger,  K.  B.  A.  M.  455. 

ßaldirini  de  Capris,  B>Vlc-Grl  (1790)  184«. 

RuHirand,  K.  B.  A.  M.  350. 

ßallan,  Edle  t.  Thiereck  et.-.,  Kurpfalxb. 

R.  (1791)  199a.  292. 
Rallv  s.  L«  Bally. 

Bannwart..,  K.  B.  An.  A.  (1819)  237.  428. 
Bar,  K.  B.  A.  (1824)  247.  411. 
Barbacovi  de  Thaj,  R.-Vic.-(Jrf.  (1790)  197. 
Barbier.  Kurb.  Ausschr.  (1683)  45. 

—  v.  üangkufen,  Kurb.  An.  A.  (lüKti)  48. 

—  t.  Schroffenberg,  R.-Vic.-(irf.  (1790)  190. 
Barisani,  E.,  K.  B.  A.  M.  405. 
Baiotieri,  Kurb.  Grf.  41.*) 

Bartels.  Kurb.  An.  Kh.  (1773)  153.  336. 
Barth,  Kdmfr.  (1591)  16. 

—  zu  Harmating,  Edinfr.  (1596)  17.*) 

—  Kdmfr.  (1609)  20. 

—  Kurb.  An.  Kdmfr.  (1757)  137. 

—  Kurb.  A.  (1771)  151. 

Barth  auf  Harmating.  Kurb.  l'räd.  (1762) 
142.  315. 

Barth  zu  Harmating.  K.  B.  An.  Kh.  (1861) 

273.  465. 
Bartram.  R.-Vic.-R.  (1792)  208a. 
Bary,  K.  B.  A.  M.  464. 
Bary,  K.  B.  A.  M.  470. 
Basilira  s.  Balduini. 
Basselet  s.  La  Rosee. 
Bassus,  Kurb.  An.  Kh.  (1721)  78. 
Ba-Hsu»,    K.  R.  Krh.  (1814)  223.  391. 
Bastheim,  Kh.,  K.  B.  A.  M.  411. 
Batthyani.  Fönt,  K.B.  V.M.  340.,  (.f.  341. 
Bandraco,  Kb.  Wbest.  (!720)  78. 
Bauhof,  s.  Consolati. 

Baumann  (auf  Emstfeld)  K.  B.  A.  (1819)  237. 
427. 

Ii. Himer,  K.  B.  A.  M.  440. 
Baum(b)garten,  K.  B.  \.  M.  333. 
Baumgarten,  Kl«.  Erlwunt  (1768)  147. 
Baumgartner,  Kdmfr.  (1593)  16  a. 
Baur  t.  Brcitenfeld,  K.  B.  Best.  A.  (1814) 
2*23.  391. 

Baur  v.  Heppenstein.  Kb.  R.-Vic.-R.  (.1745) 
119. 

—  Kurb.  Ausschr.  (1746)  129. 

—  s.  Heppenstein. 
BayaKd)  R.-A.  (1743)  105. 
Bayreuth  s.  Brandenburg. 
Bavrstorff.  K.  B.  Krh.  (1823)  247.  438. 
Bayrstorff.   K.  B.  Krh.  (1827)  252.  442. 
Bayrstorff,  K.  B.  (irf.  (184 I  i  262.  455. 
Beaurieux  s.  Borie. 

—  s.  Haan. 
Bebenburg  s.  Karg. 
Becearia,  Kurb.  Krh.  (1692)  57. 
Bedungen  s.  Siisskiud. 


Namen-Register. 


Bechtolsheim  s.  Mauchenheim. 

Beck,  K.  B.  Krh.  (1840)  262.  455. 

t.  d.  Becke,  K.  B.  Frh.  (1820)  241.  432. 

Beckers  L,  (Kh.)  K.  B.  A.-M.  345. 

Be(e)kers  II.,  Kurpf.  A.  (1729)  162. 

—  Kurpf.  Krh.  (17421  163a. 

-  /M  Westetstrttea,  ft.-Vic.-0tf.  (179o)  1 92a. 

Bedeniau  s.  ('asteil. 
Beer.  Kurpf.  A.  (1774)  168a. 
He  r,  K.  B.  A.  (1829)  2.»4.  445. 
ßeerbuig  ».  Bürgermeister. 
Behahn  >.  Sehwarzbach  (Kh.)  K.  B.  A.- 
M.  295. 

Behemb  (Beham).  Kurb.  R.-Vic.-A.  (1657)  31. 
Behm  <c.  Rigelsreit,  Kurb.  l'räd.  (1661)  34. 
Rehr,  Kurpf.  A.  (1707)  160. 
Relasi  s.  Khuen. 
Beifort  s.  Sara.ini. 

Belle-Isle  (Bella  Insu  In  )  >.  Koucquet. 
Belli  de  IMno,  K.  B.  A.-M.  350. 
BeUmont,  Kurpf.  Krh.  (1754)  166. 
Benda.  K.  B.  A.  (1825)  219.  440. 
Bentele,  K.  B.  A.-M.  328. 
ßenthelin-Teckleiihurg-Rheda,  ((if.).  K.  B. 

A.-Matr.  459. 
Beiizel-Sternan,  R.-Vic-Gif.    (1790)  197. 

425.  427. 

Beöthyzu  Bescnyö,  R.-Vic.-(Jrf.  (1790)  18». 
Berberich  s.  Vrints. 

Berchem.  Kurb.  Kdmfr.  u.  Präd.  (1676)  41. 

—  Kdmfr.  (1676)  42. 

Berchem.  (Kh.),  K.  B.  A.-Matr.  344. 
Berchem,  ((if.)  K.  B.  A.-Matr.  316. 
Berchem-Knenlirsfeld.  K.  B.  N.  uu  Wv. 

(1860)  273. 
Berchthold    v.   Sorinenburg,  R.-Vic- 

Frh.  (1792)  211a.  355. 
Berg.  K.  B.  An.  A.  (1817)  235.  422. 
Berg,  K.  B.  A.-Matr.  A-l. 
Berg  II..  K.  B.  Best.  A.  (1860)  273.  465. 
Berg  III.,  K.  B.  Best.  A.  (1867)  276.  467. 
Berg,  gen.  Schrimpf,  K.  B.  A.-Matr.  454. 

—  K.  B.  A.-Matr.  470. 
Bergen  s.  Kesling. 
Bergenstein  s.  Bakke. 

Berger  v.  Ben-,  Kurb.  An.  A.  (1695)  59. 
Berger.  Edle  auf  Slebeiihrunn.  Kurb.  An. 

A.  (1703)  136.  S75.  418. 
Berghau  s.  Bergmann. 

Berghe.  jren.  v.  Trip»,  Kurpf.  An.  'irf- 

(1805)  214  c.  379. 
Bergmann,  Kurb.  An.  A.  (1761)  141. 
Bergmann.    (Dipl.   1787;,  K.  B.  A.-Matr. 

472. 

Bergmann  v.  Berghan,  R.-A.  (1744)  HO. 

Beigstein.  R.-<if.  1. 1 77t»)  s.  l'arksteiti. 

Berlaching  (Berlichingeu).  Kdmfr.  (1012)  2>- 

Berlichingen  (Kh.)  K.  B.  A.  Matr.  347. 

Hemberg  s.  Buol. 

Bernburg.  R.-Fürst  (1742)  101. 

Bernd.,  v.  Schönreuth,  K.  Ii.  A.-M.  37<L 

»* 


Alphabetisches  Namen-Register. 


Benidorfer  von  Benndorf.  Kurb.  K.-Vic.-Nv. 
(1657)  30. 

Bernhard,  K.  B.  Frh.  (1830)  255.  445. 
Bernhold.  R.-Orf.  (1742)  94. 
Beruthal  s.  Peruold. 

Bernwald  s.  Bernold. 
Berroncellis,  Kurl».  Gf.  (1704)  70. 
Bertolshofen  s.  (ira(e)dl. 
Bertram,  Kurpfzh.  Frh.  (1789)  177a. 

—  R.-Yic-Frh.  (1790)  180a. 
Rcrtraud  s.  de  la  Perouse. 
Bertncci,  Korb.  Gf.  (1669)  39. 
Berüf(f),  R.-Vie.-R.  (1792)  206a.  328. 
Beniff,  Patriziat  (1780)  17t)a. 
Berville,  Gf.,  K.  B.  A.-Matr.  438. 
Besanez  s.  Gonip. 

Beseuyö  s.  Beöthy. 

Besnard,  K.  B.  A.  (1814)  223.  391. 

Besnard,  Edle  von  Schlangenheini,  R.. 

K.  B.  A.-Matr.  438. 
Besserer  v.  ThaMngen,  K.  Ii.  Frh.  (1817) 

233.  420 

—  K.  B.  A.-Matr.  (1813)  327. 

—  (Fh.   K.  B.  A.-Matr.  443. 
Bessoll,  Kurl..  Präd.  (1682)  44. 
Bessol.  Kurl..  Frh.    1688)  50. 
Bethmaiin,  K.  B.  Frh.  (1842)  263.  457. 
Betta  di  Toldo,  R.-Vie.-Frh.  (1790)  19.ia. 
Bettendorf,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  460. 
Bethusy,  Kurpf.  Grf.  (1773)  168. 
ßettschart   in  der  Halden.  R.-Vie.-Frh. 

(1742)  163a.  385. 
Bettsehart,  R.-Vie.-Grf.  (1790)  181a. 
Beul witz.  K.  B.  A.  M.  446. 
Beulwitx,  Fh-  K.  B.  A.  M.  462. 
Beulwi(t)z,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  423. 
Beust,  (Gf.)  K.  B.  A.  M.  456. 
Beust,  K.  B.  A.  M.  443. 
Bezold,  K.  B.  Best.  A.  (1843)  264.  458. 
Biarowsky,  K.  B.  A.  M.  327. 
Biasezza  s.  Formenti. 
Bibiena,  Kurpf.  R.  (1740)  163. 
Bibra,  (Adelsdorfer  Linie),   Fh.,   K.  B.  A. 

M.  398. 

—  (Bibraisrhe  Linie),  Fh..  K.  B.  A.  M.  414. 

—  (Linie  Brennhausen),   Fh.,  K.  B.  A.  M. 
443. 

—  (Linie  Gleieherwiesen),  Fh.,  K.  B.  A.  M. 
398. 

—  (Irmelshäuser  Linie).  Fh.,  K.  B.  A.  M.  | 
415. 

—  (Schwebheimer  Linie).  Fh.,  K.  B.  A.  M 
418. 

Bichsenhausen  s.  Lama. 
Bieber,  K.  B.  A.  (1824)  247.  438. 
Pienzenau  s.  Wuzllmfen. 
Bigatto  s.  .hinker. 
Bildhauseu  s.  Reckrod!. 
Bilharz.  K.  B.  A.  (1817)  233. 
Bimbach  s.  Fuchs. 
Binabiburg  s.  Puchpöckh. 


Binder,  Kurpfalzb.  R.  (1789)  177a.  296. 
Birkenfels  s.  Wrezl. 
Birzele,  R.-Vic.-R.  (1790)  194.  304. 
Bisaeeia  .s.  La  Rochefoueault. 
Bla(a)rer  v.  Wartensee.  Kurb.  An.  Fh.  (1637) 
25. 

Blaiu  s.  Depra. 
Blan(c)k,  K.  B.  A.  M.  327. 
Blindheit»  s.  Deindel. 
Bleul,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  355. 
Bloekhen,  K.  B.  A.  M.  469. 
le  Blon,  R.-A.  (1744)  108. 
Blon,  R.-R.  (1744)  109. 
Bluembegg  s.  Aiehinger. 
Blumeneck  s.  Purtseher. 
Blumenthal  s.  Srhreyer. 

—  s.  Setteile. 

Bobenhausen,  K.  B.  A.  M.  391. 
Bobenhausen,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  472. 
Bo.  holtz,  Kurb.  A.  (1712)  73. 
Bock,  Kurb.  Frh.  (1777)  155. 
Bodeck  von  Ellgrau,  Fh.,  K.  B.  A.  M.  413. 
Bodel  von  Schorer,  R.-Vic.-A.  (1792)  206a. 
Bodman n,  Fh..  K.  B.  A.  M.  416. 
Boeek,  K.  B.  Oonf.  A.  (1815)  226.  401. 
Boehnen,  K.  B.  An.  Frh.  (1813)  220.  326. 
Boenen  zu  Löringhof,  R.-Vie.-Grf.  (1790) 
185a. 

Bügner.  K.  B.  A.  M.  297. 
Bogner.  E.  v.  Steinbnrg,   R.-Vie.-R.  (1792) 
203a. 

Bohlenhauseu  s.  Ringingen. 
Bonn,  K.  B.  A.  (1835)  257.  450. 
Boineburg  und  Lengsfeld,  (Gf.)  K.  B.  A. 
M.  465. 

Boischotte  von  Erp»,  R.-Vie.-Grf.  (1790) 

19  >a.  310. 
BoBer,  K.  B.  A.  (1816)  229.  407. 
Bolongaro-Simonctta,   R.-Vie.-Frh.  (1790) 

195a. 

Bomhard,  K.  B.  A.  (1837)  259.  461. 

—  K.  B.  A.  (1878)  283.  472. 

Bonnet  zu  Meautry,  (Fh.),  K.  B.  A.  M. 
320. 

Bon t eins,  (R.),  K.  B.  A.  M.  426. 

Bonton,  Kurb.  Präd.  (1690)  54. 

Boos  von  (zu)  Waldeck,  R.-Vic.-Grf.  (1790) 

180.  433. 
Borbula  s.  Lidl. 

Horch,  von,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  472. 
Borch,  von  der,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  389. 
Borchgrave,  Kb.  R.-Vic.-Grf.  (1745)  12t). 
[Bordogna  v.  Taxis,  (Fh.)  K.  B.  A.  M. 
368.] 

Horgese,  Kurpf.  Grf.  (1695)  160. 

Borie   (Beaurieux),   Kurpf.   Best.  Frh. 

(1764)  167.  422. 
Borin(ie)  v.  Lhotta.  Kb.  Ausschr.  A.  (1746) 

129. 

Kb."  Ausschr.  Präd.  (1746)  129. 
Borstell,  K.  B.  A.  M.  442. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 

Boschi,  Grf..  K.  B.  A.  M.  411. 
Bosi-Federigotti  von  Ochsenfeld.  R.-Yic.-Grf. 

(171X1)  UM. 
Bosia  s.  \  «Tri. 

Boslar,  Kh.  An.  A.  (1727)  81. 
Boslar,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  347. 
Bosse,  K.  B.  E.  (1806)  215. 
Bossi,  Kb.  R.-Vic.-Frh.  (1715)  121. 
Bosslar(n)  s.  Boslar. 

Bosslarn.  Pfzgf.  Sulzhach'seher  An.  A.  (1705) 
165. 

Bothmer  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  434. 
Bothmer,  K.  B.  An.  Grf.  (1817)  235.  422. 
Bot  Zeilhard  s.  Bozenhanl. 
Kours.  heid  zu  Burghrocl  (Fh.)   K.  B. 

A.  M.  420. 
Bouttevlllc,  Fh..  K.  B.  A.  M.  4.58. 
Bonvard,  R.-Vie.-R.  (1792)  202a. 
Boyneburg  (Fh.).  K.  B.  A.  M.  421. 
Bozenhard   von    Reiskeim,   Kurh.  R.-V.-A. 

(1745)  127. 
Brackel  (Fh  ),  K.  B.  A.  M.  454. 
Breit  en),  Pfz.  Wbf.  (1615)  159. 
Braitenfeld,  *.  Ascher. 
Brunen  (ält.  Linie).  Rh.  R.-Vic.-Frh.  (171»0) 

179.  315. 

-  (jüug.  Linie").  K.  B.  Frh.  (1875)  281.  470. 

-  Knrb.  An.  K.  (1775)  154.  328. 
Brand,  Fh.,  h.  Brandt. 

Brand,  zu  Bühl,  Gereuth,  s.  Brandt. 
Brand  (v.  Neidstein),  s.  Brandt. 
Brandenburg- Bayreuth  s.  Friedericianum. 
Brandenstein  (Oppurger  Linie  zu  Sachsgrün), 

K.  B.  A.  M.  448. 
Brandhoffer,  R-Vic.-A.  (1741)  89*. 

-  R.-Vic.-A.  (1741)  163*. 

-  R.-Vic-A.  (1745)  127. 
Brandis.  K.  B.  A.  M.  401. 
Brandmüller.  Kurpfzb.  Pfalzgf.  (1794)  213. 
Rrandnerau.  s.  Scherer. 

Brandstetter,  s.  Prandtstctter. 
Brandt  (tonn,  auf  Bühl  und  Gereuth) 

K.  B.  A.  M.  (1820)  431. 
Brandt  v.  Neidtstein.  K.  B.  A.  M  31«). 
Brandt  (zu  Neidstein).  Fh .  K.  B.  A.  IL 

(1829)  444. 
Brandt  g*n.  Flender.  Knrpfz.  Pfalzgf.  (1749; 

165a. 

-  K.  B.  A.  iL  465 

Bra*seur,    K.  y.  Gerstenfeld.   R.-R.  (1742; 
94. 

Braun,  Knrb.  A.  (1766)  146. 
Braun.  K.  B.  K.  (1806)  215. 
Braun,  K.  B.  K.  (1808)  217.  328. 
Braun(n).  K.  B.  A.  (1813)  221.  379. 
Braun.  Kdle  v.  Braunegg.  Rh.R.-V.-R.  (1790) 
181. 

 Kurpfzb.  Ausschr.  (1790)  199. 

Braunegg,  s.  Braun. 
Braunfeld,  s.  Festi. 
BraunmfJhl,  K.  B.  A.  iL  333. 


Namen-  Register. 
Braunn.  s.  Braun. 

Braunrascb.  R.-Yic-R.  (1792)  204a. 

De  Bray,  K.  B.  Grf.  (1813)  221. 

Bray,  N.  n.  Wii.  (1822)  245. 

BrayStelnburg,  K.  B.  Nv.  (1848)  268. 

Brav,  s.  De  Brav. 

Bredau.  R.-Grf.  (1744)  112. 

Bree  (RA  K.  B.  A.  II.  412. 

Bree  (R.).  K.  B.  A.  M.  445. 

Breidenbach  zu  Breidenstein,  K.  B.  A.  M. 

(mO)  255.  446. 
Breitenegg.  s.  Neuner. 
Breitenfeld.  s.  Baur. 
Bremen.  Stadt,  Pfalzgrf.  (1743)  103. 
Brenninger,  s.  Prenninger. 
Brentano  v.  Brentheim.  Kurb.  R.-V.-A.  (1745) 

127. 

Brentano  t.  Brentheim,  Kpfzb.  An.  Frh. 

(1791)  200.  334. 
Brentano*Mezzcgra,  K.  B.  Ren.  A.  (1808) 

211.  293. 

Brentano-Mezzeirra  II.,  K.  B.  A.  (1846) 
267.  459. 

Brentano,  E.  a  Moretto,  R.-Yk.-R.  (1790) 

191.  328. 
Brentheim,  s.  Brentano. 
Bressc hi ii  t.  Ures,ensdorf.  K.  B.  A.  iL 

385. 

Bretfeld.  R.-Vic.-Frh.  (17921  204a. 
Bretzenheim,  Kpfzb.  An.  Fürst  (1790)  179. 

—  s.  auch  Bre/.enheim. 
Breunings  K.  B.  A.  M.  309. 
Brezenheim.  Kpf.  An.  Grf.  (1776)  168a. 

—  s.  auch  Bretzenheim. 
Brionenberg,  s.  Capolini. 
Brizay.  s.  Strehl. 

Broekdorfr(Bolsteiiisclir  Linie  zu  Kletkamp), 
(GL)  K.  B.  A.  M.  449. 

—  (Frank.  Linie  zu  Schney-Thierstein)  GL. 
K.  B.  A.  M.  395. 

Brocke.  R.  A.  (1743)  105. 
Brodreis  (auf  Külz).  Kurb.  Best.  A.  (1694) 
62.  398. 

Brody-Poninski  ((iL).  K.  B.  A.  iL  455. 
Broich,  s.  Hallberg. 
Brot,  R.-V.-R.  (1790)  198. 
Brouckmans.  R.-Vic.-Frh.  (1792)  2Ua. 
Brnck(h)inay(e)r,  a.  S.,  K.  B.  A.  (\8V^) 
-,40  431 

Bnidern.  R.-Vic.-Frh.  (1792)  206. 
Brück,  Kurpfzb.  Frh.  (1779)  170.  322. 
Brückenthal,  s.  Steigente.-eh. 
Brueckner.  K.  B.  A.  (1821)  242.  433. 
Brümmer.  R.-Grf.  (1744)  109- 
B  nies  seile.  K.  B.  A.  M.  324. 
Brütz.  s.  Kriwitz. 

Brun,  Kurl».  Ausschr.  A.  (1716)  74. 

—  s.  Hann. 
Bnmicki.  s.  Brunstein. 

Brunn,  Kurpf.  R.-Vic.-A.  (1711)  I6J. 
Brunnenmayr,  R.Vic.-E.  (1792)  2 10a.  337 


A  Iphahetisches  Namen-Register. 


Rrunner  v.  Hammerstem,  Kurpf.  R.-Vic.-A. 

(1711)  +30:  /*/ 
Bruno.  San,  s.  tiuerra. 
Brunstein  von  Brunicki,  K-  B.  Frh. 

(1815)  226.  398. 
Briissellc,  h.  Brüssrlle. 
Bmtselier  7.11  Schorn.  Kurl..  A.  (1753)  134. 

—  Kurl».  Frh.  (1757)  137. 
[Bubenhofen  (Fh.).  K.  15.  A.  M.  302.] 
Büchenbach.  I.  Wittenbach. 
Buchlcutncr.  s.  Pueehleitner. 

Buch u«  r.  K.  B.  A.  (1838)  260.  452. 
Buch  st  et  ten   auf   Falkenfels.  Kurpfalzh. 

Krh.  (1790)  177a.  295. 
Bürhelgrand.  s.  Malfatti. 
Bucchcnreuth,  s.  .la(c)quot. 
Bu(e)cher,  Wbf.  (1745)  128. 
Buechlcithner  s.  Puechleithucr. 
Büdingen  s.  Yscnhurir. 
Buehl,  H.-A.  (1744)  107. 
Bühler,  R.-Vic.-Frh.  (1792)  202. 
Buhler,  K.  B.  A.-M.  468. 
Büller,  K.  B.  A.  (1827)  252.  443. 
Büller,  K.  B.  A.  (1855)  270.  462. 
Bünau.  R.-lirf.  (1742)  94. 

-  Pfalzirrf.  (1745)  120. 

Rilnau  (Haus  Miiglenz)  Kh..  K.  B.  A.-M.  431. 
Bürecnneister,  K.  von  Beerhursr,  R.-Vic.-R. 

(1792)  205. 
Buettncr,  R.-Vic.-A.  (1792)  207. 
Bufalini,  R.-Vic-Pfzirf.  (1792)  212. 
Bulrettev.Oehlefeld,  Kpfzb.  An.  Frh.  (1779) 

1 70  316 

[Buol  von  Bernbor;.',  K.  B.  A.-M  303.] 
BuonaccorsidiPistoja,  K.B.  A.-M.  453. 
ßuonaceorsl  dl  Pintoja,  K.  B.  An.  <irf. 

(1867)  275.  467. 
Burehtorff,  K.  B.  A.-M.  425. 
v.  d.  Burg  s.  Kn(c)k. 
Burgau.  Kurb.  Frh.  (1702)  70.  327. 
—  Kurb.  (if.  (1748)  130 
Burgbrool  >.  ßourscheid. 
Burvcr,  K.  v.  F.  u.  IL.  R.-Vic.-R.  (1790) 

186.  400. 
Burgstall  s.  Nournüller. 
Burtcnbach  s.  Schertet, 
ßurslan  (Fh.)  K.  B.  A.-M.  468. 
Busch.  Kurpfz.  A.  (1730)  162  a. 
Bnsihenau  s.  Kordonhusch. 
Bn*eck,  (Fh.)  K.  B.  A.-M.  370. 
Butler  v.  Cloneboiurh,  ;<if.)K.  B.  A.-M.  317. 

(. 

Cabilliau  de  Trisponsau.  K.  B.  A.-M. 
302. 

Cachedenier  s.  VasMinon. 
Calatin,  K.  B.  A.  (1819)  240.  431. 
Caldes  >.  Mnlanotti. 
Caldif  s.  Pap. 

Camerland.  Kurb.  An.  A.  (1769)  150. 


Canamerberg  s.  Füll. 

Cammerloher,  Kurb.  A.  (1624)  23* 

-  Kurb.  Ren.  A.  (1715)  73'. 

-  Kdinfr.  (1672)  40. 

Cammerloher,  K.  auf  0.  u.  l'.-S.  Kurpfzh. 

R.  (17:i6)  213a.  289  418. 
Cammerloher  v.  Schönreith,  Kb.  An.  Frh. 

(1689)  49. 

Caintnerloher  Fh.  v.  Weiching.  Kurl».  An. 
Fh.  (1689)  52. 

-  Kurb.  Präd.  (1696)  65. 
("ammerpauer  v.  Caminerpau ,  R.-A.  (174.;) 

106. 

-  Kurb.  Ausschr.  (1744)  115. 
t'amon  s.  Ausin. 

Camuzi,  K.  B.  A.-M.  461. 
('anstatt  s.  Schilling. 
Cantcrxlorf  s.  Hüft*. 

Capolini   v.   Varonenbach    u.  Brionenherg, 

R.-Vic-(irf.  (1790)  187. 
de  Capris  s.  Balduini. 
Caris,  Kurpfz.  Orf.  (1730)  162a. 
farius,  Kurb.  A.  (1753)  135. 
Carl,  Hz.  B.  Wpbf.  (1524)  14. 
Carl  v.  Hochenbalkcu,  K.B.  A.-M.  377.  | 
arl  ku  MUhbach,  K.  B.  A.  M.  349. 
t'arneville  s.  Symon. 
Carolsfeld  s.  Schnurr. 

Caspar,  K.  B.  Best.  A.  (1814)  223.  391.  N. 
Casper»,  K.  B.  A.  (1856)  271.  463. 
Castcll  s.  Schenk. 
CasteU,  (<if.)  K.  B.  A.-M.  366. 
Castell  auf  Bedernau  (Fh.),  K.  B.  A.-M. 
315. 

Castcll  (-Bedernau).  Kurpfz.  An.  A.  (1753) 
166. 

i  Castleckh  s.  Dormitia. 
Gärtner  (v.  C.  zu  M.),  Patriziat  (1692)  58. 
Castner  v.  Collenbach  zu  Mausheim, 

Ansschr.  A.  (1709)  72.  423. 
Castner  v.  Schirnitz  s.  Wildenau. 
Castner  v.  u.  zu  Schtimitz  s.  Wihlenau(er). 
(  alt,  Kurpflz.  A.  (1753)  166. 
Caus>iu.  Kurb.  F..  (1752)  134. 
Cazzoli*  s.  Luttcrotti. 
Getto,  K.  B.  Frh.  (1812)  220.  394. 
Getto.  K.  B.  An.  A.  (1845)  266.  459. 
Ghaudotr,  K.  B.  Krh.  (1814)  223.  392. 
Chetanne*  Larnuier. 
t'hin(n)v.  K.  zu  Obermetz  etc.,  R.-Vic.-R. 

(1792)  2<)Sa. 
Chlliigonspen?,  Kurb.  An.  A.  (1718)  82.  301. 
Chlingcnsberg,  Kdmfr.  (1729)  83. 
(hokier.  Kurb.  R.-Vic.-A.  (1745)  117. 
Chrlsmar,  Kurb.  R.-Vic.-A.  (1745)  126.336. 
Ciani  v.  t'iano,  R.-Vic.-R.  (1790)  191  a. 
Cicalotti,  Kurpllzb.  M<pi.  (17c4)  172a. 
Cischini,  K.  B.  A.-M.  328. 
de  t'iurlctti   von  Schon brunn,   R.- Vir.- < if. 

(1790)  184  a. 
Clanner,  Kgl.  B.  A.-M.  436. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 


Namen-  Register. 


Clarenau  s.  Clarmann. 

Ciarenbrunn  s.  Schöpfer. 

Mn-mann  T.  Clarenau.  Kgl.  B.  Besl.-A. 

(1817)  232.  419. 
Clemens  u.  Mihvitz,  R.-A.  (1744)  114. 
Cle rambau It,  K.  B.  A.-M.  322. 
Clonehough  s.  Butler. 
Closen  I.,  Kurb.  An.  Krh.  (1623)  22. 
Closen  (1.)  zu  Haidenburg.   Kurb.  An. 

Fh.  (1625)  23.  318. 
Closen  1.,  Kurb.  An.  Grf.  (1738)  87. 

—  Kurb.  Gf.  (1766)  145. 

Closen  IL,  K.  B.  N.  u.  Wä.  (1869)  278. 
468. 

Clossmann,  Rh.  R.-Vir.-A.  (17J0)  180.  308. 
Clozell  de  Collot,  Kurb.  Frh.  (1747)  130. 
Oocy,  Kurpflz.  A.  (1776)  168  a. 
Coda,  Kurb.  Ausschr.  A.  (1689)  53. 
Coester,  K.  B.  Frh.  (1827)  252.  442. 
Cohausen,  R.-Vic.-R.  (1792)  203. 
Callenberg  s.  Ruedt. 
Collenburg  s.  Castner. 
Collot  ».  Clozell. 
Colonge  8.  Espiard. 

Comini  v.  Sonnenberg,  K.  B.  A.  M.  332. 

Conerstadt  8.  Rummel. 

Confalonieri,  Kb.  Gf.  44*. 

Consolati,  v.  u.  z.  Heiligenbrunn  und  Bau- 
hof, R.-Vie.-Grf.  (1790)  184a. 

Consolati,  K.  B.  An.  Gf.  (1808)  217. 

Constantz  v.  Vestcnburg.  Kb.  An.  A.  (1693)60. 

Copauer,  Kb.  R.-V.-A.  (1745)  116. 

Cordier  de  Ferney,  R.-Vic.-A.  (1792)  207. 

Corelli,  Mq.  v.  Ladenbiirg,  Kpf.  Mq.  (1715) 
161a. 

Cornet,  Kurpfzb.  Frh.  (1782)  171. 

Corseinge  s.  Daddaz. 

Corsten,  R.-Vie.-A.  (1792)  210a. 

Cnrtaza  s.  Lutti. 

Corte,  de  la,  s.  Rossi. 

Cortini  s.  Courten. 

Cosandey    Edle  v.   Prefleuri,  Kurpfzb.  R. 

(1786)  175. 
Cotta  t.  Cottendorf,  K.  B.  Frh.  (1822) 

244.  436. 
Coudenhove  (Gf.),  K.  B.  A.  M.  409. 
Coulon,  K.  B.  A.  M.  304. 
Coune,  Kurpfzh.  Frh.  (1782)  171a. 
Courten,  gen.  Cortini,  R.-Gf.  (1742)  96. 
Courtin,  Kb.  A.  (1762)  142. 
Coaven,  K.  B.  A.-Matr.  388. 
Crailsheim  (Linie    Frühstockheim),  Frh.. 

K.  B.  A.-Matr.  361. 

—  (Linie  Rügland),  K.  B.  A.  M.  361. 
K.  B.  A.  (1840)  261.  435. 

Cramer.  Kurb.  R.-Vic.  Frh.  (1745)  117.  91*. 
Cramer-Klctt,  K.  B.  Frh.  (1876)  282.471. 
Cranenreuth  s.  Schmidt. 
Crettier,  Kurb.  A.  (1763)  142. 

—  Kurb.  Frh.  (1770)  150. 
Creuzbeim  8.  Ruederer. 


Cribelli  v.  Kreitzberg,  R.-Vic.-Grf.(  1790)  184. 

Cristani  (Fh.),  K.  B.  A.-Matr.  328. 

Cristani  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  358. 

Crohnen,  R.-A.  (1743)  104. 

Cronach  s.  Kronacher. 

Cronacker,  Croneckh(gg)  s.  Handlos. 

Cronburg  s.  Westernach. 

Croneckh,  Kurt..  Ausschr.  Frh.  (1730)  83. 

Cronegg,  Kurb.  Best.  Frh.  (1749)  131.292. 

Cronfeld  s.  Seheben. 

Cumptich  s.  Dcvicq. 

Cunlbert,  K.  B.  Frh.  (1820)  241.  432. 

Caaibert,  K.  B.  A.-M.  408. 

Cunzmauu,  Kurpfzb.  A.  (1779)  170. 

—  R.-Vic.-Frh.  (1790)  185. 

Curtis,  Kurpfb.  Mq.  (1760)  166  a. 


D. 

Dachsberg,  Kurb.  An.  Grf.  (1643)  27. 

Dachspertr,  Kurb.  An.  Frh.  (1685)  47. 

Dackweiler,  Kurpfzb.  A.  (1778)  169a. 

Daddaz  von  Corseinge,  Fh.,  K.  B.  A.- 
Matr.  399.  N. 

Dahlen,  R.-A.  (1742)  99. 

Dalberg  (Franz-Kkenhertische  Linie)  Fh., 
K.  B.  A.-Matr.  411. 

[Daldin  de  Fomblaves,  K.B.  A.-M.  390.] 

dall  Abbaco,  Kurb.  Frh.  (1766)  145. 

dalla  Fabra  s.  Fabra. 

MV  Armt,  R.-Vic.-R.  (1792)  207.  315. 

Dalihausen  s.  Prätorins. 

Dallhoven,  Kurb.  An.  A.  (1761)  141. 

Dalwigk  (Fh.),  K.  B.  A.-Matr.  354. 

Damadieu  s.  Greuzard. 

Danckelmann  (Fh.).  K.  B.  A.-Matr.  442. 

Daniels.  R.-Vic.-E.  (1790)  187a. 

Dannhofer,  Kurpfzb.  A.  (1781)  170  a. 

Daubrawa  v.  Daubraweick,  R.-A.  (1742)  100. 

Dandlebsky  s.  Sterneck. 

Dan  ml  Her.  K.  B.  A.-Matr.  301. 

Davans,  R.-Vic.-R.  (1792)  210a. 

De  Bray  s.  Brav. 

Decan,  Kurpfzh.  An.  A.  (1780)  170a. 
Deckenbrocck  s.  Droste. 
Deekenbroeck- Droste.  K.  B.  Nv.  283. 
Decker.  K.  B.  A.  (1839)  261.  454. 
Defcrstorf  8.  Günther,  Schenrl. 
Degen.  R.-Vic.-Frh.  (1790)  197a. 
-  R.-Vic.-R.  (17*2)  207. 
Deindel,  K.  B.  A.  (1831)  255.  44S. 
Deining  s.  Geisler. 
Deiftenhoven  s.  Mandl. 
Deittenkhoven  s.  Paungarten. 
Delling  zu  Hueb,   Kurb.  An.   A.  (1685) 
48.  377. 

Dellinger,  Hz.  B.  Wbi  (1567)  15. 
Dellmuckh,  Kurb.  A.  (1677)  42. 
Delmensingen  s.  Krafft. 
Delpy  Ton  La  Roche,  K.  B.  A.-Mafr.  443. 


Alphabetisches  Namen-Register. 


Deltseh.  Kurpfzb.  A.  (1783)  172.  29«. 
Delwig  s.  Droste. 

Dcng(e)lbach.  Kurb.  An.  A.  (17411)  1.31. 
Dcpra,  K.  auf  Blain.  (R.)  K.  B.  A.-M. 
375. 

Deroy  I.,  K.  B.  Best.  (irf.  (18:2)  220. 
Deroy  II.,  K.  B.  (irf.  (1820)  241.  432. 
Deroy  III.,,  K.  B.  (irf.  (USG4)  275.  4G6. 
Deroy,  K.  B.  A.-Matr.  402. 
Dersehau,  K.  B.  A.-Matr.  418. 
Deoaauer,  K.  B.  A.  (1837)   259.  451. 
I »Ossendorf  s.  Iluth. 

Destouches,    Münchener   Patriziat  (1787) 
175  a. 

Destouches,  K.  B.  An.  A.  (1868)  277.  467. 

Deufstetten  s.  Dreehsel. 

Deuring  (Deyrine)  zu   Hohenlhann.  Kurb. 

Aussohr.  (1653)  29. 
Deuring.  Kurh.  Frh.  (1691)  s.  Deyring. 
Deuring,  R.-Vic-firf.  (1790)  192a.  340. 
Deuring   (Linie    Mittel -Weyerburg)  Fh., 

K.  B.  A.-Matr.  299. 
Deuring  (Linie  Heilsherg)  K.  B.  A.-Matr. 

329. 

Deutenhofen  Mandl. 
Devicq  von  Cumptich  (Fh.)  K.  B.  A.- 
Matr.  424. 
Deyhaeh  a.  Zeeh. 

Deym,  Fh.  t.  Stfltci  (Gf.)  K.  B.  A.-Matr. 
328. 

Deyrin?,  Kurb.  Fh.  (1691)  56. 

—  8.  Deurintr  (1653). 
Diehtl,  Kdmfr.  (1597)  17. 
Depenbrock,  K.  B.  Frh.  (1845)  266.  459. 
Diepoltsdorf,  s.  Gugel. 

I)l(e)ppel,  K.  B.  It.  (1810)  219.  325. 
Diest,  R.-(irf.  (1743)  102. 
Dictenhofen  s.  Mandel. 
Diet(e)rioh,  K.  B.  A.-Matr.  374. 
Dietendorf  s.  Ammoni. 

—  s.  Härtung 

Dietfurth,  K.  B.  A.-Matr.  387. 

Dietrich  v.  Kronstern.  Kb.  Au.  A.  (1772)  152. 

—  v.  Rosenfeldt.  Kurb.  A.  (1733)  85. 

—  8.  auch  Bosenfeldt. 
DIet*,  K.  B.  A.-Matr.  366. 

Dlea,  K.  B.  Frh.  (1817)  233.  420. 
Dilling,  s.  Prandstettor. 
Dlngelstedt.  K.  B.  A.  (1867)  277. 
Di    Pauli   v.  Treuheim.    K.  B.  A.-M. 
370. 

Dippel  s.  Dioppcl. 

Dirsch,  Kurb.  An.  A.  M719)  76. 

Dissen.  R.-Yie.-Pfzgrf.  (17901  198a. 

Distl.  Kurb.  A.  (1765)  145.  411. 

Ditfurth,  K.  B.  Frh.  (1837)  259.  452. 

Difterieh.  R.-Yie.-R.  (1792)  208a. 

Ditterich.  E.  v.  u.  x.  Erbmannszahl  (R.). 

K.  B.  A.-Matr.  314. 
Dittersberp  s.  I.enk. 
Dittmer.  Kurpfzb.  An.  E.  (1781)  171. 


Dlttmer  (Mantey  and  Thon),  (Fh.)  K.  B. 

A.-Matr.  341. 
Do  beneck,  K.  R.  A.-Matr.  329. 
Dobeneck  (Fh.),  K.  B.  A.-Matr.  442. 
Dobisch  s.  Schalk. 

Doennlge«,  K.  B.  R.  (1860)  273.  464. 
Dönberg,  (Fh.),  K.  B.  A.-Matr.  322. 
Dörnberg  ((if.),  K.  B.  A.-Matr.  473. 
Dolle,  K.  B.  A.-Matr.  328. 
Donati,  K.-Vic.-(irf.  (1790)  182a. 
Donnersberg,  Indigcnat  (1606). 
Donnersberger,  Kdmfr.  (1605)  19. 
Donneniperg,  Kurb.  An.  Fh.  (1633)  24. 
318. 

Dorfleut,  R.-Vic.-Frh.  (1792)  210. 
Dormai(e)r  (Dormavr).  R.-Vic.-R.  (1790) 
191  a.  289. 

Donnilia  v.  Castleekh,  Kurb.  A.  (1670)  40. 
Dornheira  s.  Fuchs. 
Dornhof  s.  Knoll. 

Dos(s),  Kurb.  An.  A.  (1741)  92.  315.  N. 
Dosso  et  Viana  s.  d  Eocheli. 
Drachenfels  (Fh.),  K.  B.  A.-Matr.  427.  N. 
Drachsdorf  (Fh.)  K.  B.  A.-Matr.  414. 
Draxdorf  (Fh.).  K.  B.  A.-Matr.  411. 
Dreehsel,  K.  B.  (irf.  (1817)  234.  420. 
Dreehsel  auf  Deufstetten,  Kurb.  Ausschr. 

Frh.  (1731)  84.  310. 
Dreehsel  a.  T.,  K.  B.  A.-Matr.  362. 

—  auf  Deufstetten,  K.  B.  An.  Frh.  (1825) 
249.  440. 

Dreer  (E.  v.  ThOrnhnb),  K.  B.  A.-Matr. 
1 

Dreern,  Kurh.  K.  (1775)  154a.  317. 

—  Kurpfzb.  E.  (1794)  213.  317. 
Drenkhahn,  K.  B.  A.  (1828)  253.  444. 
Drost,  R.-Vic.-R.  (1792)  211a. 

Droste  s.  Deekenbroeek. 

—  gen.  Delwig,  Nv.  (1744)  114. 
Droate-Hlllfshof  (Fh.),  K.  B.  A.-Matr.  471. 
Drouln,  Kurpfzb.  Ausschr.  A.  (1784)  172  a. 
Drouin,  Kurpfzh.  K.  (1785)  I73a.  329. 
Drouin,  R.-Vic.-Pfzgrf.  (1790)  199. 
Dniokmüller   zu    Prun,    Kurb.   An.  Frh. 

(1653)  29. 

Dück(h)er,  Fh.  v.  Hasslau.  K.  B.  A.- 
Matr.  333. 

DBrckheim-Montmartin  ((if.),  K.  B.  A.- 
Matr.  308. 

Duerels,  Kurpfzb.  An.  A.  (1785)  174. 

Dürnhardt  v.  Dürnhardtstein,  Kurb.  An.  A. 
(1715)  173. 

Dürnizl  z.  II.  u.  ().,  Kurb.  An.  A.  (1678)  43. 

Dürnizl  v.  Dürniz.  Kurb.  Präd.  (1687)  49. 

Dürni(t)z,  Kurh.  Frh.  (1689)  52.  296. 

Dürniz,  cfr.  auch  Dürnizl. 

Dürniz  s.  Podewils. 

Dürsch.  Edmfr.  (1720)  77. 

Dttrseh  auf  K.,  R.-Frh.  (1742)  97.  295. 

Dürsoh.  s.  auch  Dirsch. 

du  Fay  s.  Fay. 


Digitized  by  Google 


A Iphabetiscbes  Namen- Rcßixter. 


Dufresne,  Kurb.  A.  (1765)  144.  358. 
Du  .larris  de  la  Rnrhe,  K.  R.  A.-Malr. 
406. 

I>«  Jan-ys  de  la  Roche,  R.,  K.  Ii.  A.-Matr. 
441». 

Da  Jarrys  t.  La  Boche  (Fh.),  K.  R.  A.- 
Matr.  4V2. 

-  K.  R.  A.-Matr.  270. 

-  K.  R.  A.  (1855).  468. 

-  K.  R.  Frl..  (1872)  280.  470. 

Du  Jarrvs  v.  La  Roche.  Kurl..  Frh.(l745)  128. 
Dum«»,  K.  R.  A.-Matr.  440. 
DirmholT,  Kurl..  R.-Vic.-A.  (1745)  122. 
»■  Moulln,  (if.,  K.  B.  A.-Matr.  454. 
Du  Moulin-Eckhart  auf  Bertolzheini.  K.  1!. 

N.-  u.  Wv.  (1857)  271. 
Donnern  (Fh.).  K.  R.  A.-Matr.  471. 
Du  Frei  (Fh.),  K.  R.  A.-Matr.  389. 
Durant,  R.-A.  (1743)  105. 
Dureis  h.  Duerels. 

Dury,  Kurl».  Auss.hr.  A.  (1736)  87. 

-  Kurb.  Rest.  A.  (1750)  132. 
Dusch,  Rh.  R.-Vic.-A.  (17901  17fc». 
Dux  s.  Hetrnenberg. 

Dyer,  Kurb.  A.  (1719)  77. 

Dyrr  z.  S..  Anssehr.  A.  (1707)  71. 

E. 

Ebenberg  s.  Fesli. 
Ebermannsdorf  s.  Simler. 
Ebersberg  gen.  Weyher«,  K.  R.  A.-Matr. 
(2)  423. 

Ebcrschlag.  Kurb.  Ausschr.  A.  (1718)  76. 
Eben,  K.  R.  A.-Matr.  321. 
Eberx  and  Bockensteln  (Fh.)  K.  R.  A.-Matr. 
413. 

Ebner  von  Eschelbach,  K.  R.  A.-Matr.  379. 

-  (Fh.)  K.  R.  A.-Matr.  440. 

d'Eccheli  del  Dosso  et  Viana,  R.-Vic.-Wrf. 

(1790)  I88a. 
Erhter  s.  Ingelheim. 

Krk  u.  Hungenbach,  Kurb.  An.tirf.  (1696)  64. 
Eckart,  Kurpf/b.  Frh.  (1784)  173. 
Eckart,  gen.  Ecker  v.  Leonberg.  auf 

Mürlach,  R-Vic.-tirf.  (1790)  192a.  289. 
Eckart  V.  d.  Mflhle,  K.  R.  N.  ...  Wv.  (1857) 

271. 

-  auf  Leonberg.  K.  R.  Nrn.  (1870)  279. 
Eckartehausen,  Kurb.  A.  (1776)  154a.  381. 
Ecker  r.  Eckhofen,  K.  R.  Rest.  Frh.  (1817) 

234.  419. 

Eckher  v.  K.  u  L.,  Kurb.  Frh.  (1691)  55. 
386. 

Eckhofen  s.  Ecker. 
Eckhart,  K.  B.  A.-Matr.  413. 
Eckher,  R.-Vic.-A.  (1790)  192. 
Keksdädt  s.  Vitzthnm. 
Edel.  R.-Vic.-R.  (1792)  205. 
Edelweckh  s.  Edelwoeckh. 
Eder  s.  Calatin. 


Edlenbach  s.  Sc  hlossjrängl. 

Edlinger  (auf  Haarbach)   K.  H.  A.  (1*25) 

250.  441. 
Edlma(v)r,  Kurb.  A   (1684  )  46. 

—  Kurb.  Frh.  (1697)  66. 

—  (Fh  )  Edmfr.  (1723)  79. 
Edlwc.kh,  Edmfrh.  (1608)  20. 
Edlweckh,  Kurb.  A.  (1689)  51. 
Edlw(o)eek,  Kurb.  An.  Frh.  (1696)  64. 
Effner,  Kurb.  A.  (1765)  144.  329. 
Emcelkraat,  E.V.  Wildengarten,  K.  R.  Rest. 

A.  (1817)  234.  420. 
Eceenstorff  s.  Paeluier. 
Egger  zu  (iros.skülnhaeh .   Kurb.   An.  \. 

(1731)  84.  337. 
Kirirl  v  Fniitemw,  Kurb.  An.  A  (172:0  79. 
Egldy,  K.  B.  A.-Matr.  444. 
Egloffstein.  ((if  )  K.  R.  A.-Matr.  390. 
Egloffstein  (Linie  zu  Cunrcuth)  (Fh.)  K. 

R    \  -Matr  395 
Egloffstein  (Fränkische  Linie),  Fh..  K.  R. 

A.-Matr.  449. 
Egmond  s.  Geldern. 
Kirnfeld  s.  Ehingen 
Egydi  s.  Eeidy. 

Ehingen,  Fh.  Edmfr.  (1718)  75. 

Ehinger  v.  Egnfeld,  K.  R.  A.-Matr.  380. 

Khrenberjr  s.  (iramberirer. 

Khrenfeld  s.  Pimpl. 

Ehrenkron  s.  Salgari. 

Ehrenlechner  v.  Lchenhunr,  Kurb.  A.  (1770) 
150. 

Ehrenport  s.  Adam. 
Ehrenstein  s.  Sterneck. 
Ehrenwiesen  s.  Rebav. 
Ehrhan d)t,  K.  B.  A*.  (1816)  228.  4 in.  N. 
Ehrnburg  s.  Excuschlikger. 
Ehrae  v.  Melchllial,  Kurpfzb.  A.  (17871 
170.  299. 

Eichlerv.  Auritz(Fh.)  K.  B.  A.-Matr.  3t>2. 
Kichsperg  s.  Laicharding. 
Eichstädt,  Rischof.  Kurb.  Titel  (1691)  56. 
Eichstädt  s.  Leuchtenberg. 
Eichthal,  K.  R.  Frh.  (1814)  225  397. 
Einzinger  v.  Einzing,  R.-Vic.-Bcst.-R  (1790) 
189a. 

—  Kurpfzb.  Auss.  hr.  (1791)  200. 
Kisenbach  s.  Riedesel. 
Eisenberff  s.  Wächter. 
Eisen.lorf  s.  Augnstin. 
Eisenejig  s.  (ieisegger. 
Eisencrrien,  Edmfr.  (1598)  18. 
Eisenhofen  a.  W.,  K.  B.  An.  A.  (1819)  238. 

428. 

Bisenreich  I.,  Kurb.,  An.  Frh.  (1656)  30. 

—  (1.) auf  Weyibach,  KL.  An.  Frh.  ( 16H8)  38. 

—  IL.  R.-Vic.-R.  (1790)  182. 
Eisenstein  s.  Eis(s)ner. 

Eis(s)ner  v.  u.  zu   Eisenstein,  R.-Vic.-R. 

(1792)  291a. 
Elkan  auf  Elkansberg,  K.  B.  A.  (1825)  250. 

b 


Jigitized  by  Google 


Alphabetisches  Namen-Register. 


EHenrieder,  K.  H-  R.  (1845)  266.  459. 
EHenrieder,  K.  B.  An.  A.  (1819)  238. 
428.  N. 

Ellers,  Kurl».  An.  A.  (1718)  75. 
Ellgau  s.  Bodeck. 

Elmpt,  Rh.  R.-Yic.-Grf.  (1790)  ISO. 
Elsenhaimb,  Kurh.  An.  Frh.  (1646)  27. 
Elsenheimer,  Hz.  B.  An.  A.  (1571)  15. 
Elsenhcim(er),  Hz.  B.  An.  A.  (1611)  21. 
Elsenheimer,  Edmfr.  (1571  15. 
Eiterlein,  K.  B.  A.-Matr.  466. 
Elte,  Graf  d.  Edl.  H.  zu,  gen.  Faust  ron 
Strombenr  (<if.),  K.  B.  A.-Matr.  414. 
Embach(er)  s.  Empacher. 
Emerich  s.  Emmerich. 
Emhof  s.  Fassmaun. 
Eming  s.  Krempelhuber. 
Em(m)erlchl.,  Franz  Valentin.  R.-A.  (1742) 
101.  358. 

-  II.,  Job.  Wendelin,  R.-A.  (1742)  101. 
351. 

Empacher.  Kurb.  A.  (1685)  47. 
En(c)k  v.  d.  Burg,  K.  B.  A.-Matr.  329. 
Enderndorf  s.  Harsdorf. 
Endter,  R.-A.  (1743)  102.  384. 
Endzberg,  Kurb.  An.  A.  (1652)  28. 
Enrelbreeht  I.,  K.  B.  A.  M.  467. 
Engelbrecht  II.,  R.-A.  U744)  107. 
Engelbmnner.  s.  d'Aubigny. 
Enpolsbenr,  s.  Gümmer. 
En^lass,  s.  Winkelhofeu. 
Enhaber,  R.-Yic.-R.  (1790)  190.  337. 
Ennemoser  v.  d.  Reyu'erau.  R.-Vic.-R.  (17901 
196. 

Enzeuberc  z.  Frevcn-  u.  Jöchelsthurra 

(Fh.),  K.  B.  A.  M.  333. 
Eitzenberg  zum  Freyen-  and  JbVhelsthurm 

((if.),  K.  B.  A.  M.  457. 
TEppe- Sau  vage,  Edl.  v.  Kevcr>berg,  R.-R. 

(1743)  108. 
Epplen  (auf  Hartenstein),  K.  B.  A.  (1814) 

224.  398. 

[Erbarh-Wartenberg-RoUi  ((if.),  K.  B.  A.  M. 
434.] 

Erbmanuszahl.  s.  Ditterich. 
Erdt,  Kb.  An.  Frh.  (1765)  144.  371. 
Erlach  (Erlacher  v.)  K.  B.  A.  M  346. 
Erlbeck   zu   Sünnin;:.    Kpfzh.  Ausschr.  A. 

(1781)  170a. 
Ernesty,  Edle  v.  Faulbach.  Kb.  Best.  A. 

(1774)  153a.  382. 
Erps,  s.  Boischotte. 
Erokine  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  469. 
Ersten berir  zum  Freventhurm  (Fb.), 

K.  B.  A.  M.  419. 
Erstenbertrer,  K.  B.  A.  B.  419. 
Eschen,  s.  Waitz. 
Escheubach,  s.  Ebner. 
Esebeck  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  450. 

-  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  452. 

-  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  470. 


Esenwoin,  K.  B.  A.  (1821)  242.  433. 
Esormaux,  d\  s.  I.indenbaum. 
Espiard  de  Colonge  (Fb.),  K.  B.  A.  M. 
411. 

rKstoc<j,  s.  l.estocq. 
Esterhazy  (F.),  K.  B.  A.  M.  361. 
Ettenkofen,  s.  Winter. 
Etzenberg,  s.  Endzbcrg. 
Etzdorff,  Kb.  An.  Frh.  (1683)  45. 
E(t)zdorff,  R.-Vic.-(irf.  (1790)  185  a.  381. 
405. 

Etzdorf.  Kpfzh.  Pfzfff.  (1791)  199. 
Etzdorff,  s.  auch  Ezdorf. 
Eurasburg,  s  Thor. 
Eussenheim,  s.  Heusslein. 
Everhard,  Kb.  Präd.  (1678)  43. 
Everhardt,  Kb.  A.  (1697)  66. 
Exenschlauer   v.  E.  z.  St,    Kb.   An.  A. 
(1689)  52. 

Eyb  (Dörzbacher  Linie)  Fh.,  K.  B.  A.  M.  461. 

—  (Eyerloher  Linie)  Fh.,  K.  B.  A.  M.  (2) 
442. 

—  (Linie  Kyerloh)  Fh.,  K.  B.  A.  M.  391. 

—  (Linie   Ramersdorf -Wiedersbach)  (Fh.), 
K.  B.  A.  M.  391. 

—  (Kath.  Linie  auf  Rcissenhurg  u.  Neu- 
detteUn)  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  337. 

Eyck,  van.  Kb.  An.  (irf.  (1760)  139. 

Eyrl    v.  u.  zu  Waldtrriess  u.  Liebenaich, 

R.-Vic.-Frh.  (1790)  185. 
Eys,  Edmfr.  (1585)  15  a. 
Eyss  s.  Paurnfeindt. 
Ezdorf,  K.  B.  Off.  (1838)  l'60.  453. 

F. 

Faal  s.  Rast. 

Faber,  Kurb.  R.-Yie.-A.  (1745)  122.  382. 

—  Kurb.  Ausschr.  (1746)  129. 

—  Kurpf.  A.  (1752)  165a. 

Faber,  (R.-A.  1764)  K.  B.  A.-Matr.  4M3. 
Faber  v.  Laueprg,  K.  B.  A.-Matr.  335. 
dalla  Fabra.  Pfalzgf.  (»744)  112. 
Fahri,  Kurpfzb.  An.  A.  (1788)  176a. 
Fabrice,  K.  B.  A.-Matr.  338. 
Fabririus,  Kurpf.  A.  (1774)  168. 

—  v.  d.  Fels.  Kurpf.  R.-Vic.-A.  (1658)  157a. 
Fabriqvie  s.  La  Fabri<pie. 

Fabrls  (auf  Mayerhofen),  Kurpfzb.  A.  (1782) 

171a.  316. 
Fabrik  K.  B.  A.  (1876)  282.  471. 
Fnchner.  Hz.  B.  Wbf.  (1549)  14  a. 

—  v.  Trauenstein.  Kurb.  A.  (1626)  23*. 
Fackenhofen,  K.  B.  A.-Matr.  461. 
Fackenhofen,  K.  B.  A.-Matr.  471. 

Faes   Fh.   v.  Tiefenfeld,  R.-Vic.-Frh. 

(1790)  183.  321. 
Paff,  Edmfr.  (1612)  21. 
Fahne nberg  (Fb.),  K.  B.  A.-Matr.  451. 
Fahnibach  s.  Morett. 
Falckenflucht  s.  Falkenflucht. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Namen-  Reffi ste r. 


Fahkenstoin  s.  Ruepp. 

—  s.  Salhurj;- 
Falkenberg  s.  Fuchs. 
Falkonfols  s.  Buehstetten. 

—  s.  Lang. 

Fal(c)kenflueht,  R.-Vic-Frh.  (1790)  186. 
Falckonhausen  s.  Falkenhausen. 
Falkenflucht,  K.-Vie.-tirf.  (1790)  I9.'.a. 
Falkeuflucht.  Lippe-,  R.-\  ic-<irf.  (1792)  304. 
Falkenhansen,  (Linie  Trautskinhen)  (Fh.) 
K.  B.  A.-Matr.  326. 

—  (Linie  Wald)  (Fh.),  K.  Ii.  A.-Matr.  336. 
Falkenstein  s.  Salhurg. 

Falkner  t.  Sonnenburg,  Kurl..  A.  (1724) 
79.  »31. 

—  Diplom- Ausf.  (1727)  81. 

Fallot  f.  G(e)melner,  K.  15.  A.  (1822) 
244.  436. 

Fassmann,  R.-Yic-R.  (1790)  187a.  330. 

Fassmann,  K.  B.  A.  (1819)  238.  428. 

de  Fatis  de  Terlag-,  g.  Tabarelli,  R.-Vic- 

(if.  (1790)  190.  —  190a. 
Fattori.  Kurl»,  (irf.  (1746)  129. 
Faulbarh  s.  Kniest)-. 
Faust  v.  Stromherg'  s.  Kitz, 
du  Fay,  R.-Frh.  (1742)  101. 
Fechenbaeh  (Laudenhacher  Linie).  Fh..  K. 

B.  A.-Matr.  400. 

—  (Sornmeraner  Linie),  Fh..  K.  B.  A.-Matr. 
408. 

Feder  (R.)  K.  B.  A.-Matr.  436. 
Federigotti.  s.  Bosi. 
Fohr,  K.  B.  K.  (1808)  217.  290. 
Feilitzsch,  K.  B.  A.-Matr.  330.  446. 
FellitJtst-h,  fFh.)  K.  B.  A.-Matr.  460. 
Fels,  K.  B.  A.  (1868)  277.  468. 
Ferrari,  K.  v.  Pnmnenfeld,  R.-Vie.-K.  (1792) 
208  a. 

Ferraris,  «if.\  K.  B.  A.-Matr.  308. 
Ferster,  Kurl..  R.-Vie.-A.  (1745)  127. 
Fortel.  R.- Vic.-Pfalzgf.  (1790)  183a. 
Festenbur?  s.  Krafft. 

Festi  v.  Khenherg  n.  Breunfeld.  R.-Vie.-<irf. 

(1790)  184  a. 
Feuerlein.  Kdle  a.  u.  z.  Nouenstatt,  R.-Vic- 

R.  (1790)  192. 
Fruri.  Kurl».  An.  R.  (1755)  137. 
Feury  a.  H.  u  I'..  Kurb.  Frh.  (1704^  143.337. 
Feyertap.  K.  B.  A.-Matr.  307. 
Fiehtenthal  s.  Fuchs 
Fick.  Kurpf.  Frh.  (1769)  167a.  363. 
Fier,  Kurb.  R.-Vic.-A   (17451  126. 
Fils,  R.-Vic.-B.  (1790)  194.  331. 
Fin(c)k,  (Mich.  Alex.).  Kurpfzb.  A.  (1785) 

174.  330. 

Finck,  (Anton).  R.-Vic.-A.  (1792)  208a 
Finckler.  R.-A.  (1743)  102. 
Fink  s.  Finck. 

Finster,  (auf  Urfahm),  K.  B.  A.  (1815)  227. 
405. 

Finster  II.,  K.  B.  A.  (1817)  235.  431. 


Pfeife  de  Riva.  Fh.  de  St.  Cassiano.  R.-V'ic- 
Frh.  (1790)  185. 

Firmas  Portes  (<if.).  K.  B.  A.-Matr.  432. 

Fi  r in i an,  ((if.),  K.  B.  A.-Matr.  329. 

Fischer,  R.-Vic.-A.    1790)  |82a.  427. 

Flseher,  K.  B.  A.  (1864)  275.  466. 

Fischer,  K.  B.  A.  (1874}  280.  470. 

Fischer  v.  Ffechheim,  Kurb.  An.  A.(1740)  67. 

Fischheini.  Kurb.  R.-Vic-R.  (1745)  127.  331. 

Fisehl.  Kurl..  An.  A.  (1667)  39. 

Fischler  von  Treuberg,  ((if.),  K.  B.  A.- 
Matr.  447. 

Fitach,  Kurb.  Präd.  (1684  46. 

Flachslanden.  (Fh  )  K.  B.  A.-Matr.  355. 

Flad,  K.  B.  A.-Matr.  331. 

Fleekinger  a.  H.,  K.  B.  A.  1I8I8)  237.  427. 

Fleischbein,  K.  B.  A.-Matr.  473. 

Fleisch]  v.  u.  zu  Hundtshain.  Kurb.  Präd. 
(1664]  35. 

Fleischmann.  Kurpfzb.  A.  (1790)  178. 

—  s.  Tannsteiu. 

Flerabach,  Kurpfzb.  R.  (1796)  213a.  294. 
Flender  B.  Bran.lt. 
Flischbach  s.  (iemell. 

—  s.  .Sehellerer. 
Flischl  s.  Fleisch!. 
Flosshainmer  >.  Bürger. 
Flotow,  K.  B.  A.-Matr.  400. 
Flotow,  K.  B.  Frh.  (1829)  253.  467. 
Fürehtl,  Kurpfzb.  An.  R.  (1783)  172. 
Foersch.  R.-Vic.-A.  (1790)  194. 
Folleville  (Fh.)  K.  B.  A.-M.  433. 
Fnmblaves  s.  Iialdin. 

Forest.  Kurb.  An.  A.  (Ifi84)  48. 
Formbenrer.  Kurpf.  A.  (1712)  161a.  393. 
Formenti  di  Biasezza,  R.-Vic.-Urf.  197a. 
Forschau  s.  Praun. 
Förster,  Kurb.  Frh.  (1752)  133. 
-  Kurpf.  A.  (1757)  166. 
Forster.  K.  B.  A.  (1816)  229.  415. 
Forster  zu  Mant(e)l,   Kurpfzb.  A.  (1784) 
172  a.  310. 

Forster  v.  Philippsberg,  K.  B.  Best.  A. 

(1823)  24«:.  437. 
Fortens  s.  Tirach. 
Fortis,  K.  B.  A.  (18241  24«.  439. 
Foucpiet.  F.  v.  Bclle-lsle.  K.-F.  (1742)96. 
Fra(c)n(c)khin<r.  Hz.  B.  An.  Frh.  11605)  19. 
Fra(e)n(c)kin?.  Kurl».  An.  « irf.  (1698)  67. 
Framboisiere,  de  In.  Kurpf-  ,Jn*.  (172«)  162. 
Fran  c  k.  Kurpfzb.  Best.  A.  (1780)  J70. 

385. 

Fran(c)ken.  Kurpf.  A.  (1729)  162. 
Francking  s.  Fräneking. 
Frank  a.  I».  u.  IL,  Kurb.  Frh.  (1769)  149. 
297. 

Frank  s.  Frauck. 

Frankenburg.  K.  B.  A.  (1859)  272.  464. 
Frankeneg  s.  Sammern. 
Fran(c)kenstein,  (Fh.),  K.  B.  A.-M.  331. 
Frankfurt  a.  M.,  Stadt,  Präd.  (1743)  105. 


Alphabetisches 

Fränking  B.  Fra(e)neking. 
F  rau,) lic,  K.  H.  A.-Matr.  466. 
Frantz,  Kurpf.  A.  (177f>)  168a. 
Fran(t)z,  Kurpfzb.  Frh.  (1784)  172. 
Franziu  v.  Zinnenberg,  K.  B.  A.-Matr. 
386. 

Fruu(e)nberg,  von  und  zu  Alten-,  Kurl». 

Aussehr.  Fh.  (16.10)  24.  322. 
Frau (e)  n h  o f  e  n ,  (Fh.),  K.  B.  A.-Matr.  370.  N. 
Frays,  K.  B.  Frh.  (1817)  234.  422. 
Freiherg  s.  Freyberg. 
Freimann,  Rdmfr.  (1502)  16a. 
Freisinger,  F.dmfr.  (1596)  17. 
Fremery  s.  Marien. 
Frendenberg,  K.  B.  A.-Matr.  448. 
Frendenberg  s.  Loewenstein. 
Freyberg,  ( Angel  berger  Linie)  siehe  Linie 

Oepfing. 

—  (Linie  Eisenberg- Altnendingen)  Fh.,  K. 
B.  A.-Matr.  304"». 

—  (Nehenast   der  Linie  Kisenberg- Altnen- 
dingen), Fh.,  K.  B.  A.-Matr.  892. 

—  (Linie  Kisenbcrg-YVellendingen-Hopferau) 
Fh.,  K.  B.  A.-Matr.  398. 

Freyberg  (f  L.  Hohenaschau),   Kurb.  Frh. 
(1675)  41. 

Freyberg,  Fh.,  Linie  Hürhel-Knnringeu  u. 
Hürbel-Haldenwang.  K.  B.  A.-Matr.  394. 

—  (Linie  Nieder- Raunau).  Fh.«  K.  B.  A.- 
Matr.  392. 

—  (Linie  Oepfingen  u.  .Justingen),  Fh.,  K. 
B.  A.-Matr.  302. 

Freyen  s.  Seibnlstorff.  SeyholtsdnrfT. 
Freyenseen,  Flecken.  Whf.  96. 
Freyenstein  s.  Freysehlag. 
Freyenthunn  s.  Knzenberg. 

—  s.  Erstenberg. 
Freyfel.l  s.  ludermauer. 
Freymann  s.  Freimann. 

Freysehlag  E.  t.  Freyenstein,  K.  B.  A.  M. 

Friedenherg  s.  Oexle. 
Friedericiauum.  Universität.  102. 
Fricss.  B.-A.  (1743)  106. 
Frisch,  K.  B.  A.  (1819)  239.  431. 
FritM-h.  K.-Frh.  (1742)  97. 

R.-Vic.-firf.  (1790)  19(ta. 
Fritsch  v.  Horrhheim.  K.-Vic.-Frh.  (1790) 

196. 

Fro(h)berg  gen.  Montjoye,  R.-Grf.  (1743) 

102.  354.  422. 
Froehlich  v.  Froehlichsburg,  K.  B.  A.  M. 

330. 

Froehliohsbnrg  s.  Fröhlich. 
Frölich,  K.  B.  A.  (1821)  243.  4:«. 
Froenan.  +  Linie,  Kb.  \u*sehr.  Frh.  (1730) 
83. 

Froenau,  Kb.  Frh.  (1754)  136.  808. 
Frohberg  s.  Froberg. 
Frohn,  K.  B.  A.  M.  880. 
Froideville  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  422. 


Namen-Register. 


Fronberg  s.  Rimsberg. 
Frondini,  Kpfzb.  R.  (1794)  213. 
Froschauer.  K.  B.  A.  M.  342. 
Froschheim,  Kurpfalzb.  Frh.  (1786)  175. 
385. 

Frossard  von  Sauggy,  K.  B.  A.  M.  467. 
Fuchs,  Kb.  R.-V.-A.  (1745)  122. 
Fuchs,  K.  B.  A.  (1854)  270.  4G2. 
Fuchs  /..  Bimbach  u.  Dornheim  (Fh.)  K. 

B.  A.  M.  377. 
Fuchs  auf  Falkenherg.  K.  B.  A.  (1826)  251. 

442. 

Fuchs,  K.  v.  Fichtenthal,  R.-Vic.-R.  (1792) 
210a. 

F  u  c  h  s  v.  Fu  c  h  s  b  e  r  g  (< if.)  K.  B.  A.  M.  330. 
Fuchs  zu  Fuxberg.  Kb.  Ansschr.  (1746)  129. 
Fuchs  zu  Puehhaim  (f rf.)  K.  B.  A.  M. 
385. 

Fuchs  zu  Sahlenburg.  Edmfr.  (1597)  17. 

Fuchsberg  s.  Fuchs. 

Fuchsendorf  s.  Rausch. 

Fuchsins,  R.-Vic.-A.  (1792)  203a. 

Füll  v.  W.  u.  C,  Kb.  Frh.  (1691)  56.  323. 

Füll  s.  Pfetten. 

Fünfstetten  s.  Otting. 

Fnerer  v.  Halmendorf,  ältere  Linie,  K.  B. 

A.  M.  335. 

Fürnberg.  R.-Vic.-Grf.  (1792)  204. 
Fürst,  R.-Vic.-R.  (1792)  210a.  314. 
Fürstentreu  s.  Kessler. 
Flirstenwärther,  Kurpf.  K.-Vic.-Frh.  (1711) 
161.  377. 

Fürstenwärthor  gen.  Kellenbach,  K. 

B.  N.  Ii.  Wv.  (1822)  244.  436. 
Fuertenbach  s.  Furtenbach. 
Fugger  (<if.)  K.  B.  A.  M.  331. 

Fulger  /.  Hu  Im- n  Im  iisen  (Fürst)  K.  B.  A. 
M.  317. 

Fugger,  (if.  t.  Kirchberg  u.  Weissenborn, 

Präd.  (1842)  264. 
Fupgcr- K  irehh  eim-Hnhcneck,  K.  B. 

N.  u.  Wv.  (1806)  216.  412. 
Fun(c)ken.  K.  B.  A.  M.  331. 
Furtarn  s.  Unezengrien. 
Furtenbach,  K.  B.  A.  M.  308. 
-  Linie  Hümmelsberg,  K.  B.  \.  M.  434. 
Fu(e)rtenbach ,  Linie  Reichenschwand,  K. 

B.  A.  M.  342. 
Furtter,  Kb.  An.  A.  (1666)  37. 
Furtter  v.  Furttem.  Kb.  A.  (1693)  59. 

G. 

«iabler.  Kpfzb.  K.  (1791)  800. 

—  auf  Pngrath  (v.  Adlersfeld).  R.-Vic.-R. 

(1792)  202. 
Oaehlcr,  K.  B.  A.  M.  453. 
flaemmerler,  R.-Vic.-R.  (1790)  190a.  311. 
(ifmgkofen  s.  Barbier. 
OaMStar,  Kurb.  Pfzgf.  (1777)  155. 
Gaessler,  Kpfzb.  An.  E.  (1805)  214c  293. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Namen-Register. 


Gagern,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  450. 
(Jägern  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  473. 
Gailer.  R.-Vic.  A.  (1792)  208a.  382. 
Gailkirehner.  Eduifr.  (1598)  18. 
Galsberg,  (Fb.)  K.  B.  A.  M.  462. 
Gallean,  Reichsfür>t,  Ffzgf.  (1762)  166a. 
Gall-Uagen  s.  Moeherr. 
Ganahl  zu   Zangenberg.   K.  B.  A.  Ii. 
323. 

Gandenthurm  s.  Isser. 
Gansheim  s.  .Sartor. 
Garr,  Ausschr.  A.  (1707)  71. 
Garr  (auf  Katzberg).  Kurb.  K.  (1773)  153. 
428. 

Gartenau  s.  Ritz. 

liartzen.  R.-A.  (1742)  97. 

Gassei,  K.  B.  A.  (1825)  250.  441. 

Gatuwr,  K.  B.  Frh.  (186t;)  275.  4fi7. 

Gasteigcr  v.  Raabenstein  ii.  Köbach, 

K.  B.  A.  M.  332. 
Gatterfeiiren  s.  Kappeller. 
Gatzen,  R.-Vic.-Frh.  (1790)  183. 
Gebersreith  s.  Giggenbach, 
tiebück,  (ifboeckb  s.  Geebückb. 
Gebsattel,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  408. 
Geeb«ck(li),  Kurl..  An.  Frh.  (1657)  31.  370. 
(ieepöikh  s.  Geeböckh. 
Gohriug.  K.  B.  A.  (1835)  257. 
Geiger,  Kurpf.  E.  (1774)  168a.  323.  N. 
Geisegger  v.  Eisenegg,  Kurb.  A.  (1703)  .0. 
Geiseu,  Kb.  R.  (1712)  72. 
Gelsler  v.  u.  z.  Deining,  K.  B.  A.  M.  378. 
tteispitzheim,   Baronesse  s.  de  la  Framboi- 

Gelafs) Weller,   K.-Vic.-Frb.  (1790)  193a. 

332.  461. 
Gelb,  K.  B.  A.  M.  421. 
Geldern)  xn  Arcen,  R.-Yic.-Grf.  (179t)) 

I82a.  414. 

Geldern-Egmond  I.,  K.  B.  N.  u.  Wv.  (1871 ) 
279. 

Geldern-Egmond  II.,  K.  B.  N.  u.  Wv.  (1875) 
281. 

Geldern-Egmond  s.  auch  Mirbach, 
de  Geloes,  Kb.  K.-Vie.-Grf.  (1745)  120. 
Geniberly  v.  Weidenthal,  K.  B.  A.  M. 
332. 

G(e)meiner  s.  Fallot. 

Ge  meiner,  Edle  auf  St.  Mariakirche n, 

K.  B.  Ren.  E.  (1813)  222. 
(iemmel  s.  Gemell. 

Gemell  z.  F.  a.  L.,  Kb.  An.  Frh.  ( 1693)  59. 
Gemmlngen  (Hagenschieß).  (Fh.)  K.  B.  A. 
M.  458. 

Gemmlngen  v.  Massenbaeh,  (Fh.)  K.  B.  A. 

M.  358. 
Gemllnden,  K.  B.  A.  M.  316. 
Gentib.ui,  Kpf.  Gif.  (1777)  169. 
George,  Kpfzb.  A.  (1779)  170. 
Gepinsky  (Gepinzki).  Kdmfr.  (159D)  18.  19. 
-  Kdmfr.  (1602)  19. 


Gepinsky  (Gepinzki)  Edmfr.  (1607)  20. 

Gerburg  s.  StooU. 

Gereuth  s.  Hirsch. 

tiering  s.  Go(e)ring. 

tiermann,  R.-R.  (1744)  113. 

Germerttheiat,  Kgl.  B.  A.-M.  314. 

Gernler,  Kgl.  B.  A.-M.  389. 

Gerstcnfeldt  s.  Bra>seur. 

Gender,  Nürnberg.  I'atriz.-Linic  (R.)  Kgl. 

B.  \.-M.  375. 
Gender  m  Heroldaberg,  Kgl.  B.  A.-M. 

(Fh.)  436. 

Geuder  gen.  Rabensteiner,  Kgl.  B.  A.  M. 

(R.)  375. 

-  Kgl.  B.  A.-M.  (Fh.)  463. 

-  K.  B.  A.  B.  (Fh.)  465. 
Geyer,  Kpf.  Wpbf.  (1583)  157a. 
(ie'yer  (zu  Lauf),  Kgl.  B.  A.  M.  295. 
Geyer  zu  Lauf,  Kgl.  B.  A.-M.  469. 
Gey(e)r,  Kdl.  z.  Sehweppenbujg,  R.-Frh. 

(1743)  103. 
Geyer-Stein,  K.  B.  Frh.  (1835)  258.  451. 
Geyern  s.  Schenk. 
G(h)ers(t)burg  s.  Giovanclli. 
Giehelstatt  s.  Zobel. 
Gleen  (Gf.).  K.  B.  A.  M.  292. 
Giccb,  Graf,  Fräd.  „Erlaucht"  (1831)  255. 
Giehrl  t.  Sonnenberg ,  R.-\ ic.-A.  (1792) 

207  333 

Gienanth,  IL  B.  Frl..  (1835)  258.  451. 
Gieusheim  s.  Ginsheim. 
Gletl,  K.  B.-R.  (1866)  275.  467.  X. 
Giese  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  309. 
Giesen  gen.  v.  Münster  s.  Kirchhauseu. 
Giggeubach.  Kb.  Erl.  (1684)  47. 
Gignoux,  R.-Vic.-E.  (1792)  209. 
Gil(l)ardi,  Kurpf.  A.  (1757)  166.  387. 
Gilm  zu  Kosenegg.  K.  B.  A.  M.  311. 
GImml,  K.  B.  Couf.  A.  (1813)  222.  392. 
(iinsheim,  Kb.  Frh.  (1692)  58. 
Gliisheitn,  Kb.  Frh.  (1740)  88.  302. 
Gintl,  Kurpf.  A.  (1720)  161a. 
Giovanelli  v.  G(h)ers(t)burg,  R.-Vic.-tirf. 

(1790)  197. 
Glae,  K.  B.  Frh.  (1815)  228.  405. 
Gitting  s.  Keindl. 
Glaser  s.  Glassburg. 
Glans,  K.  B.  A.  (1843  )  264.  458. 
Glassberg,  R.-Vic.-R.  (1792)  209. 
Gleichen,  gen.  v.   Russwurm,    K.  B. 

A.  M.  410. 

Gleichen,  gen.  v.  Rna*wurnt  (Fb.).  K.  B. 

A.  M.  464. 
Gleiffheim  s.  Tschiderer, 
tileinzstetten  s.  Zeller. 
Glei(8)aenthal,  Kb.  Frh.  (1697)  66.  349. 
Glückselig,  Kpfzb.  R.  (1791)  200. 

-  R.  Vic.-R.  (1792)  202. 

Gmalner,  Kb.  Best.  A.  (1753)  135.  347. 
Gnadenegg  ».  Müller. 

Bl  a.  H.,  Kurb.  Fh.  (1766)  145.  33t. 


Alphabetische» 


Namen-  Register. 


(ioder  v.  Krie(g)storfT,  Kurl».  Fh.  (1700)  69. 

-  v.  Kriestorff,  Kurl».  An.  Grf.  (1726)  81. 
Godin,  Kurpf.  A.  (1765)  167. 

-  K.-Yic.-K.  (1790)  195«. 

Godln,  K.-Vic.-Krh.  (1792)  208.  304. 

-  Kurpfalzl..  Ausschr.  (1802)  214. 
Goegel,  K.  B.  A.  M.  444. 

Goehl  v.  Pothorsteln,  Kurl>.  An.  A.  (1764) 
143.  894. 

-  K.  B.  A.  (1822)  244.  435. 
Gönner,  K.  B.  A.  (1827)  252.  443. 
Goering(er),  Kurl».  Präd.  (1661)  34. 
Goerl(t)z,  K.  B.  A.  M.  298. 
Goeswin,  Kurl».  R.-Vic.-Krh.  (1745)  121. 
Qoezengrien  zu  Furtarn,  Knrb.  An.  Frh. 

(1684)  46. 
Gohren  I.  (Fh.)  K.  IL  A.  M.  351. 
Gohren  II.,  A.,  K.  B.  A.  M.  419. 
Gold  s.  Auer  v.  Winkel. 
Goldegg  u.  Lindenberg  (R.)  K.  Ii.  A.  M. 

389. 

Gold  v.  Lampoding  s.  Auer  v.  Winkel. 
Goldenstein  s.  Kurz. 
Goldenstem  s.  Rizzoli. 
Goldraincr  zu   Mühlraiu.    K.  ß.  A.  lf. 
297. 

Göll,  Rh.  R.-Vic.-A.  (1790)  179a. 
Gollen.  Kurl».  R.-V.-Frh.  (1745)  118. 
Boller,  K.  B.  A.  (1817)  232.  420. 
Gonzaga  L,  Präd.  (1743)  105. 

-  IL,  Präd.  (1743)  105. 

Resol.  114. 
III..  Präd.  (1745)  116. 

-  Resol.  (1744)  113. 

-  IV..  Präd.  (1745)  116. 

Resol.  (1744)  113. 
Gonzatis,  Kurl».  M«|.  (1704)  71. 

-  Kurl».  Grf.  (1722)  78. 

Gorup  v.  Bosanez  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  470. 
Gosen,  K.  B.  A.  M.  465. 
Gotte,  Kurl».  R.-V.-A.  (1745)  123. 
Göttern,  Alten-  s.  Marschall. 
Gottschall,  Kurl».  R.-V.-A.  (1745)  123. 
Gour(r>i,  R.-Krh.  (1742)  99. 
Grabenbauer,  Kurpf.  A.  (1592)  157a. 
Grabenhofen  s.  Stettner. 
Grabenstätt  s.  Widerspach. 
Gradisch  s.  Paradeisser. 
Gra(e)dl  v.  Bertolshofen,  Kpfzl».  R.  (1790) 
199.  332. 

GrätzVv.  Rosen.  R.-Vic.-A.  (1792)  205. 
Graf  zu  H  <  ringnohe,  K.B.  A.  (1807)  216. 

333. 

[(iraf  zu  Kampill.  K.  B.  A.M.  291.] 
Graf  s.  auch  Grafensteiu. 
Grafenatein  L,  Kurl».  A.  (1758)  138.  301. 
376 

-  "  IL,  K.  B.  A.  (1851)  268.  461. 
GrafTenriclh  s.  Werner. 

Gräting  s.  Augustin. 

Uraf »allner,  K.  B.  A.  (1818)  237.  427. 


Grainger,  K.  B.  A.-Matr.  440. 
Grainger,  K.  B.  A.  M.  444. 
Grainger,  K.  B.  Frh.  (1839)  260.  453. 
Gramberger  v.  Ahrenberg.  R.-A.  (17141  107. 
Grandin,  R.-Vic.-R.  (1792  207. 
Grasseg(g)  s.  Ha>(s)lmayr. 
Grassmannsdorf  s.  Heinrichen, 
de  Gratia  Doi.  R.-Vie.-Grf.  (1790)  185. 
Granvogel,  Kurpfzb.  K.  (1779)  170.  318. 
Gravenreuth,  (Fh.),  K.  B.  A.-Matr.  363. 
Gravenrenth,  K.  B.  Gf.  (1825)  250.  441. 
Grawe,  K.  B.  E.  (1810)  219. 
(iraziadei  s.  Gratia  Bei. 
Grebiner  zu  Wolfsthurn,  K  H.  A.-Matr.  334. 
Greift*  zu   (ireiffenberg,    R.-Vic.-R.  (1790) 
189.  292. 

Greiffenclau  z.  Vollraths,  K.  B.  A.-M., 

(Fh.)  336. 
GreifTenfels  s.  Stransky. 
(irein,  R.-Yic.-Frh.  (1790)  196. 
Greiner,  K.  B.  A.  (1834)  257.  450. 
Greuzard  von  Damadien  (Fh.)  K.  B.  A.M. 

441. 

Grevenbroich,  Kurpf.  Frh.  (1743)  165. 
Greven,  K.  B.  A.  M.  428. 
Grienbenier,  R.-Vic.-R.  (1792)  205. 
Grienfelden  s.  Anipach. 
Griengarten  s.  Martini. 
Griennagel,  Kpfzb.  A.  (1781)  170a. 
Griessenboeckh  v.  Griessenbach,  Ausschr.  R. 
(1709)  71. 

GrleHgenbeck  auf  Griessenbach,   Kb.  Frh. 

(1739)  88.  317. 
Grimaud-Bi'vil  s.  Orsay. 
Grimbcrphe.  R.-F.  (1742)  99. 
—  Kl».  Ausschr.  (1747)  130. 
Grimme,  R.-\ic.-R.  (1792)  212 
Ori in m e i ( s  s e n ,  Rh.  R.-Vic.-A. ( 1 790)  1 78a. 

354. 

Grlmmel,  K.  B.  A.  M  299. 
Grimming  v.  Stahl  (Fh.)  K.  B.  A.  M  354. 
Grodisca,  K.  B.  A.  (1815)  228.  405. 
G ro eller,  R.-Vic.-R,  (1790   196.  293. 
Groeuner  (v.  Thalhoflen  ,  Kb  An.  A.  (1767) 
146. 

Grollenburg  s.  Schmitz, 
(ironafcld  s.  Milges. 
Gronefeld,  K.  B.  A.  M.  461. 
Groot(t)e,  Hz.  B.  An.  Fh.   1614  21. 
Gropper,  (F.),  K.  B.  A.  M.  310. 
Gropper  v.  Groppern,  Kb.  Best.  A.  (1694)  62. 
Gros»  zn  Trockau,  (Fh.).  K.  B.  A.  M.  357. 
Gross  v.  Wald,  Kb.  An.  A.  (1689  53. 
Grosshausen  s.  Rheinl. 
Grosshauser,  Kl».  An.  A.  1 1752)  134. 
Qroflfköstendorf  s.  Reck. 
Groszsehedel  v.  P.  u.  A.,  Kurl».  Frh.  (1691) 
55.  332. 

Graben  (Fh.),  K.  B.  A.-Matr.  403. 
Graber,  Kurl».  Rest.  R.  (1774)  154.  404. 
Gmel»  s.  Reindl. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 

Grueber  s.  Gruber. 

Grueber.  Edle  auf  Gruebenbauaen,  Kurl». 

An.  E.  (1769)  149. 
[Grueber  v.  u.  z.  Znergelburg.   K.  B. 

A.-Matr.  332.] 
Gruen,  Kurpfzb.  A.  (17S2)  171. 
<ir.ient.eriror.  K.  H.  A.  (1S2Ü)  240.  432. 
Grünstem  s.  Ritter. 
Grünwald.  Pfegf,  (174H)  102. 
Gnindcmayer,  R.-\  k.-Phrf.  (17:>0)  182a. 
Grundherr  von  Altenthann  u.  Weyerhaus, 

K.  B.  A.  M.  345. 

-  K.  B.  A.  M.  447. 

Grund  ler,  K.  B.  A.  (1822)  243.  435. 
Grundner,  R.-Yic.-R.  (1790)  183.  3:>2. 
Gstirner  s.  Stadler. 
Gudenus,  R.-Frh.  (1745)  116. 
GUnderrode  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  466. 

-  gen.  t.  Kellner  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  464. 
Günsshaimb  s.  Ginsheim. 

Günther,  Kurpfzb.  (1779)  169a.  301. 
Günther  (auf  Defersdorf),  K.  B.  Frh.  (1818) 

236.  237.  426. 
(iünther  s.  Syberg. 
Guenz,  Kpfzb.  A.  (1785)  174. 
Guerra  «Ii  San  Bruno.  Kb.  Grf.  (1683  45. 
Guerrieri,  Kb.  Ort  (1672)  41. 
(iuertner,  Kb.  A.  (1770)  150. 
Gnetmann,  Kl».  An.  A.  (1733)  86.  313. 
Guetrath  s.  Gutratb. 

finge!  v.  Brandt  u.  Biepoltsdorf,  K.  B. 

Best.  Frh.  (1806)  215.  809. 
Guggenberger,  K.  B.  A.  (1839)  261.  453. 
Gugger  v.  Staudaeh,  K.  B.  A.  M.  311. 
Guggoruos  s.  (iiipomos. 
Gugler,  Kb.  Präd.  (1660)  33. 
Gugler,  Edmfr.  (1674)  41. 

-  Kl».  Erl.  (1676)  41. 
Gugler,  K.  B.  A.  M.  332. 

Gugler  v.  u.  zur  Zeilhoven,  Kb.  Friid. 
(1669)  38. 

Gugler  v.  Zeilhofen,  Kb.  An.  Frh.  (1772) 
152.  355. 

Gugomoss  z.  H.,  Kb.  An.  R.  (1693)  60. 
Gugomos,  Kb.  Frh.  (1729)  83.  337. 
Guggomos,  Edmfr.  (1718)  76. 
Guidebou-ravalchino,  Kb.  An.  A.  (1695)  63. 
Guiot  du  Ponteil.  Mo..,  K.  B.  A.  IL  432. 
Gnlot  da  Ponteil,  K.  B.  Grf.  (1829)  254.444. 
Gnival  s.  Quival. 

(Julltnann,  Kb.  R.-V.-A.  (1745'  118. 

Glimmer  z.  Engel.sburg  u.  Hochegg, 
K.  B  A.  M.  332. 

Gumppenberg,  üüng.  od.  Dingolfinger  Ne- 
benlinie) (Fh.)  K.  B.  A.  M.  405. 

Gumppenberg  (Dingolfinger  oder  jüngere 
Nebenlinie)  Fh.,  K.  B.  A.-M.  451. 

Gunippenberg(Liniel\".ttmcs-Oberbrciil>erg- 
Eurasbnrg-Peyrbach),  K.  B.  A.-Matr.  384. 

Guiuppenberg,  K.  B.  K.  (1*09)  218.  290. 

Guntershofen  *.  Gutermann. 


Namen-Register. 


Gutenberg  s.  Börraann. 
Gutermanii  Edle  y.  Guntershofeu,  R.-Yic- 
A.  (1741)  91.  319. 

—  163. 

—  R.-Y.-A.-Best.  (1745)  127. 
Gutennann  v.  Guntershofen.  Pfzgrf.  (1743) 

106. 

«iutrath  zu  Puechatain,  K.  B.  A. M. 387. 
Gnttenberg  (Guttenl>ert*er  Linie).  Fh..  K.  B. 
A.  M.  387. 

—  (Linie  auf  Kirchleuss)  Fh.,  K.  B.  A.M.397. 

—  (Linie  Kin  hleuss)  Fh.,  K.  B.  A.  M.  412. 

—  Fh.,  (Linie  Steinenhaus,  früher  Kühlen- 
fels), K.  B.  A.  ftt  293. 

—  (Linie  Steinenhaus)  Fh.,  K.  B.  A.  M.  420. 
Giittenhtirg  s.  TaufTkirehen. 
Gyllenstorm,  K.  B.  Frh.  (1846)  866.  460. 
Gymnich,  Kurpf.  Grf.  (1709)  160a. 
Mysenberg  s.  Westerholt. 

IL 

Baamin  Edle  v.  Sonnenfets,  2.  Kl».  Ausschr. 

(1751)  133. 
Baarbach  s.  Edlinger. 
Haas,  K.  B.  Reu.  A.  (1860)  273.  465. 
Haasy,  K.  B.  A.  M.  324. 
Baberkorn  s.  Reuss. 

Habermann.  U.V.  A.  (1741)  91.  [397.] 

-  163.  460. 
Habermann,  K.  B.  Au.  Frh.  (1862)  273.  466. 
Babizheim,  Kpfzb.  A.  (1779)  170. 
Bachenburger.  Kb.  An.  A.  (1663)  35. 
Hacke,  Kurpf.  Fh.  (1692)  160.  289. 
Ba(e)ckledt.  Kb.  Fh.  (1739)  88. 
Ilackl(o)edt  (Fh.).  K.  B.  A.  M.  336. 
Hacckhledt  s.  Backledt. 
BaelTelin,  Rh.  R.-Vic-A.  (1790)  180. 
Haeffelin.  R.-Yic-Frh.  (1790)  18S.  320. 
Himmerl,  Kurpfeb.  R.  (I7<»6)  175.  297. 
Härtel,  R.-A.  (1742)  97. 
II(a)eufler.    Ritter  zu   Rasen,  K.  B. 

Best.  R.  (1813)  221.  363. 
Haeus(s)ler  v.   Rosenhatis,  K.  B.  A. 

M.  313. 

Hafenbrädl,  Kb.  An.  A.  (1772)  152. 
Hafenbrädl,  R.-Vic.-Frh.  (1790)  189a.  351. 
Hancnhrätl  s.  Hafenlirädl. 
BafTenpradl  s.  Hafenbrädl. 
Hagen  t.  Hagenfel«,  K.  B.  A.  (1837)  259. 
452. 

Hagenfels  s.  Hagen. 

Hagenau  (Sagittarius).  Kb.  An.  A-  06S|)  2£ 
Hagenau,  v.  h.  zu,  Kb.  Ausschr.  (16*5)  '*«• 

—  Edmfr.  (1740) 

Hagenau  v.  Berzhausen,  Kb.  Rest.  A.  (1740) 
88. 

Hagenau  s.  auch  Sagüari,  Sagittarius. 
]  Hagen»,  K.  B.  A.  M.  357. 

—  K.  B.  A.  M.  412. 

I  —  K.  B.  A.  (1828)  253.  444. 


Digitized  by  Google 


A  Iphabetisches 


Hager,  R.-Vic.-Ä.  (1792)  205. 
Hamm,  Kb.  Ausschr.  A.  (1717)  74. 

—  Vollzug  (1729)  83. 

Hagn,  Kb.  A.  (1769)  148.  336. 
Hagu,  Kb.  Fh.  (1759)  139. 
Hahn,  Kurpf.  A.  (1767)  167.  336. 

—  Kb.  An.  R.  (1774)  153a. 
Haibach,  s.  Ossinger. 
Haibe,  K.  B.  A.  M.  382. 
Uaidenkofen  s.  Planck. 
Haidbausen  s.  Leibelfing. 
Uaidenburg  s.  Closen. 
Haidhof  s.  Landgraf. 
Hailbroiiner,  K.  B.  A.  M.  398. 
Haimbhausen,  s.  Haimhausen. 
Haimendorf,  s.  Fürer. 

Haimhausen,  Viecbpöek  von  u.  zu,  Hz.  B.  An. 
A.  (1619)  21. 

—  Kb.  Frh  (1671)  40. 
Haim(b)hausen,  Best.  (irf.  (1692)  58. 
Haimhausen  s.  Cloncbuch. 
Halbritter  v.  Kittersburg,  K.  B.  A.  M. 

412. 

Halder  v.  Mollenberg,  K.  B.  A.  M.  300. 
Halem  y.  Ilksen,  R\-Vic.-A.  (1792)  205. 
Halenus,  Kb.  R.-V.-A.  (1745)  123. 
Hallbert'  (Linie  Bochum-Isumer-Thurra)  Rh. 

R.-Vic-Grf.  (1790)  181. 
Hallberg  zu  Broich   (Linie  Ueldofing) 

(Fh.),  K.  B.  A.  M.  298. 
Hallberg  zu  Broich  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  473. 
Haller  r.  Hnllersteln,  R.-Vic.-Frh.  (1790) 

193  a.  335.  455. 
Hallennünde  s.  Platen. 
Hallerstein  s.  Haller. 
Haltmayer,  K.  B.  A.  (1821)  242.  435. 
Hainmaun.  Hz.  B.  Wpbf.  (1549)  14  a. 
Hammer,  Rh.  R.-Vic.-R.  (1790)  181. 
Hanimerer,  l'fz.-Neubutv.  Wbf.  (1639)  159a. 

—  Kpf.  A.  (1771   167  a. 

—  Kpfzb.  A.  (1779)  170. 

—  v.  Hammerstein,  R.-Vic.-Frh.  (1792)  201. 
Hammerl,  K.  B.  A.  (1820)  241.  432. 
Hammersteiu  9.  Brunner  120. 

—  s.  Hamraerer. 

Hanauer,  R.-Vic.-R.  (1792)  212. 
Handel,  K.  B.  A.  H.  338. 
Handel,  K.  B.  Frh.   1866)  275.  467. 
Handloss,  Kb.  An.  A.  (1668)  38. 
Handlos  von  Cronacker,  Kb.  Md.  (1671)  40. 
Hann  v.Weyhern  (Franz-,  Anton-.  Heinrieh- 
sche  Linie),  K.  B.  A.  M.  335. 

—  (Kilianische  Linie),  K.  B.  A.  M.  451. 
Uaunakamb  (v.  Schirmitz),  Kb.  Frh.  (1760) 

140. 

Uanozet,  Kb.  R.-V.-A.  (1745)  123. 
Hardt,  K.  B.  A.  M.  352. 
Härder  v.  Hardenstein,  K.  B.  Frh.  (1597) 
18.*) 

Hardter  v.  Hartenstein  s.  Hartter. 
nareu(n)e.  Kb.  An.  A.  (1766)  146. 


Namen-Register. 


Harmating  «.  Barth. 
Harold  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  433. 
Harras  s.  Hrzan. 
Harrer,  Kpf.  A.  (1776)  168a. 
Harrlach  s.  Uolzschuher. 
Harscher,  K.  B.  A.  II.  377. 
Harscher,  Kpf.  Wpbf.  (1603)  157  a. 
Harsdorf  E.  v.  Enderndorf,  K.  B.  A.  M. 
362. 

Harsdorf  v.  Enderndorf,  K.  B.  Frh.  (1841) 

262.  455. 
Hartenstein  s.  Hardter. 
Hartfeld  s.  Vogl. 

Hartlieb,  gen.  Walsporn,  K.  B.  A.  M.  297. 
Hartmann  (.loh.  Mich.),  Kpfzb.  An.  E.  (1784) 
173. 

Hartmann  (Jac  Mich.),  K.  B.  R.  (1843) 
2(54.  458. 

Hartmann  (Jac.  Mich.),  K.  K.  Frh.  (1871) 
279.  469. 

-  (Joh.  Carl),  Kpf.  Frh.  (1737)  162a.  [295]. 

308. 

Hartmann.  E.  v.  Sternfcld  (Joh.  Bapt.).  R.- 

Vic.-R.  (1792)  209. 
Hartter  zu  Hartenstein,  Kb.  An.  A.  (1691)56. 
Harttung  (zu  Dietersdorf),  K.  B  A.  M.  388. 
Härtung  s.  Virdung. 
Hartx,  K.  B.  A.  (182ö)  249.  441. 
Hasibach  s.  Hasslbeckh. 

—  s.  Schmid. 

Hasselholt-Stockhcim  (Fh.),  K.  B.  A 

M  4**3  N 
Hasslang"  Kb.'  R.-V.-Urf.  (1745)  120. 
Hasslau  s.  Dück(h)er. 
nasslbach  s.  Amaun. 

Hasslbeckh  v.  H.  a.  R.,  Kb.  Best.  R.  (1693)  60. 
Has(s)lmayr  v.  <irasseg(g),  K.  B.  A.  M. 
335. 

[Haubner,  K-  B.  A.  (1822)  245.  437.] 
Haubner  zu  Brand,  K.  B.  R.  (1844)  265. 
459. 

Haoch,'  K.  B.  Frh.  (1876)  282.  471. 
Hauer,  R.-Vic.-Frh.  (1792)  210.  360. 
Uaugwitz  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  435. 
Haumüller  zu  Mühlenthal,  Kurpf.  A.  (1731) 
162  a. 

Haunsperg,  Hz.  B.  An.  R.  (1610)  21. 

—  Kb.  An.  Fh.  (1636)  25. 

—  Kb.  «rf.  (1675)  41. 
Haupt,  K.  B.  A.  M.  409. 

Hausmann  z.  S.,  K.  B.  A.  (1819)  238. 
428. 

de  la  Hansse,  K.  B.  An.  A.  (1822)  245. 
437.  N. 

Haut(t)mann,  R.-Vic.-R.  (1790)  195a.  291. 
Hautzenberger,  Kb.  K.-V.  Conf.  A.  (1658)31. 
Haimendorf  s.  Ruef. 
Hauzeur,  Kb.  R.-V.-Frh.  (1745)  121. 
Haxthausen,  K.  B.  (irf.  (1837)  259.453. 
Haydeck.  Kpf.  A.  (1767)  167. 

—  s.  auch  Heydeck  u.  Bretzeuheiiu. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Namen-  Regist  er. 


Harsdorf  (Fh.),  K.  R.  A.  M  426.  427. 

Hechenberg  s.  Kraraor. 

Hechenkireher  v.  Hcrhcnkiiehen,  Kb.  Präd. 

(1667)  88. 
Heda  K.  R.  A.  (1816)  230  415. 
Hecht,  K.  R.  A.  (1828)  253.  443. 
Hecht  v.  Ile.hten,  Kl».  R.-V.-R.  (1745)  123. 
Hecht  gen.  Meinberg,  K.  H.K.  (.1821)  242. 
434. 

Hechten  s.  Hecht. 

HM*«!,  R.-Vic.-A.  (1792)  207.  293. 
Heckenmüller  v.  Hundeshagen,  K.-A.  (1744) 
109. 

Heckenstaller,  Kl*.  R.-V.-A.  (1745)  123. 
Heeg  (auf  Altenweiher),  Kurpfzb.  A.  (1782) 
171.  291. 

Heeg,  Edle  auf  Heejrbenr,  Kurpfzb.  E. 

(1787)  176.  354.  393. 
Heegberg  s.  Heeg. 
Heffela,  K.  R.  A.   1820)  241.  432. 
Hefner,  Kurpfzb.  A.  (1787)  17«.  362. 

—  K.  R.  A.  (1814)  226.  398. 

Hefner  von  Adlersthal,  K.  H.  A.  M.  424. 
Hefner  von  Adlersthal.  K.  R.  A.  M.  459. 
Hefner-Altenerk,  K.  R.  Nm.  (1854)  269. 
Regele,  Kpf.  Frh.  (1726)  162. 
Hegkmann.  Hz.  R.  Wpbf.  (1516)  14. 
Hegncnberg,  Hz.  R.  A.  (1542)  14a. 

—  Kb.  Fh.  (1654)  29. 
Hegnenberg-Dux,  Kh.  Reinaine  (1673)  41. 
Hegnenberg  gen.  Dux,  R.-Vic.-tirf.  (1790) 

188.  311. 

Heideck  gen.  Heidegger,  K.  R.  Frh.  (1844) 

265.  459. 
Heidegger  s.  Hehleck. 
Heidelberg,  l'niv.,  Pfzgf.  (1745)  119. 
Heider,  K.  R.  A.  M  460. 
Heider,  Knrpf.  Pfzgf.  (1775)  168a. 
Heilbronner  s.  Hailbronner. 
neiligenbmnu  s.  (Ymsolati. 
Helligensteln,  R.-Vic.-A.  (1792)  205.  335. 
Helnleth,  K.  R.  Rest.  A.  (1816)  231.  418. 
Heinrichen  (v.  (irassmaniisdorf),  K.  R.  A.  M. 
293. 

Heiuser  v.  Hirschberg.  Kb.  Priid.  (1662)  34. 
Heinzelmann,  K.  R.  A.  M.  337. 
Heiss  auf  Heissenbübel,  Kb.  An.  K.  (1767) 
146. 

Heldmunn,  Kb.  A.  (1761)  140.  294. 
Heldring,  ft.-Vic.-R,  (1790)  186a. 
Hellersberg,  Kb.  R.-V.-K.  (1745)  119.  345. 

—  Kb.  Ausschr.  (1745)  126. 
Hellingrath,  K.  R.  Ren.  A.  (1843  )  264.  458. 
Hellri(e)gl   K.   v.    u.   z.   R  cehtenfeld, 

K.  R.  A.  51.  335. 
Helmeustreitt  s.  Knod. 
Helmstatt,  (C.f.)  K.  B.  A.  M.  454. 
Helvig,  K.  R.  A.  M.  471. 
Helwig,  Rest.  R.-A.  (1744)  114. 
Hcinpel,  F.,  K.  R.  A.  M.  383. 
Heiupell,  Kb.  An.  R.  (1753)  134. 


de  Hemricourt  et  Raraioul,  Kb.  R.-V.-Grf. 

(1745)  120. 
Heiifenfeld  s.  Schwarz. 
Henkel,  K.  R.  R.  (1824)  248.  439. 
Hennig,  K.  R.  A.  (1843)  264. 
Hennings,  R.-Vic.-R.  (1790;  194a. 
Hcniiiun.  Kurl..  Frh.  (1769)  118. 
Henzlcr,    Kdle  v.  I  .  Imensburg,   K.  R. 

Ken.  A.  (1842)  263.  456. 
Hepp,  Kurb.  An.  A.  (1776)  155.  334. 
Hi  pp,  K.  R.  K.  (1816)  229.  410. 
Heppcnatcin  zu   Kornburg.    K.- Vir.- Frh. 

(1790)  18»;.  334. 
Heppenstein  s.  Raur. 
Hepperger,  K.  IS.  A.  51.  314. 
Herberstein  (Of.)  K.  R.  A.  M.  321.  X. 
Herbisheiin  s.  Seltzer. 
Herborn  s.  Rodel. 
Herbst,  Kdmfr.  (1607)  20. 
Herbstenburg  s.  Walther. 
Herbsthaiml.  (flerbetbeim)  I.  (K.)  K.  R. 

A.  M.  345. 
Herb^theim  II.  s.  Strassmayr. 
Herder,  Kpfzb.  ,\.  (1801)  2141..  387.  427. 
Herding  (Kh.)  K.  R.  \.  51.  :m. 
Herel,  K.  R.  A.  IL  487. 
Herigoyen,  K.  R.  A.  51.  466. 
Hermann  auf  Waiu.  K.  R.  A.  51.  296. 
[Hermanin  v.  Reiehenvcld,  K.  R.  A.  51. 

379.] 

Heruiann  v.  5londthal,  K.-A.  (1744)  107. 
Hermann,  K.  R.  A.  51.  297. 
Hcrmersreith  s.  Paur. 
Herold.  Kurl..  K.-Vic.-An.-A.  (1658)  31. 
Heroldsberg  s.  (Jeuder. 
Herrenkirchen  s.  Auer. 
Herrenwörth  s.  Fleckiuger. 
Herrhausen  s.  Kigl. 

Herrlein,  K.-Vic-A.  (1792)  207.  408. 

HernigierstoriT  s.  «iugoinoss. 

Herrn bock.  K.  R.  Rest.  K.  (1873;  280.  170. 
I  Hcmipr.ckh,  K.  R.  Rest.  A.  ',1810.  219. 
i  Hertenstein,  R.-V.-K.  (1741)  90.        1 63. 
!  —  Kurb.  R.-V.-Frh.  (1745)  126. 

-  Pfalzgrf.  (1745)  126. 

Hertleln,  K.  R.  Rest.  A.  (1872*  280.  470. 
!  Heuling,  Kurb.  R.-V.-K.  (1715)  123. 

Hertling,  R.-V.-Frh.  (1790)  181.  374. 

Hertmanni,  R.-V.-Frh.  (1741)  92.  163. 

Hertwich,  K.-Vic.-Frh.  (179t))  |S7a.  360. 
408. 

Herwarth  s.  Hoerwarth. 
Herxheim  B.  Holzapfel. 
Herzhauscn  s.  Hagenau. 
HesH,  K.  R.  A.  M.  421». 
Hessberg  (Redheimer  f.imV)  Fh..  K-  & 
51.  466. 

Helberg  (Fishäuscr  Linie)  Fh..  K.  R.  A.  M. 
459. 

I  Heuling,  K.  R.  A.  (181!»)  238.  429. 

|  Hettennann.  Kurpf.  K.-V.-Frh.  (1711)  160a. 


AI  chaotisches  Sannen -Ren  ister. 


Hettersdorf  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  396. 

—  (Linie  auf  l'nterhesenhach)  Fh.,  K.  B.  A. 
M.  408. 

Uetzendorf  s.  Hoetzendorf. 
Heufler  s.  Haeufler. 
Heuner  (R.)  K.  B.  A.  M.  468. 
Heusler,  K.  B.  A.  M.  421. 
Heuss  I.  auf  Trunkt  lsberg,  K.  B.  A.  M. 
317. 

II.  »v.  II.,  K.  B.  A.  (1869)  278.  468. 
Heuss-Blösst,  K.  B.  A.  (1879)  283.  473. 
Heusser,  R.-Vie.-R.  (1790)  194a. 
Heusslein  von  KussenbeilD  (Fh.)  K.B. 

A.  M.  410. 
Heydeck,  Kpf.  <irf.  (1769)  167a. 
Heydclberg,  Univ..  s.  Heidelherg. 
Heyden,  Kdl.  v.  lluugerkhausen,  Kl).  R.-Y.- 

A.  (1745;  119. 
Heydenah,  K.  B.  Best.  A.  (1813)  222.  363. 
Heydenaber,  K.  B.  A.  M.  441. 
H    der,  a.  V.,  K.  B.  A.  (1820)  240.  432. 
Heydlcr.  R.-Vie.-R.  (1792)  209. 
Heydon  (Fh.)  Kdmfr.  (1728)  82. 
Heydon  zu  (iarttenried,  Kh.  Frh.  (1697)  66. 
T.  d.  Heydt«,  K.  B.  An.  Frh.  ( 1835;  257.  450. 
Heynitz,  auf  Töpeu,  K.  B.  A.  M.  397. 
Heys»,  F.dlc  auf  Heyssenbühel  s.  Heiss. 
Hibler  von  Lehmannsnort,  K.B.  K.(1808)  218. 
Hieber,  Kl..  A.  (1769)  148.  342. 
Hierl,  Kl».  Frh.  (1766)  145. 
Hierunter,  K.-A.  (1742)  97. 
Hi(e)rneiss,  Kh.  An.  A.  (1760)  140. 

Kh.  An.  A.  (1773)  153a. 
Hieronymi,  K.  B.  A.  (1819)  240.  431. 
Hieronymus  v.  Loewcnbcrg,  R.-A.  (1742)  100. 
Hildebrandt,  K.  B.  H.  (1832)  256.  449. 
Hilwartshausen  s.  Lösch. 
Hilter,  a.  ().,  K.  B.  IL  (1825  )  249.  441. 
Hilkertshausen  s.  Lösch. 
Hillehrand  s.  Train. 
Hlllenbraiid,  K.  B.  A.  M.  321. 
Uilleprandt  von  Brandau,  KU.  A u.  A.  ( 1 740)  83. 
Hillesheim,  K.  B.  A.  M.  405. 
Hilling  s  Feuri. 

—  8  Hueffnagel. 

Hllz,  K.  B.  R.  (1806)  215.  310. 

Htlx  auf  Weng,  K.  B.  A.  (1825)  249.  440. 

HinHbers;,  K.  B.  A.  M.  319. 

Hippoliti  di  Paradiso  (IL)  K. B.A.H.  341. 

Himeiss  s.  Hierneis». 

nirsch  auf  Gereuth,  K.  B.  A.  (1818) 
236.  425. 

Hirsch  auf  Gereuth,  K.  B.  Frh.  (1869)  278. 
468. 

Hirsch,  K.  B.  A.  M.  424. 

Hirsch  v.  Sternfeld,  K.-Vic.-Frh.  ( 1792)  202  a. 

Hirschhach  s.  Schwarz. 

Hirsch  her »2  zu  S.  E.  u.  R.,  R.-\  ic.-Orf. 

(179t>)  195.  353. 
Hirschberg  zu  B.  u.  S.,  R.-Vic.-Ürf.  M792) 

2()6.  404. 


Hir&chberg  (Linie  Schwarzenreuth),  Fh..  K. 

B.  A.  M.  334. 
H  Irsch  berg  (Linie  Schwarzenreuth).  Fh..  K. 

B.  A.  M.  353. 
[Hirschberg,  Linie  Schwarzenbach,  K.  B. 

A.  M.  402.] 
Hirschben;    (Linie   Schwarzenlwich).  Fh.. 

K.  B.  A.  M.  441. 

—  s.  Heinser. 

—  s.  Hirschberger. 

Hirschberger,   Kdle  v.  Hirschberg,  R.-Vic.- 

K.  (1790)  183. 
Hirschhorn  s.  Wening. 
Hochegg  s.  F.ngelsburg. 
noi  henhalken  s.  Carl. 
Hochenburger  s.  Hachenhurver. 
Hochenkirch(en)  s.  Hccheiikircher. 
nocheppan  s.  Knoll. 
Hochfeldcu  s.  Krieg. 
Hochkirchen  s.  Herhenkircher. 
nochstetter  (IL),  K.  B.  A.  M.  354. 
Hoch  Wächter.  R.-A.  (1742)  103. 
Hodeige,  K.-A.  (1744)  113. 
Höchenkirchen  s.  Hechenkircher. 
Hoe.  kh.  Kb.  A.  (1754)  136. 
Hoedl,  Kb.  A.  (1721)  78. 
Hög(e)hniller,  R.-Vic.-K.  (1792)  205. 
Höger,  Kb.  An.  A.  (1691)  56. 
Höger  von  Anging,  Kb.  Best.  A.  (1676)  42. 
Höglein,  IL  A.  (1743)  105. 
Höglmiller  s.  Högelmiller. 
Hoehenrhain  s.  Kern. 
Höninp,  Kb.  An.  R.  (1667)  38. 
Hocrbaeh  s.  Hoernianu. 
Hoerl,  Kb.  An.  K.  (1770)  150. 

—  Kb.  (irf.  (1773)  153. 

Hoerl  v.  Watterstorff,   R.-Vic.-Ürf.  (1792) 
206.  292. 

Hoermann  t.  Hoerbach,  K.  B.  A.  M.  388. 
Hoermann  t.  n.  *.  «utenberg,  K.  B.  A. 

M.  363. 
Hürtnaunsdorf  s.  Kramer. 
Hoeraijfk,  Kb.  Frh.  (1690)  51. 
Uo(e)r(r)wart(h),    Kdmfr.   (1594)    16  a. 
Ho(e)rwart(h),  Kdmfr.  (1595)  17. 
Ho(e)rwarth,  Kdmfr.  (1597)  18. 
Hoerwarth ( Linie Steinach),  Kb.Frh. ( 1690 ) 54. 
Hoerwarth,  H.  v.  Hohenburg.  Kb.  An.  Frh. 

(1659)  32. 

Hoerwarth,  n.  v.  Hohenburir,  Kb.  An.  Frh. 
(1662)  34. 

Hoerwarth    v.    Hohenburg,    Kh.    Best.  A. 
(1665)  36. 

Hoerwart  v.  IL  (Linie  Possenhofen  oder 

Moosburg),  Kb.  Frh.  (1694)  62.  292. 
Hoerwarth  zu   Hochenburg,   Kb.  Best.  (irf. 

(1689)  53. 

Hoerwarth  zu   llnchenburg,   Kb.  Best.  Grf. 

(1690)  55. 

Hoerwarth,  Kb.  An.  (irf.  (1725)  80. 
Hoerwarth.  Kb.  An.  (irf.  (1726)  81. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Namen-Register. 


Hoerwarth  v.  Hochenburg,  Stammtafel,  s. 

Seite  32  3*;. 
lloesch,  Kl,.  R.-Yic.-Frh.  11745)  121. 
Hoettde,  K.  B.  Best.  K.  (184:!)  264.  45«. 
Hoesslln,  K.  B.  A.  M.  300. 
Hoealin,  K.  B.  A.  M.  449. 
Hoe»»lin,  K.  B.  A.  M.  469. 
Hö(t)endorflf),  Kiirof.  R.-Y.-A.  (1745)  105a. 

881. 

Hötzendorf,  Kl».  An.  A.  (1774)  154.  406. 
Hßzeiidorf|f),  KL.  An.  A.  (1755)  1:16.  4t>4. 
Hoezl  von  Amanthall,  Kl».  A.  (17541  136. 
Hofenfels,  K.  B.  An.  Frh.  (1818)  236.  425. 
Hoffcr  v.  Aiikershoffeii,  K.  B.  A.  H.  355.  1 
Hoffingott,  K.  B.  A.  M.  388. 
Hoffmann,  II.- Frh.  (1744)  113. 
HoftmUhln,  Kb.R.-Vic.-Frh.{1745)  118.298 

—  Ausscbr.  (1746)  129. 
Holftnüllen  s.  Ilofmihlen. 
HofTn&as,  K.  B.  K.  (1833)  246.  437. 
Hofmann,  Ken.   R.-Vie.-K.  (1790)  196. 

382.  456. 

Hof(f)mann  auf  Schönhofen,  K.  B.  A. 

(1824)  248.  440. 
Hofgiebing  h.  Gohel. 

Kofroihlen,  Kh.  An.  R.  (1688)  50.  384. 
Hofstatt  s.  Lachmiller. 
Hofstetten,  Kl».  A.  (1748)  131.  333. 
Hofstctter  von  iiml  zu  Platzel.  K.  B. 

A.  M.  417. 
Hofstetten  s.  Jtnsland. 
Uofweller.  Kl».  An.  K.  (1758)  138. 
Hohenau  s.  Benzel. 
Hohonbu(e)ehhaeh  s.  Pelkhoven. 
Hohenburg  s.  Kramer. 
Hoheneck  s.  Küpper. 
Hohenfeld  (Gf.),  K.  B.  A.  IL  37G. 
Hohcn-Haidlting  s.  Pellet. 
Hohenhaus  s.  Yintschpau. 
Hohenhausen  (Kh.),  K.  B.  A.  X.  394. 
Hohenlohe  -  Waldenburg  -  Schillingsfünt, 

R.-F.  (1744)  III.  370. 
Hohenmaur  s,  Steffenelli. 
Hohenstein  s.  Sardagna. 
Hohenthann  s.  Dcuring. 
Hohen- Waldepp  .s.  Maxelrain. 
Hohenwarth  s.  Precht. 
Hohemtollern  (F.),  K.  B.  A.  M.  470. 
HoUeben  (Fh.),  K.  B.  A.  JL  470. 
Hollach  I.  Jacob. 

Holnstein  aus  Bayern,  Kl».  Qrf.  (1728)  82. 

294.  N. 
Holstein  s.  Stael. 

Holzapfel  v.  Herxheim,  K.  B.  A.  M.  333. 

Holzhausen  s.  Mayr. 

—  8.  Zwackh. 

Holwchuher  von  Harrlach  [Kh.]  K.  B. 
A.  M.  430. 

—  K.  B.  A.  M.  397. 

Holzschnher  v.  Schniiechen,  Kh.  R.-Vic.-K. 
(1790)  181. 


Hompesch,  GL,  K.  B.  A.  M.  446. 

Hompesch-Bollhelm  (Gf.)  K.  B.  A.  M.  447. 

de  l'Honeux,  Kl».  Frh.  (1773)  153. 

Hopffuer,  Kh.  A.  (1728)  82. 

Hopfner  v.  Hopfeiiberg,  Kb.  Erl.  (1732)  84. 

Hoppe.  R.-A.  ( 1743)  103. 

Horben  auf  Rinzenberg  (Fh.),   K.  B. 

A.  M.  398. 
Horchheim  s.  Fritseh. 
Horix  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  447. 
Hormayr  zu  Bortenburg  (Fb.,   K.  B. 

A.  M.  447. 

Horn,  Kpfzh.  Frh.  (1791)  199.  428. 
Horn  v.  Pleisseiiburg  R.-A.  (1742)  95. 
Horneck t. Homberg  ( Fh.)  K.  B.  A.  M.  362. 
Hot-nber?*  K.  B.  A.  (1826)  251.  442. 
Horn,  k  v.  Welnhelm,  ( Fh.)  K.  B.  A.  M.  350. 
Honiigk  s.  Hoeruigk. 
Hornstein,  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  347. 
Hornthal,  K.  B.  A.  (1815)  226.  400. 
Horst.  R.-V.-Grf.  (1741)  90.  —  163. 
Horstig,  gen.  d'Anbigny  v.  Kiigelbrunner, 

K.  B.  R.  (1840i  261.  454. 
Hortenburg  s.  Hormayr. 
Hoseinann,  K.  B.  A.  M.  334. 
[Hossaner,  K.  B.  A.  M.  334.] 
Hosson.  Kpf.  K.  (1775)  168a. 

—  Kpfzb.  An.  K.  (17Rr>)  174. 
Hoven,  K.  B.  A.  JL  345. 
Höver.  R.-Vic.-R.    1792)  210a. 
[llfzan-Ilarras  (Gf.)  K.B.A.M.  419.] 
Huber  L.  R.-Vic.-R.  (1790)  198a.  305. 
Huber  IL.  K.  B.  Best.  A.  (1814)  225.  397. 
Huber  s.  Parkstein. 

Hnber-Liebenm,  K.  B.  Best.  A.  (1848  )  268. 
461. 

Huber  v.  Maurn  (zur  Mau(e)r).  Fh..  K. 

B.  A.  M.  298. 

Huberichs,  Kurpf.  A.  (1732)  162  a. 

Haeb,  Kl».  A.  (1748)  130.  296. 

llueb  s.  Peter. 

Hübenhiirg  s.  Aufschnaiter. 

Hübenstein  s.  Koffler. 

Hueber,  Kb.  A.  (167K)  42. 

—  Kb.  An.  A.  (1696)  64. 

—  s.  Ilueb. 

—  (v.  d.  Wildau).  Kurpf.  A.  (1770)  167a. 
Hueffnawl  v.  IL  a.  M.,  Kl».  An.  A.  (1694)  61. 
Külfahof  s.  Droste. 

HllUesheim,  K.  B.  A.  H.  447. 
Hüllesscm  s.  Hillesheim. 
Hüttenbach  s.  Locheer. 

11  u ff  und  Taisersdorf,  K.  B.  A.  M.  424. 
Hugenpoet  s.  Nesselrode. 
Hugo.  R.-A.  (1742)  96. 
Hund,  R.-A.  (1744)  1J5. 
Hund  v.  I.autterbach,  Kb.  Frh.  (ICSI).  44. 
Hund(t)  v.  Lautterbach.  Kb.  An.  Grf.(17>'3) 
70.  293. 

lluudbls»  v.  Waltram«,  K.  B.  A.  M.  435. 
Hniidbix»  von  Waltrams  K.  B.  A.  M.  443. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 


Namen-Register. 


Hundeshaffen  s.  Heckenmüller. 
Hundheim  s.  Dcindel. 
Hundtshain  s.  Fleisch I. 
Hundtspiehler  von   Romstain,  Kh.  An.  A. 
(1670)  40. 

Hun<*erkhausen,  Heyden  von,  Kb.  R.-V.-E. 

(1745)  119.  295. 
Hunolstein  s.  Vogt. 
Hurdt,  Kk  R.-V.-R.  (1745)  127. 
Hurter,  Kurpfalzb.  Frh.  (1789)  177. 
Huth  v.  Dettendorf,  Kurpf.  IL  (1777)  169. 

292, 

Hutten  Ton  Stolzenberg,  (Fh.).  K.  H.  A.  M. 
415. 

J. 

JaMonowskT,  R.-F.  (1743)  104. 

Jabfonowsk'y.  R.-F.  (1744)  110. 

JaMonowskv,  R.-F.  (1744)  IIS. 

.Jacob  von  Hollach,  K.  B.  A.  M.  417. 

Jacquet  s.  Jaquet. 

Jaeger,  K.  B.  A.  M.  297. 

Jajjemann,  K.  B.  A.  M.  454. 

Jakuhowski,  R.  R.  (1744)  110. 

Jan,  (Wolfg.  Job.  .loach.),  K.  B.  A.  M.  299. 

—  (Job.  Christ.  Karl),  K.  B.  A.  M.  407. 
Jansens,  Kpfzb.  An.  Frh.  (1784)  172  a. 

—  Fh.  v.  Ritter,  Kpfzb.  An.  Frh.  (1784)  172a. 
Janson  v.  d.  Sto(c)kh,  K  B.  A.  M.  387. 
Ja(c)quet  (v.  u.  zu  Buechenreuth),  Kurpf. 

A.  (1707)  167.  436. 
Du  Jams  v.  La  Roche  s.  Du  .larrys. 
Iberle,  Kb.  A.  (1760)  140. 
Ibscher,  Rh.  R.-Vic.-R.  (1790)  180.  338. 
Ichcnhausen  s.  Stein. 
Ickstatt  I..  R.-R.  (1742)  93. 

-  Kb.  R.-V.-Frh.  (1745)  117. 
Ickstatt  II.,  Kb.  Frh.  (1769)  145  4(MJ. 
Ickstatt,  K.  B.  Frh.  (1831)  255.  448. 
Jeetze.  K.  B.  A.  M.  338. 

-  K.  B.  A.  IL  412. 
Joetee  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  437. 
Jeetee  (Fh.)  K.  B.  A  M.  461. 
Jehle,  Kb.  An.  R.  Ü692)  58. 
Jeuisch,  K.  B.  A.  M.  422. 

Jenisch,  Hl.  t.  Lauberzell  (IL)  K.  B.  A. 
M.  299. 

Jenhon  (v.)  Wallworth,  R.-Vic-Grf.  (1790) 

191.  396.  441. 

Jenner,  K.  B.  R.  (1836)  258. 

Jett  zu  Münzeuherg,  R.-Vic.-<irf.  (1790) 

192.  321. 

Jett  v.  Manzenberg,  K.  B.  (trf.  (1825) 

249.  440. 
Ilksen  s.  Halem. 
Illerfeld  s.  Lupin. 

Im(b)sland  zu  Hofstetten.   Kb.  Best.  Frh. 

(1691)  5«.  313. 
hnh.if  (Andreas' sches  Haus»,  I.  2.  8.  Linie). 
K.  B.  A.  M.  402. 


Imhoff  (Andreas'sches  Haus.  Jeremische 
Inter-Linie),  Fh.,  K.  B.  V.  M.  469. 

Imhof  (ält.  Linie  v.  Spielhcrg  und  Oher- 
s.  hwambach),  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  366.  N. 

Imhof  (dieselbe  Linie)  Fh.,  K.  B.  A.  M.  452. 

Imhof  (jung.  Spielherg-Oberschwamb.  Linie), 
K.  B.  Frh.  (1814)  225.  396. 

—  {jung.  Spielberger  oder  Oberschwarabacher 
Linie)  Fh.,  K.  B.  A.  M.  396. 

Imhoff  (Hans  Willibald'.sche      ält.  Branche 

d.  Nürnberger  Linie),  Fb..  K.B.  A.M.471. 
Imhoff  (Mörlacher  Linie,  ältestes  Haus),  K. 

B.  A.  M.  402.  442. 
Imhoff  y.  Mfirlach  (IL,  III.  u.  IV.  Haus), 

K.  B.  A.  M.  402. 
Imhoff  (von  und  zu  Mörlach),  Fh.  (drittes 

Haus),  K.  B.  A.  M.  471. 
Imhof  0-  l'ntermeitingen),  Kb.  Frh.  (1686) 

48.  396. 
Immendingen  s.  Streit. 
I  instand  s.  Imbsland. 
Inaraa-Sternegg,  K.  B.  A.  M.  313. 
Indenmuth  v.  Löweuberg,  Kurpf.  A.  (1718) 

161a. 

Indermauer  v.  Strelburg,  Kb.  Präd.  (1700)  68. 
Indermauer  v.  Freyfeld  zu  Stralburg, 

K.  B.  A.  iL  377. 
Ingelheim,  gen.  Echter  ron  n.  xu  Mes- 

pelbrnuu  ((iL),  K.  B.  A.  M.  410. 
Ingenheim  s.  Wetting. 
Jocher,  Hz.  B.  A.  (1532)  14. 

—  Edmfr.  (1616)  14. 
Jöchelsthurm  s.  Eitzenberg. 
Johl  er,  K.  B.  A.  M.  438. 

Jonak,  E.  v.  Freyenwald,  R.-Vic.-R.  (1792) 
203. 

Joner  t.  Tettenwelss,  R.-Vic.-(irf.  (1790) 

191a.  291. 
Joner,  Kurpfalzb.  Frh.  (1789)  177a. 
Jordan,  K.  B.  Frh.  (1814)  224.  392.  396. 
Iphoven,  Kb.  Aus.schr.  A.  (1665)  36. 
Irico,  Kb.  An.  A.  (1688)  49. 
Inntraud  gen.  Werkamp,  R.-Vic.-Frh.  (1792) 

203. 

Isckhienfeld  s.  Sparapani. 
Isenhurg  s.  Keller  v.  Schieitheim. 
Isenburg  s.  Ysenburg. 
Isser  v.  (iandenthurm,  K.  B.  A.  M.  337. 
Issigau  s.  Püttner. 
Itestein,  K.  B.  A.  M.  416. 
Judendunrkh,  Edmfr.  (1722)  78. 
Jungk  zu  Nöda  u.  Linterbach,  R.-A.  (1743) 
105. 

Jungkennen  gen.  Münzer  v.  Mohren- 
stamm, K.  B.  An.  Frh.  (1816)  229.  409. 
Jnngkennen  gen.  M Unser  v.  Morenstam, 

K.  B.  A.  M.  445. 
Junker  (u.  Bigatto),  (tieorgianisehe  Linie). 

Fh.,  K.  B.  A.  M.  391. 
Junker  v.  Obcr-t'onreuth,  R.-Vic.-Frh. 
(1741)  9t.  163.  301. 


Digitized  by  Google 


I 

Alphabetisches  Namen- Register. 


K. 

Kaepfing  -.  Kckher. 
Käppier.  Kl..  A.  (1754)  136. 
Käppi  er.  Kpfzb.  Frh.  ( 1703)  -213.  28!». 
Kaeser,  K.  B.  Frh.  (1816)  230.  415. 
K    H.  An.  V.    181«)  230.  415. 

—  K.  B.  Best.  A.  11832)  256.  441». 

—  zum  Stain,  K.  B.  Best.  Frh.  (1882) 
256.  44!). 

Kaipff.  Kb.  A.  (1755)  136. 
Kaiser.  K.  v.  Kaiserstein.  R.-Vic.-R.  (1792) 
909. 

Kaiserling,  R.-Vie.-R.  (1790)  194a. 
Kaiserstein,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  387. 
Kaiserstein  s.  Kaiser  u.  Kayserstein. 
Kalb,  K.  B.  A.  M.  43!». 
Kalm,  R.-A.  (1744)  113. 
Kaltenhurg  s.  Perlath. 
Kammerberg  s.  Paur. 
Kandier,  R.-Vie.-R.  (1790)  188.  391. 
Kapfenberg  s.  Stubenberg. 
Kappeller  zu  O.  u.  (i.  375. 
Karg  T.  Bebenburg,  (Bayer.  Speziallinie) 
K.  B.  A.  M.  349. 

—  (alt.  Frank.  Linie),  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  309. 
Karg  v.  Kirrhstetten.  Kb.  Frh.  (1731)  84. 
Karwtnsky  r.  kurbln,  (Fh.)  K.  B.  A.  IL 

381. 

Karwiiwky  >.  Karwln  (Fh.)  K.  B.  A.  M. 

406. 

Kaspis.  K.  B.  A.  M.  403. 

Kastell.  Kdmfr.  (1591)  16. 

Kauf f mann.  K.  B.  A.  (1811)  220.  307. 

Kaullu.  K.  B.  A.  M.  467. 

Kay  »er,  K.  B.  Frh.  (1818)  237.  426. 

Kayserstein,  R.-tirf.  (1744)  III. 

—  s.  auch  Kaiserstein. 

Kerkh,  Kb.  An.  Frh.  (1696)  64. 

—  s.  Koerkh. 

Kegeth.  K.  B.  A.  M.  310. 

Kellenbach  s.  Fürstenwärthcr,  Renauld. 

Keller,  pfzgf.  Neuburg.  Wpbf.  (1578)  159. 

Keller  t.  Schleitheini,  Fh.  v.  u.  zu  Isen- 
burg, K.  B.  A.  M.  440. 

Keller  v.  Schleitheim,  K.  B.  A.  M.  404. 

Keller  s.  Falkenflucht. 

Kellner,  E.  aof  Stalnaeh,  K.  B.  K.  (1817) 
233.  420. 

Kempter  t.  Klgbnrg,  K.  B.  A.  M.  363. 

Kempfenhausen  s.  Schaus*. 

Kempinski  8.  (»epinzki. 

Kendlbacher,  R.-Vic.-A.  (1792)  207a. 

Kenzingen  s.  Zint. 

Ker,  R.-Vic.-A.  (1792)  209. 

—  Kpfzb.  Ausschr.  (1793)  212a. 
Kern,  Kb.  Frh.  (1768)  147.  317. 

—  (Edle  auf  Hoehenrhain).  Kh.  K.-Y.-R. 
(1745)  123. 

—  Kb.  Ausschr.  (1747)  130.  291. 
Kern,  K.  B.  A.  (1845)  266.  459. 


KenfKernrled,  K.  B.  Präd.  (1847)  267. 
Kernburg  s.  Kcrnhofer. 
Kemhofer,  K.  v.  Kernburg,  R.-Vic.-R.  (1792) 
209 

Kernried  >.  Kern. 

Kerp,  K.  B.  A.  (1832)  256.  449. 

Kerstorf,  K.  B.  E.  (1817)  233.  419. 

Keseleökeö  s.  (ieyer-Stein. 

KeH(s)Ung  t.  Bergen  (Fh.),  K.  B.  A.M.  358. 

-  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  448. 

-  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  450. 
Kesselstatt  (<if.)  K.  B.  A.  XI.  415. 
Kessler,   Ed I.   v.    Fürstentreu,   K.  B. 

A.  M.  317. 
Kettuer,  Kpfzb.  A.  (1792)  212a. 
Keversberg  s.  PKppe-Sauvage. 
Khidtler  v.  S.  u.  S-,  Kb.  An.  A.  (1686)  48. 
Khistler  v.  Löweiithura,  R.-V.-R.  (1741) 

90.  ~  163. 
Khistler  u.  Loewenthurn,  Kb.  R.-V'.- 

Frh.  (1745)  117.  305. 
Khistler  u.  Löwenthun»,  Kb.  Ausschr.  (1756) 

137. 

Kkreninger  E.  r.  n.    zu  Neidentiteln, 

Kpfz.  Best.  K.  (1792)  212.  362. 
Khriegern  s.  Krieger. 
Khuen  (<if.)  Edmfr.  (1720)  77. 
Khuen  t.  Bela*l  ((if.)  K.  B.  A.  M.  435. 
Khüenburg  zu   Khüenegg  ((if.)  K.  B. 

A.  M.  320. 

Khüenhurg    (Linie    Steyerberg)  (if., 

K.  B.  A.  M.  380. 
Khüenegg  s.  Khüenburg. 
Khüuer  v.  Khünersberg  (K.)  K.  B.  A.  M. 

297. 

Khünersherg  s.  Khüner. 

Khurz  s.  Kurz  v.  Senftenau. 

Kidtier  s.  Khi(n)dtler. 

Kiechel,  Kb.  An.  A.  (1726)  80. 

Kielman»egge  ((if.),  K.  B.  A.  M.  445. 

Kiempinski.  s.  (iepinzki. 

Klenle,  IL-Vic.-R.  (1790)  189a.  312. 

Kienningen,  R.-Vic.-Frh.  (1790)  194.  406. 

Kiessling   Edle  auf  Kiesslingstciu.  Kpfzb. 

An.  A.  (1794)  213. 
Kießling,  E.   auf  Kieslingstein,  K.  B.  K. 

(1810)  219.  306. 
Kiesow,  K.  B.  A.  M.  431. 
Kilianl,  K.  B.  \.  (1879)  283.  473. 
Kllllnger,  K.  B.  A.  M.  439. 
Kindtler,  s.  Khindtler. 
Kinkel  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  345. 
Klrchbnoer,  R.-Vic.-A.  (1792)  207a.  302. 
Kirchberg,  s.  Fugger. 
Kirchhausen,  R.-Vic.-A.  (1790)  190a. 
Kirchhcira,  s.  Fugger. 
Kirehhoffer,  Kb.  A.  (1775)  154n. 
Kirchhoffer,  K.  B.  E.  (1852)  268.  461. 
Kirchsittenbach,  s.  Volkainer. 
Kirchstetten,  s.  Karg. 

Kirschbaum  L,  K.  B.  A.  (1814)  225.  39S. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 

Klrachbanm  IL,    K.  B.  Ren.  A.  (1854) 

269.  462. 
Kirstner,  R.-Vir.-R.  (1790)  198a. 
Kinpert,  K.  B.  A.  (1867)  276.  467. 
Klä(ss)hcimb,  s.  Kray. 
Kleber,  Kpfzb.  Best.*  A.  (1792)  200a.  456. 
Kleber,  s.  Klieber. 

Kleberger  (Kleeperger),  Kdmfr.  (1601)  19. 
[Klebaberg,  K.  B.  A.  M.  371.] 
Klehstcin;  s.  Thutnberg. 
Klehnayro,  K.  B.  A.  M.  374. 
Klein  (Wilh.  Wolfe.),  Kb.  R.-V.-A  (1745) 
123.  388. 

Klein  (Anton),  R.-Vic-A.  (1790)  182a. 
Klein.  R.-Vic.-R.  (1792)  202a. 
Klei(n)majr(e)r,  K.  B.  A.  M.  380. 
Kleinschrod,  K.  B.  Frh.  (1859)  272.  464. 
Klencke,  R.-Frh.  (1744)  112. 
Klengel.  Kb.  An.  A.  (1725)  80. 
Klenze,  K.  B.  A.  (1833)  256.  449. 
Messing  (zu   Adelstein),   Kb.   A.  (1768) 

147.  296. 
Klctt,  s.  ('ramer. 

Klendgeii,  R.-Vic.-Frh.  (1792)  206.  376. 

—  Kpfzb.  Ausschr.  (1796)  213a. 
Kliber.  s.  Kli(e)ber. 

Kli(c)ber.  Kb.  An.  A.  (1761)  141. 
Kloeber,  K.  B.  A.  M.  354. 
Klockel,  R.-Vic.-A.  (1792)  211.  .i08. 
Klo(t)z  zu  Rosenburcr  u.  Spreheim, 

KvVir.-Grf.  (1790)  185a.  337. 
Kluger.  R.-Vic.-A.  (17<»2)  203. 
Knapp,  R.-Vic.-Frh.  (1730)  198. 
Knebel,  K.  B.  A.  M.  321. 
Knepper.  Kb.  R.  (17121  73. 
Knud  v.  Helmenxtreitt,  K.  B.  A.  M.  4(19. 
Knöring(en).  Kb.  Best.  Frh.  (1673)  41. 
Knfir  r  Ingen  (Fh.).  K.  B.  A.  M.  470. 
Knoll,  R.-A.  (1744)  107. 
Knoll,  E.  v.  Dörnhof  Ii.  Hocheppan.  R.-Vic.-R. 

(1790)  194a. 
Köbach  s.  Gasteiger. 
Kobell  I..  K.  B.  R.  (1825)  250.  441. 
Kobell  II.,  K.  B.  A.  (1833)  256.  449. 
Koch,  Kpf.  A.  (1709)  167a. 

Kpfzb.  Frh.  (1790)  199. 
Koch,  a.  G.  u.  R..  K.  B.  A.  ( 1818)  227.  404. 

—  s.  Wogau. 

Koch,  E.  auf  Rohrbai  Ii  etc.,   K.  B.  K. 

(1817)  232.  418. 
Koch-Sternfcld  (R.).  K.  B.  A.  M.  327. 
Koch,  Edle  v.  Teublitz,  K.  B.  A.  M.  304. 
Kochheim  s.  Sehmid. 

Ko(e)ckh  v.  Maurstetlen,  Kb.  An.  Frh.  '1689) 
52.  355. 

K(»)eckh  v.  Mauerstetten,  Kb.  Bot.  A.  (1761) 
140. 

Koeferinir  s.  Lcrchenfeld. 
Koehler,  Kpfzb.  An.  A.  (I7ü0)  183.  294. 
Koele,  Kpfzb.  An.  A.  (1781)  170a. 
Koeller,  Kpfzb.  An.  A.  (1792)  212a. 


Namen-  Register. 


Koenig,  pfzgf.  Neuburg.  Wpbf.  (1582)  159. 
Koenlff,  R.-Vic.-A.  (1790)  191a.  407.  424. 
Koenig,  K.  B.  A.  M.  290. 
Koenig  v.  Koenlgstbal,  K.  B.  A.  M.  361. 
Koenig  v.  Paum bshausen,  K. B.  A.M.358. 
Koenigsacker,  Weiss  v.,  Kb.  A.  (1665)  36. 
Koenigsacker,  Weiss  v..  Kb.  A.  (1666)  37. 
Koeni*rsacker  undNeuhauH  (Gf.)  K.  B.  A.M. 
466. 

Koenigs-Ackher  a.  N„  Kb.  An.  Frh.  (1685)  47. 
Koenigseck,  Uz.  B.  An.  Grf.  (1615)  21. 
Koonigsfeld,  Kb. Best. I iri.  (1686)  48.  302. 

—  s.  auch  Schach  v.  K. 
KoenlgtriVlder,  Kpfzb.  A.  (1804).  214c  289. 
Koenitx.  (Fränkische  Linie)  Fh.,  K.  B.  A. 

M.  424. 

—  (Thüring.  Linie  auf  Evba),  K.B. A.M.  417. 

—  (Thüring.  Linie),  Fh.',  K   B.  A.  M.  424. 

—  (auf  Untersiemau)  Fh.,  (2)  K.B.A.M.451. 
Koeppel.  K.  B.  A.  (1840)  261.  454. 
Koeppel(l)e,  Kb.  An.  A.  (1740)  89.  347. 
Koeppel(l)e,  Kb.  Frh.  (1765)  144.  294. 
Koestier,  Kpfzb.  R.  (1792)  200a.  345. 
Koffler  von  u.  zu  Hubenstein,  K.  B. 

•\   51  360 

Kohlbrcnner,  Kpfzb.  E.  (1778)  169a. 

[Kohlhagen.  K.  B.  A.  (1825)  249.  440.] 

Kolb,  1.,  K.  B.  A.  M.  349. 

Kolb,  II..  R.-A.  11744)  115. 

Kolb,  III-,  K.  B.  E.  (1808)  218.  289. 

Kolb  v.  Kolbenthurm,  K.  B.  A.  M.  363. 

Kolbe  v.  Schrecb,  R.-Vic.-Frh.,  (1792)  206. 

Kolberg  s.  Löffelholz. 

Kolborn  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  407. 
j  Koller  v.  Mohrenfels,  Kb.  An.  A.  (1717)  74. 
I  Kollersried  (iollcr. 

Koll  mann,  Knrpfalzb.  A.  (1787)  175a.  326. 

Korb,  I.,  K.  B.  A.  M.  360. 

Korb,  IL,  R.-Vic.-R.  (1792)  203  a. 

Korburg  >  Preu. 

Kordenbusch  auf  Buschenau,  Rh.  R.-Vic.-A. 

(1790)  179a. 
Kostoletzkv  v.  Sladowa,  Kb.  Frh.  (1759)  139. 
Kotma  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  336. 
Krafft  v.  Feutenburp,  K.  B.  A.  M.  315. 
Krafft  v.  Delmensingen  (ältere  Protest. 

Linie),  K.  B.  A.  M.  (1813)  324. 
Krafft  v.  Dcllmcnsingen  (jung.  Kathol. 

Linie),  K.  B.  A.  M.  460. 
Kraft,  K.  B.  A.  (1832)  255.  448. 
Krahofel  s.  Winkelhofen. 
Krämer.  K.  B.  A.  M.  420. 
Krämer  auf  Hohenburg,  K.  B.  A.  (1817) 

234.  420. 

—  (auf  Hörmannsdorf  u.  Weng),  K.  B.  Frh. 
(1836)  258.  451. 

Krapp,  K.  B.  A.  (1833)  257.  450. 
Krauss,  (Franz  Xaver),   R.-Vic.-R.  (1790) 
198a. 

I  K  rauss.  (,Ioh.  Karl  Daniel),  R.-Vic.-R.  (1792) 
209.  315. 


Digitized  by  Google 


A  Iphabetisches  Namen  -  R« eist«» r. 


Krauw»,  (.loh.  Heinr.),  K.  B.  Frh.  (1822) 

243.  435. 
Kraut,  R.-Vic.-R.  (17921  201a. 
Kray  v.  Klüheiinb,  Kb.  An.  A.  (1698)  67. 
Kreibig,  Kb.  A.  (1760)  140.  294. 
Kreith.  Kurpf.  Frh.  (1692)  159a. 
Kreith  (Kreitt),  Kb.  An.  Ürf.  (1694)  60.  294. 
Kreittmayr.  R.-V.-R.  (1741)  90.  -  163. 
Kreittmavr.Kh.  R.-V.-Frh.  (174f>)  91.  1 17. 

323.  383. 

Kreitpnavr  v.  Offenstetten,  K.  B.  K. 
(1839)  261.  453. 

Kreittmayr  auf  Offenstetten  etc..  K.  B.  Frh. 
(185.V,  270.  462. 

Kreitzbcrsr  s.  t'ribelli. 

Krernbs.  Kb.  A.  (1691)  56. 

Krempelhuber,  K.  auf  Eming.  R.-Vic.-R. 
(1790)  !89a.  311. 

Krenner,  R.-Vic.-R.  (1792)  211.  323. 

Krens  v.  Kresaentiteiu  (Christophsche  und 
Wilhelmsche  Hauptlinie),  K.B.A.M.  401. 

Kress  von  KresHenatein  ( Ferdinand  -Sig- 
mundsehe Ilauptlinie),  Fh.  K.B.  A.  M.  417. 

Krctschniami,  K.  B.  A.  M.  338. 

Kretz,  Kdle  auf  Ratzenhofen,  K.  B.  Best.  E. 
(1813)  222N. 

Kreusser,  K.  B.  Frh.  (1823)  246.  437. 

Kreutzen ),  R.-Orf.  (1743)  103. 

Kreutz  bürg.  K.  B.  A.  (1847)  267. 

Kreuzberg  s.  Wurster. 

Kreybig  s.  Kreibig. 

Krieg  v.  Hochfelden.  Kurpfzb.  A.  ( 1786)  175. 

Krieger,  Kb.  A.  (1666)  37. 

Krieger  v.  Khrieirern,  Kb.  R.  (1697)  66. 

Kriegsfeld  s.  Malfatti. 

Kriestorff  s.  (ioder. 

Kritsch.K.v.Rosenthal,  R.-Vic.-R.(  1792)  207a. 
Kriwitz,  R.-A.  (1742)  99. 
Krohne,  K.  B.  Best.  A.  (1849)  268.  461. 
Kronacher  v.(Vonaeh,Kb.Aussehr.A.(  1686)48. 
Kronetrp  s.  Maurer. 
Kronstern  s.  Dietrich. 
Kropf  I.,  K.  B.  A.  M.  318. 
Kropf  II.,  K.  B.  A.  M.  420. 
Küeeh(e)l,  Kb.  An.  A.  (1726)  80. 
Külberg  s.  Verri  de  la  Bosia. 
Külp,  Kurpf.  Wbf.  (1578)  157. 
Künigl  (Gt),  K.  B.  A.  M.  311. 
Kflnsbcrg  (Hain-Schmeilsdorfer  Linie).  Fh.. 
396. 

—  (Hain-Schmeilsdorfer  Linie),  Fh.,  K.  B. 
A.  M.  399. 

—  (Linie  Künnsees- Weidenberg),  K.  B.  A. 
M  362 

—  (Mandler  Linie)  Fh..  K.  B.  A.  M.  377.  404. 

—  (Linie  auf  Nagel)  Fh.,  K.  B.  A.  M.  376. 

—  (Linie  Thuniau)  Fh..  K.  B.  A.  M.  346. 

—  (Linie  Wernstein-  Danndorf)  Fh.,  K.  B. 
A.  M.  376. 

Künaberg  Fh.  v.  Fronberg,  K.  B.  Frh. 
(1859)  272.  464. 


.  K.  B.  A.  (1844) 


Kuepach,  K.  B.  A.  M.  453. 
Kuer.-hner.  Kb.  Bewill.  (172*)  82. 
Kürmever,  E.  v.  Esehenbaeh,  Kpfzb.  An.  E. 

(17*85)  174. 
Kuennevero  auf  Allernstorf,  Kpfzb.  A.  (1789) 

177  a. 
Kuestier  s.  Khisller. 
Küstner,  K.  B.  A.  (1837)  259.  451. 
Kumpfmühlen,  Kb.  A.  (1698)  67. 
Kunt,  Kurpfzb.  E.  (1789)  177.  299. 
Kurz  v.  (ioldenstein.  K.  B.  A.  M.  320. 
K(h)urz  v.  Senftenau,  Kb.An.  Frh.  (1623)  22. 
Kurtz  zu  .Senftenau,  Kb.  An.  (irf.  (1637)  25. 
Kurz  (<if.)  Kdrofr.  (1649)  28. 
Kurz,  (if.  v.  Valley,  Kb.  Ausschr.  (1657)  30. 
Kutscheborwitz  s.  Pog(a)rel). 
Kutzschenbach,  R.-A.  (1743)  104. 
Kylraann.  R.-Vic-Frh.  ( 1790)  195. 
Kyrein,  Kb.  An.  E.  (1758)  138. 

L. 

Lacher,  K.  B.  A.  M.  292. 
Lachermavr,  Edmfr.  (1740)  89. 
Lachennay(e)r,  Kb.  Best.  A.  (1740)  89.  345. 
Lachmiller  v.  u.  zu  Hofstatt,  K.  B. 

A.  M.  353. 
Lacontrie  s.  Agon. 
Ladcnburg  s.  Corelli. 
Laengenfe)d-I 

265.  459. 
Laennser  s.  Lanser. 
La  Fabrique,  Kb.  A.  (1759)  138. 
Lu  Fabrique,  Kb.  Frh.  (1775)  154a.  209. 
Lagarina  s.  Marzani. 
Laib  s.  Auer  (1838). 

Laicharding   v.    Kichspnrg   u.  Luzl- 

gnad,  K.  B.  A.  M.  339. 
Lama  r.  Blehsenhansen,  K.  B.  A.  M.  339. 
Lamberg,  Fürst,  K.  B.  A.  M.  324. 

-  «f.,  K.  B.  A.  M.  323.N. 

-  Edmfr.  (1608)  20. 

Lamezan,  R.-Vic-Frh.   1790)  198.  4ÄÄ. 

-  Kb.  R.-V.-R.  (1745)  124. 

La  Motte,  K.  B.  Frh.  (1817)  233.  420. 
Lampfrizhaimb,  Kb.  An.  Frh.  (1667)  38. 
Lampoding  s.  Auer  v.  Winkel. 
Landensbcrg  s.  Scida. 

I^andgraf  a.  H.,  K.  B.  A.  (1824)  247.  438. 
Landsberg- Velen,  R.-Vic-Frh.  (1792)  203  a. 
I.andsfehL  K.  B.  (irf.  (1847)  267. 
Lang,  Kb.  R.-V.-A.  (1745)  1*1. 
Lang,  a.  F.,  K.  B.  A.  (1822)  244.  436. 
Langen,  R.-Vic-A.  (1792)  209. 
Langen,  K.  B.  Best.  A.  (1813)  221.  351. 
457. 

Langenbach.  R.-Vic.-R.  (1790)  198. 
Langenmantel  v.  Westheini,   Kb.   An.  A. 

(1668)  38.  339.  347. 
Langenthal  s.  Lutterotti. 
Langlois  I.,  K.  B.  A.  (1857)  271.  463. 


Alphabetisches 

Luglob  11.,  K.  B.  A.  (1860)  -27-2.  464. 

Lance.  Kpfzl».  K.  (1788)  176  a. 

Lanegg  s.  KaUer. 

I.a(en)nser,  K.  H.  A.  M.  347. 

I.a  Palme.  Kl».  Krh.  (1763)  143. 

l,a  l'ierre  s.  Pierre. 

I.a  Roche  s.  Du  .larrys. 

—  s.  Delpy. 

I.a  Rochefoucault  Herzog;  v.  Bisaccia, 

K.  B.  A.  Bf.  462. 
I.»  Rose«  (Kastlet  von),  Kl..  An.  <irf.  (176f>) 

144.  325. 

La  Ro*ee  (adl.  Linie).  K.  B.  A.  M.  325. 
Laniuier  de  Chavannes,  Kpf.  (irf.  (1773)  lt>8. 
de  Laaalle  v.  Louiseuthal ,  K.  B.  Krh. 

(1842)  264.  458. 
ile   l.asalle   von   Louisenthal.    K.  B. 

A.  M.  451. 
Las(s)aulx.  K.  IL  A.  M.  463. 
Lnssberjc  (Kh.),  K.  B.  A.  M.  #39. 

(Fh.),  K.  B.  A.  XI.  449. 
I. asser,  Kdle  v.  Zollheim,  K.  B.  A.  M. 

338. 

Lasso,  Kh.  Ren.  A.  (1690)  54. 

-  Bdrafr.  (1690)  55. 
Latach  8.  Triangi. 
Lats(ch)»»urg  s.  Sto|(t)z. 
Lftttenno  s.  l.oilron. 
Lauberzell  s.  .leniseh. 
Lauenslein,  K.  B.  A.  (1816)  230.  420. 
I.aufenstcin,  K.  B.  A.  II.  310. 
Lauffeiihurg  s.  tiemell. 

Laugier  de  Ta.-sv,  R.-Frh.  (1744)  113. 

Lauft herg,  K.  B.  A.  M.  300. 

de  La  Valette  .St.   (ieorge.  Kurpfalzh. 

An.  A.  (1788)  177.  384. 
Laziosi.  R.-Vic-drf.  (1790)  187. 
le  Bally,  K.  B.  A.  M.  301. 
Leitendorf  s.  Paar. 
Lebenegg  s.  Lewenegg. 
le  Blon  s.  Blon. 
Lebmannsport  >.  Milder, 
l.eelmarher,  Kdl.  v.  Sandersheim,  Kh.  R.-V.- 

IM174.VI  121:  Kb.  Aiisschr.  (17451  129. 
Leerodt,  Knrpf.  tirf.    1709)  160a. 
Leg«!  L.  H.  A.  i  l742  94.) 
Leger  IL,  R.-A.  (1742)  99. 
Legsalz  s.  Ligsalz. 
Leiicnburg  •>.  Khrenleehner. 
Lehmann.  R.-\ ic-Frh.  il79U)  183. 
Lehnenaburg  s.  Henzler. 
Lehner,  Kurpfalzh.  IL  (1789)  177.  307. 
Lehrl.a.h.  K.-Yi.  ,.i,rf.  U790)  189. 
Leibifing  zu  Rh.  u.  IL.   Kh.   Best.  «irf. 

(1691)  55.  421. 
Leibelting  >.  auch  LeuMfing. 
Linien  s.  Leiden. 
Leidl  s.  Lidl. 

[Lelnlngen-Hardenlinnf  (F.),  K.  B.  V.M. 
445.1 

Letoliigeii-Westerburg(<if.),  K.  B.  A.M.418. 


Namen-  Register. 


Leistner,  Kurpf.  A.  (1740)  163.  - 
Leitftner,  K.  B.  Best.  A.  (1817)  232.  418. 
Leistner,  K.  B.  Frh.  (1818)  236.  424. 
Lettner,  K.  B.  Frh.  (1856)  270.  463. 
Leinbor,  Kb.  R.-V.-A.  (1745)  124. 
Lein  inen,    Kurpfalzb.    An.    Frh.  (1787) 
176  a.  30S. 

Leminen  u.  Li  nsin  t'g)spurg.  K.  B.  A. 
M.  338. 

Lemmingen,  Kpfzl».  A.  (1792)  212a.  431. 
[Le.nps,  K.  B.  A.  M.  405.] 
I.enard  s.  Leouardis. 

Len»rrie(s)i*er,  R.-Vie.-R.  (1790)  186a.  292. 
Lenk,  a.  I).,  R.-Vie.-A.  (1790)  198a. 
Lenk  v.  Ditteraberg,  K.  B.  R.  (1841) 

262.  455. 
Lenne  s.  Quast. 
Leutz,  Kl».  A.  (1753)  134. 
Lenz  von  Lenzenfeld,  R.-Vir.-Frh.  (1790)  194. 
Lenzenfeld  s.  Lenz. 
Leon  (R-),  K.  B.  A.  M.  423. 
Leonardis,   Lenard   von,   K.  B.  A.  M. 

339. 

Leonberg  s.  Eckart. 

I.eonhardi,  Kpfzh.  Wpbf.  (1791)  199a. 

-  Kpfzl».  Frh.  ;1791)  200. 
Leonrod(e).  Kh.  R.-V.-tirf.  .17451  120. 
Leonrodt  (Fh.\  K.  B.  A.  M.  373. 
Leopold.  Kb.  R.-Vie.-A.  (1658)  31*. 
Lcopoldakudcinic  s.  Soeietas. 
Leoprechting,  Kl».  An.  Frh.  ( 1694)  61.  381. 
Le  Pelletier  s.  Pelltier. 

le  Pill  s.  PIU. 
Leupoldsdorf  s.  Müller. 
l'Kspinol  s.  I Hunas. 
Lerchen  s.  Ciurletti. 
Lerchenfeld,  Kdmfr.  (1616  21. 
Lerehenfeld  (Linie  zu  Aham),  Fh.  K.  B. 
A.  M.  387. 

Lerehenfeld  zu  K5(fferhig.  Kb.  An.  Ürf. 

(1699)  68.  334. 
I^rcheiifeld-Frennberg,  Kh.  An.tirf.  (1771) 

151.  316. 
Ler.  henfelder.  Kdmfr.  (1557)  14a. 

Kdmfr.  (1587)  16. 
Leston,.  R.-I.rf.  (1744)  109. 
Le  Suire,  K.  B.  Best.  A.  (1820)  210.  432. 
Leth,  K.  B.  \.  M.  (1879)  472. 
Leudersdorf  s.  Zeller  zur  lileinstetlen. 
Leuhlfing.  Mz.  B.  An.  Frh.  (1605)  19. 

-  Kh.  An.  Frh.  (1652)  28. 
Leublflng,  K.  B.  (irf..  N.  u.  Wä.  (1872) 

280.  470. 
Leuldtiug  s.  auch  Leihelting. 
Lenebtenberg.  II/..  F.  r.  Kielistiidt.  K.  B. 

11z.  (1817)  235. 
Leuchtenberif,  Hz..  F.  r.  Kiehstüdt,  K.  B. 

Win.  (1826)  251. 
Leueliten berg,  Hera,  von,  F.  v.  Kielistiidt, 

Wra.  (1839)  261. 
Leueuberg  s.  Mont. 


Digitized  by  Google 


\ Iphabetisches 


Namen-Register. 


Leuckart  t.  Wehudorf,  K.  H.  Krh.  (187!») 
•'83  473 

Lcuthner  (Mönch.  I'atriz.  1789)  177a. 
Leuthner,   K.  auf  Mariabninn.  R.-Vic.-R. 

(1790)  180.  290. 
Leutner  zu  Wlldeiibunr.  K.  B.  A.  M.  37». 
Leutstetten  s.  Remblcr. 
Levelln*,  R.-Yic-R.  (179(1)  1&9«.  HOL 
Levi,  Kpf/»..  A.  (1778)  |«9u. 
Lewenegg,  K.  B.  A.  M.  889. 
Lex«  v.  Aehrenthal,  R.-Vic.-R.  (1792)  2<>7a. 
Leyden,  Kl».  An.  Frh.  (1688)  5C>. 
Lejrden,  R.-Vif.-(W.  (1790)  193.  824. 

-  K.  «J.  U.  M.  <;rf.  (1812)  220.  324. 
Lov.il.  Kl.,  tri.  (1«80)  4». 
r.  d.  Leyeu,  Kürst.  K.  R.  A.  M.  421. 
Leykaul,  (Kh.).  K.  B.  A.  M.  34«. 
Leys  zu  l'as.hbah.  K.  B.  A.  M.  339. 
l'Hotieux  s.  Hoiieux. 
Liberati,  Kpfzb.  Mq.  (1785)  173a. 
Lichtenau  h.  Rummel. 
Lichtencgjr  5.  Kckher.  • 

—  s.  Preysinp. 
Lichtenfels  s.  Scanzoui. 

Lichtenhof  s.  Petz. 

Lichtenstein,  (Kh..)  K.  B.  A.  M.  443. 
Lichtenstcrn  s.  Reisner. 
Liehtenthurn  s.  Aschauer. 
Li<ll  v.  Borbula.  Kb.  An.  Krh.  (1687)  4'.». 
Lieb  v.  u.  zu  Liebeuhcim.  K.  B.  A.  M. 
371. 

Liebenaich  s.  Kyrl. 
Liebenau  l.  Ruber. 
Licbpnheim  s.  Lieb. 

Lieber!  v.  I. ie be r!  ho f e n .  (Kh..  K.  It.  A. 

M.  "2119. 
Liebenhofen  s.  Liebert. 
Liebig,  (Kh.).  K.  B.  A.  M.  461. 
Liebmann,  K.  B.  R.  (1830)  25t.  445. 
Liebmnnn  s.  auch  Rast, 
l.iechtenstern.  Kb.  Krh.  ( I «38)  2«. 
Liederer  ton  Ltederskroii .  K.  B.  A.  M. 

126. 

Llel,  K.  B.  A.  (1840)  262.  455. 
Lienlass  s.  Rausch. 
Lier.  Kb.  A.  (1706)  71. 

—  Kb.  Aussehr.  (1725)  79. 
Lignit,  Kdmfr.  (1583)  15a. 

-  F..lmfr.  (15SS)  IC. 

-  Kdmfr.  (159«)  17. 

-  K.lmfr.  (1«01)  19. 

—  Kb.  Krh.  (1696)  «5. 
Lilgenan.  K.  B.  A.  M.  351. 
Lilsrenao,  (Kh.),  K.  B.  A.  M.  435. 
Lilien,  (Kh.).  K.  B.  A.  M.  32«. 
Lilien,  K.  B.  A.  M.  339. 
Lilieneleich.  Kpfzb.  K.  (1805)  214c. 
Lilienstern  s.  Rühle. 

Lilienthal.  v.  .Stern-  und,  s.  Vittoreiii. 
Lilier,  K.  B.  A.  (1834)  257.  450. 
Lirabach,  Kb.  An.  Krh.  (1696)  «5. 


Limbeck.  R.-Vic-A.  (1790)  I98a. 

Limburg  s.  Rechteren. 

Limpioieekh.  Kurh.  An.  A,  (1665)  3«. 

I.lmpio  eckh.  Kb.  Krh.  (1721)  78.  31«. 

Limprun  (IL).  K.  B.  A.  M.  307. 

Limpurg  s.  I'ilckler. 

Llnck,  K.  B.  A.  (1824)  '-'47.  438. 

Lintiel,  K.lmfr.  (1629)  24. 

Limiel»,   Kh.  zu  Thalhaiiseu.   Kb.  An.  Krh. 

(1630:  24. 
Limleiniuin,  K.  B.  Krh.  (1875)  281.  470. 
Linden,  R.-Vie.-Krh.  (1790)  188a.  45«. 
Lin.ienbaum.  Kb.  Krh.  (I7«5)  144. 
Liudenherjr  s.  Ii..hiepv. 
Limlenfels.  Kb.  Aussehr.  I'n.d.  (1781)  84. 
Lindenau,  K.  B.  A.  M.  313. 
Linder,  (K.  B.  A.  181«  7.)  231  2. 
Llmllieltner,  K.  B.  A.  (1814)  225.  400. 
v.  .1.  Limiten.  Kilinfr.  (1593)  16a. 
Lindum  s.  Rüdt. 

Linker  t.  LützenwKe)ck,  R.-Krh.  (1744)  85. 

435  N. 
Linprun  s.  Limpnin. 
Lin.sin(ir)spurii  s.  Lemmcu. 
Lintelo  zu   cl.  Mars*  u.  Klze,   Kb.  An.  (irf. 

(1K65)  36. 
Linterbach  s.  Jungk. 
Lintnern.  Kb.  A.  (1722)  78.  37S. 
Lippe- Kalkenflucht.  R.- Vie.-tirf.  (1792)  204. 
I.ipperl.  Kb.  R.-Y.-A.  (1745)  128. 
Lipnert,  (K.  auf  Tandern),  Kurpf.  K.  Ü  770) 

I«7a. 

I.ipperl.  Kdle  auf  Tandem.  Kb.  E.  (1772) 

158.  326. 
Up«,  K.  R.  A.  (1822)  243.  435. 
Lisberp  s.  Münster. 
Livio,  K.  B.  R.  (1814)  224.  396. 
Livizzani,  ((iL),  K.  R.  A.  M.  385. 
Lixenried  s.  Reinhardstöttner. 
Lobkowitz  (Kh.).  K.  B.  A.  M.  454. 
[v.  d.  Lochau.  K.  B.  A.  XL  37.] 
Lochner  v.  Hnttenbavh  (Kh.),  K.  B.  A.  XL 

394. 

 .  jren.  He li ss lein  ron  Eusseiiheini, 

K.  IL  S.  ii.  Wv.  (1871)  279. 
Lodron,  Kb.  An.  I'räd.  (1661)  34. 
[Lodron  zu  HaapHif.)  K.  B.  A.  XL  318.  441.] 
Lodron  -tattcrano,  t(if.)  K.  B.  A.  XL  353. 
Loe  bu  Wissen  (Kh.),  K.  B.  A.  XL  347. 
liefen,  Kurpf.  A.  (1«04    157a.  451. 
Löfrelholz  v.  kolberg  (Kh.),  K.  B.  V  X\. 

359. 

Loehr,  Kb.  K.  (1769)  148. 
Löhrl  s.  Sinn. 
Lütinghof  s.  Boenen. 

Lösch  v.  u.  zu  Hilkertshausen.  Kb.  \n.  Ffft. 
(16541  29. 

Loesch  zu  Stein.  R.-VuvGrf.(1790)  191.  322. 
Loessl.  R.-Vic.-R.  (1790)  191a.  354. 
Loets.  Kh.  Aussehr.  A.  (1671)  40. 
-  v.  Arcl.es.  Kb.  Präd.  (1672)  40. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 

Loewel,  K.  B.  A.  (1817)  232.  419. 

Loewenhach  s.  Peehlin. 

Loeweuberg.   s.    Hieronymus.  Indenmuth, 

Strele,  Strigler. 
Loewenburg,  s.  Pupetschek,  Stripler. 
Loewenclau  s.  d'Orville. 
I,üweiieck  (Schöps  von),  K.  B.  A.  M.  395. 
Loewenfeld  s.  Schleis*. 
Loewenfels  s.  Ronchi. 
Loewenlch,  K.  B.  A.  (1851)  268.  4SI. 
Loewensteln,  Ausschr.  F.  (1712)  72. 
Loewensteln  •  Seharffeneek,    K.    B.  Grf. 

(1875)  281.  470. 
Loewensteln- Wertheim- Frendenberg .  K. 

B.  F.  (1812)  220. 
Lwwenstein-Wertbeini-ltoM  iiIhmv.  K.  B. 

Wm.  (1806)  216.  428. 
I.neventhal  L  Kurpf.  Frh.  (1733)  162a. 
Loewenthal  II.,  Kurpfzb.  Frh.  (1785)  173a. 

315. 

Loewenthurn  s.  Khistler. 
Loewmansegk  s.  Rachel. 
I «oetun  s.  Seutter. 

l.ohinav(e)r,  K.  B.  A.  (1817)  234.  421. 
Loimi,  Kh.  Grf.  41*). 
Lommessen,  R.-Vie.-Frh.  (1798)  206a. 
Longree,  Kpfzh.  R.  (1783)  172. 
Lorber,  K.  B.  A.  M.  358. 
I.ori,  R.-Vk.-R.  (1792)  209a.  290. 
Lounge  .s.  Trappe. 
Losenstain,  Kh.  An.  F.  (169H  55. 
Lossow.  K.  B.  A.  M.  (2)  471. 
LottersberK.  K.  B.  Frh.  (1826)  251.  442. 
Lottner,  K.  B.  A.  (1823  247.  438. 
Lotzbeck,  K.  B.  Frh.  (1815)  226.  398. 
Louisenthal  s.  de  Lasalle. 
Lue««,  K.  B.  A.  (1857)  271.  463. 
Luckner,  Kpfzb.  A.  (1787)  176.N. 
Ludeiiis  v.  Ludethurm.   R.-Vie.-K.  (1792) 
209a. 

Ludwig,  Kpfzh.  A.  (1786)  175. 
Ltliieschloss,  K.  B.  A.  M.  419. 
Llinesehloss.  K.  B.  A.  M.  458. 
I.uertzer.  PHzgrf.  (1744)  108. 
I.uerzer  zu  Zechenthall.  Kh.   Frh.  (1757) 
137. 

Luerzer  zu  Zeehenthall.  K.  B.  A.  M.  351. 

Lützelburj?,  R.-(irf.  (1744)  110. 

Lflit  zelburir  (Fh.),  K.  B.  A.  II.  319. 

Lützenwieck,  s.  Linker. 

Liltzow  ((if.l,  K.  B.  A.  M.  342. 

I  ii pin,  K.  B.  Frh.  (1829)  2.54.  445. 

Lupin.  K.  B.  A.  M.  312. 

Lupin,  K.  B.  A.  M.  449. 

Lurz,  K.  B.  Frh.  (1808)  218.  302. 

Lurzer.  s.  Lnerzer. 

Lusenegg.  s.  Treu. 

Lutterötti  zu  C.  u.  L..  K.  B.  A.  M.  350. 
Lutz,  K.  B.  A.  (1875)  281.  470. 
Lutti  de  Cortaza  et  Penon.  R.- Vir  .-Grf.  (1790) 
195. 


Namen-  Register. 


Lutzenberg,  K.  B.  A.  M.  314. 
Lutzenberger,  R.-Vic-A.  (1792)  212.  339. 
Laxburg,  R.-Vir.-Grf.  (1790)  193.  326. 
Luzenherg,  s.  Lutzenberg. 

M. 

Maashuiy,  s.  Mascheck. 
Mach,  E.  v.   Palmstein,  R.-Vic-K.  (1792) 
205a. 

Macolini  v.  SiesNenfeld.  Kb.  Best.  A.  (1690) 

53. 

Mader,  K.  B.  A.  M.  340. 
Mademburg,  s.  Triangi. 
Maderny,  K.  B.  Frlh  (1808)  216.  289. 
Madroux,  K.  B.  A.  M.  341. 

Maegerl.  s.  Magerl. 
Maeming(en),  s.  Maminiug. 
Maendl,  B.  Mand(e)l. 
Maenner,  s.  Manner. 

Maer(e)kenzuGeerath,  R.-Frh.  ( 1 742)  95. 458. 
Maerckhl,  Kh.  A.  (1725)  79. 
Miissenhansen,  K.  B.  A.  H816)  229.  411. 
MafTei(Maffevs)l..  Kb.  R.-V.-R.  ( 1 657)30. 310. 
MalTei  IL,  K.  B.  R.  (1808)  218.  317. 
MafTevs,  s.  Maffei  I. 
Ma(e)gerl,  Kb.  Frh.  (1698)  66*.  312. 
Ma(e)gerl,  Ausschr.  Frh.  (1708)  71. 
Mahlknecht  von  Mühlegg,  Kb.  An.  A.  (1665) 
37. 

.Maierhofens  s.  Mairhofen. 
Maiern  auf  Sinnleuthcn,  s.  Mayr  v.  Mayren. 
Maillot  de  la  Treille,  Rh.  R.-Vic.-A.  (1790) 
180 

Maillot  de  la  Treille,  K.  B.  Frh.  (1830) 

254.  445. 
Mainz.  Kurfürst,  Kb.  Präd.  68. 
Mairhofen.  s.  Huffnagel. 
Mairhofen  auf  Klünenberg  (Fh.),  K.  B.  A.  M. 

(1816)  410. 
Majthenyi.  s.  (Jever-Stein. 
[Malanotti  v.  Caldes,  K.  B.  A.  M.  353.] 
Malapert  gen.  Neufville,  R.-Vic.-Frh.  (1792) 

200a. 

Maldcchem,  (Gf.,)  K.  B.  A.  M.  433. 

Maldura,  Kb.  (irf.  (1773)  153. 

Malfatti  v.  Kriegsfeld,  Stiegenberg  u.  Büchsel- 

gnind,  R.-Vic.-Grf.  (1790)  193. 
Malis,  s.  Ructter. 
Malsen  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  340. 
Mamining,  Kb.  Frh.  (1689)  53. 
Main  min g,  (Gf.).  K.  B.  A.  M.  346. 
Mandel,  Hz.  B.  Wpbf.  (1590)  16. 
Ma(n)ndl,  Kdmfr.  (1622)  22. 
Ma(e)ndl  v.  u.  zn  Deittenhoven,  Kb.  An. 

Frh.  (1654)  29.  323. 
Ma(e)ndel  v.  Deutenhofen,  Ausschr.  A.  (1708) 

71.  -  Vollzug  (1717)  74. 
Mandel  v.  I>ietenhofen .  R.-Frh.  (1742)  93. 

163  a.  94. 
-  Ausschr.  (1754)  136. 


Digitized  by  Google 


A  lp  habe  tisch  es  Namen- Repi  st  er. 


Manfronl  t.  Sonnenthal,  K  B.  A.  M.  413. 
Manicstl,  R.-Vi.-.-R.  (1792)  201a.  424. 
Mann,  E.  v.  Tischler,  Kurpfahb.  A.  (1788) 

176a.  S80. 

Männer.  Kb.  Pfalzpf.  (1747)  130. 
Ma(e)nner,  Kurb.  A.  (1751)  133. 

—  Kurb.  An.  A.  (1753/  «35. 

Mannert  a.  N..  K.  Ii.  A.  (18*22)  244.  435. 

Mann  lieh.  K.  H.  A.  M.  43«. 

ManntenflVI.  K.-Vic-<,rf.   1790)  187.  298. 

Mantcy  B.  Dittraer. 

Mamizzi,  Kurpfalzb.  tirf.  (17(58  1«7. 

Maphaeis  (Maphaetis   s.  Maffei  I. 

Maraon  s.  Ripotti. 

Marburg  l'niv.,  Pfalzurf.  (1745)  118. 
a  Maria,  K.  H.  A.  M.  365. 
Marchetti,  K.  H.  K.  (180B)  217. 
Marfc)kreither,  K.  B.  Be>t.  A.  (1755)  13«. 

[301]  462. 
Mardefeld  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  319. 
Maresra,  Kpf.  M.|.  (1759,60:  166.  166:.. 
Mariastein  s.  Klotz. 
Marirhal.  Kurl».  A.  (1752)  134. 
Marien  de  Fremery,  K.  B.  A.  M.  »31. 
Marimont,  Kurl».  An.  Frfa,  (1653)  29. 
Markreither  s.  .Marckreither. 
Marnette,  Knrb.  K.-V.-A.  (1745)  124. 
Maropna  (flf.)  K.  B.  \.  M.  443. 
Marotte  t.  Montijrny  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  457. 
Marschall  von  Alten- lottern  (Fh.)  K.  B. 

AM.  450. 

Marsehalk  v.  Ostheim.  K.  B.  A.  M.  400. 
Maraehalk  v.  Ostheini  (Fh.)  K.  B.  A.M.  463. 
Marnchalk  t.  Schiltbertr,  K.  B.  An.  H.  u. 

Wm.  (1877)  282.  471. 

—  s.  auch  Schiltbertr. 
Marsipli,  ((if.)  K.  B.  A.  M.  383. 
Martin  s.  Saint  Martin. 

Martini,  R.-Vic.-A.  (1790)  197  a. 

Martini  v.  (iriengarten  u.  Neuhof,  R.-Vic.-Grf. 

(1790  193. 
M  a  r  t  i  n  i .  K.  v.  W  a s  s  t  r  b  e  r  p ,  K .  B.  A .  M .  855. 
Marzani  <le  Villa  I.aparina,  R.-Vic.-tirf.  (179(0 

188. 

Marzeville  s.  d'Attcl. 

Mas.-he.-k  v.  Maasburp.   R.-Vi.-.-Frh.  (,1792) 
201  a. 

Massenba.-h  >.  tiemminpen. 
Matt.  R.-Vi.-.-Frh.  (1792)  20« a. 
Mauchenheim  gm.  Bechtolsheim  (Fh.)  K. 
B.  A.  M.  409. 

 (Fh.)  K.  B.  A.  M.  «0. 

Maurer  v.  Kronepp.  K.  B.  A.  M.  358. 
Maurn  s.  Huber. 
Maurstetten  s.  Koeckh- 
Mausheim  s.  Castner. 

Maxelrain  v.  Hohen -Waldepp,  Kl>.  An.  tirf. 

(1640)  26. 
Mayenberp  s.  Scbraid. 

Mayenfeld,  Edle  zu  Rinpinpen  und  Bohlen- 
hauseu,  R.-R.  (1743)  103. 


Mayer  (Joh.  Geoiy)  R--Vic.-A.  (1192)  209a. 
296. 

Mayer  (Carl  Lorenz)  K.  B.  R.  (1808)  217. 
292.  (efr.  Mayer  v.  Mayerlcls). 

Mav(e)r  v.  Mav(e)rau  (Benedikt)  Kb.  An.  A. 
"(1661)  34.' 

Mayer  v.  Mayern  s.  Mayr  v.  M. 

Mayer  y.  Marerfels  Carl)  K.  B.  N.  u.  Win. 
(1863)  274.  f. -fr.  M  1S08). 
K.  B.  W.  Win.  (18«7|  276.  (rfr.  M.  1808). 

Mav(e)r  auf  Star/hausen  (Hubert)  Kpfzb. 
Best.  A.  (1784J  173.  300. 

Marer.  E.  aur  Wandelheini  (Matthias)  U.- 
V.A. (1790)  189a.  292. 

Marer  auf /aar  (.los.)  K.  B.  A.  (1814)  222. 
395. 

May(e)rau  s.  May(e)r  v.  M. 
Mayerfels  s.  Mayer. 
Maverhofer  s.  Mavrhofer. 
Mayern.  R.-Vir.-Frh.  (1792)  202a. 

-  s.  Mayrcn. 

Mayr  (Marx)  Kb.  Piäd.  (1C87)  49. 

-  (Mich.  Paul)  Kb.  A.  (1692)  58. 
(Casp.  Matth.)  Kb.  An.  A.  Cl«98>  68. 

Mayr  (Georp  Carl)  K.  B.  An.  K.  (180«)  215. 
289. 

-  (Mark.  Joacb.)  K.  B.  A.  M.  340. 

M avr  v.  u.  auf  Holzhausen  u.  T h ä n i n s . 

(.los.  Dominik)  Kpfzb.  R.  (1791  199a. 
Mayr  v.  Mayren  (Joh.  Bant.)  Kb.  A.  (1688) 

51. 

Mayr  auf  Sehcrnesrjr  (Michael  Paul)  Kb. 

Frh.  (1692)  .r»8.  340. 
MavrOn)  auf  Stockhau  (Franz)  Kb.  An.  A. 

(1680)  43.N. 
Mayr  v.  Vierkirchen  (Hans)  Kb.  Erl.  (1607) 

20*. 

Mavren,  Kb.  Auss.  hr.  (1753)  135. 
Mayerhofen  Kpfzb.  A.  (1779   169a.  296. 
Mayrhofen,  K.  B.  A.  M.  340. 
Mazzvs-I.ilvs.  Kb.  Crf.  (1668)  38. 
Mean.  Kb.  Frh.  (1768)  147. 
Mean  u.  Beaurieux.  Kb.  K.-\ .-Grf.  (1715) 
120. 

Me.  hel.  pen.  van  Mecheln,  K.  B.  E.  z.  F.  d. 

A.  (1846)  266. 
van  Mecheln  •».  Mechel. 
Meppenhofen  s.  Metzpern. 
Meichsner.  K.  B.  A.  M.  441. 
Meier,  R.-A.  (1743)  104. 
Meinbert:  s.  Hecht. 

Meitinjrer,  K.  B.  Best.  A.  <18Ui  -2'24. 
Meldepg  >.  Rei.-hlin. 
Melzl,  Kpfzb.  E.  (1795)  213a.  208. 
Mentl(e)l,  E.  r.  SWlnfel*,  R.-Vir.-K.  (l~9J) 
212. 

Mendel,  E.  y.  Steinfels  Kpf/.b.   An.  A. 

(1786)  175.  411. 
Mender.  R.-Vir.-K.  (1792)  207a.  340. 
fMenrad,  Edle  v.  Vorwaltera  s.  Vor- 

waltner.J 


Digitized  by  GoO( 


Alphabetisches  Namen  -Register. 


Menter  s.  Mender. 

Mciue,  Kpfzb.  Best.  R.  (1783)  I75n.  306. 
Merckel,  Kurpf.  A.  (1749)  165a. 
Merendori,  Kl».  r,rf.  (1775)  154  a. 
Mergcnbaum  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  406. 
Merkel,  E.  v.  Wiesenthal,  R.-Vic.-R.  (1790) 

182.  -294. 
Merlet  v.  Treuheim  (1742)  97. 
Mersi,  K.  B.  A.  M.  341. 
Mer(t)z,  K.  B.  A.  M.  304. 
Mens,  K.  B.  A.  M.  2S9. 
Merz  s.  Spnmer. 

Merz  t.  Quirnheim  (IL)  K.  B.  A.  M.  432. 
Merz  v.  Quirnheim  (R.)  K.  B.  A.  M.  453. 
Messina  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  445. 
Metternich,  Kh.  An.  Fh.  (1638)  26. 
Mcttingh,  R.-A.  (1744)  IIS. 
Mettingh  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  399. 
Metzherger  v.  Metzberg,  s.  Mezberger. 
Metzger,  K.  B.  A.  M.  382. 
Metzgern.  Bdl.  \.  Meggenhofen,  Kb.  R.-Vic- 

Frh.  (1745)  126. 
Meurers,  Kurpfzb.  Frl.  (1781)  171. 
Meurers.  Kurpfzb.  A.  (1782)  171  a. 
Meyer  (R.-A.  1789),  K.  B.  A.  M.  452. 

-  (auf  Polling).  K.  B.  A.  (1814)  223.  402. 
Meyer  Ton  Schauensee,  K.  B.  A.  M.  472. 
Meyern  (R.-A.  1736).  K.  B.  A.  M.  399. 
Mczberger  v.  Mezherg,  Kb.  An.  A.  (1689) 
Mezzegra  s.  Brentano. 

Michael,  Kb.  An.  A.  (1752)  134.  347. 
Micheln,  K.  B.  A.  (1824)  248.  438. 
Miedau.  Kh.  Ausschr.  A.  (1685)  47. 
Miedel,  K.  B.  A.  (1844)  266.  459. 
Mieg.  R.-Vic.-R.  (1792  )  202  .  319.  426. 
Mil(c)au,  R.-Vie.-iirf.  (1790)  182a. 
Milges   v.  Cronafeld.   R.-Vic.-Frh.  (1790) 
195. 

Millau.  auf  Pöring.  Kdmfr.  (1690)  65. 
Miller  I..  Kb.  An.  A.  (1696)  63. 
Miller  II..  K.  B.  A.  (1819)  23S.  429. 
Miller  III.,  K.  B.  A.  (1875)  281.  471. 
|  Miller  v.  Aichholtz,  K.  B.  A.  M.  340.] 
Miller  r.  Altammerthal,  Kb.  Au.  A.  ( 1681 ) 

44.  341. 
Millpoeck  s.  Miillpöck. 
Milwitz  s.  Clemens. 
Minucci  ((if.)  Kdmfr.  (I7J5)  119. 

-  (fif.)  K.  B.  A.  M.  291. 
>.  Törring. 

Mirbach- «eidern -Egmond,  K.  B.  N.-  u. 

Wdl  (1877)  282.  472. 
Mittelbibernch  s.  Schad. 
Mittermayr,  R.-Vic.-K.  (1792)  207a.  294. 
Moeck.  K.  B.  A.  M.  340. 
Moeherr,  Kdle  v.  (iall-Hagen .   R.-R.  (1742) 

100.N. 

Möller,  K.  B.  A.  (1837)  259. 
Mörlai'h  s.  Iinhof. 
Moers,  K.  B.  A.  M.  464. 
Moers,  K.  B.  A.  M.  467. 


Moesl  fi  Mo{os)sthal,   R.-Vic.-R.  (1792) 

202  a.  347. 
Moeurs  s.  Moers. 

Moffarts.  Kb.  R.-V.-Frh.  (1745)  121. 
Mohr,  R.-Vic.-Frh.  (1790)  186.  374. 
[Mohr,  K.  B.  A.  M.  293.] 
Mohreufeld  s.  Vogl. 
Mohrenfels  s.  Koller. 

—  s.  Winkler. 

Mo(h)renstamm  s.  Jungkeunen. 
Mnlitor.  Kpfzb.  An.  A.  (179:')  200a. 
Molitor  v.  Mühlfeld,  K.  B.  A.  M.  153. 
Molitor  v.  Mflhlfeld,  K.  B.  Frh.  (1870) 

278.  469. 
Moll.  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  354. 
Mollenberg  s.  Halder. 
Moller(n),  R.-A.  (1744)  107. 
Molo,  K.  B.  A.  M.  322. 
Moltke,  K.  B.  A.  M.  416. 
Mondasse  s.  Varennes. 
Mondthal  s.  Hermann. 
Monod  s.  Froideville. 

Moni  zu  Leuenberg,  'Fh.),  K.  B.  A.  M. 
371. 

Monte-Olivo  s.  Panzoldi. 
Montfort  (<if.)  Kb.  Priid.  (1686)  48. 
Montfrelas.  K.  B.  Gif.  (1809)  219.  304.N. 
Montigni  s.  Tilly. 

—  s.  Marotte. 
Montjoye  s.  Froherg. 
Montmartin  s.  Dürekheim. 
Montperny  ((if.)  K.  B.  A.  M.  388. 
Montperoux  >..  Rochorcts. 

Moor,  K.  B.  A.  (1822)  245.  437. 
Moor  v.  Snnegg  u.  Mühlbach,  K.B.A.M. 
347. 

Moos  s.  Preysing. 

—  s.  Lanser. 
Moosdorf  s.  Verger. 
Moossdorff  s.  Zechet ner. 
Moossthal  s.  Moesl. 
Moosweng  s.  Pelkhoven. 
Morawitzki,  Edmfr.  (1718)  76. 
Morawltzky,  R.-Grf.  (1742)  93. 
Morawltzky,  R.-(iif.  (1743)  103.  291.  308. 
Morawltzky,  Kb.  <irf.  (1757)  137.  308. 
Moroan,  K.  B.  Frh.  (1824)  248.  441. 
Morett  (auf  Fahrnbach).  K.  B.  A.  (1842  263. 

457. 

Moretto,  Kb.  Ansschr.  A.  (1651)  28. 
Moretto.  s.  auch  Brentano. 
Morgen.  (Fh.).  K.  B.  A.  M.  429. 
Moro,  K.  B.  A.  M.  400. 
Mortaigne,  Fh.  zu  Sccburg,  Edmfr.  (1625) 
23. 

Moscardinis,  K.- Vic.-(irf.  (1790)  188a. 

Mosern.  Kb.  An.  A.  (1717)  74. 

Mosham(m  ,  R.-Vic.-R.  (1790)  183.  294. 

MossdorfT  s.  Zehetner. 

Moulin  s.  Du  Mnulin. 

Mourat,  Kb.  An.  A.  (1739)  88. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  N  a  m  e  n  -  R  e  ir  i  *  t  e  r . 


Mourat.  Kl,.  Frh.  (1749)  132.  394. 
Mourc,  Hz.  H.  Wpbf.  U6O0)  18. 
Moy  (R.)  K.  K.  A.  M.  414. 
Mo v  de  Sons,   K.   I'..  Best.  Frh.  (1858) 
•271.  463. 

Moy  (dfl  Sons),  K.B.  An.  I.rf.  (I86S)  277.4CS. 
Moyrod,  Kl».  A.  (1728^  82. 
Muck,  K.  B.  A.  (1822)  245.  437. 
Mühlbach  s.  Carl. 

—  8.  Moor. 
Mühlberg  ».  Müller. 

MUhldorfer,  K.  B.  A.  (1834)  257.  450. 
v.  d.   Mühle,    K.   B.   An.    Frh.  (1822) 

243.  435. 
t.  d.  Mühle  (OL)  K.  B.  A.  M.  438. 
v.  d.  Mühle  s.  auch  Eckart. 
Mühlegg  ■«  Mahlkneclit. 
Mühlholxer  v.  Mühlholx,  K.B.A.M.361. 
Mühlenthal  i.  Uauinüller. 
Mühlpöck  s.  Müllpöck. 
Mühlrain  s.  (ioldrainer. 
Müllau  8.  Millau. 
Müllenburg  s.  Müller. 

Müller  (Wolfe.),  Kpfzb.  An.  K.  (1781)  171. 

—  (Carl  .los.),  R.-Vic.-A.  (1790)  197a. 
(Christoph),  R.-Vic.-R.  (1792)  342. 

Müller  (Andr.),  R.-A.  (1802)  K.  B.  A.  M. 
211. 

Müller     (Carl    Christ.    Wilh.),    K.    B.  A. 

(1815)  228. 
Müller  (.loh.   Christ.).   K.   B.   A.  (1810) 

23<).  415. 

Müller  |v.  <inadeii)>gg).  auf  (iittelberg  u. 
Feldmühl,  (Job.  Nie),  Kurpf.  Frh.  (1703) 
160.  306. 

Müller  v.  Mühlberg  (.loh.  u.  Nielas),  Pfzgf. 

A.  (1620)  159. 
Müller  v.  Müilenburg,  K.  B.  A.  M.  304. 
Müllern,  Kb.  A.  f  1733  85. 

—  K.  A.  (1742)  98. 

MIHI  er  ii,  K.  B.  A.  M.  307. 

Müllpoeck,  Kb.  An.  A.  (1760)  139. 

Münch,  K.-A.  (1744)  108. 

Münch    v.   Bellinghansen,    Kb.  R.-V.-Frh. 

(1745)  118. 
Münch  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  289. 
[Münchhausen,  K.  B.  A.  M.  380.] 
Münster  I.,  R.-Yic.-Grf.  (1792)  204.  340. 
Münster  II.  (Klein-Kibstädter  u.  Ramungcr 

Kb.  Linie;  Fh..  K.  B.  A.  M.  413. 

—  (zu  Burg  Lisberg),  Fh.,  K.  B.  A.  M.  382. 

—  (Niederwerrner  u.  Kyerbacher  Linie), 
Fh.,  K.  B.  A.  M.  416.' 

Münster  III.  (Münstcrer  von)  auf  Stephaning. 

Kb.  Präd.  (1663)  35.  429. 
Münsterer,  Kurpf.  A.  (1742)  163n. 

—  Kb.  Ausschr.  (1766)  145.  308. 
Manzenberg  s.  Jett. 

Mfinzer  s.  Jungkennen. 
Muffel,  K.  B.  A.  M.  34t. 
Muggentbal,  Kdmfr.  (1586)  16. 


Mngjrenthxl  (Linie  Sonderstorf)  Kb.An.Frh. 

(1627)  23.  455. 
Muggenthal    (Linie    llexeuacker),  Kb.  Frh. 

(1698)  60. 
Mulz  v.  Walda,  K.-Vic.-Frh.  (1790)  196. 
Malier,  K.  B.  Frh.  (1816)  221).  412 
Mundo,  ff,  Kurpfzb.  A.  (1797)  213a.  313. 
Murach  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  336. 
Muadnan,  R.-Vic.R.  (1792)  205a.  295. 

N. 

Xachtrab.  K.  B.  R.  (1808)  216. 
Xa§rel  zu  Aiehherg,  K.  B.  A.  M.  405. 
Xairitz  s.  Zerzog. 
Xamur,  Kb.  A.  (1712)  72. 
Nassau-Saarbrücken  R.-F.  (1742)  98. 
Natterer  (v.  Natterfelden),  Kb.  An.  A.  (1772) 
153. 

Sieker,  a.  F.,  K.  B.  A.  (1819)  239.  431. 
Neun.  K.  B.  A.  M.  403. 
Neidenstein,  s.  Khreninger. 

—  s.  Wiukelhofen. 
Neidstein  s.  Brand. 

[Neimans,  K.  B.  An.  A.  (1819)  239.  430.1 
j  Xelnuns,  K.  B.  Frh.,  (1838)  260.  452. 
i  Nein  s.  Recordin. 

Xeohurg  s.  Sardagna. 

Nesselrode,  K.  B.  An.  Frh.  (1826)  250. 

Neuselrode-Iluireiipaet  (Fh.)  K.  B.  A.  Kb. 
394.  435.  N. 

Neu,  K.  B.  A.  M.  321. 

Neubeek  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  345. 

Xeubronner,  L,  Kpfzb.  R.  (1805)  214c. 
290. 

N'eobronner  IL,  K.  B.  A.  M.  304. 
Neuburg  s.  Neuburger. 

—  Kb.  Ausschr.  Frh.  (1739)  87. 
Neubnrirer,  Kdmfr.  (1588)  16. 
Neuburger  v.  Neubuor,  Kb.  Krl.  (1681)  44. 
Neuenbürg  s.  Mannert. 

Neuenstatt  s.  Feuerlein. 
Neuenstein  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  378. 
Neufaru  s.  Stockar. 
Neufville  s.  Malapert. 
Ncuhaus  s.  Königsackher. 

—  s.  Obermayr. 
Neuhausen  s.  Königsackher. 
Neuhausen,  Kdmfr.,  (1605)  19. 
Neuhauss,  z.  (1.  n.  E..  Kb.  An.  Frh.,  (1686) 

25. 

—  s.  Paradeisser. 
Ncuhof  s.  Martini. 

>  eii  in  an  ii.  K.  B.  A.  M.  438. 
Neumüllcr  von  Burgstall,  Kb.  An.  A.  (1749) 
131. 

Neuner  v.  Breit  enegg,  K.  B.  A.  M.  386. 
Neunheuser,  Kb.  A.  (1712)  73. 
Neusinger,  Kpfzb.  An.  E.  (1780)  170a. 
>eydeek(er),  K.  B.  A.  M.  413. 
Neyser  v.  Neysersheimb,  Kb.  A.  (1731)  84. 


Digitized  by  Google 


A  I  phabctisches 


Namen-Register. 


Xlbler,  a.  P.,  K.  B.  A.  (1823)  246.  437. 
Nledermajr  r.  u.  zu  Altenburg,  Kit.  Frh. 

(1734)  85.  299. 
Ni.-tha.nm.-r,  K.  B.  A.  (1830)  255.  445. 
Niethammer,  Ii.  B.  Krh.  (1876)  282.  471. 
Niller,  Kb.  A.  (17t;6)  145.  317. 
Nirendorf  >.  llartmann. 
Ninette,  Kurpf.  A.  (1701)  160. 
Nitz.  s.  Nütz. 

Nockher  nn.l  Schorn,  Kl».  An.  A.  (1750)  132. 
Nöda  s.  Jungk. 

Nopper,  R.-Vii-.-Frh.  (1790)  188a. 
Nordick  zu  Rabenau  (Bayer.  Linie)  Fh., 

K.  B.  A.  M.  383. 
Nordheim  s.  Stein. 
S  oi  mann,  K.  B.  A.  M.  465. 
Normann  (Lebbiner  Linie),  K.  B.  A.  M.  433. 
Nothaft  v.  Wemberg,  Kl..  An.  <irf.  (1656)29. 
Nothafft,  Kh.  v.  Weivsenstein.  Kh.  An.  Krh. 

(1721)  78. 

Notthaft  z.  Weissenstein.  Kh.  Krh.  (1681)  44. 
Nolthaft    v.  WeiKsenstein  (Bodensteiner 

Ast.),  Kb.  An.  Krh.  (1643)  27.  873. 
Notzing  s.  Sehrenkh. 
Nouvion  s.  Verger. 

Nütz  v.  Wartenher):,  Kh.  An.  (irf.  (1696)  64. 

Nyt-velt  s.  Zuyh-n. 

Nys(s),  Kh.  (irf.  (1762)  142. 

Kym),  t  onf.  R.-Vic.-Grf.  (1790)  188a.  312. 


0. 

Obercamp,  (R.)  K.  B.  A.  M.  342. 
Oher-Conreuth  s.  Jun(c)ker 
Oberellcnbach  s.  Rilger. 
Obt-rellenbach  s.  Kaymair. 
Oberkamp,  K.  B.  Krh.  (1847)  267.  460. 
Oberlaender,  K.  B.  A.  M.  453. 
Oberlin  (R.),  K.  B.  A.  M.  425. 
Olu-rmayr  a.  N.,  K.B.  A.  (1819)  239.  430. 
Obernberg,  Kpfzh.  K.  (1793)  212a.  361. 
Obernburger,  Kdmfr.  (1584)  15a. 
Obentdorf,  Kb.  A.  (177(>)  154  a. 
Oberndorff,  Rh.  R.-Yic.-lirf.  (17901  178.312. 
Oberredwitz  s.  Reitz. 
Ohwexer  s.  Owexcr. 
Ochseufcld  s.  Bosi. 

Ockel,  Kurfzb.  K.  (1778)  109a.  301.  343. 
—  Ausschr.  (1786)  174  a. 
Odenbach  s.  Fürsteuwärther. 
Oechsel,  R.-R.  (1744)  115. 
Oechsle,  Kb.  R.-V.-R.  (1745)  124. 
Oecker,  Kb.  A.  (1775)  154. 
Oeffele,  Kh.  Best.  A.  (1772)  152. 
Oefele,  Kpfzh.  Krh.  (1790)  199.  342. 
Oehk-feld  s.  Buirette. 

Oelhafen  v.  Kehnellenbaeb .  K.  B.  A.  M. 

355. 

Oertel   auf  t  i  ii  n  t  hersh  ü  h  I  etc..   K.  B. 
A.  M.  326. 


Oerthel,  K.  B.  A.  M.  427. 
O  tiugen-Sptclberg  (F.)  K.  B.  A.  M.  324. 
Oettlngen-Walleiutelii  (F.)  K.  B.  A.  M.  312. 
Oexl  v.  Friedenberg,  Kb.  An.  A.  (1696)  59. 
Öxle  auf  u.  v.  Friodenberg,  Kb.  An.  A.  (1696) 
64. 

Oexlev.  Friedenberg,  R.-Vic.-Grf.  (1790)  193a. 
Oeyen,  K.  B.  A.  iL  450. 
Offenberg  s.  Pronath. 
Offenstetten  s.  Kreittmayr. 
Oirirfort  ».  okfort. 

Okfort  zu  Schedling,  Kb.  Frh.  (1703)  70. 
Olenschlagcr,  R.-A.  (1742)  101. 
Oltro  ('astello  s.  Pompeati. 
Onsel  s.  Wardt. 
Orban,  Kb.  An.  (1735)  86. 
OrlTauf  Frohbnrtf,  R.-Vic.-R.  (1790)  I98a. 
303. 

Orff.  K.  B.  A.  (1816)  229.  408. 
OrsAV,  R.-Vic.-Grf.  (1792)  204a. 
Ortenburg,  Kh.  Aussehe  Präd.  (1684)  46. 
Orth,  Ausschr.  R.  (1710)  72. 
Orthlieb,  Kb.  R.-V.-A.  (1745)  116. 

—  Ausfert.  124.  320. 

Orthtnayr.  Kurpfzh.  An.  E.  (1790)  186«.  362. 
Ortmann,  R.-A.  (1742)  95. 
Orttenburg  ((.f.),  K.  B.  A.  M.  313. 

—  ( Nebenlinie  Tambach),  Gf.  K.  B.  A.M.  445. 
d'Orville,   Kdl.  v.   LGwcnclau  u.  Herren  v. 

Schünhofen,  R.-R.  (1742)  80. 
Ogsinger  v.  Baibach,  Kb.  A.  (1670)  40. 
T.  d.  Orten,  K.  B.  A.  M.  448. 
Oüterberg  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  384. 
Osterfeldcn  s.  Kappeller. 
Ostheim  s.  Marschalk. 

—  s.  Stein. 

Oswald,  Kurpfzh.  Bot.  R.  (1787)  176.  305. 
Ott  Kurpfzh.  Best.  E.  (1788)  176a. 
Ott  Kpfzh.  An.  Frh.  (1792)  199a.  357. 

—  Ausschreih.  hiervon  204. 

Ott,  Kpfzh.  An.  E.  (1794)  213.  343. 
Otten,  Kpfzh.  Frh.  (1791)  199. 
Ortenthaler  v.  Ottenthai,  K.  B.  A.  M.  343.N. 
Otting  und  FOnfMetUm,  K.B.  Orf.  11817) 
234.  420. 

Otto  v.  Ottenerueu,  Kb.  Präd.  (1661)  34. 

 ,  Kb.  Erl.  (1685)  47. 

Ow,  Kb.  An.  Frh.  (1688)  51.  302. 
II»1,  adl.  Linie,  K.  B.  A.  M.  303. 
Owexer  (lt.),  K.  B.  A.  M.  342. 
Oyen.  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  357 


P. 

Paar  s.  Riederer. 

Fachner,  Edle  v.  EggenKtorff,  R.-Vic.-R. 

(1790)  183a.  303. 
Packeiirelth  (Parthenreiler  E.v.P.;  Ausschr. 

R.  (1714)  73.  378. 
Packeureuth(.er),  Kb.  Fh.  (1748)  131. 


Digitized  by  Google 


A  I  p  h  a  I»  e  t  i  s  c  h  e  I 


Pagerie  s.  Tascher. 
Pal  lau»,  (Fh..)  K.  B.  A.  M.  396. 
I'u  I  laus.  (Fh.,)  K.  Ii.  A.  M.  4:59. 
Pallhausen,  R.-Yir.-K.  (179S)  209a.  902. 
Pallinger  v.  I'allin^  z.  T.,  Kl..  Prid.  ( 168*)  44. 
Palm,  K.  B.  A.  (1817)  232.  419. 
Paltuer.  Kupfz.  A.  (1771)  lfi7a. 
Pauzachi,  Kl..  Ausschr.  (17(59)  148. 
Panzer,  K.  B.  A.  (1828)  253.  443. 
Panzoldi  de  Monte-Olivo,   R.-Yic.-R.  (1790) 
183a. 

Pape,  gen.  Paplnx,  K.  B.  Ran.  A.  d8fi3) 
274.  466. 

Pape,  pen.  Papius,  K.  B.  Ren.  A.  (18(18) 
278.  4(58. 

Papius  1.  (Pape  ;jen.),  Fh-,  K.  B.  A.  M. 
3*1 3 

Paplua  II.,  K.  B.  Frh.  (1879)  283.  473. 
Pappenhelm,  Best.  R.-Grf.  (1742)  98.  323. 
-  Kpfzh.  Präd.  (17821  171a. 
Pappeiihelm,  ((ff..)  Prä.l.  .Erlaucht"  (1831) 
255. 

Pappenheimer  s.  Kerstorff. 

Pappu*  und  Tra(t)zbenr,  (Fh.),  K.  B.  A. 

M.  291. 

Paradeisscr,   Fh.  v.  Neuhauss  u.  (iradisch, 

Kb.  An.  Fh.  (1614)  21. 
Paradiso  ».  Hippoliti. 
Pardong,  Kurpf.  Frh.  (1733)  162a. 
Paret,  Kb.  R.-Vic.  A.  (1745)  124. 
Paris,  K.-A.  (1744)  112.  289.  396. 
Pari»,  K.  B.  Nä.  (1844  )  265.  459. 
Parkslein,  Kpf.  Leint.  (1762)  166a. 
Paroeval,  K.  B.  A.  M.  407. 
Paschbach  s.  Leys. 
Pawhwitz,  (R.),  K.  B.  A.  M.  393. 
Pasenbach  s.  Rechthaler. 
Pasing  s.  Neuburger. 
Parsau,  F.  Bischof,  Kb.  Tit.  (1690)  54. 
Pa»»aaer,  Kb.  Best.  R.  (1773)  153a.  350. 
Pastan  ii.  Dambeck,  R.-A.  (1743)  101. 
Pasteel,  R.-Vic.-Grf.  (1790)  181a. 
Pait)z,  R.-Vic.-E.  (1790)  192.  303. 
Pauer  s.  Paur. 

Pauer  zu  WollKpjirh,  Kurpfzb.  R.  (1795) 

213.  293. 
Pauli  s.  Di  Pauli. 
Pauli,  Kurb.  Prad.  (1753)  135. 
Pauli,  Kpfzb.  A.  (1780)  170a. 
Pauli  v.  Paul,  Kb.  A.  (1750)  132. 
 auf  Sehf.nprunn  und  Purlach,  Kb. 

Frh.  (1770)  151. 
Panly,  Kb.  R.-Yie.-A.  (1745)  124. 
Panrobshausen  ».  König. 
Paumgarten,  Kb.  R.-Yir.-(irf.  (1745)  120. 

343. 

—  Kb.  Ausschr.  (1746)  129. 
Paunigartten,  K.  B.  A.  M.  454. 
Pauugarten  zu  l>eittenkhoven.  Kb.  An.  Frh. 

(1733)  85. 
Paur  s.  Kndzberg. 


Namen- Regriste  r. 

Paur,  R.-A.  (1744)  114. 

—  Kb.  Ausschr.  davon  (1746)  116. 
Paur,  Kb.  Best.  K.  (1772)  152.  307. 
Paur  v.  u.  /..  Hermeisreith,  Kurl..  A.  (1665) 

36. 

Paar  (auf  Kammerbere),  K.  B.  A.  (1818) 
236.  426. 

Paar  zu  Waffenbrunn,  Kb.  A.  ( 1758)  138. 
343. 

Paar  zu  Wollspach  s.  Pauer. 
Paurnfeindt  von  Kyss,  K.  B.  A.  M.  389. 
Pausinger,  K.  ß.  A.  (1816)  229.  408. 
Pawel,  K.  B.  A.  II.  449. 
[Payr  zu  Caldif,  K.  B.  A.  II.  385.] 
Paz  s.  Patz. 

Pechlin,  Kdl.  v.  Lösenbach,  R.-  Frh.  (1743) 
106 

Pechmann,  Kb.  An.» Frh.  (1728)  83.390. 

—  Bdmfr.  (1738)  87. 

Peelenxell,  Kb.  Frh.  (1758)  138.  344. 
Peckhenzell.  Kb.  An.  A.  (1659)  32. 
Pe.  r,  Kb.  An.  A.  (1761)  141. 
Peer,  K.  B.  A.  M.  313. 
Peilnstein  s.  Neger. 

—  s.  Schuss. 

Prisser  v.  U.  xu  Werl e n au.   K.  B.  A.  M. 

357. 

Peitinger  v.  Peiting,  Kb.  An.  A.  (1659)  33. 
Pelkhoven,  Kb.  Frh.  (1688)  49.  346. 
Peller  von  Seboppershof,  K.  B.  A.  M. 
376. 

Pellet,  Kurpfzb.  K.  (1785)  174.  343. 
Pell(e)tier,  Kb.  A.  (1768)  147. 
Pelzer,  K.-Yie.-A.  (1792)  207a. 
Peinbier  v.  Leutstetten  u.  II.,  Kb.  Frh.  (1692) 
58. 

Penibler  v.  Stepperg.  Kb.  Frh.  (1733)  85. 

—  Kb.  Ausschr.  davon  (1750)  133. 
Pendtenrieder  v.  Adlshauseu,  Kb.  A.  (1717) 

74. 

Penon  s.  I.utti. 

Perfall,  Kb.  Frh.  (1685)  47.  305. 
Perglas  s.  Pergier. 

Pergier    v.    Pergla»    (L.  Katzengrün), 

R.-Vic.-Frh.  (1790)  199.  412. 
Peryler   v.  Persrla«    (Haus  Vogelsang), 

K.  B.  Frl..  (1827)  232.  418.  423.  429. 
Pergier  v.  Perglas,   (R.)  K.  B.  A.  M. 

402. 

Peries  s.  Finnas. 

Peritxhoff  (auf  Khienheim).  K.R.  \.*A.  Wo. 
Perkamb  s.  Perkhamer. 

Perkhamer  v.  Perkamb,  Kl..  An.  K.  (Y74M 
128. 

Perlath,  E.  v.  Kaltenburg,  K.  B.  A.  M.  343. 
Pernat,  Kb.  K.  (1776)  155.  413. 
Peniey  s.  t'ordier. 

Pernold,  K.  v.  Bernwald  u.  Bernthal,  R.-Vic.-R. 

(1792)  211. 
Pernstelii,  K.  B.  Frh.  (1867)  275.  467. 
I  Pemstich.  Kb.  An.  A.  (1728)  82. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Namen-Register. 


Pernwerth  (v.  Baernstein).  K.  B.  A.  M.  441. 

Perouse.  Bertrandde  la.  Kl»,  «irf.  (1677)  42. 
Perousc-St.  Remy  ((if.),  K.B.  A.  M.  30fi. 
Permi.  U.  R.  (1743)  102. 
Pesie)l,  R.-Vic.-K.  (1790)  189.  298. 
Pentalona,  R.-Vie.-Grf.  (1790)  188. : 1509. 
Pertebora,  R.-Vic.-A.  (1792)  207a. 
Peteani,  B.  v.  Steinl.erfr,  R.-Vic.-R.  (I79J) 
203. 

Peter,  R.-Vie.-R.  (1790)  180a.  295. 

Peter,  R.- Vic.-Pfzpf.  (1790)  199. 

Peter  von  der  Hueb,  Kl..  An.  A.  (1720)  77. 

Petteulmf  s.  Sehellcrer. 

Pettenk..fer(n),  R.-A.  (1742)  100.  343. 

—  Kl».  Aussehr.  davon  (1759)  138. 

Pettonkofer,  Kl».  K.-V.-Frh.  (1745)  119. 

Pettenkofer,  R.-Vic.-A.  (1792)  2()9a.  313. 

Pettighamer,  Kdmfr.  (1606)  19. 

Pet*  v.  Llchtenhof,  K.  B.  A.  M.  353. 

IVyrer,  (auf  MierskofeiO,  Kl».  Besl.  H.^770) 

151.  344.  351. 
Pez  s.  Petz. 

Pfalzheim  s.  Laenirenfeld. 
Pfainrau  s.  l'eberaeker. 
Pfaundler  v.  Sternfeld,  K.  B.  A.  iL  371. 
Pfeffel,  K.  B.  Frh..  (182$)  252.  444. 
Pfeiffer,  Pfzjrrf.  (1742)  98. 
Pfeiffersberir,  (R.),  K.  B.  A.  M.  343. 
Pfeil  s.  Scharffenstein. 
Pfeilhalden  s.  Stahl. 

Pfetten,  Fh.  v.  Mederarnbach,  Kb.  Au. 

Frh.  (1668)  39.  383. 
PfeUeii-Flill,  K.  B.  X.  u.  Wv.  (1820)  251. 
Pfettner  s.  Pfetten. 

Pfeuffer,  R.-V.-R.  (1712)  93.  -  Ui3a. 

Pfirdt  s.  Pfürd. 

Pflster,  K.  B.  A.  M.  359. 

i'li-ii  inielster,  K.  B.  R.  (1866)  275.  467. 

Pflacher,  Kl».  Frh.  (1761)  141.  344. 

Pflujfk.  K.  B.  A.  M.  473. 

P  II  um  m<  tu.  (R.-Frh.    1778),  Fh.,  K.  B. 

A.  H.  371.  395. 
Pflutnmern,  (Auggb.  Linie),  Fh.,  K.  B. 

A.  M.  374. 

Pflummcrn,    Kpfzb.  Frh.,  (1797)  213a. 
243. 

Pfretzsehiier,  K.  B.  Frh.  (1880)  283.  473. 
v.  d.  Pfordten,  K.  B.  Frh.  (1854)  269.  462. 
Pfllrdt,  K.  B.  A.  M.  344. 
Pfürdt,  (Fh.,)  K.  B.  A.  M.  408. 
Pfyrdt  s.  Pfürdt. 
Philippsberij  s.  Forster. 
Philippreich  I.  Ysenhurg. 
Piatti,  (Gfc)  K.  B.  A/M.  388. 
Pichl,  K.  B.  A.  M.  344. 
Piehler,  K.  B.  A.  (1818)  236.  425. 
Picroloiuiui.  Hz.  v.  Aiualti,  Kl».  An.  F.  (1652) 
28. 

Pidoll,  E.  v.  «Juintenbach,  (K.l,  K.  B.  A. 

M.  360. 
Piebelsbach  s.  Fenri. 


|  Pienzenau,  Kb.  Aussehr.  Frh.  (1635)  25. 

—  s.  Vrsch. 

i  Pierre,  de  la,  Kb.  An.  Frh.  (1650)  28. 
Pierroti,  K.  B.  A.  M.  432. 
PieTerlinjr,  K.  B.  A.  M.  432. 
Phfenot,  K.  B.  A.  M.  401. 
Pilpram,  Kurpf/.l».  K.  (1778)  169. 
Pilgram,   R.-Vic.-Fih.   ,1790)    179.  343. 
Pilhofen  s.  Speckner. 
Plllement,  K.  B.  A.  M.  418. 

—  K.  B.  A.  (1855)  270.  462. 
Pilsaeh  x.  Senfft. 

Pirapl,  K.  v.  Khrenfeld,  R.-Vic.-R.  (1792) 
207a. 

Pindel,  Kb.  K.-V.-R.  (1745)  124. 

—  Kb.  Aussein,  davon  (1747)  130. 
Piouusinahof  s.  Ri^'otti. 

Pirchinsrer  v.  Pirchiog,  Kb.  An.  A.  (1659)  32. 
I  Pirchintrer,  Kb.  An.  A.  (1766)  146. 
Pirubach  s.  Nibler. 

—  s.  Schmid. 

Pirola,  R.-Vic.-R.  (1792)  208. 
Pirquet-Mardaira,  R.-A.    1742)  94. 
Pistoja  s.  Buonaecorsi. 
Planck  t.  Haidcnkofcn,  K.  B.  A.  M.  316. 

—  Kb.  Präd.  (1746)  129. 
Planckh,  Kb.  Au.  A.  (1704  )  70. 

Plank  v.  Plankenfeld,  R.-Vic.-A.  (1792)  203a. 

Plankenfeld  s.  Plank. 

[Plankenstein,  K.  B.  A.  M.  367.] 

Plarer  s.  Blarer. 

Plarr  s.  Blarer. 

le  Plät,  R.-A.  (1742)  100. 

Plateu  Edle  z.  Uallcnuünde,  (irf.,  K. 

B.  A.  M.  318. 
Platz  zu  Thum  (<Jf.)   K.   B.  A.  M.  325. 
Platzel  s.  Hofstetten. 
P  lawen,  K.  B.  A.  M.  360. 
Pletrich  v.  Szent- K i  raly ,  R.-Vic.-ürf. 

(1791»)  193  a,  325. 
Pleuel.  Kdtnfr.  (1601)  19. 
Plönics,  K.  B.  A.  M.  437. 
Ploetx,  R.-Vic.-E.  (1790)  184.  306. 
Plotho,  K.  B.  A.  M.  390. 

(K.,)  K.  B.  A.  M.  396. 
Poccl,  (lif.),  K.  B.  A.  M.  417. 
Pudcnstein(er),  Kb.  A.  (1750)  132. 
Podewils  s.  Pudewels. 

Podewlla  (Haus  Wildenrenth),  Fh..  K.  B. 
A.  M.  421. 

—  (Haus  Weisdorf).  Fb.,  K.  B.  A.  iL  430. 
Podewils-IMlriiijs,  K.  B.  N.  u.  Wv.  (1878) 

283. 

Pöck,  Pöckenzell  s.  Peckhenzell. 
Pöhr  v.  Rosenthal,  R.-A.  (1744)  86. 
Poellnitz,  Fh.  (Haus  Altenkinhcn  u.  Crails- 
heim), K.  B.  A.  M.  383. 

—  Fh.  (Linie  Aschbach),  K.  B.  A.  M.  309. 
Fh.  (mit.  Linie  v.  Frnnkenben?).  K.  B. 
A.  M.  382. 

Pöring  s.  Alüllau. 


Digitizecf  by  Google 


Alphab etisches 


Poetz,  Kpf.  A.  (1771)  l«7a.  (•) 
Pog(a)rell  u.  Kutseheborwitz,  K.-(!rf.  (1744^ 
111. 

Polssl,  (Ph.),  K.  R.  A.  M.  343. 

Polhfim  und  Wartteuburg,    Kpf.  An.  <irf. 

(1721)  l«la. 
Pollfrnar,  Fürst.  K.  H.  \.  M.  452. 
Pollinger,  R.-Vic-Frh.  (17!M>)  ISO. 
Pomp.ati  de  Oltro  Cardio.   R.-Vic.- (irf. 

(1790)  190a. 
Ponickau,  Kb.  R.-Vie.-Grf.  (1715)  119. 
Ponikan  (auf  Osterberg),   K.  B.  An.  Krh. 

(1815)  227.  405. 
Poninsky  s.  Brodj. 
du  Pontcuil  s.  (iuiot. 
Ponton  s.  Honton. 
Po  n/H  in.  Kb.  A.  (1772)  152.  394. 
Porcia  s.  Portia. 

Pornsrhlo.zl,  R.-Vic.-A.  (1792)  208. 

Portia,  (tif.),  K.  B.  A.  M.  .579. 

Porti«  n.  Brnjrnara,  Kif..)  Edmfr.  (1681)44. 

 r«if.)  Edmfr.  (I«8:5)  45. 

Posch  I..  Kpf/b.  Krh.  (1793)  212a.  999. 
Posch  11..  (Edle),  K.  B.  A.  M.  365. 
Poachinger,  R.-Vic.-R.  (1790)  191a.  299. 
303. 

Poth,  Kb.  A.  (1769)  149.  406. 
Pothorstein  s.  (iöhl. 
Pott.  K.-A.  (1744)  115. 
Praetorium  K.  -Vic. -Best.  Pfzgf.  (1612)214. 
Praetorium  tob  Dalihausen ,  K.  B.  A.  M. 
1817. 

Praga  v.  Riedenwald  u.  Rothenbmnn,  R.- 

Vie.-A.  ( 1  T*»i»>  192a. 
Praidlohn,  Kb.  R.-Vi,.-Frh.  (1745)  11«.*)  121. 
Praitenegg  s.  EggL 
Prandau  s.  Hilleprandt. 
Prandtstetter,  Kb.  Best.  A.  (Ki95)  63. 
Prankh,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  :583. 
Praun,  K.  B.  A.  M.  355. 
Praun  v.  Forschati,  Kb.  A.  (1687)  49. 
Precht  v.  Hohenwart,  K.  B.  A.  M.  4M. 
Pre«ht  t.  Hohenwart,  K.  B.  A.  M.  461. 
Predl,  Kurpfzb.  A.  (1784)  173.  377. 
Prt'rleuri  s.  Coaandey. 
Preininger  s.  Prenninger. 
Prelslinger,  K.  B.  A.  M.  344. 
Pranningei   von   Brenningen,    Kb.  An.  A. 

(1689)  51. 

—  Kb.  An.  A.  (1718)  75. 
Prentcrhof  s.  Steffenelli. 
Prentner,  K.  B.  K.  (1822)  215.  4  7. 
Preu(en),  Edmfr.  (1588)  16») 

Preu  zu  Lu.senecrg  u.  Korhuri:.   K.  B. 
A.  M.  3.50. 

Preuschen  f.  u.  «n  Liebenstein,  (Fh.), 

K.  B.  A.  M.  448. 
Prevsint.'.  Hz.  B.  An.  Frh.  (16071  20. 

—  z.  A.-P.  Ken.  C  u.  K.,  Hz.  B.  An.  Frh. 
(1608)  20. 

—  Hz.  B.  An.  Frh.  (1611)  21. 


X  a  m  e  u  -  R  e  g  i  s  1 1  r. 


PrevsinL'.  (t  I-  Hohen-Aschau),  K.  B.  An 

(irf.  (1664)  36.  291. 
Prevsincr,  Kb.  Ausschr.  Priid.  (1685)  47. 
Preysing,  (Gf.),  K.  B.  A.  M.  .505. 
Preyslng-Uchtenegir.  Kb.  (irf.  (1766)  14«. 

342. 

Prevsinir-Llehfeiiejrg-Moos.  K.  B.  N.  u. 

Wv.  (1837)  258.  451. 
Prieltuair  v.  Priel.  Kb.  An.  A.  .1692;  57. 
Prielmayr  v.  Priel,  R.-Vic.  Best.  Frh.  (17921 

204  a.  315. 
Pries)  s)er,  K.  B.  A.  M.  .'559. 
Prifling.  F.,  auf  Ritterfelden,  Rh.  R.-Vic 

Frh.  (1790)  171  a.  292.  359. 
Prnff.  zu  i.  u.  M..  R.-Vic.- Frh.  (1790)  186a. 

346. 

Pronatb  a.  <>.,  K.  B.  A.  (1818)  237.  42«. 
Pruckbergtr,  Edle  v.  Pruckberg,  Kb.  Au.  R. 

(1777)  155. 
Pruckhberg  >.  Widmann. 
Pruekbenr,  K.-Vic-Frh.  1 1792)  208a.  291. 
Prucklacher  s.  Prugulacher. 
Prug*lach,  Kb.  Frh.  (1759)  138.  3H0. 
Pruffglacher   von    Progglach,    Kb.    An.  A. 

(1662)  85. 

—  Kb.  A.  (1669)  39. 

—  Kb.  Präd.  (16159  )  40. 

Prüfer  v.  Prang.  Kb.  An.  A.  (1687)  49. 

—  Kb.  An.  A.  (1688)  50. 

[Prugger  v.  Pruggheiin,  K.  B.  A.  M.  377.] 

Pinn  s.  bruckmüller. 

Pniner,  Edmfr.  (1582)  15  a. 

Pninnenfeld  s.  Ferrari. 

Pudewels,  Kb.  Frh.  (1715)  7:5. 

Pucber  v.  Puc  h.  Kb.  An.  Frh.  (1642)  26. 

Puchleutten,  Puchleitner  s.  Puecbleitner. 

Purhpoeekh  (v.  Biuabibursr).  K.  B.  A.  M.  350. 

Pnech  s.  Pui  her. 

Puechstein  s.  (iutrath. 

Puechleithner,  Edmfr.  (1557)  15. 

Puechleitner,  Kb.,  An.  Frh.  (1656)  29. 

Puceliwiss  s.  (Juival. 

Pöckler-Unipurj?  |(if.)  K.  B.  A.  M.  328. 
PHekler- Limpurg  ((if.)  K.  B.  A.  M.  356. 
Pflekler- Limpurg,   Präd.   .Erlaucht"  (2) 
257. 

Pürchinger  s.  Pirchinger. 
Pürgen  s.  Ziegler. 

Puttner  v.  Issijrau.  K.  15.  A.  (1818  )  286. 
426. 

Plittiier  (auf  Reiteenateto),  K.  B.  A.  (1819) 

237.  427. 
Pullenrieth  s.  Schmaus. 

Pupetseheck,    Edle    v.  Eoewenburg, 

K.  B.  A.  M.  8«!». 
Purlach  s.  Pauli. 

Purtscher  v.   Wertheuberg    u.  Blumeneck, 

R.-Vic.-R.  (1790)  196. 
Posch,  Edmfr.  (I«0:5)  19. 
Puseh,  K.  B.  A.  M.  458. 
Puthun,  R.-Vic-Frh.  (1792)  206a. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Namen  - Register. 


QuadMVykradMHny  (Gf.)  K.  B.  A.  M.  460. 
Quaglio,  Kj.fzh.  A.  (1782)  171a. 
Quast,  Knrpfxh.  A.  (1789)  177. 

-  R.-Vic.-Frh.  (17S10)  187a. 
Quontell,  Kpfzb.  Frl..  (1715)  161a.  308. 
Quiutenhach,  s.  Pidoll. 

Quirnheim  s.  Merz. 

Quival  v.  Pueehwiss,  Kh.  Au.  A.  (1605)  62. 

R. 

Raab  zu  Ravenstein,  R.-Frh.  (1742)  99. 
Raab  zu  Ravenstein,  Kb.  U.-Y.-<irf.  (1745) 
126. 

Raabenstein  s.  Oasteiger. 
Rachel  v.  Löwmansesrk.  R.-A.  (1744)  112. 
Rachowin,  R.-Vic.-R.  (1792)  202a. 
Räcknitz  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  395. 
Rad,  K.  15.  A.  M.  305. 
Rader,  K.  B.  A.  M.  4A2. 
Raesfeldt  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  455. 
Raglovich  zum  Rosenhof,  K.  B.  A.  M. 

415. 
Rahn  s.  Rhan. 
Rai.lt  s.  Raitt. 

Raith  auf  u.  in  Weng.  K.  B.  A.  (1816)  SSI. 
416. 

Raitt  v.  Raittenstein.  Kb.  t'onf.  A.  (1699)  68. 

—  cfr.  Raydtcnstein. 
Rambaldi  (tif.)  K.  B.  A.  M.  :t84. 
Ramberg  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  472. 
Rambini.    Edle  v.  Baemfels.   Kb.   Au.  R. 

(1755)  136. 
Ramclsberj:  s.  Ickstatt. 
Raroioul  s.  Kemricoiirt. 
Ra.nmelsbcrg,  Kb.  R.-V.-A.  (1745)  126. 
Rampini  s.  Rambini. 
Ramp(o)eckh,  Kb.  An.  A.  (1739)  87. 
Rancnri  s  Rnnson. 

Kaudahl.  K.  B.  Best.  A.  (1814)  223.  392. 
Ransori,  K.  B.  A.  M.  360. 
Rappard.  R.-Vic.-A.  (1790)  196a. 
Rappard.  R.-Vi.-.-R.  (1792)  201. 
Rapperzell  s.  Widnmanu. 
Raachke.  Kb.  Frh.  (1770)  150. 
Rasquinct.  Kb.  R.-Vic.-A.  (1745)  124. 
Rast  (zu  Faal),  K.  B.  Frh.  (1831)255.  447. 
Ra.st  s.  auch  l.iebmann. 
Rasuinoffsky,  R.-<irf.  (1744)  109. 
Ratzenhofen  s.  Kretz. 

Rau.h  t.  RauchenhauMD.  R.-A.  (1743)  104. 
Rauchen  bichl  e  r   v  o  u   R  a  u  c  h  e  n  b  ü  h  I , 

K.  B.  A.  M.  350. 
Kauchcnhauscn  s.  Rauch. 
Ranffer,  R.-Vic.-R.  (1792)  209a.  3S4. 
Raumburger,  R.-A.  (1743)  104. 
Raumer,  K.  I!.  \.  XI.  456. 
Raunor.  K.  B.  A.  M.  392. 
Rausch,  (a.  F.  n.  I..)  K.  B.  A.  (1819) 

239.  430. 


[Rausch  von  Traubenberg,  K.  B.  A.  M. 
384.] 

Rauscbenberg  s.  Bepp. 

Kauseher  K.  auf  Weeg.  R.  Vic.-R.  (1790) 

179.  295. 
Rauenheim,  Ravenheim  s.  Raab. 
Raydtcnstein    auf  Podcnstein,  R.-A.-Besf. 

(1742)  95. 
Raydtenstein,  Kb.  Frh.  (1745)  129. 

-  s.  auch  Raitt. 

Raymair  a.  (>.,  K.  B.  A.  (1818)  237.  426. 
Razumovsky  s.  RasumofTsky . 
Rebay  (v.  Khreuwiesen),  K.  B.  A.  M.  324. 
Rebcr.  R.-Vic.-Pf/.gf.  (1790)  196a. 

-  (IHpl.-Ausfert.  hierzu))  199. 
Rechberg.  Kdmfr.  (1664)  36. 

-  (+  Linie  T".mzd..rf).  Kb.  Au.  Off.  (1699)  68. 
RechlM'rjr  und  Kothenlowen,  K.  B.  Ren. 

«irf.  (1810)  219.  317. 
Rechherirund  Rothenlöwen,  Präd.  „Krlaucht" 

(1842)  263. 
Rechtenfeld  s.  Hellri(e)gl. 
Rechtensteiu  s.  Stain. 

Rcchteren-Llinpursr  (tif.),  K.  B.  A.  M.  3.56. 

Rechtenthal  s.  l'nterriehter. 

Rechtercn-Liinhurg-Speekfeld,  Präd.  „Kr- 
laucht*1 246. 

Rechthaler,  K.  B.  A.  (1816)  231.  416. 

Reck,  K.  B.  A.  H.  454. 

Reck  auf  Antenried.  K.  B.  A.  M.  348. 

Reck  auf  Aiitcnrled,  K.  B.  Frh.  (1821) 
242.  4-<3. 

Reckrodt  zu  und  in  Bildhauscn,  K.  B. 

A.  Ii.  416. 
Reckum  s.  Recutn. 

Recordin  von  Nein,  R.-Vic.-Urf.l  1741)92. 163. 
Kerum.  K.  B.  Frh.  (1825)  249. 

-  (Fh.)  K.  B.  A.  il.  43ti. 
Redlnjr  (Fh.).  K.  B.  A.  M.  348. 
Redwitz.  K.  B.  Best.  Frh.  (1816)  228.  416. 
Reede,  I!.- Vie.-tirf.  (1790)  195a. 
Kepemaiin,  K.  B.  A.  M.  450. 
Rehlingen)  (Baltenberger  Linie),   K.  B. 

A.  IL  371. 

-  (Hainhofcr  Linie).  Kb.  Au.  Frh.  (1666) 
37.  318. 

Reh  in  1.,  K.  B.  A.  M.  349. 
Rehin  II..  R.-A.  (1741)  113. 
Reibelt.  Kb.  R.-V.-R.  (1745)  125. 
Relbeltld),   Knrpf.  Frh.  (1767)  167.  352. 
43!'. 

Reiche.  K.  B.  A.  M.  40". 
Reichel.  Kb.  Best.  R.  (1773)  153a.  295. N. 
Rciclielsdorf  s.  Waldstromer. 
Reichenau  s.  Reichmann. 
Relchenbaeh,  K.  B.  A.  (1870)  278.  468. 
Reichen  buch  s.  Stromer. 
Reichenfels  s.  Riccabona. 
Reichenveld  s.  Hennauin. 
Reichert  (Ignatz  Anton)   R.-Vic.-R.  (1790) 
178a. 


Digitized  by  Google 


Alphabet  ischcs 


Reichert  (Remh.  Jos.)  R.-Vic-A.  (1790)  |8|. 
292. 

Relchlin  t.  Meldegg  (Kh.)  K.  B.  A.  M.  359. 

Rcichmann,  K.  H.  V.  M.  »_>'». 

Rchhrnann  v.  Reichenau.  Kurpf.  A.  (1724) 

163. 

Reirhwein,  Kb.  Best.  A.  (1693)  59. 
Beider,  K.  B.  A.  M.  305. 
Reiger»ber>r,  Kb.  Frh.  (1761)  141.  »49. 

—  K.  R.  A.  M.  290. 

—  K.  B.  (irf.  (1816)  230.  411. 
Reinach  zu  Steinbronn  (Kh.)  K.  R.  A.  M. 

427. 

Reind  e  1,  K.  R.  E.  (I80R)  217.  312. 

Reindl.  K.  R.  A.  M.  .$'»1. 

Reindl  v.  (Utting  u.  (inieli,   Kb.   An.  A. 

(1698)  67. 
Reiner.  Kurpf.  A.  (1740)  1»;:'». 
Rcingruber  s.  Vequel. 

Relnhardstfittnrr  z.  L.,  K.  R.  A.  (1820) 

241.  432. 
Reinhardt,  Kb.  I'rid.  (1699;  63. 
Rein  hart  zu  Thür  nf  eis,  K.  B.  A.  M.  353. 

 (FL)  K.  B.  A.  H.  321. 

Krisach  cfr.  auch  Reissacher. 

—  >.  Kevsach. 

Relseh  (Joh.  Sebastian).  Kpfzb.  An.  A.  (1784) 
173a. 

Rrisch  (Johann),  Ktirpfzb.  An.  A.  (1785) 
174.  293. 

Reisenegger.  a.  St.  u.  S..  K.  B.  A.  (1819) 

239.  430. 
Keiskeitn  s.  Rotzenhard. 
Reisner.  Uz.  B.  Wpbf.  (1613)  21. 
Reisner  v.  Lichtenstern,  Kb.  Frh.  (1753) 

13"».  338. 

Reissacher  v.  Reisach,  Kb.  A.  (1678  42. 
Reisser,  Kb   A.  (17.521  85.  298. 
Reit«,  z.  O.  u.  T.,  K.  R.  A.  [1819)  240.  431. 
Reitgenxteiii ;  Linie  (Ymradsreutb  ob.  Theils), 
(Fb.)  K.  R.  A.  H.  459. 

—  Linie  Hadermannsirrün,  Hartungs  u.  Fisch- 
barh.  Neutsch.™.  Regnitzlosau.  u.  Nem- 
rnersdorf,  Schwarzenstein  (Oberntheils  zu 
Schwarzenbach)  Schwarzenstein  (l'ntern- 
theils  zu  Unterschwarzenstein)  Conrads- 
rruth  unt.  Theils  und  Selbitz  400. 

Reitze nstr in  (Linie  Schönkirch),  K.  R.  A. 
M.  390. 

ReitzenHtelii  (Linie  Schönkirch)  Kh.,  K.  R. 
A.  IL  401. 

Reitzenstein  (Linie  Zoppaten).  Kh..  K.  R.  A. 

M.  452. 
Reitzenstein  s.  Püttuer. 

—  s.  Staff. 

Remberviller  s.  Soloroe. 

Remieh  v.  Weissenfels,  K.  R.  A.  M.  404. 

Reiiauld,  E.  v.  Kellenbach  (R.)  K.  R.  A.  M. 

298. 

Renneberg.  Kurpfalzb.  »irf.    1788)  177. 
Renner,  K.  B.  Best.  A.  (1826)  251.  442. 


Namen-  R  egister. 

I  Renoli.  R.-A.  (1742)  96. 
Rephun.  R.-A     1744)  1  12. 
Reuss.  Kurpfzb.  K.  (1778)  169.  336. 
Reuss  v.  Haberkoni.  R.-A.  (174:5  105. 
Reuss  gen.  Halierkorn,  Kurpf.  Frh.  (1760) 

166a. 
Reuth  >.  Wich, 
v.  d.  Reygerau  s.  Kunemoser. 
Reysach.  (»raf  zu  Stein bere,  R.-Vic.-Grf. 
(1790;  185  a.  315. 

—  s.  auch  Keissach(er). 
Rhain  s.  Leibolfing. 

Rhan,  R.-Yie.-Pfalzgrf.  (1792)  210. 
Rhein  9,  Zu  Rhein. 
Rheinberg,  Kpfzb.  K.  (1799)  214  b. 
Rhelnl,  E.  v.  (irosshauseii.  R.-Vic.-K. ( 1 790) 
IS3a.  349. 

Rhode,  gen.  Rodln«,  R.-V.-R.  M790)  l'J4a. 
326. 

Ribeauplerre,  K.  B.  A.  M  "420. 
j  Riccabona  v.  Reichenfels,  K.  B.A.M.386. 
Bichel  v.  Winh.'.rint'.  Kurl».  Km.  (1638)  22. 

—  Kurb.  Frh.  (1686)  49. 

Kick.  (Ii)  an  er.  Kurb.  A.  (1751)  133.  403. 
Ricka.uT,  Kurb.  An.  A.  (1763)  143.  348. 
Rickaner.  Kurb.  Erl.  (1771)  151. 
Riedel,  R.-A.  (1742)  99.  375.  409. 
Riedenwald  s.  Praga. 

Riederer  v.   Paar  zu  Pillhani,   Kurb.  Frh., 

(1692)  57. 

Riederer  T.Paar  auf  Schönau,  Kurb.  Krh. 

( 1 693)  57.  295. 

Riedesel  (Kh.)  K.  B.  A.  M.  468. 
Riedesel  (Kh.)  K.  B.  \.  M.  471. 
Rirdesel  zu  Eisenbach,  K.  R.  A.  M.  392. 
Riedheint  (Kh.)  K.  R.  A.  M.  378. 
Rie.il  (Adrian)  Rh.  R.-Vic.-A.  (1790)  178a. 
Riedl  (.los.  Adain)  R.-Vic.-R.  (1792)  203a. 
293. 

Riefe),  R.-Vic.-Krh.    1790!  181a. 
Rieger,  R.-Vic.-Krh.  (1790)  189a. 
Riefrar  auf  Irlach,  R.-Vic.-R.  ( 1 792 )  208. 300. 
Rieneck,  R.-Vic.-Krh.  (17921  206a. 

—  u,  Von. 

Riesenfeld,  Kurb.  Krh.  (1759)  139. 

Riesenfols  s.  Risenfels. 

Riethaler,  Edle.  K.  R.  A.  M.  447. 

Riegelsreuth  s.  Hirschberg. 

Rlgburg  s.  Kempfer. 

RigeUreil  s.  Reh(a)m. 

Rigl  v.  A.  u.  IL,  Kurl..  A.  (1693)  59. 

Rigotti  v.  Marnou  u.  Piounsinahof,  R.-Vic- 

R.  (1790)  194a. 
Rikkabona  s.  Riccabona. 
Ringel,  K.  R.  A.  (1828)  253.  444. 
Ringenherg  s.  Horben. 
Ringingen  s.  Mayenfeld. 

Risenstein  I    '  ™*' 

Ri(e  isenfels.  Kurb.  An.  Frh.  (1686)  49. 
387. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Namen- Register, 


Riss  v.  Risenstein,  Kurb.  Best.  A.  (1C94)  60. 
Ritsch,  Kpfzb.  A.  (178(5)  174a. 
Ritter,  Kurpf.  R.  (1758)  16t!. 
Ritter,  Kpfzl..  K.  (1802)  214b. 
Ritter  t.  ßrtlnsteln  (Fh.),  K.  B.  A.  M. 
•  312. 

Ritter  auf  Wildensteiii.  K.  15.  A.  (1826) 

251.  412. 
Ritter  Kh.  s.  Jansens. 
Ritterfelden  s.  Prifling. 
Rittmann,  Krpf.  A.  (1773)  168. 
Ritterburg  s.  Halbritter. 
Rittmann,  R.-Vic.-A.  (17921  204. 
Ritz  zu  Gartenau,  Kb.  An.  Frh.  (166;))  39. 
Ria  s.  Ritz. 

Rizzoli  v.  Goldenstem,  R.-Vic.-A.  (1792)  212. 
Robert/..  R.-Vic.-Frh.  (1741)  92.  -  163. 
Roche.  La,  s.  Pelpy. 
Rochofoucault  s.  La  Rochefoucault. 
Rochorets  u.  Montperoux,  Kb.- R.-V.- Frh. 

(1745)  127. 
Rockenstein  s.  F.berz. 
Rodcnhurt?  s.  Speichor. 
Roeckhel,  F.dlc  (R.)  K.  B.  A.  M.  (1821)  434. 
Roeck(h)el,  Ansschr.  R.  (1710)  72.  30S. 

—  Kurpfalzb.  An.  K.  (1786)  1 74  a.  348.  434. 
Roeder,  K.  B.  \.  M.  342. 

Roedl,  R.-Vic.-R.  (1790)  181a. 
Rössler,  K.  B.  A.  (1827)  252.  443. 
Hoethlein,  R.-\ ic.-Frh.  (1790)  195. 
Roethleln,  K.  B.  A.  (1825)  249.  440. 
Rogenhofer,  Kurpfzb.  F..  (1784)  173.  349. 
RogreYille,  K.  B.  A.  iL  433. 
Rogrister,  R.-Vic.-R.  11790)  187a.  296.  397. 
Rohde,  R.-Vic.-Grf.  (1790)  1Ü0. 
Rohrbach,  Kl..  An.  Frh.  (1626)  23. 
Rohrbach  s.  Ibirsch. 

—  s.  Koch. 

Rohrberg  s.  Hasslheckh. 

Roman.  K.  B.  A.  M.  426. 

Roraan(n)  (Fh.)  K.  B.  A.  II.  430. 

Romaver,  R.-Vic.-R.  (1790)  196a.  304. 

Romij;  v.  Rom.vkh,  Kb.  An.  Frh.  (1629)24. 

Ronehl  von  Lffwenfels,  K.  B.  A.  M.  433. 

Ropertz  s.  Robertz. 

Rosee.  La,  s.  La  Rosec. 

Rosen  s.  drittel. 

Rodenberg  s.  Loewenstein. 

Rosenbuiir  s.  Klotz. 

Rosenbusch,  Kb.  Au.  Frh.  (1692)  57. 

Rosenecrtr  s.  liilm. 

Roseufehll,  Kl..  Frh.  (1751)  133. 

—  s.  Dietrich. 
Rosenhaus  s.  llaeussler. 
Rosenh<.f  s.  Ratrlovich. 

Rosenstein,  Kurpfalzb.  R.  (1790)  178.  :!48. 

Rosenthal  s.  Kritsch. 

Rosenthal  s.  Pöhr. 

Kosenthall  s.  Seydel. 

Rossaii  s.  Schmid. 

Rotberg;  (fh.),  K.  I!.  A.  M.  456. 


Rotenhan  (Gf.)  K.  B.  A.  M.  357. 

Rotenhan  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  423. 

Roth  [.,  K.  B.  A.  M.  429. 

Roth  IL,  K.  B.  A.  M.  (18401  262.  455. 

Rothbaar,  Kpfzb.  R.  (1796)  213a. 

Rothenbruun  s.  Prajja. 

Rothenlöweit  s.  Rechhenr- 

Rothhammer,  R.-Vic.-R.  (1792)  201.  310. 

Rothjacob.  K.  B.  Frh.  (1816)  228.  415. 

Rott.  K.  B.  A.  (1837)  259. 

Rotten  s.  Wittenbach. 

Rottcnberjr.  Kurpfzb.  Frh.  (1765)  167. 

Rottenfeld  s.  Rubinich. 

Rottenhan,  Gf.,  s.  Rotenhan. 

Roiiph  s.  Varicourt. 

Rouyer,  Kb,  An.  Fh.  (1651)  28. 

—  F.dmfr.  (1664). 

Rubinieh  v.  Rottenfeld  (R.)  K.  B.  A. 
M  348 

Rücker,  K.  B.  A.  (1854  )  269.  462. 

—  I.,  K.  B.  A.  (1857)  271.  463. 
Rnederer  v.  t'reuzheim,  R.-A.  (1742)  106. 
Rüdisrer,  R.-Vic.-(irf.  (1792)  206. 
RuedorfTer,  K.  B.  F.  (1808  )  217.  308. 
Rüdt  v.  Collenberff,  Kb.  Frh.  (1723)  79. 
Rüdt  v.  Collenberg,  Fh.,  K.  B.  A.  M.  412. 
RHdt,  Edl.  auf  Lindum,  Kurpfzb.  K.  (1786) 

174  a.  289. 

Rtieflf)  Edle  auf  llauzendorf,  K.  B.  K.  (1816) 
230.  415 

Rühle  v.  Lilienstera,  R.-A.,  (1743)  103. 
Rueland,  Kb.  Best.  A.  (1694)  62. 
Rueoesch,  Kb.  A.  43*)  392. 
Ruepp,  Kb.  An.  A.  (16291  24. 
Ruepp  ii.  Falckonstoin,  Kb.  An.  Grf.  (1697)  66. 
Ruepprecht,  R.-Vic.-Frh.  (1790)  186. 
Ruepprecht  (Kdle),  K.  B.  R.  (1808)  218.386. 
Ruepprecht,  K.  B.  Best.  Frh.  (1814)  223.388. 
Ruestorf,  Kb.  Frh.  (1691)  55. 
Ruetinir  s.  Baar. 

[Ruetter  von  Maliss,  K.  B.  A.  M.  386.] 
Rurifjln,  Kb.  An.  Frh.  (1769)  150.  800. 
Rumersklrch  {GL},  K.  B.  A.  M.  452. 
Rumford,  R.-Vic.-Grf.  (1792)  201a.  327. 
Ruinier,  Kdmfr.  (1607)  20. 
Rum  linken  (Fh.),  K.  B.  A.  IL  356. 
Rummel,  Kh.  Au.  Frh.  (1716)  74.  366. 
Rummel.  Kpfzb.  Frh.  (1798)  213a. 
Rummel  von  Lichtenau  u.  Conerstadt,  Kb. 

Frh.  (1751)  133. 
Ruinohr  IR.).  K.  B.  A.  M.  467. 
Rumpier,  K.  B.  A.  IL  349. 
Rupprocht,  Kb.  An.  Frh.  (1727)  81. 
Ruppreeht,  R.-Vic.-Frh.  (1790)  185.  293. 
Russwurin  s.  deichen. 

s. 

Saalenstein  s.  Stainlein. 
Saarbrücken  s.  Nassau. 
Sabbathini,  Pfzpf.  A.  (1651)  159a. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 

Saedtler.  Kpfzb.  R.  (1791)  199a. 

—  R,-Vic.-R.  (1792)  202. 
Sa(e)nnfftel,  Kb.  Conf.  A. ( 1 772)  151.377. 
Saernthein  (Gf.)  s.  Sarnthein. 

Sagitari,  Kdmfr.  (IG.'!;»)  25. 

—  s.  Hagenau. 

Sagittarins  v.  u.  zu  Hagenau  s.  Hagenau. 
Saint  tteorgre,  K.  H.  A.  460. 
St.  George  «.  de  La  Valette  141. 
Sainte-Marle-E»cll»e,  K.  B,  Frl..  (18 IG)  230. 
412. 

Saint  Martin,  Kpf  A.  (1770)  167  a 

 Kpfzb.  (irf.  (1785)  177. 

Sakuenluenski  ».  Schlagintweit. 

Salburg  Fh.  v.  Falkenstein  ((if.)  K.  B. 

A.  M.  39)',. 
Salder(n),  H.-A.  (1744)  108. 
[Salgari  v.  Khrenkron,  K.  H.  A.  M.  861.] 
Sallaba.  R.-Vic.-R.  (17921  208. 
Salm-K yrburg,  R  -F.  (1742)  93. 
Salvetli  s.  Salvetto. 

Salvetto-Salvetti.  conte  di  San  Lazaro.  R.-Vic- 

Grf.  (1790)  lK2a. 
Salzburg  B.  Voit. 
Samassa,  Kpf.  A.  (1777)  169. 
Saminern  zu  Frankcneg.  K.  lt.  A.  M. 

378. 

San  Itruno  s.  (iuerra. 
St.  Oassiano  s.  Fiorio  de  Riva. 
Sanct  Kmmeran,  Abt.  Kb.  An.  F.  (1723)  85. 
Sandersheim  s.  Leeimacher. 
St.  Mariakirchen  s.  Gemeiner. 
Sandizell,  Kb.  Frh.  (IG77)  42.  297. 
Sandizell.  Kb.  Frh.  (IGSfi)  48. 
Sandizell,  R.-Vic.-4M  (1790)  178  a. 
29«. 

San  Lazaro  s.  Salvetti. 
Sautini.  Kpf.  (irf.  (1710)  160a. 
Saporta,  Knrpf.  An.  (irf.  (1768)  lG7a.  395. 
Saraeini,  (if.  \.  Helfort,  R.-\ ic.-tirf.  (1790) 
185. 

Sardagna  v.  Neoburg  u.  Hohenstein.  R.-Vic- 

(irf.  (1790)  184. 
Sardanea  s.  Sardagna. 
Saren.  R.-R.  (1744)  1 13. 
Sa(e)rnthein  ((if.)  K.  B.  A  M.  381. 
Saray,  Kb.  Frh.  (1751)  133.  97. 
Sartor,  a.  G.,  K.  B.  A.  (1822)  244.  435. 
Sartor  a.  (i.,  K.  B.  Frh-  (1S24)  247.  438. 
SartorioN,  Frelh.  t.  Waltershaunen,  K.  B. 

Frh.  (1827)  252.  443. 
Sattler,  Kpfzb.  E.  (178-0  l"4a. 
Sattler  v.    Sattelbogen,    Kb.   Auschr.  A. 

(1G98)  G7. 

Sattler  v.  Sattlpog(en),    Kb.  Ausschr.  A. 

(1699)  68. 
Sattlpog(en)  s.  Sattler. 
Satzeuhoffen,  Kb.  An.  Grf.  (17331  85. 

—  s.  auch  Sazenhoen. 

Sauer  I.  (Gf.)  K.  B.  A.  M.  3SG. 
Sau(e)r  II.,  R.-Vic.-E.  (1790)  180a.  291. 


Namen- R  »gilter. 


Sauer  III.,  Kpfzb.  Conf.E.  (1799)  2!4b.290. 
Sauer  IV.,  K.  B.  An.  A.   1865)  275.  4G7. 
Sauer  i.  Schrevershoff  s.  Säur. 
Sauerzapff,  K.  B.  A.  M.  388. 

—  s.  Saurzapf. 
SaugL-y  s.  Frossard. 

Saur  zum  SchreyerüOhoff.  Kb.  An.  Frh. 

(1735  8(i.  306. 
Sauerzapff  (auf  Burggnib)  Fh..  K.  B.  A. 
M.  437.  N. 

—  s.  Sauerzapf. 

Sausseuliofer.  R.-Vic.-R.  (1790)  18la. 
Savoye,  K.  B.  A.  M.  459. 
Saylern.  R.-Vic.-Frh.  (1790).  182. 
Sayn- Wittgenstein,  (SavnVehe  Linie),  (if. 

K.  B.  A.  M.  404. 
Sayn-Wittgenstein-Berlebii!  g.  Kpfzb.  Aussehr.. 

F.,  (1793)  212a. 
Sazenhofen  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  399. 
Scanzoiit  v.  Lichtenfels,  K.  B.  A.  (186:',) 

274.  466. 
Scardovy,  R.-Vic.-Frh.  (1792)  201a. 
Schal),  auf  Nebel  u.  Holzkirchen  Kpfzb. 

A.  (1785)  174.  365. 
Schach,  E.  v.  Koenljrsfeld,  K.  B.  A.  M. 

352. 

Schacht  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  447. 
Schacht,  K.  B.  A.  ;  I856)  270.  463. 
Sehai  ky   v.  Schönfeld,   Kb.  An.  A.  (1768) 
147. 

Scha(c  k(h)y  a.  S„  R.-Vic.-Frh.  ( 1790)  180a. 
294. 

Schad  v.  Mittelbiberach,  K.  B.  A.  M.  311. 
Schaden,  Kdmfr.  [2  mal]  (1606)  19. 

—  Edmfr.  (1623)  22. 

Schaden,  K.  B.  Best  A.  (1806)  215.  331. 
Sei.  ajeffer,  Kpfzb.  An.  K.  (1805)  214c 
296.  N. 

Schärl.  Kurpfzb.  Ffzgf.  (1784)  173a. 
!  Schaezler,  K.  B.  Frh.  (1821)  243.  435. 
1  Schakv  s.  Schacky. 

Schalk.  E.  v.  hubisch,  R.-Vic.-R.  (1792)  205a. 

Schall,  Knrpf.  R.-Vic.-Grf.    1745)  165a. 

Schaller  v.  Schallern,   Kb.  Best.  A.  (1702) 
70. 

Schallern,  (R.)  K.  B.  A.  M.  407. 
Sc  hat  I  ha  m  m  e  rn .  K.  B.  A.  M.  352. 
Schanzenbach.  K.  B.  A. 1 1823)  247.  440.N. 
Schaiff  v.  Scharffenstein.  K.  B.  Bot. 

A.  (1851)  268.  461. 
Scharflcncck.  s.  Löwensteiii. 
Scharffenstein  gen.  Pfeil  (Fh.)  K.  B. 

A.  M.  421. 
Scharrel e)dt,  Kb.  An.  A.  (1681)  44. 
Seharfseedt,  Kb.  Frh.  (16:10)  54. 
Schatte,  Kurpfzb.  Frh.  (1783)  172.  299. 
Schauenburg  s  Winterbach. 
Schaiiensee  s.  Mever. 
Schaumben?,  K.  B.  A.  11.  402. 
Schauinberg  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  442. 
Schaumbenr  (Fh.)  K.  B.  A.  11.  464. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 

.Schauroth.  K.  B.  A.  51.  430. 
SchausteKempfenhanscn ,  K.  B.  A.  (1856) 
•270.  463. 

Scheben  von  (ronfeld  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  408. 
Schcdel  v.  Greiffenstcin,  Kb.  An.  A.  1 1757) 

137.  [300.]  310. 
Schefler  s.  SebaefTer. 
Scheibler,  Kurpf/.b.  K.  (1781)  171. 
Scheidliu  (Augsh.  Linie).  K.  B.  A.  M.  302. 
Scbeldlin  (Linie  auf  SichartshofD,  K.  B.  A. 

iL  «L'ib. 
Schelhass  s.  Sehcllerslicira. 
Schelborn,  K.  B.  A.  (1860)  273.  465. 
Schelborn,  K.  B.  A.  M.  290. 
.Schell  s.  VictinghofT. 

Schellerer  auf  Flischbach,  (R.)  K.  B.  A.  M. 
429. 

Schellerer  auf  l'ettenhof,  (R.)  K.  B.  A.  II. 
406. 

Schellerer  auf  Pettenbof,  K.  B.  An.  Frh. 

(1874)  281.  470. 
Sc  bell  er«  hei  in  (Schelhass  E.  v.),  lt.,  K.  B. 

A.  XL  365. 
Schellersheim.  An.  R.-Frh.  (1743)  106. 
Schelltng,  K.  IL  A.  M.  405. 
Schenck(e)l,  Kurpfb.  A.  (1786)  175a. 
.Schenk  v.  Kastell.  Kdinfr.  (1719)  76. 
Schenk  v.  Castell  (Nebenlinie  Waal),  Gf. 

K.  B.  A.  M.  387. 
-  (Fh).,  K.  B.  A.  M.  321. 
Schenk  v.  Geyern.  K.B.A.M.  392. 
Schenk  t.  Geyern  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  481. 
Schenk  von  Schweinsberg:  (Hermansteiuer 

Linie).  Fh.,  K.  B.  A.  M.  454. 
Schenk,  Fh.  v.  Staufenberg  ( Amniculinircr 

Linie).  K.  B.  A.  M.  320. 
Sehen<c)k  v.  Stauffenberg  ( Amincrdiniier 

Linie),  K.  B.  ölt  (1874)  280.  470. 
Schenk  v.  Stauffenbor«:  (GL),  K.  B.  A. 

365. 

Schenkel  *  Schenckel. 
Schercr.  Kb.  A.  (1678)  42. 
Scherer  a.  H.-K.,  R.-Vic.-Frh.  (1790)  198. 
415. 

Scherer  E.  v.Brandnerau,  R.-Vic.-R.  (1792)  j 
211.  377. 

Schertel  v.  ßurtenbach  (Geis  Inger  Linie).  1 

Fb..  K.  B.  A.  XL  385. 

(t  Starnheirner  Linie),  K.  B.  A.  M.  385. 
Scheucker,  R.-Vic.-A.  (1742)  93.  164  a. 
Scheure,  Kb.  An.  A.  (1695)  63. 
Schenrl  t.  Defersdorf.  K.  B.  A.  M.  364. 
Schlber  I.,  (Franz.  Xaver),  K.  B.  A.  (1860) 

270.  464. 

Schlber  IL,  (Joseph),  K.  B.  A.  (1863)  274. 
466. 

Schi(e)denhofcu  z.  Stumb,  K.  B.  A.  M. 
315. 

Schiedlev  s.  Warth. 

Seitlicher  I.,  K.  B.  A.  (1814)  224.  394. 
Schilcher  II.,  K  B.  A.  (1862)  273.  466. 


Namen-Register. 

Schilden.  R.-R.  (1744)  114. 
Schiller.  Kurpfz.  A.  (1708)  160. 
Schilling  v.  <  nustadt  (Fh.),  K. B.  A.  M.  473. 
Schiltberg,  Kpfzb.  An.  F..  (1786)  174  a.  365. 
Schilt bern  s.  auch  Marschalk. 
Schintling,  R.-Vic.-A.  (1790)  196a.  292. 
Schirinitz  s.  Hannakamb. 
Sehirnding,  K.  B.  A.  M.  444. 

—  K.  IL  A.  M.  381. 

SchirndingervonSchlnding,Roethenhacher 

Linie  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  466.  (2)  467.  469. 

—  Fh.  (Gravenrenther  Linie),  K.  B.  A.  M.  466. 
Schirnitz,  Cnstner  von,  s.  Wildenan. 
Schitz  s.  Schütz. 

Schlaegel,  K.  B.  A.  (1823)  246.  438. 
Schlaglntwelt,  K.  B.  A.  (1859)  272.  464. 
Schlaiflnvfeit-SaknenluiiiHkl,  K.  B.  Nv. 

(1864)  275. 
Sehlangenheim  s.  Besnard. 
Schleich,  Bz.  B.  An.  A.  (1581)  15. 

—  Kb.  A.  (1682)  45. 

Schleich,  a.  n.  u.  A.  /..  0.,  Kb.  Frh.  (1720) 
77.  360. 

—  (Linie  auf  Schönste«)  K.  B.  A.  XL  401. 
Schleichart  von  Wiesen thal,  K.  B.  A.  .XL 

417. 

Schleis*  von  Loewenfeld,  K.  B.  Best.  A. 

(1818)  235.  423. 
Schieitheim  s.  Keller. 
Schlichtegroll,  K.  B.  A.  (1823)  246.437. 

—  K.  B.  A.  (1841)  263.  455. 

—  K.  B.  A.  (1856)  270.  463. 
Schlipp,  Kpf.  A.  (1777)  168a. 
Schloesser,  R.-Vic.-K.  (1792)  209a. 
Schlössl  v.  Schlossfeld,  K.  B.  A.  (1817) 

235.  426. 

Schlossberg  (Fh.),  K.  B.  A.  XL  428. 
Schlosser  v.  Schloszstern,  R.-Vic.-A.  (1792) 
208. 

Scblossfeld.  s.  Schlössl. 
Schlottsgang]  v.  Bdlenbacb,  K.  B.  A.  M. 
350. 

Schloss.stern,  s.  Schlosser. 
Schlllmbach,  K.  B.  A.  M.  400. 
Schlutt.  K.  B.  A.  (1815)  226.400. 
ScbniÄdcl,  Kb.  An.  A.  (1762)  142.  293. 
Sclimalfeltlen.  s.  Segnitz. 
Schmalkalden  Kpfzb.  R.  (1793)  213. 
Schmaltz,  K.  B.  A.  (1817)  234.  420. 
Schmaus  v.  Pnllenrleth,  Kb.  A.  (1757) 

137.  352.  375. 
Schmauss  (auf  Pullenrieth),  IL,  K.  B.  A.  XL 

442. 

Schmettau,  R.-Grf.  (1742)  94. 

Schinid  (Andr.  Isidor),  Kb.  VVpbf.  (1703)  70. 

-  (Leonh.Andr.lb.iu.),  Kb.  A.  (1763)  143. 
Schinid  (Amand.  Laurenz),  Kurpfzb.  An.  A. 

(1780)  170.  303. 
Schmld  ( Franz  Xaver).  K  -  B.  K.  ( 1 808)  2 1 7. 295. 
Schinid  v.   Basl-  u.  Birnbach  (Franz 

Caspar),  Kb.  Frl..  (1688)  49.  ::78 


Alphabetisches 

Schmld,  E.  (anf  Holzhammer')  1  ieorg 
Job.  Bant.),  Kpfeb.  K.  (17!lfi)  213a.  322. 

Sehmid,  Edle  v.  Koehhelm,  KL.  H.-V.-K. 
(174*0  119-  4o:>. 

—  Kurl«.  Aussohr.  dazu  (1748)  130. 
Schmld.  E.  i.  .Harenberg  (R.)  K.  B,  A.  M. 

851. 

Sehmid  zu  Kossan,  H.-Vic.-Frh.  (17HO)  191a. 
— .  Kpfz.  A.  ( 17(13)  lf.Ca. 

Kpfzb.  Ausschr.  dazu  (1778)  169a. 
Sclimid  v.  ^    («Thofen,  Kb.  An.  A.  (17(11) 

141.  875. 

Schmidbauer,  R.-Vie.-R.  (1790)  179a.  365. 
Schmiden  s.  Schmidt. 

Schraidl  v.  Schmiden.  Kb.  An.  A.  (1701)  69. 
Schmidt  (Fanthaleon)  Pf.  K.-Yic-A.  (1612) 
214. 

—  (Joh.  Hapt.)  Kb.  An.  A.  (1694)  fil. 

—  (Job.  <ieo.  Jos.)  Kb.  A.  (1698)  G7. 

—  (Jobann)  Kb.  \.  (1701)  «9.*) 
Kpf.  A.  (WA)  s.  Schmid  z.  K. 

—  v.  Crtinenreuth,  Kb.  An.  A.  (1698)  ß7. 
Schmidt  zu  Altenstädt,  K.  B.  A.  M. 

374. 

Sehmi'dtf-Osting).  K.  B.  A.  (1836)  2.r)8. 
451. 

Schmidl-Ostinp,  K.  B.  Nrn.  (1843)  264. 
451. 

Schmidt  v.  Wellenstein  s.  Wellenstein. 
Schmidt,  E.  y.  Zabierow,  K.  B.  A.  M.  352. 
Schmiechen  s.  Holz>ehuhcr. 
Schroith  v.  Schinithberg,   R.-Vic.-A.  (179») 
212. 

Schmithbers:  s.  Schmith. 

Schmitt,  Kurpfalzb.  A.  (1786)  17.r»a.  363. 

Schmitz  zu  (irollenburir,  (Frdr.  Jos.)  R.-V.- 

Frb.  (1790)  182. 
Schmitz  v.lirollenburL',  (Franz  Bonn.)  R.-Yic- 

Frh.  (1790)  198. 
Schmiz,  K.  v.  Auerbach.  H.-Vic-H.  (1792) 

205  a. 

Sehmoeger  auf  Adclshausen,  R.-A.  (1744) 
109.  377. 

—  Kb.  Ausschr.  dazu  (174«)  129. 
Schmu(e)k,  K.  B.  A.  M.  386. 
[Schneeburg,  (Fh,)  K.  B.  A.  M.  376.] 
Sehneeweisn,  R.-Vic-R.  (1792)  201.  305. 
Schneid,  Kurpfalzb.  B.  (178(1)  175.  354. 
Schneider,  Kurpfalzb.  A.  (1783)  172. 
Schneider,  R.-Vic.-Frh.  (1790)  198.29(1. 
Sehneider,  K.  B.  A.  (1813)  221.  866. 
Schneidheim,    R.-Vic.-R.  (1790)  198a. 

310. 

Schneidhofen  s.  Tschussv- 
Sehneidt.  Best.  R.-A.  (1742)  95. 

—  II.,  Ren.  R.-A.  (1742)  100. 

—  R.-Frh.  (1744)  115. 
Schnell,  K.  B.  A.  M.  3(55. 

Sclinell  v.  Schnellenbtlhel,  K.  B.  A.  M.  45(1. 
Selmev  s.  Bruckdorf. 

Schnorr  v.  Carolsfeld,  K.  B.  A.  M.  448. 


Namen-Register. 

Sehnurbein  (Fb.)  K.  B.  A.  M.  364. 
Schober.  Kdle  v.  Hochenfurth.  Kb.  R.-Vic- 
R.  (1745)  128. 

—  Kb.  Ausschr.  dazu  (1755)  13(1. 
Scbobia?,  Kdmfr..  (1719)  77. 
Schobingfer),  Kb.  An.  A.  (1727)  81. 
Schobinknr.  Kb.  An.  A.  (1684)  45. 
Schöllenbach  s.  Oelhafen. 
SchÖnbetY,  Kb.  An.  A.  (1736)  87. 

—  Kb.  R.-V.-R.  (1745)  125. 

—  Kb.  An.  A.  (1776)  154a. 
Schönberg,  K.  B.  A.  M.  440. 
Schönberp  auf  llaum  iz,  Kurpfzb.  A.(1778) 

169  a.  295. 
Schönbichel  s.  Weindler. 
Schoenborn  •  Wiesentheld  (Of.)  K.  B.  A.  M. 

357. 

Schönbrtmn  s.  de  Ciurletti. 
Schönbunc-Wuldenbunr,  Fürst.  K.  B.  A.  M. 
44*. 

Schoenebeck.  K.  B.  A.  M.  440. 
Schoenfeld,  K.  B.  A.  AI.  (1813)  363. 
Schoeufeld,  K.  B.  A.  M.  (1819)  430. 
Schönfeld,   K.  B.  An.  Frh.  (1813)  222 
3(13. 

Schönfeld  s.  auch  Otting  u.  Schacky. 
Schöuhofcn  s.  lloffmann  n.  d'Orvillo. 
Scfaoenhueb.  Kb.  An.  A.  (1692)  57. 
Sehoenbueb,  Kb.  Frh.  (1769)  149.  295. 
Schoenprunn.  Kb.  An.  A.  (1693)  59. 
Schoenprunn,  Kb.  Frh.  (1699)  (18.  30«. 
Schönprunn  s.  auch  Pauli. 
Schönreith  s.  <  ammerloher. 
Sehönreuth  s.  Bernclo. 
Schoenstaett  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  294. N. 
Schönstätt  s.  Reisenegger  u.  Ziegler. 
Schöpfer  v.  Ciarenbrunn,  K.  B.  A.  M. 
352. 

Schöps  s.  Löweneck. 
Schoppersliof  s.  Polier. 
Schorn  I.  (Job.  Bant.),  Kb.  An.  E.  (1774) 
154.  348. 

Schorn  II.  (Math.  Anton).  Kb.  An.  F.  (1774) 
154.  348. 

Schorn  s.  Bnickmayr.  Bnitseher  u.  Nocker. 
Schott  (auf  Regenpeilnstein),  K.  B.  A.  M. 
393. 

Schott  s.  Schottenstein. 

Schottonstein  zu  St.,  Kb.  Frh.  (1691)  55. 

Schreckleben,  Kb.  Frh.  (1749)  132. 

Schreeb  s.  Kolbe. 

Schreiber.  K.  B.  A.  M.  390. 

Sehrenck.  F.dmfr.  (1595)  17. 

—  (1607)  20. 

Schrenck(h),  Kb.  Frh.  (1688)  49. 
Sehrenck  zu  Adlshansen.  Kb.  Ausschr.  Frh. 

(1723)  79. 
Sehrenekh  zu  F..  Kb.  Frl.  (1685)  47. 
Sehreiik  zu  Egmating.  Kb.  Frh.  (1«94)  62. 
Schrenkh  von  Egmating.  Kb.  Frh.  (1703)  70. 
Scbrenkh  v.  Notzing.  Kb.  Frh.  (1694)  Gl. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 

Schreiirk  v.  Notzing,  Kb.  Ausschr.  Frh.  (1700) 
69. 

Schrenk  auf  Notzing,  Kb.  Krh.  (1719)  77. 
865. 

Schreyer,  K<llc  v.  Blumeuthal,  Kb.  Au.  K. 
(1719)  7«. 

—  K<lle  iL  v.  Blumenthal,  Kb.  An.  Frh. 
(1730)  83. 

(Schreyer  v.)  Schreyern,  Kb.  Best.  A. 

(1700)  69.  367. 
Scbreyershoff  s.  Säur. 
Schroff,  R.-V.-R.  (1741)  91.  168. 

Kb.  R.-V.-Frh.  (1745)  118. 

—  Pflzgrf.  (1745)  IIS. 
Schroffenherg  s.  Barbier. 
Schrottenberg  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  32b. 
Schubfa:ert,  K.  B.  A.  M.  419. 
Schuck«-,  Kb.  R.-\.-Frh.  (174.'))  121. 
Schale  (R.)  K.  B.  A.  M.  352. 
Schürnitz,  Gestnnr  v.  n.  zu.  s.  Wildenau(er). 
Schütter,  Kb.  Krh.  (1762)  142. 
Sehü(t)i  auf  Pfeihrtadt,  (Fh.)  K.  B.  A.  M. 

294. 

Schütz  v.  Schützenhoven,  Kb.  Krh.  (1696)  62. 
Schütz  auf  Wald,  K.  B.  A.  M.  294. 
Schüz  s.  Schütz. 

Schulten,  B.-Vic.-B.  (1790)  1*4.  295. 
Sehnrff  gen.  v.  Thann.  Kb.  N.  U.  Wv.  (1689) 

51. 

SchUM  v.  Peilnstcin,  Kb.  Krh.  (169  0  56.  N. 
Schwab  R.  (Dipl.  1811).  K.  B.  A.  M.  407. 
Schwab  auf  Altenstadt,  Ausschr.  A.  (170^  71. 
Schwab  \.  Altenstadt,  Kb.  Krl.  (1715)  73. 
Schwab  v.  Schwaben,  Kb.  An.  A.  (1696)  6ö. 
Schwaben,  Knrpf.  li.-Yic- Krh.  (1711)  161. 
Schwachheit!!,  Kb.  Krh.  (1770)  'öl.  303. 
Schwaiger,  Hz.  B.  Wpbf.  (1613)  21. 
Schwaiger,  K.  a.  W..  EL-Vic-R.  (1790J 
188.  364. 

Schwanenfeld,  Kb.  Au.  Krh.  (1689)  51. 

—  s.  Wallpach. 

Schwanenfeldt,  Kb.  An.  Frh.  (1718)  75. 
Schwarte  s.  Schwarz. 
Sehwartzfeld.  Kb.  An.  K.  (1718)  75. 
Schwar(t)z,  Kb.  Frh.  (1759)  139. 
Schwarz.  K.  B.  A.  (1814)  225.  395. 
Schwarz    zu  Arteishofen  etc.).  K.  B.  A. 

(1816)  231.  417. 
Schwar/.bach  s.  Behaiin. 
Schwarzilurfer,  Kdinfr.  (1561)  1.'». 
Schwarzenberg:  (F.)  K.  B.  A.  M.  362. 
Schwarzeureuth  s.  llirschberg. 
Schwarzkopf,  K.  B.  A.  M.  364. 
Sehweickand  t.  K.-Yic.-Frh.  (1790)  ISO. 
Schweinichcn  (-Mus.-hlilz),  K.  B.  A.  iL  470. 
Schweitzer  s.  Allesina. 
Schweiler,  U.-V.-K.  (1790)  179a.  320. 
Srhwendi  s.  Süsskind. 
Schweppenbur?  s.  Gey(e)r. 
Schwerin,  K.  B.  Conf.  Frh.  (1813)  221. 

364. 


Namen-Register. 


Schwichelt,  R.-Vic.-Grf.  (1790)  195. 

Schwind  (R.),  K.  B.  A.  M.  463. 

Schwind,  R.-Vic-R.  (1792)  209a. 

Sccchi.  Kb.  Präd.  (1772)  151. 

Sechser,  Kb.  A.  (1762)  142. 

Sechser  v.  Sechsern,  Kb.  An.  A.  (1723)  79. 

Sechser  v.  Sechsern,  Kpfzb.  Best.  A. 

(1791)  200.  365. 
Seckendorf  (Linie  Aberdar-Oberzenn),  Gf., 

K.  B.  A.  M.  455. 
Seckendorf  (Linie  Aberdar).  Fh.,  K.  B.  A. 

M.  367. 

—  (Rhein- Uofer  Linie),  Fh.,  K.  B.  A.  M. 
423. 

Sedhnayr,  Hz.  B.  Wpbf.  (1590)  15a.*) 

—  s.  Kdlmavr. 

Scd(e)linay(e)r,  R.-Vic-R.  (1792)  209  a. 
303. 

See  au  (Gf.)  K.  B.  A.  M.  289. 
Seeburg  s.  Mortaigne. 

Seefrled,  a.  B.,  R.-Vic.-Frh.  (1790)  183. 
309. 

Seeger,  R.-Vk.-R.  (1741)  69.  -  163. 
Seel(Sell),  Knrpfalzb.  R.  (1786)  175.  310.  N. 
Seerhausen  s.  Fritsch. 

Seiresser  (v.  Bruneck),  Fh.,  K.  B.  A.  M. 
314. 

Segnitz  t.  Srhmalfelden,  K.  B.  Best.  A. 

(1816)  230.  412. 
Seiboldsdorf,  Kb.  An.  Frh.  (1644)  27. 
Seibolstorff,  Kb.  Frh.  (1669)  39. 
Selholtstorff,  Kb.  An.  Ort  (1692)  59.  316. 
Selda  u.  Landensberg,  Kurpf.  Frh.  (1726) 

162.  3.r>3. 

Seidel  v.  Rosenthall,  K.  B.  A.  M.  435. 
Sciffcrt  s.  Haydeck. 
Seifried  s.  Seyfried. 

Seins  heim  (t  Linie  Weng),  Kb.  An.  Grf. 

(1725)  SO.  322. 
Seinsheini  (Linie  Sinching),  Gf..  K.  B.  A. 

IL  SOG. 
Scitz(en!iber}*  s.  Seiz. 

Seiz  v.  8eitz(en)bersr,  Kb.  An.  A.  (1700)  69. 
Sehlem,  Kurpf.  R.-V.-Frh.  (1711)  160a. 
Seligmann  8.  Weling 

Seil,  Kdle  ii.  Ritter,  s.  Seel. 

Seltzer  von  Herbisheim,  Kb.  An.  A.  (1727)  81. 

Senf  ft  von  Pllsach,  K.  B.  A.  M.  423. 

Senftenau  s.  Kurz. 

Senger  (R.),  K.  B.  \.  M.  361. 

Seiiger,  K.  B.  A.  (1841)  262.  455. 

Senner,  K   B.  A.  IL  319 

Seraing  (Fh.),  K.  B.  A.  M.  356. 

Sertz,  Kdle,  K.  B.  A.  M.  317. 

Setteile    K.    v.    Bluincnthal,  R.-Vic.-R. 

(1790)  ISO. 
Seulter  zu  Loetzen  (Umisehe  Linie),  K. 

B.  A.  M.  867.  379. 

—  (Lindauische  Linie,  K.  B.  A.   M.  415. 
Seybold,  K.  B.  A.  (18-21)  243.  435. 
Seyboltsdorff  s.  Seibolstorff. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 


Seyda  *.  Seida. 

Seydenthal.  K.  B.  A.  M.  382. 

Sevdewitz  I..  R.-Grf.  (1743)  103. 

Seydewlt*  II.  (Of.)  K.  B.  A.  M.  888. 

SeyfTert  s.  Haydeck. 

SeyftVrtitx  (Fh.),  K.  B  A.  M.  393. 

Seyfried  I.  (R.),  K.  B.  A.  M.  364. 

Seyfried  II.,  Kurpfalzl..  R.  (1789)  177a.  398. 

Seyssel  d'Aix,  Kb.  An.  Grf.  (1774)  154.  397. 

Sezger,  Kb.  E.  (1777)  15'». 

Siehart  v.  Sichartshofen,  K.  B.  A.  H.  365. 

Sicherer,  K.  B.  A.  M  351. 

Sichlern,  K.  B.  An.  A.  (1822)  244.  436. 

Sickhenhauscr.  Kb.  Frh.  (1718)  75. 

Sickingen,  Kpfzb.  An.  Orf.  (1785)  173a. 

Sidler,  Edmfr.  (1585)  15a. 

Sieben,  Kpf/.b.  Ausschr.  A.  (I7S'3)  212a. 

Siehenbrunn  s.  Belgier. 

Slebold,  K.  B.  A.  M.  410. 

Sieghartstein  s.  [Jeberacktr. 

Sierhausen  s.  Koch. 

Siessenfeid  s.  Macolini. 

Sigertthoren,  Kb.  Best.  Frh.  (1693)  59. 

Sijfri«,  K.  B.  Oonf.  A.  (1832)  255.  448. 

Silberbauer.  K.  B.  An.  A.  (1819)  238  N. 

Silberboru,  K.  B.  K.  (1809)  219.  352  N. 

Silbermann,  Pfzgf.  A.  (1640)  159a.  30H. 

Siiueoni,  Kdmfr.  (1672)  41. 

Simeoni,  Kb.  Au.  Frh.  (1667)  38. 

Sim(nt)Ier  zu  Ehermansdorf.  Kurpfnlzl«.  K. 

(1789)  177.  289. 
Simmelsdorf  s.  Tucher. 
Simon  s.  Hofenfels. 
Simoneita  s.  Bolongaro. 
Sinn,  K.  B.  A.  (1820)  241.  432. 
Sinningen  s.  Erlbeck. 

Siunleuthen  s.  Hausmann  und  Weinherger. 

Sizzo,  R.-Vic.-Pfzgf.  (1658)  31. 

Societas  natura«'  curiosorum  Collegii  (Leopold- 
Akademie)  Ptizgrf.  u.  Wbest.  (1742)  98. 

Soden,  Best.  K.-A.  (1742)  101. 

Soden,  R.-Yie.-Grf.  (1790)  193a.  363. 

Soden,  (Fb.),  K.  B.  A.  IL  468. 

Soiron,  Kurpfzb.  Frh.  (1784)  172  a. 

Solaty,  Kb.  An.  A.  (17.">9)  138.  366. 

Solome  v.  Rembcrviller,  K.  B.  Frh. 
(1839)  260.  453. 

Solras-Brauufels,  R.-F.  (1742)  97. 

Solms-Hohensolms-Lich.  Kpf/.b.  An.  F.  (1792) 
212  a. 

Sonnenberg  s.  t'omini. 

—  s.  Giehrl. 

Sonnenburg  s.  Berchthold. 

—  s.  Falkner. 
Sounenthal  s.  Maufroni. 
Sonvicho,  K.  B.  A.  M.  444. 
Souha,  Kpfzb.  A.  (1786)  174  a. 
Sontteuburg.  Ausschr.  A.  C1712)  73. 
Soiua-Pacheeo,  R.-Vie.-Grf.  (1711)  161. 
Soyer.  K.  B.  A.  iL  384. 

Soyer,  Kb.  R.-V.-A.  (1745)  127. 


Namen-Register. 

Sover,  Kb.  Ausschr.  davon  (1746)  129. 
Spada,  Kb.  Gf.  44*) 
Späterer,  Kb.  Au.  A.  (1690)  53. 
Sparapani  v.  Iakhienfeld,  K.  B.  A.  M. 
457. 

Spatzenroither,  Kb.  A.  (1777)  155. 
Spaur  (+  Linie),  Gf.,  K.  B.  A.  M.  377. 
Spaur  auf  Roggenburg  (Linie  Intcrspaur), 

GL.  K.  B.  A.  M.  413. 
Spalchaber.  K.-A.  (1744)  108. 
Speck  v.  Sternburg,  K.  B.  Frh.  (1829) 

253.  444. 
Speckfeld  s.  Limburg. 

Speckner,  Edle  auf"  I'ilhofen,  Kb.  An.  R. 

(1770)  151.  301. 
Speer  s.  Sperr. 

Speicher  Rdle  v.  Dodenburg,  R.-R.  (1742)  98. 
Speid  <•  !  (Fli.)  K.  B.  A.  M.  399. 
Sperl,  a.  A.  u.  T.,  K.  B.  A.  (1821)  242. 
434. 

Sperr.  Edmfr.  (1595)  16  a. 

-  Edmfr.  (1598)  18. 

Speth  v.  Zwvfalten  (Uettinger  Linie),  Eh., 

K   B    \   M  409 
Splepel  V.  rickelsheim,  (Fh.)  K.  B.  A.  M. 

430. 

Spirlberg  s.  Oeningen. 
Spiering  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  320. 
Sples,  K.  B.  A.  (1814)  226.  399. 

—  K.  B.  Ren.  A.  (1863)  274.  466. 
Spittler,  Pfz.  Wbf.  (1609)  159. 

Bfltd  auf  Ebei-stall,  Kb.  Au.  A.  (1723)  79. 

:to7. 

Spitzl  anf  Unterspann,  Kurpfzb.  An.  R. 

(1784)  IT-Ja.  307. 
Spoenla,  Kurpf.  A.  (1762)  166  a. 
Spon,  R.-Frh.  (1742)  94. 
Spreheim  s.  Klotz. 
Sprengeustein  s.  Woertz. 
Spreti,  Ausschr.  Gf.  (1711)  72. 
Spreti,  (Gf.),  Edmfr.  (1729)  83. 
Sprinczenegg  s.  Khi(n)dtler. 
i  Spruner.  Hz.  B.  Wphf.  (1502)  14. 
Sprnner  t.  Mer(t)a,  Kpfzb.  An.  A.  (1785) 
17.'ia.  :>64. 

Staader   (K.  auf  Adelsheim).   Kurpf.  Frh. 

(1773)  168.  319. 
Staclh  lhauscn  s.  Bachtenkirch. 
Stach.  Edmfr.  (1519)  14. 
Stack,  K.  B.  A.  M.  418. 
Stadion  (Gf.),  K.  B.  A.  M.  376. 
Stadler,  Kb.  A.  (1763)  143.  364. 
Stadler  v.  Gstirner,  K.B.  A.  M.  39:L 
Stad  I  e  r  s  h  a  u  s  e  n,  Ausschr.  A.  ( 1 705)  71. 303. 
I  [Staell  v.  Böllstein,  K.  B.  A.  M.  419.] 
Stängl,  Edmfr.  (1599)  18. 
Staff,  iren.  v.  Reitzenstein,  K.B.  Nv.  u. 

Wo.  (1844  )  265.  459. 
Stahl  s.  Grimming. 

Stahl,  E.  t.  Pfeühalden,  K.  B.  A.  M.  304. 
Stahl,  E.  v.  Pfeilhalden,  K.  B.  A.  M.  306. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches 

[St RIO   zum    Reehtensf  ein.    K.  B.  »irf. 

(1808)  216.  365.] 
staiu  zum  Rechtenstein  (Fb.),  K.  H.  A. 

M.  390. 
zum  Stain  s.  Kacser. 
Stainach  *.  Kellner. 
Steinbeil,  Kb.  An.  A.  (1788)  87. 
Stninlein,  K.  K.  Frh.  (18if>)  228.  405. 
Stalnleln-Saalenstain,  K.H.(irf.  (1830)  255. 

446. 

Stainpirhel  s.  Exenscbliger. 
Stamm,  Kpfzb.  An.  A.  (1780)  175. 
Slapfelfeld  s.  Wiilniaiin. 
Star(c)kaann,  K.-Vic.-A.  (1790)  179. 
Starshausen,  Kb.  An.  Frh.  (1679)  43. 

s.  May(e)r. 
Staudach  s.  Gugger. 
Staudimr.  Kl».  An.  Frh.  (1635)  24. 
Staudt.  K.  B.  A.  M.  318. 
Stauffenbertr,  s.  Scheuch. 
Stebele  zu  Sülfeld,  K.B.A.  M.  353.  N. 
Stechinelli  s.  Wilkenburg. 
Stediugk.  K.  B.  A.  M.  407. 
Steeb,  Kpfzb.  An.  R.  (1785)  174. 
Sta(e)ger,  K.B.A.  (1822)  244.  436. 
Staf(f)eiielll  r.  I'rentarhof  n.  Hohemnaur. 

K.  B.  A.  M.  397. 
Steuer  s.  Steeger. 

Sta|rmay(<>)r,  K.  B.  R  (1841)  262.  455. 
Steigentescb,  F..  v.  Brörkenthal,  R.-\ic.-R. 

(1790)  186  a. 

—  Kpfzb.  Auss.hr.  tlavon  (1791)  2<M). 
Steiger,  E.  auf  Ilaidenburg  und  Thaal, 

K.  B.  A.  M.  296. 
Stein  s.  Geyer. 

—  s.  Loeseh. 

Stein  zum  Altenstein,  (Fh.)  K.B.A. H. 
428  N. 

Stein  v.  Ichen hausen.  (Fh.)  K.  B.  A.  II. 
445. 

Stein-Kallenfels  s.  Vogt  v.  Hunolstein. 
Stein  auf  0*t-  u.  Nordheini,  (Fh.,)  K.  B. 

\.  M.  409. 

Stein  zum  Reehtenstein  (Fh.),  s.  Stain 

zum  Reehtenstein. 
Steinherg  s.  I'eteani,  Reysa.h. 
Steinbnrg  s.  Bogner.  Brav 
Steiner,  Best.  R-A.  (1742)  97. 
Steinfels  s.  Mendel. 

St einh ausser  auf  Bulirarn.  K.  B.  Ken.  A. 

(1814)  225.  398. 
Stainllng,  K.  B.  A.  M.  144. 
Stalnsdorf,  K.  B.  A.  M.  403. 
Stainsdorf,  K.  B.  A.  M.  436. 
Steinsdorf,  K.  B.  A.  M.  437. 
Stengel,  Kurpf.  A.  (1740)  162a. 
Stengel, Kurpfzb.  Best.  A.  (1782)  I71a.3t>7. 
Stengel,  Kurpfzb.  Frh.  (1788j  176a.  307. 
Stepbanskirchen  s.  Reisenrgger  u.  Ziegler. 
Stcppenr,  K.  H.  Urf.  (1878)  .'82. 
Stepperg  s.  aueh  Areo  u.  Pembler. 


Kanten-Register. 

I  Steinau  s.  Beiizel, 
Stambach,  (Fh.)  K.  R.  A.  M.  378. 
Stambach,  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  460. 
gternburg  s.  Speck. 

Sterneck  zu  Khrenstein.  R.-Vie.-Frh.  (1792) 
210. 

Sternejrg  s.  Inama. 
Sternenfeld  s.  Weekberkcr. 
Sternfeltl  s.  Hartiiianu.  Hirsch,  Koch,  Pfaund- 
ler, Weckbecker,  Zaunsehlieffei. 
Stornfels  s.  Stockum. 
Stendhal  8.  Vittorelli. 
Statten,  Kdle,  K.  B.  A.  IL  317. 
Stettner,  Kb.  Au.  A.  (1665)  36. 

—  Kb.  A.  (1665)  36. 

Stettner  v.  Urabenhofen  (K  ).  K.  B.  A.  M. 

457. 

Steydler,  B.-Vic.-R.  (1792)  202a. 
Stlchaner,  Kurpfzb.  K.  (1778)  169a.  317. 
Stiegenberg  s.  Malfatti. 
Stiffler  v.  u.  zu  Wertenpaeh,  Kl».  An.  A. 

(1700)  69. 
Stinglheim,  Rdmflr.  (1598)  18. 
Stingclheim,  Kb.  Frh.  (1698)  67.  402. 
Stipf.  Kdmfr.  (1558)  15. 
Stockar  zu  Neufaru,  K.  R.  A.  M.  374. 
v.  d.  Sto(c)kh  s.  Janson. 
Stookhammern,  K.  B.  A.  M.  444. 
Stockhem  s.  Hasselholt. 
Stockhenfel*  s.  Schottenstein. 
Stockhmavr.  Kb.  An.  R.  (1731)  84. 
Stockmar,  K.  B.  Frh.  (1830)  254.  445. 
Stockum.  R.-A.  (1743)  103. 
8tOikum-Sternfels,  R.-Vic.-Frh.  (1792) 

210a.  425 

Stoeekl  von  Werburg,  K.  B.  A.  M.  387. 

Stoixner.  Kb.  Best.  A.  (176^)  149.  293. 

Stolberg,  K.-F.  (1742)  98. 

Stoll  zu  Wespach,  K.  B.  A.  M.  299. 

Stol(t)z  v.  I.ats(ch)burg,  K.  B.  A.  M.  334. 

Stolzenberg  s.  Butten. 

Storch  a.  T„  Kb.  A.  (1775)  154.  432. 

Storch,  R.-Vic.-R.  (1790)  194a. 

Storchenan  s.  Aman. 

Stovber.  Kdle  v.  Stoybern.  Kb.  An.  R.  (1680) 
'43. 

Strahlenbiirg  s.  Strele. 
Stra(li)tanlielm-Wasahuri!r  (Gf.).  K.  B.  A.  M. 
422. 

Stralburg  s.  Inderuianer. 
Strampfer  (Fh  ),  K.  B.  A.  M.  311. 
Stranka  s.  Stransky. 

Stransky  von  Stranka  nnd  «reiffenfels, 

(R.)  K.  B.  \.  M.  431. 
Stramm,  Kpfzb.  An.  K.  (1789)  177. 

—  R.-Vie.-R.  (1798)  208.295. 
Stmssinavr  Kille  von  Herbstheim.  Kb.  An.  A. 

(1736)  86.  -  s.  auch  Uerbsthaimb. 
Strauss  (Fl..),  K.  B.  A.  M.  359. 
Strauss.  i  Kl./;,  K.  P».  A.  M.  408. 
I  Streber,  R.-Vic.-Pfzgf.  (1790)  197. 


Alphabetisches 

Streber,  K-  R.  Best.  A.  r  1 8 1 3 :  221.  348. 
Strehl  v.  Bris«)-,  K.  B.  Frh.  (183:;)  256.  44;+. 
Streit  Fh.  v.  Immendtngan,  K.B.  A.M. 
364. 

Strelburg  s.  luderinauer. 

[Strele  zu  l.öwenberjr  u.  St.  (R.),  K.  B. 

A.  M.  359.] 
Stremnitzbcrj;  s.  Teorlausehnig. 
Strijjler  v.  Loewenburg,  Kb.  A.  (1759)  189. 
Stripler  v.  Locweuberg,  Kl».  A.  (1773)  153a. 
Stritez  s.  I>eym. 
Ströhl,  Kb.  An.  K.  (1758)  138. 
Ströhl.  Kb.  Frh.  ( 1 769;  148.  29'.». 
Stronberg  s.  Kit/.. 

Stromer  v.  Reichen  hach,  K . B.  A . M.  364 . 
Stromer  v.  Relehenbach  Fh.;  K.  B.  A.M.  432. 
Strominer,  Kb.  Krl.  (1698)  67. 
Stroinmer  mit  Pauxin?.  Auss.  hr.  Frh.  (1712) 
72.  354. 

Strub«,  R.-Vic.-R.  (1790)  183a. 
Stubenberg  u.  K..  Reu.  K.-Grf.  (1742)  96. 
Stubenraoch  I.,  Kb.  An.  R.  (1766)  145.406. 
Stubenraurh   IL,    Kb.   Beat   R.  (1768) 
147  388. 

Stubenraueh  III. (Dipl.  1841)  K.B. A.M. 465. 
Stuber,  R.-Vic.-R.  (1792)  205a.  310. 
Stürmet  v.  Futernesselbach,  K.  B.  A.  M. 
886. 

Stürmer  \.  l'nte  messe  Ibach,  K.B.  A.M. 
445. 

Stürxer,  Kpfzb.  R.  (1792)  200a.  294. 

Sturah  ».  .Schiedenhofen. 

Stumm.  K.  B.  Frh.  (1815)  226.401. 

Sturx,  K.  B.  A.  (1816:  267.  459. 

Stutterheim,  K.  lt.  A.  M.  383. 

Surkau,  K.  B.  A.  M.  461. 

Sünning  i.  Krlbeck. 

Suess,  Kb.  AusM-hr.  Präd.  (1730)  83. 

Slhwklnd,  K.  B.  Frh.  (1821)  241.  433. 

Sulz  (Of.)  Bdmfr.  (1602)  19. 

Sulz  s.  7»cch. 

Sulzer-Wart,  K.  B.  Frh.  (1814)  226.  398. 
Sundahl,  K.  B.  A.  M.  292. 
Suneirg  s.  Moor. 

Surauer,  Kb.  Pf«f.  (1752)  134. 

Mi  hier,  Kurpfalzb.  A.  (17S7)  !75a.  330. 

Sutor,  K.-Vie.-R.  (1792)  211.  304. 

Swaine,  K.  B.  Frh.  (1874)  280.  470. 

Sybel,  K.  B.  A.  M.  463. 

Syburg  (zu  Simmeni),  Fh.,  K.  B.  A.  M.  429. 

Syberg-Voerde,  K.  B.  A.  M.  457. 

Symon  T.  CarnevlUe,  K.  B.  A.  M.  472. 

Syrenburg  s.  Walser. 

Syrgensteln  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  309. 

Szeut-Kiraly  s.  Pletrich. 

T. 

Tabarelli  s.  Fatis  de  Terla^o. 

Tänzl  v.  Trul/zberg  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  314. 

Tätteupöek  >.  Tattenbaeh. 


Namen-Register. 

TaeuftVnbach,  R.-Vic.-R.  (1790)  184  a.  298. 
415. 

Taemerslioim  Pestalozza. 

—  s.  Wohnlich. 

Talbot,  K.  B.  F.  (1834)  272. 
Tawleni  >.  Lippcrt 

t.  o.  xu  d.  Tann  (('hristophVhe  Haupt- 
liuie,  Spi/iallinie  blauen  und  rothen 
Schlosses),  K.  B.  A.  M.  417. 

v.  u.  xu  d.  Tann  (<  lirisl..phVhe  Haupt- 
li&te,  Speziallinie  des  blauen  und  des 
rothen  Schlosses),  Fh.,  K.  B.  A.  M.  462. 

v.  d.  Tann  (Oiristophsche  Haupt  liuie, 
Speziallinie  rothen  Schlosses),  Ffi..  K.  B. 
A.  M.  464. 

v.  n.  xn  der  Tann  (Conradixebe  Linie  «les 
gelben  Schlosses),  Fh..  K.  B.  A.  M.  414. 

v.  n.  x.  der  Tann-Rathsamhan*en  (reiben 
Schlosse*).  K.  B.  N.-  u.  Wv.  (1868)  277. 

Tannbersr,  Hz.  B.  An.  Fh.  (1574)  15. 

Tannbcnr,  Hz.  15.  An.  Fh.  (1584)  15a. 

Tannenberg  (Of.)  K.  B.  A.  M.  322. 

Tanner,  Kb.  An.  Frh.  (1668)  38. 

Taiinstein  gen.  Flelschinann  (R.),  K.  B. 
A.  M.  419. 

Tarnewitz  s.  Kriwitz. 

Tarnocxy,  K.  B.  A.  M.  379. 

Taucher  de  la  Pufferte  (Of.)  K.  B.  A.  M.  439. 

Tattenbaeh,  Kb.  An.  Fh.  0621)  23. 

—  Kb.  Auss.  hr.  Prüd.  (16S5)  47. 
Tattenbaeh  (alt.  Wolf  FriederichVhe  Linie) 

Gf.,  K.  B.  A.  M.  322. 

—  (jung.  Gotthard'sche  Linie),  GL,  K.  B. 
A.  M.  358. 

Taube  (Fh.)  K.  B.  A.  M.  436. 

—  Best.  K.-Grf.  (1743)  102 
Tauffkirchen,  L.  Kb.  Au.  Frh.  (1640)  26. 
Tauffkirchen  zu  Ybm.  Kb.  An.  Frh.  (1668)  38. 
TaufTklrchen  xn  Guttenhurg,  Kb.  Best. 

Grf.  (1684)  46.  305  6. 
Tauffkirchen  (Linie  Ybm-Klebint.')  Kb.  flrf. 

(1716)  74.  366. 
Tauffkirchen,  K.  B.  A.  (1879)  283. 
Tausch,  K.  B.  A.  (1823)  246.  437. 
Tauscher,  K.  B.  A.  (1835)  258.  451. 
Tautphaens,  Kurpf.  R   (1763)  167. 
TautphoeuH  ([.  Branche)  R.-\ ic.-Frh.  (1792) 

206  a.  316. 

—  (IL  Branche)  K.  B.  Frh.  (1817)  233.  420. 
Taxis  s.  Thum  u.  Bordogna. 

Teln,  Kurpfzb.  A.  (1784)  173.  291. 
Teiss,  K.,  v.  Rechtetistein,  R.-Vic.-R.  (1792» 
202. 

Tcnczin  s.  Morawitzky. 
Teng  (R.)  K.  B.  A.  M.  376. 
Terglauschintr,  E.  v.  Stremnitzbenr,  R.-Vic- 

R.  (1792)  205  a. 
Terlago  s.  Fatis. 

—  s.  Gratia  l>ei. 
Tettenborn,  K.  B.  A.  M.  407. 

—  K.  B.  A.  M.  459. 
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